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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Effizienz in Kartons

Seit 40 Jahren fertigen wir individuelle Verpackungslösungen für Gewerbe­ und

Industriekunden im In­ und Ausland. An drei Standorten im Kreis Paderborn

erfolgt eine reibungslose Produktion, Lagerung und Lieferung – alles aus einer

Hand. Täglich entwickeln wir im Musterbau unter Berücksichtigung Ihrer

Verpackungswünsche neue Verpackungslösungen. Die Schwerpunkte liegen auf

Handling, Palettenoptimierung und Transport, damit Ihre Waren weltweit

sicher ankommen. Selbstverständlich handeln und produzieren wir nach DIN

EN ISO 9001 und FEFCO GMP.

Unser Kundenkreis: Automotiv, Food, Pharmazie, Möbel, Elektronik, etc.

Nähere Informationen unter: www.laufer­packts.de

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Laufer GmbH & Co. KG entwickelt, produziert und konfektioniert, als

mittelständiges Familienunternehmen, seit 1977 individuelle Sekundär­ und

Tertiär­Wellpappverpackungen für die Industrie.

Der Kundenkreis umfasst die Bereiche Automotiv­, Elektro­, Möbel­,

Lebensmittel­ und Pharmaindustrie.

Die immer größer werdenden Anforderungen an Unternehmen und Gesellschaft

bezüglich nachhaltigem Wirtschaften, erfordern es immer mehr, eine

fokussierte Nachhaltigkeitsstrategie in die übergreifende

Unternehmensstrategie zu implementieren. Obwohl wir als Laufer GmbH & Co.

KG  nach der CSDR­Richtline nicht berichtspflichtig sind, möchten wir dennoch

unsere aktiven Bemühungen in diese Richtung durch einen eigenen

Nachhaltigkeitsbericht nach außen darstellen.

Mit der erstmaligen CO2­Bilanzierung für die Jahre 2021­2024 und der

Erstellung dieses Berichts entwickeln wir unsere Nachhaltigkeitsbemühungen

hin zu einer Nachhaltigkeitsstrategie. Die Implementierung unserer

Nachhaltigkeitsstrategie in das operative Geschäft sowie deren Fertigstellung

planen wir bis Ende 2026. Fortlaufend bemühen wir uns im Tagesgeschäft

unsere Geschäftstätigkeit nachhaltig zu optimieren.

Darüber hinaus verpflichten wir uns zur Einhaltung von internationalen

Standards, welche auch Nachhaltigkeitskriterien abbilden: Wir sind seit 2017

FSC®­zertifiziert. Durch die Anerkennung der FSC®­Kernarbeitsnormen

verpflichten wir uns zur Einhaltung der Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, englisch: ILO) in unserem Unternehmen, auch in

Anlehnung an die FSC®­CoC­Vorgaben. Die Einhaltung der Kernarbeitsnormen

wird in jährlichen Audits überprüft.

Durch unsere Mitgliedschaft im Ökoprofit­Klub sind wir jederzeit nah am Puls

der aktuellen Entwicklungen und Trends im Bereich Nachhaltigkeit. 

Für unsere Fortschritte in Sachen Nachhaltigkeit sind wir 2019 und 2024 vom

Kreis Paderborn als:

"Ökoprofit­Betrieb" ausgezeichnet worden.

Weitere Infos: Laufer News "Erfolgreiche Rezertifizierung bei Ökoprofit"

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Um unser Nachhaltigkeitsengagement bei Laufer gezielt auf die relevanten Themen

auszurichten, orientieren wir uns an den 17 Sustainable Development Goals (SDGs) der

Vereinten Nationen. Diese Ziele bieten einen umfassenden Rahmen für nachhaltige

Entwicklung und adressieren Themen wie Armutsbekämpfung, nachhaltige Produktion und

Konsum sowie Klimaschutz. Durch interne Diskussionen und fachbereichsübergreifende

Bewertungen haben wir die für Laufer wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen identifiziert.

Dabei berücksichtigen wir sowohl externe Anforderungen – wie EU­Richtlinien und nationale

Gesetze – als auch unsere internen Ansprüche an kontinuierliche Verbesserung. Diese

doppelte Perspektive, bestehend aus „Outside­In“­ und „Inside­Out“­Betrachtungen,

ermöglicht uns eine effektive Integration von Nachhaltigkeitszielen in unsere

Geschäftsstrategie.

Unsere Schwerpunkte im betrieblichen Kontext

Mitarbeiter/­innen:
Unsere Belegschaft ist unser höchstes Gut. Wir setzen auf faire Arbeitsbedingungen,

angemessene Vergütung und betriebliche Gesundheitsprogramme.

Produktion:

Unsere Produktionsprozesse sind der zentrale Hebel zur Reduktion von

Umweltauswirkungen. Wir entwickeln ressourcenschonende Verpackungslösungen und

setzen auf Recyclingmaterialien.

Positive und negative Auswirkungen unserer Nachhaltigkeitsthemen

1. Ressourcenverbrauch und Materialeffizienz

Positiv: Förderung der Kreislaufwirtschaft durch die Verwendung von

Recyclingmaterialien in unseren Verpackungen.

Negativ: Trotz Recycling bleibt ein Rohstoffverbrauch bestehen, der reduziert

werden muss.

2. Energieverbrauch und CO2­Emissionen

Positiv: Investitionen in erneuerbare Energien wie Photovoltaikanlagen und Nutzung

von 100 % Ökostrom.

Negativ: Steigende Energieverbräuche durch Automatisierung führen zu höheren

Gesamtverbräuchen, auch wenn diese aus erneuerbaren Quellen gedeckt werden.

3. Abfallmanagement und Recycling

Positiv: Herstellung von 100 % recycelbaren Produkten minimiert Abfälle.

Negativ: Potenzielle Abfälle im Produktionsprozess erfordern weiterhin Optimierung.

4. Arbeitsbedingungen und Mitarbeiterwohlbefinden

Positiv: Faire Löhne, betriebliche Altersvorsorge und Gesundheitsprogramme stärken

das Wohlbefinden der Belegschaft.

Negativ: Physische Belastungen in der Produktion stellen weiterhin eine

Herausforderung dar.

5. Produktverantwortung und nachhaltige Innovationen

Positiv: Entwicklung ressourceneffizienter Verpackungen reduziert den Einsatz von

Kunststoffverpackungen bei unseren Kunden.

Negativ: Die Umstellung auf neue Technologien erfordert Investitionen und

Anpassungsprozesse.

Beiträge zu den SDGs im Detail

SDG 1: Keine Armut

Überdurchschnittliche Vergütung oberhalb des Mindestlohns.

Betriebliche Altersvorsorge mit Arbeitgeberzuschuss (100 €).

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

Ergonomische Arbeitsplatzgestaltung (z. B. höhenverstellbare Tische,

Rückenschulungen).

Individuell angepasster Gehörschutz und Homeoffice­Möglichkeiten.

SDG 4: Hochwertige Bildung

Ausbildung: Packmitteltechnolog/­innen, Maschinen­ und Anlagenführer/­

innen, Industriekaufmann/frau

Einstellung auch jüngere Führungskräfte

Verb.: Führungskräfteschulung, z.B. „führen durch Fragen“

Bei Bedarf bieten wir Umschulungen, oder Weiterbildungen an

SDG 7: Bezahlbare und saubere Energie

Photovoltaikanlagen mit einer geplanten Gesamtkapazität von 875 kWp.

Nutzung von 100 % Ökostrom in allen Betriebsstätten.

SDG 10: Weniger Ungleichheit

Gerechtigkeit allgemein: Produktionsdaten von Maschinen abgreifen:

Hintergrund:  Nachvollziehbare Arbeitszeitgerechtigkeit

Wir haben keine Internationalen Themen, da unser Markt ausschließlich in

Deutschland und dessen EU­Nachbarländer besteht

Wir arbeiten mit Behindertenwerkstätten zusammen. 2 MA mit

Behinderung arbeiten täglich in unserem Werk II

Herkunft spielt keine Rolle: mittlerweile sind in unserer Belegschaft 8

Nationalitäten vertreten

Verhältnis Männer/Frauen 63/37 %;  wünschenswert wäre, wenn mehr

Frauen bereit wären Maschinenführer zu werden

Verhältnis in den Führungspositionen in der Produktion recht

ausgeglichen

SDG 12: Nachhaltige Produktion und Konsum

Erhöhung des Recyclinganteils in Verpackungen.

Vermeidung von Ausschuss durch auftragsgebundene Produktion.

Fazit: Chancen und Herausforderungen

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bringt zahlreiche Vorteile mit sich, wie die Förderung der

Kreislaufwirtschaft, die Reduktion von CO2­Emissionen durch erneuerbare Energien sowie

die Verbesserung der Arbeitsbedingungen unserer Belegschaft. Gleichzeitig stehen wir vor

Herausforderungen wie dem steigenden Energiebedarf durch Automatisierung oder dem

verbleibenden Rohstoffverbrauch trotz Recyclingmaßnahmen.Durch die Kombination von

„Outside­In“­ (Erfüllung externer Anforderungen) und „Inside­Out“­Ansätzen (interne

Optimierung) stellen wir sicher, dass unsere Maßnahmen sowohl ökologisch als auch

wirtschaftlich nachhaltig sind

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Auf Basis der in der Wesentlichkeitsanalyse nach den SDGs identifizierten

Auswirkungen (siehe Kapitel 2), wurde eine Priorisierung der größten

Auswirkungen vorgenommen. Diese Priorisierung haben wir zudem durch

Erhebung von Umweltkennzahlen überprüft, um unsere stärksten

Umweltauswirkungen konkret zu adressieren (siehe Kapitel zur

Klimabilanzierung). Unsere Hauptansatzpunkte sind in Kapitel 2 aufgelistet,

unsere Ziele adressieren die Reduzierung der entsprechenden negativen, und

den Ausbau unserer positiven Auswirkungen.   

Unsere wesentlichen SDGs sind: 1, 3, 4, 7, 10, 12, diese geben auch den

Rahmen für unsere langfristige Zielentwicklungen und strategischen

Ausrichtungen. 

Langfristiges Ziel bis 2030:

Die Laufer GmbH & Co. KG strebt an, ihre CO2­Emissionen bis 2030 um 55%

im Vergleich zu 2021 zu reduzieren. Zu den Langfristigen Zielen von Laufer

gehört zudem unsere nachhaltige Transformation, die wir bedacht in

sämtlichen Unternehmensprozessen berücksichtigen.

Mittelfristiges Ziel bis 2026:

Die bestehenden Photovoltaikanlage (236 kWp) soll um weitere 430 kWp

ausgebaut werden, um den Anteil erneuerbarer Energien am

Gesamtenergieverbrauch zu erhöhen. 

Gleichzeitig wird nach rentablen Alternativen für die verbliebenen

Gasheizungen in zwei Werken gesucht, um den CO2­Ausstoß weiter zu

reduzieren.

Kurzfristiges Ziel bis Ende 2025:

Die Erfassung energetischer Kennzahlen in der Produktion  soll verbessert

werden, um den Energieverbrauch zu optimieren. Gleichzeitig wird die

Belegschaft durch die Einführung von Lean­Management verstärkt in

Entscheidungsprozesse eingebunden, um das Engagement und die

Identifikation der Mitarbeiter mit dem Unternehmen zu stärken. 

Zudem wird das Gesundheitsmanagement in Kooperation mit der AOK

weitergeführt, um die Gesundheit und das Wohlbefinden der Mitarbeiter

langfristig zu fördern. Hierfür sollen die, in 2022, in unserem Werk II

erfolgreich eingeführten, täglichen, zusätzlichen Bewegungspausen auch in den

Werken I und III angeboten werden.

Höchste Priorität hat für uns die Umsetzung der angestoßenen Investitionen

zum Umbau der Produktion (siehe Kap.2 Wesentlichkeit). Viele dieser

Maßnahmen zahlen auf die mittel­ und langfristigen Ziele ein.

Da die Firma Laufer ein inhabergeführtes Unternehmen mit sehr kleinem

Führungskreis und sehr kurzen Dienstwegen ist, macht der Aufbau eines

speziellen Nachhaltigkeitsteam keinen Sinn. Die Verantwortung zur Umsetzung

der Themen liegt beim Geschäftsführer. Unterstützt wird dieser durch die

Abteilungs­ und technische Leitung, sowie durch den QMB. Die Kontrolle der

Zielerreichung erfolgt in internen Audits und in der jährlichen

Managementreview.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tiefe der Wertschöpfungskette

Um individuelle Verpackungslösungen in unseren Werken herzustellen, beziehen wir für

jeden Auftrag schnittoptimierte Rohbogenware von langjährigen strategischen Lieferanten.

Diese Rohbögen werden gemäß den Kundenwünschen bedruckt, gestanzt und entweder

als Flachware ausgeliefert oder zusätzlich konfektioniert.

Nachhaltige Praktiken und Herausforderungen entlang der Wertschöpfungskette

Rohstoffentnahme und Papierherstellung:

(Soziale / ökologische Probleme)

Wir sind uns der potenziellen ökologischen und sozialen Risiken in der Forstwirtschaft

bewusst. Um diese Risiken zu minimieren, arbeiten wir ausschließlich mit FSC®­zertifizierten

Lieferanten zusammen. Seit 2017 bietet die Laufer GmbH & Co. KG allen Kunden für

sämtliche Produkte eine Produktkettenzertifizierung nach dem Forest Stewardship Council

(FSC®) an. Der FSC® hat seit 1993 ein international anerkanntes Zertifizierungssystem zur

Sicherung einer nachhaltigen Forstwirtschaft geschaffen, das auch die Einhaltung

substanzieller Arbeitnehmerrechte gemäß den Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, engl. ILO) umfasst. Wir überprüfen regelmäßig die Aktualität der

Zertifikate unserer Lieferanten, und der FSC® führt jährliche Audits bei den

Zertifikatinhabern durch. In der Papierherstellung, einem vorgelagerten Prozess mit

erheblichen Umweltauswirkungen, vertrauen wir auf die Einhaltung der EEG­Richtlinie durch

unsere Lieferanten. Diese verpflichtet alle Unternehmen, ihren Energieverbrauch bis 2030

um 55% zu senken und ab 2050 klimaneutral zu sein. Durch konsequente Beachtung

des FSC® Siegels schließen wir soziale und ökologische Probleme in dieser

Herstellungsstufe aus. 

Die adressiert insbesondere: Wahrung der Menschenrechte, Wahrung von

Entwaldungsfreien Lieferketten und zertifizierten Hölzern nach nachhaltiger

Forstwirtschaft.

Verarbeitungsprozesse:

(Soziale / ökologische Probleme)

In unseren eigenen Verarbeitungsprozessen setzen wir auf kontinuierliche Verbesserung der

Nachhaltigkeit:

1.  Wir verwenden ausschließlich wasserbasierte Farben für den Druck von Kartonagen,

um die Umweltbelastung zu minimieren.

2.  Unser Energiemanagement zielt auf eine fortlaufende Optimierung der betrieblichen

Energieeffizienz ab, im Einklang mit den Zielen der EEG­Richtlinie.

3.  Stanzreste werden verkauft und somit dem Recyclingkreislauf zugeführt.

4.  Farb­ und Waschwasser wird gesammelt und durch einen lizenzierten Entsorger

fachgerecht entsorgt.

Um die Arbeitssicherheit zu gewährleisten, führen wir regelmäßige Schulungen durch und

überprüfen kontinuierlich unsere Prozesse auf potenzielle Gesundheitsrisiken.

Transport und Logistik:

(ökologische Probleme: Emissionen)

Wir optimieren kontinuierlich unsere Tourenplanung und die Auslastung unseres Fuhrparks,

um CO2­Emissionen zu reduzieren. Wir beobachten die Entwicklungen im Bereich der

nachhaltigen Mobilität und prüfen laufend Möglichkeiten zur Verbesserung unserer

Logistikprozesse.

Kommunikation mit Geschäftspartnern

Trotz unserer begrenzten Marktmacht legen wir großen Wert auf einen offenen Dialog mit

unseren Geschäftspartnern zu Nachhaltigkeitsthemen:

1.  Unsere Geschäftsführung steht über den VDW (Verein der Wellpappenindustrie) im

ständigen Kontakt mit den Lieferanten und tauscht sich zu Nachhaltigkeitsthemen

aus.

2.  Wir nutzen unsere Mitgliedschaft im VDW, um über neue Entwicklungen und Trends

informiert zu bleiben und uns regelmäßig mit anderen Branchenteilnehmern

auszutauschen.

3.  In Zusammenarbeit mit unseren Kunden entwickeln wir innovative, nachhaltige

Verpackungslösungen als Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Unser Ziel ist es, innerhalb unserer Möglichkeiten kontinuierlich Verbesserungspotenziale zu

identifizieren und umzusetzen. Wir setzen dabei auf partnerschaftliche Zusammenarbeit und

den Austausch von Best Practices innerhalb unserer Branche, um gemeinsam die

Nachhaltigkeit in der gesamten Wertschöpfungskette zu verbessern.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für Nachhaltigkeitsthemen übernimmt bei der Laufer GmbH

& Co. KG die Geschäftsführung. Diese wird durch den QM­ u. KVP­

Beauftragten, sowie durch den technischen Leiter bei der Planung,

Durchführung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsprojekte unterstützt.

Die Analyse der Fortschritte wird in der jährlichen Managementbewertung

vorgenommen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

In der Laufer GmbH & Co.KG werden Nachhaltigkeitsthemen durch folgende

Managementsysteme verankert, weiterentwickelt und auditiert: ISO 9001: 2015

(Dokumentenmanagement), FSC® ­ CoC (nachhaltige Forstwirtschaft,

Kernarbeitsnormen nach IAO) und Fefco GMP (Hygienemanagement).

Zudem sind wir durch den Kreis Paderborn seit 2019 als Ökoprofit­Betrieb

ausgezeichnet, d.h. wir verfügen über ein Umweltmanagementsystem nach

ÖKOPROFIT­Anforderungen. Die Neuzertifizierung erfolgte am 24.06.2024.

Verantwortlich für die Erhaltung und Weiterentwicklung dieser Zertifizierungen

ist der Qualitätsmanagementbeauftragte.

Intern sind alle Mitarbeiter über die Laufer Verhaltensregeln zur Einhaltung

sozialer, ökologischer und datenschutzrechtlicher Themen verpflichtet.

Führungskräften haben hierbei eine besondere Vorbildfunktion.

Im Zuge der Ausgestaltung unserer Nachhaltigkeitsstrategie und des Ausbau

unseres Nachhaltigkeitsmanagements werden wir diese mit unseren bisherigen

internen Managementsystemen zusammen weiterentwickeln. Unser Ziel ist eine

vollständige operative Implementierung bis Ende 2026.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Langfristig planen wir die Implementierung von Nachhaltigkeitszielen in unsere

internen Managementsysteme.   Im Berichtszeitraum haben wir Nachhaltigkeit

bereits in div. Geschäftsbereichen mitabgebildet und entsprechenden

gemessen.   Zur Beurteilung von Nachhaltigkeitszielen dienen folgende

Leistungsindikatoren:

Energieverbrauch / CO2­Fußabdruck: Verbräuche von Kraftstoffen, Ökostrom,

Erdgas und Fernwärme. Sowie die Leistungsdaten unserer Photovoltaikanlagen.

Diese Daten werden aus der Auswertung der eingehenden Rechnungen

erhoben und mittels ecockpit bilanziert.

Im Rahmen von regelmäßigen Schulungen werden die Mitarbeiter  für die

Themen Arbeitssicherheit, Hygiene (Fefco GMP), Qualität, FSC® , ISO 9001

und Ethik sensibilisiert. Hier ist die jährlich erreichte Schulungsdichte

ausschlaggebend. Diese sollte im Idealfal100%erreichte Mitarbeiter sein. Dies

wurde in 2024 nahezu erreicht.

Extern werden unsere Nachhaltigkeitsleistungen jährlich durch ecovadis und

Integrety Next beurteilt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist seit 1977 eine Inhaber geführtes

Familienunternehmen. Aus Selbstverständnins heraus agieren wir

verantwortungsvoll und verpflichten uns den folgenden, internationalen

Standards und Regularien:

IAO; engl. ILO

FSC® COC

Als Basis unserer Nachhaltigkeitsbemühungen orientieren wir uns an den 17

SDGs.

Über den Laufer Verhaltenskodex verpflichten wir uns, unsere Mitarbeiter/­

innen und auch unsere Lieferanten zur Einhaltung grundlegender Regeln und

Werte bezüglich Arbeits­ und Sozialverhalten, Umweltschutz, Ethisches

Geschäftsverhalten und Anti­Korruption.

Diese legt der Laufer Verhaltenskodex ­CoC (Stand 12.12.2024) fest:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC®

­STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 

Werk I, Industriestraße 46, 33161 Hövelhof                                

Werk II, Schierbusch 9, 33161 Hövelhof                               

Werk III, Industriestraße 9, 33184 Altenbeken­Buke 

sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. 

Die Einhaltung im Unternehmen wird sowohl durch interne Audits und

Mitarbeitergespräche als auch durch externe Audits im Rahmen unserer DIN

ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP Zertifizierungen überprüft. Zudem

arbeiten wir eng mit staatlichen und außerstaatlichen Stellen, wie Ämter,

Behörden, Berufsgenossenschaften, Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK,

Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw., zusammen. Somit kommen wir

unserer Kontroll­ und Informationspflicht jederzeit nach. Über

Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity Next, ecocockpit und

Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir interessierten Parteien

offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten: 

3.1. Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt. 

3.2. Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•             körperliche und sexuelle Gewalt

•             Schuldknechtschaft 

•             Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung

•             Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•             Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren

•             Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•             Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4. Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•             Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•             Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•             Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•             Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und wir

bemühen uns ggf. nach

besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•             Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren. 

3.5. Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. 

Derzeit gilt in der Produktion und der Verwaltung von Laufer eine Arbeitszeit

von 40 h pro Woche. Im Einzelfall können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen

getroffen werden. 

3.6. Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente. 

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen. 

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. Dies heißt im Einzelnen: 

•             Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale

Wettbewerbs­ und Kartellgesetze. 

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu

Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu Verkaufsbedingungen. 

•             Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen

Mitarbeitern/­innen verboten,

Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder Vorteilsleistungen

anzubieten oder

entgegenzunehmen, die mit dem Ziel verbunden sind, Aufträge oder

Vorteile zu erlangen. Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist

unbedingt zu vermeiden, um dem Ruf der Laufer GmbH & Co. KG und seinen

Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden. 

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten. 

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1. Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt. 

6.2. Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3. Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.   

6.4. Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden. 6.5. Aufzeichnungen und Dokumentation Manipulation oder

Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als betrügerisches

Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und öffentliche

Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle Geschäftsinformationen

präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert werden. 

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen. 

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese. 

8.1. Verantwortung 

8.1.1. Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten. 

8.1.2. Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten. 

8.2. Meldung von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln 

8.2.1. Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden. 

8.2.2. Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden. 

8.2.3. Anonyme Meldungen von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden. Meldeverfahren: Hinweise können elektronisch per

E­Mail an meldestelle@laufer­packts.de oder telefonisch an 05257 / 98 44 40

55 übermittelt werden. Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa.

Ecoprotec, die unseren Datenschutzbeauftragten stellen. Auf Wunsch bleibt der

Meldende anonym. 

8.3. Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt. 

8.4. Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die LAUFER

GMBH & CO. KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir bei Laufer sind intrinsisch motiviert, unsere Nachhaltigkeitsziele als Team

zu erreichen. Wir haben keine speziellen finanziellen Anreizsysteme integriert,

da wir diese nicht für zielführend erachten. Zudem fördern solche

Anreizsysteme nicht das interne Gerechtigkeitsgefühl der Mitarbeiter/­innen.

Wir planen allerdings im Rahmen unserer Lean­/KVP­Workshops eine

Ideenbörse einzurichten. Hier können besonders gute Ideen, welche auch

umgesetzt werden, prämiert werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Vergütungspolitik veröffentlichen und sieht des

in nächster Zeit auch nicht vor.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Gesamtjahresvergütung veröffentlichen und

sieht des in nächster Zeit auch nicht vor.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die wichtigsten Anspruchsgruppen der Laufer GmbH & Co. KG wurden im

Rahmen einer Kontextanalyse im Sinne der ISO 9001:2015 analysiert. 

Folgende Gruppen wurden identifiziert:

­Mit direkten Anforderungen ans Unternehmen:

Kunden

Mitarbeiter

Lieferanten

Eigentümer

Gesetzgeber und Berufsgenossenschaften

­Mit indirekten Anforderungen ans Unternehmen:

die Gesellschaft allgemein

der Wettbewerb

Umweltorganisationen

Im Rahmen des ÖKOPROFIT Clubs führt Laufer einen kontinuierlichen Dialog

mit der Region Ostwestfalen Lippe und den ebenfalls im ÖKOPROFIT Club

OWL engagierten Unternehmen. Aus dieser Runde entnehmen wir regelmäßig

Nachhaltigkeitsimpulse, welche wir auf Laufer übertragen und anwenden. Im

Rahmen unseres Lieferanten­ und Kundenmanagements reagieren wir auf die

Nachhaltigkeitsanforderungen unserer Kunden, und bieten diesen

entsprechende ressourceneffiziente Verpackungslösungen. Im Verband VDW

führen wir branchenweite Dialoge zur Steigerung von Nachhaltigkeitsaspekten.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

a. Hauptstakeholder und deren Anliegen:

Unsere Kunden stellen die wichtigste Stakeholdergruppe dar. Sie erwarten von

uns ressourcenschonende Verpackungslösungen, die zunehmend auch

Kunststoffverpackungen ersetzen können. Zudem fordern sie den Nachweis

eines Nachhaltigkeitsrankings, wie beispielsweise durch Ecovadis.

i. Reaktion auf die Anliegen der Kunden:

Wir entwickeln innovative Verpackungslösungen in enger Zusammenarbeit

mit unseren Kunden, um deren spezifische Anforderungen zu erfüllen.

Durch kontinuierliche Investitionen in unseren Maschinenpark erhöhen wir

die Effizienz und Flexibilität unserer Produktion, was uns ermöglicht,

nachhaltigere Verpackungslösungen anzubieten.

Entsprechend der Kundenanforderungen lassen wir uns jährlich durch

Ecovadis bewerten, um unsere Fortschritte im Bereich Nachhaltigkeit

transparent darzustellen.

ii. Weitere Stakeholdergruppen und deren Anliegen: 

Neben unseren Kunden zählen auch Lieferanten sowie das ÖKOPROFIT­

Netzwerk zu unseren zentralen Stakeholdern:

1.  Lieferanten:

Sicherstellung der Einhaltung von Compliance­Vorgaben und

Verhaltenskodizes (Code of Conduct).

2.  ÖKOPROFIT­Netzwerk:

Zusammenarbeit auf regionaler Ebene, um Synergien für eine

nachhaltige Entwicklung zu schaffen.

Teilweise enge Kooperationen zur gemeinsamen Reduktion von

CO2­Emissionen entlang der Lieferkette.

Teilnahme an regelmäßigen Netzwerktreffen und Austausch über

Erfahrungen mit Technologien zur CO2­Reduktion sowie anderen

innovativen Lösungen.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

An drei ostwestfälischen Standorten entwickeln, fertigen, konfektionieren und lagern wir

individuelle Wellpappen­Verpackungen für unsere Kunden. Dies ermöglicht optimale

Produktionsabläufe, höchste Qualität und ein gutes Preis­Leistungs­Verhältnis.

Soziale und ökologische Auswirkungen

Wir evaluieren kontinuierlich die sozialen und ökologischen Auswirkungen unserer Produkte:

Ökologisch: Unsere Wellpappen­Verpackungen sind vollständig recycelbar und bieten

eine nachhaltige Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Sozial: Durch die Schaffung lokaler Arbeitsplätze und die Zusammenarbeit mit

Behindertenwerkstätten fördern wir die regionale Wirtschaft und Inklusion.

Innovationsprozesse

Unser internes Innovationsmanagement umfasst

Eine Entwicklungsabteilung für Verpackungsinnovationen

Regelmäßige Lean­Management­Workshops in allen Bereichen

ein Ideenmanagement zur Dokumentation der Vorschläge und Ideen,

sowie der Nachverfolgung der Umsetzungsprozesse. Im Laufer­

Ideenspeicher werden alle Ideen, Vorschläge und Abweichungen

aufgenommen, die uns durch Mitarbeiter/­innen, interne und externe

Audits, oder im Rahmen von Betriebsbegehungen unserer

Sicherheitsfachkraft zugetragen werden. Hieraus ergibt sich für jeden

Arbeitsbereich ein Auftragspool, der im Rahmen des Lean­Managements

bearbeitet wird. Die Bewertung der erreichten Ziele erfolgt im Rahmen

der Managementbewertung.

Diese Prozesse wirken sich direkt auf unsere Wertschöpfungskette aus:

Entwicklung ressourcenschonender Verpackungslösungen

Optimierung von Produktionsprozessen zur Reduktion von Abfall und

Energieverbrauch

Verbesserung der Logistik zur Minimierung von Transportwegen

Einbindung von Akteuren

Wir binden diverse Akteure entlang der Wertschöpfungskette in unsere

Innovationsprozesse ein

Kunden: Regelmäßige Feedbackgespräche und Co­Creation­Workshops

VDW­Mitgliedschaft: Nutzung des Netzwerks und der Ressourcen  des

Verbands der Wellpappen­Industrie e.V. (VDW) für Branchentrends und

technologische Entwicklungen

Ökoprofit­Klub: Teilnahme an Workshops und Erfahrungsaustausch mit

anderen Unternehmen zur kontinuierlichen Verbesserung unseres

Umweltmanagements und zur Förderung nachhaltiger Innovationen

Investitionen und Automatisierung

Bis 2027 investieren wir 7 Mio. € in Gebäudeerweiterung, neue Maschinen sowie

Automatisierung und Optimierung des Produktionsflusses. Dies dient primär einer höheren

Flexibilität und entlastet unsere Mitarbeiter von schwerer manueller Arbeit. (siehe hierzu

Kap. 2 Wesentlichkeit)

Infos hierzu: 

Laufer News: "Zusammenführung von zwei Hallen" und "Neubau für die

Entwicklungsabteilung"

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmensvermögen der Firma Laufer wird ausschließlich in risikoarme

Festgeldanlagen investiert. Da diese Art der Finanzanlage keine direkte

Verbindung zu umwelt­ oder sozialkritischen Faktoren aufweist, wird auf eine

explizite Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Kriterien verzichtet.

Dieser Ansatz entspricht der konservativen Anlagestrategie des Unternehmens

und minimiert potenzielle Nachhaltigkeitsrisiken im Bereich der Finanzanlagen.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Rohstoff Papier:

Als Verpackungshersteller von Wellpappenverpackungen, sind die

Wellpappbögen unser wichtigster und größter Rohstoff. Wir kaufen diesen von

externen Unternehmen ein. Diese Unternehmen befinden sich ausschließlich in

Deutschland. 

Die von uns genutzte Wellpappe besteht hauptsächlich aus Altpapier und nur

zu einem geringen Anteil aus Frischfaserpapier. Mehr als 20­mal können

Fasern, die für die Herstellung der Wellpappenrohpapiere nötig sind, recycelt

werden. In Deutschland bestehen Wellpappverpackungen durchschnittlich zu

über 80 Prozent aus Recyclingpapier und auch die Rücklaufquoten der

nützlichen Papierfaserprodukte liegt bei rund 80 Prozent. 

Insgesamt verwenden wir ca. 70 % FSC® zertifiziere Wellpappe. Die

Verwendung von FSC® ­zertifizierter Wellpappe bedeutet, dass der gesamte

Prozess, vom Recycling des Altpapiers bis zur Herstellung der Verpackungen,

zertifiziert ist. Alle Schritte in der Produktionskette müssen FSC® ­zertifiziert

sein, um sicherzustellen, dass das Endprodukt nachhaltig und umweltfreundlich

ist.

Wasser als Ressource:

Generell ist eine große Menge Wasser für die Herstellung von

Wellpappenrohpapier und Wellpappe nötig. Allerdings ist diese Menge bei

Frischfaserbasierten Papieren deutlich höher als bei Recyclingpapieren.

Die Firma Laufer, als reiner Wellpappenverarbeiter, nutzt allerdings nur eine

geringe Menge an Wasser um unsere Maschinen und die Klischees zu säubern.

Energie und Wärme:

unserem Hauptstandort Werk 1 beziehen wir Fernwärme von einem

benachbarten Unternehmen. 

Werk II und Werk III verfügen noch über Gasheizungen.

Im Werk 1 befindet sich eine Photovoltaik­Anlage mit einer Gesamtleistung

von 236 kWp und in  Werk 2 befindet sich eine PV­Anlage mit 219 kWp. Das

Unternehmen verfügt über zwei Ladestationen für Elektrofahrzeuge, sodass

insgesamt vier Fahrzeuge gleichzeitig geladen werden können. Die Laufer

GmbH & Co. KG besitzt insgesamt sieben Hybridfahrzeuge, die über die E­

Säulen geladen werden können.

In allen drei Werken beziehen wir zu 100 % Ökostrom.

Sonstige Rohstoffe:

Um unsere Paletten mit den fertigen Verpackungen für den Transport zu

sichern, werden Umreifungsbänder genutzt. Zudem benötigen wir in geringen

Mengen zusätzliches Material in Form von Zellstoff oder auch verschiedene

Folie um die Wellpappe zu veredeln. 

Des Weiteren nutzen wir Flexodruck Farbe, um die Wellpappe zu bedrucken.

Diese besteht aus Wasser, Farbpigmenten und Additiven und ist somit

wasserlöslich. Die restliche, unbrauchbare Farbe, wird ordnungsgemäß von

einem externen, zertifizierten Unternehmen abgeholt und entsorgt.                 

Verbräuche:  2021 2022 2023 2024

Papier
(Wellpappe)

15,9 kto  13,01kto 14,15 kto 13,60kto

Wasser 748 m³ 712 m³ 639 m³ 721 m³

Ökostrom 0,622 GWh 0,566 GWh 0,629 GWh 0,633 GWh

Fernwärme 0,384 GWh 0,473 GWh 0,386 GWh 0,426 GWh

Erdgas 0,441 GWh  0,460 GWh 0,428 GWh 0,357 GWh 

Flexodruckfarbe
(wasserbasiert)

9,5 to 11 to

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der negativen Umweltauswirkungen ihrer

Geschäftstätigkeit bewusst und engagiert sich seit 2019 aktiv für die Reduzierung des CO2­

Ausstoßes. Zu den Maßnahmen gehören die Installation von Photovoltaikanlagen,

Investitionen in energieeffiziente Schraubenkompressoren, die Umstellung des Fuhrparks

auf fünf Elektro­Hybridfahrzeuge sowie zehn moderne Euro­6­LKW und die

flächendeckende Einführung von LED­Beleuchtung im gesamten Unternehmen.

Chancen und Risiken der Nachhaltigkeitsstrategie

Chancen:

Positionierung als Experte für nachhaltige Verpackungslösungen: Dies stärkt unser

Image und steigert unsere Wettbewerbsfähigkeit.

Steigende Nachfrage nach umweltfreundlichen Verpackungen: Wir können neue

Kunden gewinnen und bestehende Geschäftspartner langfristig binden.

Kostensenkung durch erneuerbare Energien: Reduzierter Energieverbrauch und

staatliche Förderprogramme bieten wirtschaftliche Vorteile.

Risiken:

Nichteinhaltung von Nachhaltigkeitsstandards: Dies könnte zu Reputationsverlusten

führen.

Kostenintensive Umstellung: Die Transformation zu nachhaltigen

Produktionsprozessen erfordert erhebliche Investitionen.

Abhängigkeit von recycelten Materialien: Schwankungen in Verfügbarkeit und Preis

könnten wirtschaftliche Herausforderungen darstellen.

Um die genannten Risiken zu minimieren, legen wir großen Wert auf eine

transparente Kommunikation mit unseren Kunden und Geschäftspartnern.

Gleichzeitig bauen wir langfristige Partnerschaften mit Lieferanten auf, um eine

zuverlässige Versorgung mit recycelten Materialien sicherzustellen.Im Sinne

unserer Kunden und Geschäftspartner fördern wir aktiv die Entwicklung

nachhaltiger Verpackungslösungen. So entwickeln wir Einstoffverpackungen

aus Wellpappe mit einem Recyclinganteil von über 90 %, die eine

umweltfreundliche Alternative zu Kunststoffverpackungen darstellen. Darüber

hinaus bieten wir Graswellpappe als innovative Lösung an. Diese zeichnet sich

durch einen 5,6 % besseren CO2­Fußabdruck im Vergleich zu herkömmlicher

Wellpappe aus und kombiniert Nachhaltigkeit mit hoher Funktionalität.

Weitere Informationen in unseren Newslettern: "Nachhaltige Verpackung und

Wellpappe mit Gras"

Geplante Maßnahmen, Investitionen und Optimierungen 2024 bis 2027

Die Geschäftsleitung hat Investitionen in Höhe von 7 Mio. € freigegeben, um folgende

Projekte umzusetzen:

Neue Technologien und Maschinen:

Computergesteuerte Farbmischanlage mit Restfarbenverwaltung

(Inbetriebnahme Dez. 2024).

Neuer Plotter für die Entwicklungsabteilung (1. Quartal 2025).

Anschaffung eines neuen Inliners mit automatisierter Materialzuführung (Herbst

2025).

Optimierung der Produktionsprozesse:

Zusammenführung von Hallenabschnitten für neue Anlagen (1. Quartal 2025).

Einführung einer Falt­Klebe­Maschine mit automatischer Rüstfunktion (März

2025).

Automatisierung durch Palettieranlagen und Fördertechnik (bis Ende 2026).

Energieeffizienzmaßnahmen:

Erweiterung der Photovoltaikanlage um weitere 430 kWp inkl. Batteriespeicher

(bis Ende 2026).

Verbesserung der Logistik:

Reduktion externer Speditions­LKW durch effizientere Planung des eigenen

Fuhrparks (ab 2024).

Modernisierung des Fuhrparks:

Austausch von drei Diesel­LKW gegen zwei sparsamere Modelle und

einen E­LKW bis 2026.

Schrittweise Umstellung auf HVO100­Diesel, abhängig von der

Verfügbarkeit im Tankstellennetz.

Ersatz der erdgasbetriebenen Hallenheizungen in Werk II und III durch

nachhaltigere Alternativen (bis 2026)

Positive Auswirkungen der Maßnahmen

Umweltschutz: Reduktion des Materialverbrauchs bei Farben um 60 % und

Verringerung von Farbabfällen von ca. 50 t/a auf geschätzte 20 t/a durch neue

Farbmischanlagen.

Gesundheit der Mitarbeiter/­innen: Automatisierte Prozesse entlasten die Belegschaft

physisch und verbessern das Wohlbefinden.

Effizienzsteigerung: Automatisierte Maschinenanbindung reduziert

Gabelstaplertransporte, erhöht die Betriebssicherheit und senkt den

Energieverbrauch.

Durch diese Maßnahmen zeigt die Laufer GmbH & Co. KG ihr Engagement in Sachen

Nachhaltigkeit, stärkt ihre Wettbewerbsfähigkeit und trägt aktiv zur Reduzierung ihres

ökologischen Fußabdrucks bei.

In 2024 konnten im Rahmen der Rezertifizierung als Ökoprofit­Betrieb konnten

Nachhaltigkeitsprojekte mit einem hohem Einsparvolumen nachgewiesen

werden. Dieses sind im wesentlichen:

Nachrüsten eines regelbaren Kältetrockners in der Drucklufterzeugung,

die dadurch bedarfsgerecht entfeuchtet werden kann und somit Energie­

und Kostenersparnis bringt.

Anschaffung neuer Hybridfahrzeuge für den Fuhrpark. Einsparung:

13.000,­€/a ( 80.000 kWh weniger Diesel und somit eine Einsparung von

21t CO2)

Dies stellt eine kontinuierliche Weiterentwicklung in der Nachhaltigen

Transformation dar und ergänzt die seit 2016 umgesetzten Maßnahmen:

Installation von LED­Beleuchtungsanlagen (2016)

Einbau zentraler Absperrvorrichtungen an Maschinen (2016)

Einsatz einer frequenzgeregelten Kompressoranlage mit Magnetventil

(2016)

Angebot von Wasserspendern incl. Mehrweg­Glasflaschen für die

Belegschaft (2017)

Einsatz einer neuen Vakuumsteuerung (2018)

Erste ÖKOPROFIT®­Zertifizierung (2019)

Bezug von ÖKO­Strom für das gesamte Unternehmen (2020)

Weitere Informationen hierzu: Ökoprofit­Zertifizierung 2024, Zertifikat und

Ökoprofit­Pressemitteilung

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

i. nicht erneuerbare Materialien: 

­wasserbasierte Farben: 41 t (2023) / 48,56 t (2024)

ii. erneuerbare Materialien: 

­ Einkauf Wellpappe 70% Reycling­Anteil: 14.165 t (2023) / 13.581 t (2024)

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

mailto:g.fuhrmann@laufer-packts.de
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Effizienz in Kartons

Seit 40 Jahren fertigen wir individuelle Verpackungslösungen für Gewerbe­ und

Industriekunden im In­ und Ausland. An drei Standorten im Kreis Paderborn

erfolgt eine reibungslose Produktion, Lagerung und Lieferung – alles aus einer

Hand. Täglich entwickeln wir im Musterbau unter Berücksichtigung Ihrer

Verpackungswünsche neue Verpackungslösungen. Die Schwerpunkte liegen auf

Handling, Palettenoptimierung und Transport, damit Ihre Waren weltweit

sicher ankommen. Selbstverständlich handeln und produzieren wir nach DIN

EN ISO 9001 und FEFCO GMP.

Unser Kundenkreis: Automotiv, Food, Pharmazie, Möbel, Elektronik, etc.

Nähere Informationen unter: www.laufer­packts.de

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Laufer GmbH & Co. KG entwickelt, produziert und konfektioniert, als

mittelständiges Familienunternehmen, seit 1977 individuelle Sekundär­ und

Tertiär­Wellpappverpackungen für die Industrie.

Der Kundenkreis umfasst die Bereiche Automotiv­, Elektro­, Möbel­,

Lebensmittel­ und Pharmaindustrie.

Die immer größer werdenden Anforderungen an Unternehmen und Gesellschaft

bezüglich nachhaltigem Wirtschaften, erfordern es immer mehr, eine

fokussierte Nachhaltigkeitsstrategie in die übergreifende

Unternehmensstrategie zu implementieren. Obwohl wir als Laufer GmbH & Co.

KG  nach der CSDR­Richtline nicht berichtspflichtig sind, möchten wir dennoch

unsere aktiven Bemühungen in diese Richtung durch einen eigenen

Nachhaltigkeitsbericht nach außen darstellen.

Mit der erstmaligen CO2­Bilanzierung für die Jahre 2021­2024 und der

Erstellung dieses Berichts entwickeln wir unsere Nachhaltigkeitsbemühungen

hin zu einer Nachhaltigkeitsstrategie. Die Implementierung unserer

Nachhaltigkeitsstrategie in das operative Geschäft sowie deren Fertigstellung

planen wir bis Ende 2026. Fortlaufend bemühen wir uns im Tagesgeschäft

unsere Geschäftstätigkeit nachhaltig zu optimieren.

Darüber hinaus verpflichten wir uns zur Einhaltung von internationalen

Standards, welche auch Nachhaltigkeitskriterien abbilden: Wir sind seit 2017

FSC®­zertifiziert. Durch die Anerkennung der FSC®­Kernarbeitsnormen

verpflichten wir uns zur Einhaltung der Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, englisch: ILO) in unserem Unternehmen, auch in

Anlehnung an die FSC®­CoC­Vorgaben. Die Einhaltung der Kernarbeitsnormen

wird in jährlichen Audits überprüft.

Durch unsere Mitgliedschaft im Ökoprofit­Klub sind wir jederzeit nah am Puls

der aktuellen Entwicklungen und Trends im Bereich Nachhaltigkeit. 

Für unsere Fortschritte in Sachen Nachhaltigkeit sind wir 2019 und 2024 vom

Kreis Paderborn als:

"Ökoprofit­Betrieb" ausgezeichnet worden.

Weitere Infos: Laufer News "Erfolgreiche Rezertifizierung bei Ökoprofit"

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Um unser Nachhaltigkeitsengagement bei Laufer gezielt auf die relevanten Themen

auszurichten, orientieren wir uns an den 17 Sustainable Development Goals (SDGs) der

Vereinten Nationen. Diese Ziele bieten einen umfassenden Rahmen für nachhaltige

Entwicklung und adressieren Themen wie Armutsbekämpfung, nachhaltige Produktion und

Konsum sowie Klimaschutz. Durch interne Diskussionen und fachbereichsübergreifende

Bewertungen haben wir die für Laufer wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen identifiziert.

Dabei berücksichtigen wir sowohl externe Anforderungen – wie EU­Richtlinien und nationale

Gesetze – als auch unsere internen Ansprüche an kontinuierliche Verbesserung. Diese

doppelte Perspektive, bestehend aus „Outside­In“­ und „Inside­Out“­Betrachtungen,

ermöglicht uns eine effektive Integration von Nachhaltigkeitszielen in unsere

Geschäftsstrategie.

Unsere Schwerpunkte im betrieblichen Kontext

Mitarbeiter/­innen:
Unsere Belegschaft ist unser höchstes Gut. Wir setzen auf faire Arbeitsbedingungen,

angemessene Vergütung und betriebliche Gesundheitsprogramme.

Produktion:

Unsere Produktionsprozesse sind der zentrale Hebel zur Reduktion von

Umweltauswirkungen. Wir entwickeln ressourcenschonende Verpackungslösungen und

setzen auf Recyclingmaterialien.

Positive und negative Auswirkungen unserer Nachhaltigkeitsthemen

1. Ressourcenverbrauch und Materialeffizienz

Positiv: Förderung der Kreislaufwirtschaft durch die Verwendung von

Recyclingmaterialien in unseren Verpackungen.

Negativ: Trotz Recycling bleibt ein Rohstoffverbrauch bestehen, der reduziert

werden muss.

2. Energieverbrauch und CO2­Emissionen

Positiv: Investitionen in erneuerbare Energien wie Photovoltaikanlagen und Nutzung

von 100 % Ökostrom.

Negativ: Steigende Energieverbräuche durch Automatisierung führen zu höheren

Gesamtverbräuchen, auch wenn diese aus erneuerbaren Quellen gedeckt werden.

3. Abfallmanagement und Recycling

Positiv: Herstellung von 100 % recycelbaren Produkten minimiert Abfälle.

Negativ: Potenzielle Abfälle im Produktionsprozess erfordern weiterhin Optimierung.

4. Arbeitsbedingungen und Mitarbeiterwohlbefinden

Positiv: Faire Löhne, betriebliche Altersvorsorge und Gesundheitsprogramme stärken

das Wohlbefinden der Belegschaft.

Negativ: Physische Belastungen in der Produktion stellen weiterhin eine

Herausforderung dar.

5. Produktverantwortung und nachhaltige Innovationen

Positiv: Entwicklung ressourceneffizienter Verpackungen reduziert den Einsatz von

Kunststoffverpackungen bei unseren Kunden.

Negativ: Die Umstellung auf neue Technologien erfordert Investitionen und

Anpassungsprozesse.

Beiträge zu den SDGs im Detail

SDG 1: Keine Armut

Überdurchschnittliche Vergütung oberhalb des Mindestlohns.

Betriebliche Altersvorsorge mit Arbeitgeberzuschuss (100 €).

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

Ergonomische Arbeitsplatzgestaltung (z. B. höhenverstellbare Tische,

Rückenschulungen).

Individuell angepasster Gehörschutz und Homeoffice­Möglichkeiten.

SDG 4: Hochwertige Bildung

Ausbildung: Packmitteltechnolog/­innen, Maschinen­ und Anlagenführer/­

innen, Industriekaufmann/frau

Einstellung auch jüngere Führungskräfte

Verb.: Führungskräfteschulung, z.B. „führen durch Fragen“

Bei Bedarf bieten wir Umschulungen, oder Weiterbildungen an

SDG 7: Bezahlbare und saubere Energie

Photovoltaikanlagen mit einer geplanten Gesamtkapazität von 875 kWp.

Nutzung von 100 % Ökostrom in allen Betriebsstätten.

SDG 10: Weniger Ungleichheit

Gerechtigkeit allgemein: Produktionsdaten von Maschinen abgreifen:

Hintergrund:  Nachvollziehbare Arbeitszeitgerechtigkeit

Wir haben keine Internationalen Themen, da unser Markt ausschließlich in

Deutschland und dessen EU­Nachbarländer besteht

Wir arbeiten mit Behindertenwerkstätten zusammen. 2 MA mit

Behinderung arbeiten täglich in unserem Werk II

Herkunft spielt keine Rolle: mittlerweile sind in unserer Belegschaft 8

Nationalitäten vertreten

Verhältnis Männer/Frauen 63/37 %;  wünschenswert wäre, wenn mehr

Frauen bereit wären Maschinenführer zu werden

Verhältnis in den Führungspositionen in der Produktion recht

ausgeglichen

SDG 12: Nachhaltige Produktion und Konsum

Erhöhung des Recyclinganteils in Verpackungen.

Vermeidung von Ausschuss durch auftragsgebundene Produktion.

Fazit: Chancen und Herausforderungen

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bringt zahlreiche Vorteile mit sich, wie die Förderung der

Kreislaufwirtschaft, die Reduktion von CO2­Emissionen durch erneuerbare Energien sowie

die Verbesserung der Arbeitsbedingungen unserer Belegschaft. Gleichzeitig stehen wir vor

Herausforderungen wie dem steigenden Energiebedarf durch Automatisierung oder dem

verbleibenden Rohstoffverbrauch trotz Recyclingmaßnahmen.Durch die Kombination von

„Outside­In“­ (Erfüllung externer Anforderungen) und „Inside­Out“­Ansätzen (interne

Optimierung) stellen wir sicher, dass unsere Maßnahmen sowohl ökologisch als auch

wirtschaftlich nachhaltig sind

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Auf Basis der in der Wesentlichkeitsanalyse nach den SDGs identifizierten

Auswirkungen (siehe Kapitel 2), wurde eine Priorisierung der größten

Auswirkungen vorgenommen. Diese Priorisierung haben wir zudem durch

Erhebung von Umweltkennzahlen überprüft, um unsere stärksten

Umweltauswirkungen konkret zu adressieren (siehe Kapitel zur

Klimabilanzierung). Unsere Hauptansatzpunkte sind in Kapitel 2 aufgelistet,

unsere Ziele adressieren die Reduzierung der entsprechenden negativen, und

den Ausbau unserer positiven Auswirkungen.   

Unsere wesentlichen SDGs sind: 1, 3, 4, 7, 10, 12, diese geben auch den

Rahmen für unsere langfristige Zielentwicklungen und strategischen

Ausrichtungen. 

Langfristiges Ziel bis 2030:

Die Laufer GmbH & Co. KG strebt an, ihre CO2­Emissionen bis 2030 um 55%

im Vergleich zu 2021 zu reduzieren. Zu den Langfristigen Zielen von Laufer

gehört zudem unsere nachhaltige Transformation, die wir bedacht in

sämtlichen Unternehmensprozessen berücksichtigen.

Mittelfristiges Ziel bis 2026:

Die bestehenden Photovoltaikanlage (236 kWp) soll um weitere 430 kWp

ausgebaut werden, um den Anteil erneuerbarer Energien am

Gesamtenergieverbrauch zu erhöhen. 

Gleichzeitig wird nach rentablen Alternativen für die verbliebenen

Gasheizungen in zwei Werken gesucht, um den CO2­Ausstoß weiter zu

reduzieren.

Kurzfristiges Ziel bis Ende 2025:

Die Erfassung energetischer Kennzahlen in der Produktion  soll verbessert

werden, um den Energieverbrauch zu optimieren. Gleichzeitig wird die

Belegschaft durch die Einführung von Lean­Management verstärkt in

Entscheidungsprozesse eingebunden, um das Engagement und die

Identifikation der Mitarbeiter mit dem Unternehmen zu stärken. 

Zudem wird das Gesundheitsmanagement in Kooperation mit der AOK

weitergeführt, um die Gesundheit und das Wohlbefinden der Mitarbeiter

langfristig zu fördern. Hierfür sollen die, in 2022, in unserem Werk II

erfolgreich eingeführten, täglichen, zusätzlichen Bewegungspausen auch in den

Werken I und III angeboten werden.

Höchste Priorität hat für uns die Umsetzung der angestoßenen Investitionen

zum Umbau der Produktion (siehe Kap.2 Wesentlichkeit). Viele dieser

Maßnahmen zahlen auf die mittel­ und langfristigen Ziele ein.

Da die Firma Laufer ein inhabergeführtes Unternehmen mit sehr kleinem

Führungskreis und sehr kurzen Dienstwegen ist, macht der Aufbau eines

speziellen Nachhaltigkeitsteam keinen Sinn. Die Verantwortung zur Umsetzung

der Themen liegt beim Geschäftsführer. Unterstützt wird dieser durch die

Abteilungs­ und technische Leitung, sowie durch den QMB. Die Kontrolle der

Zielerreichung erfolgt in internen Audits und in der jährlichen

Managementreview.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tiefe der Wertschöpfungskette

Um individuelle Verpackungslösungen in unseren Werken herzustellen, beziehen wir für

jeden Auftrag schnittoptimierte Rohbogenware von langjährigen strategischen Lieferanten.

Diese Rohbögen werden gemäß den Kundenwünschen bedruckt, gestanzt und entweder

als Flachware ausgeliefert oder zusätzlich konfektioniert.

Nachhaltige Praktiken und Herausforderungen entlang der Wertschöpfungskette

Rohstoffentnahme und Papierherstellung:

(Soziale / ökologische Probleme)

Wir sind uns der potenziellen ökologischen und sozialen Risiken in der Forstwirtschaft

bewusst. Um diese Risiken zu minimieren, arbeiten wir ausschließlich mit FSC®­zertifizierten

Lieferanten zusammen. Seit 2017 bietet die Laufer GmbH & Co. KG allen Kunden für

sämtliche Produkte eine Produktkettenzertifizierung nach dem Forest Stewardship Council

(FSC®) an. Der FSC® hat seit 1993 ein international anerkanntes Zertifizierungssystem zur

Sicherung einer nachhaltigen Forstwirtschaft geschaffen, das auch die Einhaltung

substanzieller Arbeitnehmerrechte gemäß den Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, engl. ILO) umfasst. Wir überprüfen regelmäßig die Aktualität der

Zertifikate unserer Lieferanten, und der FSC® führt jährliche Audits bei den

Zertifikatinhabern durch. In der Papierherstellung, einem vorgelagerten Prozess mit

erheblichen Umweltauswirkungen, vertrauen wir auf die Einhaltung der EEG­Richtlinie durch

unsere Lieferanten. Diese verpflichtet alle Unternehmen, ihren Energieverbrauch bis 2030

um 55% zu senken und ab 2050 klimaneutral zu sein. Durch konsequente Beachtung

des FSC® Siegels schließen wir soziale und ökologische Probleme in dieser

Herstellungsstufe aus. 

Die adressiert insbesondere: Wahrung der Menschenrechte, Wahrung von

Entwaldungsfreien Lieferketten und zertifizierten Hölzern nach nachhaltiger

Forstwirtschaft.

Verarbeitungsprozesse:

(Soziale / ökologische Probleme)

In unseren eigenen Verarbeitungsprozessen setzen wir auf kontinuierliche Verbesserung der

Nachhaltigkeit:

1.  Wir verwenden ausschließlich wasserbasierte Farben für den Druck von Kartonagen,

um die Umweltbelastung zu minimieren.

2.  Unser Energiemanagement zielt auf eine fortlaufende Optimierung der betrieblichen

Energieeffizienz ab, im Einklang mit den Zielen der EEG­Richtlinie.

3.  Stanzreste werden verkauft und somit dem Recyclingkreislauf zugeführt.

4.  Farb­ und Waschwasser wird gesammelt und durch einen lizenzierten Entsorger

fachgerecht entsorgt.

Um die Arbeitssicherheit zu gewährleisten, führen wir regelmäßige Schulungen durch und

überprüfen kontinuierlich unsere Prozesse auf potenzielle Gesundheitsrisiken.

Transport und Logistik:

(ökologische Probleme: Emissionen)

Wir optimieren kontinuierlich unsere Tourenplanung und die Auslastung unseres Fuhrparks,

um CO2­Emissionen zu reduzieren. Wir beobachten die Entwicklungen im Bereich der

nachhaltigen Mobilität und prüfen laufend Möglichkeiten zur Verbesserung unserer

Logistikprozesse.

Kommunikation mit Geschäftspartnern

Trotz unserer begrenzten Marktmacht legen wir großen Wert auf einen offenen Dialog mit

unseren Geschäftspartnern zu Nachhaltigkeitsthemen:

1.  Unsere Geschäftsführung steht über den VDW (Verein der Wellpappenindustrie) im

ständigen Kontakt mit den Lieferanten und tauscht sich zu Nachhaltigkeitsthemen

aus.

2.  Wir nutzen unsere Mitgliedschaft im VDW, um über neue Entwicklungen und Trends

informiert zu bleiben und uns regelmäßig mit anderen Branchenteilnehmern

auszutauschen.

3.  In Zusammenarbeit mit unseren Kunden entwickeln wir innovative, nachhaltige

Verpackungslösungen als Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Unser Ziel ist es, innerhalb unserer Möglichkeiten kontinuierlich Verbesserungspotenziale zu

identifizieren und umzusetzen. Wir setzen dabei auf partnerschaftliche Zusammenarbeit und

den Austausch von Best Practices innerhalb unserer Branche, um gemeinsam die

Nachhaltigkeit in der gesamten Wertschöpfungskette zu verbessern.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für Nachhaltigkeitsthemen übernimmt bei der Laufer GmbH

& Co. KG die Geschäftsführung. Diese wird durch den QM­ u. KVP­

Beauftragten, sowie durch den technischen Leiter bei der Planung,

Durchführung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsprojekte unterstützt.

Die Analyse der Fortschritte wird in der jährlichen Managementbewertung

vorgenommen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

In der Laufer GmbH & Co.KG werden Nachhaltigkeitsthemen durch folgende

Managementsysteme verankert, weiterentwickelt und auditiert: ISO 9001: 2015

(Dokumentenmanagement), FSC® ­ CoC (nachhaltige Forstwirtschaft,

Kernarbeitsnormen nach IAO) und Fefco GMP (Hygienemanagement).

Zudem sind wir durch den Kreis Paderborn seit 2019 als Ökoprofit­Betrieb

ausgezeichnet, d.h. wir verfügen über ein Umweltmanagementsystem nach

ÖKOPROFIT­Anforderungen. Die Neuzertifizierung erfolgte am 24.06.2024.

Verantwortlich für die Erhaltung und Weiterentwicklung dieser Zertifizierungen

ist der Qualitätsmanagementbeauftragte.

Intern sind alle Mitarbeiter über die Laufer Verhaltensregeln zur Einhaltung

sozialer, ökologischer und datenschutzrechtlicher Themen verpflichtet.

Führungskräften haben hierbei eine besondere Vorbildfunktion.

Im Zuge der Ausgestaltung unserer Nachhaltigkeitsstrategie und des Ausbau

unseres Nachhaltigkeitsmanagements werden wir diese mit unseren bisherigen

internen Managementsystemen zusammen weiterentwickeln. Unser Ziel ist eine

vollständige operative Implementierung bis Ende 2026.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Langfristig planen wir die Implementierung von Nachhaltigkeitszielen in unsere

internen Managementsysteme.   Im Berichtszeitraum haben wir Nachhaltigkeit

bereits in div. Geschäftsbereichen mitabgebildet und entsprechenden

gemessen.   Zur Beurteilung von Nachhaltigkeitszielen dienen folgende

Leistungsindikatoren:

Energieverbrauch / CO2­Fußabdruck: Verbräuche von Kraftstoffen, Ökostrom,

Erdgas und Fernwärme. Sowie die Leistungsdaten unserer Photovoltaikanlagen.

Diese Daten werden aus der Auswertung der eingehenden Rechnungen

erhoben und mittels ecockpit bilanziert.

Im Rahmen von regelmäßigen Schulungen werden die Mitarbeiter  für die

Themen Arbeitssicherheit, Hygiene (Fefco GMP), Qualität, FSC® , ISO 9001

und Ethik sensibilisiert. Hier ist die jährlich erreichte Schulungsdichte

ausschlaggebend. Diese sollte im Idealfal100%erreichte Mitarbeiter sein. Dies

wurde in 2024 nahezu erreicht.

Extern werden unsere Nachhaltigkeitsleistungen jährlich durch ecovadis und

Integrety Next beurteilt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist seit 1977 eine Inhaber geführtes

Familienunternehmen. Aus Selbstverständnins heraus agieren wir

verantwortungsvoll und verpflichten uns den folgenden, internationalen

Standards und Regularien:

IAO; engl. ILO

FSC® COC

Als Basis unserer Nachhaltigkeitsbemühungen orientieren wir uns an den 17

SDGs.

Über den Laufer Verhaltenskodex verpflichten wir uns, unsere Mitarbeiter/­

innen und auch unsere Lieferanten zur Einhaltung grundlegender Regeln und

Werte bezüglich Arbeits­ und Sozialverhalten, Umweltschutz, Ethisches

Geschäftsverhalten und Anti­Korruption.

Diese legt der Laufer Verhaltenskodex ­CoC (Stand 12.12.2024) fest:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC®

­STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 

Werk I, Industriestraße 46, 33161 Hövelhof                                

Werk II, Schierbusch 9, 33161 Hövelhof                               

Werk III, Industriestraße 9, 33184 Altenbeken­Buke 

sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. 

Die Einhaltung im Unternehmen wird sowohl durch interne Audits und

Mitarbeitergespräche als auch durch externe Audits im Rahmen unserer DIN

ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP Zertifizierungen überprüft. Zudem

arbeiten wir eng mit staatlichen und außerstaatlichen Stellen, wie Ämter,

Behörden, Berufsgenossenschaften, Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK,

Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw., zusammen. Somit kommen wir

unserer Kontroll­ und Informationspflicht jederzeit nach. Über

Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity Next, ecocockpit und

Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir interessierten Parteien

offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten: 

3.1. Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt. 

3.2. Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•             körperliche und sexuelle Gewalt

•             Schuldknechtschaft 

•             Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung

•             Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•             Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren

•             Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•             Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4. Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•             Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•             Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•             Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•             Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und wir

bemühen uns ggf. nach

besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•             Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren. 

3.5. Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. 

Derzeit gilt in der Produktion und der Verwaltung von Laufer eine Arbeitszeit

von 40 h pro Woche. Im Einzelfall können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen

getroffen werden. 

3.6. Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente. 

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen. 

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. Dies heißt im Einzelnen: 

•             Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale

Wettbewerbs­ und Kartellgesetze. 

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu

Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu Verkaufsbedingungen. 

•             Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen

Mitarbeitern/­innen verboten,

Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder Vorteilsleistungen

anzubieten oder

entgegenzunehmen, die mit dem Ziel verbunden sind, Aufträge oder

Vorteile zu erlangen. Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist

unbedingt zu vermeiden, um dem Ruf der Laufer GmbH & Co. KG und seinen

Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden. 

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten. 

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1. Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt. 

6.2. Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3. Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.   

6.4. Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden. 6.5. Aufzeichnungen und Dokumentation Manipulation oder

Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als betrügerisches

Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und öffentliche

Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle Geschäftsinformationen

präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert werden. 

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen. 

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese. 

8.1. Verantwortung 

8.1.1. Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten. 

8.1.2. Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten. 

8.2. Meldung von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln 

8.2.1. Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden. 

8.2.2. Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden. 

8.2.3. Anonyme Meldungen von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden. Meldeverfahren: Hinweise können elektronisch per

E­Mail an meldestelle@laufer­packts.de oder telefonisch an 05257 / 98 44 40

55 übermittelt werden. Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa.

Ecoprotec, die unseren Datenschutzbeauftragten stellen. Auf Wunsch bleibt der

Meldende anonym. 

8.3. Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt. 

8.4. Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die LAUFER

GMBH & CO. KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir bei Laufer sind intrinsisch motiviert, unsere Nachhaltigkeitsziele als Team

zu erreichen. Wir haben keine speziellen finanziellen Anreizsysteme integriert,

da wir diese nicht für zielführend erachten. Zudem fördern solche

Anreizsysteme nicht das interne Gerechtigkeitsgefühl der Mitarbeiter/­innen.

Wir planen allerdings im Rahmen unserer Lean­/KVP­Workshops eine

Ideenbörse einzurichten. Hier können besonders gute Ideen, welche auch

umgesetzt werden, prämiert werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Vergütungspolitik veröffentlichen und sieht des

in nächster Zeit auch nicht vor.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Gesamtjahresvergütung veröffentlichen und

sieht des in nächster Zeit auch nicht vor.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die wichtigsten Anspruchsgruppen der Laufer GmbH & Co. KG wurden im

Rahmen einer Kontextanalyse im Sinne der ISO 9001:2015 analysiert. 

Folgende Gruppen wurden identifiziert:

­Mit direkten Anforderungen ans Unternehmen:

Kunden

Mitarbeiter

Lieferanten

Eigentümer

Gesetzgeber und Berufsgenossenschaften

­Mit indirekten Anforderungen ans Unternehmen:

die Gesellschaft allgemein

der Wettbewerb

Umweltorganisationen

Im Rahmen des ÖKOPROFIT Clubs führt Laufer einen kontinuierlichen Dialog

mit der Region Ostwestfalen Lippe und den ebenfalls im ÖKOPROFIT Club

OWL engagierten Unternehmen. Aus dieser Runde entnehmen wir regelmäßig

Nachhaltigkeitsimpulse, welche wir auf Laufer übertragen und anwenden. Im

Rahmen unseres Lieferanten­ und Kundenmanagements reagieren wir auf die

Nachhaltigkeitsanforderungen unserer Kunden, und bieten diesen

entsprechende ressourceneffiziente Verpackungslösungen. Im Verband VDW

führen wir branchenweite Dialoge zur Steigerung von Nachhaltigkeitsaspekten.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

a. Hauptstakeholder und deren Anliegen:

Unsere Kunden stellen die wichtigste Stakeholdergruppe dar. Sie erwarten von

uns ressourcenschonende Verpackungslösungen, die zunehmend auch

Kunststoffverpackungen ersetzen können. Zudem fordern sie den Nachweis

eines Nachhaltigkeitsrankings, wie beispielsweise durch Ecovadis.

i. Reaktion auf die Anliegen der Kunden:

Wir entwickeln innovative Verpackungslösungen in enger Zusammenarbeit

mit unseren Kunden, um deren spezifische Anforderungen zu erfüllen.

Durch kontinuierliche Investitionen in unseren Maschinenpark erhöhen wir

die Effizienz und Flexibilität unserer Produktion, was uns ermöglicht,

nachhaltigere Verpackungslösungen anzubieten.

Entsprechend der Kundenanforderungen lassen wir uns jährlich durch

Ecovadis bewerten, um unsere Fortschritte im Bereich Nachhaltigkeit

transparent darzustellen.

ii. Weitere Stakeholdergruppen und deren Anliegen: 

Neben unseren Kunden zählen auch Lieferanten sowie das ÖKOPROFIT­

Netzwerk zu unseren zentralen Stakeholdern:

1.  Lieferanten:

Sicherstellung der Einhaltung von Compliance­Vorgaben und

Verhaltenskodizes (Code of Conduct).

2.  ÖKOPROFIT­Netzwerk:

Zusammenarbeit auf regionaler Ebene, um Synergien für eine

nachhaltige Entwicklung zu schaffen.

Teilweise enge Kooperationen zur gemeinsamen Reduktion von

CO2­Emissionen entlang der Lieferkette.

Teilnahme an regelmäßigen Netzwerktreffen und Austausch über

Erfahrungen mit Technologien zur CO2­Reduktion sowie anderen

innovativen Lösungen.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

An drei ostwestfälischen Standorten entwickeln, fertigen, konfektionieren und lagern wir

individuelle Wellpappen­Verpackungen für unsere Kunden. Dies ermöglicht optimale

Produktionsabläufe, höchste Qualität und ein gutes Preis­Leistungs­Verhältnis.

Soziale und ökologische Auswirkungen

Wir evaluieren kontinuierlich die sozialen und ökologischen Auswirkungen unserer Produkte:

Ökologisch: Unsere Wellpappen­Verpackungen sind vollständig recycelbar und bieten

eine nachhaltige Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Sozial: Durch die Schaffung lokaler Arbeitsplätze und die Zusammenarbeit mit

Behindertenwerkstätten fördern wir die regionale Wirtschaft und Inklusion.

Innovationsprozesse

Unser internes Innovationsmanagement umfasst

Eine Entwicklungsabteilung für Verpackungsinnovationen

Regelmäßige Lean­Management­Workshops in allen Bereichen

ein Ideenmanagement zur Dokumentation der Vorschläge und Ideen,

sowie der Nachverfolgung der Umsetzungsprozesse. Im Laufer­

Ideenspeicher werden alle Ideen, Vorschläge und Abweichungen

aufgenommen, die uns durch Mitarbeiter/­innen, interne und externe

Audits, oder im Rahmen von Betriebsbegehungen unserer

Sicherheitsfachkraft zugetragen werden. Hieraus ergibt sich für jeden

Arbeitsbereich ein Auftragspool, der im Rahmen des Lean­Managements

bearbeitet wird. Die Bewertung der erreichten Ziele erfolgt im Rahmen

der Managementbewertung.

Diese Prozesse wirken sich direkt auf unsere Wertschöpfungskette aus:

Entwicklung ressourcenschonender Verpackungslösungen

Optimierung von Produktionsprozessen zur Reduktion von Abfall und

Energieverbrauch

Verbesserung der Logistik zur Minimierung von Transportwegen

Einbindung von Akteuren

Wir binden diverse Akteure entlang der Wertschöpfungskette in unsere

Innovationsprozesse ein

Kunden: Regelmäßige Feedbackgespräche und Co­Creation­Workshops

VDW­Mitgliedschaft: Nutzung des Netzwerks und der Ressourcen  des

Verbands der Wellpappen­Industrie e.V. (VDW) für Branchentrends und

technologische Entwicklungen

Ökoprofit­Klub: Teilnahme an Workshops und Erfahrungsaustausch mit

anderen Unternehmen zur kontinuierlichen Verbesserung unseres

Umweltmanagements und zur Förderung nachhaltiger Innovationen

Investitionen und Automatisierung

Bis 2027 investieren wir 7 Mio. € in Gebäudeerweiterung, neue Maschinen sowie

Automatisierung und Optimierung des Produktionsflusses. Dies dient primär einer höheren

Flexibilität und entlastet unsere Mitarbeiter von schwerer manueller Arbeit. (siehe hierzu

Kap. 2 Wesentlichkeit)

Infos hierzu: 

Laufer News: "Zusammenführung von zwei Hallen" und "Neubau für die

Entwicklungsabteilung"

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmensvermögen der Firma Laufer wird ausschließlich in risikoarme

Festgeldanlagen investiert. Da diese Art der Finanzanlage keine direkte

Verbindung zu umwelt­ oder sozialkritischen Faktoren aufweist, wird auf eine

explizite Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Kriterien verzichtet.

Dieser Ansatz entspricht der konservativen Anlagestrategie des Unternehmens

und minimiert potenzielle Nachhaltigkeitsrisiken im Bereich der Finanzanlagen.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Rohstoff Papier:

Als Verpackungshersteller von Wellpappenverpackungen, sind die

Wellpappbögen unser wichtigster und größter Rohstoff. Wir kaufen diesen von

externen Unternehmen ein. Diese Unternehmen befinden sich ausschließlich in

Deutschland. 

Die von uns genutzte Wellpappe besteht hauptsächlich aus Altpapier und nur

zu einem geringen Anteil aus Frischfaserpapier. Mehr als 20­mal können

Fasern, die für die Herstellung der Wellpappenrohpapiere nötig sind, recycelt

werden. In Deutschland bestehen Wellpappverpackungen durchschnittlich zu

über 80 Prozent aus Recyclingpapier und auch die Rücklaufquoten der

nützlichen Papierfaserprodukte liegt bei rund 80 Prozent. 

Insgesamt verwenden wir ca. 70 % FSC® zertifiziere Wellpappe. Die

Verwendung von FSC® ­zertifizierter Wellpappe bedeutet, dass der gesamte

Prozess, vom Recycling des Altpapiers bis zur Herstellung der Verpackungen,

zertifiziert ist. Alle Schritte in der Produktionskette müssen FSC® ­zertifiziert

sein, um sicherzustellen, dass das Endprodukt nachhaltig und umweltfreundlich

ist.

Wasser als Ressource:

Generell ist eine große Menge Wasser für die Herstellung von

Wellpappenrohpapier und Wellpappe nötig. Allerdings ist diese Menge bei

Frischfaserbasierten Papieren deutlich höher als bei Recyclingpapieren.

Die Firma Laufer, als reiner Wellpappenverarbeiter, nutzt allerdings nur eine

geringe Menge an Wasser um unsere Maschinen und die Klischees zu säubern.

Energie und Wärme:

unserem Hauptstandort Werk 1 beziehen wir Fernwärme von einem

benachbarten Unternehmen. 

Werk II und Werk III verfügen noch über Gasheizungen.

Im Werk 1 befindet sich eine Photovoltaik­Anlage mit einer Gesamtleistung

von 236 kWp und in  Werk 2 befindet sich eine PV­Anlage mit 219 kWp. Das

Unternehmen verfügt über zwei Ladestationen für Elektrofahrzeuge, sodass

insgesamt vier Fahrzeuge gleichzeitig geladen werden können. Die Laufer

GmbH & Co. KG besitzt insgesamt sieben Hybridfahrzeuge, die über die E­

Säulen geladen werden können.

In allen drei Werken beziehen wir zu 100 % Ökostrom.

Sonstige Rohstoffe:

Um unsere Paletten mit den fertigen Verpackungen für den Transport zu

sichern, werden Umreifungsbänder genutzt. Zudem benötigen wir in geringen

Mengen zusätzliches Material in Form von Zellstoff oder auch verschiedene

Folie um die Wellpappe zu veredeln. 

Des Weiteren nutzen wir Flexodruck Farbe, um die Wellpappe zu bedrucken.

Diese besteht aus Wasser, Farbpigmenten und Additiven und ist somit

wasserlöslich. Die restliche, unbrauchbare Farbe, wird ordnungsgemäß von

einem externen, zertifizierten Unternehmen abgeholt und entsorgt.                 

Verbräuche:  2021 2022 2023 2024

Papier
(Wellpappe)

15,9 kto  13,01kto 14,15 kto 13,60kto

Wasser 748 m³ 712 m³ 639 m³ 721 m³

Ökostrom 0,622 GWh 0,566 GWh 0,629 GWh 0,633 GWh

Fernwärme 0,384 GWh 0,473 GWh 0,386 GWh 0,426 GWh

Erdgas 0,441 GWh  0,460 GWh 0,428 GWh 0,357 GWh 

Flexodruckfarbe
(wasserbasiert)

9,5 to 11 to

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der negativen Umweltauswirkungen ihrer

Geschäftstätigkeit bewusst und engagiert sich seit 2019 aktiv für die Reduzierung des CO2­

Ausstoßes. Zu den Maßnahmen gehören die Installation von Photovoltaikanlagen,

Investitionen in energieeffiziente Schraubenkompressoren, die Umstellung des Fuhrparks

auf fünf Elektro­Hybridfahrzeuge sowie zehn moderne Euro­6­LKW und die

flächendeckende Einführung von LED­Beleuchtung im gesamten Unternehmen.

Chancen und Risiken der Nachhaltigkeitsstrategie

Chancen:

Positionierung als Experte für nachhaltige Verpackungslösungen: Dies stärkt unser

Image und steigert unsere Wettbewerbsfähigkeit.

Steigende Nachfrage nach umweltfreundlichen Verpackungen: Wir können neue

Kunden gewinnen und bestehende Geschäftspartner langfristig binden.

Kostensenkung durch erneuerbare Energien: Reduzierter Energieverbrauch und

staatliche Förderprogramme bieten wirtschaftliche Vorteile.

Risiken:

Nichteinhaltung von Nachhaltigkeitsstandards: Dies könnte zu Reputationsverlusten

führen.

Kostenintensive Umstellung: Die Transformation zu nachhaltigen

Produktionsprozessen erfordert erhebliche Investitionen.

Abhängigkeit von recycelten Materialien: Schwankungen in Verfügbarkeit und Preis

könnten wirtschaftliche Herausforderungen darstellen.

Um die genannten Risiken zu minimieren, legen wir großen Wert auf eine

transparente Kommunikation mit unseren Kunden und Geschäftspartnern.

Gleichzeitig bauen wir langfristige Partnerschaften mit Lieferanten auf, um eine

zuverlässige Versorgung mit recycelten Materialien sicherzustellen.Im Sinne

unserer Kunden und Geschäftspartner fördern wir aktiv die Entwicklung

nachhaltiger Verpackungslösungen. So entwickeln wir Einstoffverpackungen

aus Wellpappe mit einem Recyclinganteil von über 90 %, die eine

umweltfreundliche Alternative zu Kunststoffverpackungen darstellen. Darüber

hinaus bieten wir Graswellpappe als innovative Lösung an. Diese zeichnet sich

durch einen 5,6 % besseren CO2­Fußabdruck im Vergleich zu herkömmlicher

Wellpappe aus und kombiniert Nachhaltigkeit mit hoher Funktionalität.

Weitere Informationen in unseren Newslettern: "Nachhaltige Verpackung und

Wellpappe mit Gras"

Geplante Maßnahmen, Investitionen und Optimierungen 2024 bis 2027

Die Geschäftsleitung hat Investitionen in Höhe von 7 Mio. € freigegeben, um folgende

Projekte umzusetzen:

Neue Technologien und Maschinen:

Computergesteuerte Farbmischanlage mit Restfarbenverwaltung

(Inbetriebnahme Dez. 2024).

Neuer Plotter für die Entwicklungsabteilung (1. Quartal 2025).

Anschaffung eines neuen Inliners mit automatisierter Materialzuführung (Herbst

2025).

Optimierung der Produktionsprozesse:

Zusammenführung von Hallenabschnitten für neue Anlagen (1. Quartal 2025).

Einführung einer Falt­Klebe­Maschine mit automatischer Rüstfunktion (März

2025).

Automatisierung durch Palettieranlagen und Fördertechnik (bis Ende 2026).

Energieeffizienzmaßnahmen:

Erweiterung der Photovoltaikanlage um weitere 430 kWp inkl. Batteriespeicher

(bis Ende 2026).

Verbesserung der Logistik:

Reduktion externer Speditions­LKW durch effizientere Planung des eigenen

Fuhrparks (ab 2024).

Modernisierung des Fuhrparks:

Austausch von drei Diesel­LKW gegen zwei sparsamere Modelle und

einen E­LKW bis 2026.

Schrittweise Umstellung auf HVO100­Diesel, abhängig von der

Verfügbarkeit im Tankstellennetz.

Ersatz der erdgasbetriebenen Hallenheizungen in Werk II und III durch

nachhaltigere Alternativen (bis 2026)

Positive Auswirkungen der Maßnahmen

Umweltschutz: Reduktion des Materialverbrauchs bei Farben um 60 % und

Verringerung von Farbabfällen von ca. 50 t/a auf geschätzte 20 t/a durch neue

Farbmischanlagen.

Gesundheit der Mitarbeiter/­innen: Automatisierte Prozesse entlasten die Belegschaft

physisch und verbessern das Wohlbefinden.

Effizienzsteigerung: Automatisierte Maschinenanbindung reduziert

Gabelstaplertransporte, erhöht die Betriebssicherheit und senkt den

Energieverbrauch.

Durch diese Maßnahmen zeigt die Laufer GmbH & Co. KG ihr Engagement in Sachen

Nachhaltigkeit, stärkt ihre Wettbewerbsfähigkeit und trägt aktiv zur Reduzierung ihres

ökologischen Fußabdrucks bei.

In 2024 konnten im Rahmen der Rezertifizierung als Ökoprofit­Betrieb konnten

Nachhaltigkeitsprojekte mit einem hohem Einsparvolumen nachgewiesen

werden. Dieses sind im wesentlichen:

Nachrüsten eines regelbaren Kältetrockners in der Drucklufterzeugung,

die dadurch bedarfsgerecht entfeuchtet werden kann und somit Energie­

und Kostenersparnis bringt.

Anschaffung neuer Hybridfahrzeuge für den Fuhrpark. Einsparung:

13.000,­€/a ( 80.000 kWh weniger Diesel und somit eine Einsparung von

21t CO2)

Dies stellt eine kontinuierliche Weiterentwicklung in der Nachhaltigen

Transformation dar und ergänzt die seit 2016 umgesetzten Maßnahmen:

Installation von LED­Beleuchtungsanlagen (2016)

Einbau zentraler Absperrvorrichtungen an Maschinen (2016)

Einsatz einer frequenzgeregelten Kompressoranlage mit Magnetventil

(2016)

Angebot von Wasserspendern incl. Mehrweg­Glasflaschen für die

Belegschaft (2017)

Einsatz einer neuen Vakuumsteuerung (2018)

Erste ÖKOPROFIT®­Zertifizierung (2019)

Bezug von ÖKO­Strom für das gesamte Unternehmen (2020)

Weitere Informationen hierzu: Ökoprofit­Zertifizierung 2024, Zertifikat und

Ökoprofit­Pressemitteilung

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

i. nicht erneuerbare Materialien: 

­wasserbasierte Farben: 41 t (2023) / 48,56 t (2024)

ii. erneuerbare Materialien: 

­ Einkauf Wellpappe 70% Reycling­Anteil: 14.165 t (2023) / 13.581 t (2024)

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Effizienz in Kartons

Seit 40 Jahren fertigen wir individuelle Verpackungslösungen für Gewerbe­ und

Industriekunden im In­ und Ausland. An drei Standorten im Kreis Paderborn

erfolgt eine reibungslose Produktion, Lagerung und Lieferung – alles aus einer

Hand. Täglich entwickeln wir im Musterbau unter Berücksichtigung Ihrer

Verpackungswünsche neue Verpackungslösungen. Die Schwerpunkte liegen auf

Handling, Palettenoptimierung und Transport, damit Ihre Waren weltweit

sicher ankommen. Selbstverständlich handeln und produzieren wir nach DIN

EN ISO 9001 und FEFCO GMP.

Unser Kundenkreis: Automotiv, Food, Pharmazie, Möbel, Elektronik, etc.

Nähere Informationen unter: www.laufer­packts.de

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Laufer GmbH & Co. KG entwickelt, produziert und konfektioniert, als

mittelständiges Familienunternehmen, seit 1977 individuelle Sekundär­ und

Tertiär­Wellpappverpackungen für die Industrie.

Der Kundenkreis umfasst die Bereiche Automotiv­, Elektro­, Möbel­,

Lebensmittel­ und Pharmaindustrie.

Die immer größer werdenden Anforderungen an Unternehmen und Gesellschaft

bezüglich nachhaltigem Wirtschaften, erfordern es immer mehr, eine

fokussierte Nachhaltigkeitsstrategie in die übergreifende

Unternehmensstrategie zu implementieren. Obwohl wir als Laufer GmbH & Co.

KG  nach der CSDR­Richtline nicht berichtspflichtig sind, möchten wir dennoch

unsere aktiven Bemühungen in diese Richtung durch einen eigenen

Nachhaltigkeitsbericht nach außen darstellen.

Mit der erstmaligen CO2­Bilanzierung für die Jahre 2021­2024 und der

Erstellung dieses Berichts entwickeln wir unsere Nachhaltigkeitsbemühungen

hin zu einer Nachhaltigkeitsstrategie. Die Implementierung unserer

Nachhaltigkeitsstrategie in das operative Geschäft sowie deren Fertigstellung

planen wir bis Ende 2026. Fortlaufend bemühen wir uns im Tagesgeschäft

unsere Geschäftstätigkeit nachhaltig zu optimieren.

Darüber hinaus verpflichten wir uns zur Einhaltung von internationalen

Standards, welche auch Nachhaltigkeitskriterien abbilden: Wir sind seit 2017

FSC®­zertifiziert. Durch die Anerkennung der FSC®­Kernarbeitsnormen

verpflichten wir uns zur Einhaltung der Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, englisch: ILO) in unserem Unternehmen, auch in

Anlehnung an die FSC®­CoC­Vorgaben. Die Einhaltung der Kernarbeitsnormen

wird in jährlichen Audits überprüft.

Durch unsere Mitgliedschaft im Ökoprofit­Klub sind wir jederzeit nah am Puls

der aktuellen Entwicklungen und Trends im Bereich Nachhaltigkeit. 

Für unsere Fortschritte in Sachen Nachhaltigkeit sind wir 2019 und 2024 vom

Kreis Paderborn als:

"Ökoprofit­Betrieb" ausgezeichnet worden.

Weitere Infos: Laufer News "Erfolgreiche Rezertifizierung bei Ökoprofit"

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Um unser Nachhaltigkeitsengagement bei Laufer gezielt auf die relevanten Themen

auszurichten, orientieren wir uns an den 17 Sustainable Development Goals (SDGs) der

Vereinten Nationen. Diese Ziele bieten einen umfassenden Rahmen für nachhaltige

Entwicklung und adressieren Themen wie Armutsbekämpfung, nachhaltige Produktion und

Konsum sowie Klimaschutz. Durch interne Diskussionen und fachbereichsübergreifende

Bewertungen haben wir die für Laufer wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen identifiziert.

Dabei berücksichtigen wir sowohl externe Anforderungen – wie EU­Richtlinien und nationale

Gesetze – als auch unsere internen Ansprüche an kontinuierliche Verbesserung. Diese

doppelte Perspektive, bestehend aus „Outside­In“­ und „Inside­Out“­Betrachtungen,

ermöglicht uns eine effektive Integration von Nachhaltigkeitszielen in unsere

Geschäftsstrategie.

Unsere Schwerpunkte im betrieblichen Kontext

Mitarbeiter/­innen:
Unsere Belegschaft ist unser höchstes Gut. Wir setzen auf faire Arbeitsbedingungen,

angemessene Vergütung und betriebliche Gesundheitsprogramme.

Produktion:

Unsere Produktionsprozesse sind der zentrale Hebel zur Reduktion von

Umweltauswirkungen. Wir entwickeln ressourcenschonende Verpackungslösungen und

setzen auf Recyclingmaterialien.

Positive und negative Auswirkungen unserer Nachhaltigkeitsthemen

1. Ressourcenverbrauch und Materialeffizienz

Positiv: Förderung der Kreislaufwirtschaft durch die Verwendung von

Recyclingmaterialien in unseren Verpackungen.

Negativ: Trotz Recycling bleibt ein Rohstoffverbrauch bestehen, der reduziert

werden muss.

2. Energieverbrauch und CO2­Emissionen

Positiv: Investitionen in erneuerbare Energien wie Photovoltaikanlagen und Nutzung

von 100 % Ökostrom.

Negativ: Steigende Energieverbräuche durch Automatisierung führen zu höheren

Gesamtverbräuchen, auch wenn diese aus erneuerbaren Quellen gedeckt werden.

3. Abfallmanagement und Recycling

Positiv: Herstellung von 100 % recycelbaren Produkten minimiert Abfälle.

Negativ: Potenzielle Abfälle im Produktionsprozess erfordern weiterhin Optimierung.

4. Arbeitsbedingungen und Mitarbeiterwohlbefinden

Positiv: Faire Löhne, betriebliche Altersvorsorge und Gesundheitsprogramme stärken

das Wohlbefinden der Belegschaft.

Negativ: Physische Belastungen in der Produktion stellen weiterhin eine

Herausforderung dar.

5. Produktverantwortung und nachhaltige Innovationen

Positiv: Entwicklung ressourceneffizienter Verpackungen reduziert den Einsatz von

Kunststoffverpackungen bei unseren Kunden.

Negativ: Die Umstellung auf neue Technologien erfordert Investitionen und

Anpassungsprozesse.

Beiträge zu den SDGs im Detail

SDG 1: Keine Armut

Überdurchschnittliche Vergütung oberhalb des Mindestlohns.

Betriebliche Altersvorsorge mit Arbeitgeberzuschuss (100 €).

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

Ergonomische Arbeitsplatzgestaltung (z. B. höhenverstellbare Tische,

Rückenschulungen).

Individuell angepasster Gehörschutz und Homeoffice­Möglichkeiten.

SDG 4: Hochwertige Bildung

Ausbildung: Packmitteltechnolog/­innen, Maschinen­ und Anlagenführer/­

innen, Industriekaufmann/frau

Einstellung auch jüngere Führungskräfte

Verb.: Führungskräfteschulung, z.B. „führen durch Fragen“

Bei Bedarf bieten wir Umschulungen, oder Weiterbildungen an

SDG 7: Bezahlbare und saubere Energie

Photovoltaikanlagen mit einer geplanten Gesamtkapazität von 875 kWp.

Nutzung von 100 % Ökostrom in allen Betriebsstätten.

SDG 10: Weniger Ungleichheit

Gerechtigkeit allgemein: Produktionsdaten von Maschinen abgreifen:

Hintergrund:  Nachvollziehbare Arbeitszeitgerechtigkeit

Wir haben keine Internationalen Themen, da unser Markt ausschließlich in

Deutschland und dessen EU­Nachbarländer besteht

Wir arbeiten mit Behindertenwerkstätten zusammen. 2 MA mit

Behinderung arbeiten täglich in unserem Werk II

Herkunft spielt keine Rolle: mittlerweile sind in unserer Belegschaft 8

Nationalitäten vertreten

Verhältnis Männer/Frauen 63/37 %;  wünschenswert wäre, wenn mehr

Frauen bereit wären Maschinenführer zu werden

Verhältnis in den Führungspositionen in der Produktion recht

ausgeglichen

SDG 12: Nachhaltige Produktion und Konsum

Erhöhung des Recyclinganteils in Verpackungen.

Vermeidung von Ausschuss durch auftragsgebundene Produktion.

Fazit: Chancen und Herausforderungen

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bringt zahlreiche Vorteile mit sich, wie die Förderung der

Kreislaufwirtschaft, die Reduktion von CO2­Emissionen durch erneuerbare Energien sowie

die Verbesserung der Arbeitsbedingungen unserer Belegschaft. Gleichzeitig stehen wir vor

Herausforderungen wie dem steigenden Energiebedarf durch Automatisierung oder dem

verbleibenden Rohstoffverbrauch trotz Recyclingmaßnahmen.Durch die Kombination von

„Outside­In“­ (Erfüllung externer Anforderungen) und „Inside­Out“­Ansätzen (interne

Optimierung) stellen wir sicher, dass unsere Maßnahmen sowohl ökologisch als auch

wirtschaftlich nachhaltig sind

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Auf Basis der in der Wesentlichkeitsanalyse nach den SDGs identifizierten

Auswirkungen (siehe Kapitel 2), wurde eine Priorisierung der größten

Auswirkungen vorgenommen. Diese Priorisierung haben wir zudem durch

Erhebung von Umweltkennzahlen überprüft, um unsere stärksten

Umweltauswirkungen konkret zu adressieren (siehe Kapitel zur

Klimabilanzierung). Unsere Hauptansatzpunkte sind in Kapitel 2 aufgelistet,

unsere Ziele adressieren die Reduzierung der entsprechenden negativen, und

den Ausbau unserer positiven Auswirkungen.   

Unsere wesentlichen SDGs sind: 1, 3, 4, 7, 10, 12, diese geben auch den

Rahmen für unsere langfristige Zielentwicklungen und strategischen

Ausrichtungen. 

Langfristiges Ziel bis 2030:

Die Laufer GmbH & Co. KG strebt an, ihre CO2­Emissionen bis 2030 um 55%

im Vergleich zu 2021 zu reduzieren. Zu den Langfristigen Zielen von Laufer

gehört zudem unsere nachhaltige Transformation, die wir bedacht in

sämtlichen Unternehmensprozessen berücksichtigen.

Mittelfristiges Ziel bis 2026:

Die bestehenden Photovoltaikanlage (236 kWp) soll um weitere 430 kWp

ausgebaut werden, um den Anteil erneuerbarer Energien am

Gesamtenergieverbrauch zu erhöhen. 

Gleichzeitig wird nach rentablen Alternativen für die verbliebenen

Gasheizungen in zwei Werken gesucht, um den CO2­Ausstoß weiter zu

reduzieren.

Kurzfristiges Ziel bis Ende 2025:

Die Erfassung energetischer Kennzahlen in der Produktion  soll verbessert

werden, um den Energieverbrauch zu optimieren. Gleichzeitig wird die

Belegschaft durch die Einführung von Lean­Management verstärkt in

Entscheidungsprozesse eingebunden, um das Engagement und die

Identifikation der Mitarbeiter mit dem Unternehmen zu stärken. 

Zudem wird das Gesundheitsmanagement in Kooperation mit der AOK

weitergeführt, um die Gesundheit und das Wohlbefinden der Mitarbeiter

langfristig zu fördern. Hierfür sollen die, in 2022, in unserem Werk II

erfolgreich eingeführten, täglichen, zusätzlichen Bewegungspausen auch in den

Werken I und III angeboten werden.

Höchste Priorität hat für uns die Umsetzung der angestoßenen Investitionen

zum Umbau der Produktion (siehe Kap.2 Wesentlichkeit). Viele dieser

Maßnahmen zahlen auf die mittel­ und langfristigen Ziele ein.

Da die Firma Laufer ein inhabergeführtes Unternehmen mit sehr kleinem

Führungskreis und sehr kurzen Dienstwegen ist, macht der Aufbau eines

speziellen Nachhaltigkeitsteam keinen Sinn. Die Verantwortung zur Umsetzung

der Themen liegt beim Geschäftsführer. Unterstützt wird dieser durch die

Abteilungs­ und technische Leitung, sowie durch den QMB. Die Kontrolle der

Zielerreichung erfolgt in internen Audits und in der jährlichen

Managementreview.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tiefe der Wertschöpfungskette

Um individuelle Verpackungslösungen in unseren Werken herzustellen, beziehen wir für

jeden Auftrag schnittoptimierte Rohbogenware von langjährigen strategischen Lieferanten.

Diese Rohbögen werden gemäß den Kundenwünschen bedruckt, gestanzt und entweder

als Flachware ausgeliefert oder zusätzlich konfektioniert.

Nachhaltige Praktiken und Herausforderungen entlang der Wertschöpfungskette

Rohstoffentnahme und Papierherstellung:

(Soziale / ökologische Probleme)

Wir sind uns der potenziellen ökologischen und sozialen Risiken in der Forstwirtschaft

bewusst. Um diese Risiken zu minimieren, arbeiten wir ausschließlich mit FSC®­zertifizierten

Lieferanten zusammen. Seit 2017 bietet die Laufer GmbH & Co. KG allen Kunden für

sämtliche Produkte eine Produktkettenzertifizierung nach dem Forest Stewardship Council

(FSC®) an. Der FSC® hat seit 1993 ein international anerkanntes Zertifizierungssystem zur

Sicherung einer nachhaltigen Forstwirtschaft geschaffen, das auch die Einhaltung

substanzieller Arbeitnehmerrechte gemäß den Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, engl. ILO) umfasst. Wir überprüfen regelmäßig die Aktualität der

Zertifikate unserer Lieferanten, und der FSC® führt jährliche Audits bei den

Zertifikatinhabern durch. In der Papierherstellung, einem vorgelagerten Prozess mit

erheblichen Umweltauswirkungen, vertrauen wir auf die Einhaltung der EEG­Richtlinie durch

unsere Lieferanten. Diese verpflichtet alle Unternehmen, ihren Energieverbrauch bis 2030

um 55% zu senken und ab 2050 klimaneutral zu sein. Durch konsequente Beachtung

des FSC® Siegels schließen wir soziale und ökologische Probleme in dieser

Herstellungsstufe aus. 

Die adressiert insbesondere: Wahrung der Menschenrechte, Wahrung von

Entwaldungsfreien Lieferketten und zertifizierten Hölzern nach nachhaltiger

Forstwirtschaft.

Verarbeitungsprozesse:

(Soziale / ökologische Probleme)

In unseren eigenen Verarbeitungsprozessen setzen wir auf kontinuierliche Verbesserung der

Nachhaltigkeit:

1.  Wir verwenden ausschließlich wasserbasierte Farben für den Druck von Kartonagen,

um die Umweltbelastung zu minimieren.

2.  Unser Energiemanagement zielt auf eine fortlaufende Optimierung der betrieblichen

Energieeffizienz ab, im Einklang mit den Zielen der EEG­Richtlinie.

3.  Stanzreste werden verkauft und somit dem Recyclingkreislauf zugeführt.

4.  Farb­ und Waschwasser wird gesammelt und durch einen lizenzierten Entsorger

fachgerecht entsorgt.

Um die Arbeitssicherheit zu gewährleisten, führen wir regelmäßige Schulungen durch und

überprüfen kontinuierlich unsere Prozesse auf potenzielle Gesundheitsrisiken.

Transport und Logistik:

(ökologische Probleme: Emissionen)

Wir optimieren kontinuierlich unsere Tourenplanung und die Auslastung unseres Fuhrparks,

um CO2­Emissionen zu reduzieren. Wir beobachten die Entwicklungen im Bereich der

nachhaltigen Mobilität und prüfen laufend Möglichkeiten zur Verbesserung unserer

Logistikprozesse.

Kommunikation mit Geschäftspartnern

Trotz unserer begrenzten Marktmacht legen wir großen Wert auf einen offenen Dialog mit

unseren Geschäftspartnern zu Nachhaltigkeitsthemen:

1.  Unsere Geschäftsführung steht über den VDW (Verein der Wellpappenindustrie) im

ständigen Kontakt mit den Lieferanten und tauscht sich zu Nachhaltigkeitsthemen

aus.

2.  Wir nutzen unsere Mitgliedschaft im VDW, um über neue Entwicklungen und Trends

informiert zu bleiben und uns regelmäßig mit anderen Branchenteilnehmern

auszutauschen.

3.  In Zusammenarbeit mit unseren Kunden entwickeln wir innovative, nachhaltige

Verpackungslösungen als Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Unser Ziel ist es, innerhalb unserer Möglichkeiten kontinuierlich Verbesserungspotenziale zu

identifizieren und umzusetzen. Wir setzen dabei auf partnerschaftliche Zusammenarbeit und

den Austausch von Best Practices innerhalb unserer Branche, um gemeinsam die

Nachhaltigkeit in der gesamten Wertschöpfungskette zu verbessern.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für Nachhaltigkeitsthemen übernimmt bei der Laufer GmbH

& Co. KG die Geschäftsführung. Diese wird durch den QM­ u. KVP­

Beauftragten, sowie durch den technischen Leiter bei der Planung,

Durchführung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsprojekte unterstützt.

Die Analyse der Fortschritte wird in der jährlichen Managementbewertung

vorgenommen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

In der Laufer GmbH & Co.KG werden Nachhaltigkeitsthemen durch folgende

Managementsysteme verankert, weiterentwickelt und auditiert: ISO 9001: 2015

(Dokumentenmanagement), FSC® ­ CoC (nachhaltige Forstwirtschaft,

Kernarbeitsnormen nach IAO) und Fefco GMP (Hygienemanagement).

Zudem sind wir durch den Kreis Paderborn seit 2019 als Ökoprofit­Betrieb

ausgezeichnet, d.h. wir verfügen über ein Umweltmanagementsystem nach

ÖKOPROFIT­Anforderungen. Die Neuzertifizierung erfolgte am 24.06.2024.

Verantwortlich für die Erhaltung und Weiterentwicklung dieser Zertifizierungen

ist der Qualitätsmanagementbeauftragte.

Intern sind alle Mitarbeiter über die Laufer Verhaltensregeln zur Einhaltung

sozialer, ökologischer und datenschutzrechtlicher Themen verpflichtet.

Führungskräften haben hierbei eine besondere Vorbildfunktion.

Im Zuge der Ausgestaltung unserer Nachhaltigkeitsstrategie und des Ausbau

unseres Nachhaltigkeitsmanagements werden wir diese mit unseren bisherigen

internen Managementsystemen zusammen weiterentwickeln. Unser Ziel ist eine

vollständige operative Implementierung bis Ende 2026.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Langfristig planen wir die Implementierung von Nachhaltigkeitszielen in unsere

internen Managementsysteme.   Im Berichtszeitraum haben wir Nachhaltigkeit

bereits in div. Geschäftsbereichen mitabgebildet und entsprechenden

gemessen.   Zur Beurteilung von Nachhaltigkeitszielen dienen folgende

Leistungsindikatoren:

Energieverbrauch / CO2­Fußabdruck: Verbräuche von Kraftstoffen, Ökostrom,

Erdgas und Fernwärme. Sowie die Leistungsdaten unserer Photovoltaikanlagen.

Diese Daten werden aus der Auswertung der eingehenden Rechnungen

erhoben und mittels ecockpit bilanziert.

Im Rahmen von regelmäßigen Schulungen werden die Mitarbeiter  für die

Themen Arbeitssicherheit, Hygiene (Fefco GMP), Qualität, FSC® , ISO 9001

und Ethik sensibilisiert. Hier ist die jährlich erreichte Schulungsdichte

ausschlaggebend. Diese sollte im Idealfal100%erreichte Mitarbeiter sein. Dies

wurde in 2024 nahezu erreicht.

Extern werden unsere Nachhaltigkeitsleistungen jährlich durch ecovadis und

Integrety Next beurteilt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist seit 1977 eine Inhaber geführtes

Familienunternehmen. Aus Selbstverständnins heraus agieren wir

verantwortungsvoll und verpflichten uns den folgenden, internationalen

Standards und Regularien:

IAO; engl. ILO

FSC® COC

Als Basis unserer Nachhaltigkeitsbemühungen orientieren wir uns an den 17

SDGs.

Über den Laufer Verhaltenskodex verpflichten wir uns, unsere Mitarbeiter/­

innen und auch unsere Lieferanten zur Einhaltung grundlegender Regeln und

Werte bezüglich Arbeits­ und Sozialverhalten, Umweltschutz, Ethisches

Geschäftsverhalten und Anti­Korruption.

Diese legt der Laufer Verhaltenskodex ­CoC (Stand 12.12.2024) fest:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC®

­STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 

Werk I, Industriestraße 46, 33161 Hövelhof                                

Werk II, Schierbusch 9, 33161 Hövelhof                               

Werk III, Industriestraße 9, 33184 Altenbeken­Buke 

sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. 

Die Einhaltung im Unternehmen wird sowohl durch interne Audits und

Mitarbeitergespräche als auch durch externe Audits im Rahmen unserer DIN

ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP Zertifizierungen überprüft. Zudem

arbeiten wir eng mit staatlichen und außerstaatlichen Stellen, wie Ämter,

Behörden, Berufsgenossenschaften, Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK,

Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw., zusammen. Somit kommen wir

unserer Kontroll­ und Informationspflicht jederzeit nach. Über

Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity Next, ecocockpit und

Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir interessierten Parteien

offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten: 

3.1. Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt. 

3.2. Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•             körperliche und sexuelle Gewalt

•             Schuldknechtschaft 

•             Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung

•             Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•             Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren

•             Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•             Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4. Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•             Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•             Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•             Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•             Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und wir

bemühen uns ggf. nach

besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•             Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren. 

3.5. Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. 

Derzeit gilt in der Produktion und der Verwaltung von Laufer eine Arbeitszeit

von 40 h pro Woche. Im Einzelfall können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen

getroffen werden. 

3.6. Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente. 

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen. 

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. Dies heißt im Einzelnen: 

•             Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale

Wettbewerbs­ und Kartellgesetze. 

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu

Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu Verkaufsbedingungen. 

•             Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen

Mitarbeitern/­innen verboten,

Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder Vorteilsleistungen

anzubieten oder

entgegenzunehmen, die mit dem Ziel verbunden sind, Aufträge oder

Vorteile zu erlangen. Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist

unbedingt zu vermeiden, um dem Ruf der Laufer GmbH & Co. KG und seinen

Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden. 

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten. 

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1. Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt. 

6.2. Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3. Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.   

6.4. Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden. 6.5. Aufzeichnungen und Dokumentation Manipulation oder

Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als betrügerisches

Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und öffentliche

Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle Geschäftsinformationen

präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert werden. 

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen. 

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese. 

8.1. Verantwortung 

8.1.1. Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten. 

8.1.2. Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten. 

8.2. Meldung von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln 

8.2.1. Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden. 

8.2.2. Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden. 

8.2.3. Anonyme Meldungen von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden. Meldeverfahren: Hinweise können elektronisch per

E­Mail an meldestelle@laufer­packts.de oder telefonisch an 05257 / 98 44 40

55 übermittelt werden. Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa.

Ecoprotec, die unseren Datenschutzbeauftragten stellen. Auf Wunsch bleibt der

Meldende anonym. 

8.3. Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt. 

8.4. Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die LAUFER

GMBH & CO. KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir bei Laufer sind intrinsisch motiviert, unsere Nachhaltigkeitsziele als Team

zu erreichen. Wir haben keine speziellen finanziellen Anreizsysteme integriert,

da wir diese nicht für zielführend erachten. Zudem fördern solche

Anreizsysteme nicht das interne Gerechtigkeitsgefühl der Mitarbeiter/­innen.

Wir planen allerdings im Rahmen unserer Lean­/KVP­Workshops eine

Ideenbörse einzurichten. Hier können besonders gute Ideen, welche auch

umgesetzt werden, prämiert werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Vergütungspolitik veröffentlichen und sieht des

in nächster Zeit auch nicht vor.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Gesamtjahresvergütung veröffentlichen und

sieht des in nächster Zeit auch nicht vor.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die wichtigsten Anspruchsgruppen der Laufer GmbH & Co. KG wurden im

Rahmen einer Kontextanalyse im Sinne der ISO 9001:2015 analysiert. 

Folgende Gruppen wurden identifiziert:

­Mit direkten Anforderungen ans Unternehmen:

Kunden

Mitarbeiter

Lieferanten

Eigentümer

Gesetzgeber und Berufsgenossenschaften

­Mit indirekten Anforderungen ans Unternehmen:

die Gesellschaft allgemein

der Wettbewerb

Umweltorganisationen

Im Rahmen des ÖKOPROFIT Clubs führt Laufer einen kontinuierlichen Dialog

mit der Region Ostwestfalen Lippe und den ebenfalls im ÖKOPROFIT Club

OWL engagierten Unternehmen. Aus dieser Runde entnehmen wir regelmäßig

Nachhaltigkeitsimpulse, welche wir auf Laufer übertragen und anwenden. Im

Rahmen unseres Lieferanten­ und Kundenmanagements reagieren wir auf die

Nachhaltigkeitsanforderungen unserer Kunden, und bieten diesen

entsprechende ressourceneffiziente Verpackungslösungen. Im Verband VDW

führen wir branchenweite Dialoge zur Steigerung von Nachhaltigkeitsaspekten.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

a. Hauptstakeholder und deren Anliegen:

Unsere Kunden stellen die wichtigste Stakeholdergruppe dar. Sie erwarten von

uns ressourcenschonende Verpackungslösungen, die zunehmend auch

Kunststoffverpackungen ersetzen können. Zudem fordern sie den Nachweis

eines Nachhaltigkeitsrankings, wie beispielsweise durch Ecovadis.

i. Reaktion auf die Anliegen der Kunden:

Wir entwickeln innovative Verpackungslösungen in enger Zusammenarbeit

mit unseren Kunden, um deren spezifische Anforderungen zu erfüllen.

Durch kontinuierliche Investitionen in unseren Maschinenpark erhöhen wir

die Effizienz und Flexibilität unserer Produktion, was uns ermöglicht,

nachhaltigere Verpackungslösungen anzubieten.

Entsprechend der Kundenanforderungen lassen wir uns jährlich durch

Ecovadis bewerten, um unsere Fortschritte im Bereich Nachhaltigkeit

transparent darzustellen.

ii. Weitere Stakeholdergruppen und deren Anliegen: 

Neben unseren Kunden zählen auch Lieferanten sowie das ÖKOPROFIT­

Netzwerk zu unseren zentralen Stakeholdern:

1.  Lieferanten:

Sicherstellung der Einhaltung von Compliance­Vorgaben und

Verhaltenskodizes (Code of Conduct).

2.  ÖKOPROFIT­Netzwerk:

Zusammenarbeit auf regionaler Ebene, um Synergien für eine

nachhaltige Entwicklung zu schaffen.

Teilweise enge Kooperationen zur gemeinsamen Reduktion von

CO2­Emissionen entlang der Lieferkette.

Teilnahme an regelmäßigen Netzwerktreffen und Austausch über

Erfahrungen mit Technologien zur CO2­Reduktion sowie anderen

innovativen Lösungen.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

An drei ostwestfälischen Standorten entwickeln, fertigen, konfektionieren und lagern wir

individuelle Wellpappen­Verpackungen für unsere Kunden. Dies ermöglicht optimale

Produktionsabläufe, höchste Qualität und ein gutes Preis­Leistungs­Verhältnis.

Soziale und ökologische Auswirkungen

Wir evaluieren kontinuierlich die sozialen und ökologischen Auswirkungen unserer Produkte:

Ökologisch: Unsere Wellpappen­Verpackungen sind vollständig recycelbar und bieten

eine nachhaltige Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Sozial: Durch die Schaffung lokaler Arbeitsplätze und die Zusammenarbeit mit

Behindertenwerkstätten fördern wir die regionale Wirtschaft und Inklusion.

Innovationsprozesse

Unser internes Innovationsmanagement umfasst

Eine Entwicklungsabteilung für Verpackungsinnovationen

Regelmäßige Lean­Management­Workshops in allen Bereichen

ein Ideenmanagement zur Dokumentation der Vorschläge und Ideen,

sowie der Nachverfolgung der Umsetzungsprozesse. Im Laufer­

Ideenspeicher werden alle Ideen, Vorschläge und Abweichungen

aufgenommen, die uns durch Mitarbeiter/­innen, interne und externe

Audits, oder im Rahmen von Betriebsbegehungen unserer

Sicherheitsfachkraft zugetragen werden. Hieraus ergibt sich für jeden

Arbeitsbereich ein Auftragspool, der im Rahmen des Lean­Managements

bearbeitet wird. Die Bewertung der erreichten Ziele erfolgt im Rahmen

der Managementbewertung.

Diese Prozesse wirken sich direkt auf unsere Wertschöpfungskette aus:

Entwicklung ressourcenschonender Verpackungslösungen

Optimierung von Produktionsprozessen zur Reduktion von Abfall und

Energieverbrauch

Verbesserung der Logistik zur Minimierung von Transportwegen

Einbindung von Akteuren

Wir binden diverse Akteure entlang der Wertschöpfungskette in unsere

Innovationsprozesse ein

Kunden: Regelmäßige Feedbackgespräche und Co­Creation­Workshops

VDW­Mitgliedschaft: Nutzung des Netzwerks und der Ressourcen  des

Verbands der Wellpappen­Industrie e.V. (VDW) für Branchentrends und

technologische Entwicklungen

Ökoprofit­Klub: Teilnahme an Workshops und Erfahrungsaustausch mit

anderen Unternehmen zur kontinuierlichen Verbesserung unseres

Umweltmanagements und zur Förderung nachhaltiger Innovationen

Investitionen und Automatisierung

Bis 2027 investieren wir 7 Mio. € in Gebäudeerweiterung, neue Maschinen sowie

Automatisierung und Optimierung des Produktionsflusses. Dies dient primär einer höheren

Flexibilität und entlastet unsere Mitarbeiter von schwerer manueller Arbeit. (siehe hierzu

Kap. 2 Wesentlichkeit)

Infos hierzu: 

Laufer News: "Zusammenführung von zwei Hallen" und "Neubau für die

Entwicklungsabteilung"

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmensvermögen der Firma Laufer wird ausschließlich in risikoarme

Festgeldanlagen investiert. Da diese Art der Finanzanlage keine direkte

Verbindung zu umwelt­ oder sozialkritischen Faktoren aufweist, wird auf eine

explizite Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Kriterien verzichtet.

Dieser Ansatz entspricht der konservativen Anlagestrategie des Unternehmens

und minimiert potenzielle Nachhaltigkeitsrisiken im Bereich der Finanzanlagen.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Rohstoff Papier:

Als Verpackungshersteller von Wellpappenverpackungen, sind die

Wellpappbögen unser wichtigster und größter Rohstoff. Wir kaufen diesen von

externen Unternehmen ein. Diese Unternehmen befinden sich ausschließlich in

Deutschland. 

Die von uns genutzte Wellpappe besteht hauptsächlich aus Altpapier und nur

zu einem geringen Anteil aus Frischfaserpapier. Mehr als 20­mal können

Fasern, die für die Herstellung der Wellpappenrohpapiere nötig sind, recycelt

werden. In Deutschland bestehen Wellpappverpackungen durchschnittlich zu

über 80 Prozent aus Recyclingpapier und auch die Rücklaufquoten der

nützlichen Papierfaserprodukte liegt bei rund 80 Prozent. 

Insgesamt verwenden wir ca. 70 % FSC® zertifiziere Wellpappe. Die

Verwendung von FSC® ­zertifizierter Wellpappe bedeutet, dass der gesamte

Prozess, vom Recycling des Altpapiers bis zur Herstellung der Verpackungen,

zertifiziert ist. Alle Schritte in der Produktionskette müssen FSC® ­zertifiziert

sein, um sicherzustellen, dass das Endprodukt nachhaltig und umweltfreundlich

ist.

Wasser als Ressource:

Generell ist eine große Menge Wasser für die Herstellung von

Wellpappenrohpapier und Wellpappe nötig. Allerdings ist diese Menge bei

Frischfaserbasierten Papieren deutlich höher als bei Recyclingpapieren.

Die Firma Laufer, als reiner Wellpappenverarbeiter, nutzt allerdings nur eine

geringe Menge an Wasser um unsere Maschinen und die Klischees zu säubern.

Energie und Wärme:

unserem Hauptstandort Werk 1 beziehen wir Fernwärme von einem

benachbarten Unternehmen. 

Werk II und Werk III verfügen noch über Gasheizungen.

Im Werk 1 befindet sich eine Photovoltaik­Anlage mit einer Gesamtleistung

von 236 kWp und in  Werk 2 befindet sich eine PV­Anlage mit 219 kWp. Das

Unternehmen verfügt über zwei Ladestationen für Elektrofahrzeuge, sodass

insgesamt vier Fahrzeuge gleichzeitig geladen werden können. Die Laufer

GmbH & Co. KG besitzt insgesamt sieben Hybridfahrzeuge, die über die E­

Säulen geladen werden können.

In allen drei Werken beziehen wir zu 100 % Ökostrom.

Sonstige Rohstoffe:

Um unsere Paletten mit den fertigen Verpackungen für den Transport zu

sichern, werden Umreifungsbänder genutzt. Zudem benötigen wir in geringen

Mengen zusätzliches Material in Form von Zellstoff oder auch verschiedene

Folie um die Wellpappe zu veredeln. 

Des Weiteren nutzen wir Flexodruck Farbe, um die Wellpappe zu bedrucken.

Diese besteht aus Wasser, Farbpigmenten und Additiven und ist somit

wasserlöslich. Die restliche, unbrauchbare Farbe, wird ordnungsgemäß von

einem externen, zertifizierten Unternehmen abgeholt und entsorgt.                 

Verbräuche:  2021 2022 2023 2024

Papier
(Wellpappe)

15,9 kto  13,01kto 14,15 kto 13,60kto

Wasser 748 m³ 712 m³ 639 m³ 721 m³

Ökostrom 0,622 GWh 0,566 GWh 0,629 GWh 0,633 GWh

Fernwärme 0,384 GWh 0,473 GWh 0,386 GWh 0,426 GWh

Erdgas 0,441 GWh  0,460 GWh 0,428 GWh 0,357 GWh 

Flexodruckfarbe
(wasserbasiert)

9,5 to 11 to

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der negativen Umweltauswirkungen ihrer

Geschäftstätigkeit bewusst und engagiert sich seit 2019 aktiv für die Reduzierung des CO2­

Ausstoßes. Zu den Maßnahmen gehören die Installation von Photovoltaikanlagen,

Investitionen in energieeffiziente Schraubenkompressoren, die Umstellung des Fuhrparks

auf fünf Elektro­Hybridfahrzeuge sowie zehn moderne Euro­6­LKW und die

flächendeckende Einführung von LED­Beleuchtung im gesamten Unternehmen.

Chancen und Risiken der Nachhaltigkeitsstrategie

Chancen:

Positionierung als Experte für nachhaltige Verpackungslösungen: Dies stärkt unser

Image und steigert unsere Wettbewerbsfähigkeit.

Steigende Nachfrage nach umweltfreundlichen Verpackungen: Wir können neue

Kunden gewinnen und bestehende Geschäftspartner langfristig binden.

Kostensenkung durch erneuerbare Energien: Reduzierter Energieverbrauch und

staatliche Förderprogramme bieten wirtschaftliche Vorteile.

Risiken:

Nichteinhaltung von Nachhaltigkeitsstandards: Dies könnte zu Reputationsverlusten

führen.

Kostenintensive Umstellung: Die Transformation zu nachhaltigen

Produktionsprozessen erfordert erhebliche Investitionen.

Abhängigkeit von recycelten Materialien: Schwankungen in Verfügbarkeit und Preis

könnten wirtschaftliche Herausforderungen darstellen.

Um die genannten Risiken zu minimieren, legen wir großen Wert auf eine

transparente Kommunikation mit unseren Kunden und Geschäftspartnern.

Gleichzeitig bauen wir langfristige Partnerschaften mit Lieferanten auf, um eine

zuverlässige Versorgung mit recycelten Materialien sicherzustellen.Im Sinne

unserer Kunden und Geschäftspartner fördern wir aktiv die Entwicklung

nachhaltiger Verpackungslösungen. So entwickeln wir Einstoffverpackungen

aus Wellpappe mit einem Recyclinganteil von über 90 %, die eine

umweltfreundliche Alternative zu Kunststoffverpackungen darstellen. Darüber

hinaus bieten wir Graswellpappe als innovative Lösung an. Diese zeichnet sich

durch einen 5,6 % besseren CO2­Fußabdruck im Vergleich zu herkömmlicher

Wellpappe aus und kombiniert Nachhaltigkeit mit hoher Funktionalität.

Weitere Informationen in unseren Newslettern: "Nachhaltige Verpackung und

Wellpappe mit Gras"

Geplante Maßnahmen, Investitionen und Optimierungen 2024 bis 2027

Die Geschäftsleitung hat Investitionen in Höhe von 7 Mio. € freigegeben, um folgende

Projekte umzusetzen:

Neue Technologien und Maschinen:

Computergesteuerte Farbmischanlage mit Restfarbenverwaltung

(Inbetriebnahme Dez. 2024).

Neuer Plotter für die Entwicklungsabteilung (1. Quartal 2025).

Anschaffung eines neuen Inliners mit automatisierter Materialzuführung (Herbst

2025).

Optimierung der Produktionsprozesse:

Zusammenführung von Hallenabschnitten für neue Anlagen (1. Quartal 2025).

Einführung einer Falt­Klebe­Maschine mit automatischer Rüstfunktion (März

2025).

Automatisierung durch Palettieranlagen und Fördertechnik (bis Ende 2026).

Energieeffizienzmaßnahmen:

Erweiterung der Photovoltaikanlage um weitere 430 kWp inkl. Batteriespeicher

(bis Ende 2026).

Verbesserung der Logistik:

Reduktion externer Speditions­LKW durch effizientere Planung des eigenen

Fuhrparks (ab 2024).

Modernisierung des Fuhrparks:

Austausch von drei Diesel­LKW gegen zwei sparsamere Modelle und

einen E­LKW bis 2026.

Schrittweise Umstellung auf HVO100­Diesel, abhängig von der

Verfügbarkeit im Tankstellennetz.

Ersatz der erdgasbetriebenen Hallenheizungen in Werk II und III durch

nachhaltigere Alternativen (bis 2026)

Positive Auswirkungen der Maßnahmen

Umweltschutz: Reduktion des Materialverbrauchs bei Farben um 60 % und

Verringerung von Farbabfällen von ca. 50 t/a auf geschätzte 20 t/a durch neue

Farbmischanlagen.

Gesundheit der Mitarbeiter/­innen: Automatisierte Prozesse entlasten die Belegschaft

physisch und verbessern das Wohlbefinden.

Effizienzsteigerung: Automatisierte Maschinenanbindung reduziert

Gabelstaplertransporte, erhöht die Betriebssicherheit und senkt den

Energieverbrauch.

Durch diese Maßnahmen zeigt die Laufer GmbH & Co. KG ihr Engagement in Sachen

Nachhaltigkeit, stärkt ihre Wettbewerbsfähigkeit und trägt aktiv zur Reduzierung ihres

ökologischen Fußabdrucks bei.

In 2024 konnten im Rahmen der Rezertifizierung als Ökoprofit­Betrieb konnten

Nachhaltigkeitsprojekte mit einem hohem Einsparvolumen nachgewiesen

werden. Dieses sind im wesentlichen:

Nachrüsten eines regelbaren Kältetrockners in der Drucklufterzeugung,

die dadurch bedarfsgerecht entfeuchtet werden kann und somit Energie­

und Kostenersparnis bringt.

Anschaffung neuer Hybridfahrzeuge für den Fuhrpark. Einsparung:

13.000,­€/a ( 80.000 kWh weniger Diesel und somit eine Einsparung von

21t CO2)

Dies stellt eine kontinuierliche Weiterentwicklung in der Nachhaltigen

Transformation dar und ergänzt die seit 2016 umgesetzten Maßnahmen:

Installation von LED­Beleuchtungsanlagen (2016)

Einbau zentraler Absperrvorrichtungen an Maschinen (2016)

Einsatz einer frequenzgeregelten Kompressoranlage mit Magnetventil

(2016)

Angebot von Wasserspendern incl. Mehrweg­Glasflaschen für die

Belegschaft (2017)

Einsatz einer neuen Vakuumsteuerung (2018)

Erste ÖKOPROFIT®­Zertifizierung (2019)

Bezug von ÖKO­Strom für das gesamte Unternehmen (2020)

Weitere Informationen hierzu: Ökoprofit­Zertifizierung 2024, Zertifikat und

Ökoprofit­Pressemitteilung

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

i. nicht erneuerbare Materialien: 

­wasserbasierte Farben: 41 t (2023) / 48,56 t (2024)

ii. erneuerbare Materialien: 

­ Einkauf Wellpappe 70% Reycling­Anteil: 14.165 t (2023) / 13.581 t (2024)

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Stand:  2024, Quelle:
Unternehmensangaben. Die Haftung
für die Angaben liegt beim
berichtenden Unternehmen.

Die Angaben dienen nur der
Information. Bitte beachten Sie auch
den Haftungsausschluss unter
www.nachhaltigkeitsrat.de/
impressum­und­datenschutzerklaerung

Heruntergeladen von
www.nachhaltigkeitsrat.de
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Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Effizienz in Kartons

Seit 40 Jahren fertigen wir individuelle Verpackungslösungen für Gewerbe­ und

Industriekunden im In­ und Ausland. An drei Standorten im Kreis Paderborn

erfolgt eine reibungslose Produktion, Lagerung und Lieferung – alles aus einer

Hand. Täglich entwickeln wir im Musterbau unter Berücksichtigung Ihrer

Verpackungswünsche neue Verpackungslösungen. Die Schwerpunkte liegen auf

Handling, Palettenoptimierung und Transport, damit Ihre Waren weltweit

sicher ankommen. Selbstverständlich handeln und produzieren wir nach DIN

EN ISO 9001 und FEFCO GMP.

Unser Kundenkreis: Automotiv, Food, Pharmazie, Möbel, Elektronik, etc.

Nähere Informationen unter: www.laufer­packts.de

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Laufer GmbH & Co. KG entwickelt, produziert und konfektioniert, als

mittelständiges Familienunternehmen, seit 1977 individuelle Sekundär­ und

Tertiär­Wellpappverpackungen für die Industrie.

Der Kundenkreis umfasst die Bereiche Automotiv­, Elektro­, Möbel­,

Lebensmittel­ und Pharmaindustrie.

Die immer größer werdenden Anforderungen an Unternehmen und Gesellschaft

bezüglich nachhaltigem Wirtschaften, erfordern es immer mehr, eine

fokussierte Nachhaltigkeitsstrategie in die übergreifende

Unternehmensstrategie zu implementieren. Obwohl wir als Laufer GmbH & Co.

KG  nach der CSDR­Richtline nicht berichtspflichtig sind, möchten wir dennoch

unsere aktiven Bemühungen in diese Richtung durch einen eigenen

Nachhaltigkeitsbericht nach außen darstellen.

Mit der erstmaligen CO2­Bilanzierung für die Jahre 2021­2024 und der

Erstellung dieses Berichts entwickeln wir unsere Nachhaltigkeitsbemühungen

hin zu einer Nachhaltigkeitsstrategie. Die Implementierung unserer

Nachhaltigkeitsstrategie in das operative Geschäft sowie deren Fertigstellung

planen wir bis Ende 2026. Fortlaufend bemühen wir uns im Tagesgeschäft

unsere Geschäftstätigkeit nachhaltig zu optimieren.

Darüber hinaus verpflichten wir uns zur Einhaltung von internationalen

Standards, welche auch Nachhaltigkeitskriterien abbilden: Wir sind seit 2017

FSC®­zertifiziert. Durch die Anerkennung der FSC®­Kernarbeitsnormen

verpflichten wir uns zur Einhaltung der Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, englisch: ILO) in unserem Unternehmen, auch in

Anlehnung an die FSC®­CoC­Vorgaben. Die Einhaltung der Kernarbeitsnormen

wird in jährlichen Audits überprüft.

Durch unsere Mitgliedschaft im Ökoprofit­Klub sind wir jederzeit nah am Puls

der aktuellen Entwicklungen und Trends im Bereich Nachhaltigkeit. 

Für unsere Fortschritte in Sachen Nachhaltigkeit sind wir 2019 und 2024 vom

Kreis Paderborn als:

"Ökoprofit­Betrieb" ausgezeichnet worden.

Weitere Infos: Laufer News "Erfolgreiche Rezertifizierung bei Ökoprofit"

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Um unser Nachhaltigkeitsengagement bei Laufer gezielt auf die relevanten Themen

auszurichten, orientieren wir uns an den 17 Sustainable Development Goals (SDGs) der

Vereinten Nationen. Diese Ziele bieten einen umfassenden Rahmen für nachhaltige

Entwicklung und adressieren Themen wie Armutsbekämpfung, nachhaltige Produktion und

Konsum sowie Klimaschutz. Durch interne Diskussionen und fachbereichsübergreifende

Bewertungen haben wir die für Laufer wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen identifiziert.

Dabei berücksichtigen wir sowohl externe Anforderungen – wie EU­Richtlinien und nationale

Gesetze – als auch unsere internen Ansprüche an kontinuierliche Verbesserung. Diese

doppelte Perspektive, bestehend aus „Outside­In“­ und „Inside­Out“­Betrachtungen,

ermöglicht uns eine effektive Integration von Nachhaltigkeitszielen in unsere

Geschäftsstrategie.

Unsere Schwerpunkte im betrieblichen Kontext

Mitarbeiter/­innen:
Unsere Belegschaft ist unser höchstes Gut. Wir setzen auf faire Arbeitsbedingungen,

angemessene Vergütung und betriebliche Gesundheitsprogramme.

Produktion:

Unsere Produktionsprozesse sind der zentrale Hebel zur Reduktion von

Umweltauswirkungen. Wir entwickeln ressourcenschonende Verpackungslösungen und

setzen auf Recyclingmaterialien.

Positive und negative Auswirkungen unserer Nachhaltigkeitsthemen

1. Ressourcenverbrauch und Materialeffizienz

Positiv: Förderung der Kreislaufwirtschaft durch die Verwendung von

Recyclingmaterialien in unseren Verpackungen.

Negativ: Trotz Recycling bleibt ein Rohstoffverbrauch bestehen, der reduziert

werden muss.

2. Energieverbrauch und CO2­Emissionen

Positiv: Investitionen in erneuerbare Energien wie Photovoltaikanlagen und Nutzung

von 100 % Ökostrom.

Negativ: Steigende Energieverbräuche durch Automatisierung führen zu höheren

Gesamtverbräuchen, auch wenn diese aus erneuerbaren Quellen gedeckt werden.

3. Abfallmanagement und Recycling

Positiv: Herstellung von 100 % recycelbaren Produkten minimiert Abfälle.

Negativ: Potenzielle Abfälle im Produktionsprozess erfordern weiterhin Optimierung.

4. Arbeitsbedingungen und Mitarbeiterwohlbefinden

Positiv: Faire Löhne, betriebliche Altersvorsorge und Gesundheitsprogramme stärken

das Wohlbefinden der Belegschaft.

Negativ: Physische Belastungen in der Produktion stellen weiterhin eine

Herausforderung dar.

5. Produktverantwortung und nachhaltige Innovationen

Positiv: Entwicklung ressourceneffizienter Verpackungen reduziert den Einsatz von

Kunststoffverpackungen bei unseren Kunden.

Negativ: Die Umstellung auf neue Technologien erfordert Investitionen und

Anpassungsprozesse.

Beiträge zu den SDGs im Detail

SDG 1: Keine Armut

Überdurchschnittliche Vergütung oberhalb des Mindestlohns.

Betriebliche Altersvorsorge mit Arbeitgeberzuschuss (100 €).

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

Ergonomische Arbeitsplatzgestaltung (z. B. höhenverstellbare Tische,

Rückenschulungen).

Individuell angepasster Gehörschutz und Homeoffice­Möglichkeiten.

SDG 4: Hochwertige Bildung

Ausbildung: Packmitteltechnolog/­innen, Maschinen­ und Anlagenführer/­

innen, Industriekaufmann/frau

Einstellung auch jüngere Führungskräfte

Verb.: Führungskräfteschulung, z.B. „führen durch Fragen“

Bei Bedarf bieten wir Umschulungen, oder Weiterbildungen an

SDG 7: Bezahlbare und saubere Energie

Photovoltaikanlagen mit einer geplanten Gesamtkapazität von 875 kWp.

Nutzung von 100 % Ökostrom in allen Betriebsstätten.

SDG 10: Weniger Ungleichheit

Gerechtigkeit allgemein: Produktionsdaten von Maschinen abgreifen:

Hintergrund:  Nachvollziehbare Arbeitszeitgerechtigkeit

Wir haben keine Internationalen Themen, da unser Markt ausschließlich in

Deutschland und dessen EU­Nachbarländer besteht

Wir arbeiten mit Behindertenwerkstätten zusammen. 2 MA mit

Behinderung arbeiten täglich in unserem Werk II

Herkunft spielt keine Rolle: mittlerweile sind in unserer Belegschaft 8

Nationalitäten vertreten

Verhältnis Männer/Frauen 63/37 %;  wünschenswert wäre, wenn mehr

Frauen bereit wären Maschinenführer zu werden

Verhältnis in den Führungspositionen in der Produktion recht

ausgeglichen

SDG 12: Nachhaltige Produktion und Konsum

Erhöhung des Recyclinganteils in Verpackungen.

Vermeidung von Ausschuss durch auftragsgebundene Produktion.

Fazit: Chancen und Herausforderungen

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bringt zahlreiche Vorteile mit sich, wie die Förderung der

Kreislaufwirtschaft, die Reduktion von CO2­Emissionen durch erneuerbare Energien sowie

die Verbesserung der Arbeitsbedingungen unserer Belegschaft. Gleichzeitig stehen wir vor

Herausforderungen wie dem steigenden Energiebedarf durch Automatisierung oder dem

verbleibenden Rohstoffverbrauch trotz Recyclingmaßnahmen.Durch die Kombination von

„Outside­In“­ (Erfüllung externer Anforderungen) und „Inside­Out“­Ansätzen (interne

Optimierung) stellen wir sicher, dass unsere Maßnahmen sowohl ökologisch als auch

wirtschaftlich nachhaltig sind

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Auf Basis der in der Wesentlichkeitsanalyse nach den SDGs identifizierten

Auswirkungen (siehe Kapitel 2), wurde eine Priorisierung der größten

Auswirkungen vorgenommen. Diese Priorisierung haben wir zudem durch

Erhebung von Umweltkennzahlen überprüft, um unsere stärksten

Umweltauswirkungen konkret zu adressieren (siehe Kapitel zur

Klimabilanzierung). Unsere Hauptansatzpunkte sind in Kapitel 2 aufgelistet,

unsere Ziele adressieren die Reduzierung der entsprechenden negativen, und

den Ausbau unserer positiven Auswirkungen.   

Unsere wesentlichen SDGs sind: 1, 3, 4, 7, 10, 12, diese geben auch den

Rahmen für unsere langfristige Zielentwicklungen und strategischen

Ausrichtungen. 

Langfristiges Ziel bis 2030:

Die Laufer GmbH & Co. KG strebt an, ihre CO2­Emissionen bis 2030 um 55%

im Vergleich zu 2021 zu reduzieren. Zu den Langfristigen Zielen von Laufer

gehört zudem unsere nachhaltige Transformation, die wir bedacht in

sämtlichen Unternehmensprozessen berücksichtigen.

Mittelfristiges Ziel bis 2026:

Die bestehenden Photovoltaikanlage (236 kWp) soll um weitere 430 kWp

ausgebaut werden, um den Anteil erneuerbarer Energien am

Gesamtenergieverbrauch zu erhöhen. 

Gleichzeitig wird nach rentablen Alternativen für die verbliebenen

Gasheizungen in zwei Werken gesucht, um den CO2­Ausstoß weiter zu

reduzieren.

Kurzfristiges Ziel bis Ende 2025:

Die Erfassung energetischer Kennzahlen in der Produktion  soll verbessert

werden, um den Energieverbrauch zu optimieren. Gleichzeitig wird die

Belegschaft durch die Einführung von Lean­Management verstärkt in

Entscheidungsprozesse eingebunden, um das Engagement und die

Identifikation der Mitarbeiter mit dem Unternehmen zu stärken. 

Zudem wird das Gesundheitsmanagement in Kooperation mit der AOK

weitergeführt, um die Gesundheit und das Wohlbefinden der Mitarbeiter

langfristig zu fördern. Hierfür sollen die, in 2022, in unserem Werk II

erfolgreich eingeführten, täglichen, zusätzlichen Bewegungspausen auch in den

Werken I und III angeboten werden.

Höchste Priorität hat für uns die Umsetzung der angestoßenen Investitionen

zum Umbau der Produktion (siehe Kap.2 Wesentlichkeit). Viele dieser

Maßnahmen zahlen auf die mittel­ und langfristigen Ziele ein.

Da die Firma Laufer ein inhabergeführtes Unternehmen mit sehr kleinem

Führungskreis und sehr kurzen Dienstwegen ist, macht der Aufbau eines

speziellen Nachhaltigkeitsteam keinen Sinn. Die Verantwortung zur Umsetzung

der Themen liegt beim Geschäftsführer. Unterstützt wird dieser durch die

Abteilungs­ und technische Leitung, sowie durch den QMB. Die Kontrolle der

Zielerreichung erfolgt in internen Audits und in der jährlichen

Managementreview.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tiefe der Wertschöpfungskette

Um individuelle Verpackungslösungen in unseren Werken herzustellen, beziehen wir für

jeden Auftrag schnittoptimierte Rohbogenware von langjährigen strategischen Lieferanten.

Diese Rohbögen werden gemäß den Kundenwünschen bedruckt, gestanzt und entweder

als Flachware ausgeliefert oder zusätzlich konfektioniert.

Nachhaltige Praktiken und Herausforderungen entlang der Wertschöpfungskette

Rohstoffentnahme und Papierherstellung:

(Soziale / ökologische Probleme)

Wir sind uns der potenziellen ökologischen und sozialen Risiken in der Forstwirtschaft

bewusst. Um diese Risiken zu minimieren, arbeiten wir ausschließlich mit FSC®­zertifizierten

Lieferanten zusammen. Seit 2017 bietet die Laufer GmbH & Co. KG allen Kunden für

sämtliche Produkte eine Produktkettenzertifizierung nach dem Forest Stewardship Council

(FSC®) an. Der FSC® hat seit 1993 ein international anerkanntes Zertifizierungssystem zur

Sicherung einer nachhaltigen Forstwirtschaft geschaffen, das auch die Einhaltung

substanzieller Arbeitnehmerrechte gemäß den Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, engl. ILO) umfasst. Wir überprüfen regelmäßig die Aktualität der

Zertifikate unserer Lieferanten, und der FSC® führt jährliche Audits bei den

Zertifikatinhabern durch. In der Papierherstellung, einem vorgelagerten Prozess mit

erheblichen Umweltauswirkungen, vertrauen wir auf die Einhaltung der EEG­Richtlinie durch

unsere Lieferanten. Diese verpflichtet alle Unternehmen, ihren Energieverbrauch bis 2030

um 55% zu senken und ab 2050 klimaneutral zu sein. Durch konsequente Beachtung

des FSC® Siegels schließen wir soziale und ökologische Probleme in dieser

Herstellungsstufe aus. 

Die adressiert insbesondere: Wahrung der Menschenrechte, Wahrung von

Entwaldungsfreien Lieferketten und zertifizierten Hölzern nach nachhaltiger

Forstwirtschaft.

Verarbeitungsprozesse:

(Soziale / ökologische Probleme)

In unseren eigenen Verarbeitungsprozessen setzen wir auf kontinuierliche Verbesserung der

Nachhaltigkeit:

1.  Wir verwenden ausschließlich wasserbasierte Farben für den Druck von Kartonagen,

um die Umweltbelastung zu minimieren.

2.  Unser Energiemanagement zielt auf eine fortlaufende Optimierung der betrieblichen

Energieeffizienz ab, im Einklang mit den Zielen der EEG­Richtlinie.

3.  Stanzreste werden verkauft und somit dem Recyclingkreislauf zugeführt.

4.  Farb­ und Waschwasser wird gesammelt und durch einen lizenzierten Entsorger

fachgerecht entsorgt.

Um die Arbeitssicherheit zu gewährleisten, führen wir regelmäßige Schulungen durch und

überprüfen kontinuierlich unsere Prozesse auf potenzielle Gesundheitsrisiken.

Transport und Logistik:

(ökologische Probleme: Emissionen)

Wir optimieren kontinuierlich unsere Tourenplanung und die Auslastung unseres Fuhrparks,

um CO2­Emissionen zu reduzieren. Wir beobachten die Entwicklungen im Bereich der

nachhaltigen Mobilität und prüfen laufend Möglichkeiten zur Verbesserung unserer

Logistikprozesse.

Kommunikation mit Geschäftspartnern

Trotz unserer begrenzten Marktmacht legen wir großen Wert auf einen offenen Dialog mit

unseren Geschäftspartnern zu Nachhaltigkeitsthemen:

1.  Unsere Geschäftsführung steht über den VDW (Verein der Wellpappenindustrie) im

ständigen Kontakt mit den Lieferanten und tauscht sich zu Nachhaltigkeitsthemen

aus.

2.  Wir nutzen unsere Mitgliedschaft im VDW, um über neue Entwicklungen und Trends

informiert zu bleiben und uns regelmäßig mit anderen Branchenteilnehmern

auszutauschen.

3.  In Zusammenarbeit mit unseren Kunden entwickeln wir innovative, nachhaltige

Verpackungslösungen als Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Unser Ziel ist es, innerhalb unserer Möglichkeiten kontinuierlich Verbesserungspotenziale zu

identifizieren und umzusetzen. Wir setzen dabei auf partnerschaftliche Zusammenarbeit und

den Austausch von Best Practices innerhalb unserer Branche, um gemeinsam die

Nachhaltigkeit in der gesamten Wertschöpfungskette zu verbessern.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für Nachhaltigkeitsthemen übernimmt bei der Laufer GmbH

& Co. KG die Geschäftsführung. Diese wird durch den QM­ u. KVP­

Beauftragten, sowie durch den technischen Leiter bei der Planung,

Durchführung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsprojekte unterstützt.

Die Analyse der Fortschritte wird in der jährlichen Managementbewertung

vorgenommen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

In der Laufer GmbH & Co.KG werden Nachhaltigkeitsthemen durch folgende

Managementsysteme verankert, weiterentwickelt und auditiert: ISO 9001: 2015

(Dokumentenmanagement), FSC® ­ CoC (nachhaltige Forstwirtschaft,

Kernarbeitsnormen nach IAO) und Fefco GMP (Hygienemanagement).

Zudem sind wir durch den Kreis Paderborn seit 2019 als Ökoprofit­Betrieb

ausgezeichnet, d.h. wir verfügen über ein Umweltmanagementsystem nach

ÖKOPROFIT­Anforderungen. Die Neuzertifizierung erfolgte am 24.06.2024.

Verantwortlich für die Erhaltung und Weiterentwicklung dieser Zertifizierungen

ist der Qualitätsmanagementbeauftragte.

Intern sind alle Mitarbeiter über die Laufer Verhaltensregeln zur Einhaltung

sozialer, ökologischer und datenschutzrechtlicher Themen verpflichtet.

Führungskräften haben hierbei eine besondere Vorbildfunktion.

Im Zuge der Ausgestaltung unserer Nachhaltigkeitsstrategie und des Ausbau

unseres Nachhaltigkeitsmanagements werden wir diese mit unseren bisherigen

internen Managementsystemen zusammen weiterentwickeln. Unser Ziel ist eine

vollständige operative Implementierung bis Ende 2026.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Langfristig planen wir die Implementierung von Nachhaltigkeitszielen in unsere

internen Managementsysteme.   Im Berichtszeitraum haben wir Nachhaltigkeit

bereits in div. Geschäftsbereichen mitabgebildet und entsprechenden

gemessen.   Zur Beurteilung von Nachhaltigkeitszielen dienen folgende

Leistungsindikatoren:

Energieverbrauch / CO2­Fußabdruck: Verbräuche von Kraftstoffen, Ökostrom,

Erdgas und Fernwärme. Sowie die Leistungsdaten unserer Photovoltaikanlagen.

Diese Daten werden aus der Auswertung der eingehenden Rechnungen

erhoben und mittels ecockpit bilanziert.

Im Rahmen von regelmäßigen Schulungen werden die Mitarbeiter  für die

Themen Arbeitssicherheit, Hygiene (Fefco GMP), Qualität, FSC® , ISO 9001

und Ethik sensibilisiert. Hier ist die jährlich erreichte Schulungsdichte

ausschlaggebend. Diese sollte im Idealfal100%erreichte Mitarbeiter sein. Dies

wurde in 2024 nahezu erreicht.

Extern werden unsere Nachhaltigkeitsleistungen jährlich durch ecovadis und

Integrety Next beurteilt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist seit 1977 eine Inhaber geführtes

Familienunternehmen. Aus Selbstverständnins heraus agieren wir

verantwortungsvoll und verpflichten uns den folgenden, internationalen

Standards und Regularien:

IAO; engl. ILO

FSC® COC

Als Basis unserer Nachhaltigkeitsbemühungen orientieren wir uns an den 17

SDGs.

Über den Laufer Verhaltenskodex verpflichten wir uns, unsere Mitarbeiter/­

innen und auch unsere Lieferanten zur Einhaltung grundlegender Regeln und

Werte bezüglich Arbeits­ und Sozialverhalten, Umweltschutz, Ethisches

Geschäftsverhalten und Anti­Korruption.

Diese legt der Laufer Verhaltenskodex ­CoC (Stand 12.12.2024) fest:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC®

­STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 

Werk I, Industriestraße 46, 33161 Hövelhof                                

Werk II, Schierbusch 9, 33161 Hövelhof                               

Werk III, Industriestraße 9, 33184 Altenbeken­Buke 

sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. 

Die Einhaltung im Unternehmen wird sowohl durch interne Audits und

Mitarbeitergespräche als auch durch externe Audits im Rahmen unserer DIN

ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP Zertifizierungen überprüft. Zudem

arbeiten wir eng mit staatlichen und außerstaatlichen Stellen, wie Ämter,

Behörden, Berufsgenossenschaften, Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK,

Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw., zusammen. Somit kommen wir

unserer Kontroll­ und Informationspflicht jederzeit nach. Über

Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity Next, ecocockpit und

Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir interessierten Parteien

offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten: 

3.1. Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt. 

3.2. Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•             körperliche und sexuelle Gewalt

•             Schuldknechtschaft 

•             Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung

•             Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•             Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren

•             Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•             Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4. Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•             Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•             Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•             Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•             Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und wir

bemühen uns ggf. nach

besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•             Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren. 

3.5. Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. 

Derzeit gilt in der Produktion und der Verwaltung von Laufer eine Arbeitszeit

von 40 h pro Woche. Im Einzelfall können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen

getroffen werden. 

3.6. Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente. 

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen. 

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. Dies heißt im Einzelnen: 

•             Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale

Wettbewerbs­ und Kartellgesetze. 

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu

Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu Verkaufsbedingungen. 

•             Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen

Mitarbeitern/­innen verboten,

Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder Vorteilsleistungen

anzubieten oder

entgegenzunehmen, die mit dem Ziel verbunden sind, Aufträge oder

Vorteile zu erlangen. Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist

unbedingt zu vermeiden, um dem Ruf der Laufer GmbH & Co. KG und seinen

Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden. 

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten. 

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1. Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt. 

6.2. Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3. Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.   

6.4. Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden. 6.5. Aufzeichnungen und Dokumentation Manipulation oder

Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als betrügerisches

Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und öffentliche

Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle Geschäftsinformationen

präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert werden. 

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen. 

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese. 

8.1. Verantwortung 

8.1.1. Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten. 

8.1.2. Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten. 

8.2. Meldung von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln 

8.2.1. Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden. 

8.2.2. Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden. 

8.2.3. Anonyme Meldungen von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden. Meldeverfahren: Hinweise können elektronisch per

E­Mail an meldestelle@laufer­packts.de oder telefonisch an 05257 / 98 44 40

55 übermittelt werden. Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa.

Ecoprotec, die unseren Datenschutzbeauftragten stellen. Auf Wunsch bleibt der

Meldende anonym. 

8.3. Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt. 

8.4. Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die LAUFER

GMBH & CO. KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir bei Laufer sind intrinsisch motiviert, unsere Nachhaltigkeitsziele als Team

zu erreichen. Wir haben keine speziellen finanziellen Anreizsysteme integriert,

da wir diese nicht für zielführend erachten. Zudem fördern solche

Anreizsysteme nicht das interne Gerechtigkeitsgefühl der Mitarbeiter/­innen.

Wir planen allerdings im Rahmen unserer Lean­/KVP­Workshops eine

Ideenbörse einzurichten. Hier können besonders gute Ideen, welche auch

umgesetzt werden, prämiert werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Vergütungspolitik veröffentlichen und sieht des

in nächster Zeit auch nicht vor.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Gesamtjahresvergütung veröffentlichen und

sieht des in nächster Zeit auch nicht vor.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die wichtigsten Anspruchsgruppen der Laufer GmbH & Co. KG wurden im

Rahmen einer Kontextanalyse im Sinne der ISO 9001:2015 analysiert. 

Folgende Gruppen wurden identifiziert:

­Mit direkten Anforderungen ans Unternehmen:

Kunden

Mitarbeiter

Lieferanten

Eigentümer

Gesetzgeber und Berufsgenossenschaften

­Mit indirekten Anforderungen ans Unternehmen:

die Gesellschaft allgemein

der Wettbewerb

Umweltorganisationen

Im Rahmen des ÖKOPROFIT Clubs führt Laufer einen kontinuierlichen Dialog

mit der Region Ostwestfalen Lippe und den ebenfalls im ÖKOPROFIT Club

OWL engagierten Unternehmen. Aus dieser Runde entnehmen wir regelmäßig

Nachhaltigkeitsimpulse, welche wir auf Laufer übertragen und anwenden. Im

Rahmen unseres Lieferanten­ und Kundenmanagements reagieren wir auf die

Nachhaltigkeitsanforderungen unserer Kunden, und bieten diesen

entsprechende ressourceneffiziente Verpackungslösungen. Im Verband VDW

führen wir branchenweite Dialoge zur Steigerung von Nachhaltigkeitsaspekten.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

a. Hauptstakeholder und deren Anliegen:

Unsere Kunden stellen die wichtigste Stakeholdergruppe dar. Sie erwarten von

uns ressourcenschonende Verpackungslösungen, die zunehmend auch

Kunststoffverpackungen ersetzen können. Zudem fordern sie den Nachweis

eines Nachhaltigkeitsrankings, wie beispielsweise durch Ecovadis.

i. Reaktion auf die Anliegen der Kunden:

Wir entwickeln innovative Verpackungslösungen in enger Zusammenarbeit

mit unseren Kunden, um deren spezifische Anforderungen zu erfüllen.

Durch kontinuierliche Investitionen in unseren Maschinenpark erhöhen wir

die Effizienz und Flexibilität unserer Produktion, was uns ermöglicht,

nachhaltigere Verpackungslösungen anzubieten.

Entsprechend der Kundenanforderungen lassen wir uns jährlich durch

Ecovadis bewerten, um unsere Fortschritte im Bereich Nachhaltigkeit

transparent darzustellen.

ii. Weitere Stakeholdergruppen und deren Anliegen: 

Neben unseren Kunden zählen auch Lieferanten sowie das ÖKOPROFIT­

Netzwerk zu unseren zentralen Stakeholdern:

1.  Lieferanten:

Sicherstellung der Einhaltung von Compliance­Vorgaben und

Verhaltenskodizes (Code of Conduct).

2.  ÖKOPROFIT­Netzwerk:

Zusammenarbeit auf regionaler Ebene, um Synergien für eine

nachhaltige Entwicklung zu schaffen.

Teilweise enge Kooperationen zur gemeinsamen Reduktion von

CO2­Emissionen entlang der Lieferkette.

Teilnahme an regelmäßigen Netzwerktreffen und Austausch über

Erfahrungen mit Technologien zur CO2­Reduktion sowie anderen

innovativen Lösungen.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

An drei ostwestfälischen Standorten entwickeln, fertigen, konfektionieren und lagern wir

individuelle Wellpappen­Verpackungen für unsere Kunden. Dies ermöglicht optimale

Produktionsabläufe, höchste Qualität und ein gutes Preis­Leistungs­Verhältnis.

Soziale und ökologische Auswirkungen

Wir evaluieren kontinuierlich die sozialen und ökologischen Auswirkungen unserer Produkte:

Ökologisch: Unsere Wellpappen­Verpackungen sind vollständig recycelbar und bieten

eine nachhaltige Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Sozial: Durch die Schaffung lokaler Arbeitsplätze und die Zusammenarbeit mit

Behindertenwerkstätten fördern wir die regionale Wirtschaft und Inklusion.

Innovationsprozesse

Unser internes Innovationsmanagement umfasst

Eine Entwicklungsabteilung für Verpackungsinnovationen

Regelmäßige Lean­Management­Workshops in allen Bereichen

ein Ideenmanagement zur Dokumentation der Vorschläge und Ideen,

sowie der Nachverfolgung der Umsetzungsprozesse. Im Laufer­

Ideenspeicher werden alle Ideen, Vorschläge und Abweichungen

aufgenommen, die uns durch Mitarbeiter/­innen, interne und externe

Audits, oder im Rahmen von Betriebsbegehungen unserer

Sicherheitsfachkraft zugetragen werden. Hieraus ergibt sich für jeden

Arbeitsbereich ein Auftragspool, der im Rahmen des Lean­Managements

bearbeitet wird. Die Bewertung der erreichten Ziele erfolgt im Rahmen

der Managementbewertung.

Diese Prozesse wirken sich direkt auf unsere Wertschöpfungskette aus:

Entwicklung ressourcenschonender Verpackungslösungen

Optimierung von Produktionsprozessen zur Reduktion von Abfall und

Energieverbrauch

Verbesserung der Logistik zur Minimierung von Transportwegen

Einbindung von Akteuren

Wir binden diverse Akteure entlang der Wertschöpfungskette in unsere

Innovationsprozesse ein

Kunden: Regelmäßige Feedbackgespräche und Co­Creation­Workshops

VDW­Mitgliedschaft: Nutzung des Netzwerks und der Ressourcen  des

Verbands der Wellpappen­Industrie e.V. (VDW) für Branchentrends und

technologische Entwicklungen

Ökoprofit­Klub: Teilnahme an Workshops und Erfahrungsaustausch mit

anderen Unternehmen zur kontinuierlichen Verbesserung unseres

Umweltmanagements und zur Förderung nachhaltiger Innovationen

Investitionen und Automatisierung

Bis 2027 investieren wir 7 Mio. € in Gebäudeerweiterung, neue Maschinen sowie

Automatisierung und Optimierung des Produktionsflusses. Dies dient primär einer höheren

Flexibilität und entlastet unsere Mitarbeiter von schwerer manueller Arbeit. (siehe hierzu

Kap. 2 Wesentlichkeit)

Infos hierzu: 

Laufer News: "Zusammenführung von zwei Hallen" und "Neubau für die

Entwicklungsabteilung"

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmensvermögen der Firma Laufer wird ausschließlich in risikoarme

Festgeldanlagen investiert. Da diese Art der Finanzanlage keine direkte

Verbindung zu umwelt­ oder sozialkritischen Faktoren aufweist, wird auf eine

explizite Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Kriterien verzichtet.

Dieser Ansatz entspricht der konservativen Anlagestrategie des Unternehmens

und minimiert potenzielle Nachhaltigkeitsrisiken im Bereich der Finanzanlagen.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Rohstoff Papier:

Als Verpackungshersteller von Wellpappenverpackungen, sind die

Wellpappbögen unser wichtigster und größter Rohstoff. Wir kaufen diesen von

externen Unternehmen ein. Diese Unternehmen befinden sich ausschließlich in

Deutschland. 

Die von uns genutzte Wellpappe besteht hauptsächlich aus Altpapier und nur

zu einem geringen Anteil aus Frischfaserpapier. Mehr als 20­mal können

Fasern, die für die Herstellung der Wellpappenrohpapiere nötig sind, recycelt

werden. In Deutschland bestehen Wellpappverpackungen durchschnittlich zu

über 80 Prozent aus Recyclingpapier und auch die Rücklaufquoten der

nützlichen Papierfaserprodukte liegt bei rund 80 Prozent. 

Insgesamt verwenden wir ca. 70 % FSC® zertifiziere Wellpappe. Die

Verwendung von FSC® ­zertifizierter Wellpappe bedeutet, dass der gesamte

Prozess, vom Recycling des Altpapiers bis zur Herstellung der Verpackungen,

zertifiziert ist. Alle Schritte in der Produktionskette müssen FSC® ­zertifiziert

sein, um sicherzustellen, dass das Endprodukt nachhaltig und umweltfreundlich

ist.

Wasser als Ressource:

Generell ist eine große Menge Wasser für die Herstellung von

Wellpappenrohpapier und Wellpappe nötig. Allerdings ist diese Menge bei

Frischfaserbasierten Papieren deutlich höher als bei Recyclingpapieren.

Die Firma Laufer, als reiner Wellpappenverarbeiter, nutzt allerdings nur eine

geringe Menge an Wasser um unsere Maschinen und die Klischees zu säubern.

Energie und Wärme:

unserem Hauptstandort Werk 1 beziehen wir Fernwärme von einem

benachbarten Unternehmen. 

Werk II und Werk III verfügen noch über Gasheizungen.

Im Werk 1 befindet sich eine Photovoltaik­Anlage mit einer Gesamtleistung

von 236 kWp und in  Werk 2 befindet sich eine PV­Anlage mit 219 kWp. Das

Unternehmen verfügt über zwei Ladestationen für Elektrofahrzeuge, sodass

insgesamt vier Fahrzeuge gleichzeitig geladen werden können. Die Laufer

GmbH & Co. KG besitzt insgesamt sieben Hybridfahrzeuge, die über die E­

Säulen geladen werden können.

In allen drei Werken beziehen wir zu 100 % Ökostrom.

Sonstige Rohstoffe:

Um unsere Paletten mit den fertigen Verpackungen für den Transport zu

sichern, werden Umreifungsbänder genutzt. Zudem benötigen wir in geringen

Mengen zusätzliches Material in Form von Zellstoff oder auch verschiedene

Folie um die Wellpappe zu veredeln. 

Des Weiteren nutzen wir Flexodruck Farbe, um die Wellpappe zu bedrucken.

Diese besteht aus Wasser, Farbpigmenten und Additiven und ist somit

wasserlöslich. Die restliche, unbrauchbare Farbe, wird ordnungsgemäß von

einem externen, zertifizierten Unternehmen abgeholt und entsorgt.                 

Verbräuche:  2021 2022 2023 2024

Papier
(Wellpappe)

15,9 kto  13,01kto 14,15 kto 13,60kto

Wasser 748 m³ 712 m³ 639 m³ 721 m³

Ökostrom 0,622 GWh 0,566 GWh 0,629 GWh 0,633 GWh

Fernwärme 0,384 GWh 0,473 GWh 0,386 GWh 0,426 GWh

Erdgas 0,441 GWh  0,460 GWh 0,428 GWh 0,357 GWh 

Flexodruckfarbe
(wasserbasiert)

9,5 to 11 to

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der negativen Umweltauswirkungen ihrer

Geschäftstätigkeit bewusst und engagiert sich seit 2019 aktiv für die Reduzierung des CO2­

Ausstoßes. Zu den Maßnahmen gehören die Installation von Photovoltaikanlagen,

Investitionen in energieeffiziente Schraubenkompressoren, die Umstellung des Fuhrparks

auf fünf Elektro­Hybridfahrzeuge sowie zehn moderne Euro­6­LKW und die

flächendeckende Einführung von LED­Beleuchtung im gesamten Unternehmen.

Chancen und Risiken der Nachhaltigkeitsstrategie

Chancen:

Positionierung als Experte für nachhaltige Verpackungslösungen: Dies stärkt unser

Image und steigert unsere Wettbewerbsfähigkeit.

Steigende Nachfrage nach umweltfreundlichen Verpackungen: Wir können neue

Kunden gewinnen und bestehende Geschäftspartner langfristig binden.

Kostensenkung durch erneuerbare Energien: Reduzierter Energieverbrauch und

staatliche Förderprogramme bieten wirtschaftliche Vorteile.

Risiken:

Nichteinhaltung von Nachhaltigkeitsstandards: Dies könnte zu Reputationsverlusten

führen.

Kostenintensive Umstellung: Die Transformation zu nachhaltigen

Produktionsprozessen erfordert erhebliche Investitionen.

Abhängigkeit von recycelten Materialien: Schwankungen in Verfügbarkeit und Preis

könnten wirtschaftliche Herausforderungen darstellen.

Um die genannten Risiken zu minimieren, legen wir großen Wert auf eine

transparente Kommunikation mit unseren Kunden und Geschäftspartnern.

Gleichzeitig bauen wir langfristige Partnerschaften mit Lieferanten auf, um eine

zuverlässige Versorgung mit recycelten Materialien sicherzustellen.Im Sinne

unserer Kunden und Geschäftspartner fördern wir aktiv die Entwicklung

nachhaltiger Verpackungslösungen. So entwickeln wir Einstoffverpackungen

aus Wellpappe mit einem Recyclinganteil von über 90 %, die eine

umweltfreundliche Alternative zu Kunststoffverpackungen darstellen. Darüber

hinaus bieten wir Graswellpappe als innovative Lösung an. Diese zeichnet sich

durch einen 5,6 % besseren CO2­Fußabdruck im Vergleich zu herkömmlicher

Wellpappe aus und kombiniert Nachhaltigkeit mit hoher Funktionalität.

Weitere Informationen in unseren Newslettern: "Nachhaltige Verpackung und

Wellpappe mit Gras"

Geplante Maßnahmen, Investitionen und Optimierungen 2024 bis 2027

Die Geschäftsleitung hat Investitionen in Höhe von 7 Mio. € freigegeben, um folgende

Projekte umzusetzen:

Neue Technologien und Maschinen:

Computergesteuerte Farbmischanlage mit Restfarbenverwaltung

(Inbetriebnahme Dez. 2024).

Neuer Plotter für die Entwicklungsabteilung (1. Quartal 2025).

Anschaffung eines neuen Inliners mit automatisierter Materialzuführung (Herbst

2025).

Optimierung der Produktionsprozesse:

Zusammenführung von Hallenabschnitten für neue Anlagen (1. Quartal 2025).

Einführung einer Falt­Klebe­Maschine mit automatischer Rüstfunktion (März

2025).

Automatisierung durch Palettieranlagen und Fördertechnik (bis Ende 2026).

Energieeffizienzmaßnahmen:

Erweiterung der Photovoltaikanlage um weitere 430 kWp inkl. Batteriespeicher

(bis Ende 2026).

Verbesserung der Logistik:

Reduktion externer Speditions­LKW durch effizientere Planung des eigenen

Fuhrparks (ab 2024).

Modernisierung des Fuhrparks:

Austausch von drei Diesel­LKW gegen zwei sparsamere Modelle und

einen E­LKW bis 2026.

Schrittweise Umstellung auf HVO100­Diesel, abhängig von der

Verfügbarkeit im Tankstellennetz.

Ersatz der erdgasbetriebenen Hallenheizungen in Werk II und III durch

nachhaltigere Alternativen (bis 2026)

Positive Auswirkungen der Maßnahmen

Umweltschutz: Reduktion des Materialverbrauchs bei Farben um 60 % und

Verringerung von Farbabfällen von ca. 50 t/a auf geschätzte 20 t/a durch neue

Farbmischanlagen.

Gesundheit der Mitarbeiter/­innen: Automatisierte Prozesse entlasten die Belegschaft

physisch und verbessern das Wohlbefinden.

Effizienzsteigerung: Automatisierte Maschinenanbindung reduziert

Gabelstaplertransporte, erhöht die Betriebssicherheit und senkt den

Energieverbrauch.

Durch diese Maßnahmen zeigt die Laufer GmbH & Co. KG ihr Engagement in Sachen

Nachhaltigkeit, stärkt ihre Wettbewerbsfähigkeit und trägt aktiv zur Reduzierung ihres

ökologischen Fußabdrucks bei.

In 2024 konnten im Rahmen der Rezertifizierung als Ökoprofit­Betrieb konnten

Nachhaltigkeitsprojekte mit einem hohem Einsparvolumen nachgewiesen

werden. Dieses sind im wesentlichen:

Nachrüsten eines regelbaren Kältetrockners in der Drucklufterzeugung,

die dadurch bedarfsgerecht entfeuchtet werden kann und somit Energie­

und Kostenersparnis bringt.

Anschaffung neuer Hybridfahrzeuge für den Fuhrpark. Einsparung:

13.000,­€/a ( 80.000 kWh weniger Diesel und somit eine Einsparung von

21t CO2)

Dies stellt eine kontinuierliche Weiterentwicklung in der Nachhaltigen

Transformation dar und ergänzt die seit 2016 umgesetzten Maßnahmen:

Installation von LED­Beleuchtungsanlagen (2016)

Einbau zentraler Absperrvorrichtungen an Maschinen (2016)

Einsatz einer frequenzgeregelten Kompressoranlage mit Magnetventil

(2016)

Angebot von Wasserspendern incl. Mehrweg­Glasflaschen für die

Belegschaft (2017)

Einsatz einer neuen Vakuumsteuerung (2018)

Erste ÖKOPROFIT®­Zertifizierung (2019)

Bezug von ÖKO­Strom für das gesamte Unternehmen (2020)

Weitere Informationen hierzu: Ökoprofit­Zertifizierung 2024, Zertifikat und

Ökoprofit­Pressemitteilung

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

i. nicht erneuerbare Materialien: 

­wasserbasierte Farben: 41 t (2023) / 48,56 t (2024)

ii. erneuerbare Materialien: 

­ Einkauf Wellpappe 70% Reycling­Anteil: 14.165 t (2023) / 13.581 t (2024)

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.
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Die Erklärung wurde nach folgenden
Berichtsstandards verfasst:

GRI SRS

DNK­Erklärung 2024

Laufer GmbH &Co. KG

Leistungsindikatoren­Set GRI SRS

Kontakt Laufer GmbH & Co. KG

QMB
Guido Fuhrmann

Industriestraße 46
33161 Hövelhof
Deutschland

05257/9844­4053
g.fuhrmann@laufer­packts.de
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Effizienz in Kartons

Seit 40 Jahren fertigen wir individuelle Verpackungslösungen für Gewerbe­ und

Industriekunden im In­ und Ausland. An drei Standorten im Kreis Paderborn

erfolgt eine reibungslose Produktion, Lagerung und Lieferung – alles aus einer

Hand. Täglich entwickeln wir im Musterbau unter Berücksichtigung Ihrer

Verpackungswünsche neue Verpackungslösungen. Die Schwerpunkte liegen auf

Handling, Palettenoptimierung und Transport, damit Ihre Waren weltweit

sicher ankommen. Selbstverständlich handeln und produzieren wir nach DIN

EN ISO 9001 und FEFCO GMP.

Unser Kundenkreis: Automotiv, Food, Pharmazie, Möbel, Elektronik, etc.

Nähere Informationen unter: www.laufer­packts.de

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Laufer GmbH & Co. KG entwickelt, produziert und konfektioniert, als

mittelständiges Familienunternehmen, seit 1977 individuelle Sekundär­ und

Tertiär­Wellpappverpackungen für die Industrie.

Der Kundenkreis umfasst die Bereiche Automotiv­, Elektro­, Möbel­,

Lebensmittel­ und Pharmaindustrie.

Die immer größer werdenden Anforderungen an Unternehmen und Gesellschaft

bezüglich nachhaltigem Wirtschaften, erfordern es immer mehr, eine

fokussierte Nachhaltigkeitsstrategie in die übergreifende

Unternehmensstrategie zu implementieren. Obwohl wir als Laufer GmbH & Co.

KG  nach der CSDR­Richtline nicht berichtspflichtig sind, möchten wir dennoch

unsere aktiven Bemühungen in diese Richtung durch einen eigenen

Nachhaltigkeitsbericht nach außen darstellen.

Mit der erstmaligen CO2­Bilanzierung für die Jahre 2021­2024 und der

Erstellung dieses Berichts entwickeln wir unsere Nachhaltigkeitsbemühungen

hin zu einer Nachhaltigkeitsstrategie. Die Implementierung unserer

Nachhaltigkeitsstrategie in das operative Geschäft sowie deren Fertigstellung

planen wir bis Ende 2026. Fortlaufend bemühen wir uns im Tagesgeschäft

unsere Geschäftstätigkeit nachhaltig zu optimieren.

Darüber hinaus verpflichten wir uns zur Einhaltung von internationalen

Standards, welche auch Nachhaltigkeitskriterien abbilden: Wir sind seit 2017

FSC®­zertifiziert. Durch die Anerkennung der FSC®­Kernarbeitsnormen

verpflichten wir uns zur Einhaltung der Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, englisch: ILO) in unserem Unternehmen, auch in

Anlehnung an die FSC®­CoC­Vorgaben. Die Einhaltung der Kernarbeitsnormen

wird in jährlichen Audits überprüft.

Durch unsere Mitgliedschaft im Ökoprofit­Klub sind wir jederzeit nah am Puls

der aktuellen Entwicklungen und Trends im Bereich Nachhaltigkeit. 

Für unsere Fortschritte in Sachen Nachhaltigkeit sind wir 2019 und 2024 vom

Kreis Paderborn als:

"Ökoprofit­Betrieb" ausgezeichnet worden.

Weitere Infos: Laufer News "Erfolgreiche Rezertifizierung bei Ökoprofit"

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Um unser Nachhaltigkeitsengagement bei Laufer gezielt auf die relevanten Themen

auszurichten, orientieren wir uns an den 17 Sustainable Development Goals (SDGs) der

Vereinten Nationen. Diese Ziele bieten einen umfassenden Rahmen für nachhaltige

Entwicklung und adressieren Themen wie Armutsbekämpfung, nachhaltige Produktion und

Konsum sowie Klimaschutz. Durch interne Diskussionen und fachbereichsübergreifende

Bewertungen haben wir die für Laufer wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen identifiziert.

Dabei berücksichtigen wir sowohl externe Anforderungen – wie EU­Richtlinien und nationale

Gesetze – als auch unsere internen Ansprüche an kontinuierliche Verbesserung. Diese

doppelte Perspektive, bestehend aus „Outside­In“­ und „Inside­Out“­Betrachtungen,

ermöglicht uns eine effektive Integration von Nachhaltigkeitszielen in unsere

Geschäftsstrategie.

Unsere Schwerpunkte im betrieblichen Kontext

Mitarbeiter/­innen:
Unsere Belegschaft ist unser höchstes Gut. Wir setzen auf faire Arbeitsbedingungen,

angemessene Vergütung und betriebliche Gesundheitsprogramme.

Produktion:

Unsere Produktionsprozesse sind der zentrale Hebel zur Reduktion von

Umweltauswirkungen. Wir entwickeln ressourcenschonende Verpackungslösungen und

setzen auf Recyclingmaterialien.

Positive und negative Auswirkungen unserer Nachhaltigkeitsthemen

1. Ressourcenverbrauch und Materialeffizienz

Positiv: Förderung der Kreislaufwirtschaft durch die Verwendung von

Recyclingmaterialien in unseren Verpackungen.

Negativ: Trotz Recycling bleibt ein Rohstoffverbrauch bestehen, der reduziert

werden muss.

2. Energieverbrauch und CO2­Emissionen

Positiv: Investitionen in erneuerbare Energien wie Photovoltaikanlagen und Nutzung

von 100 % Ökostrom.

Negativ: Steigende Energieverbräuche durch Automatisierung führen zu höheren

Gesamtverbräuchen, auch wenn diese aus erneuerbaren Quellen gedeckt werden.

3. Abfallmanagement und Recycling

Positiv: Herstellung von 100 % recycelbaren Produkten minimiert Abfälle.

Negativ: Potenzielle Abfälle im Produktionsprozess erfordern weiterhin Optimierung.

4. Arbeitsbedingungen und Mitarbeiterwohlbefinden

Positiv: Faire Löhne, betriebliche Altersvorsorge und Gesundheitsprogramme stärken

das Wohlbefinden der Belegschaft.

Negativ: Physische Belastungen in der Produktion stellen weiterhin eine

Herausforderung dar.

5. Produktverantwortung und nachhaltige Innovationen

Positiv: Entwicklung ressourceneffizienter Verpackungen reduziert den Einsatz von

Kunststoffverpackungen bei unseren Kunden.

Negativ: Die Umstellung auf neue Technologien erfordert Investitionen und

Anpassungsprozesse.

Beiträge zu den SDGs im Detail

SDG 1: Keine Armut

Überdurchschnittliche Vergütung oberhalb des Mindestlohns.

Betriebliche Altersvorsorge mit Arbeitgeberzuschuss (100 €).

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

Ergonomische Arbeitsplatzgestaltung (z. B. höhenverstellbare Tische,

Rückenschulungen).

Individuell angepasster Gehörschutz und Homeoffice­Möglichkeiten.

SDG 4: Hochwertige Bildung

Ausbildung: Packmitteltechnolog/­innen, Maschinen­ und Anlagenführer/­

innen, Industriekaufmann/frau

Einstellung auch jüngere Führungskräfte

Verb.: Führungskräfteschulung, z.B. „führen durch Fragen“

Bei Bedarf bieten wir Umschulungen, oder Weiterbildungen an

SDG 7: Bezahlbare und saubere Energie

Photovoltaikanlagen mit einer geplanten Gesamtkapazität von 875 kWp.

Nutzung von 100 % Ökostrom in allen Betriebsstätten.

SDG 10: Weniger Ungleichheit

Gerechtigkeit allgemein: Produktionsdaten von Maschinen abgreifen:

Hintergrund:  Nachvollziehbare Arbeitszeitgerechtigkeit

Wir haben keine Internationalen Themen, da unser Markt ausschließlich in

Deutschland und dessen EU­Nachbarländer besteht

Wir arbeiten mit Behindertenwerkstätten zusammen. 2 MA mit

Behinderung arbeiten täglich in unserem Werk II

Herkunft spielt keine Rolle: mittlerweile sind in unserer Belegschaft 8

Nationalitäten vertreten

Verhältnis Männer/Frauen 63/37 %;  wünschenswert wäre, wenn mehr

Frauen bereit wären Maschinenführer zu werden

Verhältnis in den Führungspositionen in der Produktion recht

ausgeglichen

SDG 12: Nachhaltige Produktion und Konsum

Erhöhung des Recyclinganteils in Verpackungen.

Vermeidung von Ausschuss durch auftragsgebundene Produktion.

Fazit: Chancen und Herausforderungen

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bringt zahlreiche Vorteile mit sich, wie die Förderung der

Kreislaufwirtschaft, die Reduktion von CO2­Emissionen durch erneuerbare Energien sowie

die Verbesserung der Arbeitsbedingungen unserer Belegschaft. Gleichzeitig stehen wir vor

Herausforderungen wie dem steigenden Energiebedarf durch Automatisierung oder dem

verbleibenden Rohstoffverbrauch trotz Recyclingmaßnahmen.Durch die Kombination von

„Outside­In“­ (Erfüllung externer Anforderungen) und „Inside­Out“­Ansätzen (interne

Optimierung) stellen wir sicher, dass unsere Maßnahmen sowohl ökologisch als auch

wirtschaftlich nachhaltig sind

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Auf Basis der in der Wesentlichkeitsanalyse nach den SDGs identifizierten

Auswirkungen (siehe Kapitel 2), wurde eine Priorisierung der größten

Auswirkungen vorgenommen. Diese Priorisierung haben wir zudem durch

Erhebung von Umweltkennzahlen überprüft, um unsere stärksten

Umweltauswirkungen konkret zu adressieren (siehe Kapitel zur

Klimabilanzierung). Unsere Hauptansatzpunkte sind in Kapitel 2 aufgelistet,

unsere Ziele adressieren die Reduzierung der entsprechenden negativen, und

den Ausbau unserer positiven Auswirkungen.   

Unsere wesentlichen SDGs sind: 1, 3, 4, 7, 10, 12, diese geben auch den

Rahmen für unsere langfristige Zielentwicklungen und strategischen

Ausrichtungen. 

Langfristiges Ziel bis 2030:

Die Laufer GmbH & Co. KG strebt an, ihre CO2­Emissionen bis 2030 um 55%

im Vergleich zu 2021 zu reduzieren. Zu den Langfristigen Zielen von Laufer

gehört zudem unsere nachhaltige Transformation, die wir bedacht in

sämtlichen Unternehmensprozessen berücksichtigen.

Mittelfristiges Ziel bis 2026:

Die bestehenden Photovoltaikanlage (236 kWp) soll um weitere 430 kWp

ausgebaut werden, um den Anteil erneuerbarer Energien am

Gesamtenergieverbrauch zu erhöhen. 

Gleichzeitig wird nach rentablen Alternativen für die verbliebenen

Gasheizungen in zwei Werken gesucht, um den CO2­Ausstoß weiter zu

reduzieren.

Kurzfristiges Ziel bis Ende 2025:

Die Erfassung energetischer Kennzahlen in der Produktion  soll verbessert

werden, um den Energieverbrauch zu optimieren. Gleichzeitig wird die

Belegschaft durch die Einführung von Lean­Management verstärkt in

Entscheidungsprozesse eingebunden, um das Engagement und die

Identifikation der Mitarbeiter mit dem Unternehmen zu stärken. 

Zudem wird das Gesundheitsmanagement in Kooperation mit der AOK

weitergeführt, um die Gesundheit und das Wohlbefinden der Mitarbeiter

langfristig zu fördern. Hierfür sollen die, in 2022, in unserem Werk II

erfolgreich eingeführten, täglichen, zusätzlichen Bewegungspausen auch in den

Werken I und III angeboten werden.

Höchste Priorität hat für uns die Umsetzung der angestoßenen Investitionen

zum Umbau der Produktion (siehe Kap.2 Wesentlichkeit). Viele dieser

Maßnahmen zahlen auf die mittel­ und langfristigen Ziele ein.

Da die Firma Laufer ein inhabergeführtes Unternehmen mit sehr kleinem

Führungskreis und sehr kurzen Dienstwegen ist, macht der Aufbau eines

speziellen Nachhaltigkeitsteam keinen Sinn. Die Verantwortung zur Umsetzung

der Themen liegt beim Geschäftsführer. Unterstützt wird dieser durch die

Abteilungs­ und technische Leitung, sowie durch den QMB. Die Kontrolle der

Zielerreichung erfolgt in internen Audits und in der jährlichen

Managementreview.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tiefe der Wertschöpfungskette

Um individuelle Verpackungslösungen in unseren Werken herzustellen, beziehen wir für

jeden Auftrag schnittoptimierte Rohbogenware von langjährigen strategischen Lieferanten.

Diese Rohbögen werden gemäß den Kundenwünschen bedruckt, gestanzt und entweder

als Flachware ausgeliefert oder zusätzlich konfektioniert.

Nachhaltige Praktiken und Herausforderungen entlang der Wertschöpfungskette

Rohstoffentnahme und Papierherstellung:

(Soziale / ökologische Probleme)

Wir sind uns der potenziellen ökologischen und sozialen Risiken in der Forstwirtschaft

bewusst. Um diese Risiken zu minimieren, arbeiten wir ausschließlich mit FSC®­zertifizierten

Lieferanten zusammen. Seit 2017 bietet die Laufer GmbH & Co. KG allen Kunden für

sämtliche Produkte eine Produktkettenzertifizierung nach dem Forest Stewardship Council

(FSC®) an. Der FSC® hat seit 1993 ein international anerkanntes Zertifizierungssystem zur

Sicherung einer nachhaltigen Forstwirtschaft geschaffen, das auch die Einhaltung

substanzieller Arbeitnehmerrechte gemäß den Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, engl. ILO) umfasst. Wir überprüfen regelmäßig die Aktualität der

Zertifikate unserer Lieferanten, und der FSC® führt jährliche Audits bei den

Zertifikatinhabern durch. In der Papierherstellung, einem vorgelagerten Prozess mit

erheblichen Umweltauswirkungen, vertrauen wir auf die Einhaltung der EEG­Richtlinie durch

unsere Lieferanten. Diese verpflichtet alle Unternehmen, ihren Energieverbrauch bis 2030

um 55% zu senken und ab 2050 klimaneutral zu sein. Durch konsequente Beachtung

des FSC® Siegels schließen wir soziale und ökologische Probleme in dieser

Herstellungsstufe aus. 

Die adressiert insbesondere: Wahrung der Menschenrechte, Wahrung von

Entwaldungsfreien Lieferketten und zertifizierten Hölzern nach nachhaltiger

Forstwirtschaft.

Verarbeitungsprozesse:

(Soziale / ökologische Probleme)

In unseren eigenen Verarbeitungsprozessen setzen wir auf kontinuierliche Verbesserung der

Nachhaltigkeit:

1.  Wir verwenden ausschließlich wasserbasierte Farben für den Druck von Kartonagen,

um die Umweltbelastung zu minimieren.

2.  Unser Energiemanagement zielt auf eine fortlaufende Optimierung der betrieblichen

Energieeffizienz ab, im Einklang mit den Zielen der EEG­Richtlinie.

3.  Stanzreste werden verkauft und somit dem Recyclingkreislauf zugeführt.

4.  Farb­ und Waschwasser wird gesammelt und durch einen lizenzierten Entsorger

fachgerecht entsorgt.

Um die Arbeitssicherheit zu gewährleisten, führen wir regelmäßige Schulungen durch und

überprüfen kontinuierlich unsere Prozesse auf potenzielle Gesundheitsrisiken.

Transport und Logistik:

(ökologische Probleme: Emissionen)

Wir optimieren kontinuierlich unsere Tourenplanung und die Auslastung unseres Fuhrparks,

um CO2­Emissionen zu reduzieren. Wir beobachten die Entwicklungen im Bereich der

nachhaltigen Mobilität und prüfen laufend Möglichkeiten zur Verbesserung unserer

Logistikprozesse.

Kommunikation mit Geschäftspartnern

Trotz unserer begrenzten Marktmacht legen wir großen Wert auf einen offenen Dialog mit

unseren Geschäftspartnern zu Nachhaltigkeitsthemen:

1.  Unsere Geschäftsführung steht über den VDW (Verein der Wellpappenindustrie) im

ständigen Kontakt mit den Lieferanten und tauscht sich zu Nachhaltigkeitsthemen

aus.

2.  Wir nutzen unsere Mitgliedschaft im VDW, um über neue Entwicklungen und Trends

informiert zu bleiben und uns regelmäßig mit anderen Branchenteilnehmern

auszutauschen.

3.  In Zusammenarbeit mit unseren Kunden entwickeln wir innovative, nachhaltige

Verpackungslösungen als Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Unser Ziel ist es, innerhalb unserer Möglichkeiten kontinuierlich Verbesserungspotenziale zu

identifizieren und umzusetzen. Wir setzen dabei auf partnerschaftliche Zusammenarbeit und

den Austausch von Best Practices innerhalb unserer Branche, um gemeinsam die

Nachhaltigkeit in der gesamten Wertschöpfungskette zu verbessern.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für Nachhaltigkeitsthemen übernimmt bei der Laufer GmbH

& Co. KG die Geschäftsführung. Diese wird durch den QM­ u. KVP­

Beauftragten, sowie durch den technischen Leiter bei der Planung,

Durchführung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsprojekte unterstützt.

Die Analyse der Fortschritte wird in der jährlichen Managementbewertung

vorgenommen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

In der Laufer GmbH & Co.KG werden Nachhaltigkeitsthemen durch folgende

Managementsysteme verankert, weiterentwickelt und auditiert: ISO 9001: 2015

(Dokumentenmanagement), FSC® ­ CoC (nachhaltige Forstwirtschaft,

Kernarbeitsnormen nach IAO) und Fefco GMP (Hygienemanagement).

Zudem sind wir durch den Kreis Paderborn seit 2019 als Ökoprofit­Betrieb

ausgezeichnet, d.h. wir verfügen über ein Umweltmanagementsystem nach

ÖKOPROFIT­Anforderungen. Die Neuzertifizierung erfolgte am 24.06.2024.

Verantwortlich für die Erhaltung und Weiterentwicklung dieser Zertifizierungen

ist der Qualitätsmanagementbeauftragte.

Intern sind alle Mitarbeiter über die Laufer Verhaltensregeln zur Einhaltung

sozialer, ökologischer und datenschutzrechtlicher Themen verpflichtet.

Führungskräften haben hierbei eine besondere Vorbildfunktion.

Im Zuge der Ausgestaltung unserer Nachhaltigkeitsstrategie und des Ausbau

unseres Nachhaltigkeitsmanagements werden wir diese mit unseren bisherigen

internen Managementsystemen zusammen weiterentwickeln. Unser Ziel ist eine

vollständige operative Implementierung bis Ende 2026.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Langfristig planen wir die Implementierung von Nachhaltigkeitszielen in unsere

internen Managementsysteme.   Im Berichtszeitraum haben wir Nachhaltigkeit

bereits in div. Geschäftsbereichen mitabgebildet und entsprechenden

gemessen.   Zur Beurteilung von Nachhaltigkeitszielen dienen folgende

Leistungsindikatoren:

Energieverbrauch / CO2­Fußabdruck: Verbräuche von Kraftstoffen, Ökostrom,

Erdgas und Fernwärme. Sowie die Leistungsdaten unserer Photovoltaikanlagen.

Diese Daten werden aus der Auswertung der eingehenden Rechnungen

erhoben und mittels ecockpit bilanziert.

Im Rahmen von regelmäßigen Schulungen werden die Mitarbeiter  für die

Themen Arbeitssicherheit, Hygiene (Fefco GMP), Qualität, FSC® , ISO 9001

und Ethik sensibilisiert. Hier ist die jährlich erreichte Schulungsdichte

ausschlaggebend. Diese sollte im Idealfal100%erreichte Mitarbeiter sein. Dies

wurde in 2024 nahezu erreicht.

Extern werden unsere Nachhaltigkeitsleistungen jährlich durch ecovadis und

Integrety Next beurteilt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist seit 1977 eine Inhaber geführtes

Familienunternehmen. Aus Selbstverständnins heraus agieren wir

verantwortungsvoll und verpflichten uns den folgenden, internationalen

Standards und Regularien:

IAO; engl. ILO

FSC® COC

Als Basis unserer Nachhaltigkeitsbemühungen orientieren wir uns an den 17

SDGs.

Über den Laufer Verhaltenskodex verpflichten wir uns, unsere Mitarbeiter/­

innen und auch unsere Lieferanten zur Einhaltung grundlegender Regeln und

Werte bezüglich Arbeits­ und Sozialverhalten, Umweltschutz, Ethisches

Geschäftsverhalten und Anti­Korruption.

Diese legt der Laufer Verhaltenskodex ­CoC (Stand 12.12.2024) fest:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC®

­STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 

Werk I, Industriestraße 46, 33161 Hövelhof                                

Werk II, Schierbusch 9, 33161 Hövelhof                               

Werk III, Industriestraße 9, 33184 Altenbeken­Buke 

sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. 

Die Einhaltung im Unternehmen wird sowohl durch interne Audits und

Mitarbeitergespräche als auch durch externe Audits im Rahmen unserer DIN

ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP Zertifizierungen überprüft. Zudem

arbeiten wir eng mit staatlichen und außerstaatlichen Stellen, wie Ämter,

Behörden, Berufsgenossenschaften, Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK,

Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw., zusammen. Somit kommen wir

unserer Kontroll­ und Informationspflicht jederzeit nach. Über

Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity Next, ecocockpit und

Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir interessierten Parteien

offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten: 

3.1. Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt. 

3.2. Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•             körperliche und sexuelle Gewalt

•             Schuldknechtschaft 

•             Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung

•             Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•             Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren

•             Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•             Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4. Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•             Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•             Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•             Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•             Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und wir

bemühen uns ggf. nach

besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•             Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren. 

3.5. Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. 

Derzeit gilt in der Produktion und der Verwaltung von Laufer eine Arbeitszeit

von 40 h pro Woche. Im Einzelfall können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen

getroffen werden. 

3.6. Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente. 

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen. 

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. Dies heißt im Einzelnen: 

•             Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale

Wettbewerbs­ und Kartellgesetze. 

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu

Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu Verkaufsbedingungen. 

•             Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen

Mitarbeitern/­innen verboten,

Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder Vorteilsleistungen

anzubieten oder

entgegenzunehmen, die mit dem Ziel verbunden sind, Aufträge oder

Vorteile zu erlangen. Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist

unbedingt zu vermeiden, um dem Ruf der Laufer GmbH & Co. KG und seinen

Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden. 

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten. 

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1. Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt. 

6.2. Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3. Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.   

6.4. Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden. 6.5. Aufzeichnungen und Dokumentation Manipulation oder

Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als betrügerisches

Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und öffentliche

Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle Geschäftsinformationen

präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert werden. 

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen. 

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese. 

8.1. Verantwortung 

8.1.1. Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten. 

8.1.2. Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten. 

8.2. Meldung von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln 

8.2.1. Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden. 

8.2.2. Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden. 

8.2.3. Anonyme Meldungen von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden. Meldeverfahren: Hinweise können elektronisch per

E­Mail an meldestelle@laufer­packts.de oder telefonisch an 05257 / 98 44 40

55 übermittelt werden. Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa.

Ecoprotec, die unseren Datenschutzbeauftragten stellen. Auf Wunsch bleibt der

Meldende anonym. 

8.3. Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt. 

8.4. Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die LAUFER

GMBH & CO. KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir bei Laufer sind intrinsisch motiviert, unsere Nachhaltigkeitsziele als Team

zu erreichen. Wir haben keine speziellen finanziellen Anreizsysteme integriert,

da wir diese nicht für zielführend erachten. Zudem fördern solche

Anreizsysteme nicht das interne Gerechtigkeitsgefühl der Mitarbeiter/­innen.

Wir planen allerdings im Rahmen unserer Lean­/KVP­Workshops eine

Ideenbörse einzurichten. Hier können besonders gute Ideen, welche auch

umgesetzt werden, prämiert werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Vergütungspolitik veröffentlichen und sieht des

in nächster Zeit auch nicht vor.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Gesamtjahresvergütung veröffentlichen und

sieht des in nächster Zeit auch nicht vor.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die wichtigsten Anspruchsgruppen der Laufer GmbH & Co. KG wurden im

Rahmen einer Kontextanalyse im Sinne der ISO 9001:2015 analysiert. 

Folgende Gruppen wurden identifiziert:

­Mit direkten Anforderungen ans Unternehmen:

Kunden

Mitarbeiter

Lieferanten

Eigentümer

Gesetzgeber und Berufsgenossenschaften

­Mit indirekten Anforderungen ans Unternehmen:

die Gesellschaft allgemein

der Wettbewerb

Umweltorganisationen

Im Rahmen des ÖKOPROFIT Clubs führt Laufer einen kontinuierlichen Dialog

mit der Region Ostwestfalen Lippe und den ebenfalls im ÖKOPROFIT Club

OWL engagierten Unternehmen. Aus dieser Runde entnehmen wir regelmäßig

Nachhaltigkeitsimpulse, welche wir auf Laufer übertragen und anwenden. Im

Rahmen unseres Lieferanten­ und Kundenmanagements reagieren wir auf die

Nachhaltigkeitsanforderungen unserer Kunden, und bieten diesen

entsprechende ressourceneffiziente Verpackungslösungen. Im Verband VDW

führen wir branchenweite Dialoge zur Steigerung von Nachhaltigkeitsaspekten.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

a. Hauptstakeholder und deren Anliegen:

Unsere Kunden stellen die wichtigste Stakeholdergruppe dar. Sie erwarten von

uns ressourcenschonende Verpackungslösungen, die zunehmend auch

Kunststoffverpackungen ersetzen können. Zudem fordern sie den Nachweis

eines Nachhaltigkeitsrankings, wie beispielsweise durch Ecovadis.

i. Reaktion auf die Anliegen der Kunden:

Wir entwickeln innovative Verpackungslösungen in enger Zusammenarbeit

mit unseren Kunden, um deren spezifische Anforderungen zu erfüllen.

Durch kontinuierliche Investitionen in unseren Maschinenpark erhöhen wir

die Effizienz und Flexibilität unserer Produktion, was uns ermöglicht,

nachhaltigere Verpackungslösungen anzubieten.

Entsprechend der Kundenanforderungen lassen wir uns jährlich durch

Ecovadis bewerten, um unsere Fortschritte im Bereich Nachhaltigkeit

transparent darzustellen.

ii. Weitere Stakeholdergruppen und deren Anliegen: 

Neben unseren Kunden zählen auch Lieferanten sowie das ÖKOPROFIT­

Netzwerk zu unseren zentralen Stakeholdern:

1.  Lieferanten:

Sicherstellung der Einhaltung von Compliance­Vorgaben und

Verhaltenskodizes (Code of Conduct).

2.  ÖKOPROFIT­Netzwerk:

Zusammenarbeit auf regionaler Ebene, um Synergien für eine

nachhaltige Entwicklung zu schaffen.

Teilweise enge Kooperationen zur gemeinsamen Reduktion von

CO2­Emissionen entlang der Lieferkette.

Teilnahme an regelmäßigen Netzwerktreffen und Austausch über

Erfahrungen mit Technologien zur CO2­Reduktion sowie anderen

innovativen Lösungen.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

An drei ostwestfälischen Standorten entwickeln, fertigen, konfektionieren und lagern wir

individuelle Wellpappen­Verpackungen für unsere Kunden. Dies ermöglicht optimale

Produktionsabläufe, höchste Qualität und ein gutes Preis­Leistungs­Verhältnis.

Soziale und ökologische Auswirkungen

Wir evaluieren kontinuierlich die sozialen und ökologischen Auswirkungen unserer Produkte:

Ökologisch: Unsere Wellpappen­Verpackungen sind vollständig recycelbar und bieten

eine nachhaltige Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Sozial: Durch die Schaffung lokaler Arbeitsplätze und die Zusammenarbeit mit

Behindertenwerkstätten fördern wir die regionale Wirtschaft und Inklusion.

Innovationsprozesse

Unser internes Innovationsmanagement umfasst

Eine Entwicklungsabteilung für Verpackungsinnovationen

Regelmäßige Lean­Management­Workshops in allen Bereichen

ein Ideenmanagement zur Dokumentation der Vorschläge und Ideen,

sowie der Nachverfolgung der Umsetzungsprozesse. Im Laufer­

Ideenspeicher werden alle Ideen, Vorschläge und Abweichungen

aufgenommen, die uns durch Mitarbeiter/­innen, interne und externe

Audits, oder im Rahmen von Betriebsbegehungen unserer

Sicherheitsfachkraft zugetragen werden. Hieraus ergibt sich für jeden

Arbeitsbereich ein Auftragspool, der im Rahmen des Lean­Managements

bearbeitet wird. Die Bewertung der erreichten Ziele erfolgt im Rahmen

der Managementbewertung.

Diese Prozesse wirken sich direkt auf unsere Wertschöpfungskette aus:

Entwicklung ressourcenschonender Verpackungslösungen

Optimierung von Produktionsprozessen zur Reduktion von Abfall und

Energieverbrauch

Verbesserung der Logistik zur Minimierung von Transportwegen

Einbindung von Akteuren

Wir binden diverse Akteure entlang der Wertschöpfungskette in unsere

Innovationsprozesse ein

Kunden: Regelmäßige Feedbackgespräche und Co­Creation­Workshops

VDW­Mitgliedschaft: Nutzung des Netzwerks und der Ressourcen  des

Verbands der Wellpappen­Industrie e.V. (VDW) für Branchentrends und

technologische Entwicklungen

Ökoprofit­Klub: Teilnahme an Workshops und Erfahrungsaustausch mit

anderen Unternehmen zur kontinuierlichen Verbesserung unseres

Umweltmanagements und zur Förderung nachhaltiger Innovationen

Investitionen und Automatisierung

Bis 2027 investieren wir 7 Mio. € in Gebäudeerweiterung, neue Maschinen sowie

Automatisierung und Optimierung des Produktionsflusses. Dies dient primär einer höheren

Flexibilität und entlastet unsere Mitarbeiter von schwerer manueller Arbeit. (siehe hierzu

Kap. 2 Wesentlichkeit)

Infos hierzu: 

Laufer News: "Zusammenführung von zwei Hallen" und "Neubau für die

Entwicklungsabteilung"

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmensvermögen der Firma Laufer wird ausschließlich in risikoarme

Festgeldanlagen investiert. Da diese Art der Finanzanlage keine direkte

Verbindung zu umwelt­ oder sozialkritischen Faktoren aufweist, wird auf eine

explizite Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Kriterien verzichtet.

Dieser Ansatz entspricht der konservativen Anlagestrategie des Unternehmens

und minimiert potenzielle Nachhaltigkeitsrisiken im Bereich der Finanzanlagen.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Rohstoff Papier:

Als Verpackungshersteller von Wellpappenverpackungen, sind die

Wellpappbögen unser wichtigster und größter Rohstoff. Wir kaufen diesen von

externen Unternehmen ein. Diese Unternehmen befinden sich ausschließlich in

Deutschland. 

Die von uns genutzte Wellpappe besteht hauptsächlich aus Altpapier und nur

zu einem geringen Anteil aus Frischfaserpapier. Mehr als 20­mal können

Fasern, die für die Herstellung der Wellpappenrohpapiere nötig sind, recycelt

werden. In Deutschland bestehen Wellpappverpackungen durchschnittlich zu

über 80 Prozent aus Recyclingpapier und auch die Rücklaufquoten der

nützlichen Papierfaserprodukte liegt bei rund 80 Prozent. 

Insgesamt verwenden wir ca. 70 % FSC® zertifiziere Wellpappe. Die

Verwendung von FSC® ­zertifizierter Wellpappe bedeutet, dass der gesamte

Prozess, vom Recycling des Altpapiers bis zur Herstellung der Verpackungen,

zertifiziert ist. Alle Schritte in der Produktionskette müssen FSC® ­zertifiziert

sein, um sicherzustellen, dass das Endprodukt nachhaltig und umweltfreundlich

ist.

Wasser als Ressource:

Generell ist eine große Menge Wasser für die Herstellung von

Wellpappenrohpapier und Wellpappe nötig. Allerdings ist diese Menge bei

Frischfaserbasierten Papieren deutlich höher als bei Recyclingpapieren.

Die Firma Laufer, als reiner Wellpappenverarbeiter, nutzt allerdings nur eine

geringe Menge an Wasser um unsere Maschinen und die Klischees zu säubern.

Energie und Wärme:

unserem Hauptstandort Werk 1 beziehen wir Fernwärme von einem

benachbarten Unternehmen. 

Werk II und Werk III verfügen noch über Gasheizungen.

Im Werk 1 befindet sich eine Photovoltaik­Anlage mit einer Gesamtleistung

von 236 kWp und in  Werk 2 befindet sich eine PV­Anlage mit 219 kWp. Das

Unternehmen verfügt über zwei Ladestationen für Elektrofahrzeuge, sodass

insgesamt vier Fahrzeuge gleichzeitig geladen werden können. Die Laufer

GmbH & Co. KG besitzt insgesamt sieben Hybridfahrzeuge, die über die E­

Säulen geladen werden können.

In allen drei Werken beziehen wir zu 100 % Ökostrom.

Sonstige Rohstoffe:

Um unsere Paletten mit den fertigen Verpackungen für den Transport zu

sichern, werden Umreifungsbänder genutzt. Zudem benötigen wir in geringen

Mengen zusätzliches Material in Form von Zellstoff oder auch verschiedene

Folie um die Wellpappe zu veredeln. 

Des Weiteren nutzen wir Flexodruck Farbe, um die Wellpappe zu bedrucken.

Diese besteht aus Wasser, Farbpigmenten und Additiven und ist somit

wasserlöslich. Die restliche, unbrauchbare Farbe, wird ordnungsgemäß von

einem externen, zertifizierten Unternehmen abgeholt und entsorgt.                 

Verbräuche:  2021 2022 2023 2024

Papier
(Wellpappe)

15,9 kto  13,01kto 14,15 kto 13,60kto

Wasser 748 m³ 712 m³ 639 m³ 721 m³

Ökostrom 0,622 GWh 0,566 GWh 0,629 GWh 0,633 GWh

Fernwärme 0,384 GWh 0,473 GWh 0,386 GWh 0,426 GWh

Erdgas 0,441 GWh  0,460 GWh 0,428 GWh 0,357 GWh 

Flexodruckfarbe
(wasserbasiert)

9,5 to 11 to

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der negativen Umweltauswirkungen ihrer

Geschäftstätigkeit bewusst und engagiert sich seit 2019 aktiv für die Reduzierung des CO2­

Ausstoßes. Zu den Maßnahmen gehören die Installation von Photovoltaikanlagen,

Investitionen in energieeffiziente Schraubenkompressoren, die Umstellung des Fuhrparks

auf fünf Elektro­Hybridfahrzeuge sowie zehn moderne Euro­6­LKW und die

flächendeckende Einführung von LED­Beleuchtung im gesamten Unternehmen.

Chancen und Risiken der Nachhaltigkeitsstrategie

Chancen:

Positionierung als Experte für nachhaltige Verpackungslösungen: Dies stärkt unser

Image und steigert unsere Wettbewerbsfähigkeit.

Steigende Nachfrage nach umweltfreundlichen Verpackungen: Wir können neue

Kunden gewinnen und bestehende Geschäftspartner langfristig binden.

Kostensenkung durch erneuerbare Energien: Reduzierter Energieverbrauch und

staatliche Förderprogramme bieten wirtschaftliche Vorteile.

Risiken:

Nichteinhaltung von Nachhaltigkeitsstandards: Dies könnte zu Reputationsverlusten

führen.

Kostenintensive Umstellung: Die Transformation zu nachhaltigen

Produktionsprozessen erfordert erhebliche Investitionen.

Abhängigkeit von recycelten Materialien: Schwankungen in Verfügbarkeit und Preis

könnten wirtschaftliche Herausforderungen darstellen.

Um die genannten Risiken zu minimieren, legen wir großen Wert auf eine

transparente Kommunikation mit unseren Kunden und Geschäftspartnern.

Gleichzeitig bauen wir langfristige Partnerschaften mit Lieferanten auf, um eine

zuverlässige Versorgung mit recycelten Materialien sicherzustellen.Im Sinne

unserer Kunden und Geschäftspartner fördern wir aktiv die Entwicklung

nachhaltiger Verpackungslösungen. So entwickeln wir Einstoffverpackungen

aus Wellpappe mit einem Recyclinganteil von über 90 %, die eine

umweltfreundliche Alternative zu Kunststoffverpackungen darstellen. Darüber

hinaus bieten wir Graswellpappe als innovative Lösung an. Diese zeichnet sich

durch einen 5,6 % besseren CO2­Fußabdruck im Vergleich zu herkömmlicher

Wellpappe aus und kombiniert Nachhaltigkeit mit hoher Funktionalität.

Weitere Informationen in unseren Newslettern: "Nachhaltige Verpackung und

Wellpappe mit Gras"

Geplante Maßnahmen, Investitionen und Optimierungen 2024 bis 2027

Die Geschäftsleitung hat Investitionen in Höhe von 7 Mio. € freigegeben, um folgende

Projekte umzusetzen:

Neue Technologien und Maschinen:

Computergesteuerte Farbmischanlage mit Restfarbenverwaltung

(Inbetriebnahme Dez. 2024).

Neuer Plotter für die Entwicklungsabteilung (1. Quartal 2025).

Anschaffung eines neuen Inliners mit automatisierter Materialzuführung (Herbst

2025).

Optimierung der Produktionsprozesse:

Zusammenführung von Hallenabschnitten für neue Anlagen (1. Quartal 2025).

Einführung einer Falt­Klebe­Maschine mit automatischer Rüstfunktion (März

2025).

Automatisierung durch Palettieranlagen und Fördertechnik (bis Ende 2026).

Energieeffizienzmaßnahmen:

Erweiterung der Photovoltaikanlage um weitere 430 kWp inkl. Batteriespeicher

(bis Ende 2026).

Verbesserung der Logistik:

Reduktion externer Speditions­LKW durch effizientere Planung des eigenen

Fuhrparks (ab 2024).

Modernisierung des Fuhrparks:

Austausch von drei Diesel­LKW gegen zwei sparsamere Modelle und

einen E­LKW bis 2026.

Schrittweise Umstellung auf HVO100­Diesel, abhängig von der

Verfügbarkeit im Tankstellennetz.

Ersatz der erdgasbetriebenen Hallenheizungen in Werk II und III durch

nachhaltigere Alternativen (bis 2026)

Positive Auswirkungen der Maßnahmen

Umweltschutz: Reduktion des Materialverbrauchs bei Farben um 60 % und

Verringerung von Farbabfällen von ca. 50 t/a auf geschätzte 20 t/a durch neue

Farbmischanlagen.

Gesundheit der Mitarbeiter/­innen: Automatisierte Prozesse entlasten die Belegschaft

physisch und verbessern das Wohlbefinden.

Effizienzsteigerung: Automatisierte Maschinenanbindung reduziert

Gabelstaplertransporte, erhöht die Betriebssicherheit und senkt den

Energieverbrauch.

Durch diese Maßnahmen zeigt die Laufer GmbH & Co. KG ihr Engagement in Sachen

Nachhaltigkeit, stärkt ihre Wettbewerbsfähigkeit und trägt aktiv zur Reduzierung ihres

ökologischen Fußabdrucks bei.

In 2024 konnten im Rahmen der Rezertifizierung als Ökoprofit­Betrieb konnten

Nachhaltigkeitsprojekte mit einem hohem Einsparvolumen nachgewiesen

werden. Dieses sind im wesentlichen:

Nachrüsten eines regelbaren Kältetrockners in der Drucklufterzeugung,

die dadurch bedarfsgerecht entfeuchtet werden kann und somit Energie­

und Kostenersparnis bringt.

Anschaffung neuer Hybridfahrzeuge für den Fuhrpark. Einsparung:

13.000,­€/a ( 80.000 kWh weniger Diesel und somit eine Einsparung von

21t CO2)

Dies stellt eine kontinuierliche Weiterentwicklung in der Nachhaltigen

Transformation dar und ergänzt die seit 2016 umgesetzten Maßnahmen:

Installation von LED­Beleuchtungsanlagen (2016)

Einbau zentraler Absperrvorrichtungen an Maschinen (2016)

Einsatz einer frequenzgeregelten Kompressoranlage mit Magnetventil

(2016)

Angebot von Wasserspendern incl. Mehrweg­Glasflaschen für die

Belegschaft (2017)

Einsatz einer neuen Vakuumsteuerung (2018)

Erste ÖKOPROFIT®­Zertifizierung (2019)

Bezug von ÖKO­Strom für das gesamte Unternehmen (2020)

Weitere Informationen hierzu: Ökoprofit­Zertifizierung 2024, Zertifikat und

Ökoprofit­Pressemitteilung

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

i. nicht erneuerbare Materialien: 

­wasserbasierte Farben: 41 t (2023) / 48,56 t (2024)

ii. erneuerbare Materialien: 

­ Einkauf Wellpappe 70% Reycling­Anteil: 14.165 t (2023) / 13.581 t (2024)

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.
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Die Erklärung wurde nach folgenden
Berichtsstandards verfasst:
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Kontakt Laufer GmbH & Co. KG
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33161 Hövelhof
Deutschland

05257/9844­4053
g.fuhrmann@laufer­packts.de

Leistungsindikatoren­Set

Inhaltsübersicht
Allgemeines

Allgemeine Informationen

KRITERIEN 1–10: NACHHALTIGKEITSKONZEPT
Strategie

1. Strategische Analyse und Maßnahmen
2. Wesentlichkeit
3. Ziele
4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Prozessmanagement
5. Verantwortung
6. Regeln und Prozesse
7. Kontrolle
7. Leistungsindikatoren (5­7)
8. Anreizsysteme
8. Leistungsindikatoren (8)
9. Beteiligung von Anspruchsgruppen
9. Leistungsindikatoren (9)
10. Innovations­ und Produktmanagement
10. Leistungsindikatoren (10)

KRITERIEN 11–20: NACHHALTIGKEITSASPEKTE
Umwelt

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen
12. Ressourcenmanagement
12. Leistungsindikatoren (11­12)
13. Klimarelevante Emissionen
13. Leistungsindikatoren (13)

Gesellschaft
14. Arbeitnehmerrechte
15. Chancengerechtigkeit
16. Qualifizierung
17. Leistungsindikatoren (14­16)
17. Menschenrechte
17. Leistungsindikatoren (17)
18. Gemeinwesen
18. Leistungsindikatoren (18)
19. Politische Einflussnahme
19. Leistungsindikatoren (19)
20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten
20. Leistungsindikatoren (20)

Allgemeines

Allgemeine Informationen

Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Effizienz in Kartons

Seit 40 Jahren fertigen wir individuelle Verpackungslösungen für Gewerbe­ und

Industriekunden im In­ und Ausland. An drei Standorten im Kreis Paderborn

erfolgt eine reibungslose Produktion, Lagerung und Lieferung – alles aus einer

Hand. Täglich entwickeln wir im Musterbau unter Berücksichtigung Ihrer

Verpackungswünsche neue Verpackungslösungen. Die Schwerpunkte liegen auf

Handling, Palettenoptimierung und Transport, damit Ihre Waren weltweit

sicher ankommen. Selbstverständlich handeln und produzieren wir nach DIN

EN ISO 9001 und FEFCO GMP.

Unser Kundenkreis: Automotiv, Food, Pharmazie, Möbel, Elektronik, etc.

Nähere Informationen unter: www.laufer­packts.de

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Laufer GmbH & Co. KG entwickelt, produziert und konfektioniert, als

mittelständiges Familienunternehmen, seit 1977 individuelle Sekundär­ und

Tertiär­Wellpappverpackungen für die Industrie.

Der Kundenkreis umfasst die Bereiche Automotiv­, Elektro­, Möbel­,

Lebensmittel­ und Pharmaindustrie.

Die immer größer werdenden Anforderungen an Unternehmen und Gesellschaft

bezüglich nachhaltigem Wirtschaften, erfordern es immer mehr, eine

fokussierte Nachhaltigkeitsstrategie in die übergreifende

Unternehmensstrategie zu implementieren. Obwohl wir als Laufer GmbH & Co.

KG  nach der CSDR­Richtline nicht berichtspflichtig sind, möchten wir dennoch

unsere aktiven Bemühungen in diese Richtung durch einen eigenen

Nachhaltigkeitsbericht nach außen darstellen.

Mit der erstmaligen CO2­Bilanzierung für die Jahre 2021­2024 und der

Erstellung dieses Berichts entwickeln wir unsere Nachhaltigkeitsbemühungen

hin zu einer Nachhaltigkeitsstrategie. Die Implementierung unserer

Nachhaltigkeitsstrategie in das operative Geschäft sowie deren Fertigstellung

planen wir bis Ende 2026. Fortlaufend bemühen wir uns im Tagesgeschäft

unsere Geschäftstätigkeit nachhaltig zu optimieren.

Darüber hinaus verpflichten wir uns zur Einhaltung von internationalen

Standards, welche auch Nachhaltigkeitskriterien abbilden: Wir sind seit 2017

FSC®­zertifiziert. Durch die Anerkennung der FSC®­Kernarbeitsnormen

verpflichten wir uns zur Einhaltung der Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, englisch: ILO) in unserem Unternehmen, auch in

Anlehnung an die FSC®­CoC­Vorgaben. Die Einhaltung der Kernarbeitsnormen

wird in jährlichen Audits überprüft.

Durch unsere Mitgliedschaft im Ökoprofit­Klub sind wir jederzeit nah am Puls

der aktuellen Entwicklungen und Trends im Bereich Nachhaltigkeit. 

Für unsere Fortschritte in Sachen Nachhaltigkeit sind wir 2019 und 2024 vom

Kreis Paderborn als:

"Ökoprofit­Betrieb" ausgezeichnet worden.

Weitere Infos: Laufer News "Erfolgreiche Rezertifizierung bei Ökoprofit"

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Um unser Nachhaltigkeitsengagement bei Laufer gezielt auf die relevanten Themen

auszurichten, orientieren wir uns an den 17 Sustainable Development Goals (SDGs) der

Vereinten Nationen. Diese Ziele bieten einen umfassenden Rahmen für nachhaltige

Entwicklung und adressieren Themen wie Armutsbekämpfung, nachhaltige Produktion und

Konsum sowie Klimaschutz. Durch interne Diskussionen und fachbereichsübergreifende

Bewertungen haben wir die für Laufer wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen identifiziert.

Dabei berücksichtigen wir sowohl externe Anforderungen – wie EU­Richtlinien und nationale

Gesetze – als auch unsere internen Ansprüche an kontinuierliche Verbesserung. Diese

doppelte Perspektive, bestehend aus „Outside­In“­ und „Inside­Out“­Betrachtungen,

ermöglicht uns eine effektive Integration von Nachhaltigkeitszielen in unsere

Geschäftsstrategie.

Unsere Schwerpunkte im betrieblichen Kontext

Mitarbeiter/­innen:
Unsere Belegschaft ist unser höchstes Gut. Wir setzen auf faire Arbeitsbedingungen,

angemessene Vergütung und betriebliche Gesundheitsprogramme.

Produktion:

Unsere Produktionsprozesse sind der zentrale Hebel zur Reduktion von

Umweltauswirkungen. Wir entwickeln ressourcenschonende Verpackungslösungen und

setzen auf Recyclingmaterialien.

Positive und negative Auswirkungen unserer Nachhaltigkeitsthemen

1. Ressourcenverbrauch und Materialeffizienz

Positiv: Förderung der Kreislaufwirtschaft durch die Verwendung von

Recyclingmaterialien in unseren Verpackungen.

Negativ: Trotz Recycling bleibt ein Rohstoffverbrauch bestehen, der reduziert

werden muss.

2. Energieverbrauch und CO2­Emissionen

Positiv: Investitionen in erneuerbare Energien wie Photovoltaikanlagen und Nutzung

von 100 % Ökostrom.

Negativ: Steigende Energieverbräuche durch Automatisierung führen zu höheren

Gesamtverbräuchen, auch wenn diese aus erneuerbaren Quellen gedeckt werden.

3. Abfallmanagement und Recycling

Positiv: Herstellung von 100 % recycelbaren Produkten minimiert Abfälle.

Negativ: Potenzielle Abfälle im Produktionsprozess erfordern weiterhin Optimierung.

4. Arbeitsbedingungen und Mitarbeiterwohlbefinden

Positiv: Faire Löhne, betriebliche Altersvorsorge und Gesundheitsprogramme stärken

das Wohlbefinden der Belegschaft.

Negativ: Physische Belastungen in der Produktion stellen weiterhin eine

Herausforderung dar.

5. Produktverantwortung und nachhaltige Innovationen

Positiv: Entwicklung ressourceneffizienter Verpackungen reduziert den Einsatz von

Kunststoffverpackungen bei unseren Kunden.

Negativ: Die Umstellung auf neue Technologien erfordert Investitionen und

Anpassungsprozesse.

Beiträge zu den SDGs im Detail

SDG 1: Keine Armut

Überdurchschnittliche Vergütung oberhalb des Mindestlohns.

Betriebliche Altersvorsorge mit Arbeitgeberzuschuss (100 €).

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

Ergonomische Arbeitsplatzgestaltung (z. B. höhenverstellbare Tische,

Rückenschulungen).

Individuell angepasster Gehörschutz und Homeoffice­Möglichkeiten.

SDG 4: Hochwertige Bildung

Ausbildung: Packmitteltechnolog/­innen, Maschinen­ und Anlagenführer/­

innen, Industriekaufmann/frau

Einstellung auch jüngere Führungskräfte

Verb.: Führungskräfteschulung, z.B. „führen durch Fragen“

Bei Bedarf bieten wir Umschulungen, oder Weiterbildungen an

SDG 7: Bezahlbare und saubere Energie

Photovoltaikanlagen mit einer geplanten Gesamtkapazität von 875 kWp.

Nutzung von 100 % Ökostrom in allen Betriebsstätten.

SDG 10: Weniger Ungleichheit

Gerechtigkeit allgemein: Produktionsdaten von Maschinen abgreifen:

Hintergrund:  Nachvollziehbare Arbeitszeitgerechtigkeit

Wir haben keine Internationalen Themen, da unser Markt ausschließlich in

Deutschland und dessen EU­Nachbarländer besteht

Wir arbeiten mit Behindertenwerkstätten zusammen. 2 MA mit

Behinderung arbeiten täglich in unserem Werk II

Herkunft spielt keine Rolle: mittlerweile sind in unserer Belegschaft 8

Nationalitäten vertreten

Verhältnis Männer/Frauen 63/37 %;  wünschenswert wäre, wenn mehr

Frauen bereit wären Maschinenführer zu werden

Verhältnis in den Führungspositionen in der Produktion recht

ausgeglichen

SDG 12: Nachhaltige Produktion und Konsum

Erhöhung des Recyclinganteils in Verpackungen.

Vermeidung von Ausschuss durch auftragsgebundene Produktion.

Fazit: Chancen und Herausforderungen

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bringt zahlreiche Vorteile mit sich, wie die Förderung der

Kreislaufwirtschaft, die Reduktion von CO2­Emissionen durch erneuerbare Energien sowie

die Verbesserung der Arbeitsbedingungen unserer Belegschaft. Gleichzeitig stehen wir vor

Herausforderungen wie dem steigenden Energiebedarf durch Automatisierung oder dem

verbleibenden Rohstoffverbrauch trotz Recyclingmaßnahmen.Durch die Kombination von

„Outside­In“­ (Erfüllung externer Anforderungen) und „Inside­Out“­Ansätzen (interne

Optimierung) stellen wir sicher, dass unsere Maßnahmen sowohl ökologisch als auch

wirtschaftlich nachhaltig sind

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Auf Basis der in der Wesentlichkeitsanalyse nach den SDGs identifizierten

Auswirkungen (siehe Kapitel 2), wurde eine Priorisierung der größten

Auswirkungen vorgenommen. Diese Priorisierung haben wir zudem durch

Erhebung von Umweltkennzahlen überprüft, um unsere stärksten

Umweltauswirkungen konkret zu adressieren (siehe Kapitel zur

Klimabilanzierung). Unsere Hauptansatzpunkte sind in Kapitel 2 aufgelistet,

unsere Ziele adressieren die Reduzierung der entsprechenden negativen, und

den Ausbau unserer positiven Auswirkungen.   

Unsere wesentlichen SDGs sind: 1, 3, 4, 7, 10, 12, diese geben auch den

Rahmen für unsere langfristige Zielentwicklungen und strategischen

Ausrichtungen. 

Langfristiges Ziel bis 2030:

Die Laufer GmbH & Co. KG strebt an, ihre CO2­Emissionen bis 2030 um 55%

im Vergleich zu 2021 zu reduzieren. Zu den Langfristigen Zielen von Laufer

gehört zudem unsere nachhaltige Transformation, die wir bedacht in

sämtlichen Unternehmensprozessen berücksichtigen.

Mittelfristiges Ziel bis 2026:

Die bestehenden Photovoltaikanlage (236 kWp) soll um weitere 430 kWp

ausgebaut werden, um den Anteil erneuerbarer Energien am

Gesamtenergieverbrauch zu erhöhen. 

Gleichzeitig wird nach rentablen Alternativen für die verbliebenen

Gasheizungen in zwei Werken gesucht, um den CO2­Ausstoß weiter zu

reduzieren.

Kurzfristiges Ziel bis Ende 2025:

Die Erfassung energetischer Kennzahlen in der Produktion  soll verbessert

werden, um den Energieverbrauch zu optimieren. Gleichzeitig wird die

Belegschaft durch die Einführung von Lean­Management verstärkt in

Entscheidungsprozesse eingebunden, um das Engagement und die

Identifikation der Mitarbeiter mit dem Unternehmen zu stärken. 

Zudem wird das Gesundheitsmanagement in Kooperation mit der AOK

weitergeführt, um die Gesundheit und das Wohlbefinden der Mitarbeiter

langfristig zu fördern. Hierfür sollen die, in 2022, in unserem Werk II

erfolgreich eingeführten, täglichen, zusätzlichen Bewegungspausen auch in den

Werken I und III angeboten werden.

Höchste Priorität hat für uns die Umsetzung der angestoßenen Investitionen

zum Umbau der Produktion (siehe Kap.2 Wesentlichkeit). Viele dieser

Maßnahmen zahlen auf die mittel­ und langfristigen Ziele ein.

Da die Firma Laufer ein inhabergeführtes Unternehmen mit sehr kleinem

Führungskreis und sehr kurzen Dienstwegen ist, macht der Aufbau eines

speziellen Nachhaltigkeitsteam keinen Sinn. Die Verantwortung zur Umsetzung

der Themen liegt beim Geschäftsführer. Unterstützt wird dieser durch die

Abteilungs­ und technische Leitung, sowie durch den QMB. Die Kontrolle der

Zielerreichung erfolgt in internen Audits und in der jährlichen

Managementreview.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tiefe der Wertschöpfungskette

Um individuelle Verpackungslösungen in unseren Werken herzustellen, beziehen wir für

jeden Auftrag schnittoptimierte Rohbogenware von langjährigen strategischen Lieferanten.

Diese Rohbögen werden gemäß den Kundenwünschen bedruckt, gestanzt und entweder

als Flachware ausgeliefert oder zusätzlich konfektioniert.

Nachhaltige Praktiken und Herausforderungen entlang der Wertschöpfungskette

Rohstoffentnahme und Papierherstellung:

(Soziale / ökologische Probleme)

Wir sind uns der potenziellen ökologischen und sozialen Risiken in der Forstwirtschaft

bewusst. Um diese Risiken zu minimieren, arbeiten wir ausschließlich mit FSC®­zertifizierten

Lieferanten zusammen. Seit 2017 bietet die Laufer GmbH & Co. KG allen Kunden für

sämtliche Produkte eine Produktkettenzertifizierung nach dem Forest Stewardship Council

(FSC®) an. Der FSC® hat seit 1993 ein international anerkanntes Zertifizierungssystem zur

Sicherung einer nachhaltigen Forstwirtschaft geschaffen, das auch die Einhaltung

substanzieller Arbeitnehmerrechte gemäß den Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, engl. ILO) umfasst. Wir überprüfen regelmäßig die Aktualität der

Zertifikate unserer Lieferanten, und der FSC® führt jährliche Audits bei den

Zertifikatinhabern durch. In der Papierherstellung, einem vorgelagerten Prozess mit

erheblichen Umweltauswirkungen, vertrauen wir auf die Einhaltung der EEG­Richtlinie durch

unsere Lieferanten. Diese verpflichtet alle Unternehmen, ihren Energieverbrauch bis 2030

um 55% zu senken und ab 2050 klimaneutral zu sein. Durch konsequente Beachtung

des FSC® Siegels schließen wir soziale und ökologische Probleme in dieser

Herstellungsstufe aus. 

Die adressiert insbesondere: Wahrung der Menschenrechte, Wahrung von

Entwaldungsfreien Lieferketten und zertifizierten Hölzern nach nachhaltiger

Forstwirtschaft.

Verarbeitungsprozesse:

(Soziale / ökologische Probleme)

In unseren eigenen Verarbeitungsprozessen setzen wir auf kontinuierliche Verbesserung der

Nachhaltigkeit:

1.  Wir verwenden ausschließlich wasserbasierte Farben für den Druck von Kartonagen,

um die Umweltbelastung zu minimieren.

2.  Unser Energiemanagement zielt auf eine fortlaufende Optimierung der betrieblichen

Energieeffizienz ab, im Einklang mit den Zielen der EEG­Richtlinie.

3.  Stanzreste werden verkauft und somit dem Recyclingkreislauf zugeführt.

4.  Farb­ und Waschwasser wird gesammelt und durch einen lizenzierten Entsorger

fachgerecht entsorgt.

Um die Arbeitssicherheit zu gewährleisten, führen wir regelmäßige Schulungen durch und

überprüfen kontinuierlich unsere Prozesse auf potenzielle Gesundheitsrisiken.

Transport und Logistik:

(ökologische Probleme: Emissionen)

Wir optimieren kontinuierlich unsere Tourenplanung und die Auslastung unseres Fuhrparks,

um CO2­Emissionen zu reduzieren. Wir beobachten die Entwicklungen im Bereich der

nachhaltigen Mobilität und prüfen laufend Möglichkeiten zur Verbesserung unserer

Logistikprozesse.

Kommunikation mit Geschäftspartnern

Trotz unserer begrenzten Marktmacht legen wir großen Wert auf einen offenen Dialog mit

unseren Geschäftspartnern zu Nachhaltigkeitsthemen:

1.  Unsere Geschäftsführung steht über den VDW (Verein der Wellpappenindustrie) im

ständigen Kontakt mit den Lieferanten und tauscht sich zu Nachhaltigkeitsthemen

aus.

2.  Wir nutzen unsere Mitgliedschaft im VDW, um über neue Entwicklungen und Trends

informiert zu bleiben und uns regelmäßig mit anderen Branchenteilnehmern

auszutauschen.

3.  In Zusammenarbeit mit unseren Kunden entwickeln wir innovative, nachhaltige

Verpackungslösungen als Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Unser Ziel ist es, innerhalb unserer Möglichkeiten kontinuierlich Verbesserungspotenziale zu

identifizieren und umzusetzen. Wir setzen dabei auf partnerschaftliche Zusammenarbeit und

den Austausch von Best Practices innerhalb unserer Branche, um gemeinsam die

Nachhaltigkeit in der gesamten Wertschöpfungskette zu verbessern.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für Nachhaltigkeitsthemen übernimmt bei der Laufer GmbH

& Co. KG die Geschäftsführung. Diese wird durch den QM­ u. KVP­

Beauftragten, sowie durch den technischen Leiter bei der Planung,

Durchführung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsprojekte unterstützt.

Die Analyse der Fortschritte wird in der jährlichen Managementbewertung

vorgenommen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

In der Laufer GmbH & Co.KG werden Nachhaltigkeitsthemen durch folgende

Managementsysteme verankert, weiterentwickelt und auditiert: ISO 9001: 2015

(Dokumentenmanagement), FSC® ­ CoC (nachhaltige Forstwirtschaft,

Kernarbeitsnormen nach IAO) und Fefco GMP (Hygienemanagement).

Zudem sind wir durch den Kreis Paderborn seit 2019 als Ökoprofit­Betrieb

ausgezeichnet, d.h. wir verfügen über ein Umweltmanagementsystem nach

ÖKOPROFIT­Anforderungen. Die Neuzertifizierung erfolgte am 24.06.2024.

Verantwortlich für die Erhaltung und Weiterentwicklung dieser Zertifizierungen

ist der Qualitätsmanagementbeauftragte.

Intern sind alle Mitarbeiter über die Laufer Verhaltensregeln zur Einhaltung

sozialer, ökologischer und datenschutzrechtlicher Themen verpflichtet.

Führungskräften haben hierbei eine besondere Vorbildfunktion.

Im Zuge der Ausgestaltung unserer Nachhaltigkeitsstrategie und des Ausbau

unseres Nachhaltigkeitsmanagements werden wir diese mit unseren bisherigen

internen Managementsystemen zusammen weiterentwickeln. Unser Ziel ist eine

vollständige operative Implementierung bis Ende 2026.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Langfristig planen wir die Implementierung von Nachhaltigkeitszielen in unsere

internen Managementsysteme.   Im Berichtszeitraum haben wir Nachhaltigkeit

bereits in div. Geschäftsbereichen mitabgebildet und entsprechenden

gemessen.   Zur Beurteilung von Nachhaltigkeitszielen dienen folgende

Leistungsindikatoren:

Energieverbrauch / CO2­Fußabdruck: Verbräuche von Kraftstoffen, Ökostrom,

Erdgas und Fernwärme. Sowie die Leistungsdaten unserer Photovoltaikanlagen.

Diese Daten werden aus der Auswertung der eingehenden Rechnungen

erhoben und mittels ecockpit bilanziert.

Im Rahmen von regelmäßigen Schulungen werden die Mitarbeiter  für die

Themen Arbeitssicherheit, Hygiene (Fefco GMP), Qualität, FSC® , ISO 9001

und Ethik sensibilisiert. Hier ist die jährlich erreichte Schulungsdichte

ausschlaggebend. Diese sollte im Idealfal100%erreichte Mitarbeiter sein. Dies

wurde in 2024 nahezu erreicht.

Extern werden unsere Nachhaltigkeitsleistungen jährlich durch ecovadis und

Integrety Next beurteilt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist seit 1977 eine Inhaber geführtes

Familienunternehmen. Aus Selbstverständnins heraus agieren wir

verantwortungsvoll und verpflichten uns den folgenden, internationalen

Standards und Regularien:

IAO; engl. ILO

FSC® COC

Als Basis unserer Nachhaltigkeitsbemühungen orientieren wir uns an den 17

SDGs.

Über den Laufer Verhaltenskodex verpflichten wir uns, unsere Mitarbeiter/­

innen und auch unsere Lieferanten zur Einhaltung grundlegender Regeln und

Werte bezüglich Arbeits­ und Sozialverhalten, Umweltschutz, Ethisches

Geschäftsverhalten und Anti­Korruption.

Diese legt der Laufer Verhaltenskodex ­CoC (Stand 12.12.2024) fest:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC®

­STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 

Werk I, Industriestraße 46, 33161 Hövelhof                                

Werk II, Schierbusch 9, 33161 Hövelhof                               

Werk III, Industriestraße 9, 33184 Altenbeken­Buke 

sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. 

Die Einhaltung im Unternehmen wird sowohl durch interne Audits und

Mitarbeitergespräche als auch durch externe Audits im Rahmen unserer DIN

ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP Zertifizierungen überprüft. Zudem

arbeiten wir eng mit staatlichen und außerstaatlichen Stellen, wie Ämter,

Behörden, Berufsgenossenschaften, Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK,

Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw., zusammen. Somit kommen wir

unserer Kontroll­ und Informationspflicht jederzeit nach. Über

Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity Next, ecocockpit und

Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir interessierten Parteien

offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten: 

3.1. Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt. 

3.2. Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•             körperliche und sexuelle Gewalt

•             Schuldknechtschaft 

•             Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung

•             Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•             Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren

•             Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•             Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4. Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•             Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•             Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•             Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•             Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und wir

bemühen uns ggf. nach

besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•             Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren. 

3.5. Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. 

Derzeit gilt in der Produktion und der Verwaltung von Laufer eine Arbeitszeit

von 40 h pro Woche. Im Einzelfall können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen

getroffen werden. 

3.6. Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente. 

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen. 

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. Dies heißt im Einzelnen: 

•             Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale

Wettbewerbs­ und Kartellgesetze. 

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu

Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu Verkaufsbedingungen. 

•             Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen

Mitarbeitern/­innen verboten,

Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder Vorteilsleistungen

anzubieten oder

entgegenzunehmen, die mit dem Ziel verbunden sind, Aufträge oder

Vorteile zu erlangen. Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist

unbedingt zu vermeiden, um dem Ruf der Laufer GmbH & Co. KG und seinen

Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden. 

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten. 

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1. Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt. 

6.2. Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3. Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.   

6.4. Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden. 6.5. Aufzeichnungen und Dokumentation Manipulation oder

Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als betrügerisches

Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und öffentliche

Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle Geschäftsinformationen

präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert werden. 

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen. 

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese. 

8.1. Verantwortung 

8.1.1. Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten. 

8.1.2. Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten. 

8.2. Meldung von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln 

8.2.1. Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden. 

8.2.2. Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden. 

8.2.3. Anonyme Meldungen von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden. Meldeverfahren: Hinweise können elektronisch per

E­Mail an meldestelle@laufer­packts.de oder telefonisch an 05257 / 98 44 40

55 übermittelt werden. Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa.

Ecoprotec, die unseren Datenschutzbeauftragten stellen. Auf Wunsch bleibt der

Meldende anonym. 

8.3. Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt. 

8.4. Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die LAUFER

GMBH & CO. KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir bei Laufer sind intrinsisch motiviert, unsere Nachhaltigkeitsziele als Team

zu erreichen. Wir haben keine speziellen finanziellen Anreizsysteme integriert,

da wir diese nicht für zielführend erachten. Zudem fördern solche

Anreizsysteme nicht das interne Gerechtigkeitsgefühl der Mitarbeiter/­innen.

Wir planen allerdings im Rahmen unserer Lean­/KVP­Workshops eine

Ideenbörse einzurichten. Hier können besonders gute Ideen, welche auch

umgesetzt werden, prämiert werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Vergütungspolitik veröffentlichen und sieht des

in nächster Zeit auch nicht vor.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Gesamtjahresvergütung veröffentlichen und

sieht des in nächster Zeit auch nicht vor.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die wichtigsten Anspruchsgruppen der Laufer GmbH & Co. KG wurden im

Rahmen einer Kontextanalyse im Sinne der ISO 9001:2015 analysiert. 

Folgende Gruppen wurden identifiziert:

­Mit direkten Anforderungen ans Unternehmen:

Kunden

Mitarbeiter

Lieferanten

Eigentümer

Gesetzgeber und Berufsgenossenschaften

­Mit indirekten Anforderungen ans Unternehmen:

die Gesellschaft allgemein

der Wettbewerb

Umweltorganisationen

Im Rahmen des ÖKOPROFIT Clubs führt Laufer einen kontinuierlichen Dialog

mit der Region Ostwestfalen Lippe und den ebenfalls im ÖKOPROFIT Club

OWL engagierten Unternehmen. Aus dieser Runde entnehmen wir regelmäßig

Nachhaltigkeitsimpulse, welche wir auf Laufer übertragen und anwenden. Im

Rahmen unseres Lieferanten­ und Kundenmanagements reagieren wir auf die

Nachhaltigkeitsanforderungen unserer Kunden, und bieten diesen

entsprechende ressourceneffiziente Verpackungslösungen. Im Verband VDW

führen wir branchenweite Dialoge zur Steigerung von Nachhaltigkeitsaspekten.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

a. Hauptstakeholder und deren Anliegen:

Unsere Kunden stellen die wichtigste Stakeholdergruppe dar. Sie erwarten von

uns ressourcenschonende Verpackungslösungen, die zunehmend auch

Kunststoffverpackungen ersetzen können. Zudem fordern sie den Nachweis

eines Nachhaltigkeitsrankings, wie beispielsweise durch Ecovadis.

i. Reaktion auf die Anliegen der Kunden:

Wir entwickeln innovative Verpackungslösungen in enger Zusammenarbeit

mit unseren Kunden, um deren spezifische Anforderungen zu erfüllen.

Durch kontinuierliche Investitionen in unseren Maschinenpark erhöhen wir

die Effizienz und Flexibilität unserer Produktion, was uns ermöglicht,

nachhaltigere Verpackungslösungen anzubieten.

Entsprechend der Kundenanforderungen lassen wir uns jährlich durch

Ecovadis bewerten, um unsere Fortschritte im Bereich Nachhaltigkeit

transparent darzustellen.

ii. Weitere Stakeholdergruppen und deren Anliegen: 

Neben unseren Kunden zählen auch Lieferanten sowie das ÖKOPROFIT­

Netzwerk zu unseren zentralen Stakeholdern:

1.  Lieferanten:

Sicherstellung der Einhaltung von Compliance­Vorgaben und

Verhaltenskodizes (Code of Conduct).

2.  ÖKOPROFIT­Netzwerk:

Zusammenarbeit auf regionaler Ebene, um Synergien für eine

nachhaltige Entwicklung zu schaffen.

Teilweise enge Kooperationen zur gemeinsamen Reduktion von

CO2­Emissionen entlang der Lieferkette.

Teilnahme an regelmäßigen Netzwerktreffen und Austausch über

Erfahrungen mit Technologien zur CO2­Reduktion sowie anderen

innovativen Lösungen.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

An drei ostwestfälischen Standorten entwickeln, fertigen, konfektionieren und lagern wir

individuelle Wellpappen­Verpackungen für unsere Kunden. Dies ermöglicht optimale

Produktionsabläufe, höchste Qualität und ein gutes Preis­Leistungs­Verhältnis.

Soziale und ökologische Auswirkungen

Wir evaluieren kontinuierlich die sozialen und ökologischen Auswirkungen unserer Produkte:

Ökologisch: Unsere Wellpappen­Verpackungen sind vollständig recycelbar und bieten

eine nachhaltige Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Sozial: Durch die Schaffung lokaler Arbeitsplätze und die Zusammenarbeit mit

Behindertenwerkstätten fördern wir die regionale Wirtschaft und Inklusion.

Innovationsprozesse

Unser internes Innovationsmanagement umfasst

Eine Entwicklungsabteilung für Verpackungsinnovationen

Regelmäßige Lean­Management­Workshops in allen Bereichen

ein Ideenmanagement zur Dokumentation der Vorschläge und Ideen,

sowie der Nachverfolgung der Umsetzungsprozesse. Im Laufer­

Ideenspeicher werden alle Ideen, Vorschläge und Abweichungen

aufgenommen, die uns durch Mitarbeiter/­innen, interne und externe

Audits, oder im Rahmen von Betriebsbegehungen unserer

Sicherheitsfachkraft zugetragen werden. Hieraus ergibt sich für jeden

Arbeitsbereich ein Auftragspool, der im Rahmen des Lean­Managements

bearbeitet wird. Die Bewertung der erreichten Ziele erfolgt im Rahmen

der Managementbewertung.

Diese Prozesse wirken sich direkt auf unsere Wertschöpfungskette aus:

Entwicklung ressourcenschonender Verpackungslösungen

Optimierung von Produktionsprozessen zur Reduktion von Abfall und

Energieverbrauch

Verbesserung der Logistik zur Minimierung von Transportwegen

Einbindung von Akteuren

Wir binden diverse Akteure entlang der Wertschöpfungskette in unsere

Innovationsprozesse ein

Kunden: Regelmäßige Feedbackgespräche und Co­Creation­Workshops

VDW­Mitgliedschaft: Nutzung des Netzwerks und der Ressourcen  des

Verbands der Wellpappen­Industrie e.V. (VDW) für Branchentrends und

technologische Entwicklungen

Ökoprofit­Klub: Teilnahme an Workshops und Erfahrungsaustausch mit

anderen Unternehmen zur kontinuierlichen Verbesserung unseres

Umweltmanagements und zur Förderung nachhaltiger Innovationen

Investitionen und Automatisierung

Bis 2027 investieren wir 7 Mio. € in Gebäudeerweiterung, neue Maschinen sowie

Automatisierung und Optimierung des Produktionsflusses. Dies dient primär einer höheren

Flexibilität und entlastet unsere Mitarbeiter von schwerer manueller Arbeit. (siehe hierzu

Kap. 2 Wesentlichkeit)

Infos hierzu: 

Laufer News: "Zusammenführung von zwei Hallen" und "Neubau für die

Entwicklungsabteilung"

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmensvermögen der Firma Laufer wird ausschließlich in risikoarme

Festgeldanlagen investiert. Da diese Art der Finanzanlage keine direkte

Verbindung zu umwelt­ oder sozialkritischen Faktoren aufweist, wird auf eine

explizite Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Kriterien verzichtet.

Dieser Ansatz entspricht der konservativen Anlagestrategie des Unternehmens

und minimiert potenzielle Nachhaltigkeitsrisiken im Bereich der Finanzanlagen.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Rohstoff Papier:

Als Verpackungshersteller von Wellpappenverpackungen, sind die

Wellpappbögen unser wichtigster und größter Rohstoff. Wir kaufen diesen von

externen Unternehmen ein. Diese Unternehmen befinden sich ausschließlich in

Deutschland. 

Die von uns genutzte Wellpappe besteht hauptsächlich aus Altpapier und nur

zu einem geringen Anteil aus Frischfaserpapier. Mehr als 20­mal können

Fasern, die für die Herstellung der Wellpappenrohpapiere nötig sind, recycelt

werden. In Deutschland bestehen Wellpappverpackungen durchschnittlich zu

über 80 Prozent aus Recyclingpapier und auch die Rücklaufquoten der

nützlichen Papierfaserprodukte liegt bei rund 80 Prozent. 

Insgesamt verwenden wir ca. 70 % FSC® zertifiziere Wellpappe. Die

Verwendung von FSC® ­zertifizierter Wellpappe bedeutet, dass der gesamte

Prozess, vom Recycling des Altpapiers bis zur Herstellung der Verpackungen,

zertifiziert ist. Alle Schritte in der Produktionskette müssen FSC® ­zertifiziert

sein, um sicherzustellen, dass das Endprodukt nachhaltig und umweltfreundlich

ist.

Wasser als Ressource:

Generell ist eine große Menge Wasser für die Herstellung von

Wellpappenrohpapier und Wellpappe nötig. Allerdings ist diese Menge bei

Frischfaserbasierten Papieren deutlich höher als bei Recyclingpapieren.

Die Firma Laufer, als reiner Wellpappenverarbeiter, nutzt allerdings nur eine

geringe Menge an Wasser um unsere Maschinen und die Klischees zu säubern.

Energie und Wärme:

unserem Hauptstandort Werk 1 beziehen wir Fernwärme von einem

benachbarten Unternehmen. 

Werk II und Werk III verfügen noch über Gasheizungen.

Im Werk 1 befindet sich eine Photovoltaik­Anlage mit einer Gesamtleistung

von 236 kWp und in  Werk 2 befindet sich eine PV­Anlage mit 219 kWp. Das

Unternehmen verfügt über zwei Ladestationen für Elektrofahrzeuge, sodass

insgesamt vier Fahrzeuge gleichzeitig geladen werden können. Die Laufer

GmbH & Co. KG besitzt insgesamt sieben Hybridfahrzeuge, die über die E­

Säulen geladen werden können.

In allen drei Werken beziehen wir zu 100 % Ökostrom.

Sonstige Rohstoffe:

Um unsere Paletten mit den fertigen Verpackungen für den Transport zu

sichern, werden Umreifungsbänder genutzt. Zudem benötigen wir in geringen

Mengen zusätzliches Material in Form von Zellstoff oder auch verschiedene

Folie um die Wellpappe zu veredeln. 

Des Weiteren nutzen wir Flexodruck Farbe, um die Wellpappe zu bedrucken.

Diese besteht aus Wasser, Farbpigmenten und Additiven und ist somit

wasserlöslich. Die restliche, unbrauchbare Farbe, wird ordnungsgemäß von

einem externen, zertifizierten Unternehmen abgeholt und entsorgt.                 

Verbräuche:  2021 2022 2023 2024

Papier
(Wellpappe)

15,9 kto  13,01kto 14,15 kto 13,60kto

Wasser 748 m³ 712 m³ 639 m³ 721 m³

Ökostrom 0,622 GWh 0,566 GWh 0,629 GWh 0,633 GWh

Fernwärme 0,384 GWh 0,473 GWh 0,386 GWh 0,426 GWh

Erdgas 0,441 GWh  0,460 GWh 0,428 GWh 0,357 GWh 

Flexodruckfarbe
(wasserbasiert)

9,5 to 11 to

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der negativen Umweltauswirkungen ihrer

Geschäftstätigkeit bewusst und engagiert sich seit 2019 aktiv für die Reduzierung des CO2­

Ausstoßes. Zu den Maßnahmen gehören die Installation von Photovoltaikanlagen,

Investitionen in energieeffiziente Schraubenkompressoren, die Umstellung des Fuhrparks

auf fünf Elektro­Hybridfahrzeuge sowie zehn moderne Euro­6­LKW und die

flächendeckende Einführung von LED­Beleuchtung im gesamten Unternehmen.

Chancen und Risiken der Nachhaltigkeitsstrategie

Chancen:

Positionierung als Experte für nachhaltige Verpackungslösungen: Dies stärkt unser

Image und steigert unsere Wettbewerbsfähigkeit.

Steigende Nachfrage nach umweltfreundlichen Verpackungen: Wir können neue

Kunden gewinnen und bestehende Geschäftspartner langfristig binden.

Kostensenkung durch erneuerbare Energien: Reduzierter Energieverbrauch und

staatliche Förderprogramme bieten wirtschaftliche Vorteile.

Risiken:

Nichteinhaltung von Nachhaltigkeitsstandards: Dies könnte zu Reputationsverlusten

führen.

Kostenintensive Umstellung: Die Transformation zu nachhaltigen

Produktionsprozessen erfordert erhebliche Investitionen.

Abhängigkeit von recycelten Materialien: Schwankungen in Verfügbarkeit und Preis

könnten wirtschaftliche Herausforderungen darstellen.

Um die genannten Risiken zu minimieren, legen wir großen Wert auf eine

transparente Kommunikation mit unseren Kunden und Geschäftspartnern.

Gleichzeitig bauen wir langfristige Partnerschaften mit Lieferanten auf, um eine

zuverlässige Versorgung mit recycelten Materialien sicherzustellen.Im Sinne

unserer Kunden und Geschäftspartner fördern wir aktiv die Entwicklung

nachhaltiger Verpackungslösungen. So entwickeln wir Einstoffverpackungen

aus Wellpappe mit einem Recyclinganteil von über 90 %, die eine

umweltfreundliche Alternative zu Kunststoffverpackungen darstellen. Darüber

hinaus bieten wir Graswellpappe als innovative Lösung an. Diese zeichnet sich

durch einen 5,6 % besseren CO2­Fußabdruck im Vergleich zu herkömmlicher

Wellpappe aus und kombiniert Nachhaltigkeit mit hoher Funktionalität.

Weitere Informationen in unseren Newslettern: "Nachhaltige Verpackung und

Wellpappe mit Gras"

Geplante Maßnahmen, Investitionen und Optimierungen 2024 bis 2027

Die Geschäftsleitung hat Investitionen in Höhe von 7 Mio. € freigegeben, um folgende

Projekte umzusetzen:

Neue Technologien und Maschinen:

Computergesteuerte Farbmischanlage mit Restfarbenverwaltung

(Inbetriebnahme Dez. 2024).

Neuer Plotter für die Entwicklungsabteilung (1. Quartal 2025).

Anschaffung eines neuen Inliners mit automatisierter Materialzuführung (Herbst

2025).

Optimierung der Produktionsprozesse:

Zusammenführung von Hallenabschnitten für neue Anlagen (1. Quartal 2025).

Einführung einer Falt­Klebe­Maschine mit automatischer Rüstfunktion (März

2025).

Automatisierung durch Palettieranlagen und Fördertechnik (bis Ende 2026).

Energieeffizienzmaßnahmen:

Erweiterung der Photovoltaikanlage um weitere 430 kWp inkl. Batteriespeicher

(bis Ende 2026).

Verbesserung der Logistik:

Reduktion externer Speditions­LKW durch effizientere Planung des eigenen

Fuhrparks (ab 2024).

Modernisierung des Fuhrparks:

Austausch von drei Diesel­LKW gegen zwei sparsamere Modelle und

einen E­LKW bis 2026.

Schrittweise Umstellung auf HVO100­Diesel, abhängig von der

Verfügbarkeit im Tankstellennetz.

Ersatz der erdgasbetriebenen Hallenheizungen in Werk II und III durch

nachhaltigere Alternativen (bis 2026)

Positive Auswirkungen der Maßnahmen

Umweltschutz: Reduktion des Materialverbrauchs bei Farben um 60 % und

Verringerung von Farbabfällen von ca. 50 t/a auf geschätzte 20 t/a durch neue

Farbmischanlagen.

Gesundheit der Mitarbeiter/­innen: Automatisierte Prozesse entlasten die Belegschaft

physisch und verbessern das Wohlbefinden.

Effizienzsteigerung: Automatisierte Maschinenanbindung reduziert

Gabelstaplertransporte, erhöht die Betriebssicherheit und senkt den

Energieverbrauch.

Durch diese Maßnahmen zeigt die Laufer GmbH & Co. KG ihr Engagement in Sachen

Nachhaltigkeit, stärkt ihre Wettbewerbsfähigkeit und trägt aktiv zur Reduzierung ihres

ökologischen Fußabdrucks bei.

In 2024 konnten im Rahmen der Rezertifizierung als Ökoprofit­Betrieb konnten

Nachhaltigkeitsprojekte mit einem hohem Einsparvolumen nachgewiesen

werden. Dieses sind im wesentlichen:

Nachrüsten eines regelbaren Kältetrockners in der Drucklufterzeugung,

die dadurch bedarfsgerecht entfeuchtet werden kann und somit Energie­

und Kostenersparnis bringt.

Anschaffung neuer Hybridfahrzeuge für den Fuhrpark. Einsparung:

13.000,­€/a ( 80.000 kWh weniger Diesel und somit eine Einsparung von

21t CO2)

Dies stellt eine kontinuierliche Weiterentwicklung in der Nachhaltigen

Transformation dar und ergänzt die seit 2016 umgesetzten Maßnahmen:

Installation von LED­Beleuchtungsanlagen (2016)

Einbau zentraler Absperrvorrichtungen an Maschinen (2016)

Einsatz einer frequenzgeregelten Kompressoranlage mit Magnetventil

(2016)

Angebot von Wasserspendern incl. Mehrweg­Glasflaschen für die

Belegschaft (2017)

Einsatz einer neuen Vakuumsteuerung (2018)

Erste ÖKOPROFIT®­Zertifizierung (2019)

Bezug von ÖKO­Strom für das gesamte Unternehmen (2020)

Weitere Informationen hierzu: Ökoprofit­Zertifizierung 2024, Zertifikat und

Ökoprofit­Pressemitteilung

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

i. nicht erneuerbare Materialien: 

­wasserbasierte Farben: 41 t (2023) / 48,56 t (2024)

ii. erneuerbare Materialien: 

­ Einkauf Wellpappe 70% Reycling­Anteil: 14.165 t (2023) / 13.581 t (2024)

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.
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Die Erklärung wurde nach folgenden
Berichtsstandards verfasst:

GRI SRS

DNK­Erklärung 2024

Laufer GmbH &Co. KG

Leistungsindikatoren­Set GRI SRS

Kontakt Laufer GmbH & Co. KG

QMB
Guido Fuhrmann

Industriestraße 46
33161 Hövelhof
Deutschland

05257/9844­4053
g.fuhrmann@laufer­packts.de
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Effizienz in Kartons

Seit 40 Jahren fertigen wir individuelle Verpackungslösungen für Gewerbe­ und

Industriekunden im In­ und Ausland. An drei Standorten im Kreis Paderborn

erfolgt eine reibungslose Produktion, Lagerung und Lieferung – alles aus einer

Hand. Täglich entwickeln wir im Musterbau unter Berücksichtigung Ihrer

Verpackungswünsche neue Verpackungslösungen. Die Schwerpunkte liegen auf

Handling, Palettenoptimierung und Transport, damit Ihre Waren weltweit

sicher ankommen. Selbstverständlich handeln und produzieren wir nach DIN

EN ISO 9001 und FEFCO GMP.

Unser Kundenkreis: Automotiv, Food, Pharmazie, Möbel, Elektronik, etc.

Nähere Informationen unter: www.laufer­packts.de

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Laufer GmbH & Co. KG entwickelt, produziert und konfektioniert, als

mittelständiges Familienunternehmen, seit 1977 individuelle Sekundär­ und

Tertiär­Wellpappverpackungen für die Industrie.

Der Kundenkreis umfasst die Bereiche Automotiv­, Elektro­, Möbel­,

Lebensmittel­ und Pharmaindustrie.

Die immer größer werdenden Anforderungen an Unternehmen und Gesellschaft

bezüglich nachhaltigem Wirtschaften, erfordern es immer mehr, eine

fokussierte Nachhaltigkeitsstrategie in die übergreifende

Unternehmensstrategie zu implementieren. Obwohl wir als Laufer GmbH & Co.

KG  nach der CSDR­Richtline nicht berichtspflichtig sind, möchten wir dennoch

unsere aktiven Bemühungen in diese Richtung durch einen eigenen

Nachhaltigkeitsbericht nach außen darstellen.

Mit der erstmaligen CO2­Bilanzierung für die Jahre 2021­2024 und der

Erstellung dieses Berichts entwickeln wir unsere Nachhaltigkeitsbemühungen

hin zu einer Nachhaltigkeitsstrategie. Die Implementierung unserer

Nachhaltigkeitsstrategie in das operative Geschäft sowie deren Fertigstellung

planen wir bis Ende 2026. Fortlaufend bemühen wir uns im Tagesgeschäft

unsere Geschäftstätigkeit nachhaltig zu optimieren.

Darüber hinaus verpflichten wir uns zur Einhaltung von internationalen

Standards, welche auch Nachhaltigkeitskriterien abbilden: Wir sind seit 2017

FSC®­zertifiziert. Durch die Anerkennung der FSC®­Kernarbeitsnormen

verpflichten wir uns zur Einhaltung der Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, englisch: ILO) in unserem Unternehmen, auch in

Anlehnung an die FSC®­CoC­Vorgaben. Die Einhaltung der Kernarbeitsnormen

wird in jährlichen Audits überprüft.

Durch unsere Mitgliedschaft im Ökoprofit­Klub sind wir jederzeit nah am Puls

der aktuellen Entwicklungen und Trends im Bereich Nachhaltigkeit. 

Für unsere Fortschritte in Sachen Nachhaltigkeit sind wir 2019 und 2024 vom

Kreis Paderborn als:

"Ökoprofit­Betrieb" ausgezeichnet worden.

Weitere Infos: Laufer News "Erfolgreiche Rezertifizierung bei Ökoprofit"

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Um unser Nachhaltigkeitsengagement bei Laufer gezielt auf die relevanten Themen

auszurichten, orientieren wir uns an den 17 Sustainable Development Goals (SDGs) der

Vereinten Nationen. Diese Ziele bieten einen umfassenden Rahmen für nachhaltige

Entwicklung und adressieren Themen wie Armutsbekämpfung, nachhaltige Produktion und

Konsum sowie Klimaschutz. Durch interne Diskussionen und fachbereichsübergreifende

Bewertungen haben wir die für Laufer wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen identifiziert.

Dabei berücksichtigen wir sowohl externe Anforderungen – wie EU­Richtlinien und nationale

Gesetze – als auch unsere internen Ansprüche an kontinuierliche Verbesserung. Diese

doppelte Perspektive, bestehend aus „Outside­In“­ und „Inside­Out“­Betrachtungen,

ermöglicht uns eine effektive Integration von Nachhaltigkeitszielen in unsere

Geschäftsstrategie.

Unsere Schwerpunkte im betrieblichen Kontext

Mitarbeiter/­innen:
Unsere Belegschaft ist unser höchstes Gut. Wir setzen auf faire Arbeitsbedingungen,

angemessene Vergütung und betriebliche Gesundheitsprogramme.

Produktion:

Unsere Produktionsprozesse sind der zentrale Hebel zur Reduktion von

Umweltauswirkungen. Wir entwickeln ressourcenschonende Verpackungslösungen und

setzen auf Recyclingmaterialien.

Positive und negative Auswirkungen unserer Nachhaltigkeitsthemen

1. Ressourcenverbrauch und Materialeffizienz

Positiv: Förderung der Kreislaufwirtschaft durch die Verwendung von

Recyclingmaterialien in unseren Verpackungen.

Negativ: Trotz Recycling bleibt ein Rohstoffverbrauch bestehen, der reduziert

werden muss.

2. Energieverbrauch und CO2­Emissionen

Positiv: Investitionen in erneuerbare Energien wie Photovoltaikanlagen und Nutzung

von 100 % Ökostrom.

Negativ: Steigende Energieverbräuche durch Automatisierung führen zu höheren

Gesamtverbräuchen, auch wenn diese aus erneuerbaren Quellen gedeckt werden.

3. Abfallmanagement und Recycling

Positiv: Herstellung von 100 % recycelbaren Produkten minimiert Abfälle.

Negativ: Potenzielle Abfälle im Produktionsprozess erfordern weiterhin Optimierung.

4. Arbeitsbedingungen und Mitarbeiterwohlbefinden

Positiv: Faire Löhne, betriebliche Altersvorsorge und Gesundheitsprogramme stärken

das Wohlbefinden der Belegschaft.

Negativ: Physische Belastungen in der Produktion stellen weiterhin eine

Herausforderung dar.

5. Produktverantwortung und nachhaltige Innovationen

Positiv: Entwicklung ressourceneffizienter Verpackungen reduziert den Einsatz von

Kunststoffverpackungen bei unseren Kunden.

Negativ: Die Umstellung auf neue Technologien erfordert Investitionen und

Anpassungsprozesse.

Beiträge zu den SDGs im Detail

SDG 1: Keine Armut

Überdurchschnittliche Vergütung oberhalb des Mindestlohns.

Betriebliche Altersvorsorge mit Arbeitgeberzuschuss (100 €).

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

Ergonomische Arbeitsplatzgestaltung (z. B. höhenverstellbare Tische,

Rückenschulungen).

Individuell angepasster Gehörschutz und Homeoffice­Möglichkeiten.

SDG 4: Hochwertige Bildung

Ausbildung: Packmitteltechnolog/­innen, Maschinen­ und Anlagenführer/­

innen, Industriekaufmann/frau

Einstellung auch jüngere Führungskräfte

Verb.: Führungskräfteschulung, z.B. „führen durch Fragen“

Bei Bedarf bieten wir Umschulungen, oder Weiterbildungen an

SDG 7: Bezahlbare und saubere Energie

Photovoltaikanlagen mit einer geplanten Gesamtkapazität von 875 kWp.

Nutzung von 100 % Ökostrom in allen Betriebsstätten.

SDG 10: Weniger Ungleichheit

Gerechtigkeit allgemein: Produktionsdaten von Maschinen abgreifen:

Hintergrund:  Nachvollziehbare Arbeitszeitgerechtigkeit

Wir haben keine Internationalen Themen, da unser Markt ausschließlich in

Deutschland und dessen EU­Nachbarländer besteht

Wir arbeiten mit Behindertenwerkstätten zusammen. 2 MA mit

Behinderung arbeiten täglich in unserem Werk II

Herkunft spielt keine Rolle: mittlerweile sind in unserer Belegschaft 8

Nationalitäten vertreten

Verhältnis Männer/Frauen 63/37 %;  wünschenswert wäre, wenn mehr

Frauen bereit wären Maschinenführer zu werden

Verhältnis in den Führungspositionen in der Produktion recht

ausgeglichen

SDG 12: Nachhaltige Produktion und Konsum

Erhöhung des Recyclinganteils in Verpackungen.

Vermeidung von Ausschuss durch auftragsgebundene Produktion.

Fazit: Chancen und Herausforderungen

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bringt zahlreiche Vorteile mit sich, wie die Förderung der

Kreislaufwirtschaft, die Reduktion von CO2­Emissionen durch erneuerbare Energien sowie

die Verbesserung der Arbeitsbedingungen unserer Belegschaft. Gleichzeitig stehen wir vor

Herausforderungen wie dem steigenden Energiebedarf durch Automatisierung oder dem

verbleibenden Rohstoffverbrauch trotz Recyclingmaßnahmen.Durch die Kombination von

„Outside­In“­ (Erfüllung externer Anforderungen) und „Inside­Out“­Ansätzen (interne

Optimierung) stellen wir sicher, dass unsere Maßnahmen sowohl ökologisch als auch

wirtschaftlich nachhaltig sind

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Auf Basis der in der Wesentlichkeitsanalyse nach den SDGs identifizierten

Auswirkungen (siehe Kapitel 2), wurde eine Priorisierung der größten

Auswirkungen vorgenommen. Diese Priorisierung haben wir zudem durch

Erhebung von Umweltkennzahlen überprüft, um unsere stärksten

Umweltauswirkungen konkret zu adressieren (siehe Kapitel zur

Klimabilanzierung). Unsere Hauptansatzpunkte sind in Kapitel 2 aufgelistet,

unsere Ziele adressieren die Reduzierung der entsprechenden negativen, und

den Ausbau unserer positiven Auswirkungen.   

Unsere wesentlichen SDGs sind: 1, 3, 4, 7, 10, 12, diese geben auch den

Rahmen für unsere langfristige Zielentwicklungen und strategischen

Ausrichtungen. 

Langfristiges Ziel bis 2030:

Die Laufer GmbH & Co. KG strebt an, ihre CO2­Emissionen bis 2030 um 55%

im Vergleich zu 2021 zu reduzieren. Zu den Langfristigen Zielen von Laufer

gehört zudem unsere nachhaltige Transformation, die wir bedacht in

sämtlichen Unternehmensprozessen berücksichtigen.

Mittelfristiges Ziel bis 2026:

Die bestehenden Photovoltaikanlage (236 kWp) soll um weitere 430 kWp

ausgebaut werden, um den Anteil erneuerbarer Energien am

Gesamtenergieverbrauch zu erhöhen. 

Gleichzeitig wird nach rentablen Alternativen für die verbliebenen

Gasheizungen in zwei Werken gesucht, um den CO2­Ausstoß weiter zu

reduzieren.

Kurzfristiges Ziel bis Ende 2025:

Die Erfassung energetischer Kennzahlen in der Produktion  soll verbessert

werden, um den Energieverbrauch zu optimieren. Gleichzeitig wird die

Belegschaft durch die Einführung von Lean­Management verstärkt in

Entscheidungsprozesse eingebunden, um das Engagement und die

Identifikation der Mitarbeiter mit dem Unternehmen zu stärken. 

Zudem wird das Gesundheitsmanagement in Kooperation mit der AOK

weitergeführt, um die Gesundheit und das Wohlbefinden der Mitarbeiter

langfristig zu fördern. Hierfür sollen die, in 2022, in unserem Werk II

erfolgreich eingeführten, täglichen, zusätzlichen Bewegungspausen auch in den

Werken I und III angeboten werden.

Höchste Priorität hat für uns die Umsetzung der angestoßenen Investitionen

zum Umbau der Produktion (siehe Kap.2 Wesentlichkeit). Viele dieser

Maßnahmen zahlen auf die mittel­ und langfristigen Ziele ein.

Da die Firma Laufer ein inhabergeführtes Unternehmen mit sehr kleinem

Führungskreis und sehr kurzen Dienstwegen ist, macht der Aufbau eines

speziellen Nachhaltigkeitsteam keinen Sinn. Die Verantwortung zur Umsetzung

der Themen liegt beim Geschäftsführer. Unterstützt wird dieser durch die

Abteilungs­ und technische Leitung, sowie durch den QMB. Die Kontrolle der

Zielerreichung erfolgt in internen Audits und in der jährlichen

Managementreview.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tiefe der Wertschöpfungskette

Um individuelle Verpackungslösungen in unseren Werken herzustellen, beziehen wir für

jeden Auftrag schnittoptimierte Rohbogenware von langjährigen strategischen Lieferanten.

Diese Rohbögen werden gemäß den Kundenwünschen bedruckt, gestanzt und entweder

als Flachware ausgeliefert oder zusätzlich konfektioniert.

Nachhaltige Praktiken und Herausforderungen entlang der Wertschöpfungskette

Rohstoffentnahme und Papierherstellung:

(Soziale / ökologische Probleme)

Wir sind uns der potenziellen ökologischen und sozialen Risiken in der Forstwirtschaft

bewusst. Um diese Risiken zu minimieren, arbeiten wir ausschließlich mit FSC®­zertifizierten

Lieferanten zusammen. Seit 2017 bietet die Laufer GmbH & Co. KG allen Kunden für

sämtliche Produkte eine Produktkettenzertifizierung nach dem Forest Stewardship Council

(FSC®) an. Der FSC® hat seit 1993 ein international anerkanntes Zertifizierungssystem zur

Sicherung einer nachhaltigen Forstwirtschaft geschaffen, das auch die Einhaltung

substanzieller Arbeitnehmerrechte gemäß den Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, engl. ILO) umfasst. Wir überprüfen regelmäßig die Aktualität der

Zertifikate unserer Lieferanten, und der FSC® führt jährliche Audits bei den

Zertifikatinhabern durch. In der Papierherstellung, einem vorgelagerten Prozess mit

erheblichen Umweltauswirkungen, vertrauen wir auf die Einhaltung der EEG­Richtlinie durch

unsere Lieferanten. Diese verpflichtet alle Unternehmen, ihren Energieverbrauch bis 2030

um 55% zu senken und ab 2050 klimaneutral zu sein. Durch konsequente Beachtung

des FSC® Siegels schließen wir soziale und ökologische Probleme in dieser

Herstellungsstufe aus. 

Die adressiert insbesondere: Wahrung der Menschenrechte, Wahrung von

Entwaldungsfreien Lieferketten und zertifizierten Hölzern nach nachhaltiger

Forstwirtschaft.

Verarbeitungsprozesse:

(Soziale / ökologische Probleme)

In unseren eigenen Verarbeitungsprozessen setzen wir auf kontinuierliche Verbesserung der

Nachhaltigkeit:

1.  Wir verwenden ausschließlich wasserbasierte Farben für den Druck von Kartonagen,

um die Umweltbelastung zu minimieren.

2.  Unser Energiemanagement zielt auf eine fortlaufende Optimierung der betrieblichen

Energieeffizienz ab, im Einklang mit den Zielen der EEG­Richtlinie.

3.  Stanzreste werden verkauft und somit dem Recyclingkreislauf zugeführt.

4.  Farb­ und Waschwasser wird gesammelt und durch einen lizenzierten Entsorger

fachgerecht entsorgt.

Um die Arbeitssicherheit zu gewährleisten, führen wir regelmäßige Schulungen durch und

überprüfen kontinuierlich unsere Prozesse auf potenzielle Gesundheitsrisiken.

Transport und Logistik:

(ökologische Probleme: Emissionen)

Wir optimieren kontinuierlich unsere Tourenplanung und die Auslastung unseres Fuhrparks,

um CO2­Emissionen zu reduzieren. Wir beobachten die Entwicklungen im Bereich der

nachhaltigen Mobilität und prüfen laufend Möglichkeiten zur Verbesserung unserer

Logistikprozesse.

Kommunikation mit Geschäftspartnern

Trotz unserer begrenzten Marktmacht legen wir großen Wert auf einen offenen Dialog mit

unseren Geschäftspartnern zu Nachhaltigkeitsthemen:

1.  Unsere Geschäftsführung steht über den VDW (Verein der Wellpappenindustrie) im

ständigen Kontakt mit den Lieferanten und tauscht sich zu Nachhaltigkeitsthemen

aus.

2.  Wir nutzen unsere Mitgliedschaft im VDW, um über neue Entwicklungen und Trends

informiert zu bleiben und uns regelmäßig mit anderen Branchenteilnehmern

auszutauschen.

3.  In Zusammenarbeit mit unseren Kunden entwickeln wir innovative, nachhaltige

Verpackungslösungen als Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Unser Ziel ist es, innerhalb unserer Möglichkeiten kontinuierlich Verbesserungspotenziale zu

identifizieren und umzusetzen. Wir setzen dabei auf partnerschaftliche Zusammenarbeit und

den Austausch von Best Practices innerhalb unserer Branche, um gemeinsam die

Nachhaltigkeit in der gesamten Wertschöpfungskette zu verbessern.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für Nachhaltigkeitsthemen übernimmt bei der Laufer GmbH

& Co. KG die Geschäftsführung. Diese wird durch den QM­ u. KVP­

Beauftragten, sowie durch den technischen Leiter bei der Planung,

Durchführung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsprojekte unterstützt.

Die Analyse der Fortschritte wird in der jährlichen Managementbewertung

vorgenommen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

In der Laufer GmbH & Co.KG werden Nachhaltigkeitsthemen durch folgende

Managementsysteme verankert, weiterentwickelt und auditiert: ISO 9001: 2015

(Dokumentenmanagement), FSC® ­ CoC (nachhaltige Forstwirtschaft,

Kernarbeitsnormen nach IAO) und Fefco GMP (Hygienemanagement).

Zudem sind wir durch den Kreis Paderborn seit 2019 als Ökoprofit­Betrieb

ausgezeichnet, d.h. wir verfügen über ein Umweltmanagementsystem nach

ÖKOPROFIT­Anforderungen. Die Neuzertifizierung erfolgte am 24.06.2024.

Verantwortlich für die Erhaltung und Weiterentwicklung dieser Zertifizierungen

ist der Qualitätsmanagementbeauftragte.

Intern sind alle Mitarbeiter über die Laufer Verhaltensregeln zur Einhaltung

sozialer, ökologischer und datenschutzrechtlicher Themen verpflichtet.

Führungskräften haben hierbei eine besondere Vorbildfunktion.

Im Zuge der Ausgestaltung unserer Nachhaltigkeitsstrategie und des Ausbau

unseres Nachhaltigkeitsmanagements werden wir diese mit unseren bisherigen

internen Managementsystemen zusammen weiterentwickeln. Unser Ziel ist eine

vollständige operative Implementierung bis Ende 2026.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Langfristig planen wir die Implementierung von Nachhaltigkeitszielen in unsere

internen Managementsysteme.   Im Berichtszeitraum haben wir Nachhaltigkeit

bereits in div. Geschäftsbereichen mitabgebildet und entsprechenden

gemessen.   Zur Beurteilung von Nachhaltigkeitszielen dienen folgende

Leistungsindikatoren:

Energieverbrauch / CO2­Fußabdruck: Verbräuche von Kraftstoffen, Ökostrom,

Erdgas und Fernwärme. Sowie die Leistungsdaten unserer Photovoltaikanlagen.

Diese Daten werden aus der Auswertung der eingehenden Rechnungen

erhoben und mittels ecockpit bilanziert.

Im Rahmen von regelmäßigen Schulungen werden die Mitarbeiter  für die

Themen Arbeitssicherheit, Hygiene (Fefco GMP), Qualität, FSC® , ISO 9001

und Ethik sensibilisiert. Hier ist die jährlich erreichte Schulungsdichte

ausschlaggebend. Diese sollte im Idealfal100%erreichte Mitarbeiter sein. Dies

wurde in 2024 nahezu erreicht.

Extern werden unsere Nachhaltigkeitsleistungen jährlich durch ecovadis und

Integrety Next beurteilt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist seit 1977 eine Inhaber geführtes

Familienunternehmen. Aus Selbstverständnins heraus agieren wir

verantwortungsvoll und verpflichten uns den folgenden, internationalen

Standards und Regularien:

IAO; engl. ILO

FSC® COC

Als Basis unserer Nachhaltigkeitsbemühungen orientieren wir uns an den 17

SDGs.

Über den Laufer Verhaltenskodex verpflichten wir uns, unsere Mitarbeiter/­

innen und auch unsere Lieferanten zur Einhaltung grundlegender Regeln und

Werte bezüglich Arbeits­ und Sozialverhalten, Umweltschutz, Ethisches

Geschäftsverhalten und Anti­Korruption.

Diese legt der Laufer Verhaltenskodex ­CoC (Stand 12.12.2024) fest:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC®

­STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 

Werk I, Industriestraße 46, 33161 Hövelhof                                

Werk II, Schierbusch 9, 33161 Hövelhof                               
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sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. 

Die Einhaltung im Unternehmen wird sowohl durch interne Audits und

Mitarbeitergespräche als auch durch externe Audits im Rahmen unserer DIN

ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP Zertifizierungen überprüft. Zudem

arbeiten wir eng mit staatlichen und außerstaatlichen Stellen, wie Ämter,

Behörden, Berufsgenossenschaften, Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK,

Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw., zusammen. Somit kommen wir

unserer Kontroll­ und Informationspflicht jederzeit nach. Über

Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity Next, ecocockpit und

Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir interessierten Parteien

offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten: 

3.1. Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt. 

3.2. Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•             körperliche und sexuelle Gewalt

•             Schuldknechtschaft 

•             Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung

•             Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•             Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren

•             Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•             Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4. Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•             Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•             Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•             Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•             Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und wir

bemühen uns ggf. nach

besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•             Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren. 

3.5. Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. 

Derzeit gilt in der Produktion und der Verwaltung von Laufer eine Arbeitszeit

von 40 h pro Woche. Im Einzelfall können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen

getroffen werden. 

3.6. Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente. 

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen. 

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. Dies heißt im Einzelnen: 

•             Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale

Wettbewerbs­ und Kartellgesetze. 

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu

Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu Verkaufsbedingungen. 

•             Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen

Mitarbeitern/­innen verboten,

Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder Vorteilsleistungen

anzubieten oder

entgegenzunehmen, die mit dem Ziel verbunden sind, Aufträge oder

Vorteile zu erlangen. Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist

unbedingt zu vermeiden, um dem Ruf der Laufer GmbH & Co. KG und seinen

Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden. 

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten. 

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1. Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt. 

6.2. Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3. Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.   

6.4. Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden. 6.5. Aufzeichnungen und Dokumentation Manipulation oder

Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als betrügerisches

Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und öffentliche

Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle Geschäftsinformationen

präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert werden. 

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen. 

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese. 

8.1. Verantwortung 

8.1.1. Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten. 

8.1.2. Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten. 

8.2. Meldung von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln 

8.2.1. Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden. 

8.2.2. Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden. 

8.2.3. Anonyme Meldungen von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden. Meldeverfahren: Hinweise können elektronisch per

E­Mail an meldestelle@laufer­packts.de oder telefonisch an 05257 / 98 44 40

55 übermittelt werden. Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa.

Ecoprotec, die unseren Datenschutzbeauftragten stellen. Auf Wunsch bleibt der

Meldende anonym. 

8.3. Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt. 

8.4. Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die LAUFER

GMBH & CO. KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir bei Laufer sind intrinsisch motiviert, unsere Nachhaltigkeitsziele als Team

zu erreichen. Wir haben keine speziellen finanziellen Anreizsysteme integriert,

da wir diese nicht für zielführend erachten. Zudem fördern solche

Anreizsysteme nicht das interne Gerechtigkeitsgefühl der Mitarbeiter/­innen.

Wir planen allerdings im Rahmen unserer Lean­/KVP­Workshops eine

Ideenbörse einzurichten. Hier können besonders gute Ideen, welche auch

umgesetzt werden, prämiert werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Vergütungspolitik veröffentlichen und sieht des

in nächster Zeit auch nicht vor.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Gesamtjahresvergütung veröffentlichen und

sieht des in nächster Zeit auch nicht vor.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die wichtigsten Anspruchsgruppen der Laufer GmbH & Co. KG wurden im

Rahmen einer Kontextanalyse im Sinne der ISO 9001:2015 analysiert. 

Folgende Gruppen wurden identifiziert:

­Mit direkten Anforderungen ans Unternehmen:

Kunden

Mitarbeiter

Lieferanten

Eigentümer

Gesetzgeber und Berufsgenossenschaften

­Mit indirekten Anforderungen ans Unternehmen:

die Gesellschaft allgemein

der Wettbewerb

Umweltorganisationen

Im Rahmen des ÖKOPROFIT Clubs führt Laufer einen kontinuierlichen Dialog

mit der Region Ostwestfalen Lippe und den ebenfalls im ÖKOPROFIT Club

OWL engagierten Unternehmen. Aus dieser Runde entnehmen wir regelmäßig

Nachhaltigkeitsimpulse, welche wir auf Laufer übertragen und anwenden. Im

Rahmen unseres Lieferanten­ und Kundenmanagements reagieren wir auf die

Nachhaltigkeitsanforderungen unserer Kunden, und bieten diesen

entsprechende ressourceneffiziente Verpackungslösungen. Im Verband VDW

führen wir branchenweite Dialoge zur Steigerung von Nachhaltigkeitsaspekten.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

a. Hauptstakeholder und deren Anliegen:

Unsere Kunden stellen die wichtigste Stakeholdergruppe dar. Sie erwarten von

uns ressourcenschonende Verpackungslösungen, die zunehmend auch

Kunststoffverpackungen ersetzen können. Zudem fordern sie den Nachweis

eines Nachhaltigkeitsrankings, wie beispielsweise durch Ecovadis.

i. Reaktion auf die Anliegen der Kunden:

Wir entwickeln innovative Verpackungslösungen in enger Zusammenarbeit

mit unseren Kunden, um deren spezifische Anforderungen zu erfüllen.

Durch kontinuierliche Investitionen in unseren Maschinenpark erhöhen wir

die Effizienz und Flexibilität unserer Produktion, was uns ermöglicht,

nachhaltigere Verpackungslösungen anzubieten.

Entsprechend der Kundenanforderungen lassen wir uns jährlich durch

Ecovadis bewerten, um unsere Fortschritte im Bereich Nachhaltigkeit

transparent darzustellen.

ii. Weitere Stakeholdergruppen und deren Anliegen: 

Neben unseren Kunden zählen auch Lieferanten sowie das ÖKOPROFIT­

Netzwerk zu unseren zentralen Stakeholdern:

1.  Lieferanten:

Sicherstellung der Einhaltung von Compliance­Vorgaben und

Verhaltenskodizes (Code of Conduct).

2.  ÖKOPROFIT­Netzwerk:

Zusammenarbeit auf regionaler Ebene, um Synergien für eine

nachhaltige Entwicklung zu schaffen.

Teilweise enge Kooperationen zur gemeinsamen Reduktion von

CO2­Emissionen entlang der Lieferkette.

Teilnahme an regelmäßigen Netzwerktreffen und Austausch über

Erfahrungen mit Technologien zur CO2­Reduktion sowie anderen

innovativen Lösungen.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

An drei ostwestfälischen Standorten entwickeln, fertigen, konfektionieren und lagern wir

individuelle Wellpappen­Verpackungen für unsere Kunden. Dies ermöglicht optimale

Produktionsabläufe, höchste Qualität und ein gutes Preis­Leistungs­Verhältnis.

Soziale und ökologische Auswirkungen

Wir evaluieren kontinuierlich die sozialen und ökologischen Auswirkungen unserer Produkte:

Ökologisch: Unsere Wellpappen­Verpackungen sind vollständig recycelbar und bieten

eine nachhaltige Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Sozial: Durch die Schaffung lokaler Arbeitsplätze und die Zusammenarbeit mit

Behindertenwerkstätten fördern wir die regionale Wirtschaft und Inklusion.

Innovationsprozesse

Unser internes Innovationsmanagement umfasst

Eine Entwicklungsabteilung für Verpackungsinnovationen

Regelmäßige Lean­Management­Workshops in allen Bereichen

ein Ideenmanagement zur Dokumentation der Vorschläge und Ideen,

sowie der Nachverfolgung der Umsetzungsprozesse. Im Laufer­

Ideenspeicher werden alle Ideen, Vorschläge und Abweichungen

aufgenommen, die uns durch Mitarbeiter/­innen, interne und externe

Audits, oder im Rahmen von Betriebsbegehungen unserer

Sicherheitsfachkraft zugetragen werden. Hieraus ergibt sich für jeden

Arbeitsbereich ein Auftragspool, der im Rahmen des Lean­Managements

bearbeitet wird. Die Bewertung der erreichten Ziele erfolgt im Rahmen

der Managementbewertung.

Diese Prozesse wirken sich direkt auf unsere Wertschöpfungskette aus:

Entwicklung ressourcenschonender Verpackungslösungen

Optimierung von Produktionsprozessen zur Reduktion von Abfall und

Energieverbrauch

Verbesserung der Logistik zur Minimierung von Transportwegen

Einbindung von Akteuren

Wir binden diverse Akteure entlang der Wertschöpfungskette in unsere

Innovationsprozesse ein

Kunden: Regelmäßige Feedbackgespräche und Co­Creation­Workshops

VDW­Mitgliedschaft: Nutzung des Netzwerks und der Ressourcen  des

Verbands der Wellpappen­Industrie e.V. (VDW) für Branchentrends und

technologische Entwicklungen

Ökoprofit­Klub: Teilnahme an Workshops und Erfahrungsaustausch mit

anderen Unternehmen zur kontinuierlichen Verbesserung unseres

Umweltmanagements und zur Förderung nachhaltiger Innovationen

Investitionen und Automatisierung

Bis 2027 investieren wir 7 Mio. € in Gebäudeerweiterung, neue Maschinen sowie

Automatisierung und Optimierung des Produktionsflusses. Dies dient primär einer höheren

Flexibilität und entlastet unsere Mitarbeiter von schwerer manueller Arbeit. (siehe hierzu

Kap. 2 Wesentlichkeit)

Infos hierzu: 

Laufer News: "Zusammenführung von zwei Hallen" und "Neubau für die

Entwicklungsabteilung"

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmensvermögen der Firma Laufer wird ausschließlich in risikoarme

Festgeldanlagen investiert. Da diese Art der Finanzanlage keine direkte

Verbindung zu umwelt­ oder sozialkritischen Faktoren aufweist, wird auf eine

explizite Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Kriterien verzichtet.

Dieser Ansatz entspricht der konservativen Anlagestrategie des Unternehmens

und minimiert potenzielle Nachhaltigkeitsrisiken im Bereich der Finanzanlagen.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Rohstoff Papier:

Als Verpackungshersteller von Wellpappenverpackungen, sind die

Wellpappbögen unser wichtigster und größter Rohstoff. Wir kaufen diesen von

externen Unternehmen ein. Diese Unternehmen befinden sich ausschließlich in

Deutschland. 

Die von uns genutzte Wellpappe besteht hauptsächlich aus Altpapier und nur

zu einem geringen Anteil aus Frischfaserpapier. Mehr als 20­mal können

Fasern, die für die Herstellung der Wellpappenrohpapiere nötig sind, recycelt

werden. In Deutschland bestehen Wellpappverpackungen durchschnittlich zu

über 80 Prozent aus Recyclingpapier und auch die Rücklaufquoten der

nützlichen Papierfaserprodukte liegt bei rund 80 Prozent. 

Insgesamt verwenden wir ca. 70 % FSC® zertifiziere Wellpappe. Die

Verwendung von FSC® ­zertifizierter Wellpappe bedeutet, dass der gesamte

Prozess, vom Recycling des Altpapiers bis zur Herstellung der Verpackungen,

zertifiziert ist. Alle Schritte in der Produktionskette müssen FSC® ­zertifiziert

sein, um sicherzustellen, dass das Endprodukt nachhaltig und umweltfreundlich

ist.

Wasser als Ressource:

Generell ist eine große Menge Wasser für die Herstellung von

Wellpappenrohpapier und Wellpappe nötig. Allerdings ist diese Menge bei

Frischfaserbasierten Papieren deutlich höher als bei Recyclingpapieren.

Die Firma Laufer, als reiner Wellpappenverarbeiter, nutzt allerdings nur eine

geringe Menge an Wasser um unsere Maschinen und die Klischees zu säubern.

Energie und Wärme:

unserem Hauptstandort Werk 1 beziehen wir Fernwärme von einem

benachbarten Unternehmen. 

Werk II und Werk III verfügen noch über Gasheizungen.

Im Werk 1 befindet sich eine Photovoltaik­Anlage mit einer Gesamtleistung

von 236 kWp und in  Werk 2 befindet sich eine PV­Anlage mit 219 kWp. Das

Unternehmen verfügt über zwei Ladestationen für Elektrofahrzeuge, sodass

insgesamt vier Fahrzeuge gleichzeitig geladen werden können. Die Laufer

GmbH & Co. KG besitzt insgesamt sieben Hybridfahrzeuge, die über die E­

Säulen geladen werden können.

In allen drei Werken beziehen wir zu 100 % Ökostrom.

Sonstige Rohstoffe:

Um unsere Paletten mit den fertigen Verpackungen für den Transport zu

sichern, werden Umreifungsbänder genutzt. Zudem benötigen wir in geringen

Mengen zusätzliches Material in Form von Zellstoff oder auch verschiedene

Folie um die Wellpappe zu veredeln. 

Des Weiteren nutzen wir Flexodruck Farbe, um die Wellpappe zu bedrucken.

Diese besteht aus Wasser, Farbpigmenten und Additiven und ist somit

wasserlöslich. Die restliche, unbrauchbare Farbe, wird ordnungsgemäß von

einem externen, zertifizierten Unternehmen abgeholt und entsorgt.                 

Verbräuche:  2021 2022 2023 2024

Papier
(Wellpappe)

15,9 kto  13,01kto 14,15 kto 13,60kto

Wasser 748 m³ 712 m³ 639 m³ 721 m³

Ökostrom 0,622 GWh 0,566 GWh 0,629 GWh 0,633 GWh

Fernwärme 0,384 GWh 0,473 GWh 0,386 GWh 0,426 GWh

Erdgas 0,441 GWh  0,460 GWh 0,428 GWh 0,357 GWh 

Flexodruckfarbe
(wasserbasiert)

9,5 to 11 to

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der negativen Umweltauswirkungen ihrer

Geschäftstätigkeit bewusst und engagiert sich seit 2019 aktiv für die Reduzierung des CO2­

Ausstoßes. Zu den Maßnahmen gehören die Installation von Photovoltaikanlagen,

Investitionen in energieeffiziente Schraubenkompressoren, die Umstellung des Fuhrparks

auf fünf Elektro­Hybridfahrzeuge sowie zehn moderne Euro­6­LKW und die

flächendeckende Einführung von LED­Beleuchtung im gesamten Unternehmen.

Chancen und Risiken der Nachhaltigkeitsstrategie

Chancen:

Positionierung als Experte für nachhaltige Verpackungslösungen: Dies stärkt unser

Image und steigert unsere Wettbewerbsfähigkeit.

Steigende Nachfrage nach umweltfreundlichen Verpackungen: Wir können neue

Kunden gewinnen und bestehende Geschäftspartner langfristig binden.

Kostensenkung durch erneuerbare Energien: Reduzierter Energieverbrauch und

staatliche Förderprogramme bieten wirtschaftliche Vorteile.

Risiken:

Nichteinhaltung von Nachhaltigkeitsstandards: Dies könnte zu Reputationsverlusten

führen.

Kostenintensive Umstellung: Die Transformation zu nachhaltigen

Produktionsprozessen erfordert erhebliche Investitionen.

Abhängigkeit von recycelten Materialien: Schwankungen in Verfügbarkeit und Preis

könnten wirtschaftliche Herausforderungen darstellen.

Um die genannten Risiken zu minimieren, legen wir großen Wert auf eine

transparente Kommunikation mit unseren Kunden und Geschäftspartnern.

Gleichzeitig bauen wir langfristige Partnerschaften mit Lieferanten auf, um eine

zuverlässige Versorgung mit recycelten Materialien sicherzustellen.Im Sinne

unserer Kunden und Geschäftspartner fördern wir aktiv die Entwicklung

nachhaltiger Verpackungslösungen. So entwickeln wir Einstoffverpackungen

aus Wellpappe mit einem Recyclinganteil von über 90 %, die eine

umweltfreundliche Alternative zu Kunststoffverpackungen darstellen. Darüber

hinaus bieten wir Graswellpappe als innovative Lösung an. Diese zeichnet sich

durch einen 5,6 % besseren CO2­Fußabdruck im Vergleich zu herkömmlicher

Wellpappe aus und kombiniert Nachhaltigkeit mit hoher Funktionalität.

Weitere Informationen in unseren Newslettern: "Nachhaltige Verpackung und

Wellpappe mit Gras"

Geplante Maßnahmen, Investitionen und Optimierungen 2024 bis 2027

Die Geschäftsleitung hat Investitionen in Höhe von 7 Mio. € freigegeben, um folgende

Projekte umzusetzen:

Neue Technologien und Maschinen:

Computergesteuerte Farbmischanlage mit Restfarbenverwaltung

(Inbetriebnahme Dez. 2024).

Neuer Plotter für die Entwicklungsabteilung (1. Quartal 2025).

Anschaffung eines neuen Inliners mit automatisierter Materialzuführung (Herbst

2025).

Optimierung der Produktionsprozesse:

Zusammenführung von Hallenabschnitten für neue Anlagen (1. Quartal 2025).

Einführung einer Falt­Klebe­Maschine mit automatischer Rüstfunktion (März

2025).

Automatisierung durch Palettieranlagen und Fördertechnik (bis Ende 2026).

Energieeffizienzmaßnahmen:

Erweiterung der Photovoltaikanlage um weitere 430 kWp inkl. Batteriespeicher

(bis Ende 2026).

Verbesserung der Logistik:

Reduktion externer Speditions­LKW durch effizientere Planung des eigenen

Fuhrparks (ab 2024).

Modernisierung des Fuhrparks:

Austausch von drei Diesel­LKW gegen zwei sparsamere Modelle und

einen E­LKW bis 2026.

Schrittweise Umstellung auf HVO100­Diesel, abhängig von der

Verfügbarkeit im Tankstellennetz.

Ersatz der erdgasbetriebenen Hallenheizungen in Werk II und III durch

nachhaltigere Alternativen (bis 2026)

Positive Auswirkungen der Maßnahmen

Umweltschutz: Reduktion des Materialverbrauchs bei Farben um 60 % und

Verringerung von Farbabfällen von ca. 50 t/a auf geschätzte 20 t/a durch neue

Farbmischanlagen.

Gesundheit der Mitarbeiter/­innen: Automatisierte Prozesse entlasten die Belegschaft

physisch und verbessern das Wohlbefinden.

Effizienzsteigerung: Automatisierte Maschinenanbindung reduziert

Gabelstaplertransporte, erhöht die Betriebssicherheit und senkt den

Energieverbrauch.

Durch diese Maßnahmen zeigt die Laufer GmbH & Co. KG ihr Engagement in Sachen

Nachhaltigkeit, stärkt ihre Wettbewerbsfähigkeit und trägt aktiv zur Reduzierung ihres

ökologischen Fußabdrucks bei.

In 2024 konnten im Rahmen der Rezertifizierung als Ökoprofit­Betrieb konnten

Nachhaltigkeitsprojekte mit einem hohem Einsparvolumen nachgewiesen

werden. Dieses sind im wesentlichen:

Nachrüsten eines regelbaren Kältetrockners in der Drucklufterzeugung,

die dadurch bedarfsgerecht entfeuchtet werden kann und somit Energie­

und Kostenersparnis bringt.

Anschaffung neuer Hybridfahrzeuge für den Fuhrpark. Einsparung:

13.000,­€/a ( 80.000 kWh weniger Diesel und somit eine Einsparung von

21t CO2)

Dies stellt eine kontinuierliche Weiterentwicklung in der Nachhaltigen

Transformation dar und ergänzt die seit 2016 umgesetzten Maßnahmen:

Installation von LED­Beleuchtungsanlagen (2016)

Einbau zentraler Absperrvorrichtungen an Maschinen (2016)

Einsatz einer frequenzgeregelten Kompressoranlage mit Magnetventil

(2016)

Angebot von Wasserspendern incl. Mehrweg­Glasflaschen für die

Belegschaft (2017)

Einsatz einer neuen Vakuumsteuerung (2018)

Erste ÖKOPROFIT®­Zertifizierung (2019)

Bezug von ÖKO­Strom für das gesamte Unternehmen (2020)

Weitere Informationen hierzu: Ökoprofit­Zertifizierung 2024, Zertifikat und

Ökoprofit­Pressemitteilung

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

i. nicht erneuerbare Materialien: 

­wasserbasierte Farben: 41 t (2023) / 48,56 t (2024)

ii. erneuerbare Materialien: 

­ Einkauf Wellpappe 70% Reycling­Anteil: 14.165 t (2023) / 13.581 t (2024)

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Effizienz in Kartons

Seit 40 Jahren fertigen wir individuelle Verpackungslösungen für Gewerbe­ und

Industriekunden im In­ und Ausland. An drei Standorten im Kreis Paderborn

erfolgt eine reibungslose Produktion, Lagerung und Lieferung – alles aus einer

Hand. Täglich entwickeln wir im Musterbau unter Berücksichtigung Ihrer

Verpackungswünsche neue Verpackungslösungen. Die Schwerpunkte liegen auf

Handling, Palettenoptimierung und Transport, damit Ihre Waren weltweit

sicher ankommen. Selbstverständlich handeln und produzieren wir nach DIN

EN ISO 9001 und FEFCO GMP.

Unser Kundenkreis: Automotiv, Food, Pharmazie, Möbel, Elektronik, etc.

Nähere Informationen unter: www.laufer­packts.de

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Laufer GmbH & Co. KG entwickelt, produziert und konfektioniert, als

mittelständiges Familienunternehmen, seit 1977 individuelle Sekundär­ und

Tertiär­Wellpappverpackungen für die Industrie.

Der Kundenkreis umfasst die Bereiche Automotiv­, Elektro­, Möbel­,

Lebensmittel­ und Pharmaindustrie.

Die immer größer werdenden Anforderungen an Unternehmen und Gesellschaft

bezüglich nachhaltigem Wirtschaften, erfordern es immer mehr, eine

fokussierte Nachhaltigkeitsstrategie in die übergreifende

Unternehmensstrategie zu implementieren. Obwohl wir als Laufer GmbH & Co.

KG  nach der CSDR­Richtline nicht berichtspflichtig sind, möchten wir dennoch

unsere aktiven Bemühungen in diese Richtung durch einen eigenen

Nachhaltigkeitsbericht nach außen darstellen.

Mit der erstmaligen CO2­Bilanzierung für die Jahre 2021­2024 und der

Erstellung dieses Berichts entwickeln wir unsere Nachhaltigkeitsbemühungen

hin zu einer Nachhaltigkeitsstrategie. Die Implementierung unserer

Nachhaltigkeitsstrategie in das operative Geschäft sowie deren Fertigstellung

planen wir bis Ende 2026. Fortlaufend bemühen wir uns im Tagesgeschäft

unsere Geschäftstätigkeit nachhaltig zu optimieren.

Darüber hinaus verpflichten wir uns zur Einhaltung von internationalen

Standards, welche auch Nachhaltigkeitskriterien abbilden: Wir sind seit 2017

FSC®­zertifiziert. Durch die Anerkennung der FSC®­Kernarbeitsnormen

verpflichten wir uns zur Einhaltung der Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, englisch: ILO) in unserem Unternehmen, auch in

Anlehnung an die FSC®­CoC­Vorgaben. Die Einhaltung der Kernarbeitsnormen

wird in jährlichen Audits überprüft.

Durch unsere Mitgliedschaft im Ökoprofit­Klub sind wir jederzeit nah am Puls

der aktuellen Entwicklungen und Trends im Bereich Nachhaltigkeit. 

Für unsere Fortschritte in Sachen Nachhaltigkeit sind wir 2019 und 2024 vom

Kreis Paderborn als:

"Ökoprofit­Betrieb" ausgezeichnet worden.

Weitere Infos: Laufer News "Erfolgreiche Rezertifizierung bei Ökoprofit"

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Um unser Nachhaltigkeitsengagement bei Laufer gezielt auf die relevanten Themen

auszurichten, orientieren wir uns an den 17 Sustainable Development Goals (SDGs) der

Vereinten Nationen. Diese Ziele bieten einen umfassenden Rahmen für nachhaltige

Entwicklung und adressieren Themen wie Armutsbekämpfung, nachhaltige Produktion und

Konsum sowie Klimaschutz. Durch interne Diskussionen und fachbereichsübergreifende

Bewertungen haben wir die für Laufer wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen identifiziert.

Dabei berücksichtigen wir sowohl externe Anforderungen – wie EU­Richtlinien und nationale

Gesetze – als auch unsere internen Ansprüche an kontinuierliche Verbesserung. Diese

doppelte Perspektive, bestehend aus „Outside­In“­ und „Inside­Out“­Betrachtungen,

ermöglicht uns eine effektive Integration von Nachhaltigkeitszielen in unsere

Geschäftsstrategie.

Unsere Schwerpunkte im betrieblichen Kontext

Mitarbeiter/­innen:
Unsere Belegschaft ist unser höchstes Gut. Wir setzen auf faire Arbeitsbedingungen,

angemessene Vergütung und betriebliche Gesundheitsprogramme.

Produktion:

Unsere Produktionsprozesse sind der zentrale Hebel zur Reduktion von

Umweltauswirkungen. Wir entwickeln ressourcenschonende Verpackungslösungen und

setzen auf Recyclingmaterialien.

Positive und negative Auswirkungen unserer Nachhaltigkeitsthemen

1. Ressourcenverbrauch und Materialeffizienz

Positiv: Förderung der Kreislaufwirtschaft durch die Verwendung von

Recyclingmaterialien in unseren Verpackungen.

Negativ: Trotz Recycling bleibt ein Rohstoffverbrauch bestehen, der reduziert

werden muss.

2. Energieverbrauch und CO2­Emissionen

Positiv: Investitionen in erneuerbare Energien wie Photovoltaikanlagen und Nutzung

von 100 % Ökostrom.

Negativ: Steigende Energieverbräuche durch Automatisierung führen zu höheren

Gesamtverbräuchen, auch wenn diese aus erneuerbaren Quellen gedeckt werden.

3. Abfallmanagement und Recycling

Positiv: Herstellung von 100 % recycelbaren Produkten minimiert Abfälle.

Negativ: Potenzielle Abfälle im Produktionsprozess erfordern weiterhin Optimierung.

4. Arbeitsbedingungen und Mitarbeiterwohlbefinden

Positiv: Faire Löhne, betriebliche Altersvorsorge und Gesundheitsprogramme stärken

das Wohlbefinden der Belegschaft.

Negativ: Physische Belastungen in der Produktion stellen weiterhin eine

Herausforderung dar.

5. Produktverantwortung und nachhaltige Innovationen

Positiv: Entwicklung ressourceneffizienter Verpackungen reduziert den Einsatz von

Kunststoffverpackungen bei unseren Kunden.

Negativ: Die Umstellung auf neue Technologien erfordert Investitionen und

Anpassungsprozesse.

Beiträge zu den SDGs im Detail

SDG 1: Keine Armut

Überdurchschnittliche Vergütung oberhalb des Mindestlohns.

Betriebliche Altersvorsorge mit Arbeitgeberzuschuss (100 €).

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

Ergonomische Arbeitsplatzgestaltung (z. B. höhenverstellbare Tische,

Rückenschulungen).

Individuell angepasster Gehörschutz und Homeoffice­Möglichkeiten.

SDG 4: Hochwertige Bildung

Ausbildung: Packmitteltechnolog/­innen, Maschinen­ und Anlagenführer/­

innen, Industriekaufmann/frau

Einstellung auch jüngere Führungskräfte

Verb.: Führungskräfteschulung, z.B. „führen durch Fragen“

Bei Bedarf bieten wir Umschulungen, oder Weiterbildungen an

SDG 7: Bezahlbare und saubere Energie

Photovoltaikanlagen mit einer geplanten Gesamtkapazität von 875 kWp.

Nutzung von 100 % Ökostrom in allen Betriebsstätten.

SDG 10: Weniger Ungleichheit

Gerechtigkeit allgemein: Produktionsdaten von Maschinen abgreifen:

Hintergrund:  Nachvollziehbare Arbeitszeitgerechtigkeit

Wir haben keine Internationalen Themen, da unser Markt ausschließlich in

Deutschland und dessen EU­Nachbarländer besteht

Wir arbeiten mit Behindertenwerkstätten zusammen. 2 MA mit

Behinderung arbeiten täglich in unserem Werk II

Herkunft spielt keine Rolle: mittlerweile sind in unserer Belegschaft 8

Nationalitäten vertreten

Verhältnis Männer/Frauen 63/37 %;  wünschenswert wäre, wenn mehr

Frauen bereit wären Maschinenführer zu werden

Verhältnis in den Führungspositionen in der Produktion recht

ausgeglichen

SDG 12: Nachhaltige Produktion und Konsum

Erhöhung des Recyclinganteils in Verpackungen.

Vermeidung von Ausschuss durch auftragsgebundene Produktion.

Fazit: Chancen und Herausforderungen

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bringt zahlreiche Vorteile mit sich, wie die Förderung der

Kreislaufwirtschaft, die Reduktion von CO2­Emissionen durch erneuerbare Energien sowie

die Verbesserung der Arbeitsbedingungen unserer Belegschaft. Gleichzeitig stehen wir vor

Herausforderungen wie dem steigenden Energiebedarf durch Automatisierung oder dem

verbleibenden Rohstoffverbrauch trotz Recyclingmaßnahmen.Durch die Kombination von

„Outside­In“­ (Erfüllung externer Anforderungen) und „Inside­Out“­Ansätzen (interne

Optimierung) stellen wir sicher, dass unsere Maßnahmen sowohl ökologisch als auch

wirtschaftlich nachhaltig sind

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Auf Basis der in der Wesentlichkeitsanalyse nach den SDGs identifizierten

Auswirkungen (siehe Kapitel 2), wurde eine Priorisierung der größten

Auswirkungen vorgenommen. Diese Priorisierung haben wir zudem durch

Erhebung von Umweltkennzahlen überprüft, um unsere stärksten

Umweltauswirkungen konkret zu adressieren (siehe Kapitel zur

Klimabilanzierung). Unsere Hauptansatzpunkte sind in Kapitel 2 aufgelistet,

unsere Ziele adressieren die Reduzierung der entsprechenden negativen, und

den Ausbau unserer positiven Auswirkungen.   

Unsere wesentlichen SDGs sind: 1, 3, 4, 7, 10, 12, diese geben auch den

Rahmen für unsere langfristige Zielentwicklungen und strategischen

Ausrichtungen. 

Langfristiges Ziel bis 2030:

Die Laufer GmbH & Co. KG strebt an, ihre CO2­Emissionen bis 2030 um 55%

im Vergleich zu 2021 zu reduzieren. Zu den Langfristigen Zielen von Laufer

gehört zudem unsere nachhaltige Transformation, die wir bedacht in

sämtlichen Unternehmensprozessen berücksichtigen.

Mittelfristiges Ziel bis 2026:

Die bestehenden Photovoltaikanlage (236 kWp) soll um weitere 430 kWp

ausgebaut werden, um den Anteil erneuerbarer Energien am

Gesamtenergieverbrauch zu erhöhen. 

Gleichzeitig wird nach rentablen Alternativen für die verbliebenen

Gasheizungen in zwei Werken gesucht, um den CO2­Ausstoß weiter zu

reduzieren.

Kurzfristiges Ziel bis Ende 2025:

Die Erfassung energetischer Kennzahlen in der Produktion  soll verbessert

werden, um den Energieverbrauch zu optimieren. Gleichzeitig wird die

Belegschaft durch die Einführung von Lean­Management verstärkt in

Entscheidungsprozesse eingebunden, um das Engagement und die

Identifikation der Mitarbeiter mit dem Unternehmen zu stärken. 

Zudem wird das Gesundheitsmanagement in Kooperation mit der AOK

weitergeführt, um die Gesundheit und das Wohlbefinden der Mitarbeiter

langfristig zu fördern. Hierfür sollen die, in 2022, in unserem Werk II

erfolgreich eingeführten, täglichen, zusätzlichen Bewegungspausen auch in den

Werken I und III angeboten werden.

Höchste Priorität hat für uns die Umsetzung der angestoßenen Investitionen

zum Umbau der Produktion (siehe Kap.2 Wesentlichkeit). Viele dieser

Maßnahmen zahlen auf die mittel­ und langfristigen Ziele ein.

Da die Firma Laufer ein inhabergeführtes Unternehmen mit sehr kleinem

Führungskreis und sehr kurzen Dienstwegen ist, macht der Aufbau eines

speziellen Nachhaltigkeitsteam keinen Sinn. Die Verantwortung zur Umsetzung

der Themen liegt beim Geschäftsführer. Unterstützt wird dieser durch die

Abteilungs­ und technische Leitung, sowie durch den QMB. Die Kontrolle der

Zielerreichung erfolgt in internen Audits und in der jährlichen

Managementreview.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tiefe der Wertschöpfungskette

Um individuelle Verpackungslösungen in unseren Werken herzustellen, beziehen wir für

jeden Auftrag schnittoptimierte Rohbogenware von langjährigen strategischen Lieferanten.

Diese Rohbögen werden gemäß den Kundenwünschen bedruckt, gestanzt und entweder

als Flachware ausgeliefert oder zusätzlich konfektioniert.

Nachhaltige Praktiken und Herausforderungen entlang der Wertschöpfungskette

Rohstoffentnahme und Papierherstellung:

(Soziale / ökologische Probleme)

Wir sind uns der potenziellen ökologischen und sozialen Risiken in der Forstwirtschaft

bewusst. Um diese Risiken zu minimieren, arbeiten wir ausschließlich mit FSC®­zertifizierten

Lieferanten zusammen. Seit 2017 bietet die Laufer GmbH & Co. KG allen Kunden für

sämtliche Produkte eine Produktkettenzertifizierung nach dem Forest Stewardship Council

(FSC®) an. Der FSC® hat seit 1993 ein international anerkanntes Zertifizierungssystem zur

Sicherung einer nachhaltigen Forstwirtschaft geschaffen, das auch die Einhaltung

substanzieller Arbeitnehmerrechte gemäß den Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, engl. ILO) umfasst. Wir überprüfen regelmäßig die Aktualität der

Zertifikate unserer Lieferanten, und der FSC® führt jährliche Audits bei den

Zertifikatinhabern durch. In der Papierherstellung, einem vorgelagerten Prozess mit

erheblichen Umweltauswirkungen, vertrauen wir auf die Einhaltung der EEG­Richtlinie durch

unsere Lieferanten. Diese verpflichtet alle Unternehmen, ihren Energieverbrauch bis 2030

um 55% zu senken und ab 2050 klimaneutral zu sein. Durch konsequente Beachtung

des FSC® Siegels schließen wir soziale und ökologische Probleme in dieser

Herstellungsstufe aus. 

Die adressiert insbesondere: Wahrung der Menschenrechte, Wahrung von

Entwaldungsfreien Lieferketten und zertifizierten Hölzern nach nachhaltiger

Forstwirtschaft.

Verarbeitungsprozesse:

(Soziale / ökologische Probleme)

In unseren eigenen Verarbeitungsprozessen setzen wir auf kontinuierliche Verbesserung der

Nachhaltigkeit:

1.  Wir verwenden ausschließlich wasserbasierte Farben für den Druck von Kartonagen,

um die Umweltbelastung zu minimieren.

2.  Unser Energiemanagement zielt auf eine fortlaufende Optimierung der betrieblichen

Energieeffizienz ab, im Einklang mit den Zielen der EEG­Richtlinie.

3.  Stanzreste werden verkauft und somit dem Recyclingkreislauf zugeführt.

4.  Farb­ und Waschwasser wird gesammelt und durch einen lizenzierten Entsorger

fachgerecht entsorgt.

Um die Arbeitssicherheit zu gewährleisten, führen wir regelmäßige Schulungen durch und

überprüfen kontinuierlich unsere Prozesse auf potenzielle Gesundheitsrisiken.

Transport und Logistik:

(ökologische Probleme: Emissionen)

Wir optimieren kontinuierlich unsere Tourenplanung und die Auslastung unseres Fuhrparks,

um CO2­Emissionen zu reduzieren. Wir beobachten die Entwicklungen im Bereich der

nachhaltigen Mobilität und prüfen laufend Möglichkeiten zur Verbesserung unserer

Logistikprozesse.

Kommunikation mit Geschäftspartnern

Trotz unserer begrenzten Marktmacht legen wir großen Wert auf einen offenen Dialog mit

unseren Geschäftspartnern zu Nachhaltigkeitsthemen:

1.  Unsere Geschäftsführung steht über den VDW (Verein der Wellpappenindustrie) im

ständigen Kontakt mit den Lieferanten und tauscht sich zu Nachhaltigkeitsthemen

aus.

2.  Wir nutzen unsere Mitgliedschaft im VDW, um über neue Entwicklungen und Trends

informiert zu bleiben und uns regelmäßig mit anderen Branchenteilnehmern

auszutauschen.

3.  In Zusammenarbeit mit unseren Kunden entwickeln wir innovative, nachhaltige

Verpackungslösungen als Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Unser Ziel ist es, innerhalb unserer Möglichkeiten kontinuierlich Verbesserungspotenziale zu

identifizieren und umzusetzen. Wir setzen dabei auf partnerschaftliche Zusammenarbeit und

den Austausch von Best Practices innerhalb unserer Branche, um gemeinsam die

Nachhaltigkeit in der gesamten Wertschöpfungskette zu verbessern.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für Nachhaltigkeitsthemen übernimmt bei der Laufer GmbH

& Co. KG die Geschäftsführung. Diese wird durch den QM­ u. KVP­

Beauftragten, sowie durch den technischen Leiter bei der Planung,

Durchführung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsprojekte unterstützt.

Die Analyse der Fortschritte wird in der jährlichen Managementbewertung

vorgenommen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

In der Laufer GmbH & Co.KG werden Nachhaltigkeitsthemen durch folgende

Managementsysteme verankert, weiterentwickelt und auditiert: ISO 9001: 2015

(Dokumentenmanagement), FSC® ­ CoC (nachhaltige Forstwirtschaft,

Kernarbeitsnormen nach IAO) und Fefco GMP (Hygienemanagement).

Zudem sind wir durch den Kreis Paderborn seit 2019 als Ökoprofit­Betrieb

ausgezeichnet, d.h. wir verfügen über ein Umweltmanagementsystem nach

ÖKOPROFIT­Anforderungen. Die Neuzertifizierung erfolgte am 24.06.2024.

Verantwortlich für die Erhaltung und Weiterentwicklung dieser Zertifizierungen

ist der Qualitätsmanagementbeauftragte.

Intern sind alle Mitarbeiter über die Laufer Verhaltensregeln zur Einhaltung

sozialer, ökologischer und datenschutzrechtlicher Themen verpflichtet.

Führungskräften haben hierbei eine besondere Vorbildfunktion.

Im Zuge der Ausgestaltung unserer Nachhaltigkeitsstrategie und des Ausbau

unseres Nachhaltigkeitsmanagements werden wir diese mit unseren bisherigen

internen Managementsystemen zusammen weiterentwickeln. Unser Ziel ist eine

vollständige operative Implementierung bis Ende 2026.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Langfristig planen wir die Implementierung von Nachhaltigkeitszielen in unsere

internen Managementsysteme.   Im Berichtszeitraum haben wir Nachhaltigkeit

bereits in div. Geschäftsbereichen mitabgebildet und entsprechenden

gemessen.   Zur Beurteilung von Nachhaltigkeitszielen dienen folgende

Leistungsindikatoren:

Energieverbrauch / CO2­Fußabdruck: Verbräuche von Kraftstoffen, Ökostrom,

Erdgas und Fernwärme. Sowie die Leistungsdaten unserer Photovoltaikanlagen.

Diese Daten werden aus der Auswertung der eingehenden Rechnungen

erhoben und mittels ecockpit bilanziert.

Im Rahmen von regelmäßigen Schulungen werden die Mitarbeiter  für die

Themen Arbeitssicherheit, Hygiene (Fefco GMP), Qualität, FSC® , ISO 9001

und Ethik sensibilisiert. Hier ist die jährlich erreichte Schulungsdichte

ausschlaggebend. Diese sollte im Idealfal100%erreichte Mitarbeiter sein. Dies

wurde in 2024 nahezu erreicht.

Extern werden unsere Nachhaltigkeitsleistungen jährlich durch ecovadis und

Integrety Next beurteilt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist seit 1977 eine Inhaber geführtes

Familienunternehmen. Aus Selbstverständnins heraus agieren wir

verantwortungsvoll und verpflichten uns den folgenden, internationalen

Standards und Regularien:

IAO; engl. ILO

FSC® COC

Als Basis unserer Nachhaltigkeitsbemühungen orientieren wir uns an den 17

SDGs.

Über den Laufer Verhaltenskodex verpflichten wir uns, unsere Mitarbeiter/­

innen und auch unsere Lieferanten zur Einhaltung grundlegender Regeln und

Werte bezüglich Arbeits­ und Sozialverhalten, Umweltschutz, Ethisches

Geschäftsverhalten und Anti­Korruption.

Diese legt der Laufer Verhaltenskodex ­CoC (Stand 12.12.2024) fest:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC®

­STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 

Werk I, Industriestraße 46, 33161 Hövelhof                                

Werk II, Schierbusch 9, 33161 Hövelhof                               

Werk III, Industriestraße 9, 33184 Altenbeken­Buke 

sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. 

Die Einhaltung im Unternehmen wird sowohl durch interne Audits und

Mitarbeitergespräche als auch durch externe Audits im Rahmen unserer DIN

ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP Zertifizierungen überprüft. Zudem

arbeiten wir eng mit staatlichen und außerstaatlichen Stellen, wie Ämter,

Behörden, Berufsgenossenschaften, Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK,

Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw., zusammen. Somit kommen wir

unserer Kontroll­ und Informationspflicht jederzeit nach. Über

Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity Next, ecocockpit und

Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir interessierten Parteien

offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten: 

3.1. Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt. 

3.2. Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•             körperliche und sexuelle Gewalt

•             Schuldknechtschaft 

•             Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung

•             Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•             Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren

•             Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•             Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4. Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•             Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•             Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•             Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•             Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und wir

bemühen uns ggf. nach

besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•             Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren. 

3.5. Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. 

Derzeit gilt in der Produktion und der Verwaltung von Laufer eine Arbeitszeit

von 40 h pro Woche. Im Einzelfall können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen

getroffen werden. 

3.6. Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente. 

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen. 

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. Dies heißt im Einzelnen: 

•             Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale

Wettbewerbs­ und Kartellgesetze. 

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu

Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu Verkaufsbedingungen. 

•             Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen

Mitarbeitern/­innen verboten,

Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder Vorteilsleistungen

anzubieten oder

entgegenzunehmen, die mit dem Ziel verbunden sind, Aufträge oder

Vorteile zu erlangen. Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist

unbedingt zu vermeiden, um dem Ruf der Laufer GmbH & Co. KG und seinen

Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden. 

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten. 

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1. Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt. 

6.2. Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3. Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.   

6.4. Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden. 6.5. Aufzeichnungen und Dokumentation Manipulation oder

Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als betrügerisches

Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und öffentliche

Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle Geschäftsinformationen

präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert werden. 

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen. 

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese. 

8.1. Verantwortung 

8.1.1. Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten. 

8.1.2. Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten. 

8.2. Meldung von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln 

8.2.1. Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden. 

8.2.2. Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden. 

8.2.3. Anonyme Meldungen von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden. Meldeverfahren: Hinweise können elektronisch per

E­Mail an meldestelle@laufer­packts.de oder telefonisch an 05257 / 98 44 40

55 übermittelt werden. Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa.

Ecoprotec, die unseren Datenschutzbeauftragten stellen. Auf Wunsch bleibt der

Meldende anonym. 

8.3. Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt. 

8.4. Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die LAUFER

GMBH & CO. KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir bei Laufer sind intrinsisch motiviert, unsere Nachhaltigkeitsziele als Team

zu erreichen. Wir haben keine speziellen finanziellen Anreizsysteme integriert,

da wir diese nicht für zielführend erachten. Zudem fördern solche

Anreizsysteme nicht das interne Gerechtigkeitsgefühl der Mitarbeiter/­innen.

Wir planen allerdings im Rahmen unserer Lean­/KVP­Workshops eine

Ideenbörse einzurichten. Hier können besonders gute Ideen, welche auch

umgesetzt werden, prämiert werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Vergütungspolitik veröffentlichen und sieht des

in nächster Zeit auch nicht vor.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Gesamtjahresvergütung veröffentlichen und

sieht des in nächster Zeit auch nicht vor.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die wichtigsten Anspruchsgruppen der Laufer GmbH & Co. KG wurden im

Rahmen einer Kontextanalyse im Sinne der ISO 9001:2015 analysiert. 

Folgende Gruppen wurden identifiziert:

­Mit direkten Anforderungen ans Unternehmen:

Kunden

Mitarbeiter

Lieferanten

Eigentümer

Gesetzgeber und Berufsgenossenschaften

­Mit indirekten Anforderungen ans Unternehmen:

die Gesellschaft allgemein

der Wettbewerb

Umweltorganisationen

Im Rahmen des ÖKOPROFIT Clubs führt Laufer einen kontinuierlichen Dialog

mit der Region Ostwestfalen Lippe und den ebenfalls im ÖKOPROFIT Club

OWL engagierten Unternehmen. Aus dieser Runde entnehmen wir regelmäßig

Nachhaltigkeitsimpulse, welche wir auf Laufer übertragen und anwenden. Im

Rahmen unseres Lieferanten­ und Kundenmanagements reagieren wir auf die

Nachhaltigkeitsanforderungen unserer Kunden, und bieten diesen

entsprechende ressourceneffiziente Verpackungslösungen. Im Verband VDW

führen wir branchenweite Dialoge zur Steigerung von Nachhaltigkeitsaspekten.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

a. Hauptstakeholder und deren Anliegen:

Unsere Kunden stellen die wichtigste Stakeholdergruppe dar. Sie erwarten von

uns ressourcenschonende Verpackungslösungen, die zunehmend auch

Kunststoffverpackungen ersetzen können. Zudem fordern sie den Nachweis

eines Nachhaltigkeitsrankings, wie beispielsweise durch Ecovadis.

i. Reaktion auf die Anliegen der Kunden:

Wir entwickeln innovative Verpackungslösungen in enger Zusammenarbeit

mit unseren Kunden, um deren spezifische Anforderungen zu erfüllen.

Durch kontinuierliche Investitionen in unseren Maschinenpark erhöhen wir

die Effizienz und Flexibilität unserer Produktion, was uns ermöglicht,

nachhaltigere Verpackungslösungen anzubieten.

Entsprechend der Kundenanforderungen lassen wir uns jährlich durch

Ecovadis bewerten, um unsere Fortschritte im Bereich Nachhaltigkeit

transparent darzustellen.

ii. Weitere Stakeholdergruppen und deren Anliegen: 

Neben unseren Kunden zählen auch Lieferanten sowie das ÖKOPROFIT­

Netzwerk zu unseren zentralen Stakeholdern:

1.  Lieferanten:

Sicherstellung der Einhaltung von Compliance­Vorgaben und

Verhaltenskodizes (Code of Conduct).

2.  ÖKOPROFIT­Netzwerk:

Zusammenarbeit auf regionaler Ebene, um Synergien für eine

nachhaltige Entwicklung zu schaffen.

Teilweise enge Kooperationen zur gemeinsamen Reduktion von

CO2­Emissionen entlang der Lieferkette.

Teilnahme an regelmäßigen Netzwerktreffen und Austausch über

Erfahrungen mit Technologien zur CO2­Reduktion sowie anderen

innovativen Lösungen.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

An drei ostwestfälischen Standorten entwickeln, fertigen, konfektionieren und lagern wir

individuelle Wellpappen­Verpackungen für unsere Kunden. Dies ermöglicht optimale

Produktionsabläufe, höchste Qualität und ein gutes Preis­Leistungs­Verhältnis.

Soziale und ökologische Auswirkungen

Wir evaluieren kontinuierlich die sozialen und ökologischen Auswirkungen unserer Produkte:

Ökologisch: Unsere Wellpappen­Verpackungen sind vollständig recycelbar und bieten

eine nachhaltige Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Sozial: Durch die Schaffung lokaler Arbeitsplätze und die Zusammenarbeit mit

Behindertenwerkstätten fördern wir die regionale Wirtschaft und Inklusion.

Innovationsprozesse

Unser internes Innovationsmanagement umfasst

Eine Entwicklungsabteilung für Verpackungsinnovationen

Regelmäßige Lean­Management­Workshops in allen Bereichen

ein Ideenmanagement zur Dokumentation der Vorschläge und Ideen,

sowie der Nachverfolgung der Umsetzungsprozesse. Im Laufer­

Ideenspeicher werden alle Ideen, Vorschläge und Abweichungen

aufgenommen, die uns durch Mitarbeiter/­innen, interne und externe

Audits, oder im Rahmen von Betriebsbegehungen unserer

Sicherheitsfachkraft zugetragen werden. Hieraus ergibt sich für jeden

Arbeitsbereich ein Auftragspool, der im Rahmen des Lean­Managements

bearbeitet wird. Die Bewertung der erreichten Ziele erfolgt im Rahmen

der Managementbewertung.

Diese Prozesse wirken sich direkt auf unsere Wertschöpfungskette aus:

Entwicklung ressourcenschonender Verpackungslösungen

Optimierung von Produktionsprozessen zur Reduktion von Abfall und

Energieverbrauch

Verbesserung der Logistik zur Minimierung von Transportwegen

Einbindung von Akteuren

Wir binden diverse Akteure entlang der Wertschöpfungskette in unsere

Innovationsprozesse ein

Kunden: Regelmäßige Feedbackgespräche und Co­Creation­Workshops

VDW­Mitgliedschaft: Nutzung des Netzwerks und der Ressourcen  des

Verbands der Wellpappen­Industrie e.V. (VDW) für Branchentrends und

technologische Entwicklungen

Ökoprofit­Klub: Teilnahme an Workshops und Erfahrungsaustausch mit

anderen Unternehmen zur kontinuierlichen Verbesserung unseres

Umweltmanagements und zur Förderung nachhaltiger Innovationen

Investitionen und Automatisierung

Bis 2027 investieren wir 7 Mio. € in Gebäudeerweiterung, neue Maschinen sowie

Automatisierung und Optimierung des Produktionsflusses. Dies dient primär einer höheren

Flexibilität und entlastet unsere Mitarbeiter von schwerer manueller Arbeit. (siehe hierzu

Kap. 2 Wesentlichkeit)

Infos hierzu: 

Laufer News: "Zusammenführung von zwei Hallen" und "Neubau für die

Entwicklungsabteilung"

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmensvermögen der Firma Laufer wird ausschließlich in risikoarme

Festgeldanlagen investiert. Da diese Art der Finanzanlage keine direkte

Verbindung zu umwelt­ oder sozialkritischen Faktoren aufweist, wird auf eine

explizite Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Kriterien verzichtet.

Dieser Ansatz entspricht der konservativen Anlagestrategie des Unternehmens

und minimiert potenzielle Nachhaltigkeitsrisiken im Bereich der Finanzanlagen.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Rohstoff Papier:

Als Verpackungshersteller von Wellpappenverpackungen, sind die

Wellpappbögen unser wichtigster und größter Rohstoff. Wir kaufen diesen von

externen Unternehmen ein. Diese Unternehmen befinden sich ausschließlich in

Deutschland. 

Die von uns genutzte Wellpappe besteht hauptsächlich aus Altpapier und nur

zu einem geringen Anteil aus Frischfaserpapier. Mehr als 20­mal können

Fasern, die für die Herstellung der Wellpappenrohpapiere nötig sind, recycelt

werden. In Deutschland bestehen Wellpappverpackungen durchschnittlich zu

über 80 Prozent aus Recyclingpapier und auch die Rücklaufquoten der

nützlichen Papierfaserprodukte liegt bei rund 80 Prozent. 

Insgesamt verwenden wir ca. 70 % FSC® zertifiziere Wellpappe. Die

Verwendung von FSC® ­zertifizierter Wellpappe bedeutet, dass der gesamte

Prozess, vom Recycling des Altpapiers bis zur Herstellung der Verpackungen,

zertifiziert ist. Alle Schritte in der Produktionskette müssen FSC® ­zertifiziert

sein, um sicherzustellen, dass das Endprodukt nachhaltig und umweltfreundlich

ist.

Wasser als Ressource:

Generell ist eine große Menge Wasser für die Herstellung von

Wellpappenrohpapier und Wellpappe nötig. Allerdings ist diese Menge bei

Frischfaserbasierten Papieren deutlich höher als bei Recyclingpapieren.

Die Firma Laufer, als reiner Wellpappenverarbeiter, nutzt allerdings nur eine

geringe Menge an Wasser um unsere Maschinen und die Klischees zu säubern.

Energie und Wärme:

unserem Hauptstandort Werk 1 beziehen wir Fernwärme von einem

benachbarten Unternehmen. 

Werk II und Werk III verfügen noch über Gasheizungen.

Im Werk 1 befindet sich eine Photovoltaik­Anlage mit einer Gesamtleistung

von 236 kWp und in  Werk 2 befindet sich eine PV­Anlage mit 219 kWp. Das

Unternehmen verfügt über zwei Ladestationen für Elektrofahrzeuge, sodass

insgesamt vier Fahrzeuge gleichzeitig geladen werden können. Die Laufer

GmbH & Co. KG besitzt insgesamt sieben Hybridfahrzeuge, die über die E­

Säulen geladen werden können.

In allen drei Werken beziehen wir zu 100 % Ökostrom.

Sonstige Rohstoffe:

Um unsere Paletten mit den fertigen Verpackungen für den Transport zu

sichern, werden Umreifungsbänder genutzt. Zudem benötigen wir in geringen

Mengen zusätzliches Material in Form von Zellstoff oder auch verschiedene

Folie um die Wellpappe zu veredeln. 

Des Weiteren nutzen wir Flexodruck Farbe, um die Wellpappe zu bedrucken.

Diese besteht aus Wasser, Farbpigmenten und Additiven und ist somit

wasserlöslich. Die restliche, unbrauchbare Farbe, wird ordnungsgemäß von

einem externen, zertifizierten Unternehmen abgeholt und entsorgt.                 

Verbräuche:  2021 2022 2023 2024

Papier
(Wellpappe)

15,9 kto  13,01kto 14,15 kto 13,60kto

Wasser 748 m³ 712 m³ 639 m³ 721 m³

Ökostrom 0,622 GWh 0,566 GWh 0,629 GWh 0,633 GWh

Fernwärme 0,384 GWh 0,473 GWh 0,386 GWh 0,426 GWh

Erdgas 0,441 GWh  0,460 GWh 0,428 GWh 0,357 GWh 

Flexodruckfarbe
(wasserbasiert)

9,5 to 11 to

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der negativen Umweltauswirkungen ihrer

Geschäftstätigkeit bewusst und engagiert sich seit 2019 aktiv für die Reduzierung des CO2­

Ausstoßes. Zu den Maßnahmen gehören die Installation von Photovoltaikanlagen,

Investitionen in energieeffiziente Schraubenkompressoren, die Umstellung des Fuhrparks

auf fünf Elektro­Hybridfahrzeuge sowie zehn moderne Euro­6­LKW und die

flächendeckende Einführung von LED­Beleuchtung im gesamten Unternehmen.

Chancen und Risiken der Nachhaltigkeitsstrategie

Chancen:

Positionierung als Experte für nachhaltige Verpackungslösungen: Dies stärkt unser

Image und steigert unsere Wettbewerbsfähigkeit.

Steigende Nachfrage nach umweltfreundlichen Verpackungen: Wir können neue

Kunden gewinnen und bestehende Geschäftspartner langfristig binden.

Kostensenkung durch erneuerbare Energien: Reduzierter Energieverbrauch und

staatliche Förderprogramme bieten wirtschaftliche Vorteile.

Risiken:

Nichteinhaltung von Nachhaltigkeitsstandards: Dies könnte zu Reputationsverlusten

führen.

Kostenintensive Umstellung: Die Transformation zu nachhaltigen

Produktionsprozessen erfordert erhebliche Investitionen.

Abhängigkeit von recycelten Materialien: Schwankungen in Verfügbarkeit und Preis

könnten wirtschaftliche Herausforderungen darstellen.

Um die genannten Risiken zu minimieren, legen wir großen Wert auf eine

transparente Kommunikation mit unseren Kunden und Geschäftspartnern.

Gleichzeitig bauen wir langfristige Partnerschaften mit Lieferanten auf, um eine

zuverlässige Versorgung mit recycelten Materialien sicherzustellen.Im Sinne

unserer Kunden und Geschäftspartner fördern wir aktiv die Entwicklung

nachhaltiger Verpackungslösungen. So entwickeln wir Einstoffverpackungen

aus Wellpappe mit einem Recyclinganteil von über 90 %, die eine

umweltfreundliche Alternative zu Kunststoffverpackungen darstellen. Darüber

hinaus bieten wir Graswellpappe als innovative Lösung an. Diese zeichnet sich

durch einen 5,6 % besseren CO2­Fußabdruck im Vergleich zu herkömmlicher

Wellpappe aus und kombiniert Nachhaltigkeit mit hoher Funktionalität.

Weitere Informationen in unseren Newslettern: "Nachhaltige Verpackung und

Wellpappe mit Gras"

Geplante Maßnahmen, Investitionen und Optimierungen 2024 bis 2027

Die Geschäftsleitung hat Investitionen in Höhe von 7 Mio. € freigegeben, um folgende

Projekte umzusetzen:

Neue Technologien und Maschinen:

Computergesteuerte Farbmischanlage mit Restfarbenverwaltung

(Inbetriebnahme Dez. 2024).

Neuer Plotter für die Entwicklungsabteilung (1. Quartal 2025).

Anschaffung eines neuen Inliners mit automatisierter Materialzuführung (Herbst

2025).

Optimierung der Produktionsprozesse:

Zusammenführung von Hallenabschnitten für neue Anlagen (1. Quartal 2025).

Einführung einer Falt­Klebe­Maschine mit automatischer Rüstfunktion (März

2025).

Automatisierung durch Palettieranlagen und Fördertechnik (bis Ende 2026).

Energieeffizienzmaßnahmen:

Erweiterung der Photovoltaikanlage um weitere 430 kWp inkl. Batteriespeicher

(bis Ende 2026).

Verbesserung der Logistik:

Reduktion externer Speditions­LKW durch effizientere Planung des eigenen

Fuhrparks (ab 2024).

Modernisierung des Fuhrparks:

Austausch von drei Diesel­LKW gegen zwei sparsamere Modelle und

einen E­LKW bis 2026.

Schrittweise Umstellung auf HVO100­Diesel, abhängig von der

Verfügbarkeit im Tankstellennetz.

Ersatz der erdgasbetriebenen Hallenheizungen in Werk II und III durch

nachhaltigere Alternativen (bis 2026)

Positive Auswirkungen der Maßnahmen

Umweltschutz: Reduktion des Materialverbrauchs bei Farben um 60 % und

Verringerung von Farbabfällen von ca. 50 t/a auf geschätzte 20 t/a durch neue

Farbmischanlagen.

Gesundheit der Mitarbeiter/­innen: Automatisierte Prozesse entlasten die Belegschaft

physisch und verbessern das Wohlbefinden.

Effizienzsteigerung: Automatisierte Maschinenanbindung reduziert

Gabelstaplertransporte, erhöht die Betriebssicherheit und senkt den

Energieverbrauch.

Durch diese Maßnahmen zeigt die Laufer GmbH & Co. KG ihr Engagement in Sachen

Nachhaltigkeit, stärkt ihre Wettbewerbsfähigkeit und trägt aktiv zur Reduzierung ihres

ökologischen Fußabdrucks bei.

In 2024 konnten im Rahmen der Rezertifizierung als Ökoprofit­Betrieb konnten

Nachhaltigkeitsprojekte mit einem hohem Einsparvolumen nachgewiesen

werden. Dieses sind im wesentlichen:

Nachrüsten eines regelbaren Kältetrockners in der Drucklufterzeugung,

die dadurch bedarfsgerecht entfeuchtet werden kann und somit Energie­

und Kostenersparnis bringt.

Anschaffung neuer Hybridfahrzeuge für den Fuhrpark. Einsparung:

13.000,­€/a ( 80.000 kWh weniger Diesel und somit eine Einsparung von

21t CO2)

Dies stellt eine kontinuierliche Weiterentwicklung in der Nachhaltigen

Transformation dar und ergänzt die seit 2016 umgesetzten Maßnahmen:

Installation von LED­Beleuchtungsanlagen (2016)

Einbau zentraler Absperrvorrichtungen an Maschinen (2016)

Einsatz einer frequenzgeregelten Kompressoranlage mit Magnetventil

(2016)

Angebot von Wasserspendern incl. Mehrweg­Glasflaschen für die

Belegschaft (2017)

Einsatz einer neuen Vakuumsteuerung (2018)

Erste ÖKOPROFIT®­Zertifizierung (2019)

Bezug von ÖKO­Strom für das gesamte Unternehmen (2020)

Weitere Informationen hierzu: Ökoprofit­Zertifizierung 2024, Zertifikat und

Ökoprofit­Pressemitteilung

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

i. nicht erneuerbare Materialien: 

­wasserbasierte Farben: 41 t (2023) / 48,56 t (2024)

ii. erneuerbare Materialien: 

­ Einkauf Wellpappe 70% Reycling­Anteil: 14.165 t (2023) / 13.581 t (2024)

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.
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Effizienz in Kartons

Seit 40 Jahren fertigen wir individuelle Verpackungslösungen für Gewerbe­ und

Industriekunden im In­ und Ausland. An drei Standorten im Kreis Paderborn

erfolgt eine reibungslose Produktion, Lagerung und Lieferung – alles aus einer

Hand. Täglich entwickeln wir im Musterbau unter Berücksichtigung Ihrer

Verpackungswünsche neue Verpackungslösungen. Die Schwerpunkte liegen auf

Handling, Palettenoptimierung und Transport, damit Ihre Waren weltweit

sicher ankommen. Selbstverständlich handeln und produzieren wir nach DIN

EN ISO 9001 und FEFCO GMP.

Unser Kundenkreis: Automotiv, Food, Pharmazie, Möbel, Elektronik, etc.

Nähere Informationen unter: www.laufer­packts.de

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Laufer GmbH & Co. KG entwickelt, produziert und konfektioniert, als

mittelständiges Familienunternehmen, seit 1977 individuelle Sekundär­ und

Tertiär­Wellpappverpackungen für die Industrie.

Der Kundenkreis umfasst die Bereiche Automotiv­, Elektro­, Möbel­,

Lebensmittel­ und Pharmaindustrie.

Die immer größer werdenden Anforderungen an Unternehmen und Gesellschaft

bezüglich nachhaltigem Wirtschaften, erfordern es immer mehr, eine

fokussierte Nachhaltigkeitsstrategie in die übergreifende

Unternehmensstrategie zu implementieren. Obwohl wir als Laufer GmbH & Co.

KG  nach der CSDR­Richtline nicht berichtspflichtig sind, möchten wir dennoch

unsere aktiven Bemühungen in diese Richtung durch einen eigenen

Nachhaltigkeitsbericht nach außen darstellen.

Mit der erstmaligen CO2­Bilanzierung für die Jahre 2021­2024 und der

Erstellung dieses Berichts entwickeln wir unsere Nachhaltigkeitsbemühungen

hin zu einer Nachhaltigkeitsstrategie. Die Implementierung unserer

Nachhaltigkeitsstrategie in das operative Geschäft sowie deren Fertigstellung

planen wir bis Ende 2026. Fortlaufend bemühen wir uns im Tagesgeschäft

unsere Geschäftstätigkeit nachhaltig zu optimieren.

Darüber hinaus verpflichten wir uns zur Einhaltung von internationalen

Standards, welche auch Nachhaltigkeitskriterien abbilden: Wir sind seit 2017

FSC®­zertifiziert. Durch die Anerkennung der FSC®­Kernarbeitsnormen

verpflichten wir uns zur Einhaltung der Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, englisch: ILO) in unserem Unternehmen, auch in

Anlehnung an die FSC®­CoC­Vorgaben. Die Einhaltung der Kernarbeitsnormen

wird in jährlichen Audits überprüft.

Durch unsere Mitgliedschaft im Ökoprofit­Klub sind wir jederzeit nah am Puls

der aktuellen Entwicklungen und Trends im Bereich Nachhaltigkeit. 

Für unsere Fortschritte in Sachen Nachhaltigkeit sind wir 2019 und 2024 vom

Kreis Paderborn als:

"Ökoprofit­Betrieb" ausgezeichnet worden.

Weitere Infos: Laufer News "Erfolgreiche Rezertifizierung bei Ökoprofit"

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Um unser Nachhaltigkeitsengagement bei Laufer gezielt auf die relevanten Themen

auszurichten, orientieren wir uns an den 17 Sustainable Development Goals (SDGs) der

Vereinten Nationen. Diese Ziele bieten einen umfassenden Rahmen für nachhaltige

Entwicklung und adressieren Themen wie Armutsbekämpfung, nachhaltige Produktion und

Konsum sowie Klimaschutz. Durch interne Diskussionen und fachbereichsübergreifende

Bewertungen haben wir die für Laufer wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen identifiziert.

Dabei berücksichtigen wir sowohl externe Anforderungen – wie EU­Richtlinien und nationale

Gesetze – als auch unsere internen Ansprüche an kontinuierliche Verbesserung. Diese

doppelte Perspektive, bestehend aus „Outside­In“­ und „Inside­Out“­Betrachtungen,

ermöglicht uns eine effektive Integration von Nachhaltigkeitszielen in unsere

Geschäftsstrategie.

Unsere Schwerpunkte im betrieblichen Kontext

Mitarbeiter/­innen:
Unsere Belegschaft ist unser höchstes Gut. Wir setzen auf faire Arbeitsbedingungen,

angemessene Vergütung und betriebliche Gesundheitsprogramme.

Produktion:

Unsere Produktionsprozesse sind der zentrale Hebel zur Reduktion von

Umweltauswirkungen. Wir entwickeln ressourcenschonende Verpackungslösungen und

setzen auf Recyclingmaterialien.

Positive und negative Auswirkungen unserer Nachhaltigkeitsthemen

1. Ressourcenverbrauch und Materialeffizienz

Positiv: Förderung der Kreislaufwirtschaft durch die Verwendung von

Recyclingmaterialien in unseren Verpackungen.

Negativ: Trotz Recycling bleibt ein Rohstoffverbrauch bestehen, der reduziert

werden muss.

2. Energieverbrauch und CO2­Emissionen

Positiv: Investitionen in erneuerbare Energien wie Photovoltaikanlagen und Nutzung

von 100 % Ökostrom.

Negativ: Steigende Energieverbräuche durch Automatisierung führen zu höheren

Gesamtverbräuchen, auch wenn diese aus erneuerbaren Quellen gedeckt werden.

3. Abfallmanagement und Recycling

Positiv: Herstellung von 100 % recycelbaren Produkten minimiert Abfälle.

Negativ: Potenzielle Abfälle im Produktionsprozess erfordern weiterhin Optimierung.

4. Arbeitsbedingungen und Mitarbeiterwohlbefinden

Positiv: Faire Löhne, betriebliche Altersvorsorge und Gesundheitsprogramme stärken

das Wohlbefinden der Belegschaft.

Negativ: Physische Belastungen in der Produktion stellen weiterhin eine

Herausforderung dar.

5. Produktverantwortung und nachhaltige Innovationen

Positiv: Entwicklung ressourceneffizienter Verpackungen reduziert den Einsatz von

Kunststoffverpackungen bei unseren Kunden.

Negativ: Die Umstellung auf neue Technologien erfordert Investitionen und

Anpassungsprozesse.

Beiträge zu den SDGs im Detail

SDG 1: Keine Armut

Überdurchschnittliche Vergütung oberhalb des Mindestlohns.

Betriebliche Altersvorsorge mit Arbeitgeberzuschuss (100 €).

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

Ergonomische Arbeitsplatzgestaltung (z. B. höhenverstellbare Tische,

Rückenschulungen).

Individuell angepasster Gehörschutz und Homeoffice­Möglichkeiten.

SDG 4: Hochwertige Bildung

Ausbildung: Packmitteltechnolog/­innen, Maschinen­ und Anlagenführer/­

innen, Industriekaufmann/frau

Einstellung auch jüngere Führungskräfte

Verb.: Führungskräfteschulung, z.B. „führen durch Fragen“

Bei Bedarf bieten wir Umschulungen, oder Weiterbildungen an

SDG 7: Bezahlbare und saubere Energie

Photovoltaikanlagen mit einer geplanten Gesamtkapazität von 875 kWp.

Nutzung von 100 % Ökostrom in allen Betriebsstätten.

SDG 10: Weniger Ungleichheit

Gerechtigkeit allgemein: Produktionsdaten von Maschinen abgreifen:

Hintergrund:  Nachvollziehbare Arbeitszeitgerechtigkeit

Wir haben keine Internationalen Themen, da unser Markt ausschließlich in

Deutschland und dessen EU­Nachbarländer besteht

Wir arbeiten mit Behindertenwerkstätten zusammen. 2 MA mit

Behinderung arbeiten täglich in unserem Werk II

Herkunft spielt keine Rolle: mittlerweile sind in unserer Belegschaft 8

Nationalitäten vertreten

Verhältnis Männer/Frauen 63/37 %;  wünschenswert wäre, wenn mehr

Frauen bereit wären Maschinenführer zu werden

Verhältnis in den Führungspositionen in der Produktion recht

ausgeglichen

SDG 12: Nachhaltige Produktion und Konsum

Erhöhung des Recyclinganteils in Verpackungen.

Vermeidung von Ausschuss durch auftragsgebundene Produktion.

Fazit: Chancen und Herausforderungen

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bringt zahlreiche Vorteile mit sich, wie die Förderung der

Kreislaufwirtschaft, die Reduktion von CO2­Emissionen durch erneuerbare Energien sowie

die Verbesserung der Arbeitsbedingungen unserer Belegschaft. Gleichzeitig stehen wir vor

Herausforderungen wie dem steigenden Energiebedarf durch Automatisierung oder dem

verbleibenden Rohstoffverbrauch trotz Recyclingmaßnahmen.Durch die Kombination von

„Outside­In“­ (Erfüllung externer Anforderungen) und „Inside­Out“­Ansätzen (interne

Optimierung) stellen wir sicher, dass unsere Maßnahmen sowohl ökologisch als auch

wirtschaftlich nachhaltig sind

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Auf Basis der in der Wesentlichkeitsanalyse nach den SDGs identifizierten

Auswirkungen (siehe Kapitel 2), wurde eine Priorisierung der größten

Auswirkungen vorgenommen. Diese Priorisierung haben wir zudem durch

Erhebung von Umweltkennzahlen überprüft, um unsere stärksten

Umweltauswirkungen konkret zu adressieren (siehe Kapitel zur

Klimabilanzierung). Unsere Hauptansatzpunkte sind in Kapitel 2 aufgelistet,

unsere Ziele adressieren die Reduzierung der entsprechenden negativen, und

den Ausbau unserer positiven Auswirkungen.   

Unsere wesentlichen SDGs sind: 1, 3, 4, 7, 10, 12, diese geben auch den

Rahmen für unsere langfristige Zielentwicklungen und strategischen

Ausrichtungen. 

Langfristiges Ziel bis 2030:

Die Laufer GmbH & Co. KG strebt an, ihre CO2­Emissionen bis 2030 um 55%

im Vergleich zu 2021 zu reduzieren. Zu den Langfristigen Zielen von Laufer

gehört zudem unsere nachhaltige Transformation, die wir bedacht in

sämtlichen Unternehmensprozessen berücksichtigen.

Mittelfristiges Ziel bis 2026:

Die bestehenden Photovoltaikanlage (236 kWp) soll um weitere 430 kWp

ausgebaut werden, um den Anteil erneuerbarer Energien am

Gesamtenergieverbrauch zu erhöhen. 

Gleichzeitig wird nach rentablen Alternativen für die verbliebenen

Gasheizungen in zwei Werken gesucht, um den CO2­Ausstoß weiter zu

reduzieren.

Kurzfristiges Ziel bis Ende 2025:

Die Erfassung energetischer Kennzahlen in der Produktion  soll verbessert

werden, um den Energieverbrauch zu optimieren. Gleichzeitig wird die

Belegschaft durch die Einführung von Lean­Management verstärkt in

Entscheidungsprozesse eingebunden, um das Engagement und die

Identifikation der Mitarbeiter mit dem Unternehmen zu stärken. 

Zudem wird das Gesundheitsmanagement in Kooperation mit der AOK

weitergeführt, um die Gesundheit und das Wohlbefinden der Mitarbeiter

langfristig zu fördern. Hierfür sollen die, in 2022, in unserem Werk II

erfolgreich eingeführten, täglichen, zusätzlichen Bewegungspausen auch in den

Werken I und III angeboten werden.

Höchste Priorität hat für uns die Umsetzung der angestoßenen Investitionen

zum Umbau der Produktion (siehe Kap.2 Wesentlichkeit). Viele dieser

Maßnahmen zahlen auf die mittel­ und langfristigen Ziele ein.

Da die Firma Laufer ein inhabergeführtes Unternehmen mit sehr kleinem

Führungskreis und sehr kurzen Dienstwegen ist, macht der Aufbau eines

speziellen Nachhaltigkeitsteam keinen Sinn. Die Verantwortung zur Umsetzung

der Themen liegt beim Geschäftsführer. Unterstützt wird dieser durch die

Abteilungs­ und technische Leitung, sowie durch den QMB. Die Kontrolle der

Zielerreichung erfolgt in internen Audits und in der jährlichen

Managementreview.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tiefe der Wertschöpfungskette

Um individuelle Verpackungslösungen in unseren Werken herzustellen, beziehen wir für

jeden Auftrag schnittoptimierte Rohbogenware von langjährigen strategischen Lieferanten.

Diese Rohbögen werden gemäß den Kundenwünschen bedruckt, gestanzt und entweder

als Flachware ausgeliefert oder zusätzlich konfektioniert.

Nachhaltige Praktiken und Herausforderungen entlang der Wertschöpfungskette

Rohstoffentnahme und Papierherstellung:

(Soziale / ökologische Probleme)

Wir sind uns der potenziellen ökologischen und sozialen Risiken in der Forstwirtschaft

bewusst. Um diese Risiken zu minimieren, arbeiten wir ausschließlich mit FSC®­zertifizierten

Lieferanten zusammen. Seit 2017 bietet die Laufer GmbH & Co. KG allen Kunden für

sämtliche Produkte eine Produktkettenzertifizierung nach dem Forest Stewardship Council

(FSC®) an. Der FSC® hat seit 1993 ein international anerkanntes Zertifizierungssystem zur

Sicherung einer nachhaltigen Forstwirtschaft geschaffen, das auch die Einhaltung

substanzieller Arbeitnehmerrechte gemäß den Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, engl. ILO) umfasst. Wir überprüfen regelmäßig die Aktualität der

Zertifikate unserer Lieferanten, und der FSC® führt jährliche Audits bei den

Zertifikatinhabern durch. In der Papierherstellung, einem vorgelagerten Prozess mit

erheblichen Umweltauswirkungen, vertrauen wir auf die Einhaltung der EEG­Richtlinie durch

unsere Lieferanten. Diese verpflichtet alle Unternehmen, ihren Energieverbrauch bis 2030

um 55% zu senken und ab 2050 klimaneutral zu sein. Durch konsequente Beachtung

des FSC® Siegels schließen wir soziale und ökologische Probleme in dieser

Herstellungsstufe aus. 

Die adressiert insbesondere: Wahrung der Menschenrechte, Wahrung von

Entwaldungsfreien Lieferketten und zertifizierten Hölzern nach nachhaltiger

Forstwirtschaft.

Verarbeitungsprozesse:

(Soziale / ökologische Probleme)

In unseren eigenen Verarbeitungsprozessen setzen wir auf kontinuierliche Verbesserung der

Nachhaltigkeit:

1.  Wir verwenden ausschließlich wasserbasierte Farben für den Druck von Kartonagen,

um die Umweltbelastung zu minimieren.

2.  Unser Energiemanagement zielt auf eine fortlaufende Optimierung der betrieblichen

Energieeffizienz ab, im Einklang mit den Zielen der EEG­Richtlinie.

3.  Stanzreste werden verkauft und somit dem Recyclingkreislauf zugeführt.

4.  Farb­ und Waschwasser wird gesammelt und durch einen lizenzierten Entsorger

fachgerecht entsorgt.

Um die Arbeitssicherheit zu gewährleisten, führen wir regelmäßige Schulungen durch und

überprüfen kontinuierlich unsere Prozesse auf potenzielle Gesundheitsrisiken.

Transport und Logistik:

(ökologische Probleme: Emissionen)

Wir optimieren kontinuierlich unsere Tourenplanung und die Auslastung unseres Fuhrparks,

um CO2­Emissionen zu reduzieren. Wir beobachten die Entwicklungen im Bereich der

nachhaltigen Mobilität und prüfen laufend Möglichkeiten zur Verbesserung unserer

Logistikprozesse.

Kommunikation mit Geschäftspartnern

Trotz unserer begrenzten Marktmacht legen wir großen Wert auf einen offenen Dialog mit

unseren Geschäftspartnern zu Nachhaltigkeitsthemen:

1.  Unsere Geschäftsführung steht über den VDW (Verein der Wellpappenindustrie) im

ständigen Kontakt mit den Lieferanten und tauscht sich zu Nachhaltigkeitsthemen

aus.

2.  Wir nutzen unsere Mitgliedschaft im VDW, um über neue Entwicklungen und Trends

informiert zu bleiben und uns regelmäßig mit anderen Branchenteilnehmern

auszutauschen.

3.  In Zusammenarbeit mit unseren Kunden entwickeln wir innovative, nachhaltige

Verpackungslösungen als Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Unser Ziel ist es, innerhalb unserer Möglichkeiten kontinuierlich Verbesserungspotenziale zu

identifizieren und umzusetzen. Wir setzen dabei auf partnerschaftliche Zusammenarbeit und

den Austausch von Best Practices innerhalb unserer Branche, um gemeinsam die

Nachhaltigkeit in der gesamten Wertschöpfungskette zu verbessern.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für Nachhaltigkeitsthemen übernimmt bei der Laufer GmbH

& Co. KG die Geschäftsführung. Diese wird durch den QM­ u. KVP­

Beauftragten, sowie durch den technischen Leiter bei der Planung,

Durchführung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsprojekte unterstützt.

Die Analyse der Fortschritte wird in der jährlichen Managementbewertung

vorgenommen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

In der Laufer GmbH & Co.KG werden Nachhaltigkeitsthemen durch folgende

Managementsysteme verankert, weiterentwickelt und auditiert: ISO 9001: 2015

(Dokumentenmanagement), FSC® ­ CoC (nachhaltige Forstwirtschaft,

Kernarbeitsnormen nach IAO) und Fefco GMP (Hygienemanagement).

Zudem sind wir durch den Kreis Paderborn seit 2019 als Ökoprofit­Betrieb

ausgezeichnet, d.h. wir verfügen über ein Umweltmanagementsystem nach

ÖKOPROFIT­Anforderungen. Die Neuzertifizierung erfolgte am 24.06.2024.

Verantwortlich für die Erhaltung und Weiterentwicklung dieser Zertifizierungen

ist der Qualitätsmanagementbeauftragte.

Intern sind alle Mitarbeiter über die Laufer Verhaltensregeln zur Einhaltung

sozialer, ökologischer und datenschutzrechtlicher Themen verpflichtet.

Führungskräften haben hierbei eine besondere Vorbildfunktion.

Im Zuge der Ausgestaltung unserer Nachhaltigkeitsstrategie und des Ausbau

unseres Nachhaltigkeitsmanagements werden wir diese mit unseren bisherigen

internen Managementsystemen zusammen weiterentwickeln. Unser Ziel ist eine

vollständige operative Implementierung bis Ende 2026.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Langfristig planen wir die Implementierung von Nachhaltigkeitszielen in unsere

internen Managementsysteme.   Im Berichtszeitraum haben wir Nachhaltigkeit

bereits in div. Geschäftsbereichen mitabgebildet und entsprechenden

gemessen.   Zur Beurteilung von Nachhaltigkeitszielen dienen folgende

Leistungsindikatoren:

Energieverbrauch / CO2­Fußabdruck: Verbräuche von Kraftstoffen, Ökostrom,

Erdgas und Fernwärme. Sowie die Leistungsdaten unserer Photovoltaikanlagen.

Diese Daten werden aus der Auswertung der eingehenden Rechnungen

erhoben und mittels ecockpit bilanziert.

Im Rahmen von regelmäßigen Schulungen werden die Mitarbeiter  für die

Themen Arbeitssicherheit, Hygiene (Fefco GMP), Qualität, FSC® , ISO 9001

und Ethik sensibilisiert. Hier ist die jährlich erreichte Schulungsdichte

ausschlaggebend. Diese sollte im Idealfal100%erreichte Mitarbeiter sein. Dies

wurde in 2024 nahezu erreicht.

Extern werden unsere Nachhaltigkeitsleistungen jährlich durch ecovadis und

Integrety Next beurteilt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist seit 1977 eine Inhaber geführtes

Familienunternehmen. Aus Selbstverständnins heraus agieren wir

verantwortungsvoll und verpflichten uns den folgenden, internationalen

Standards und Regularien:

IAO; engl. ILO

FSC® COC

Als Basis unserer Nachhaltigkeitsbemühungen orientieren wir uns an den 17

SDGs.

Über den Laufer Verhaltenskodex verpflichten wir uns, unsere Mitarbeiter/­

innen und auch unsere Lieferanten zur Einhaltung grundlegender Regeln und

Werte bezüglich Arbeits­ und Sozialverhalten, Umweltschutz, Ethisches

Geschäftsverhalten und Anti­Korruption.

Diese legt der Laufer Verhaltenskodex ­CoC (Stand 12.12.2024) fest:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC®

­STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 

Werk I, Industriestraße 46, 33161 Hövelhof                                

Werk II, Schierbusch 9, 33161 Hövelhof                               

Werk III, Industriestraße 9, 33184 Altenbeken­Buke 

sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. 

Die Einhaltung im Unternehmen wird sowohl durch interne Audits und

Mitarbeitergespräche als auch durch externe Audits im Rahmen unserer DIN

ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP Zertifizierungen überprüft. Zudem

arbeiten wir eng mit staatlichen und außerstaatlichen Stellen, wie Ämter,

Behörden, Berufsgenossenschaften, Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK,

Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw., zusammen. Somit kommen wir

unserer Kontroll­ und Informationspflicht jederzeit nach. Über

Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity Next, ecocockpit und

Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir interessierten Parteien

offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten: 

3.1. Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt. 

3.2. Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•             körperliche und sexuelle Gewalt

•             Schuldknechtschaft 

•             Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung

•             Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•             Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren

•             Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•             Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4. Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•             Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•             Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•             Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•             Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und wir

bemühen uns ggf. nach

besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•             Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren. 

3.5. Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. 

Derzeit gilt in der Produktion und der Verwaltung von Laufer eine Arbeitszeit

von 40 h pro Woche. Im Einzelfall können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen

getroffen werden. 

3.6. Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente. 

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen. 

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. Dies heißt im Einzelnen: 

•             Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale

Wettbewerbs­ und Kartellgesetze. 

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu

Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu Verkaufsbedingungen. 

•             Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen

Mitarbeitern/­innen verboten,

Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder Vorteilsleistungen

anzubieten oder

entgegenzunehmen, die mit dem Ziel verbunden sind, Aufträge oder

Vorteile zu erlangen. Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist

unbedingt zu vermeiden, um dem Ruf der Laufer GmbH & Co. KG und seinen

Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden. 

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten. 

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1. Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt. 

6.2. Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3. Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.   

6.4. Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden. 6.5. Aufzeichnungen und Dokumentation Manipulation oder

Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als betrügerisches

Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und öffentliche

Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle Geschäftsinformationen

präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert werden. 

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen. 

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese. 

8.1. Verantwortung 

8.1.1. Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten. 

8.1.2. Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten. 

8.2. Meldung von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln 

8.2.1. Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden. 

8.2.2. Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden. 

8.2.3. Anonyme Meldungen von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden. Meldeverfahren: Hinweise können elektronisch per

E­Mail an meldestelle@laufer­packts.de oder telefonisch an 05257 / 98 44 40

55 übermittelt werden. Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa.

Ecoprotec, die unseren Datenschutzbeauftragten stellen. Auf Wunsch bleibt der

Meldende anonym. 

8.3. Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt. 

8.4. Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die LAUFER

GMBH & CO. KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir bei Laufer sind intrinsisch motiviert, unsere Nachhaltigkeitsziele als Team

zu erreichen. Wir haben keine speziellen finanziellen Anreizsysteme integriert,

da wir diese nicht für zielführend erachten. Zudem fördern solche

Anreizsysteme nicht das interne Gerechtigkeitsgefühl der Mitarbeiter/­innen.

Wir planen allerdings im Rahmen unserer Lean­/KVP­Workshops eine

Ideenbörse einzurichten. Hier können besonders gute Ideen, welche auch

umgesetzt werden, prämiert werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Vergütungspolitik veröffentlichen und sieht des

in nächster Zeit auch nicht vor.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Gesamtjahresvergütung veröffentlichen und

sieht des in nächster Zeit auch nicht vor.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die wichtigsten Anspruchsgruppen der Laufer GmbH & Co. KG wurden im

Rahmen einer Kontextanalyse im Sinne der ISO 9001:2015 analysiert. 

Folgende Gruppen wurden identifiziert:

­Mit direkten Anforderungen ans Unternehmen:

Kunden

Mitarbeiter

Lieferanten

Eigentümer

Gesetzgeber und Berufsgenossenschaften

­Mit indirekten Anforderungen ans Unternehmen:

die Gesellschaft allgemein

der Wettbewerb

Umweltorganisationen

Im Rahmen des ÖKOPROFIT Clubs führt Laufer einen kontinuierlichen Dialog

mit der Region Ostwestfalen Lippe und den ebenfalls im ÖKOPROFIT Club

OWL engagierten Unternehmen. Aus dieser Runde entnehmen wir regelmäßig

Nachhaltigkeitsimpulse, welche wir auf Laufer übertragen und anwenden. Im

Rahmen unseres Lieferanten­ und Kundenmanagements reagieren wir auf die

Nachhaltigkeitsanforderungen unserer Kunden, und bieten diesen

entsprechende ressourceneffiziente Verpackungslösungen. Im Verband VDW

führen wir branchenweite Dialoge zur Steigerung von Nachhaltigkeitsaspekten.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

a. Hauptstakeholder und deren Anliegen:

Unsere Kunden stellen die wichtigste Stakeholdergruppe dar. Sie erwarten von

uns ressourcenschonende Verpackungslösungen, die zunehmend auch

Kunststoffverpackungen ersetzen können. Zudem fordern sie den Nachweis

eines Nachhaltigkeitsrankings, wie beispielsweise durch Ecovadis.

i. Reaktion auf die Anliegen der Kunden:

Wir entwickeln innovative Verpackungslösungen in enger Zusammenarbeit

mit unseren Kunden, um deren spezifische Anforderungen zu erfüllen.

Durch kontinuierliche Investitionen in unseren Maschinenpark erhöhen wir

die Effizienz und Flexibilität unserer Produktion, was uns ermöglicht,

nachhaltigere Verpackungslösungen anzubieten.

Entsprechend der Kundenanforderungen lassen wir uns jährlich durch

Ecovadis bewerten, um unsere Fortschritte im Bereich Nachhaltigkeit

transparent darzustellen.

ii. Weitere Stakeholdergruppen und deren Anliegen: 

Neben unseren Kunden zählen auch Lieferanten sowie das ÖKOPROFIT­

Netzwerk zu unseren zentralen Stakeholdern:

1.  Lieferanten:

Sicherstellung der Einhaltung von Compliance­Vorgaben und

Verhaltenskodizes (Code of Conduct).

2.  ÖKOPROFIT­Netzwerk:

Zusammenarbeit auf regionaler Ebene, um Synergien für eine

nachhaltige Entwicklung zu schaffen.

Teilweise enge Kooperationen zur gemeinsamen Reduktion von

CO2­Emissionen entlang der Lieferkette.

Teilnahme an regelmäßigen Netzwerktreffen und Austausch über

Erfahrungen mit Technologien zur CO2­Reduktion sowie anderen

innovativen Lösungen.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

An drei ostwestfälischen Standorten entwickeln, fertigen, konfektionieren und lagern wir

individuelle Wellpappen­Verpackungen für unsere Kunden. Dies ermöglicht optimale

Produktionsabläufe, höchste Qualität und ein gutes Preis­Leistungs­Verhältnis.

Soziale und ökologische Auswirkungen

Wir evaluieren kontinuierlich die sozialen und ökologischen Auswirkungen unserer Produkte:

Ökologisch: Unsere Wellpappen­Verpackungen sind vollständig recycelbar und bieten

eine nachhaltige Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Sozial: Durch die Schaffung lokaler Arbeitsplätze und die Zusammenarbeit mit

Behindertenwerkstätten fördern wir die regionale Wirtschaft und Inklusion.

Innovationsprozesse

Unser internes Innovationsmanagement umfasst

Eine Entwicklungsabteilung für Verpackungsinnovationen

Regelmäßige Lean­Management­Workshops in allen Bereichen

ein Ideenmanagement zur Dokumentation der Vorschläge und Ideen,

sowie der Nachverfolgung der Umsetzungsprozesse. Im Laufer­

Ideenspeicher werden alle Ideen, Vorschläge und Abweichungen

aufgenommen, die uns durch Mitarbeiter/­innen, interne und externe

Audits, oder im Rahmen von Betriebsbegehungen unserer

Sicherheitsfachkraft zugetragen werden. Hieraus ergibt sich für jeden

Arbeitsbereich ein Auftragspool, der im Rahmen des Lean­Managements

bearbeitet wird. Die Bewertung der erreichten Ziele erfolgt im Rahmen

der Managementbewertung.

Diese Prozesse wirken sich direkt auf unsere Wertschöpfungskette aus:

Entwicklung ressourcenschonender Verpackungslösungen

Optimierung von Produktionsprozessen zur Reduktion von Abfall und

Energieverbrauch

Verbesserung der Logistik zur Minimierung von Transportwegen

Einbindung von Akteuren

Wir binden diverse Akteure entlang der Wertschöpfungskette in unsere

Innovationsprozesse ein

Kunden: Regelmäßige Feedbackgespräche und Co­Creation­Workshops

VDW­Mitgliedschaft: Nutzung des Netzwerks und der Ressourcen  des

Verbands der Wellpappen­Industrie e.V. (VDW) für Branchentrends und

technologische Entwicklungen

Ökoprofit­Klub: Teilnahme an Workshops und Erfahrungsaustausch mit

anderen Unternehmen zur kontinuierlichen Verbesserung unseres

Umweltmanagements und zur Förderung nachhaltiger Innovationen

Investitionen und Automatisierung

Bis 2027 investieren wir 7 Mio. € in Gebäudeerweiterung, neue Maschinen sowie

Automatisierung und Optimierung des Produktionsflusses. Dies dient primär einer höheren

Flexibilität und entlastet unsere Mitarbeiter von schwerer manueller Arbeit. (siehe hierzu

Kap. 2 Wesentlichkeit)

Infos hierzu: 

Laufer News: "Zusammenführung von zwei Hallen" und "Neubau für die

Entwicklungsabteilung"

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmensvermögen der Firma Laufer wird ausschließlich in risikoarme

Festgeldanlagen investiert. Da diese Art der Finanzanlage keine direkte

Verbindung zu umwelt­ oder sozialkritischen Faktoren aufweist, wird auf eine

explizite Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Kriterien verzichtet.

Dieser Ansatz entspricht der konservativen Anlagestrategie des Unternehmens

und minimiert potenzielle Nachhaltigkeitsrisiken im Bereich der Finanzanlagen.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Rohstoff Papier:

Als Verpackungshersteller von Wellpappenverpackungen, sind die

Wellpappbögen unser wichtigster und größter Rohstoff. Wir kaufen diesen von

externen Unternehmen ein. Diese Unternehmen befinden sich ausschließlich in

Deutschland. 

Die von uns genutzte Wellpappe besteht hauptsächlich aus Altpapier und nur

zu einem geringen Anteil aus Frischfaserpapier. Mehr als 20­mal können

Fasern, die für die Herstellung der Wellpappenrohpapiere nötig sind, recycelt

werden. In Deutschland bestehen Wellpappverpackungen durchschnittlich zu

über 80 Prozent aus Recyclingpapier und auch die Rücklaufquoten der

nützlichen Papierfaserprodukte liegt bei rund 80 Prozent. 

Insgesamt verwenden wir ca. 70 % FSC® zertifiziere Wellpappe. Die

Verwendung von FSC® ­zertifizierter Wellpappe bedeutet, dass der gesamte

Prozess, vom Recycling des Altpapiers bis zur Herstellung der Verpackungen,

zertifiziert ist. Alle Schritte in der Produktionskette müssen FSC® ­zertifiziert

sein, um sicherzustellen, dass das Endprodukt nachhaltig und umweltfreundlich

ist.

Wasser als Ressource:

Generell ist eine große Menge Wasser für die Herstellung von

Wellpappenrohpapier und Wellpappe nötig. Allerdings ist diese Menge bei

Frischfaserbasierten Papieren deutlich höher als bei Recyclingpapieren.

Die Firma Laufer, als reiner Wellpappenverarbeiter, nutzt allerdings nur eine

geringe Menge an Wasser um unsere Maschinen und die Klischees zu säubern.

Energie und Wärme:

unserem Hauptstandort Werk 1 beziehen wir Fernwärme von einem

benachbarten Unternehmen. 

Werk II und Werk III verfügen noch über Gasheizungen.

Im Werk 1 befindet sich eine Photovoltaik­Anlage mit einer Gesamtleistung

von 236 kWp und in  Werk 2 befindet sich eine PV­Anlage mit 219 kWp. Das

Unternehmen verfügt über zwei Ladestationen für Elektrofahrzeuge, sodass

insgesamt vier Fahrzeuge gleichzeitig geladen werden können. Die Laufer

GmbH & Co. KG besitzt insgesamt sieben Hybridfahrzeuge, die über die E­

Säulen geladen werden können.

In allen drei Werken beziehen wir zu 100 % Ökostrom.

Sonstige Rohstoffe:

Um unsere Paletten mit den fertigen Verpackungen für den Transport zu

sichern, werden Umreifungsbänder genutzt. Zudem benötigen wir in geringen

Mengen zusätzliches Material in Form von Zellstoff oder auch verschiedene

Folie um die Wellpappe zu veredeln. 

Des Weiteren nutzen wir Flexodruck Farbe, um die Wellpappe zu bedrucken.

Diese besteht aus Wasser, Farbpigmenten und Additiven und ist somit

wasserlöslich. Die restliche, unbrauchbare Farbe, wird ordnungsgemäß von

einem externen, zertifizierten Unternehmen abgeholt und entsorgt.                 

Verbräuche:  2021 2022 2023 2024

Papier
(Wellpappe)

15,9 kto  13,01kto 14,15 kto 13,60kto

Wasser 748 m³ 712 m³ 639 m³ 721 m³

Ökostrom 0,622 GWh 0,566 GWh 0,629 GWh 0,633 GWh

Fernwärme 0,384 GWh 0,473 GWh 0,386 GWh 0,426 GWh

Erdgas 0,441 GWh  0,460 GWh 0,428 GWh 0,357 GWh 

Flexodruckfarbe
(wasserbasiert)

9,5 to 11 to

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der negativen Umweltauswirkungen ihrer

Geschäftstätigkeit bewusst und engagiert sich seit 2019 aktiv für die Reduzierung des CO2­

Ausstoßes. Zu den Maßnahmen gehören die Installation von Photovoltaikanlagen,

Investitionen in energieeffiziente Schraubenkompressoren, die Umstellung des Fuhrparks

auf fünf Elektro­Hybridfahrzeuge sowie zehn moderne Euro­6­LKW und die

flächendeckende Einführung von LED­Beleuchtung im gesamten Unternehmen.

Chancen und Risiken der Nachhaltigkeitsstrategie

Chancen:

Positionierung als Experte für nachhaltige Verpackungslösungen: Dies stärkt unser

Image und steigert unsere Wettbewerbsfähigkeit.

Steigende Nachfrage nach umweltfreundlichen Verpackungen: Wir können neue

Kunden gewinnen und bestehende Geschäftspartner langfristig binden.

Kostensenkung durch erneuerbare Energien: Reduzierter Energieverbrauch und

staatliche Förderprogramme bieten wirtschaftliche Vorteile.

Risiken:

Nichteinhaltung von Nachhaltigkeitsstandards: Dies könnte zu Reputationsverlusten

führen.

Kostenintensive Umstellung: Die Transformation zu nachhaltigen

Produktionsprozessen erfordert erhebliche Investitionen.

Abhängigkeit von recycelten Materialien: Schwankungen in Verfügbarkeit und Preis

könnten wirtschaftliche Herausforderungen darstellen.

Um die genannten Risiken zu minimieren, legen wir großen Wert auf eine

transparente Kommunikation mit unseren Kunden und Geschäftspartnern.

Gleichzeitig bauen wir langfristige Partnerschaften mit Lieferanten auf, um eine

zuverlässige Versorgung mit recycelten Materialien sicherzustellen.Im Sinne

unserer Kunden und Geschäftspartner fördern wir aktiv die Entwicklung

nachhaltiger Verpackungslösungen. So entwickeln wir Einstoffverpackungen

aus Wellpappe mit einem Recyclinganteil von über 90 %, die eine

umweltfreundliche Alternative zu Kunststoffverpackungen darstellen. Darüber

hinaus bieten wir Graswellpappe als innovative Lösung an. Diese zeichnet sich

durch einen 5,6 % besseren CO2­Fußabdruck im Vergleich zu herkömmlicher

Wellpappe aus und kombiniert Nachhaltigkeit mit hoher Funktionalität.

Weitere Informationen in unseren Newslettern: "Nachhaltige Verpackung und

Wellpappe mit Gras"

Geplante Maßnahmen, Investitionen und Optimierungen 2024 bis 2027

Die Geschäftsleitung hat Investitionen in Höhe von 7 Mio. € freigegeben, um folgende

Projekte umzusetzen:

Neue Technologien und Maschinen:

Computergesteuerte Farbmischanlage mit Restfarbenverwaltung

(Inbetriebnahme Dez. 2024).

Neuer Plotter für die Entwicklungsabteilung (1. Quartal 2025).

Anschaffung eines neuen Inliners mit automatisierter Materialzuführung (Herbst

2025).

Optimierung der Produktionsprozesse:

Zusammenführung von Hallenabschnitten für neue Anlagen (1. Quartal 2025).

Einführung einer Falt­Klebe­Maschine mit automatischer Rüstfunktion (März

2025).

Automatisierung durch Palettieranlagen und Fördertechnik (bis Ende 2026).

Energieeffizienzmaßnahmen:

Erweiterung der Photovoltaikanlage um weitere 430 kWp inkl. Batteriespeicher

(bis Ende 2026).

Verbesserung der Logistik:

Reduktion externer Speditions­LKW durch effizientere Planung des eigenen

Fuhrparks (ab 2024).

Modernisierung des Fuhrparks:

Austausch von drei Diesel­LKW gegen zwei sparsamere Modelle und

einen E­LKW bis 2026.

Schrittweise Umstellung auf HVO100­Diesel, abhängig von der

Verfügbarkeit im Tankstellennetz.

Ersatz der erdgasbetriebenen Hallenheizungen in Werk II und III durch

nachhaltigere Alternativen (bis 2026)

Positive Auswirkungen der Maßnahmen

Umweltschutz: Reduktion des Materialverbrauchs bei Farben um 60 % und

Verringerung von Farbabfällen von ca. 50 t/a auf geschätzte 20 t/a durch neue

Farbmischanlagen.

Gesundheit der Mitarbeiter/­innen: Automatisierte Prozesse entlasten die Belegschaft

physisch und verbessern das Wohlbefinden.

Effizienzsteigerung: Automatisierte Maschinenanbindung reduziert

Gabelstaplertransporte, erhöht die Betriebssicherheit und senkt den

Energieverbrauch.

Durch diese Maßnahmen zeigt die Laufer GmbH & Co. KG ihr Engagement in Sachen

Nachhaltigkeit, stärkt ihre Wettbewerbsfähigkeit und trägt aktiv zur Reduzierung ihres

ökologischen Fußabdrucks bei.

In 2024 konnten im Rahmen der Rezertifizierung als Ökoprofit­Betrieb konnten

Nachhaltigkeitsprojekte mit einem hohem Einsparvolumen nachgewiesen

werden. Dieses sind im wesentlichen:

Nachrüsten eines regelbaren Kältetrockners in der Drucklufterzeugung,

die dadurch bedarfsgerecht entfeuchtet werden kann und somit Energie­

und Kostenersparnis bringt.

Anschaffung neuer Hybridfahrzeuge für den Fuhrpark. Einsparung:

13.000,­€/a ( 80.000 kWh weniger Diesel und somit eine Einsparung von

21t CO2)

Dies stellt eine kontinuierliche Weiterentwicklung in der Nachhaltigen

Transformation dar und ergänzt die seit 2016 umgesetzten Maßnahmen:

Installation von LED­Beleuchtungsanlagen (2016)

Einbau zentraler Absperrvorrichtungen an Maschinen (2016)

Einsatz einer frequenzgeregelten Kompressoranlage mit Magnetventil

(2016)

Angebot von Wasserspendern incl. Mehrweg­Glasflaschen für die

Belegschaft (2017)

Einsatz einer neuen Vakuumsteuerung (2018)

Erste ÖKOPROFIT®­Zertifizierung (2019)

Bezug von ÖKO­Strom für das gesamte Unternehmen (2020)

Weitere Informationen hierzu: Ökoprofit­Zertifizierung 2024, Zertifikat und

Ökoprofit­Pressemitteilung

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

i. nicht erneuerbare Materialien: 

­wasserbasierte Farben: 41 t (2023) / 48,56 t (2024)

ii. erneuerbare Materialien: 

­ Einkauf Wellpappe 70% Reycling­Anteil: 14.165 t (2023) / 13.581 t (2024)

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Effizienz in Kartons

Seit 40 Jahren fertigen wir individuelle Verpackungslösungen für Gewerbe­ und

Industriekunden im In­ und Ausland. An drei Standorten im Kreis Paderborn

erfolgt eine reibungslose Produktion, Lagerung und Lieferung – alles aus einer

Hand. Täglich entwickeln wir im Musterbau unter Berücksichtigung Ihrer

Verpackungswünsche neue Verpackungslösungen. Die Schwerpunkte liegen auf

Handling, Palettenoptimierung und Transport, damit Ihre Waren weltweit

sicher ankommen. Selbstverständlich handeln und produzieren wir nach DIN

EN ISO 9001 und FEFCO GMP.

Unser Kundenkreis: Automotiv, Food, Pharmazie, Möbel, Elektronik, etc.

Nähere Informationen unter: www.laufer­packts.de

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Laufer GmbH & Co. KG entwickelt, produziert und konfektioniert, als

mittelständiges Familienunternehmen, seit 1977 individuelle Sekundär­ und

Tertiär­Wellpappverpackungen für die Industrie.

Der Kundenkreis umfasst die Bereiche Automotiv­, Elektro­, Möbel­,

Lebensmittel­ und Pharmaindustrie.

Die immer größer werdenden Anforderungen an Unternehmen und Gesellschaft

bezüglich nachhaltigem Wirtschaften, erfordern es immer mehr, eine

fokussierte Nachhaltigkeitsstrategie in die übergreifende

Unternehmensstrategie zu implementieren. Obwohl wir als Laufer GmbH & Co.

KG  nach der CSDR­Richtline nicht berichtspflichtig sind, möchten wir dennoch

unsere aktiven Bemühungen in diese Richtung durch einen eigenen

Nachhaltigkeitsbericht nach außen darstellen.

Mit der erstmaligen CO2­Bilanzierung für die Jahre 2021­2024 und der

Erstellung dieses Berichts entwickeln wir unsere Nachhaltigkeitsbemühungen

hin zu einer Nachhaltigkeitsstrategie. Die Implementierung unserer

Nachhaltigkeitsstrategie in das operative Geschäft sowie deren Fertigstellung

planen wir bis Ende 2026. Fortlaufend bemühen wir uns im Tagesgeschäft

unsere Geschäftstätigkeit nachhaltig zu optimieren.

Darüber hinaus verpflichten wir uns zur Einhaltung von internationalen

Standards, welche auch Nachhaltigkeitskriterien abbilden: Wir sind seit 2017

FSC®­zertifiziert. Durch die Anerkennung der FSC®­Kernarbeitsnormen

verpflichten wir uns zur Einhaltung der Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, englisch: ILO) in unserem Unternehmen, auch in

Anlehnung an die FSC®­CoC­Vorgaben. Die Einhaltung der Kernarbeitsnormen

wird in jährlichen Audits überprüft.

Durch unsere Mitgliedschaft im Ökoprofit­Klub sind wir jederzeit nah am Puls

der aktuellen Entwicklungen und Trends im Bereich Nachhaltigkeit. 

Für unsere Fortschritte in Sachen Nachhaltigkeit sind wir 2019 und 2024 vom

Kreis Paderborn als:

"Ökoprofit­Betrieb" ausgezeichnet worden.

Weitere Infos: Laufer News "Erfolgreiche Rezertifizierung bei Ökoprofit"

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Um unser Nachhaltigkeitsengagement bei Laufer gezielt auf die relevanten Themen

auszurichten, orientieren wir uns an den 17 Sustainable Development Goals (SDGs) der

Vereinten Nationen. Diese Ziele bieten einen umfassenden Rahmen für nachhaltige

Entwicklung und adressieren Themen wie Armutsbekämpfung, nachhaltige Produktion und

Konsum sowie Klimaschutz. Durch interne Diskussionen und fachbereichsübergreifende

Bewertungen haben wir die für Laufer wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen identifiziert.

Dabei berücksichtigen wir sowohl externe Anforderungen – wie EU­Richtlinien und nationale

Gesetze – als auch unsere internen Ansprüche an kontinuierliche Verbesserung. Diese

doppelte Perspektive, bestehend aus „Outside­In“­ und „Inside­Out“­Betrachtungen,

ermöglicht uns eine effektive Integration von Nachhaltigkeitszielen in unsere

Geschäftsstrategie.

Unsere Schwerpunkte im betrieblichen Kontext

Mitarbeiter/­innen:
Unsere Belegschaft ist unser höchstes Gut. Wir setzen auf faire Arbeitsbedingungen,

angemessene Vergütung und betriebliche Gesundheitsprogramme.

Produktion:

Unsere Produktionsprozesse sind der zentrale Hebel zur Reduktion von

Umweltauswirkungen. Wir entwickeln ressourcenschonende Verpackungslösungen und

setzen auf Recyclingmaterialien.

Positive und negative Auswirkungen unserer Nachhaltigkeitsthemen

1. Ressourcenverbrauch und Materialeffizienz

Positiv: Förderung der Kreislaufwirtschaft durch die Verwendung von

Recyclingmaterialien in unseren Verpackungen.

Negativ: Trotz Recycling bleibt ein Rohstoffverbrauch bestehen, der reduziert

werden muss.

2. Energieverbrauch und CO2­Emissionen

Positiv: Investitionen in erneuerbare Energien wie Photovoltaikanlagen und Nutzung

von 100 % Ökostrom.

Negativ: Steigende Energieverbräuche durch Automatisierung führen zu höheren

Gesamtverbräuchen, auch wenn diese aus erneuerbaren Quellen gedeckt werden.

3. Abfallmanagement und Recycling

Positiv: Herstellung von 100 % recycelbaren Produkten minimiert Abfälle.

Negativ: Potenzielle Abfälle im Produktionsprozess erfordern weiterhin Optimierung.

4. Arbeitsbedingungen und Mitarbeiterwohlbefinden

Positiv: Faire Löhne, betriebliche Altersvorsorge und Gesundheitsprogramme stärken

das Wohlbefinden der Belegschaft.

Negativ: Physische Belastungen in der Produktion stellen weiterhin eine

Herausforderung dar.

5. Produktverantwortung und nachhaltige Innovationen

Positiv: Entwicklung ressourceneffizienter Verpackungen reduziert den Einsatz von

Kunststoffverpackungen bei unseren Kunden.

Negativ: Die Umstellung auf neue Technologien erfordert Investitionen und

Anpassungsprozesse.

Beiträge zu den SDGs im Detail

SDG 1: Keine Armut

Überdurchschnittliche Vergütung oberhalb des Mindestlohns.

Betriebliche Altersvorsorge mit Arbeitgeberzuschuss (100 €).

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

Ergonomische Arbeitsplatzgestaltung (z. B. höhenverstellbare Tische,

Rückenschulungen).

Individuell angepasster Gehörschutz und Homeoffice­Möglichkeiten.

SDG 4: Hochwertige Bildung

Ausbildung: Packmitteltechnolog/­innen, Maschinen­ und Anlagenführer/­

innen, Industriekaufmann/frau

Einstellung auch jüngere Führungskräfte

Verb.: Führungskräfteschulung, z.B. „führen durch Fragen“

Bei Bedarf bieten wir Umschulungen, oder Weiterbildungen an

SDG 7: Bezahlbare und saubere Energie

Photovoltaikanlagen mit einer geplanten Gesamtkapazität von 875 kWp.

Nutzung von 100 % Ökostrom in allen Betriebsstätten.

SDG 10: Weniger Ungleichheit

Gerechtigkeit allgemein: Produktionsdaten von Maschinen abgreifen:

Hintergrund:  Nachvollziehbare Arbeitszeitgerechtigkeit

Wir haben keine Internationalen Themen, da unser Markt ausschließlich in

Deutschland und dessen EU­Nachbarländer besteht

Wir arbeiten mit Behindertenwerkstätten zusammen. 2 MA mit

Behinderung arbeiten täglich in unserem Werk II

Herkunft spielt keine Rolle: mittlerweile sind in unserer Belegschaft 8

Nationalitäten vertreten

Verhältnis Männer/Frauen 63/37 %;  wünschenswert wäre, wenn mehr

Frauen bereit wären Maschinenführer zu werden

Verhältnis in den Führungspositionen in der Produktion recht

ausgeglichen

SDG 12: Nachhaltige Produktion und Konsum

Erhöhung des Recyclinganteils in Verpackungen.

Vermeidung von Ausschuss durch auftragsgebundene Produktion.

Fazit: Chancen und Herausforderungen

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bringt zahlreiche Vorteile mit sich, wie die Förderung der

Kreislaufwirtschaft, die Reduktion von CO2­Emissionen durch erneuerbare Energien sowie

die Verbesserung der Arbeitsbedingungen unserer Belegschaft. Gleichzeitig stehen wir vor

Herausforderungen wie dem steigenden Energiebedarf durch Automatisierung oder dem

verbleibenden Rohstoffverbrauch trotz Recyclingmaßnahmen.Durch die Kombination von

„Outside­In“­ (Erfüllung externer Anforderungen) und „Inside­Out“­Ansätzen (interne

Optimierung) stellen wir sicher, dass unsere Maßnahmen sowohl ökologisch als auch

wirtschaftlich nachhaltig sind

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Auf Basis der in der Wesentlichkeitsanalyse nach den SDGs identifizierten

Auswirkungen (siehe Kapitel 2), wurde eine Priorisierung der größten

Auswirkungen vorgenommen. Diese Priorisierung haben wir zudem durch

Erhebung von Umweltkennzahlen überprüft, um unsere stärksten

Umweltauswirkungen konkret zu adressieren (siehe Kapitel zur

Klimabilanzierung). Unsere Hauptansatzpunkte sind in Kapitel 2 aufgelistet,

unsere Ziele adressieren die Reduzierung der entsprechenden negativen, und

den Ausbau unserer positiven Auswirkungen.   

Unsere wesentlichen SDGs sind: 1, 3, 4, 7, 10, 12, diese geben auch den

Rahmen für unsere langfristige Zielentwicklungen und strategischen

Ausrichtungen. 

Langfristiges Ziel bis 2030:

Die Laufer GmbH & Co. KG strebt an, ihre CO2­Emissionen bis 2030 um 55%

im Vergleich zu 2021 zu reduzieren. Zu den Langfristigen Zielen von Laufer

gehört zudem unsere nachhaltige Transformation, die wir bedacht in

sämtlichen Unternehmensprozessen berücksichtigen.

Mittelfristiges Ziel bis 2026:

Die bestehenden Photovoltaikanlage (236 kWp) soll um weitere 430 kWp

ausgebaut werden, um den Anteil erneuerbarer Energien am

Gesamtenergieverbrauch zu erhöhen. 

Gleichzeitig wird nach rentablen Alternativen für die verbliebenen

Gasheizungen in zwei Werken gesucht, um den CO2­Ausstoß weiter zu

reduzieren.

Kurzfristiges Ziel bis Ende 2025:

Die Erfassung energetischer Kennzahlen in der Produktion  soll verbessert

werden, um den Energieverbrauch zu optimieren. Gleichzeitig wird die

Belegschaft durch die Einführung von Lean­Management verstärkt in

Entscheidungsprozesse eingebunden, um das Engagement und die

Identifikation der Mitarbeiter mit dem Unternehmen zu stärken. 

Zudem wird das Gesundheitsmanagement in Kooperation mit der AOK

weitergeführt, um die Gesundheit und das Wohlbefinden der Mitarbeiter

langfristig zu fördern. Hierfür sollen die, in 2022, in unserem Werk II

erfolgreich eingeführten, täglichen, zusätzlichen Bewegungspausen auch in den

Werken I und III angeboten werden.

Höchste Priorität hat für uns die Umsetzung der angestoßenen Investitionen

zum Umbau der Produktion (siehe Kap.2 Wesentlichkeit). Viele dieser

Maßnahmen zahlen auf die mittel­ und langfristigen Ziele ein.

Da die Firma Laufer ein inhabergeführtes Unternehmen mit sehr kleinem

Führungskreis und sehr kurzen Dienstwegen ist, macht der Aufbau eines

speziellen Nachhaltigkeitsteam keinen Sinn. Die Verantwortung zur Umsetzung

der Themen liegt beim Geschäftsführer. Unterstützt wird dieser durch die

Abteilungs­ und technische Leitung, sowie durch den QMB. Die Kontrolle der

Zielerreichung erfolgt in internen Audits und in der jährlichen

Managementreview.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tiefe der Wertschöpfungskette

Um individuelle Verpackungslösungen in unseren Werken herzustellen, beziehen wir für

jeden Auftrag schnittoptimierte Rohbogenware von langjährigen strategischen Lieferanten.

Diese Rohbögen werden gemäß den Kundenwünschen bedruckt, gestanzt und entweder

als Flachware ausgeliefert oder zusätzlich konfektioniert.

Nachhaltige Praktiken und Herausforderungen entlang der Wertschöpfungskette

Rohstoffentnahme und Papierherstellung:

(Soziale / ökologische Probleme)

Wir sind uns der potenziellen ökologischen und sozialen Risiken in der Forstwirtschaft

bewusst. Um diese Risiken zu minimieren, arbeiten wir ausschließlich mit FSC®­zertifizierten

Lieferanten zusammen. Seit 2017 bietet die Laufer GmbH & Co. KG allen Kunden für

sämtliche Produkte eine Produktkettenzertifizierung nach dem Forest Stewardship Council

(FSC®) an. Der FSC® hat seit 1993 ein international anerkanntes Zertifizierungssystem zur

Sicherung einer nachhaltigen Forstwirtschaft geschaffen, das auch die Einhaltung

substanzieller Arbeitnehmerrechte gemäß den Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, engl. ILO) umfasst. Wir überprüfen regelmäßig die Aktualität der

Zertifikate unserer Lieferanten, und der FSC® führt jährliche Audits bei den

Zertifikatinhabern durch. In der Papierherstellung, einem vorgelagerten Prozess mit

erheblichen Umweltauswirkungen, vertrauen wir auf die Einhaltung der EEG­Richtlinie durch

unsere Lieferanten. Diese verpflichtet alle Unternehmen, ihren Energieverbrauch bis 2030

um 55% zu senken und ab 2050 klimaneutral zu sein. Durch konsequente Beachtung

des FSC® Siegels schließen wir soziale und ökologische Probleme in dieser

Herstellungsstufe aus. 

Die adressiert insbesondere: Wahrung der Menschenrechte, Wahrung von

Entwaldungsfreien Lieferketten und zertifizierten Hölzern nach nachhaltiger

Forstwirtschaft.

Verarbeitungsprozesse:

(Soziale / ökologische Probleme)

In unseren eigenen Verarbeitungsprozessen setzen wir auf kontinuierliche Verbesserung der

Nachhaltigkeit:

1.  Wir verwenden ausschließlich wasserbasierte Farben für den Druck von Kartonagen,

um die Umweltbelastung zu minimieren.

2.  Unser Energiemanagement zielt auf eine fortlaufende Optimierung der betrieblichen

Energieeffizienz ab, im Einklang mit den Zielen der EEG­Richtlinie.

3.  Stanzreste werden verkauft und somit dem Recyclingkreislauf zugeführt.

4.  Farb­ und Waschwasser wird gesammelt und durch einen lizenzierten Entsorger

fachgerecht entsorgt.

Um die Arbeitssicherheit zu gewährleisten, führen wir regelmäßige Schulungen durch und

überprüfen kontinuierlich unsere Prozesse auf potenzielle Gesundheitsrisiken.

Transport und Logistik:

(ökologische Probleme: Emissionen)

Wir optimieren kontinuierlich unsere Tourenplanung und die Auslastung unseres Fuhrparks,

um CO2­Emissionen zu reduzieren. Wir beobachten die Entwicklungen im Bereich der

nachhaltigen Mobilität und prüfen laufend Möglichkeiten zur Verbesserung unserer

Logistikprozesse.

Kommunikation mit Geschäftspartnern

Trotz unserer begrenzten Marktmacht legen wir großen Wert auf einen offenen Dialog mit

unseren Geschäftspartnern zu Nachhaltigkeitsthemen:

1.  Unsere Geschäftsführung steht über den VDW (Verein der Wellpappenindustrie) im

ständigen Kontakt mit den Lieferanten und tauscht sich zu Nachhaltigkeitsthemen

aus.

2.  Wir nutzen unsere Mitgliedschaft im VDW, um über neue Entwicklungen und Trends

informiert zu bleiben und uns regelmäßig mit anderen Branchenteilnehmern

auszutauschen.

3.  In Zusammenarbeit mit unseren Kunden entwickeln wir innovative, nachhaltige

Verpackungslösungen als Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Unser Ziel ist es, innerhalb unserer Möglichkeiten kontinuierlich Verbesserungspotenziale zu

identifizieren und umzusetzen. Wir setzen dabei auf partnerschaftliche Zusammenarbeit und

den Austausch von Best Practices innerhalb unserer Branche, um gemeinsam die

Nachhaltigkeit in der gesamten Wertschöpfungskette zu verbessern.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für Nachhaltigkeitsthemen übernimmt bei der Laufer GmbH

& Co. KG die Geschäftsführung. Diese wird durch den QM­ u. KVP­

Beauftragten, sowie durch den technischen Leiter bei der Planung,

Durchführung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsprojekte unterstützt.

Die Analyse der Fortschritte wird in der jährlichen Managementbewertung

vorgenommen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

In der Laufer GmbH & Co.KG werden Nachhaltigkeitsthemen durch folgende

Managementsysteme verankert, weiterentwickelt und auditiert: ISO 9001: 2015

(Dokumentenmanagement), FSC® ­ CoC (nachhaltige Forstwirtschaft,

Kernarbeitsnormen nach IAO) und Fefco GMP (Hygienemanagement).

Zudem sind wir durch den Kreis Paderborn seit 2019 als Ökoprofit­Betrieb

ausgezeichnet, d.h. wir verfügen über ein Umweltmanagementsystem nach

ÖKOPROFIT­Anforderungen. Die Neuzertifizierung erfolgte am 24.06.2024.

Verantwortlich für die Erhaltung und Weiterentwicklung dieser Zertifizierungen

ist der Qualitätsmanagementbeauftragte.

Intern sind alle Mitarbeiter über die Laufer Verhaltensregeln zur Einhaltung

sozialer, ökologischer und datenschutzrechtlicher Themen verpflichtet.

Führungskräften haben hierbei eine besondere Vorbildfunktion.

Im Zuge der Ausgestaltung unserer Nachhaltigkeitsstrategie und des Ausbau

unseres Nachhaltigkeitsmanagements werden wir diese mit unseren bisherigen

internen Managementsystemen zusammen weiterentwickeln. Unser Ziel ist eine

vollständige operative Implementierung bis Ende 2026.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Langfristig planen wir die Implementierung von Nachhaltigkeitszielen in unsere

internen Managementsysteme.   Im Berichtszeitraum haben wir Nachhaltigkeit

bereits in div. Geschäftsbereichen mitabgebildet und entsprechenden

gemessen.   Zur Beurteilung von Nachhaltigkeitszielen dienen folgende

Leistungsindikatoren:

Energieverbrauch / CO2­Fußabdruck: Verbräuche von Kraftstoffen, Ökostrom,

Erdgas und Fernwärme. Sowie die Leistungsdaten unserer Photovoltaikanlagen.

Diese Daten werden aus der Auswertung der eingehenden Rechnungen

erhoben und mittels ecockpit bilanziert.

Im Rahmen von regelmäßigen Schulungen werden die Mitarbeiter  für die

Themen Arbeitssicherheit, Hygiene (Fefco GMP), Qualität, FSC® , ISO 9001

und Ethik sensibilisiert. Hier ist die jährlich erreichte Schulungsdichte

ausschlaggebend. Diese sollte im Idealfal100%erreichte Mitarbeiter sein. Dies

wurde in 2024 nahezu erreicht.

Extern werden unsere Nachhaltigkeitsleistungen jährlich durch ecovadis und

Integrety Next beurteilt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist seit 1977 eine Inhaber geführtes

Familienunternehmen. Aus Selbstverständnins heraus agieren wir

verantwortungsvoll und verpflichten uns den folgenden, internationalen

Standards und Regularien:

IAO; engl. ILO

FSC® COC

Als Basis unserer Nachhaltigkeitsbemühungen orientieren wir uns an den 17

SDGs.

Über den Laufer Verhaltenskodex verpflichten wir uns, unsere Mitarbeiter/­

innen und auch unsere Lieferanten zur Einhaltung grundlegender Regeln und

Werte bezüglich Arbeits­ und Sozialverhalten, Umweltschutz, Ethisches

Geschäftsverhalten und Anti­Korruption.

Diese legt der Laufer Verhaltenskodex ­CoC (Stand 12.12.2024) fest:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC®

­STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 

Werk I, Industriestraße 46, 33161 Hövelhof                                

Werk II, Schierbusch 9, 33161 Hövelhof                               

Werk III, Industriestraße 9, 33184 Altenbeken­Buke 

sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. 

Die Einhaltung im Unternehmen wird sowohl durch interne Audits und

Mitarbeitergespräche als auch durch externe Audits im Rahmen unserer DIN

ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP Zertifizierungen überprüft. Zudem

arbeiten wir eng mit staatlichen und außerstaatlichen Stellen, wie Ämter,

Behörden, Berufsgenossenschaften, Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK,

Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw., zusammen. Somit kommen wir

unserer Kontroll­ und Informationspflicht jederzeit nach. Über

Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity Next, ecocockpit und

Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir interessierten Parteien

offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten: 

3.1. Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt. 

3.2. Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•             körperliche und sexuelle Gewalt

•             Schuldknechtschaft 

•             Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung

•             Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•             Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren

•             Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•             Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4. Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•             Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•             Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•             Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•             Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und wir

bemühen uns ggf. nach

besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•             Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren. 

3.5. Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. 

Derzeit gilt in der Produktion und der Verwaltung von Laufer eine Arbeitszeit

von 40 h pro Woche. Im Einzelfall können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen

getroffen werden. 

3.6. Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente. 

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen. 

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. Dies heißt im Einzelnen: 

•             Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale

Wettbewerbs­ und Kartellgesetze. 

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu

Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu Verkaufsbedingungen. 

•             Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen

Mitarbeitern/­innen verboten,

Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder Vorteilsleistungen

anzubieten oder

entgegenzunehmen, die mit dem Ziel verbunden sind, Aufträge oder

Vorteile zu erlangen. Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist

unbedingt zu vermeiden, um dem Ruf der Laufer GmbH & Co. KG und seinen

Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden. 

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten. 

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1. Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt. 

6.2. Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3. Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.   

6.4. Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden. 6.5. Aufzeichnungen und Dokumentation Manipulation oder

Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als betrügerisches

Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und öffentliche

Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle Geschäftsinformationen

präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert werden. 

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen. 

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese. 

8.1. Verantwortung 

8.1.1. Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten. 

8.1.2. Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten. 

8.2. Meldung von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln 

8.2.1. Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden. 

8.2.2. Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden. 

8.2.3. Anonyme Meldungen von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden. Meldeverfahren: Hinweise können elektronisch per

E­Mail an meldestelle@laufer­packts.de oder telefonisch an 05257 / 98 44 40

55 übermittelt werden. Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa.

Ecoprotec, die unseren Datenschutzbeauftragten stellen. Auf Wunsch bleibt der

Meldende anonym. 

8.3. Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt. 

8.4. Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die LAUFER

GMBH & CO. KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir bei Laufer sind intrinsisch motiviert, unsere Nachhaltigkeitsziele als Team

zu erreichen. Wir haben keine speziellen finanziellen Anreizsysteme integriert,

da wir diese nicht für zielführend erachten. Zudem fördern solche

Anreizsysteme nicht das interne Gerechtigkeitsgefühl der Mitarbeiter/­innen.

Wir planen allerdings im Rahmen unserer Lean­/KVP­Workshops eine

Ideenbörse einzurichten. Hier können besonders gute Ideen, welche auch

umgesetzt werden, prämiert werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Vergütungspolitik veröffentlichen und sieht des

in nächster Zeit auch nicht vor.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Gesamtjahresvergütung veröffentlichen und

sieht des in nächster Zeit auch nicht vor.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die wichtigsten Anspruchsgruppen der Laufer GmbH & Co. KG wurden im

Rahmen einer Kontextanalyse im Sinne der ISO 9001:2015 analysiert. 

Folgende Gruppen wurden identifiziert:

­Mit direkten Anforderungen ans Unternehmen:

Kunden

Mitarbeiter

Lieferanten

Eigentümer

Gesetzgeber und Berufsgenossenschaften

­Mit indirekten Anforderungen ans Unternehmen:

die Gesellschaft allgemein

der Wettbewerb

Umweltorganisationen

Im Rahmen des ÖKOPROFIT Clubs führt Laufer einen kontinuierlichen Dialog

mit der Region Ostwestfalen Lippe und den ebenfalls im ÖKOPROFIT Club

OWL engagierten Unternehmen. Aus dieser Runde entnehmen wir regelmäßig

Nachhaltigkeitsimpulse, welche wir auf Laufer übertragen und anwenden. Im

Rahmen unseres Lieferanten­ und Kundenmanagements reagieren wir auf die

Nachhaltigkeitsanforderungen unserer Kunden, und bieten diesen

entsprechende ressourceneffiziente Verpackungslösungen. Im Verband VDW

führen wir branchenweite Dialoge zur Steigerung von Nachhaltigkeitsaspekten.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

a. Hauptstakeholder und deren Anliegen:

Unsere Kunden stellen die wichtigste Stakeholdergruppe dar. Sie erwarten von

uns ressourcenschonende Verpackungslösungen, die zunehmend auch

Kunststoffverpackungen ersetzen können. Zudem fordern sie den Nachweis

eines Nachhaltigkeitsrankings, wie beispielsweise durch Ecovadis.

i. Reaktion auf die Anliegen der Kunden:

Wir entwickeln innovative Verpackungslösungen in enger Zusammenarbeit

mit unseren Kunden, um deren spezifische Anforderungen zu erfüllen.

Durch kontinuierliche Investitionen in unseren Maschinenpark erhöhen wir

die Effizienz und Flexibilität unserer Produktion, was uns ermöglicht,

nachhaltigere Verpackungslösungen anzubieten.

Entsprechend der Kundenanforderungen lassen wir uns jährlich durch

Ecovadis bewerten, um unsere Fortschritte im Bereich Nachhaltigkeit

transparent darzustellen.

ii. Weitere Stakeholdergruppen und deren Anliegen: 

Neben unseren Kunden zählen auch Lieferanten sowie das ÖKOPROFIT­

Netzwerk zu unseren zentralen Stakeholdern:

1.  Lieferanten:

Sicherstellung der Einhaltung von Compliance­Vorgaben und

Verhaltenskodizes (Code of Conduct).

2.  ÖKOPROFIT­Netzwerk:

Zusammenarbeit auf regionaler Ebene, um Synergien für eine

nachhaltige Entwicklung zu schaffen.

Teilweise enge Kooperationen zur gemeinsamen Reduktion von

CO2­Emissionen entlang der Lieferkette.

Teilnahme an regelmäßigen Netzwerktreffen und Austausch über

Erfahrungen mit Technologien zur CO2­Reduktion sowie anderen

innovativen Lösungen.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

An drei ostwestfälischen Standorten entwickeln, fertigen, konfektionieren und lagern wir

individuelle Wellpappen­Verpackungen für unsere Kunden. Dies ermöglicht optimale

Produktionsabläufe, höchste Qualität und ein gutes Preis­Leistungs­Verhältnis.

Soziale und ökologische Auswirkungen

Wir evaluieren kontinuierlich die sozialen und ökologischen Auswirkungen unserer Produkte:

Ökologisch: Unsere Wellpappen­Verpackungen sind vollständig recycelbar und bieten

eine nachhaltige Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Sozial: Durch die Schaffung lokaler Arbeitsplätze und die Zusammenarbeit mit

Behindertenwerkstätten fördern wir die regionale Wirtschaft und Inklusion.

Innovationsprozesse

Unser internes Innovationsmanagement umfasst

Eine Entwicklungsabteilung für Verpackungsinnovationen

Regelmäßige Lean­Management­Workshops in allen Bereichen

ein Ideenmanagement zur Dokumentation der Vorschläge und Ideen,

sowie der Nachverfolgung der Umsetzungsprozesse. Im Laufer­

Ideenspeicher werden alle Ideen, Vorschläge und Abweichungen

aufgenommen, die uns durch Mitarbeiter/­innen, interne und externe

Audits, oder im Rahmen von Betriebsbegehungen unserer

Sicherheitsfachkraft zugetragen werden. Hieraus ergibt sich für jeden

Arbeitsbereich ein Auftragspool, der im Rahmen des Lean­Managements

bearbeitet wird. Die Bewertung der erreichten Ziele erfolgt im Rahmen

der Managementbewertung.

Diese Prozesse wirken sich direkt auf unsere Wertschöpfungskette aus:

Entwicklung ressourcenschonender Verpackungslösungen

Optimierung von Produktionsprozessen zur Reduktion von Abfall und

Energieverbrauch

Verbesserung der Logistik zur Minimierung von Transportwegen

Einbindung von Akteuren

Wir binden diverse Akteure entlang der Wertschöpfungskette in unsere

Innovationsprozesse ein

Kunden: Regelmäßige Feedbackgespräche und Co­Creation­Workshops

VDW­Mitgliedschaft: Nutzung des Netzwerks und der Ressourcen  des

Verbands der Wellpappen­Industrie e.V. (VDW) für Branchentrends und

technologische Entwicklungen

Ökoprofit­Klub: Teilnahme an Workshops und Erfahrungsaustausch mit

anderen Unternehmen zur kontinuierlichen Verbesserung unseres

Umweltmanagements und zur Förderung nachhaltiger Innovationen

Investitionen und Automatisierung

Bis 2027 investieren wir 7 Mio. € in Gebäudeerweiterung, neue Maschinen sowie

Automatisierung und Optimierung des Produktionsflusses. Dies dient primär einer höheren

Flexibilität und entlastet unsere Mitarbeiter von schwerer manueller Arbeit. (siehe hierzu

Kap. 2 Wesentlichkeit)

Infos hierzu: 

Laufer News: "Zusammenführung von zwei Hallen" und "Neubau für die

Entwicklungsabteilung"

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmensvermögen der Firma Laufer wird ausschließlich in risikoarme

Festgeldanlagen investiert. Da diese Art der Finanzanlage keine direkte

Verbindung zu umwelt­ oder sozialkritischen Faktoren aufweist, wird auf eine

explizite Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Kriterien verzichtet.

Dieser Ansatz entspricht der konservativen Anlagestrategie des Unternehmens

und minimiert potenzielle Nachhaltigkeitsrisiken im Bereich der Finanzanlagen.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Rohstoff Papier:

Als Verpackungshersteller von Wellpappenverpackungen, sind die

Wellpappbögen unser wichtigster und größter Rohstoff. Wir kaufen diesen von

externen Unternehmen ein. Diese Unternehmen befinden sich ausschließlich in

Deutschland. 

Die von uns genutzte Wellpappe besteht hauptsächlich aus Altpapier und nur

zu einem geringen Anteil aus Frischfaserpapier. Mehr als 20­mal können

Fasern, die für die Herstellung der Wellpappenrohpapiere nötig sind, recycelt

werden. In Deutschland bestehen Wellpappverpackungen durchschnittlich zu

über 80 Prozent aus Recyclingpapier und auch die Rücklaufquoten der

nützlichen Papierfaserprodukte liegt bei rund 80 Prozent. 

Insgesamt verwenden wir ca. 70 % FSC® zertifiziere Wellpappe. Die

Verwendung von FSC® ­zertifizierter Wellpappe bedeutet, dass der gesamte

Prozess, vom Recycling des Altpapiers bis zur Herstellung der Verpackungen,

zertifiziert ist. Alle Schritte in der Produktionskette müssen FSC® ­zertifiziert

sein, um sicherzustellen, dass das Endprodukt nachhaltig und umweltfreundlich

ist.

Wasser als Ressource:

Generell ist eine große Menge Wasser für die Herstellung von

Wellpappenrohpapier und Wellpappe nötig. Allerdings ist diese Menge bei

Frischfaserbasierten Papieren deutlich höher als bei Recyclingpapieren.

Die Firma Laufer, als reiner Wellpappenverarbeiter, nutzt allerdings nur eine

geringe Menge an Wasser um unsere Maschinen und die Klischees zu säubern.

Energie und Wärme:

unserem Hauptstandort Werk 1 beziehen wir Fernwärme von einem

benachbarten Unternehmen. 

Werk II und Werk III verfügen noch über Gasheizungen.

Im Werk 1 befindet sich eine Photovoltaik­Anlage mit einer Gesamtleistung

von 236 kWp und in  Werk 2 befindet sich eine PV­Anlage mit 219 kWp. Das

Unternehmen verfügt über zwei Ladestationen für Elektrofahrzeuge, sodass

insgesamt vier Fahrzeuge gleichzeitig geladen werden können. Die Laufer

GmbH & Co. KG besitzt insgesamt sieben Hybridfahrzeuge, die über die E­

Säulen geladen werden können.

In allen drei Werken beziehen wir zu 100 % Ökostrom.

Sonstige Rohstoffe:

Um unsere Paletten mit den fertigen Verpackungen für den Transport zu

sichern, werden Umreifungsbänder genutzt. Zudem benötigen wir in geringen

Mengen zusätzliches Material in Form von Zellstoff oder auch verschiedene

Folie um die Wellpappe zu veredeln. 

Des Weiteren nutzen wir Flexodruck Farbe, um die Wellpappe zu bedrucken.

Diese besteht aus Wasser, Farbpigmenten und Additiven und ist somit

wasserlöslich. Die restliche, unbrauchbare Farbe, wird ordnungsgemäß von

einem externen, zertifizierten Unternehmen abgeholt und entsorgt.                 

Verbräuche:  2021 2022 2023 2024

Papier
(Wellpappe)

15,9 kto  13,01kto 14,15 kto 13,60kto

Wasser 748 m³ 712 m³ 639 m³ 721 m³

Ökostrom 0,622 GWh 0,566 GWh 0,629 GWh 0,633 GWh

Fernwärme 0,384 GWh 0,473 GWh 0,386 GWh 0,426 GWh

Erdgas 0,441 GWh  0,460 GWh 0,428 GWh 0,357 GWh 

Flexodruckfarbe
(wasserbasiert)

9,5 to 11 to

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der negativen Umweltauswirkungen ihrer

Geschäftstätigkeit bewusst und engagiert sich seit 2019 aktiv für die Reduzierung des CO2­

Ausstoßes. Zu den Maßnahmen gehören die Installation von Photovoltaikanlagen,

Investitionen in energieeffiziente Schraubenkompressoren, die Umstellung des Fuhrparks

auf fünf Elektro­Hybridfahrzeuge sowie zehn moderne Euro­6­LKW und die

flächendeckende Einführung von LED­Beleuchtung im gesamten Unternehmen.

Chancen und Risiken der Nachhaltigkeitsstrategie

Chancen:

Positionierung als Experte für nachhaltige Verpackungslösungen: Dies stärkt unser

Image und steigert unsere Wettbewerbsfähigkeit.

Steigende Nachfrage nach umweltfreundlichen Verpackungen: Wir können neue

Kunden gewinnen und bestehende Geschäftspartner langfristig binden.

Kostensenkung durch erneuerbare Energien: Reduzierter Energieverbrauch und

staatliche Förderprogramme bieten wirtschaftliche Vorteile.

Risiken:

Nichteinhaltung von Nachhaltigkeitsstandards: Dies könnte zu Reputationsverlusten

führen.

Kostenintensive Umstellung: Die Transformation zu nachhaltigen

Produktionsprozessen erfordert erhebliche Investitionen.

Abhängigkeit von recycelten Materialien: Schwankungen in Verfügbarkeit und Preis

könnten wirtschaftliche Herausforderungen darstellen.

Um die genannten Risiken zu minimieren, legen wir großen Wert auf eine

transparente Kommunikation mit unseren Kunden und Geschäftspartnern.

Gleichzeitig bauen wir langfristige Partnerschaften mit Lieferanten auf, um eine

zuverlässige Versorgung mit recycelten Materialien sicherzustellen.Im Sinne

unserer Kunden und Geschäftspartner fördern wir aktiv die Entwicklung

nachhaltiger Verpackungslösungen. So entwickeln wir Einstoffverpackungen

aus Wellpappe mit einem Recyclinganteil von über 90 %, die eine

umweltfreundliche Alternative zu Kunststoffverpackungen darstellen. Darüber

hinaus bieten wir Graswellpappe als innovative Lösung an. Diese zeichnet sich

durch einen 5,6 % besseren CO2­Fußabdruck im Vergleich zu herkömmlicher

Wellpappe aus und kombiniert Nachhaltigkeit mit hoher Funktionalität.

Weitere Informationen in unseren Newslettern: "Nachhaltige Verpackung und

Wellpappe mit Gras"

Geplante Maßnahmen, Investitionen und Optimierungen 2024 bis 2027

Die Geschäftsleitung hat Investitionen in Höhe von 7 Mio. € freigegeben, um folgende

Projekte umzusetzen:

Neue Technologien und Maschinen:

Computergesteuerte Farbmischanlage mit Restfarbenverwaltung

(Inbetriebnahme Dez. 2024).

Neuer Plotter für die Entwicklungsabteilung (1. Quartal 2025).

Anschaffung eines neuen Inliners mit automatisierter Materialzuführung (Herbst

2025).

Optimierung der Produktionsprozesse:

Zusammenführung von Hallenabschnitten für neue Anlagen (1. Quartal 2025).

Einführung einer Falt­Klebe­Maschine mit automatischer Rüstfunktion (März

2025).

Automatisierung durch Palettieranlagen und Fördertechnik (bis Ende 2026).

Energieeffizienzmaßnahmen:

Erweiterung der Photovoltaikanlage um weitere 430 kWp inkl. Batteriespeicher

(bis Ende 2026).

Verbesserung der Logistik:

Reduktion externer Speditions­LKW durch effizientere Planung des eigenen

Fuhrparks (ab 2024).

Modernisierung des Fuhrparks:

Austausch von drei Diesel­LKW gegen zwei sparsamere Modelle und

einen E­LKW bis 2026.

Schrittweise Umstellung auf HVO100­Diesel, abhängig von der

Verfügbarkeit im Tankstellennetz.

Ersatz der erdgasbetriebenen Hallenheizungen in Werk II und III durch

nachhaltigere Alternativen (bis 2026)

Positive Auswirkungen der Maßnahmen

Umweltschutz: Reduktion des Materialverbrauchs bei Farben um 60 % und

Verringerung von Farbabfällen von ca. 50 t/a auf geschätzte 20 t/a durch neue

Farbmischanlagen.

Gesundheit der Mitarbeiter/­innen: Automatisierte Prozesse entlasten die Belegschaft

physisch und verbessern das Wohlbefinden.

Effizienzsteigerung: Automatisierte Maschinenanbindung reduziert

Gabelstaplertransporte, erhöht die Betriebssicherheit und senkt den

Energieverbrauch.

Durch diese Maßnahmen zeigt die Laufer GmbH & Co. KG ihr Engagement in Sachen

Nachhaltigkeit, stärkt ihre Wettbewerbsfähigkeit und trägt aktiv zur Reduzierung ihres

ökologischen Fußabdrucks bei.

In 2024 konnten im Rahmen der Rezertifizierung als Ökoprofit­Betrieb konnten

Nachhaltigkeitsprojekte mit einem hohem Einsparvolumen nachgewiesen

werden. Dieses sind im wesentlichen:

Nachrüsten eines regelbaren Kältetrockners in der Drucklufterzeugung,

die dadurch bedarfsgerecht entfeuchtet werden kann und somit Energie­

und Kostenersparnis bringt.

Anschaffung neuer Hybridfahrzeuge für den Fuhrpark. Einsparung:

13.000,­€/a ( 80.000 kWh weniger Diesel und somit eine Einsparung von

21t CO2)

Dies stellt eine kontinuierliche Weiterentwicklung in der Nachhaltigen

Transformation dar und ergänzt die seit 2016 umgesetzten Maßnahmen:

Installation von LED­Beleuchtungsanlagen (2016)

Einbau zentraler Absperrvorrichtungen an Maschinen (2016)

Einsatz einer frequenzgeregelten Kompressoranlage mit Magnetventil

(2016)

Angebot von Wasserspendern incl. Mehrweg­Glasflaschen für die

Belegschaft (2017)

Einsatz einer neuen Vakuumsteuerung (2018)

Erste ÖKOPROFIT®­Zertifizierung (2019)

Bezug von ÖKO­Strom für das gesamte Unternehmen (2020)

Weitere Informationen hierzu: Ökoprofit­Zertifizierung 2024, Zertifikat und

Ökoprofit­Pressemitteilung

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

i. nicht erneuerbare Materialien: 

­wasserbasierte Farben: 41 t (2023) / 48,56 t (2024)

ii. erneuerbare Materialien: 

­ Einkauf Wellpappe 70% Reycling­Anteil: 14.165 t (2023) / 13.581 t (2024)

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.
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Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Effizienz in Kartons

Seit 40 Jahren fertigen wir individuelle Verpackungslösungen für Gewerbe­ und

Industriekunden im In­ und Ausland. An drei Standorten im Kreis Paderborn

erfolgt eine reibungslose Produktion, Lagerung und Lieferung – alles aus einer

Hand. Täglich entwickeln wir im Musterbau unter Berücksichtigung Ihrer

Verpackungswünsche neue Verpackungslösungen. Die Schwerpunkte liegen auf

Handling, Palettenoptimierung und Transport, damit Ihre Waren weltweit

sicher ankommen. Selbstverständlich handeln und produzieren wir nach DIN

EN ISO 9001 und FEFCO GMP.

Unser Kundenkreis: Automotiv, Food, Pharmazie, Möbel, Elektronik, etc.

Nähere Informationen unter: www.laufer­packts.de

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Laufer GmbH & Co. KG entwickelt, produziert und konfektioniert, als

mittelständiges Familienunternehmen, seit 1977 individuelle Sekundär­ und

Tertiär­Wellpappverpackungen für die Industrie.

Der Kundenkreis umfasst die Bereiche Automotiv­, Elektro­, Möbel­,

Lebensmittel­ und Pharmaindustrie.

Die immer größer werdenden Anforderungen an Unternehmen und Gesellschaft

bezüglich nachhaltigem Wirtschaften, erfordern es immer mehr, eine

fokussierte Nachhaltigkeitsstrategie in die übergreifende

Unternehmensstrategie zu implementieren. Obwohl wir als Laufer GmbH & Co.

KG  nach der CSDR­Richtline nicht berichtspflichtig sind, möchten wir dennoch

unsere aktiven Bemühungen in diese Richtung durch einen eigenen

Nachhaltigkeitsbericht nach außen darstellen.

Mit der erstmaligen CO2­Bilanzierung für die Jahre 2021­2024 und der

Erstellung dieses Berichts entwickeln wir unsere Nachhaltigkeitsbemühungen

hin zu einer Nachhaltigkeitsstrategie. Die Implementierung unserer

Nachhaltigkeitsstrategie in das operative Geschäft sowie deren Fertigstellung

planen wir bis Ende 2026. Fortlaufend bemühen wir uns im Tagesgeschäft

unsere Geschäftstätigkeit nachhaltig zu optimieren.

Darüber hinaus verpflichten wir uns zur Einhaltung von internationalen

Standards, welche auch Nachhaltigkeitskriterien abbilden: Wir sind seit 2017

FSC®­zertifiziert. Durch die Anerkennung der FSC®­Kernarbeitsnormen

verpflichten wir uns zur Einhaltung der Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, englisch: ILO) in unserem Unternehmen, auch in

Anlehnung an die FSC®­CoC­Vorgaben. Die Einhaltung der Kernarbeitsnormen

wird in jährlichen Audits überprüft.

Durch unsere Mitgliedschaft im Ökoprofit­Klub sind wir jederzeit nah am Puls

der aktuellen Entwicklungen und Trends im Bereich Nachhaltigkeit. 

Für unsere Fortschritte in Sachen Nachhaltigkeit sind wir 2019 und 2024 vom

Kreis Paderborn als:

"Ökoprofit­Betrieb" ausgezeichnet worden.

Weitere Infos: Laufer News "Erfolgreiche Rezertifizierung bei Ökoprofit"

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Um unser Nachhaltigkeitsengagement bei Laufer gezielt auf die relevanten Themen

auszurichten, orientieren wir uns an den 17 Sustainable Development Goals (SDGs) der

Vereinten Nationen. Diese Ziele bieten einen umfassenden Rahmen für nachhaltige

Entwicklung und adressieren Themen wie Armutsbekämpfung, nachhaltige Produktion und

Konsum sowie Klimaschutz. Durch interne Diskussionen und fachbereichsübergreifende

Bewertungen haben wir die für Laufer wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen identifiziert.

Dabei berücksichtigen wir sowohl externe Anforderungen – wie EU­Richtlinien und nationale

Gesetze – als auch unsere internen Ansprüche an kontinuierliche Verbesserung. Diese

doppelte Perspektive, bestehend aus „Outside­In“­ und „Inside­Out“­Betrachtungen,

ermöglicht uns eine effektive Integration von Nachhaltigkeitszielen in unsere

Geschäftsstrategie.

Unsere Schwerpunkte im betrieblichen Kontext

Mitarbeiter/­innen:
Unsere Belegschaft ist unser höchstes Gut. Wir setzen auf faire Arbeitsbedingungen,

angemessene Vergütung und betriebliche Gesundheitsprogramme.

Produktion:

Unsere Produktionsprozesse sind der zentrale Hebel zur Reduktion von

Umweltauswirkungen. Wir entwickeln ressourcenschonende Verpackungslösungen und

setzen auf Recyclingmaterialien.

Positive und negative Auswirkungen unserer Nachhaltigkeitsthemen

1. Ressourcenverbrauch und Materialeffizienz

Positiv: Förderung der Kreislaufwirtschaft durch die Verwendung von

Recyclingmaterialien in unseren Verpackungen.

Negativ: Trotz Recycling bleibt ein Rohstoffverbrauch bestehen, der reduziert

werden muss.

2. Energieverbrauch und CO2­Emissionen

Positiv: Investitionen in erneuerbare Energien wie Photovoltaikanlagen und Nutzung

von 100 % Ökostrom.

Negativ: Steigende Energieverbräuche durch Automatisierung führen zu höheren

Gesamtverbräuchen, auch wenn diese aus erneuerbaren Quellen gedeckt werden.

3. Abfallmanagement und Recycling

Positiv: Herstellung von 100 % recycelbaren Produkten minimiert Abfälle.

Negativ: Potenzielle Abfälle im Produktionsprozess erfordern weiterhin Optimierung.

4. Arbeitsbedingungen und Mitarbeiterwohlbefinden

Positiv: Faire Löhne, betriebliche Altersvorsorge und Gesundheitsprogramme stärken

das Wohlbefinden der Belegschaft.

Negativ: Physische Belastungen in der Produktion stellen weiterhin eine

Herausforderung dar.

5. Produktverantwortung und nachhaltige Innovationen

Positiv: Entwicklung ressourceneffizienter Verpackungen reduziert den Einsatz von

Kunststoffverpackungen bei unseren Kunden.

Negativ: Die Umstellung auf neue Technologien erfordert Investitionen und

Anpassungsprozesse.

Beiträge zu den SDGs im Detail

SDG 1: Keine Armut

Überdurchschnittliche Vergütung oberhalb des Mindestlohns.

Betriebliche Altersvorsorge mit Arbeitgeberzuschuss (100 €).

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

Ergonomische Arbeitsplatzgestaltung (z. B. höhenverstellbare Tische,

Rückenschulungen).

Individuell angepasster Gehörschutz und Homeoffice­Möglichkeiten.

SDG 4: Hochwertige Bildung

Ausbildung: Packmitteltechnolog/­innen, Maschinen­ und Anlagenführer/­

innen, Industriekaufmann/frau

Einstellung auch jüngere Führungskräfte

Verb.: Führungskräfteschulung, z.B. „führen durch Fragen“

Bei Bedarf bieten wir Umschulungen, oder Weiterbildungen an

SDG 7: Bezahlbare und saubere Energie

Photovoltaikanlagen mit einer geplanten Gesamtkapazität von 875 kWp.

Nutzung von 100 % Ökostrom in allen Betriebsstätten.

SDG 10: Weniger Ungleichheit

Gerechtigkeit allgemein: Produktionsdaten von Maschinen abgreifen:

Hintergrund:  Nachvollziehbare Arbeitszeitgerechtigkeit

Wir haben keine Internationalen Themen, da unser Markt ausschließlich in

Deutschland und dessen EU­Nachbarländer besteht

Wir arbeiten mit Behindertenwerkstätten zusammen. 2 MA mit

Behinderung arbeiten täglich in unserem Werk II

Herkunft spielt keine Rolle: mittlerweile sind in unserer Belegschaft 8

Nationalitäten vertreten

Verhältnis Männer/Frauen 63/37 %;  wünschenswert wäre, wenn mehr

Frauen bereit wären Maschinenführer zu werden

Verhältnis in den Führungspositionen in der Produktion recht

ausgeglichen

SDG 12: Nachhaltige Produktion und Konsum

Erhöhung des Recyclinganteils in Verpackungen.

Vermeidung von Ausschuss durch auftragsgebundene Produktion.

Fazit: Chancen und Herausforderungen

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bringt zahlreiche Vorteile mit sich, wie die Förderung der

Kreislaufwirtschaft, die Reduktion von CO2­Emissionen durch erneuerbare Energien sowie

die Verbesserung der Arbeitsbedingungen unserer Belegschaft. Gleichzeitig stehen wir vor

Herausforderungen wie dem steigenden Energiebedarf durch Automatisierung oder dem

verbleibenden Rohstoffverbrauch trotz Recyclingmaßnahmen.Durch die Kombination von

„Outside­In“­ (Erfüllung externer Anforderungen) und „Inside­Out“­Ansätzen (interne

Optimierung) stellen wir sicher, dass unsere Maßnahmen sowohl ökologisch als auch

wirtschaftlich nachhaltig sind

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Auf Basis der in der Wesentlichkeitsanalyse nach den SDGs identifizierten

Auswirkungen (siehe Kapitel 2), wurde eine Priorisierung der größten

Auswirkungen vorgenommen. Diese Priorisierung haben wir zudem durch

Erhebung von Umweltkennzahlen überprüft, um unsere stärksten

Umweltauswirkungen konkret zu adressieren (siehe Kapitel zur

Klimabilanzierung). Unsere Hauptansatzpunkte sind in Kapitel 2 aufgelistet,

unsere Ziele adressieren die Reduzierung der entsprechenden negativen, und

den Ausbau unserer positiven Auswirkungen.   

Unsere wesentlichen SDGs sind: 1, 3, 4, 7, 10, 12, diese geben auch den

Rahmen für unsere langfristige Zielentwicklungen und strategischen

Ausrichtungen. 

Langfristiges Ziel bis 2030:

Die Laufer GmbH & Co. KG strebt an, ihre CO2­Emissionen bis 2030 um 55%

im Vergleich zu 2021 zu reduzieren. Zu den Langfristigen Zielen von Laufer

gehört zudem unsere nachhaltige Transformation, die wir bedacht in

sämtlichen Unternehmensprozessen berücksichtigen.

Mittelfristiges Ziel bis 2026:

Die bestehenden Photovoltaikanlage (236 kWp) soll um weitere 430 kWp

ausgebaut werden, um den Anteil erneuerbarer Energien am

Gesamtenergieverbrauch zu erhöhen. 

Gleichzeitig wird nach rentablen Alternativen für die verbliebenen

Gasheizungen in zwei Werken gesucht, um den CO2­Ausstoß weiter zu

reduzieren.

Kurzfristiges Ziel bis Ende 2025:

Die Erfassung energetischer Kennzahlen in der Produktion  soll verbessert

werden, um den Energieverbrauch zu optimieren. Gleichzeitig wird die

Belegschaft durch die Einführung von Lean­Management verstärkt in

Entscheidungsprozesse eingebunden, um das Engagement und die

Identifikation der Mitarbeiter mit dem Unternehmen zu stärken. 

Zudem wird das Gesundheitsmanagement in Kooperation mit der AOK

weitergeführt, um die Gesundheit und das Wohlbefinden der Mitarbeiter

langfristig zu fördern. Hierfür sollen die, in 2022, in unserem Werk II

erfolgreich eingeführten, täglichen, zusätzlichen Bewegungspausen auch in den

Werken I und III angeboten werden.

Höchste Priorität hat für uns die Umsetzung der angestoßenen Investitionen

zum Umbau der Produktion (siehe Kap.2 Wesentlichkeit). Viele dieser

Maßnahmen zahlen auf die mittel­ und langfristigen Ziele ein.

Da die Firma Laufer ein inhabergeführtes Unternehmen mit sehr kleinem

Führungskreis und sehr kurzen Dienstwegen ist, macht der Aufbau eines

speziellen Nachhaltigkeitsteam keinen Sinn. Die Verantwortung zur Umsetzung

der Themen liegt beim Geschäftsführer. Unterstützt wird dieser durch die

Abteilungs­ und technische Leitung, sowie durch den QMB. Die Kontrolle der

Zielerreichung erfolgt in internen Audits und in der jährlichen

Managementreview.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tiefe der Wertschöpfungskette

Um individuelle Verpackungslösungen in unseren Werken herzustellen, beziehen wir für

jeden Auftrag schnittoptimierte Rohbogenware von langjährigen strategischen Lieferanten.

Diese Rohbögen werden gemäß den Kundenwünschen bedruckt, gestanzt und entweder

als Flachware ausgeliefert oder zusätzlich konfektioniert.

Nachhaltige Praktiken und Herausforderungen entlang der Wertschöpfungskette

Rohstoffentnahme und Papierherstellung:

(Soziale / ökologische Probleme)

Wir sind uns der potenziellen ökologischen und sozialen Risiken in der Forstwirtschaft

bewusst. Um diese Risiken zu minimieren, arbeiten wir ausschließlich mit FSC®­zertifizierten

Lieferanten zusammen. Seit 2017 bietet die Laufer GmbH & Co. KG allen Kunden für

sämtliche Produkte eine Produktkettenzertifizierung nach dem Forest Stewardship Council

(FSC®) an. Der FSC® hat seit 1993 ein international anerkanntes Zertifizierungssystem zur

Sicherung einer nachhaltigen Forstwirtschaft geschaffen, das auch die Einhaltung

substanzieller Arbeitnehmerrechte gemäß den Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, engl. ILO) umfasst. Wir überprüfen regelmäßig die Aktualität der

Zertifikate unserer Lieferanten, und der FSC® führt jährliche Audits bei den

Zertifikatinhabern durch. In der Papierherstellung, einem vorgelagerten Prozess mit

erheblichen Umweltauswirkungen, vertrauen wir auf die Einhaltung der EEG­Richtlinie durch

unsere Lieferanten. Diese verpflichtet alle Unternehmen, ihren Energieverbrauch bis 2030

um 55% zu senken und ab 2050 klimaneutral zu sein. Durch konsequente Beachtung

des FSC® Siegels schließen wir soziale und ökologische Probleme in dieser

Herstellungsstufe aus. 

Die adressiert insbesondere: Wahrung der Menschenrechte, Wahrung von

Entwaldungsfreien Lieferketten und zertifizierten Hölzern nach nachhaltiger

Forstwirtschaft.

Verarbeitungsprozesse:

(Soziale / ökologische Probleme)

In unseren eigenen Verarbeitungsprozessen setzen wir auf kontinuierliche Verbesserung der

Nachhaltigkeit:

1.  Wir verwenden ausschließlich wasserbasierte Farben für den Druck von Kartonagen,

um die Umweltbelastung zu minimieren.

2.  Unser Energiemanagement zielt auf eine fortlaufende Optimierung der betrieblichen

Energieeffizienz ab, im Einklang mit den Zielen der EEG­Richtlinie.

3.  Stanzreste werden verkauft und somit dem Recyclingkreislauf zugeführt.

4.  Farb­ und Waschwasser wird gesammelt und durch einen lizenzierten Entsorger

fachgerecht entsorgt.

Um die Arbeitssicherheit zu gewährleisten, führen wir regelmäßige Schulungen durch und

überprüfen kontinuierlich unsere Prozesse auf potenzielle Gesundheitsrisiken.

Transport und Logistik:

(ökologische Probleme: Emissionen)

Wir optimieren kontinuierlich unsere Tourenplanung und die Auslastung unseres Fuhrparks,

um CO2­Emissionen zu reduzieren. Wir beobachten die Entwicklungen im Bereich der

nachhaltigen Mobilität und prüfen laufend Möglichkeiten zur Verbesserung unserer

Logistikprozesse.

Kommunikation mit Geschäftspartnern

Trotz unserer begrenzten Marktmacht legen wir großen Wert auf einen offenen Dialog mit

unseren Geschäftspartnern zu Nachhaltigkeitsthemen:

1.  Unsere Geschäftsführung steht über den VDW (Verein der Wellpappenindustrie) im

ständigen Kontakt mit den Lieferanten und tauscht sich zu Nachhaltigkeitsthemen

aus.

2.  Wir nutzen unsere Mitgliedschaft im VDW, um über neue Entwicklungen und Trends

informiert zu bleiben und uns regelmäßig mit anderen Branchenteilnehmern

auszutauschen.

3.  In Zusammenarbeit mit unseren Kunden entwickeln wir innovative, nachhaltige

Verpackungslösungen als Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Unser Ziel ist es, innerhalb unserer Möglichkeiten kontinuierlich Verbesserungspotenziale zu

identifizieren und umzusetzen. Wir setzen dabei auf partnerschaftliche Zusammenarbeit und

den Austausch von Best Practices innerhalb unserer Branche, um gemeinsam die

Nachhaltigkeit in der gesamten Wertschöpfungskette zu verbessern.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für Nachhaltigkeitsthemen übernimmt bei der Laufer GmbH

& Co. KG die Geschäftsführung. Diese wird durch den QM­ u. KVP­

Beauftragten, sowie durch den technischen Leiter bei der Planung,

Durchführung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsprojekte unterstützt.

Die Analyse der Fortschritte wird in der jährlichen Managementbewertung

vorgenommen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

In der Laufer GmbH & Co.KG werden Nachhaltigkeitsthemen durch folgende

Managementsysteme verankert, weiterentwickelt und auditiert: ISO 9001: 2015

(Dokumentenmanagement), FSC® ­ CoC (nachhaltige Forstwirtschaft,

Kernarbeitsnormen nach IAO) und Fefco GMP (Hygienemanagement).

Zudem sind wir durch den Kreis Paderborn seit 2019 als Ökoprofit­Betrieb

ausgezeichnet, d.h. wir verfügen über ein Umweltmanagementsystem nach

ÖKOPROFIT­Anforderungen. Die Neuzertifizierung erfolgte am 24.06.2024.

Verantwortlich für die Erhaltung und Weiterentwicklung dieser Zertifizierungen

ist der Qualitätsmanagementbeauftragte.

Intern sind alle Mitarbeiter über die Laufer Verhaltensregeln zur Einhaltung

sozialer, ökologischer und datenschutzrechtlicher Themen verpflichtet.

Führungskräften haben hierbei eine besondere Vorbildfunktion.

Im Zuge der Ausgestaltung unserer Nachhaltigkeitsstrategie und des Ausbau

unseres Nachhaltigkeitsmanagements werden wir diese mit unseren bisherigen

internen Managementsystemen zusammen weiterentwickeln. Unser Ziel ist eine

vollständige operative Implementierung bis Ende 2026.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Langfristig planen wir die Implementierung von Nachhaltigkeitszielen in unsere

internen Managementsysteme.   Im Berichtszeitraum haben wir Nachhaltigkeit

bereits in div. Geschäftsbereichen mitabgebildet und entsprechenden

gemessen.   Zur Beurteilung von Nachhaltigkeitszielen dienen folgende

Leistungsindikatoren:

Energieverbrauch / CO2­Fußabdruck: Verbräuche von Kraftstoffen, Ökostrom,

Erdgas und Fernwärme. Sowie die Leistungsdaten unserer Photovoltaikanlagen.

Diese Daten werden aus der Auswertung der eingehenden Rechnungen

erhoben und mittels ecockpit bilanziert.

Im Rahmen von regelmäßigen Schulungen werden die Mitarbeiter  für die

Themen Arbeitssicherheit, Hygiene (Fefco GMP), Qualität, FSC® , ISO 9001

und Ethik sensibilisiert. Hier ist die jährlich erreichte Schulungsdichte

ausschlaggebend. Diese sollte im Idealfal100%erreichte Mitarbeiter sein. Dies

wurde in 2024 nahezu erreicht.

Extern werden unsere Nachhaltigkeitsleistungen jährlich durch ecovadis und

Integrety Next beurteilt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist seit 1977 eine Inhaber geführtes

Familienunternehmen. Aus Selbstverständnins heraus agieren wir

verantwortungsvoll und verpflichten uns den folgenden, internationalen

Standards und Regularien:

IAO; engl. ILO

FSC® COC

Als Basis unserer Nachhaltigkeitsbemühungen orientieren wir uns an den 17

SDGs.

Über den Laufer Verhaltenskodex verpflichten wir uns, unsere Mitarbeiter/­

innen und auch unsere Lieferanten zur Einhaltung grundlegender Regeln und

Werte bezüglich Arbeits­ und Sozialverhalten, Umweltschutz, Ethisches

Geschäftsverhalten und Anti­Korruption.

Diese legt der Laufer Verhaltenskodex ­CoC (Stand 12.12.2024) fest:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC®

­STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 

Werk I, Industriestraße 46, 33161 Hövelhof                                

Werk II, Schierbusch 9, 33161 Hövelhof                               

Werk III, Industriestraße 9, 33184 Altenbeken­Buke 

sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. 

Die Einhaltung im Unternehmen wird sowohl durch interne Audits und

Mitarbeitergespräche als auch durch externe Audits im Rahmen unserer DIN

ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP Zertifizierungen überprüft. Zudem

arbeiten wir eng mit staatlichen und außerstaatlichen Stellen, wie Ämter,

Behörden, Berufsgenossenschaften, Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK,

Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw., zusammen. Somit kommen wir

unserer Kontroll­ und Informationspflicht jederzeit nach. Über

Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity Next, ecocockpit und

Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir interessierten Parteien

offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten: 

3.1. Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt. 

3.2. Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•             körperliche und sexuelle Gewalt

•             Schuldknechtschaft 

•             Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung

•             Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•             Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren

•             Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•             Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4. Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•             Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•             Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•             Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•             Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und wir

bemühen uns ggf. nach

besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•             Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren. 

3.5. Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. 

Derzeit gilt in der Produktion und der Verwaltung von Laufer eine Arbeitszeit

von 40 h pro Woche. Im Einzelfall können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen

getroffen werden. 

3.6. Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente. 

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen. 

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. Dies heißt im Einzelnen: 

•             Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale

Wettbewerbs­ und Kartellgesetze. 

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu

Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu Verkaufsbedingungen. 

•             Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen

Mitarbeitern/­innen verboten,

Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder Vorteilsleistungen

anzubieten oder

entgegenzunehmen, die mit dem Ziel verbunden sind, Aufträge oder

Vorteile zu erlangen. Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist

unbedingt zu vermeiden, um dem Ruf der Laufer GmbH & Co. KG und seinen

Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden. 

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten. 

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1. Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt. 

6.2. Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3. Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.   

6.4. Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden. 6.5. Aufzeichnungen und Dokumentation Manipulation oder

Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als betrügerisches

Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und öffentliche

Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle Geschäftsinformationen

präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert werden. 

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen. 

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese. 

8.1. Verantwortung 

8.1.1. Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten. 

8.1.2. Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten. 

8.2. Meldung von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln 

8.2.1. Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden. 

8.2.2. Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden. 

8.2.3. Anonyme Meldungen von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden. Meldeverfahren: Hinweise können elektronisch per

E­Mail an meldestelle@laufer­packts.de oder telefonisch an 05257 / 98 44 40

55 übermittelt werden. Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa.

Ecoprotec, die unseren Datenschutzbeauftragten stellen. Auf Wunsch bleibt der

Meldende anonym. 

8.3. Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt. 

8.4. Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die LAUFER

GMBH & CO. KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir bei Laufer sind intrinsisch motiviert, unsere Nachhaltigkeitsziele als Team

zu erreichen. Wir haben keine speziellen finanziellen Anreizsysteme integriert,

da wir diese nicht für zielführend erachten. Zudem fördern solche

Anreizsysteme nicht das interne Gerechtigkeitsgefühl der Mitarbeiter/­innen.

Wir planen allerdings im Rahmen unserer Lean­/KVP­Workshops eine

Ideenbörse einzurichten. Hier können besonders gute Ideen, welche auch

umgesetzt werden, prämiert werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Vergütungspolitik veröffentlichen und sieht des

in nächster Zeit auch nicht vor.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Gesamtjahresvergütung veröffentlichen und

sieht des in nächster Zeit auch nicht vor.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die wichtigsten Anspruchsgruppen der Laufer GmbH & Co. KG wurden im

Rahmen einer Kontextanalyse im Sinne der ISO 9001:2015 analysiert. 

Folgende Gruppen wurden identifiziert:

­Mit direkten Anforderungen ans Unternehmen:

Kunden

Mitarbeiter

Lieferanten

Eigentümer

Gesetzgeber und Berufsgenossenschaften

­Mit indirekten Anforderungen ans Unternehmen:

die Gesellschaft allgemein

der Wettbewerb

Umweltorganisationen

Im Rahmen des ÖKOPROFIT Clubs führt Laufer einen kontinuierlichen Dialog

mit der Region Ostwestfalen Lippe und den ebenfalls im ÖKOPROFIT Club

OWL engagierten Unternehmen. Aus dieser Runde entnehmen wir regelmäßig

Nachhaltigkeitsimpulse, welche wir auf Laufer übertragen und anwenden. Im

Rahmen unseres Lieferanten­ und Kundenmanagements reagieren wir auf die

Nachhaltigkeitsanforderungen unserer Kunden, und bieten diesen

entsprechende ressourceneffiziente Verpackungslösungen. Im Verband VDW

führen wir branchenweite Dialoge zur Steigerung von Nachhaltigkeitsaspekten.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

a. Hauptstakeholder und deren Anliegen:

Unsere Kunden stellen die wichtigste Stakeholdergruppe dar. Sie erwarten von

uns ressourcenschonende Verpackungslösungen, die zunehmend auch

Kunststoffverpackungen ersetzen können. Zudem fordern sie den Nachweis

eines Nachhaltigkeitsrankings, wie beispielsweise durch Ecovadis.

i. Reaktion auf die Anliegen der Kunden:

Wir entwickeln innovative Verpackungslösungen in enger Zusammenarbeit

mit unseren Kunden, um deren spezifische Anforderungen zu erfüllen.

Durch kontinuierliche Investitionen in unseren Maschinenpark erhöhen wir

die Effizienz und Flexibilität unserer Produktion, was uns ermöglicht,

nachhaltigere Verpackungslösungen anzubieten.

Entsprechend der Kundenanforderungen lassen wir uns jährlich durch

Ecovadis bewerten, um unsere Fortschritte im Bereich Nachhaltigkeit

transparent darzustellen.

ii. Weitere Stakeholdergruppen und deren Anliegen: 

Neben unseren Kunden zählen auch Lieferanten sowie das ÖKOPROFIT­

Netzwerk zu unseren zentralen Stakeholdern:

1.  Lieferanten:

Sicherstellung der Einhaltung von Compliance­Vorgaben und

Verhaltenskodizes (Code of Conduct).

2.  ÖKOPROFIT­Netzwerk:

Zusammenarbeit auf regionaler Ebene, um Synergien für eine

nachhaltige Entwicklung zu schaffen.

Teilweise enge Kooperationen zur gemeinsamen Reduktion von

CO2­Emissionen entlang der Lieferkette.

Teilnahme an regelmäßigen Netzwerktreffen und Austausch über

Erfahrungen mit Technologien zur CO2­Reduktion sowie anderen

innovativen Lösungen.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

An drei ostwestfälischen Standorten entwickeln, fertigen, konfektionieren und lagern wir

individuelle Wellpappen­Verpackungen für unsere Kunden. Dies ermöglicht optimale

Produktionsabläufe, höchste Qualität und ein gutes Preis­Leistungs­Verhältnis.

Soziale und ökologische Auswirkungen

Wir evaluieren kontinuierlich die sozialen und ökologischen Auswirkungen unserer Produkte:

Ökologisch: Unsere Wellpappen­Verpackungen sind vollständig recycelbar und bieten

eine nachhaltige Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Sozial: Durch die Schaffung lokaler Arbeitsplätze und die Zusammenarbeit mit

Behindertenwerkstätten fördern wir die regionale Wirtschaft und Inklusion.

Innovationsprozesse

Unser internes Innovationsmanagement umfasst

Eine Entwicklungsabteilung für Verpackungsinnovationen

Regelmäßige Lean­Management­Workshops in allen Bereichen

ein Ideenmanagement zur Dokumentation der Vorschläge und Ideen,

sowie der Nachverfolgung der Umsetzungsprozesse. Im Laufer­

Ideenspeicher werden alle Ideen, Vorschläge und Abweichungen

aufgenommen, die uns durch Mitarbeiter/­innen, interne und externe

Audits, oder im Rahmen von Betriebsbegehungen unserer

Sicherheitsfachkraft zugetragen werden. Hieraus ergibt sich für jeden

Arbeitsbereich ein Auftragspool, der im Rahmen des Lean­Managements

bearbeitet wird. Die Bewertung der erreichten Ziele erfolgt im Rahmen

der Managementbewertung.

Diese Prozesse wirken sich direkt auf unsere Wertschöpfungskette aus:

Entwicklung ressourcenschonender Verpackungslösungen

Optimierung von Produktionsprozessen zur Reduktion von Abfall und

Energieverbrauch

Verbesserung der Logistik zur Minimierung von Transportwegen

Einbindung von Akteuren

Wir binden diverse Akteure entlang der Wertschöpfungskette in unsere

Innovationsprozesse ein

Kunden: Regelmäßige Feedbackgespräche und Co­Creation­Workshops

VDW­Mitgliedschaft: Nutzung des Netzwerks und der Ressourcen  des

Verbands der Wellpappen­Industrie e.V. (VDW) für Branchentrends und

technologische Entwicklungen

Ökoprofit­Klub: Teilnahme an Workshops und Erfahrungsaustausch mit

anderen Unternehmen zur kontinuierlichen Verbesserung unseres

Umweltmanagements und zur Förderung nachhaltiger Innovationen

Investitionen und Automatisierung

Bis 2027 investieren wir 7 Mio. € in Gebäudeerweiterung, neue Maschinen sowie

Automatisierung und Optimierung des Produktionsflusses. Dies dient primär einer höheren

Flexibilität und entlastet unsere Mitarbeiter von schwerer manueller Arbeit. (siehe hierzu

Kap. 2 Wesentlichkeit)

Infos hierzu: 

Laufer News: "Zusammenführung von zwei Hallen" und "Neubau für die

Entwicklungsabteilung"

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmensvermögen der Firma Laufer wird ausschließlich in risikoarme

Festgeldanlagen investiert. Da diese Art der Finanzanlage keine direkte

Verbindung zu umwelt­ oder sozialkritischen Faktoren aufweist, wird auf eine

explizite Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Kriterien verzichtet.

Dieser Ansatz entspricht der konservativen Anlagestrategie des Unternehmens

und minimiert potenzielle Nachhaltigkeitsrisiken im Bereich der Finanzanlagen.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Rohstoff Papier:

Als Verpackungshersteller von Wellpappenverpackungen, sind die

Wellpappbögen unser wichtigster und größter Rohstoff. Wir kaufen diesen von

externen Unternehmen ein. Diese Unternehmen befinden sich ausschließlich in

Deutschland. 

Die von uns genutzte Wellpappe besteht hauptsächlich aus Altpapier und nur

zu einem geringen Anteil aus Frischfaserpapier. Mehr als 20­mal können

Fasern, die für die Herstellung der Wellpappenrohpapiere nötig sind, recycelt

werden. In Deutschland bestehen Wellpappverpackungen durchschnittlich zu

über 80 Prozent aus Recyclingpapier und auch die Rücklaufquoten der

nützlichen Papierfaserprodukte liegt bei rund 80 Prozent. 

Insgesamt verwenden wir ca. 70 % FSC® zertifiziere Wellpappe. Die

Verwendung von FSC® ­zertifizierter Wellpappe bedeutet, dass der gesamte

Prozess, vom Recycling des Altpapiers bis zur Herstellung der Verpackungen,

zertifiziert ist. Alle Schritte in der Produktionskette müssen FSC® ­zertifiziert

sein, um sicherzustellen, dass das Endprodukt nachhaltig und umweltfreundlich

ist.

Wasser als Ressource:

Generell ist eine große Menge Wasser für die Herstellung von

Wellpappenrohpapier und Wellpappe nötig. Allerdings ist diese Menge bei

Frischfaserbasierten Papieren deutlich höher als bei Recyclingpapieren.

Die Firma Laufer, als reiner Wellpappenverarbeiter, nutzt allerdings nur eine

geringe Menge an Wasser um unsere Maschinen und die Klischees zu säubern.

Energie und Wärme:

unserem Hauptstandort Werk 1 beziehen wir Fernwärme von einem

benachbarten Unternehmen. 

Werk II und Werk III verfügen noch über Gasheizungen.

Im Werk 1 befindet sich eine Photovoltaik­Anlage mit einer Gesamtleistung

von 236 kWp und in  Werk 2 befindet sich eine PV­Anlage mit 219 kWp. Das

Unternehmen verfügt über zwei Ladestationen für Elektrofahrzeuge, sodass

insgesamt vier Fahrzeuge gleichzeitig geladen werden können. Die Laufer

GmbH & Co. KG besitzt insgesamt sieben Hybridfahrzeuge, die über die E­

Säulen geladen werden können.

In allen drei Werken beziehen wir zu 100 % Ökostrom.

Sonstige Rohstoffe:

Um unsere Paletten mit den fertigen Verpackungen für den Transport zu

sichern, werden Umreifungsbänder genutzt. Zudem benötigen wir in geringen

Mengen zusätzliches Material in Form von Zellstoff oder auch verschiedene

Folie um die Wellpappe zu veredeln. 

Des Weiteren nutzen wir Flexodruck Farbe, um die Wellpappe zu bedrucken.

Diese besteht aus Wasser, Farbpigmenten und Additiven und ist somit

wasserlöslich. Die restliche, unbrauchbare Farbe, wird ordnungsgemäß von

einem externen, zertifizierten Unternehmen abgeholt und entsorgt.                 

Verbräuche:  2021 2022 2023 2024

Papier
(Wellpappe)

15,9 kto  13,01kto 14,15 kto 13,60kto

Wasser 748 m³ 712 m³ 639 m³ 721 m³

Ökostrom 0,622 GWh 0,566 GWh 0,629 GWh 0,633 GWh

Fernwärme 0,384 GWh 0,473 GWh 0,386 GWh 0,426 GWh

Erdgas 0,441 GWh  0,460 GWh 0,428 GWh 0,357 GWh 

Flexodruckfarbe
(wasserbasiert)

9,5 to 11 to

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der negativen Umweltauswirkungen ihrer

Geschäftstätigkeit bewusst und engagiert sich seit 2019 aktiv für die Reduzierung des CO2­

Ausstoßes. Zu den Maßnahmen gehören die Installation von Photovoltaikanlagen,

Investitionen in energieeffiziente Schraubenkompressoren, die Umstellung des Fuhrparks

auf fünf Elektro­Hybridfahrzeuge sowie zehn moderne Euro­6­LKW und die

flächendeckende Einführung von LED­Beleuchtung im gesamten Unternehmen.

Chancen und Risiken der Nachhaltigkeitsstrategie

Chancen:

Positionierung als Experte für nachhaltige Verpackungslösungen: Dies stärkt unser

Image und steigert unsere Wettbewerbsfähigkeit.

Steigende Nachfrage nach umweltfreundlichen Verpackungen: Wir können neue

Kunden gewinnen und bestehende Geschäftspartner langfristig binden.

Kostensenkung durch erneuerbare Energien: Reduzierter Energieverbrauch und

staatliche Förderprogramme bieten wirtschaftliche Vorteile.

Risiken:

Nichteinhaltung von Nachhaltigkeitsstandards: Dies könnte zu Reputationsverlusten

führen.

Kostenintensive Umstellung: Die Transformation zu nachhaltigen

Produktionsprozessen erfordert erhebliche Investitionen.

Abhängigkeit von recycelten Materialien: Schwankungen in Verfügbarkeit und Preis

könnten wirtschaftliche Herausforderungen darstellen.

Um die genannten Risiken zu minimieren, legen wir großen Wert auf eine

transparente Kommunikation mit unseren Kunden und Geschäftspartnern.

Gleichzeitig bauen wir langfristige Partnerschaften mit Lieferanten auf, um eine

zuverlässige Versorgung mit recycelten Materialien sicherzustellen.Im Sinne

unserer Kunden und Geschäftspartner fördern wir aktiv die Entwicklung

nachhaltiger Verpackungslösungen. So entwickeln wir Einstoffverpackungen

aus Wellpappe mit einem Recyclinganteil von über 90 %, die eine

umweltfreundliche Alternative zu Kunststoffverpackungen darstellen. Darüber

hinaus bieten wir Graswellpappe als innovative Lösung an. Diese zeichnet sich

durch einen 5,6 % besseren CO2­Fußabdruck im Vergleich zu herkömmlicher

Wellpappe aus und kombiniert Nachhaltigkeit mit hoher Funktionalität.

Weitere Informationen in unseren Newslettern: "Nachhaltige Verpackung und

Wellpappe mit Gras"

Geplante Maßnahmen, Investitionen und Optimierungen 2024 bis 2027

Die Geschäftsleitung hat Investitionen in Höhe von 7 Mio. € freigegeben, um folgende

Projekte umzusetzen:

Neue Technologien und Maschinen:

Computergesteuerte Farbmischanlage mit Restfarbenverwaltung

(Inbetriebnahme Dez. 2024).

Neuer Plotter für die Entwicklungsabteilung (1. Quartal 2025).

Anschaffung eines neuen Inliners mit automatisierter Materialzuführung (Herbst

2025).

Optimierung der Produktionsprozesse:

Zusammenführung von Hallenabschnitten für neue Anlagen (1. Quartal 2025).

Einführung einer Falt­Klebe­Maschine mit automatischer Rüstfunktion (März

2025).

Automatisierung durch Palettieranlagen und Fördertechnik (bis Ende 2026).

Energieeffizienzmaßnahmen:

Erweiterung der Photovoltaikanlage um weitere 430 kWp inkl. Batteriespeicher

(bis Ende 2026).

Verbesserung der Logistik:

Reduktion externer Speditions­LKW durch effizientere Planung des eigenen

Fuhrparks (ab 2024).

Modernisierung des Fuhrparks:

Austausch von drei Diesel­LKW gegen zwei sparsamere Modelle und

einen E­LKW bis 2026.

Schrittweise Umstellung auf HVO100­Diesel, abhängig von der

Verfügbarkeit im Tankstellennetz.

Ersatz der erdgasbetriebenen Hallenheizungen in Werk II und III durch

nachhaltigere Alternativen (bis 2026)

Positive Auswirkungen der Maßnahmen

Umweltschutz: Reduktion des Materialverbrauchs bei Farben um 60 % und

Verringerung von Farbabfällen von ca. 50 t/a auf geschätzte 20 t/a durch neue

Farbmischanlagen.

Gesundheit der Mitarbeiter/­innen: Automatisierte Prozesse entlasten die Belegschaft

physisch und verbessern das Wohlbefinden.

Effizienzsteigerung: Automatisierte Maschinenanbindung reduziert

Gabelstaplertransporte, erhöht die Betriebssicherheit und senkt den

Energieverbrauch.

Durch diese Maßnahmen zeigt die Laufer GmbH & Co. KG ihr Engagement in Sachen

Nachhaltigkeit, stärkt ihre Wettbewerbsfähigkeit und trägt aktiv zur Reduzierung ihres

ökologischen Fußabdrucks bei.

In 2024 konnten im Rahmen der Rezertifizierung als Ökoprofit­Betrieb konnten

Nachhaltigkeitsprojekte mit einem hohem Einsparvolumen nachgewiesen

werden. Dieses sind im wesentlichen:

Nachrüsten eines regelbaren Kältetrockners in der Drucklufterzeugung,

die dadurch bedarfsgerecht entfeuchtet werden kann und somit Energie­

und Kostenersparnis bringt.

Anschaffung neuer Hybridfahrzeuge für den Fuhrpark. Einsparung:

13.000,­€/a ( 80.000 kWh weniger Diesel und somit eine Einsparung von

21t CO2)

Dies stellt eine kontinuierliche Weiterentwicklung in der Nachhaltigen

Transformation dar und ergänzt die seit 2016 umgesetzten Maßnahmen:

Installation von LED­Beleuchtungsanlagen (2016)

Einbau zentraler Absperrvorrichtungen an Maschinen (2016)

Einsatz einer frequenzgeregelten Kompressoranlage mit Magnetventil

(2016)

Angebot von Wasserspendern incl. Mehrweg­Glasflaschen für die

Belegschaft (2017)

Einsatz einer neuen Vakuumsteuerung (2018)

Erste ÖKOPROFIT®­Zertifizierung (2019)

Bezug von ÖKO­Strom für das gesamte Unternehmen (2020)

Weitere Informationen hierzu: Ökoprofit­Zertifizierung 2024, Zertifikat und

Ökoprofit­Pressemitteilung

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

i. nicht erneuerbare Materialien: 

­wasserbasierte Farben: 41 t (2023) / 48,56 t (2024)

ii. erneuerbare Materialien: 

­ Einkauf Wellpappe 70% Reycling­Anteil: 14.165 t (2023) / 13.581 t (2024)

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Effizienz in Kartons

Seit 40 Jahren fertigen wir individuelle Verpackungslösungen für Gewerbe­ und

Industriekunden im In­ und Ausland. An drei Standorten im Kreis Paderborn

erfolgt eine reibungslose Produktion, Lagerung und Lieferung – alles aus einer

Hand. Täglich entwickeln wir im Musterbau unter Berücksichtigung Ihrer

Verpackungswünsche neue Verpackungslösungen. Die Schwerpunkte liegen auf

Handling, Palettenoptimierung und Transport, damit Ihre Waren weltweit

sicher ankommen. Selbstverständlich handeln und produzieren wir nach DIN

EN ISO 9001 und FEFCO GMP.

Unser Kundenkreis: Automotiv, Food, Pharmazie, Möbel, Elektronik, etc.

Nähere Informationen unter: www.laufer­packts.de

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Laufer GmbH & Co. KG entwickelt, produziert und konfektioniert, als

mittelständiges Familienunternehmen, seit 1977 individuelle Sekundär­ und

Tertiär­Wellpappverpackungen für die Industrie.

Der Kundenkreis umfasst die Bereiche Automotiv­, Elektro­, Möbel­,

Lebensmittel­ und Pharmaindustrie.

Die immer größer werdenden Anforderungen an Unternehmen und Gesellschaft

bezüglich nachhaltigem Wirtschaften, erfordern es immer mehr, eine

fokussierte Nachhaltigkeitsstrategie in die übergreifende

Unternehmensstrategie zu implementieren. Obwohl wir als Laufer GmbH & Co.

KG  nach der CSDR­Richtline nicht berichtspflichtig sind, möchten wir dennoch

unsere aktiven Bemühungen in diese Richtung durch einen eigenen

Nachhaltigkeitsbericht nach außen darstellen.

Mit der erstmaligen CO2­Bilanzierung für die Jahre 2021­2024 und der

Erstellung dieses Berichts entwickeln wir unsere Nachhaltigkeitsbemühungen

hin zu einer Nachhaltigkeitsstrategie. Die Implementierung unserer

Nachhaltigkeitsstrategie in das operative Geschäft sowie deren Fertigstellung

planen wir bis Ende 2026. Fortlaufend bemühen wir uns im Tagesgeschäft

unsere Geschäftstätigkeit nachhaltig zu optimieren.

Darüber hinaus verpflichten wir uns zur Einhaltung von internationalen

Standards, welche auch Nachhaltigkeitskriterien abbilden: Wir sind seit 2017

FSC®­zertifiziert. Durch die Anerkennung der FSC®­Kernarbeitsnormen

verpflichten wir uns zur Einhaltung der Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, englisch: ILO) in unserem Unternehmen, auch in

Anlehnung an die FSC®­CoC­Vorgaben. Die Einhaltung der Kernarbeitsnormen

wird in jährlichen Audits überprüft.

Durch unsere Mitgliedschaft im Ökoprofit­Klub sind wir jederzeit nah am Puls

der aktuellen Entwicklungen und Trends im Bereich Nachhaltigkeit. 

Für unsere Fortschritte in Sachen Nachhaltigkeit sind wir 2019 und 2024 vom

Kreis Paderborn als:

"Ökoprofit­Betrieb" ausgezeichnet worden.

Weitere Infos: Laufer News "Erfolgreiche Rezertifizierung bei Ökoprofit"

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Um unser Nachhaltigkeitsengagement bei Laufer gezielt auf die relevanten Themen

auszurichten, orientieren wir uns an den 17 Sustainable Development Goals (SDGs) der

Vereinten Nationen. Diese Ziele bieten einen umfassenden Rahmen für nachhaltige

Entwicklung und adressieren Themen wie Armutsbekämpfung, nachhaltige Produktion und

Konsum sowie Klimaschutz. Durch interne Diskussionen und fachbereichsübergreifende

Bewertungen haben wir die für Laufer wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen identifiziert.

Dabei berücksichtigen wir sowohl externe Anforderungen – wie EU­Richtlinien und nationale

Gesetze – als auch unsere internen Ansprüche an kontinuierliche Verbesserung. Diese

doppelte Perspektive, bestehend aus „Outside­In“­ und „Inside­Out“­Betrachtungen,

ermöglicht uns eine effektive Integration von Nachhaltigkeitszielen in unsere

Geschäftsstrategie.

Unsere Schwerpunkte im betrieblichen Kontext

Mitarbeiter/­innen:
Unsere Belegschaft ist unser höchstes Gut. Wir setzen auf faire Arbeitsbedingungen,

angemessene Vergütung und betriebliche Gesundheitsprogramme.

Produktion:

Unsere Produktionsprozesse sind der zentrale Hebel zur Reduktion von

Umweltauswirkungen. Wir entwickeln ressourcenschonende Verpackungslösungen und

setzen auf Recyclingmaterialien.

Positive und negative Auswirkungen unserer Nachhaltigkeitsthemen

1. Ressourcenverbrauch und Materialeffizienz

Positiv: Förderung der Kreislaufwirtschaft durch die Verwendung von

Recyclingmaterialien in unseren Verpackungen.

Negativ: Trotz Recycling bleibt ein Rohstoffverbrauch bestehen, der reduziert

werden muss.

2. Energieverbrauch und CO2­Emissionen

Positiv: Investitionen in erneuerbare Energien wie Photovoltaikanlagen und Nutzung

von 100 % Ökostrom.

Negativ: Steigende Energieverbräuche durch Automatisierung führen zu höheren

Gesamtverbräuchen, auch wenn diese aus erneuerbaren Quellen gedeckt werden.

3. Abfallmanagement und Recycling

Positiv: Herstellung von 100 % recycelbaren Produkten minimiert Abfälle.

Negativ: Potenzielle Abfälle im Produktionsprozess erfordern weiterhin Optimierung.

4. Arbeitsbedingungen und Mitarbeiterwohlbefinden

Positiv: Faire Löhne, betriebliche Altersvorsorge und Gesundheitsprogramme stärken

das Wohlbefinden der Belegschaft.

Negativ: Physische Belastungen in der Produktion stellen weiterhin eine

Herausforderung dar.

5. Produktverantwortung und nachhaltige Innovationen

Positiv: Entwicklung ressourceneffizienter Verpackungen reduziert den Einsatz von

Kunststoffverpackungen bei unseren Kunden.

Negativ: Die Umstellung auf neue Technologien erfordert Investitionen und

Anpassungsprozesse.

Beiträge zu den SDGs im Detail

SDG 1: Keine Armut

Überdurchschnittliche Vergütung oberhalb des Mindestlohns.

Betriebliche Altersvorsorge mit Arbeitgeberzuschuss (100 €).

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

Ergonomische Arbeitsplatzgestaltung (z. B. höhenverstellbare Tische,

Rückenschulungen).

Individuell angepasster Gehörschutz und Homeoffice­Möglichkeiten.

SDG 4: Hochwertige Bildung

Ausbildung: Packmitteltechnolog/­innen, Maschinen­ und Anlagenführer/­

innen, Industriekaufmann/frau

Einstellung auch jüngere Führungskräfte

Verb.: Führungskräfteschulung, z.B. „führen durch Fragen“

Bei Bedarf bieten wir Umschulungen, oder Weiterbildungen an

SDG 7: Bezahlbare und saubere Energie

Photovoltaikanlagen mit einer geplanten Gesamtkapazität von 875 kWp.

Nutzung von 100 % Ökostrom in allen Betriebsstätten.

SDG 10: Weniger Ungleichheit

Gerechtigkeit allgemein: Produktionsdaten von Maschinen abgreifen:

Hintergrund:  Nachvollziehbare Arbeitszeitgerechtigkeit

Wir haben keine Internationalen Themen, da unser Markt ausschließlich in

Deutschland und dessen EU­Nachbarländer besteht

Wir arbeiten mit Behindertenwerkstätten zusammen. 2 MA mit

Behinderung arbeiten täglich in unserem Werk II

Herkunft spielt keine Rolle: mittlerweile sind in unserer Belegschaft 8

Nationalitäten vertreten

Verhältnis Männer/Frauen 63/37 %;  wünschenswert wäre, wenn mehr

Frauen bereit wären Maschinenführer zu werden

Verhältnis in den Führungspositionen in der Produktion recht

ausgeglichen

SDG 12: Nachhaltige Produktion und Konsum

Erhöhung des Recyclinganteils in Verpackungen.

Vermeidung von Ausschuss durch auftragsgebundene Produktion.

Fazit: Chancen und Herausforderungen

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bringt zahlreiche Vorteile mit sich, wie die Förderung der

Kreislaufwirtschaft, die Reduktion von CO2­Emissionen durch erneuerbare Energien sowie

die Verbesserung der Arbeitsbedingungen unserer Belegschaft. Gleichzeitig stehen wir vor

Herausforderungen wie dem steigenden Energiebedarf durch Automatisierung oder dem

verbleibenden Rohstoffverbrauch trotz Recyclingmaßnahmen.Durch die Kombination von

„Outside­In“­ (Erfüllung externer Anforderungen) und „Inside­Out“­Ansätzen (interne

Optimierung) stellen wir sicher, dass unsere Maßnahmen sowohl ökologisch als auch

wirtschaftlich nachhaltig sind

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Auf Basis der in der Wesentlichkeitsanalyse nach den SDGs identifizierten

Auswirkungen (siehe Kapitel 2), wurde eine Priorisierung der größten

Auswirkungen vorgenommen. Diese Priorisierung haben wir zudem durch

Erhebung von Umweltkennzahlen überprüft, um unsere stärksten

Umweltauswirkungen konkret zu adressieren (siehe Kapitel zur

Klimabilanzierung). Unsere Hauptansatzpunkte sind in Kapitel 2 aufgelistet,

unsere Ziele adressieren die Reduzierung der entsprechenden negativen, und

den Ausbau unserer positiven Auswirkungen.   

Unsere wesentlichen SDGs sind: 1, 3, 4, 7, 10, 12, diese geben auch den

Rahmen für unsere langfristige Zielentwicklungen und strategischen

Ausrichtungen. 

Langfristiges Ziel bis 2030:

Die Laufer GmbH & Co. KG strebt an, ihre CO2­Emissionen bis 2030 um 55%

im Vergleich zu 2021 zu reduzieren. Zu den Langfristigen Zielen von Laufer

gehört zudem unsere nachhaltige Transformation, die wir bedacht in

sämtlichen Unternehmensprozessen berücksichtigen.

Mittelfristiges Ziel bis 2026:

Die bestehenden Photovoltaikanlage (236 kWp) soll um weitere 430 kWp

ausgebaut werden, um den Anteil erneuerbarer Energien am

Gesamtenergieverbrauch zu erhöhen. 

Gleichzeitig wird nach rentablen Alternativen für die verbliebenen

Gasheizungen in zwei Werken gesucht, um den CO2­Ausstoß weiter zu

reduzieren.

Kurzfristiges Ziel bis Ende 2025:

Die Erfassung energetischer Kennzahlen in der Produktion  soll verbessert

werden, um den Energieverbrauch zu optimieren. Gleichzeitig wird die

Belegschaft durch die Einführung von Lean­Management verstärkt in

Entscheidungsprozesse eingebunden, um das Engagement und die

Identifikation der Mitarbeiter mit dem Unternehmen zu stärken. 

Zudem wird das Gesundheitsmanagement in Kooperation mit der AOK

weitergeführt, um die Gesundheit und das Wohlbefinden der Mitarbeiter

langfristig zu fördern. Hierfür sollen die, in 2022, in unserem Werk II

erfolgreich eingeführten, täglichen, zusätzlichen Bewegungspausen auch in den

Werken I und III angeboten werden.

Höchste Priorität hat für uns die Umsetzung der angestoßenen Investitionen

zum Umbau der Produktion (siehe Kap.2 Wesentlichkeit). Viele dieser

Maßnahmen zahlen auf die mittel­ und langfristigen Ziele ein.

Da die Firma Laufer ein inhabergeführtes Unternehmen mit sehr kleinem

Führungskreis und sehr kurzen Dienstwegen ist, macht der Aufbau eines

speziellen Nachhaltigkeitsteam keinen Sinn. Die Verantwortung zur Umsetzung

der Themen liegt beim Geschäftsführer. Unterstützt wird dieser durch die

Abteilungs­ und technische Leitung, sowie durch den QMB. Die Kontrolle der

Zielerreichung erfolgt in internen Audits und in der jährlichen

Managementreview.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tiefe der Wertschöpfungskette

Um individuelle Verpackungslösungen in unseren Werken herzustellen, beziehen wir für

jeden Auftrag schnittoptimierte Rohbogenware von langjährigen strategischen Lieferanten.

Diese Rohbögen werden gemäß den Kundenwünschen bedruckt, gestanzt und entweder

als Flachware ausgeliefert oder zusätzlich konfektioniert.

Nachhaltige Praktiken und Herausforderungen entlang der Wertschöpfungskette

Rohstoffentnahme und Papierherstellung:

(Soziale / ökologische Probleme)

Wir sind uns der potenziellen ökologischen und sozialen Risiken in der Forstwirtschaft

bewusst. Um diese Risiken zu minimieren, arbeiten wir ausschließlich mit FSC®­zertifizierten

Lieferanten zusammen. Seit 2017 bietet die Laufer GmbH & Co. KG allen Kunden für

sämtliche Produkte eine Produktkettenzertifizierung nach dem Forest Stewardship Council

(FSC®) an. Der FSC® hat seit 1993 ein international anerkanntes Zertifizierungssystem zur

Sicherung einer nachhaltigen Forstwirtschaft geschaffen, das auch die Einhaltung

substanzieller Arbeitnehmerrechte gemäß den Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, engl. ILO) umfasst. Wir überprüfen regelmäßig die Aktualität der

Zertifikate unserer Lieferanten, und der FSC® führt jährliche Audits bei den

Zertifikatinhabern durch. In der Papierherstellung, einem vorgelagerten Prozess mit

erheblichen Umweltauswirkungen, vertrauen wir auf die Einhaltung der EEG­Richtlinie durch

unsere Lieferanten. Diese verpflichtet alle Unternehmen, ihren Energieverbrauch bis 2030

um 55% zu senken und ab 2050 klimaneutral zu sein. Durch konsequente Beachtung

des FSC® Siegels schließen wir soziale und ökologische Probleme in dieser

Herstellungsstufe aus. 

Die adressiert insbesondere: Wahrung der Menschenrechte, Wahrung von

Entwaldungsfreien Lieferketten und zertifizierten Hölzern nach nachhaltiger

Forstwirtschaft.

Verarbeitungsprozesse:

(Soziale / ökologische Probleme)

In unseren eigenen Verarbeitungsprozessen setzen wir auf kontinuierliche Verbesserung der

Nachhaltigkeit:

1.  Wir verwenden ausschließlich wasserbasierte Farben für den Druck von Kartonagen,

um die Umweltbelastung zu minimieren.

2.  Unser Energiemanagement zielt auf eine fortlaufende Optimierung der betrieblichen

Energieeffizienz ab, im Einklang mit den Zielen der EEG­Richtlinie.

3.  Stanzreste werden verkauft und somit dem Recyclingkreislauf zugeführt.

4.  Farb­ und Waschwasser wird gesammelt und durch einen lizenzierten Entsorger

fachgerecht entsorgt.

Um die Arbeitssicherheit zu gewährleisten, führen wir regelmäßige Schulungen durch und

überprüfen kontinuierlich unsere Prozesse auf potenzielle Gesundheitsrisiken.

Transport und Logistik:

(ökologische Probleme: Emissionen)

Wir optimieren kontinuierlich unsere Tourenplanung und die Auslastung unseres Fuhrparks,

um CO2­Emissionen zu reduzieren. Wir beobachten die Entwicklungen im Bereich der

nachhaltigen Mobilität und prüfen laufend Möglichkeiten zur Verbesserung unserer

Logistikprozesse.

Kommunikation mit Geschäftspartnern

Trotz unserer begrenzten Marktmacht legen wir großen Wert auf einen offenen Dialog mit

unseren Geschäftspartnern zu Nachhaltigkeitsthemen:

1.  Unsere Geschäftsführung steht über den VDW (Verein der Wellpappenindustrie) im

ständigen Kontakt mit den Lieferanten und tauscht sich zu Nachhaltigkeitsthemen

aus.

2.  Wir nutzen unsere Mitgliedschaft im VDW, um über neue Entwicklungen und Trends

informiert zu bleiben und uns regelmäßig mit anderen Branchenteilnehmern

auszutauschen.

3.  In Zusammenarbeit mit unseren Kunden entwickeln wir innovative, nachhaltige

Verpackungslösungen als Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Unser Ziel ist es, innerhalb unserer Möglichkeiten kontinuierlich Verbesserungspotenziale zu

identifizieren und umzusetzen. Wir setzen dabei auf partnerschaftliche Zusammenarbeit und

den Austausch von Best Practices innerhalb unserer Branche, um gemeinsam die

Nachhaltigkeit in der gesamten Wertschöpfungskette zu verbessern.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für Nachhaltigkeitsthemen übernimmt bei der Laufer GmbH

& Co. KG die Geschäftsführung. Diese wird durch den QM­ u. KVP­

Beauftragten, sowie durch den technischen Leiter bei der Planung,

Durchführung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsprojekte unterstützt.

Die Analyse der Fortschritte wird in der jährlichen Managementbewertung

vorgenommen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

In der Laufer GmbH & Co.KG werden Nachhaltigkeitsthemen durch folgende

Managementsysteme verankert, weiterentwickelt und auditiert: ISO 9001: 2015

(Dokumentenmanagement), FSC® ­ CoC (nachhaltige Forstwirtschaft,

Kernarbeitsnormen nach IAO) und Fefco GMP (Hygienemanagement).

Zudem sind wir durch den Kreis Paderborn seit 2019 als Ökoprofit­Betrieb

ausgezeichnet, d.h. wir verfügen über ein Umweltmanagementsystem nach

ÖKOPROFIT­Anforderungen. Die Neuzertifizierung erfolgte am 24.06.2024.

Verantwortlich für die Erhaltung und Weiterentwicklung dieser Zertifizierungen

ist der Qualitätsmanagementbeauftragte.

Intern sind alle Mitarbeiter über die Laufer Verhaltensregeln zur Einhaltung

sozialer, ökologischer und datenschutzrechtlicher Themen verpflichtet.

Führungskräften haben hierbei eine besondere Vorbildfunktion.

Im Zuge der Ausgestaltung unserer Nachhaltigkeitsstrategie und des Ausbau

unseres Nachhaltigkeitsmanagements werden wir diese mit unseren bisherigen

internen Managementsystemen zusammen weiterentwickeln. Unser Ziel ist eine

vollständige operative Implementierung bis Ende 2026.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Langfristig planen wir die Implementierung von Nachhaltigkeitszielen in unsere

internen Managementsysteme.   Im Berichtszeitraum haben wir Nachhaltigkeit

bereits in div. Geschäftsbereichen mitabgebildet und entsprechenden

gemessen.   Zur Beurteilung von Nachhaltigkeitszielen dienen folgende

Leistungsindikatoren:

Energieverbrauch / CO2­Fußabdruck: Verbräuche von Kraftstoffen, Ökostrom,

Erdgas und Fernwärme. Sowie die Leistungsdaten unserer Photovoltaikanlagen.

Diese Daten werden aus der Auswertung der eingehenden Rechnungen

erhoben und mittels ecockpit bilanziert.

Im Rahmen von regelmäßigen Schulungen werden die Mitarbeiter  für die

Themen Arbeitssicherheit, Hygiene (Fefco GMP), Qualität, FSC® , ISO 9001

und Ethik sensibilisiert. Hier ist die jährlich erreichte Schulungsdichte

ausschlaggebend. Diese sollte im Idealfal100%erreichte Mitarbeiter sein. Dies

wurde in 2024 nahezu erreicht.

Extern werden unsere Nachhaltigkeitsleistungen jährlich durch ecovadis und

Integrety Next beurteilt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist seit 1977 eine Inhaber geführtes

Familienunternehmen. Aus Selbstverständnins heraus agieren wir

verantwortungsvoll und verpflichten uns den folgenden, internationalen

Standards und Regularien:

IAO; engl. ILO

FSC® COC

Als Basis unserer Nachhaltigkeitsbemühungen orientieren wir uns an den 17

SDGs.

Über den Laufer Verhaltenskodex verpflichten wir uns, unsere Mitarbeiter/­

innen und auch unsere Lieferanten zur Einhaltung grundlegender Regeln und

Werte bezüglich Arbeits­ und Sozialverhalten, Umweltschutz, Ethisches

Geschäftsverhalten und Anti­Korruption.

Diese legt der Laufer Verhaltenskodex ­CoC (Stand 12.12.2024) fest:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC®

­STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 

Werk I, Industriestraße 46, 33161 Hövelhof                                

Werk II, Schierbusch 9, 33161 Hövelhof                               

Werk III, Industriestraße 9, 33184 Altenbeken­Buke 

sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. 

Die Einhaltung im Unternehmen wird sowohl durch interne Audits und

Mitarbeitergespräche als auch durch externe Audits im Rahmen unserer DIN

ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP Zertifizierungen überprüft. Zudem

arbeiten wir eng mit staatlichen und außerstaatlichen Stellen, wie Ämter,

Behörden, Berufsgenossenschaften, Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK,

Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw., zusammen. Somit kommen wir

unserer Kontroll­ und Informationspflicht jederzeit nach. Über

Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity Next, ecocockpit und

Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir interessierten Parteien

offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten: 

3.1. Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt. 

3.2. Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•             körperliche und sexuelle Gewalt

•             Schuldknechtschaft 

•             Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung

•             Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•             Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren

•             Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•             Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4. Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•             Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•             Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•             Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•             Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und wir

bemühen uns ggf. nach

besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•             Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren. 

3.5. Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. 

Derzeit gilt in der Produktion und der Verwaltung von Laufer eine Arbeitszeit

von 40 h pro Woche. Im Einzelfall können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen

getroffen werden. 

3.6. Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente. 

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen. 

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. Dies heißt im Einzelnen: 

•             Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale

Wettbewerbs­ und Kartellgesetze. 

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu

Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu Verkaufsbedingungen. 

•             Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen

Mitarbeitern/­innen verboten,

Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder Vorteilsleistungen

anzubieten oder

entgegenzunehmen, die mit dem Ziel verbunden sind, Aufträge oder

Vorteile zu erlangen. Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist

unbedingt zu vermeiden, um dem Ruf der Laufer GmbH & Co. KG und seinen

Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden. 

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten. 

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1. Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt. 

6.2. Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3. Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.   

6.4. Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden. 6.5. Aufzeichnungen und Dokumentation Manipulation oder

Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als betrügerisches

Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und öffentliche

Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle Geschäftsinformationen

präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert werden. 

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen. 

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese. 

8.1. Verantwortung 

8.1.1. Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten. 

8.1.2. Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten. 

8.2. Meldung von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln 

8.2.1. Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden. 

8.2.2. Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden. 

8.2.3. Anonyme Meldungen von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden. Meldeverfahren: Hinweise können elektronisch per

E­Mail an meldestelle@laufer­packts.de oder telefonisch an 05257 / 98 44 40

55 übermittelt werden. Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa.

Ecoprotec, die unseren Datenschutzbeauftragten stellen. Auf Wunsch bleibt der

Meldende anonym. 

8.3. Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt. 

8.4. Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die LAUFER

GMBH & CO. KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir bei Laufer sind intrinsisch motiviert, unsere Nachhaltigkeitsziele als Team

zu erreichen. Wir haben keine speziellen finanziellen Anreizsysteme integriert,

da wir diese nicht für zielführend erachten. Zudem fördern solche

Anreizsysteme nicht das interne Gerechtigkeitsgefühl der Mitarbeiter/­innen.

Wir planen allerdings im Rahmen unserer Lean­/KVP­Workshops eine

Ideenbörse einzurichten. Hier können besonders gute Ideen, welche auch

umgesetzt werden, prämiert werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Vergütungspolitik veröffentlichen und sieht des

in nächster Zeit auch nicht vor.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Gesamtjahresvergütung veröffentlichen und

sieht des in nächster Zeit auch nicht vor.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die wichtigsten Anspruchsgruppen der Laufer GmbH & Co. KG wurden im

Rahmen einer Kontextanalyse im Sinne der ISO 9001:2015 analysiert. 

Folgende Gruppen wurden identifiziert:

­Mit direkten Anforderungen ans Unternehmen:

Kunden

Mitarbeiter

Lieferanten

Eigentümer

Gesetzgeber und Berufsgenossenschaften

­Mit indirekten Anforderungen ans Unternehmen:

die Gesellschaft allgemein

der Wettbewerb

Umweltorganisationen

Im Rahmen des ÖKOPROFIT Clubs führt Laufer einen kontinuierlichen Dialog

mit der Region Ostwestfalen Lippe und den ebenfalls im ÖKOPROFIT Club

OWL engagierten Unternehmen. Aus dieser Runde entnehmen wir regelmäßig

Nachhaltigkeitsimpulse, welche wir auf Laufer übertragen und anwenden. Im

Rahmen unseres Lieferanten­ und Kundenmanagements reagieren wir auf die

Nachhaltigkeitsanforderungen unserer Kunden, und bieten diesen

entsprechende ressourceneffiziente Verpackungslösungen. Im Verband VDW

führen wir branchenweite Dialoge zur Steigerung von Nachhaltigkeitsaspekten.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

a. Hauptstakeholder und deren Anliegen:

Unsere Kunden stellen die wichtigste Stakeholdergruppe dar. Sie erwarten von

uns ressourcenschonende Verpackungslösungen, die zunehmend auch

Kunststoffverpackungen ersetzen können. Zudem fordern sie den Nachweis

eines Nachhaltigkeitsrankings, wie beispielsweise durch Ecovadis.

i. Reaktion auf die Anliegen der Kunden:

Wir entwickeln innovative Verpackungslösungen in enger Zusammenarbeit

mit unseren Kunden, um deren spezifische Anforderungen zu erfüllen.

Durch kontinuierliche Investitionen in unseren Maschinenpark erhöhen wir

die Effizienz und Flexibilität unserer Produktion, was uns ermöglicht,

nachhaltigere Verpackungslösungen anzubieten.

Entsprechend der Kundenanforderungen lassen wir uns jährlich durch

Ecovadis bewerten, um unsere Fortschritte im Bereich Nachhaltigkeit

transparent darzustellen.

ii. Weitere Stakeholdergruppen und deren Anliegen: 

Neben unseren Kunden zählen auch Lieferanten sowie das ÖKOPROFIT­

Netzwerk zu unseren zentralen Stakeholdern:

1.  Lieferanten:

Sicherstellung der Einhaltung von Compliance­Vorgaben und

Verhaltenskodizes (Code of Conduct).

2.  ÖKOPROFIT­Netzwerk:

Zusammenarbeit auf regionaler Ebene, um Synergien für eine

nachhaltige Entwicklung zu schaffen.

Teilweise enge Kooperationen zur gemeinsamen Reduktion von

CO2­Emissionen entlang der Lieferkette.

Teilnahme an regelmäßigen Netzwerktreffen und Austausch über

Erfahrungen mit Technologien zur CO2­Reduktion sowie anderen

innovativen Lösungen.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

An drei ostwestfälischen Standorten entwickeln, fertigen, konfektionieren und lagern wir

individuelle Wellpappen­Verpackungen für unsere Kunden. Dies ermöglicht optimale

Produktionsabläufe, höchste Qualität und ein gutes Preis­Leistungs­Verhältnis.

Soziale und ökologische Auswirkungen

Wir evaluieren kontinuierlich die sozialen und ökologischen Auswirkungen unserer Produkte:

Ökologisch: Unsere Wellpappen­Verpackungen sind vollständig recycelbar und bieten

eine nachhaltige Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Sozial: Durch die Schaffung lokaler Arbeitsplätze und die Zusammenarbeit mit

Behindertenwerkstätten fördern wir die regionale Wirtschaft und Inklusion.

Innovationsprozesse

Unser internes Innovationsmanagement umfasst

Eine Entwicklungsabteilung für Verpackungsinnovationen

Regelmäßige Lean­Management­Workshops in allen Bereichen

ein Ideenmanagement zur Dokumentation der Vorschläge und Ideen,

sowie der Nachverfolgung der Umsetzungsprozesse. Im Laufer­

Ideenspeicher werden alle Ideen, Vorschläge und Abweichungen

aufgenommen, die uns durch Mitarbeiter/­innen, interne und externe

Audits, oder im Rahmen von Betriebsbegehungen unserer

Sicherheitsfachkraft zugetragen werden. Hieraus ergibt sich für jeden

Arbeitsbereich ein Auftragspool, der im Rahmen des Lean­Managements

bearbeitet wird. Die Bewertung der erreichten Ziele erfolgt im Rahmen

der Managementbewertung.

Diese Prozesse wirken sich direkt auf unsere Wertschöpfungskette aus:

Entwicklung ressourcenschonender Verpackungslösungen

Optimierung von Produktionsprozessen zur Reduktion von Abfall und

Energieverbrauch

Verbesserung der Logistik zur Minimierung von Transportwegen

Einbindung von Akteuren

Wir binden diverse Akteure entlang der Wertschöpfungskette in unsere

Innovationsprozesse ein

Kunden: Regelmäßige Feedbackgespräche und Co­Creation­Workshops

VDW­Mitgliedschaft: Nutzung des Netzwerks und der Ressourcen  des

Verbands der Wellpappen­Industrie e.V. (VDW) für Branchentrends und

technologische Entwicklungen

Ökoprofit­Klub: Teilnahme an Workshops und Erfahrungsaustausch mit

anderen Unternehmen zur kontinuierlichen Verbesserung unseres

Umweltmanagements und zur Förderung nachhaltiger Innovationen

Investitionen und Automatisierung

Bis 2027 investieren wir 7 Mio. € in Gebäudeerweiterung, neue Maschinen sowie

Automatisierung und Optimierung des Produktionsflusses. Dies dient primär einer höheren

Flexibilität und entlastet unsere Mitarbeiter von schwerer manueller Arbeit. (siehe hierzu

Kap. 2 Wesentlichkeit)

Infos hierzu: 

Laufer News: "Zusammenführung von zwei Hallen" und "Neubau für die

Entwicklungsabteilung"

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmensvermögen der Firma Laufer wird ausschließlich in risikoarme

Festgeldanlagen investiert. Da diese Art der Finanzanlage keine direkte

Verbindung zu umwelt­ oder sozialkritischen Faktoren aufweist, wird auf eine

explizite Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Kriterien verzichtet.

Dieser Ansatz entspricht der konservativen Anlagestrategie des Unternehmens

und minimiert potenzielle Nachhaltigkeitsrisiken im Bereich der Finanzanlagen.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Rohstoff Papier:

Als Verpackungshersteller von Wellpappenverpackungen, sind die

Wellpappbögen unser wichtigster und größter Rohstoff. Wir kaufen diesen von

externen Unternehmen ein. Diese Unternehmen befinden sich ausschließlich in

Deutschland. 

Die von uns genutzte Wellpappe besteht hauptsächlich aus Altpapier und nur

zu einem geringen Anteil aus Frischfaserpapier. Mehr als 20­mal können

Fasern, die für die Herstellung der Wellpappenrohpapiere nötig sind, recycelt

werden. In Deutschland bestehen Wellpappverpackungen durchschnittlich zu

über 80 Prozent aus Recyclingpapier und auch die Rücklaufquoten der

nützlichen Papierfaserprodukte liegt bei rund 80 Prozent. 

Insgesamt verwenden wir ca. 70 % FSC® zertifiziere Wellpappe. Die

Verwendung von FSC® ­zertifizierter Wellpappe bedeutet, dass der gesamte

Prozess, vom Recycling des Altpapiers bis zur Herstellung der Verpackungen,

zertifiziert ist. Alle Schritte in der Produktionskette müssen FSC® ­zertifiziert

sein, um sicherzustellen, dass das Endprodukt nachhaltig und umweltfreundlich

ist.

Wasser als Ressource:

Generell ist eine große Menge Wasser für die Herstellung von

Wellpappenrohpapier und Wellpappe nötig. Allerdings ist diese Menge bei

Frischfaserbasierten Papieren deutlich höher als bei Recyclingpapieren.

Die Firma Laufer, als reiner Wellpappenverarbeiter, nutzt allerdings nur eine

geringe Menge an Wasser um unsere Maschinen und die Klischees zu säubern.

Energie und Wärme:

unserem Hauptstandort Werk 1 beziehen wir Fernwärme von einem

benachbarten Unternehmen. 

Werk II und Werk III verfügen noch über Gasheizungen.

Im Werk 1 befindet sich eine Photovoltaik­Anlage mit einer Gesamtleistung

von 236 kWp und in  Werk 2 befindet sich eine PV­Anlage mit 219 kWp. Das

Unternehmen verfügt über zwei Ladestationen für Elektrofahrzeuge, sodass

insgesamt vier Fahrzeuge gleichzeitig geladen werden können. Die Laufer

GmbH & Co. KG besitzt insgesamt sieben Hybridfahrzeuge, die über die E­

Säulen geladen werden können.

In allen drei Werken beziehen wir zu 100 % Ökostrom.

Sonstige Rohstoffe:

Um unsere Paletten mit den fertigen Verpackungen für den Transport zu

sichern, werden Umreifungsbänder genutzt. Zudem benötigen wir in geringen

Mengen zusätzliches Material in Form von Zellstoff oder auch verschiedene

Folie um die Wellpappe zu veredeln. 

Des Weiteren nutzen wir Flexodruck Farbe, um die Wellpappe zu bedrucken.

Diese besteht aus Wasser, Farbpigmenten und Additiven und ist somit

wasserlöslich. Die restliche, unbrauchbare Farbe, wird ordnungsgemäß von

einem externen, zertifizierten Unternehmen abgeholt und entsorgt.                 

Verbräuche:  2021 2022 2023 2024

Papier
(Wellpappe)

15,9 kto  13,01kto 14,15 kto 13,60kto

Wasser 748 m³ 712 m³ 639 m³ 721 m³

Ökostrom 0,622 GWh 0,566 GWh 0,629 GWh 0,633 GWh

Fernwärme 0,384 GWh 0,473 GWh 0,386 GWh 0,426 GWh

Erdgas 0,441 GWh  0,460 GWh 0,428 GWh 0,357 GWh 

Flexodruckfarbe
(wasserbasiert)

9,5 to 11 to

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der negativen Umweltauswirkungen ihrer

Geschäftstätigkeit bewusst und engagiert sich seit 2019 aktiv für die Reduzierung des CO2­

Ausstoßes. Zu den Maßnahmen gehören die Installation von Photovoltaikanlagen,

Investitionen in energieeffiziente Schraubenkompressoren, die Umstellung des Fuhrparks

auf fünf Elektro­Hybridfahrzeuge sowie zehn moderne Euro­6­LKW und die

flächendeckende Einführung von LED­Beleuchtung im gesamten Unternehmen.

Chancen und Risiken der Nachhaltigkeitsstrategie

Chancen:

Positionierung als Experte für nachhaltige Verpackungslösungen: Dies stärkt unser

Image und steigert unsere Wettbewerbsfähigkeit.

Steigende Nachfrage nach umweltfreundlichen Verpackungen: Wir können neue

Kunden gewinnen und bestehende Geschäftspartner langfristig binden.

Kostensenkung durch erneuerbare Energien: Reduzierter Energieverbrauch und

staatliche Förderprogramme bieten wirtschaftliche Vorteile.

Risiken:

Nichteinhaltung von Nachhaltigkeitsstandards: Dies könnte zu Reputationsverlusten

führen.

Kostenintensive Umstellung: Die Transformation zu nachhaltigen

Produktionsprozessen erfordert erhebliche Investitionen.

Abhängigkeit von recycelten Materialien: Schwankungen in Verfügbarkeit und Preis

könnten wirtschaftliche Herausforderungen darstellen.

Um die genannten Risiken zu minimieren, legen wir großen Wert auf eine

transparente Kommunikation mit unseren Kunden und Geschäftspartnern.

Gleichzeitig bauen wir langfristige Partnerschaften mit Lieferanten auf, um eine

zuverlässige Versorgung mit recycelten Materialien sicherzustellen.Im Sinne

unserer Kunden und Geschäftspartner fördern wir aktiv die Entwicklung

nachhaltiger Verpackungslösungen. So entwickeln wir Einstoffverpackungen

aus Wellpappe mit einem Recyclinganteil von über 90 %, die eine

umweltfreundliche Alternative zu Kunststoffverpackungen darstellen. Darüber

hinaus bieten wir Graswellpappe als innovative Lösung an. Diese zeichnet sich

durch einen 5,6 % besseren CO2­Fußabdruck im Vergleich zu herkömmlicher

Wellpappe aus und kombiniert Nachhaltigkeit mit hoher Funktionalität.

Weitere Informationen in unseren Newslettern: "Nachhaltige Verpackung und

Wellpappe mit Gras"

Geplante Maßnahmen, Investitionen und Optimierungen 2024 bis 2027

Die Geschäftsleitung hat Investitionen in Höhe von 7 Mio. € freigegeben, um folgende

Projekte umzusetzen:

Neue Technologien und Maschinen:

Computergesteuerte Farbmischanlage mit Restfarbenverwaltung

(Inbetriebnahme Dez. 2024).

Neuer Plotter für die Entwicklungsabteilung (1. Quartal 2025).

Anschaffung eines neuen Inliners mit automatisierter Materialzuführung (Herbst

2025).

Optimierung der Produktionsprozesse:

Zusammenführung von Hallenabschnitten für neue Anlagen (1. Quartal 2025).

Einführung einer Falt­Klebe­Maschine mit automatischer Rüstfunktion (März

2025).

Automatisierung durch Palettieranlagen und Fördertechnik (bis Ende 2026).

Energieeffizienzmaßnahmen:

Erweiterung der Photovoltaikanlage um weitere 430 kWp inkl. Batteriespeicher

(bis Ende 2026).

Verbesserung der Logistik:

Reduktion externer Speditions­LKW durch effizientere Planung des eigenen

Fuhrparks (ab 2024).

Modernisierung des Fuhrparks:

Austausch von drei Diesel­LKW gegen zwei sparsamere Modelle und

einen E­LKW bis 2026.

Schrittweise Umstellung auf HVO100­Diesel, abhängig von der

Verfügbarkeit im Tankstellennetz.

Ersatz der erdgasbetriebenen Hallenheizungen in Werk II und III durch

nachhaltigere Alternativen (bis 2026)

Positive Auswirkungen der Maßnahmen

Umweltschutz: Reduktion des Materialverbrauchs bei Farben um 60 % und

Verringerung von Farbabfällen von ca. 50 t/a auf geschätzte 20 t/a durch neue

Farbmischanlagen.

Gesundheit der Mitarbeiter/­innen: Automatisierte Prozesse entlasten die Belegschaft

physisch und verbessern das Wohlbefinden.

Effizienzsteigerung: Automatisierte Maschinenanbindung reduziert

Gabelstaplertransporte, erhöht die Betriebssicherheit und senkt den

Energieverbrauch.

Durch diese Maßnahmen zeigt die Laufer GmbH & Co. KG ihr Engagement in Sachen

Nachhaltigkeit, stärkt ihre Wettbewerbsfähigkeit und trägt aktiv zur Reduzierung ihres

ökologischen Fußabdrucks bei.

In 2024 konnten im Rahmen der Rezertifizierung als Ökoprofit­Betrieb konnten

Nachhaltigkeitsprojekte mit einem hohem Einsparvolumen nachgewiesen

werden. Dieses sind im wesentlichen:

Nachrüsten eines regelbaren Kältetrockners in der Drucklufterzeugung,

die dadurch bedarfsgerecht entfeuchtet werden kann und somit Energie­

und Kostenersparnis bringt.

Anschaffung neuer Hybridfahrzeuge für den Fuhrpark. Einsparung:

13.000,­€/a ( 80.000 kWh weniger Diesel und somit eine Einsparung von

21t CO2)

Dies stellt eine kontinuierliche Weiterentwicklung in der Nachhaltigen

Transformation dar und ergänzt die seit 2016 umgesetzten Maßnahmen:

Installation von LED­Beleuchtungsanlagen (2016)

Einbau zentraler Absperrvorrichtungen an Maschinen (2016)

Einsatz einer frequenzgeregelten Kompressoranlage mit Magnetventil

(2016)

Angebot von Wasserspendern incl. Mehrweg­Glasflaschen für die

Belegschaft (2017)

Einsatz einer neuen Vakuumsteuerung (2018)

Erste ÖKOPROFIT®­Zertifizierung (2019)

Bezug von ÖKO­Strom für das gesamte Unternehmen (2020)

Weitere Informationen hierzu: Ökoprofit­Zertifizierung 2024, Zertifikat und

Ökoprofit­Pressemitteilung

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

i. nicht erneuerbare Materialien: 

­wasserbasierte Farben: 41 t (2023) / 48,56 t (2024)

ii. erneuerbare Materialien: 

­ Einkauf Wellpappe 70% Reycling­Anteil: 14.165 t (2023) / 13.581 t (2024)

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Effizienz in Kartons

Seit 40 Jahren fertigen wir individuelle Verpackungslösungen für Gewerbe­ und

Industriekunden im In­ und Ausland. An drei Standorten im Kreis Paderborn

erfolgt eine reibungslose Produktion, Lagerung und Lieferung – alles aus einer

Hand. Täglich entwickeln wir im Musterbau unter Berücksichtigung Ihrer

Verpackungswünsche neue Verpackungslösungen. Die Schwerpunkte liegen auf

Handling, Palettenoptimierung und Transport, damit Ihre Waren weltweit

sicher ankommen. Selbstverständlich handeln und produzieren wir nach DIN

EN ISO 9001 und FEFCO GMP.

Unser Kundenkreis: Automotiv, Food, Pharmazie, Möbel, Elektronik, etc.

Nähere Informationen unter: www.laufer­packts.de

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Laufer GmbH & Co. KG entwickelt, produziert und konfektioniert, als

mittelständiges Familienunternehmen, seit 1977 individuelle Sekundär­ und

Tertiär­Wellpappverpackungen für die Industrie.

Der Kundenkreis umfasst die Bereiche Automotiv­, Elektro­, Möbel­,

Lebensmittel­ und Pharmaindustrie.

Die immer größer werdenden Anforderungen an Unternehmen und Gesellschaft

bezüglich nachhaltigem Wirtschaften, erfordern es immer mehr, eine

fokussierte Nachhaltigkeitsstrategie in die übergreifende

Unternehmensstrategie zu implementieren. Obwohl wir als Laufer GmbH & Co.

KG  nach der CSDR­Richtline nicht berichtspflichtig sind, möchten wir dennoch

unsere aktiven Bemühungen in diese Richtung durch einen eigenen

Nachhaltigkeitsbericht nach außen darstellen.

Mit der erstmaligen CO2­Bilanzierung für die Jahre 2021­2024 und der

Erstellung dieses Berichts entwickeln wir unsere Nachhaltigkeitsbemühungen

hin zu einer Nachhaltigkeitsstrategie. Die Implementierung unserer

Nachhaltigkeitsstrategie in das operative Geschäft sowie deren Fertigstellung

planen wir bis Ende 2026. Fortlaufend bemühen wir uns im Tagesgeschäft

unsere Geschäftstätigkeit nachhaltig zu optimieren.

Darüber hinaus verpflichten wir uns zur Einhaltung von internationalen

Standards, welche auch Nachhaltigkeitskriterien abbilden: Wir sind seit 2017

FSC®­zertifiziert. Durch die Anerkennung der FSC®­Kernarbeitsnormen

verpflichten wir uns zur Einhaltung der Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, englisch: ILO) in unserem Unternehmen, auch in

Anlehnung an die FSC®­CoC­Vorgaben. Die Einhaltung der Kernarbeitsnormen

wird in jährlichen Audits überprüft.

Durch unsere Mitgliedschaft im Ökoprofit­Klub sind wir jederzeit nah am Puls

der aktuellen Entwicklungen und Trends im Bereich Nachhaltigkeit. 

Für unsere Fortschritte in Sachen Nachhaltigkeit sind wir 2019 und 2024 vom

Kreis Paderborn als:

"Ökoprofit­Betrieb" ausgezeichnet worden.

Weitere Infos: Laufer News "Erfolgreiche Rezertifizierung bei Ökoprofit"

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Um unser Nachhaltigkeitsengagement bei Laufer gezielt auf die relevanten Themen

auszurichten, orientieren wir uns an den 17 Sustainable Development Goals (SDGs) der

Vereinten Nationen. Diese Ziele bieten einen umfassenden Rahmen für nachhaltige

Entwicklung und adressieren Themen wie Armutsbekämpfung, nachhaltige Produktion und

Konsum sowie Klimaschutz. Durch interne Diskussionen und fachbereichsübergreifende

Bewertungen haben wir die für Laufer wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen identifiziert.

Dabei berücksichtigen wir sowohl externe Anforderungen – wie EU­Richtlinien und nationale

Gesetze – als auch unsere internen Ansprüche an kontinuierliche Verbesserung. Diese

doppelte Perspektive, bestehend aus „Outside­In“­ und „Inside­Out“­Betrachtungen,

ermöglicht uns eine effektive Integration von Nachhaltigkeitszielen in unsere

Geschäftsstrategie.

Unsere Schwerpunkte im betrieblichen Kontext

Mitarbeiter/­innen:
Unsere Belegschaft ist unser höchstes Gut. Wir setzen auf faire Arbeitsbedingungen,

angemessene Vergütung und betriebliche Gesundheitsprogramme.

Produktion:

Unsere Produktionsprozesse sind der zentrale Hebel zur Reduktion von

Umweltauswirkungen. Wir entwickeln ressourcenschonende Verpackungslösungen und

setzen auf Recyclingmaterialien.

Positive und negative Auswirkungen unserer Nachhaltigkeitsthemen

1. Ressourcenverbrauch und Materialeffizienz

Positiv: Förderung der Kreislaufwirtschaft durch die Verwendung von

Recyclingmaterialien in unseren Verpackungen.

Negativ: Trotz Recycling bleibt ein Rohstoffverbrauch bestehen, der reduziert

werden muss.

2. Energieverbrauch und CO2­Emissionen

Positiv: Investitionen in erneuerbare Energien wie Photovoltaikanlagen und Nutzung

von 100 % Ökostrom.

Negativ: Steigende Energieverbräuche durch Automatisierung führen zu höheren

Gesamtverbräuchen, auch wenn diese aus erneuerbaren Quellen gedeckt werden.

3. Abfallmanagement und Recycling

Positiv: Herstellung von 100 % recycelbaren Produkten minimiert Abfälle.

Negativ: Potenzielle Abfälle im Produktionsprozess erfordern weiterhin Optimierung.

4. Arbeitsbedingungen und Mitarbeiterwohlbefinden

Positiv: Faire Löhne, betriebliche Altersvorsorge und Gesundheitsprogramme stärken

das Wohlbefinden der Belegschaft.

Negativ: Physische Belastungen in der Produktion stellen weiterhin eine

Herausforderung dar.

5. Produktverantwortung und nachhaltige Innovationen

Positiv: Entwicklung ressourceneffizienter Verpackungen reduziert den Einsatz von

Kunststoffverpackungen bei unseren Kunden.

Negativ: Die Umstellung auf neue Technologien erfordert Investitionen und

Anpassungsprozesse.

Beiträge zu den SDGs im Detail

SDG 1: Keine Armut

Überdurchschnittliche Vergütung oberhalb des Mindestlohns.

Betriebliche Altersvorsorge mit Arbeitgeberzuschuss (100 €).

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

Ergonomische Arbeitsplatzgestaltung (z. B. höhenverstellbare Tische,

Rückenschulungen).

Individuell angepasster Gehörschutz und Homeoffice­Möglichkeiten.

SDG 4: Hochwertige Bildung

Ausbildung: Packmitteltechnolog/­innen, Maschinen­ und Anlagenführer/­

innen, Industriekaufmann/frau

Einstellung auch jüngere Führungskräfte

Verb.: Führungskräfteschulung, z.B. „führen durch Fragen“

Bei Bedarf bieten wir Umschulungen, oder Weiterbildungen an

SDG 7: Bezahlbare und saubere Energie

Photovoltaikanlagen mit einer geplanten Gesamtkapazität von 875 kWp.

Nutzung von 100 % Ökostrom in allen Betriebsstätten.

SDG 10: Weniger Ungleichheit

Gerechtigkeit allgemein: Produktionsdaten von Maschinen abgreifen:

Hintergrund:  Nachvollziehbare Arbeitszeitgerechtigkeit

Wir haben keine Internationalen Themen, da unser Markt ausschließlich in

Deutschland und dessen EU­Nachbarländer besteht

Wir arbeiten mit Behindertenwerkstätten zusammen. 2 MA mit

Behinderung arbeiten täglich in unserem Werk II

Herkunft spielt keine Rolle: mittlerweile sind in unserer Belegschaft 8

Nationalitäten vertreten

Verhältnis Männer/Frauen 63/37 %;  wünschenswert wäre, wenn mehr

Frauen bereit wären Maschinenführer zu werden

Verhältnis in den Führungspositionen in der Produktion recht

ausgeglichen

SDG 12: Nachhaltige Produktion und Konsum

Erhöhung des Recyclinganteils in Verpackungen.

Vermeidung von Ausschuss durch auftragsgebundene Produktion.

Fazit: Chancen und Herausforderungen

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bringt zahlreiche Vorteile mit sich, wie die Förderung der

Kreislaufwirtschaft, die Reduktion von CO2­Emissionen durch erneuerbare Energien sowie

die Verbesserung der Arbeitsbedingungen unserer Belegschaft. Gleichzeitig stehen wir vor

Herausforderungen wie dem steigenden Energiebedarf durch Automatisierung oder dem

verbleibenden Rohstoffverbrauch trotz Recyclingmaßnahmen.Durch die Kombination von

„Outside­In“­ (Erfüllung externer Anforderungen) und „Inside­Out“­Ansätzen (interne

Optimierung) stellen wir sicher, dass unsere Maßnahmen sowohl ökologisch als auch

wirtschaftlich nachhaltig sind

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Auf Basis der in der Wesentlichkeitsanalyse nach den SDGs identifizierten

Auswirkungen (siehe Kapitel 2), wurde eine Priorisierung der größten

Auswirkungen vorgenommen. Diese Priorisierung haben wir zudem durch

Erhebung von Umweltkennzahlen überprüft, um unsere stärksten

Umweltauswirkungen konkret zu adressieren (siehe Kapitel zur

Klimabilanzierung). Unsere Hauptansatzpunkte sind in Kapitel 2 aufgelistet,

unsere Ziele adressieren die Reduzierung der entsprechenden negativen, und

den Ausbau unserer positiven Auswirkungen.   

Unsere wesentlichen SDGs sind: 1, 3, 4, 7, 10, 12, diese geben auch den

Rahmen für unsere langfristige Zielentwicklungen und strategischen

Ausrichtungen. 

Langfristiges Ziel bis 2030:

Die Laufer GmbH & Co. KG strebt an, ihre CO2­Emissionen bis 2030 um 55%

im Vergleich zu 2021 zu reduzieren. Zu den Langfristigen Zielen von Laufer

gehört zudem unsere nachhaltige Transformation, die wir bedacht in

sämtlichen Unternehmensprozessen berücksichtigen.

Mittelfristiges Ziel bis 2026:

Die bestehenden Photovoltaikanlage (236 kWp) soll um weitere 430 kWp

ausgebaut werden, um den Anteil erneuerbarer Energien am

Gesamtenergieverbrauch zu erhöhen. 

Gleichzeitig wird nach rentablen Alternativen für die verbliebenen

Gasheizungen in zwei Werken gesucht, um den CO2­Ausstoß weiter zu

reduzieren.

Kurzfristiges Ziel bis Ende 2025:

Die Erfassung energetischer Kennzahlen in der Produktion  soll verbessert

werden, um den Energieverbrauch zu optimieren. Gleichzeitig wird die

Belegschaft durch die Einführung von Lean­Management verstärkt in

Entscheidungsprozesse eingebunden, um das Engagement und die

Identifikation der Mitarbeiter mit dem Unternehmen zu stärken. 

Zudem wird das Gesundheitsmanagement in Kooperation mit der AOK

weitergeführt, um die Gesundheit und das Wohlbefinden der Mitarbeiter

langfristig zu fördern. Hierfür sollen die, in 2022, in unserem Werk II

erfolgreich eingeführten, täglichen, zusätzlichen Bewegungspausen auch in den

Werken I und III angeboten werden.

Höchste Priorität hat für uns die Umsetzung der angestoßenen Investitionen

zum Umbau der Produktion (siehe Kap.2 Wesentlichkeit). Viele dieser

Maßnahmen zahlen auf die mittel­ und langfristigen Ziele ein.

Da die Firma Laufer ein inhabergeführtes Unternehmen mit sehr kleinem

Führungskreis und sehr kurzen Dienstwegen ist, macht der Aufbau eines

speziellen Nachhaltigkeitsteam keinen Sinn. Die Verantwortung zur Umsetzung

der Themen liegt beim Geschäftsführer. Unterstützt wird dieser durch die

Abteilungs­ und technische Leitung, sowie durch den QMB. Die Kontrolle der

Zielerreichung erfolgt in internen Audits und in der jährlichen

Managementreview.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tiefe der Wertschöpfungskette

Um individuelle Verpackungslösungen in unseren Werken herzustellen, beziehen wir für

jeden Auftrag schnittoptimierte Rohbogenware von langjährigen strategischen Lieferanten.

Diese Rohbögen werden gemäß den Kundenwünschen bedruckt, gestanzt und entweder

als Flachware ausgeliefert oder zusätzlich konfektioniert.

Nachhaltige Praktiken und Herausforderungen entlang der Wertschöpfungskette

Rohstoffentnahme und Papierherstellung:

(Soziale / ökologische Probleme)

Wir sind uns der potenziellen ökologischen und sozialen Risiken in der Forstwirtschaft

bewusst. Um diese Risiken zu minimieren, arbeiten wir ausschließlich mit FSC®­zertifizierten

Lieferanten zusammen. Seit 2017 bietet die Laufer GmbH & Co. KG allen Kunden für

sämtliche Produkte eine Produktkettenzertifizierung nach dem Forest Stewardship Council

(FSC®) an. Der FSC® hat seit 1993 ein international anerkanntes Zertifizierungssystem zur

Sicherung einer nachhaltigen Forstwirtschaft geschaffen, das auch die Einhaltung

substanzieller Arbeitnehmerrechte gemäß den Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, engl. ILO) umfasst. Wir überprüfen regelmäßig die Aktualität der

Zertifikate unserer Lieferanten, und der FSC® führt jährliche Audits bei den

Zertifikatinhabern durch. In der Papierherstellung, einem vorgelagerten Prozess mit

erheblichen Umweltauswirkungen, vertrauen wir auf die Einhaltung der EEG­Richtlinie durch

unsere Lieferanten. Diese verpflichtet alle Unternehmen, ihren Energieverbrauch bis 2030

um 55% zu senken und ab 2050 klimaneutral zu sein. Durch konsequente Beachtung

des FSC® Siegels schließen wir soziale und ökologische Probleme in dieser

Herstellungsstufe aus. 

Die adressiert insbesondere: Wahrung der Menschenrechte, Wahrung von

Entwaldungsfreien Lieferketten und zertifizierten Hölzern nach nachhaltiger

Forstwirtschaft.

Verarbeitungsprozesse:

(Soziale / ökologische Probleme)

In unseren eigenen Verarbeitungsprozessen setzen wir auf kontinuierliche Verbesserung der

Nachhaltigkeit:

1.  Wir verwenden ausschließlich wasserbasierte Farben für den Druck von Kartonagen,

um die Umweltbelastung zu minimieren.

2.  Unser Energiemanagement zielt auf eine fortlaufende Optimierung der betrieblichen

Energieeffizienz ab, im Einklang mit den Zielen der EEG­Richtlinie.

3.  Stanzreste werden verkauft und somit dem Recyclingkreislauf zugeführt.

4.  Farb­ und Waschwasser wird gesammelt und durch einen lizenzierten Entsorger

fachgerecht entsorgt.

Um die Arbeitssicherheit zu gewährleisten, führen wir regelmäßige Schulungen durch und

überprüfen kontinuierlich unsere Prozesse auf potenzielle Gesundheitsrisiken.

Transport und Logistik:

(ökologische Probleme: Emissionen)

Wir optimieren kontinuierlich unsere Tourenplanung und die Auslastung unseres Fuhrparks,

um CO2­Emissionen zu reduzieren. Wir beobachten die Entwicklungen im Bereich der

nachhaltigen Mobilität und prüfen laufend Möglichkeiten zur Verbesserung unserer

Logistikprozesse.

Kommunikation mit Geschäftspartnern

Trotz unserer begrenzten Marktmacht legen wir großen Wert auf einen offenen Dialog mit

unseren Geschäftspartnern zu Nachhaltigkeitsthemen:

1.  Unsere Geschäftsführung steht über den VDW (Verein der Wellpappenindustrie) im

ständigen Kontakt mit den Lieferanten und tauscht sich zu Nachhaltigkeitsthemen

aus.

2.  Wir nutzen unsere Mitgliedschaft im VDW, um über neue Entwicklungen und Trends

informiert zu bleiben und uns regelmäßig mit anderen Branchenteilnehmern

auszutauschen.

3.  In Zusammenarbeit mit unseren Kunden entwickeln wir innovative, nachhaltige

Verpackungslösungen als Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Unser Ziel ist es, innerhalb unserer Möglichkeiten kontinuierlich Verbesserungspotenziale zu

identifizieren und umzusetzen. Wir setzen dabei auf partnerschaftliche Zusammenarbeit und

den Austausch von Best Practices innerhalb unserer Branche, um gemeinsam die

Nachhaltigkeit in der gesamten Wertschöpfungskette zu verbessern.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für Nachhaltigkeitsthemen übernimmt bei der Laufer GmbH

& Co. KG die Geschäftsführung. Diese wird durch den QM­ u. KVP­

Beauftragten, sowie durch den technischen Leiter bei der Planung,

Durchführung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsprojekte unterstützt.

Die Analyse der Fortschritte wird in der jährlichen Managementbewertung

vorgenommen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

In der Laufer GmbH & Co.KG werden Nachhaltigkeitsthemen durch folgende

Managementsysteme verankert, weiterentwickelt und auditiert: ISO 9001: 2015

(Dokumentenmanagement), FSC® ­ CoC (nachhaltige Forstwirtschaft,

Kernarbeitsnormen nach IAO) und Fefco GMP (Hygienemanagement).

Zudem sind wir durch den Kreis Paderborn seit 2019 als Ökoprofit­Betrieb

ausgezeichnet, d.h. wir verfügen über ein Umweltmanagementsystem nach

ÖKOPROFIT­Anforderungen. Die Neuzertifizierung erfolgte am 24.06.2024.

Verantwortlich für die Erhaltung und Weiterentwicklung dieser Zertifizierungen

ist der Qualitätsmanagementbeauftragte.

Intern sind alle Mitarbeiter über die Laufer Verhaltensregeln zur Einhaltung

sozialer, ökologischer und datenschutzrechtlicher Themen verpflichtet.

Führungskräften haben hierbei eine besondere Vorbildfunktion.

Im Zuge der Ausgestaltung unserer Nachhaltigkeitsstrategie und des Ausbau

unseres Nachhaltigkeitsmanagements werden wir diese mit unseren bisherigen

internen Managementsystemen zusammen weiterentwickeln. Unser Ziel ist eine

vollständige operative Implementierung bis Ende 2026.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Langfristig planen wir die Implementierung von Nachhaltigkeitszielen in unsere

internen Managementsysteme.   Im Berichtszeitraum haben wir Nachhaltigkeit

bereits in div. Geschäftsbereichen mitabgebildet und entsprechenden

gemessen.   Zur Beurteilung von Nachhaltigkeitszielen dienen folgende

Leistungsindikatoren:

Energieverbrauch / CO2­Fußabdruck: Verbräuche von Kraftstoffen, Ökostrom,

Erdgas und Fernwärme. Sowie die Leistungsdaten unserer Photovoltaikanlagen.

Diese Daten werden aus der Auswertung der eingehenden Rechnungen

erhoben und mittels ecockpit bilanziert.

Im Rahmen von regelmäßigen Schulungen werden die Mitarbeiter  für die

Themen Arbeitssicherheit, Hygiene (Fefco GMP), Qualität, FSC® , ISO 9001

und Ethik sensibilisiert. Hier ist die jährlich erreichte Schulungsdichte

ausschlaggebend. Diese sollte im Idealfal100%erreichte Mitarbeiter sein. Dies

wurde in 2024 nahezu erreicht.

Extern werden unsere Nachhaltigkeitsleistungen jährlich durch ecovadis und

Integrety Next beurteilt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist seit 1977 eine Inhaber geführtes

Familienunternehmen. Aus Selbstverständnins heraus agieren wir

verantwortungsvoll und verpflichten uns den folgenden, internationalen

Standards und Regularien:

IAO; engl. ILO

FSC® COC

Als Basis unserer Nachhaltigkeitsbemühungen orientieren wir uns an den 17

SDGs.

Über den Laufer Verhaltenskodex verpflichten wir uns, unsere Mitarbeiter/­

innen und auch unsere Lieferanten zur Einhaltung grundlegender Regeln und

Werte bezüglich Arbeits­ und Sozialverhalten, Umweltschutz, Ethisches

Geschäftsverhalten und Anti­Korruption.

Diese legt der Laufer Verhaltenskodex ­CoC (Stand 12.12.2024) fest:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC®

­STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 

Werk I, Industriestraße 46, 33161 Hövelhof                                

Werk II, Schierbusch 9, 33161 Hövelhof                               

Werk III, Industriestraße 9, 33184 Altenbeken­Buke 

sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. 

Die Einhaltung im Unternehmen wird sowohl durch interne Audits und

Mitarbeitergespräche als auch durch externe Audits im Rahmen unserer DIN

ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP Zertifizierungen überprüft. Zudem

arbeiten wir eng mit staatlichen und außerstaatlichen Stellen, wie Ämter,

Behörden, Berufsgenossenschaften, Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK,

Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw., zusammen. Somit kommen wir

unserer Kontroll­ und Informationspflicht jederzeit nach. Über

Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity Next, ecocockpit und

Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir interessierten Parteien

offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten: 

3.1. Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt. 

3.2. Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•             körperliche und sexuelle Gewalt

•             Schuldknechtschaft 

•             Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung

•             Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•             Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren

•             Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•             Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4. Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•             Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•             Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•             Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•             Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und wir

bemühen uns ggf. nach

besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•             Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren. 

3.5. Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. 

Derzeit gilt in der Produktion und der Verwaltung von Laufer eine Arbeitszeit

von 40 h pro Woche. Im Einzelfall können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen

getroffen werden. 

3.6. Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente. 

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen. 

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. Dies heißt im Einzelnen: 

•             Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale

Wettbewerbs­ und Kartellgesetze. 

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu

Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu Verkaufsbedingungen. 

•             Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen

Mitarbeitern/­innen verboten,

Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder Vorteilsleistungen

anzubieten oder

entgegenzunehmen, die mit dem Ziel verbunden sind, Aufträge oder

Vorteile zu erlangen. Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist

unbedingt zu vermeiden, um dem Ruf der Laufer GmbH & Co. KG und seinen

Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden. 

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten. 

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1. Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt. 

6.2. Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3. Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.   

6.4. Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden. 6.5. Aufzeichnungen und Dokumentation Manipulation oder

Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als betrügerisches

Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und öffentliche

Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle Geschäftsinformationen

präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert werden. 

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen. 

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese. 

8.1. Verantwortung 

8.1.1. Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten. 

8.1.2. Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten. 

8.2. Meldung von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln 

8.2.1. Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden. 

8.2.2. Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden. 

8.2.3. Anonyme Meldungen von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden. Meldeverfahren: Hinweise können elektronisch per

E­Mail an meldestelle@laufer­packts.de oder telefonisch an 05257 / 98 44 40

55 übermittelt werden. Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa.

Ecoprotec, die unseren Datenschutzbeauftragten stellen. Auf Wunsch bleibt der

Meldende anonym. 

8.3. Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt. 

8.4. Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die LAUFER

GMBH & CO. KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir bei Laufer sind intrinsisch motiviert, unsere Nachhaltigkeitsziele als Team

zu erreichen. Wir haben keine speziellen finanziellen Anreizsysteme integriert,

da wir diese nicht für zielführend erachten. Zudem fördern solche

Anreizsysteme nicht das interne Gerechtigkeitsgefühl der Mitarbeiter/­innen.

Wir planen allerdings im Rahmen unserer Lean­/KVP­Workshops eine

Ideenbörse einzurichten. Hier können besonders gute Ideen, welche auch

umgesetzt werden, prämiert werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Vergütungspolitik veröffentlichen und sieht des

in nächster Zeit auch nicht vor.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Gesamtjahresvergütung veröffentlichen und

sieht des in nächster Zeit auch nicht vor.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die wichtigsten Anspruchsgruppen der Laufer GmbH & Co. KG wurden im

Rahmen einer Kontextanalyse im Sinne der ISO 9001:2015 analysiert. 

Folgende Gruppen wurden identifiziert:

­Mit direkten Anforderungen ans Unternehmen:

Kunden

Mitarbeiter

Lieferanten

Eigentümer

Gesetzgeber und Berufsgenossenschaften

­Mit indirekten Anforderungen ans Unternehmen:

die Gesellschaft allgemein

der Wettbewerb

Umweltorganisationen

Im Rahmen des ÖKOPROFIT Clubs führt Laufer einen kontinuierlichen Dialog

mit der Region Ostwestfalen Lippe und den ebenfalls im ÖKOPROFIT Club

OWL engagierten Unternehmen. Aus dieser Runde entnehmen wir regelmäßig

Nachhaltigkeitsimpulse, welche wir auf Laufer übertragen und anwenden. Im

Rahmen unseres Lieferanten­ und Kundenmanagements reagieren wir auf die

Nachhaltigkeitsanforderungen unserer Kunden, und bieten diesen

entsprechende ressourceneffiziente Verpackungslösungen. Im Verband VDW

führen wir branchenweite Dialoge zur Steigerung von Nachhaltigkeitsaspekten.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

a. Hauptstakeholder und deren Anliegen:

Unsere Kunden stellen die wichtigste Stakeholdergruppe dar. Sie erwarten von

uns ressourcenschonende Verpackungslösungen, die zunehmend auch

Kunststoffverpackungen ersetzen können. Zudem fordern sie den Nachweis

eines Nachhaltigkeitsrankings, wie beispielsweise durch Ecovadis.

i. Reaktion auf die Anliegen der Kunden:

Wir entwickeln innovative Verpackungslösungen in enger Zusammenarbeit

mit unseren Kunden, um deren spezifische Anforderungen zu erfüllen.

Durch kontinuierliche Investitionen in unseren Maschinenpark erhöhen wir

die Effizienz und Flexibilität unserer Produktion, was uns ermöglicht,

nachhaltigere Verpackungslösungen anzubieten.

Entsprechend der Kundenanforderungen lassen wir uns jährlich durch

Ecovadis bewerten, um unsere Fortschritte im Bereich Nachhaltigkeit

transparent darzustellen.

ii. Weitere Stakeholdergruppen und deren Anliegen: 

Neben unseren Kunden zählen auch Lieferanten sowie das ÖKOPROFIT­

Netzwerk zu unseren zentralen Stakeholdern:

1.  Lieferanten:

Sicherstellung der Einhaltung von Compliance­Vorgaben und

Verhaltenskodizes (Code of Conduct).

2.  ÖKOPROFIT­Netzwerk:

Zusammenarbeit auf regionaler Ebene, um Synergien für eine

nachhaltige Entwicklung zu schaffen.

Teilweise enge Kooperationen zur gemeinsamen Reduktion von

CO2­Emissionen entlang der Lieferkette.

Teilnahme an regelmäßigen Netzwerktreffen und Austausch über

Erfahrungen mit Technologien zur CO2­Reduktion sowie anderen

innovativen Lösungen.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

An drei ostwestfälischen Standorten entwickeln, fertigen, konfektionieren und lagern wir

individuelle Wellpappen­Verpackungen für unsere Kunden. Dies ermöglicht optimale

Produktionsabläufe, höchste Qualität und ein gutes Preis­Leistungs­Verhältnis.

Soziale und ökologische Auswirkungen

Wir evaluieren kontinuierlich die sozialen und ökologischen Auswirkungen unserer Produkte:

Ökologisch: Unsere Wellpappen­Verpackungen sind vollständig recycelbar und bieten

eine nachhaltige Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Sozial: Durch die Schaffung lokaler Arbeitsplätze und die Zusammenarbeit mit

Behindertenwerkstätten fördern wir die regionale Wirtschaft und Inklusion.

Innovationsprozesse

Unser internes Innovationsmanagement umfasst

Eine Entwicklungsabteilung für Verpackungsinnovationen

Regelmäßige Lean­Management­Workshops in allen Bereichen

ein Ideenmanagement zur Dokumentation der Vorschläge und Ideen,

sowie der Nachverfolgung der Umsetzungsprozesse. Im Laufer­

Ideenspeicher werden alle Ideen, Vorschläge und Abweichungen

aufgenommen, die uns durch Mitarbeiter/­innen, interne und externe

Audits, oder im Rahmen von Betriebsbegehungen unserer

Sicherheitsfachkraft zugetragen werden. Hieraus ergibt sich für jeden

Arbeitsbereich ein Auftragspool, der im Rahmen des Lean­Managements

bearbeitet wird. Die Bewertung der erreichten Ziele erfolgt im Rahmen

der Managementbewertung.

Diese Prozesse wirken sich direkt auf unsere Wertschöpfungskette aus:

Entwicklung ressourcenschonender Verpackungslösungen

Optimierung von Produktionsprozessen zur Reduktion von Abfall und

Energieverbrauch

Verbesserung der Logistik zur Minimierung von Transportwegen

Einbindung von Akteuren

Wir binden diverse Akteure entlang der Wertschöpfungskette in unsere

Innovationsprozesse ein

Kunden: Regelmäßige Feedbackgespräche und Co­Creation­Workshops

VDW­Mitgliedschaft: Nutzung des Netzwerks und der Ressourcen  des

Verbands der Wellpappen­Industrie e.V. (VDW) für Branchentrends und

technologische Entwicklungen

Ökoprofit­Klub: Teilnahme an Workshops und Erfahrungsaustausch mit

anderen Unternehmen zur kontinuierlichen Verbesserung unseres

Umweltmanagements und zur Förderung nachhaltiger Innovationen

Investitionen und Automatisierung

Bis 2027 investieren wir 7 Mio. € in Gebäudeerweiterung, neue Maschinen sowie

Automatisierung und Optimierung des Produktionsflusses. Dies dient primär einer höheren

Flexibilität und entlastet unsere Mitarbeiter von schwerer manueller Arbeit. (siehe hierzu

Kap. 2 Wesentlichkeit)

Infos hierzu: 

Laufer News: "Zusammenführung von zwei Hallen" und "Neubau für die

Entwicklungsabteilung"

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmensvermögen der Firma Laufer wird ausschließlich in risikoarme

Festgeldanlagen investiert. Da diese Art der Finanzanlage keine direkte

Verbindung zu umwelt­ oder sozialkritischen Faktoren aufweist, wird auf eine

explizite Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Kriterien verzichtet.

Dieser Ansatz entspricht der konservativen Anlagestrategie des Unternehmens

und minimiert potenzielle Nachhaltigkeitsrisiken im Bereich der Finanzanlagen.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Rohstoff Papier:

Als Verpackungshersteller von Wellpappenverpackungen, sind die

Wellpappbögen unser wichtigster und größter Rohstoff. Wir kaufen diesen von

externen Unternehmen ein. Diese Unternehmen befinden sich ausschließlich in

Deutschland. 

Die von uns genutzte Wellpappe besteht hauptsächlich aus Altpapier und nur

zu einem geringen Anteil aus Frischfaserpapier. Mehr als 20­mal können

Fasern, die für die Herstellung der Wellpappenrohpapiere nötig sind, recycelt

werden. In Deutschland bestehen Wellpappverpackungen durchschnittlich zu

über 80 Prozent aus Recyclingpapier und auch die Rücklaufquoten der

nützlichen Papierfaserprodukte liegt bei rund 80 Prozent. 

Insgesamt verwenden wir ca. 70 % FSC® zertifiziere Wellpappe. Die

Verwendung von FSC® ­zertifizierter Wellpappe bedeutet, dass der gesamte

Prozess, vom Recycling des Altpapiers bis zur Herstellung der Verpackungen,

zertifiziert ist. Alle Schritte in der Produktionskette müssen FSC® ­zertifiziert

sein, um sicherzustellen, dass das Endprodukt nachhaltig und umweltfreundlich

ist.

Wasser als Ressource:

Generell ist eine große Menge Wasser für die Herstellung von

Wellpappenrohpapier und Wellpappe nötig. Allerdings ist diese Menge bei

Frischfaserbasierten Papieren deutlich höher als bei Recyclingpapieren.

Die Firma Laufer, als reiner Wellpappenverarbeiter, nutzt allerdings nur eine

geringe Menge an Wasser um unsere Maschinen und die Klischees zu säubern.

Energie und Wärme:

unserem Hauptstandort Werk 1 beziehen wir Fernwärme von einem

benachbarten Unternehmen. 

Werk II und Werk III verfügen noch über Gasheizungen.

Im Werk 1 befindet sich eine Photovoltaik­Anlage mit einer Gesamtleistung

von 236 kWp und in  Werk 2 befindet sich eine PV­Anlage mit 219 kWp. Das

Unternehmen verfügt über zwei Ladestationen für Elektrofahrzeuge, sodass

insgesamt vier Fahrzeuge gleichzeitig geladen werden können. Die Laufer

GmbH & Co. KG besitzt insgesamt sieben Hybridfahrzeuge, die über die E­

Säulen geladen werden können.

In allen drei Werken beziehen wir zu 100 % Ökostrom.

Sonstige Rohstoffe:

Um unsere Paletten mit den fertigen Verpackungen für den Transport zu

sichern, werden Umreifungsbänder genutzt. Zudem benötigen wir in geringen

Mengen zusätzliches Material in Form von Zellstoff oder auch verschiedene

Folie um die Wellpappe zu veredeln. 

Des Weiteren nutzen wir Flexodruck Farbe, um die Wellpappe zu bedrucken.

Diese besteht aus Wasser, Farbpigmenten und Additiven und ist somit

wasserlöslich. Die restliche, unbrauchbare Farbe, wird ordnungsgemäß von

einem externen, zertifizierten Unternehmen abgeholt und entsorgt.                 

Verbräuche:  2021 2022 2023 2024

Papier
(Wellpappe)

15,9 kto  13,01kto 14,15 kto 13,60kto

Wasser 748 m³ 712 m³ 639 m³ 721 m³

Ökostrom 0,622 GWh 0,566 GWh 0,629 GWh 0,633 GWh

Fernwärme 0,384 GWh 0,473 GWh 0,386 GWh 0,426 GWh

Erdgas 0,441 GWh  0,460 GWh 0,428 GWh 0,357 GWh 

Flexodruckfarbe
(wasserbasiert)

9,5 to 11 to

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der negativen Umweltauswirkungen ihrer

Geschäftstätigkeit bewusst und engagiert sich seit 2019 aktiv für die Reduzierung des CO2­

Ausstoßes. Zu den Maßnahmen gehören die Installation von Photovoltaikanlagen,

Investitionen in energieeffiziente Schraubenkompressoren, die Umstellung des Fuhrparks

auf fünf Elektro­Hybridfahrzeuge sowie zehn moderne Euro­6­LKW und die

flächendeckende Einführung von LED­Beleuchtung im gesamten Unternehmen.

Chancen und Risiken der Nachhaltigkeitsstrategie

Chancen:

Positionierung als Experte für nachhaltige Verpackungslösungen: Dies stärkt unser

Image und steigert unsere Wettbewerbsfähigkeit.

Steigende Nachfrage nach umweltfreundlichen Verpackungen: Wir können neue

Kunden gewinnen und bestehende Geschäftspartner langfristig binden.

Kostensenkung durch erneuerbare Energien: Reduzierter Energieverbrauch und

staatliche Förderprogramme bieten wirtschaftliche Vorteile.

Risiken:

Nichteinhaltung von Nachhaltigkeitsstandards: Dies könnte zu Reputationsverlusten

führen.

Kostenintensive Umstellung: Die Transformation zu nachhaltigen

Produktionsprozessen erfordert erhebliche Investitionen.

Abhängigkeit von recycelten Materialien: Schwankungen in Verfügbarkeit und Preis

könnten wirtschaftliche Herausforderungen darstellen.

Um die genannten Risiken zu minimieren, legen wir großen Wert auf eine

transparente Kommunikation mit unseren Kunden und Geschäftspartnern.

Gleichzeitig bauen wir langfristige Partnerschaften mit Lieferanten auf, um eine

zuverlässige Versorgung mit recycelten Materialien sicherzustellen.Im Sinne

unserer Kunden und Geschäftspartner fördern wir aktiv die Entwicklung

nachhaltiger Verpackungslösungen. So entwickeln wir Einstoffverpackungen

aus Wellpappe mit einem Recyclinganteil von über 90 %, die eine

umweltfreundliche Alternative zu Kunststoffverpackungen darstellen. Darüber

hinaus bieten wir Graswellpappe als innovative Lösung an. Diese zeichnet sich

durch einen 5,6 % besseren CO2­Fußabdruck im Vergleich zu herkömmlicher

Wellpappe aus und kombiniert Nachhaltigkeit mit hoher Funktionalität.

Weitere Informationen in unseren Newslettern: "Nachhaltige Verpackung und

Wellpappe mit Gras"

Geplante Maßnahmen, Investitionen und Optimierungen 2024 bis 2027

Die Geschäftsleitung hat Investitionen in Höhe von 7 Mio. € freigegeben, um folgende

Projekte umzusetzen:

Neue Technologien und Maschinen:

Computergesteuerte Farbmischanlage mit Restfarbenverwaltung

(Inbetriebnahme Dez. 2024).

Neuer Plotter für die Entwicklungsabteilung (1. Quartal 2025).

Anschaffung eines neuen Inliners mit automatisierter Materialzuführung (Herbst

2025).

Optimierung der Produktionsprozesse:

Zusammenführung von Hallenabschnitten für neue Anlagen (1. Quartal 2025).

Einführung einer Falt­Klebe­Maschine mit automatischer Rüstfunktion (März

2025).

Automatisierung durch Palettieranlagen und Fördertechnik (bis Ende 2026).

Energieeffizienzmaßnahmen:

Erweiterung der Photovoltaikanlage um weitere 430 kWp inkl. Batteriespeicher

(bis Ende 2026).

Verbesserung der Logistik:

Reduktion externer Speditions­LKW durch effizientere Planung des eigenen

Fuhrparks (ab 2024).

Modernisierung des Fuhrparks:

Austausch von drei Diesel­LKW gegen zwei sparsamere Modelle und

einen E­LKW bis 2026.

Schrittweise Umstellung auf HVO100­Diesel, abhängig von der

Verfügbarkeit im Tankstellennetz.

Ersatz der erdgasbetriebenen Hallenheizungen in Werk II und III durch

nachhaltigere Alternativen (bis 2026)

Positive Auswirkungen der Maßnahmen

Umweltschutz: Reduktion des Materialverbrauchs bei Farben um 60 % und

Verringerung von Farbabfällen von ca. 50 t/a auf geschätzte 20 t/a durch neue

Farbmischanlagen.

Gesundheit der Mitarbeiter/­innen: Automatisierte Prozesse entlasten die Belegschaft

physisch und verbessern das Wohlbefinden.

Effizienzsteigerung: Automatisierte Maschinenanbindung reduziert

Gabelstaplertransporte, erhöht die Betriebssicherheit und senkt den

Energieverbrauch.

Durch diese Maßnahmen zeigt die Laufer GmbH & Co. KG ihr Engagement in Sachen

Nachhaltigkeit, stärkt ihre Wettbewerbsfähigkeit und trägt aktiv zur Reduzierung ihres

ökologischen Fußabdrucks bei.

In 2024 konnten im Rahmen der Rezertifizierung als Ökoprofit­Betrieb konnten

Nachhaltigkeitsprojekte mit einem hohem Einsparvolumen nachgewiesen

werden. Dieses sind im wesentlichen:

Nachrüsten eines regelbaren Kältetrockners in der Drucklufterzeugung,

die dadurch bedarfsgerecht entfeuchtet werden kann und somit Energie­

und Kostenersparnis bringt.

Anschaffung neuer Hybridfahrzeuge für den Fuhrpark. Einsparung:

13.000,­€/a ( 80.000 kWh weniger Diesel und somit eine Einsparung von

21t CO2)

Dies stellt eine kontinuierliche Weiterentwicklung in der Nachhaltigen

Transformation dar und ergänzt die seit 2016 umgesetzten Maßnahmen:

Installation von LED­Beleuchtungsanlagen (2016)

Einbau zentraler Absperrvorrichtungen an Maschinen (2016)

Einsatz einer frequenzgeregelten Kompressoranlage mit Magnetventil

(2016)

Angebot von Wasserspendern incl. Mehrweg­Glasflaschen für die

Belegschaft (2017)

Einsatz einer neuen Vakuumsteuerung (2018)

Erste ÖKOPROFIT®­Zertifizierung (2019)

Bezug von ÖKO­Strom für das gesamte Unternehmen (2020)

Weitere Informationen hierzu: Ökoprofit­Zertifizierung 2024, Zertifikat und

Ökoprofit­Pressemitteilung

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

i. nicht erneuerbare Materialien: 

­wasserbasierte Farben: 41 t (2023) / 48,56 t (2024)

ii. erneuerbare Materialien: 

­ Einkauf Wellpappe 70% Reycling­Anteil: 14.165 t (2023) / 13.581 t (2024)

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.
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Die Erklärung wurde nach folgenden
Berichtsstandards verfasst:

GRI SRS

DNK­Erklärung 2024

Laufer GmbH &Co. KG

Leistungsindikatoren­Set GRI SRS

Kontakt Laufer GmbH & Co. KG

QMB
Guido Fuhrmann

Industriestraße 46
33161 Hövelhof
Deutschland

05257/9844­4053
g.fuhrmann@laufer­packts.de

Leistungsindikatoren­Set

Inhaltsübersicht
Allgemeines

Allgemeine Informationen

KRITERIEN 1–10: NACHHALTIGKEITSKONZEPT
Strategie

1. Strategische Analyse und Maßnahmen
2. Wesentlichkeit
3. Ziele
4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Prozessmanagement
5. Verantwortung
6. Regeln und Prozesse
7. Kontrolle
7. Leistungsindikatoren (5­7)
8. Anreizsysteme
8. Leistungsindikatoren (8)
9. Beteiligung von Anspruchsgruppen
9. Leistungsindikatoren (9)
10. Innovations­ und Produktmanagement
10. Leistungsindikatoren (10)

KRITERIEN 11–20: NACHHALTIGKEITSASPEKTE
Umwelt

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen
12. Ressourcenmanagement
12. Leistungsindikatoren (11­12)
13. Klimarelevante Emissionen
13. Leistungsindikatoren (13)

Gesellschaft
14. Arbeitnehmerrechte
15. Chancengerechtigkeit
16. Qualifizierung
17. Leistungsindikatoren (14­16)
17. Menschenrechte
17. Leistungsindikatoren (17)
18. Gemeinwesen
18. Leistungsindikatoren (18)
19. Politische Einflussnahme
19. Leistungsindikatoren (19)
20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten
20. Leistungsindikatoren (20)

Allgemeines

Allgemeine Informationen

Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Effizienz in Kartons

Seit 40 Jahren fertigen wir individuelle Verpackungslösungen für Gewerbe­ und

Industriekunden im In­ und Ausland. An drei Standorten im Kreis Paderborn

erfolgt eine reibungslose Produktion, Lagerung und Lieferung – alles aus einer

Hand. Täglich entwickeln wir im Musterbau unter Berücksichtigung Ihrer

Verpackungswünsche neue Verpackungslösungen. Die Schwerpunkte liegen auf

Handling, Palettenoptimierung und Transport, damit Ihre Waren weltweit

sicher ankommen. Selbstverständlich handeln und produzieren wir nach DIN

EN ISO 9001 und FEFCO GMP.

Unser Kundenkreis: Automotiv, Food, Pharmazie, Möbel, Elektronik, etc.

Nähere Informationen unter: www.laufer­packts.de

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Laufer GmbH & Co. KG entwickelt, produziert und konfektioniert, als

mittelständiges Familienunternehmen, seit 1977 individuelle Sekundär­ und

Tertiär­Wellpappverpackungen für die Industrie.

Der Kundenkreis umfasst die Bereiche Automotiv­, Elektro­, Möbel­,

Lebensmittel­ und Pharmaindustrie.

Die immer größer werdenden Anforderungen an Unternehmen und Gesellschaft

bezüglich nachhaltigem Wirtschaften, erfordern es immer mehr, eine

fokussierte Nachhaltigkeitsstrategie in die übergreifende

Unternehmensstrategie zu implementieren. Obwohl wir als Laufer GmbH & Co.

KG  nach der CSDR­Richtline nicht berichtspflichtig sind, möchten wir dennoch

unsere aktiven Bemühungen in diese Richtung durch einen eigenen

Nachhaltigkeitsbericht nach außen darstellen.

Mit der erstmaligen CO2­Bilanzierung für die Jahre 2021­2024 und der

Erstellung dieses Berichts entwickeln wir unsere Nachhaltigkeitsbemühungen

hin zu einer Nachhaltigkeitsstrategie. Die Implementierung unserer

Nachhaltigkeitsstrategie in das operative Geschäft sowie deren Fertigstellung

planen wir bis Ende 2026. Fortlaufend bemühen wir uns im Tagesgeschäft

unsere Geschäftstätigkeit nachhaltig zu optimieren.

Darüber hinaus verpflichten wir uns zur Einhaltung von internationalen

Standards, welche auch Nachhaltigkeitskriterien abbilden: Wir sind seit 2017

FSC®­zertifiziert. Durch die Anerkennung der FSC®­Kernarbeitsnormen

verpflichten wir uns zur Einhaltung der Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, englisch: ILO) in unserem Unternehmen, auch in

Anlehnung an die FSC®­CoC­Vorgaben. Die Einhaltung der Kernarbeitsnormen

wird in jährlichen Audits überprüft.

Durch unsere Mitgliedschaft im Ökoprofit­Klub sind wir jederzeit nah am Puls

der aktuellen Entwicklungen und Trends im Bereich Nachhaltigkeit. 

Für unsere Fortschritte in Sachen Nachhaltigkeit sind wir 2019 und 2024 vom

Kreis Paderborn als:

"Ökoprofit­Betrieb" ausgezeichnet worden.

Weitere Infos: Laufer News "Erfolgreiche Rezertifizierung bei Ökoprofit"

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Um unser Nachhaltigkeitsengagement bei Laufer gezielt auf die relevanten Themen

auszurichten, orientieren wir uns an den 17 Sustainable Development Goals (SDGs) der

Vereinten Nationen. Diese Ziele bieten einen umfassenden Rahmen für nachhaltige

Entwicklung und adressieren Themen wie Armutsbekämpfung, nachhaltige Produktion und

Konsum sowie Klimaschutz. Durch interne Diskussionen und fachbereichsübergreifende

Bewertungen haben wir die für Laufer wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen identifiziert.

Dabei berücksichtigen wir sowohl externe Anforderungen – wie EU­Richtlinien und nationale

Gesetze – als auch unsere internen Ansprüche an kontinuierliche Verbesserung. Diese

doppelte Perspektive, bestehend aus „Outside­In“­ und „Inside­Out“­Betrachtungen,

ermöglicht uns eine effektive Integration von Nachhaltigkeitszielen in unsere

Geschäftsstrategie.

Unsere Schwerpunkte im betrieblichen Kontext

Mitarbeiter/­innen:
Unsere Belegschaft ist unser höchstes Gut. Wir setzen auf faire Arbeitsbedingungen,

angemessene Vergütung und betriebliche Gesundheitsprogramme.

Produktion:

Unsere Produktionsprozesse sind der zentrale Hebel zur Reduktion von

Umweltauswirkungen. Wir entwickeln ressourcenschonende Verpackungslösungen und

setzen auf Recyclingmaterialien.

Positive und negative Auswirkungen unserer Nachhaltigkeitsthemen

1. Ressourcenverbrauch und Materialeffizienz

Positiv: Förderung der Kreislaufwirtschaft durch die Verwendung von

Recyclingmaterialien in unseren Verpackungen.

Negativ: Trotz Recycling bleibt ein Rohstoffverbrauch bestehen, der reduziert

werden muss.

2. Energieverbrauch und CO2­Emissionen

Positiv: Investitionen in erneuerbare Energien wie Photovoltaikanlagen und Nutzung

von 100 % Ökostrom.

Negativ: Steigende Energieverbräuche durch Automatisierung führen zu höheren

Gesamtverbräuchen, auch wenn diese aus erneuerbaren Quellen gedeckt werden.

3. Abfallmanagement und Recycling

Positiv: Herstellung von 100 % recycelbaren Produkten minimiert Abfälle.

Negativ: Potenzielle Abfälle im Produktionsprozess erfordern weiterhin Optimierung.

4. Arbeitsbedingungen und Mitarbeiterwohlbefinden

Positiv: Faire Löhne, betriebliche Altersvorsorge und Gesundheitsprogramme stärken

das Wohlbefinden der Belegschaft.

Negativ: Physische Belastungen in der Produktion stellen weiterhin eine

Herausforderung dar.

5. Produktverantwortung und nachhaltige Innovationen

Positiv: Entwicklung ressourceneffizienter Verpackungen reduziert den Einsatz von

Kunststoffverpackungen bei unseren Kunden.

Negativ: Die Umstellung auf neue Technologien erfordert Investitionen und

Anpassungsprozesse.

Beiträge zu den SDGs im Detail

SDG 1: Keine Armut

Überdurchschnittliche Vergütung oberhalb des Mindestlohns.

Betriebliche Altersvorsorge mit Arbeitgeberzuschuss (100 €).

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

Ergonomische Arbeitsplatzgestaltung (z. B. höhenverstellbare Tische,

Rückenschulungen).

Individuell angepasster Gehörschutz und Homeoffice­Möglichkeiten.

SDG 4: Hochwertige Bildung

Ausbildung: Packmitteltechnolog/­innen, Maschinen­ und Anlagenführer/­

innen, Industriekaufmann/frau

Einstellung auch jüngere Führungskräfte

Verb.: Führungskräfteschulung, z.B. „führen durch Fragen“

Bei Bedarf bieten wir Umschulungen, oder Weiterbildungen an

SDG 7: Bezahlbare und saubere Energie

Photovoltaikanlagen mit einer geplanten Gesamtkapazität von 875 kWp.

Nutzung von 100 % Ökostrom in allen Betriebsstätten.

SDG 10: Weniger Ungleichheit

Gerechtigkeit allgemein: Produktionsdaten von Maschinen abgreifen:

Hintergrund:  Nachvollziehbare Arbeitszeitgerechtigkeit

Wir haben keine Internationalen Themen, da unser Markt ausschließlich in

Deutschland und dessen EU­Nachbarländer besteht

Wir arbeiten mit Behindertenwerkstätten zusammen. 2 MA mit

Behinderung arbeiten täglich in unserem Werk II

Herkunft spielt keine Rolle: mittlerweile sind in unserer Belegschaft 8

Nationalitäten vertreten

Verhältnis Männer/Frauen 63/37 %;  wünschenswert wäre, wenn mehr

Frauen bereit wären Maschinenführer zu werden

Verhältnis in den Führungspositionen in der Produktion recht

ausgeglichen

SDG 12: Nachhaltige Produktion und Konsum

Erhöhung des Recyclinganteils in Verpackungen.

Vermeidung von Ausschuss durch auftragsgebundene Produktion.

Fazit: Chancen und Herausforderungen

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bringt zahlreiche Vorteile mit sich, wie die Förderung der

Kreislaufwirtschaft, die Reduktion von CO2­Emissionen durch erneuerbare Energien sowie

die Verbesserung der Arbeitsbedingungen unserer Belegschaft. Gleichzeitig stehen wir vor

Herausforderungen wie dem steigenden Energiebedarf durch Automatisierung oder dem

verbleibenden Rohstoffverbrauch trotz Recyclingmaßnahmen.Durch die Kombination von

„Outside­In“­ (Erfüllung externer Anforderungen) und „Inside­Out“­Ansätzen (interne

Optimierung) stellen wir sicher, dass unsere Maßnahmen sowohl ökologisch als auch

wirtschaftlich nachhaltig sind

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Auf Basis der in der Wesentlichkeitsanalyse nach den SDGs identifizierten

Auswirkungen (siehe Kapitel 2), wurde eine Priorisierung der größten

Auswirkungen vorgenommen. Diese Priorisierung haben wir zudem durch

Erhebung von Umweltkennzahlen überprüft, um unsere stärksten

Umweltauswirkungen konkret zu adressieren (siehe Kapitel zur

Klimabilanzierung). Unsere Hauptansatzpunkte sind in Kapitel 2 aufgelistet,

unsere Ziele adressieren die Reduzierung der entsprechenden negativen, und

den Ausbau unserer positiven Auswirkungen.   

Unsere wesentlichen SDGs sind: 1, 3, 4, 7, 10, 12, diese geben auch den

Rahmen für unsere langfristige Zielentwicklungen und strategischen

Ausrichtungen. 

Langfristiges Ziel bis 2030:

Die Laufer GmbH & Co. KG strebt an, ihre CO2­Emissionen bis 2030 um 55%

im Vergleich zu 2021 zu reduzieren. Zu den Langfristigen Zielen von Laufer

gehört zudem unsere nachhaltige Transformation, die wir bedacht in

sämtlichen Unternehmensprozessen berücksichtigen.

Mittelfristiges Ziel bis 2026:

Die bestehenden Photovoltaikanlage (236 kWp) soll um weitere 430 kWp

ausgebaut werden, um den Anteil erneuerbarer Energien am

Gesamtenergieverbrauch zu erhöhen. 

Gleichzeitig wird nach rentablen Alternativen für die verbliebenen

Gasheizungen in zwei Werken gesucht, um den CO2­Ausstoß weiter zu

reduzieren.

Kurzfristiges Ziel bis Ende 2025:

Die Erfassung energetischer Kennzahlen in der Produktion  soll verbessert

werden, um den Energieverbrauch zu optimieren. Gleichzeitig wird die

Belegschaft durch die Einführung von Lean­Management verstärkt in

Entscheidungsprozesse eingebunden, um das Engagement und die

Identifikation der Mitarbeiter mit dem Unternehmen zu stärken. 

Zudem wird das Gesundheitsmanagement in Kooperation mit der AOK

weitergeführt, um die Gesundheit und das Wohlbefinden der Mitarbeiter

langfristig zu fördern. Hierfür sollen die, in 2022, in unserem Werk II

erfolgreich eingeführten, täglichen, zusätzlichen Bewegungspausen auch in den

Werken I und III angeboten werden.

Höchste Priorität hat für uns die Umsetzung der angestoßenen Investitionen

zum Umbau der Produktion (siehe Kap.2 Wesentlichkeit). Viele dieser

Maßnahmen zahlen auf die mittel­ und langfristigen Ziele ein.

Da die Firma Laufer ein inhabergeführtes Unternehmen mit sehr kleinem

Führungskreis und sehr kurzen Dienstwegen ist, macht der Aufbau eines

speziellen Nachhaltigkeitsteam keinen Sinn. Die Verantwortung zur Umsetzung

der Themen liegt beim Geschäftsführer. Unterstützt wird dieser durch die

Abteilungs­ und technische Leitung, sowie durch den QMB. Die Kontrolle der

Zielerreichung erfolgt in internen Audits und in der jährlichen

Managementreview.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tiefe der Wertschöpfungskette

Um individuelle Verpackungslösungen in unseren Werken herzustellen, beziehen wir für

jeden Auftrag schnittoptimierte Rohbogenware von langjährigen strategischen Lieferanten.

Diese Rohbögen werden gemäß den Kundenwünschen bedruckt, gestanzt und entweder

als Flachware ausgeliefert oder zusätzlich konfektioniert.

Nachhaltige Praktiken und Herausforderungen entlang der Wertschöpfungskette

Rohstoffentnahme und Papierherstellung:

(Soziale / ökologische Probleme)

Wir sind uns der potenziellen ökologischen und sozialen Risiken in der Forstwirtschaft

bewusst. Um diese Risiken zu minimieren, arbeiten wir ausschließlich mit FSC®­zertifizierten

Lieferanten zusammen. Seit 2017 bietet die Laufer GmbH & Co. KG allen Kunden für

sämtliche Produkte eine Produktkettenzertifizierung nach dem Forest Stewardship Council

(FSC®) an. Der FSC® hat seit 1993 ein international anerkanntes Zertifizierungssystem zur

Sicherung einer nachhaltigen Forstwirtschaft geschaffen, das auch die Einhaltung

substanzieller Arbeitnehmerrechte gemäß den Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, engl. ILO) umfasst. Wir überprüfen regelmäßig die Aktualität der

Zertifikate unserer Lieferanten, und der FSC® führt jährliche Audits bei den

Zertifikatinhabern durch. In der Papierherstellung, einem vorgelagerten Prozess mit

erheblichen Umweltauswirkungen, vertrauen wir auf die Einhaltung der EEG­Richtlinie durch

unsere Lieferanten. Diese verpflichtet alle Unternehmen, ihren Energieverbrauch bis 2030

um 55% zu senken und ab 2050 klimaneutral zu sein. Durch konsequente Beachtung

des FSC® Siegels schließen wir soziale und ökologische Probleme in dieser

Herstellungsstufe aus. 

Die adressiert insbesondere: Wahrung der Menschenrechte, Wahrung von

Entwaldungsfreien Lieferketten und zertifizierten Hölzern nach nachhaltiger

Forstwirtschaft.

Verarbeitungsprozesse:

(Soziale / ökologische Probleme)

In unseren eigenen Verarbeitungsprozessen setzen wir auf kontinuierliche Verbesserung der

Nachhaltigkeit:

1.  Wir verwenden ausschließlich wasserbasierte Farben für den Druck von Kartonagen,

um die Umweltbelastung zu minimieren.

2.  Unser Energiemanagement zielt auf eine fortlaufende Optimierung der betrieblichen

Energieeffizienz ab, im Einklang mit den Zielen der EEG­Richtlinie.

3.  Stanzreste werden verkauft und somit dem Recyclingkreislauf zugeführt.

4.  Farb­ und Waschwasser wird gesammelt und durch einen lizenzierten Entsorger

fachgerecht entsorgt.

Um die Arbeitssicherheit zu gewährleisten, führen wir regelmäßige Schulungen durch und

überprüfen kontinuierlich unsere Prozesse auf potenzielle Gesundheitsrisiken.

Transport und Logistik:

(ökologische Probleme: Emissionen)

Wir optimieren kontinuierlich unsere Tourenplanung und die Auslastung unseres Fuhrparks,

um CO2­Emissionen zu reduzieren. Wir beobachten die Entwicklungen im Bereich der

nachhaltigen Mobilität und prüfen laufend Möglichkeiten zur Verbesserung unserer

Logistikprozesse.

Kommunikation mit Geschäftspartnern

Trotz unserer begrenzten Marktmacht legen wir großen Wert auf einen offenen Dialog mit

unseren Geschäftspartnern zu Nachhaltigkeitsthemen:

1.  Unsere Geschäftsführung steht über den VDW (Verein der Wellpappenindustrie) im

ständigen Kontakt mit den Lieferanten und tauscht sich zu Nachhaltigkeitsthemen

aus.

2.  Wir nutzen unsere Mitgliedschaft im VDW, um über neue Entwicklungen und Trends

informiert zu bleiben und uns regelmäßig mit anderen Branchenteilnehmern

auszutauschen.

3.  In Zusammenarbeit mit unseren Kunden entwickeln wir innovative, nachhaltige

Verpackungslösungen als Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Unser Ziel ist es, innerhalb unserer Möglichkeiten kontinuierlich Verbesserungspotenziale zu

identifizieren und umzusetzen. Wir setzen dabei auf partnerschaftliche Zusammenarbeit und

den Austausch von Best Practices innerhalb unserer Branche, um gemeinsam die

Nachhaltigkeit in der gesamten Wertschöpfungskette zu verbessern.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für Nachhaltigkeitsthemen übernimmt bei der Laufer GmbH

& Co. KG die Geschäftsführung. Diese wird durch den QM­ u. KVP­

Beauftragten, sowie durch den technischen Leiter bei der Planung,

Durchführung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsprojekte unterstützt.

Die Analyse der Fortschritte wird in der jährlichen Managementbewertung

vorgenommen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

In der Laufer GmbH & Co.KG werden Nachhaltigkeitsthemen durch folgende

Managementsysteme verankert, weiterentwickelt und auditiert: ISO 9001: 2015

(Dokumentenmanagement), FSC® ­ CoC (nachhaltige Forstwirtschaft,

Kernarbeitsnormen nach IAO) und Fefco GMP (Hygienemanagement).

Zudem sind wir durch den Kreis Paderborn seit 2019 als Ökoprofit­Betrieb

ausgezeichnet, d.h. wir verfügen über ein Umweltmanagementsystem nach

ÖKOPROFIT­Anforderungen. Die Neuzertifizierung erfolgte am 24.06.2024.

Verantwortlich für die Erhaltung und Weiterentwicklung dieser Zertifizierungen

ist der Qualitätsmanagementbeauftragte.

Intern sind alle Mitarbeiter über die Laufer Verhaltensregeln zur Einhaltung

sozialer, ökologischer und datenschutzrechtlicher Themen verpflichtet.

Führungskräften haben hierbei eine besondere Vorbildfunktion.

Im Zuge der Ausgestaltung unserer Nachhaltigkeitsstrategie und des Ausbau

unseres Nachhaltigkeitsmanagements werden wir diese mit unseren bisherigen

internen Managementsystemen zusammen weiterentwickeln. Unser Ziel ist eine

vollständige operative Implementierung bis Ende 2026.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Langfristig planen wir die Implementierung von Nachhaltigkeitszielen in unsere

internen Managementsysteme.   Im Berichtszeitraum haben wir Nachhaltigkeit

bereits in div. Geschäftsbereichen mitabgebildet und entsprechenden

gemessen.   Zur Beurteilung von Nachhaltigkeitszielen dienen folgende

Leistungsindikatoren:

Energieverbrauch / CO2­Fußabdruck: Verbräuche von Kraftstoffen, Ökostrom,

Erdgas und Fernwärme. Sowie die Leistungsdaten unserer Photovoltaikanlagen.

Diese Daten werden aus der Auswertung der eingehenden Rechnungen

erhoben und mittels ecockpit bilanziert.

Im Rahmen von regelmäßigen Schulungen werden die Mitarbeiter  für die

Themen Arbeitssicherheit, Hygiene (Fefco GMP), Qualität, FSC® , ISO 9001

und Ethik sensibilisiert. Hier ist die jährlich erreichte Schulungsdichte

ausschlaggebend. Diese sollte im Idealfal100%erreichte Mitarbeiter sein. Dies

wurde in 2024 nahezu erreicht.

Extern werden unsere Nachhaltigkeitsleistungen jährlich durch ecovadis und

Integrety Next beurteilt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist seit 1977 eine Inhaber geführtes

Familienunternehmen. Aus Selbstverständnins heraus agieren wir

verantwortungsvoll und verpflichten uns den folgenden, internationalen

Standards und Regularien:

IAO; engl. ILO

FSC® COC

Als Basis unserer Nachhaltigkeitsbemühungen orientieren wir uns an den 17

SDGs.

Über den Laufer Verhaltenskodex verpflichten wir uns, unsere Mitarbeiter/­

innen und auch unsere Lieferanten zur Einhaltung grundlegender Regeln und

Werte bezüglich Arbeits­ und Sozialverhalten, Umweltschutz, Ethisches

Geschäftsverhalten und Anti­Korruption.

Diese legt der Laufer Verhaltenskodex ­CoC (Stand 12.12.2024) fest:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC®

­STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 

Werk I, Industriestraße 46, 33161 Hövelhof                                

Werk II, Schierbusch 9, 33161 Hövelhof                               

Werk III, Industriestraße 9, 33184 Altenbeken­Buke 

sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. 

Die Einhaltung im Unternehmen wird sowohl durch interne Audits und

Mitarbeitergespräche als auch durch externe Audits im Rahmen unserer DIN

ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP Zertifizierungen überprüft. Zudem

arbeiten wir eng mit staatlichen und außerstaatlichen Stellen, wie Ämter,

Behörden, Berufsgenossenschaften, Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK,

Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw., zusammen. Somit kommen wir

unserer Kontroll­ und Informationspflicht jederzeit nach. Über

Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity Next, ecocockpit und

Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir interessierten Parteien

offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten: 

3.1. Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt. 

3.2. Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•             körperliche und sexuelle Gewalt

•             Schuldknechtschaft 

•             Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung

•             Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•             Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren

•             Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•             Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4. Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•             Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•             Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•             Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•             Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und wir

bemühen uns ggf. nach

besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•             Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren. 

3.5. Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. 

Derzeit gilt in der Produktion und der Verwaltung von Laufer eine Arbeitszeit

von 40 h pro Woche. Im Einzelfall können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen

getroffen werden. 

3.6. Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente. 

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen. 

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. Dies heißt im Einzelnen: 

•             Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale

Wettbewerbs­ und Kartellgesetze. 

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu

Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu Verkaufsbedingungen. 

•             Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen

Mitarbeitern/­innen verboten,

Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder Vorteilsleistungen

anzubieten oder

entgegenzunehmen, die mit dem Ziel verbunden sind, Aufträge oder

Vorteile zu erlangen. Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist

unbedingt zu vermeiden, um dem Ruf der Laufer GmbH & Co. KG und seinen

Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden. 

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten. 

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1. Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt. 

6.2. Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3. Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.   

6.4. Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden. 6.5. Aufzeichnungen und Dokumentation Manipulation oder

Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als betrügerisches

Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und öffentliche

Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle Geschäftsinformationen

präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert werden. 

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen. 

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese. 

8.1. Verantwortung 

8.1.1. Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten. 

8.1.2. Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten. 

8.2. Meldung von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln 

8.2.1. Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden. 

8.2.2. Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden. 

8.2.3. Anonyme Meldungen von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden. Meldeverfahren: Hinweise können elektronisch per

E­Mail an meldestelle@laufer­packts.de oder telefonisch an 05257 / 98 44 40

55 übermittelt werden. Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa.

Ecoprotec, die unseren Datenschutzbeauftragten stellen. Auf Wunsch bleibt der

Meldende anonym. 

8.3. Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt. 

8.4. Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die LAUFER

GMBH & CO. KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir bei Laufer sind intrinsisch motiviert, unsere Nachhaltigkeitsziele als Team

zu erreichen. Wir haben keine speziellen finanziellen Anreizsysteme integriert,

da wir diese nicht für zielführend erachten. Zudem fördern solche

Anreizsysteme nicht das interne Gerechtigkeitsgefühl der Mitarbeiter/­innen.

Wir planen allerdings im Rahmen unserer Lean­/KVP­Workshops eine

Ideenbörse einzurichten. Hier können besonders gute Ideen, welche auch

umgesetzt werden, prämiert werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Vergütungspolitik veröffentlichen und sieht des

in nächster Zeit auch nicht vor.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Gesamtjahresvergütung veröffentlichen und

sieht des in nächster Zeit auch nicht vor.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die wichtigsten Anspruchsgruppen der Laufer GmbH & Co. KG wurden im

Rahmen einer Kontextanalyse im Sinne der ISO 9001:2015 analysiert. 

Folgende Gruppen wurden identifiziert:

­Mit direkten Anforderungen ans Unternehmen:

Kunden

Mitarbeiter

Lieferanten

Eigentümer

Gesetzgeber und Berufsgenossenschaften

­Mit indirekten Anforderungen ans Unternehmen:

die Gesellschaft allgemein

der Wettbewerb

Umweltorganisationen

Im Rahmen des ÖKOPROFIT Clubs führt Laufer einen kontinuierlichen Dialog

mit der Region Ostwestfalen Lippe und den ebenfalls im ÖKOPROFIT Club

OWL engagierten Unternehmen. Aus dieser Runde entnehmen wir regelmäßig

Nachhaltigkeitsimpulse, welche wir auf Laufer übertragen und anwenden. Im

Rahmen unseres Lieferanten­ und Kundenmanagements reagieren wir auf die

Nachhaltigkeitsanforderungen unserer Kunden, und bieten diesen

entsprechende ressourceneffiziente Verpackungslösungen. Im Verband VDW

führen wir branchenweite Dialoge zur Steigerung von Nachhaltigkeitsaspekten.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

a. Hauptstakeholder und deren Anliegen:

Unsere Kunden stellen die wichtigste Stakeholdergruppe dar. Sie erwarten von

uns ressourcenschonende Verpackungslösungen, die zunehmend auch

Kunststoffverpackungen ersetzen können. Zudem fordern sie den Nachweis

eines Nachhaltigkeitsrankings, wie beispielsweise durch Ecovadis.

i. Reaktion auf die Anliegen der Kunden:

Wir entwickeln innovative Verpackungslösungen in enger Zusammenarbeit

mit unseren Kunden, um deren spezifische Anforderungen zu erfüllen.

Durch kontinuierliche Investitionen in unseren Maschinenpark erhöhen wir

die Effizienz und Flexibilität unserer Produktion, was uns ermöglicht,

nachhaltigere Verpackungslösungen anzubieten.

Entsprechend der Kundenanforderungen lassen wir uns jährlich durch

Ecovadis bewerten, um unsere Fortschritte im Bereich Nachhaltigkeit

transparent darzustellen.

ii. Weitere Stakeholdergruppen und deren Anliegen: 

Neben unseren Kunden zählen auch Lieferanten sowie das ÖKOPROFIT­

Netzwerk zu unseren zentralen Stakeholdern:

1.  Lieferanten:

Sicherstellung der Einhaltung von Compliance­Vorgaben und

Verhaltenskodizes (Code of Conduct).

2.  ÖKOPROFIT­Netzwerk:

Zusammenarbeit auf regionaler Ebene, um Synergien für eine

nachhaltige Entwicklung zu schaffen.

Teilweise enge Kooperationen zur gemeinsamen Reduktion von

CO2­Emissionen entlang der Lieferkette.

Teilnahme an regelmäßigen Netzwerktreffen und Austausch über

Erfahrungen mit Technologien zur CO2­Reduktion sowie anderen

innovativen Lösungen.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

An drei ostwestfälischen Standorten entwickeln, fertigen, konfektionieren und lagern wir

individuelle Wellpappen­Verpackungen für unsere Kunden. Dies ermöglicht optimale

Produktionsabläufe, höchste Qualität und ein gutes Preis­Leistungs­Verhältnis.

Soziale und ökologische Auswirkungen

Wir evaluieren kontinuierlich die sozialen und ökologischen Auswirkungen unserer Produkte:

Ökologisch: Unsere Wellpappen­Verpackungen sind vollständig recycelbar und bieten

eine nachhaltige Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Sozial: Durch die Schaffung lokaler Arbeitsplätze und die Zusammenarbeit mit

Behindertenwerkstätten fördern wir die regionale Wirtschaft und Inklusion.

Innovationsprozesse

Unser internes Innovationsmanagement umfasst

Eine Entwicklungsabteilung für Verpackungsinnovationen

Regelmäßige Lean­Management­Workshops in allen Bereichen

ein Ideenmanagement zur Dokumentation der Vorschläge und Ideen,

sowie der Nachverfolgung der Umsetzungsprozesse. Im Laufer­

Ideenspeicher werden alle Ideen, Vorschläge und Abweichungen

aufgenommen, die uns durch Mitarbeiter/­innen, interne und externe

Audits, oder im Rahmen von Betriebsbegehungen unserer

Sicherheitsfachkraft zugetragen werden. Hieraus ergibt sich für jeden

Arbeitsbereich ein Auftragspool, der im Rahmen des Lean­Managements

bearbeitet wird. Die Bewertung der erreichten Ziele erfolgt im Rahmen

der Managementbewertung.

Diese Prozesse wirken sich direkt auf unsere Wertschöpfungskette aus:

Entwicklung ressourcenschonender Verpackungslösungen

Optimierung von Produktionsprozessen zur Reduktion von Abfall und

Energieverbrauch

Verbesserung der Logistik zur Minimierung von Transportwegen

Einbindung von Akteuren

Wir binden diverse Akteure entlang der Wertschöpfungskette in unsere

Innovationsprozesse ein

Kunden: Regelmäßige Feedbackgespräche und Co­Creation­Workshops

VDW­Mitgliedschaft: Nutzung des Netzwerks und der Ressourcen  des

Verbands der Wellpappen­Industrie e.V. (VDW) für Branchentrends und

technologische Entwicklungen

Ökoprofit­Klub: Teilnahme an Workshops und Erfahrungsaustausch mit

anderen Unternehmen zur kontinuierlichen Verbesserung unseres

Umweltmanagements und zur Förderung nachhaltiger Innovationen

Investitionen und Automatisierung

Bis 2027 investieren wir 7 Mio. € in Gebäudeerweiterung, neue Maschinen sowie

Automatisierung und Optimierung des Produktionsflusses. Dies dient primär einer höheren

Flexibilität und entlastet unsere Mitarbeiter von schwerer manueller Arbeit. (siehe hierzu

Kap. 2 Wesentlichkeit)

Infos hierzu: 

Laufer News: "Zusammenführung von zwei Hallen" und "Neubau für die

Entwicklungsabteilung"

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmensvermögen der Firma Laufer wird ausschließlich in risikoarme

Festgeldanlagen investiert. Da diese Art der Finanzanlage keine direkte

Verbindung zu umwelt­ oder sozialkritischen Faktoren aufweist, wird auf eine

explizite Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Kriterien verzichtet.

Dieser Ansatz entspricht der konservativen Anlagestrategie des Unternehmens

und minimiert potenzielle Nachhaltigkeitsrisiken im Bereich der Finanzanlagen.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Rohstoff Papier:

Als Verpackungshersteller von Wellpappenverpackungen, sind die

Wellpappbögen unser wichtigster und größter Rohstoff. Wir kaufen diesen von

externen Unternehmen ein. Diese Unternehmen befinden sich ausschließlich in

Deutschland. 

Die von uns genutzte Wellpappe besteht hauptsächlich aus Altpapier und nur

zu einem geringen Anteil aus Frischfaserpapier. Mehr als 20­mal können

Fasern, die für die Herstellung der Wellpappenrohpapiere nötig sind, recycelt

werden. In Deutschland bestehen Wellpappverpackungen durchschnittlich zu

über 80 Prozent aus Recyclingpapier und auch die Rücklaufquoten der

nützlichen Papierfaserprodukte liegt bei rund 80 Prozent. 

Insgesamt verwenden wir ca. 70 % FSC® zertifiziere Wellpappe. Die

Verwendung von FSC® ­zertifizierter Wellpappe bedeutet, dass der gesamte

Prozess, vom Recycling des Altpapiers bis zur Herstellung der Verpackungen,

zertifiziert ist. Alle Schritte in der Produktionskette müssen FSC® ­zertifiziert

sein, um sicherzustellen, dass das Endprodukt nachhaltig und umweltfreundlich

ist.

Wasser als Ressource:

Generell ist eine große Menge Wasser für die Herstellung von

Wellpappenrohpapier und Wellpappe nötig. Allerdings ist diese Menge bei

Frischfaserbasierten Papieren deutlich höher als bei Recyclingpapieren.

Die Firma Laufer, als reiner Wellpappenverarbeiter, nutzt allerdings nur eine

geringe Menge an Wasser um unsere Maschinen und die Klischees zu säubern.

Energie und Wärme:

unserem Hauptstandort Werk 1 beziehen wir Fernwärme von einem

benachbarten Unternehmen. 

Werk II und Werk III verfügen noch über Gasheizungen.

Im Werk 1 befindet sich eine Photovoltaik­Anlage mit einer Gesamtleistung

von 236 kWp und in  Werk 2 befindet sich eine PV­Anlage mit 219 kWp. Das

Unternehmen verfügt über zwei Ladestationen für Elektrofahrzeuge, sodass

insgesamt vier Fahrzeuge gleichzeitig geladen werden können. Die Laufer

GmbH & Co. KG besitzt insgesamt sieben Hybridfahrzeuge, die über die E­

Säulen geladen werden können.

In allen drei Werken beziehen wir zu 100 % Ökostrom.

Sonstige Rohstoffe:

Um unsere Paletten mit den fertigen Verpackungen für den Transport zu

sichern, werden Umreifungsbänder genutzt. Zudem benötigen wir in geringen

Mengen zusätzliches Material in Form von Zellstoff oder auch verschiedene

Folie um die Wellpappe zu veredeln. 

Des Weiteren nutzen wir Flexodruck Farbe, um die Wellpappe zu bedrucken.

Diese besteht aus Wasser, Farbpigmenten und Additiven und ist somit

wasserlöslich. Die restliche, unbrauchbare Farbe, wird ordnungsgemäß von

einem externen, zertifizierten Unternehmen abgeholt und entsorgt.                 

Verbräuche:  2021 2022 2023 2024

Papier
(Wellpappe)

15,9 kto  13,01kto 14,15 kto 13,60kto

Wasser 748 m³ 712 m³ 639 m³ 721 m³

Ökostrom 0,622 GWh 0,566 GWh 0,629 GWh 0,633 GWh

Fernwärme 0,384 GWh 0,473 GWh 0,386 GWh 0,426 GWh

Erdgas 0,441 GWh  0,460 GWh 0,428 GWh 0,357 GWh 

Flexodruckfarbe
(wasserbasiert)

9,5 to 11 to

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der negativen Umweltauswirkungen ihrer

Geschäftstätigkeit bewusst und engagiert sich seit 2019 aktiv für die Reduzierung des CO2­

Ausstoßes. Zu den Maßnahmen gehören die Installation von Photovoltaikanlagen,

Investitionen in energieeffiziente Schraubenkompressoren, die Umstellung des Fuhrparks

auf fünf Elektro­Hybridfahrzeuge sowie zehn moderne Euro­6­LKW und die

flächendeckende Einführung von LED­Beleuchtung im gesamten Unternehmen.

Chancen und Risiken der Nachhaltigkeitsstrategie

Chancen:

Positionierung als Experte für nachhaltige Verpackungslösungen: Dies stärkt unser

Image und steigert unsere Wettbewerbsfähigkeit.

Steigende Nachfrage nach umweltfreundlichen Verpackungen: Wir können neue

Kunden gewinnen und bestehende Geschäftspartner langfristig binden.

Kostensenkung durch erneuerbare Energien: Reduzierter Energieverbrauch und

staatliche Förderprogramme bieten wirtschaftliche Vorteile.

Risiken:

Nichteinhaltung von Nachhaltigkeitsstandards: Dies könnte zu Reputationsverlusten

führen.

Kostenintensive Umstellung: Die Transformation zu nachhaltigen

Produktionsprozessen erfordert erhebliche Investitionen.

Abhängigkeit von recycelten Materialien: Schwankungen in Verfügbarkeit und Preis

könnten wirtschaftliche Herausforderungen darstellen.

Um die genannten Risiken zu minimieren, legen wir großen Wert auf eine

transparente Kommunikation mit unseren Kunden und Geschäftspartnern.

Gleichzeitig bauen wir langfristige Partnerschaften mit Lieferanten auf, um eine

zuverlässige Versorgung mit recycelten Materialien sicherzustellen.Im Sinne

unserer Kunden und Geschäftspartner fördern wir aktiv die Entwicklung

nachhaltiger Verpackungslösungen. So entwickeln wir Einstoffverpackungen

aus Wellpappe mit einem Recyclinganteil von über 90 %, die eine

umweltfreundliche Alternative zu Kunststoffverpackungen darstellen. Darüber

hinaus bieten wir Graswellpappe als innovative Lösung an. Diese zeichnet sich

durch einen 5,6 % besseren CO2­Fußabdruck im Vergleich zu herkömmlicher

Wellpappe aus und kombiniert Nachhaltigkeit mit hoher Funktionalität.

Weitere Informationen in unseren Newslettern: "Nachhaltige Verpackung und

Wellpappe mit Gras"

Geplante Maßnahmen, Investitionen und Optimierungen 2024 bis 2027

Die Geschäftsleitung hat Investitionen in Höhe von 7 Mio. € freigegeben, um folgende

Projekte umzusetzen:

Neue Technologien und Maschinen:

Computergesteuerte Farbmischanlage mit Restfarbenverwaltung

(Inbetriebnahme Dez. 2024).

Neuer Plotter für die Entwicklungsabteilung (1. Quartal 2025).

Anschaffung eines neuen Inliners mit automatisierter Materialzuführung (Herbst

2025).

Optimierung der Produktionsprozesse:

Zusammenführung von Hallenabschnitten für neue Anlagen (1. Quartal 2025).

Einführung einer Falt­Klebe­Maschine mit automatischer Rüstfunktion (März

2025).

Automatisierung durch Palettieranlagen und Fördertechnik (bis Ende 2026).

Energieeffizienzmaßnahmen:

Erweiterung der Photovoltaikanlage um weitere 430 kWp inkl. Batteriespeicher

(bis Ende 2026).

Verbesserung der Logistik:

Reduktion externer Speditions­LKW durch effizientere Planung des eigenen

Fuhrparks (ab 2024).

Modernisierung des Fuhrparks:

Austausch von drei Diesel­LKW gegen zwei sparsamere Modelle und

einen E­LKW bis 2026.

Schrittweise Umstellung auf HVO100­Diesel, abhängig von der

Verfügbarkeit im Tankstellennetz.

Ersatz der erdgasbetriebenen Hallenheizungen in Werk II und III durch

nachhaltigere Alternativen (bis 2026)

Positive Auswirkungen der Maßnahmen

Umweltschutz: Reduktion des Materialverbrauchs bei Farben um 60 % und

Verringerung von Farbabfällen von ca. 50 t/a auf geschätzte 20 t/a durch neue

Farbmischanlagen.

Gesundheit der Mitarbeiter/­innen: Automatisierte Prozesse entlasten die Belegschaft

physisch und verbessern das Wohlbefinden.

Effizienzsteigerung: Automatisierte Maschinenanbindung reduziert

Gabelstaplertransporte, erhöht die Betriebssicherheit und senkt den

Energieverbrauch.

Durch diese Maßnahmen zeigt die Laufer GmbH & Co. KG ihr Engagement in Sachen

Nachhaltigkeit, stärkt ihre Wettbewerbsfähigkeit und trägt aktiv zur Reduzierung ihres

ökologischen Fußabdrucks bei.

In 2024 konnten im Rahmen der Rezertifizierung als Ökoprofit­Betrieb konnten

Nachhaltigkeitsprojekte mit einem hohem Einsparvolumen nachgewiesen

werden. Dieses sind im wesentlichen:

Nachrüsten eines regelbaren Kältetrockners in der Drucklufterzeugung,

die dadurch bedarfsgerecht entfeuchtet werden kann und somit Energie­

und Kostenersparnis bringt.

Anschaffung neuer Hybridfahrzeuge für den Fuhrpark. Einsparung:

13.000,­€/a ( 80.000 kWh weniger Diesel und somit eine Einsparung von

21t CO2)

Dies stellt eine kontinuierliche Weiterentwicklung in der Nachhaltigen

Transformation dar und ergänzt die seit 2016 umgesetzten Maßnahmen:

Installation von LED­Beleuchtungsanlagen (2016)

Einbau zentraler Absperrvorrichtungen an Maschinen (2016)

Einsatz einer frequenzgeregelten Kompressoranlage mit Magnetventil

(2016)

Angebot von Wasserspendern incl. Mehrweg­Glasflaschen für die

Belegschaft (2017)

Einsatz einer neuen Vakuumsteuerung (2018)

Erste ÖKOPROFIT®­Zertifizierung (2019)

Bezug von ÖKO­Strom für das gesamte Unternehmen (2020)

Weitere Informationen hierzu: Ökoprofit­Zertifizierung 2024, Zertifikat und

Ökoprofit­Pressemitteilung

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

i. nicht erneuerbare Materialien: 

­wasserbasierte Farben: 41 t (2023) / 48,56 t (2024)

ii. erneuerbare Materialien: 

­ Einkauf Wellpappe 70% Reycling­Anteil: 14.165 t (2023) / 13.581 t (2024)

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Effizienz in Kartons

Seit 40 Jahren fertigen wir individuelle Verpackungslösungen für Gewerbe­ und

Industriekunden im In­ und Ausland. An drei Standorten im Kreis Paderborn

erfolgt eine reibungslose Produktion, Lagerung und Lieferung – alles aus einer

Hand. Täglich entwickeln wir im Musterbau unter Berücksichtigung Ihrer

Verpackungswünsche neue Verpackungslösungen. Die Schwerpunkte liegen auf

Handling, Palettenoptimierung und Transport, damit Ihre Waren weltweit

sicher ankommen. Selbstverständlich handeln und produzieren wir nach DIN

EN ISO 9001 und FEFCO GMP.

Unser Kundenkreis: Automotiv, Food, Pharmazie, Möbel, Elektronik, etc.

Nähere Informationen unter: www.laufer­packts.de

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Laufer GmbH & Co. KG entwickelt, produziert und konfektioniert, als

mittelständiges Familienunternehmen, seit 1977 individuelle Sekundär­ und

Tertiär­Wellpappverpackungen für die Industrie.

Der Kundenkreis umfasst die Bereiche Automotiv­, Elektro­, Möbel­,

Lebensmittel­ und Pharmaindustrie.

Die immer größer werdenden Anforderungen an Unternehmen und Gesellschaft

bezüglich nachhaltigem Wirtschaften, erfordern es immer mehr, eine

fokussierte Nachhaltigkeitsstrategie in die übergreifende

Unternehmensstrategie zu implementieren. Obwohl wir als Laufer GmbH & Co.

KG  nach der CSDR­Richtline nicht berichtspflichtig sind, möchten wir dennoch

unsere aktiven Bemühungen in diese Richtung durch einen eigenen

Nachhaltigkeitsbericht nach außen darstellen.

Mit der erstmaligen CO2­Bilanzierung für die Jahre 2021­2024 und der

Erstellung dieses Berichts entwickeln wir unsere Nachhaltigkeitsbemühungen

hin zu einer Nachhaltigkeitsstrategie. Die Implementierung unserer

Nachhaltigkeitsstrategie in das operative Geschäft sowie deren Fertigstellung

planen wir bis Ende 2026. Fortlaufend bemühen wir uns im Tagesgeschäft

unsere Geschäftstätigkeit nachhaltig zu optimieren.

Darüber hinaus verpflichten wir uns zur Einhaltung von internationalen

Standards, welche auch Nachhaltigkeitskriterien abbilden: Wir sind seit 2017

FSC®­zertifiziert. Durch die Anerkennung der FSC®­Kernarbeitsnormen

verpflichten wir uns zur Einhaltung der Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, englisch: ILO) in unserem Unternehmen, auch in

Anlehnung an die FSC®­CoC­Vorgaben. Die Einhaltung der Kernarbeitsnormen

wird in jährlichen Audits überprüft.

Durch unsere Mitgliedschaft im Ökoprofit­Klub sind wir jederzeit nah am Puls

der aktuellen Entwicklungen und Trends im Bereich Nachhaltigkeit. 

Für unsere Fortschritte in Sachen Nachhaltigkeit sind wir 2019 und 2024 vom

Kreis Paderborn als:

"Ökoprofit­Betrieb" ausgezeichnet worden.

Weitere Infos: Laufer News "Erfolgreiche Rezertifizierung bei Ökoprofit"

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Um unser Nachhaltigkeitsengagement bei Laufer gezielt auf die relevanten Themen

auszurichten, orientieren wir uns an den 17 Sustainable Development Goals (SDGs) der

Vereinten Nationen. Diese Ziele bieten einen umfassenden Rahmen für nachhaltige

Entwicklung und adressieren Themen wie Armutsbekämpfung, nachhaltige Produktion und

Konsum sowie Klimaschutz. Durch interne Diskussionen und fachbereichsübergreifende

Bewertungen haben wir die für Laufer wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen identifiziert.

Dabei berücksichtigen wir sowohl externe Anforderungen – wie EU­Richtlinien und nationale

Gesetze – als auch unsere internen Ansprüche an kontinuierliche Verbesserung. Diese

doppelte Perspektive, bestehend aus „Outside­In“­ und „Inside­Out“­Betrachtungen,

ermöglicht uns eine effektive Integration von Nachhaltigkeitszielen in unsere

Geschäftsstrategie.

Unsere Schwerpunkte im betrieblichen Kontext

Mitarbeiter/­innen:
Unsere Belegschaft ist unser höchstes Gut. Wir setzen auf faire Arbeitsbedingungen,

angemessene Vergütung und betriebliche Gesundheitsprogramme.

Produktion:

Unsere Produktionsprozesse sind der zentrale Hebel zur Reduktion von

Umweltauswirkungen. Wir entwickeln ressourcenschonende Verpackungslösungen und

setzen auf Recyclingmaterialien.

Positive und negative Auswirkungen unserer Nachhaltigkeitsthemen

1. Ressourcenverbrauch und Materialeffizienz

Positiv: Förderung der Kreislaufwirtschaft durch die Verwendung von

Recyclingmaterialien in unseren Verpackungen.

Negativ: Trotz Recycling bleibt ein Rohstoffverbrauch bestehen, der reduziert

werden muss.

2. Energieverbrauch und CO2­Emissionen

Positiv: Investitionen in erneuerbare Energien wie Photovoltaikanlagen und Nutzung

von 100 % Ökostrom.

Negativ: Steigende Energieverbräuche durch Automatisierung führen zu höheren

Gesamtverbräuchen, auch wenn diese aus erneuerbaren Quellen gedeckt werden.

3. Abfallmanagement und Recycling

Positiv: Herstellung von 100 % recycelbaren Produkten minimiert Abfälle.

Negativ: Potenzielle Abfälle im Produktionsprozess erfordern weiterhin Optimierung.

4. Arbeitsbedingungen und Mitarbeiterwohlbefinden

Positiv: Faire Löhne, betriebliche Altersvorsorge und Gesundheitsprogramme stärken

das Wohlbefinden der Belegschaft.

Negativ: Physische Belastungen in der Produktion stellen weiterhin eine

Herausforderung dar.

5. Produktverantwortung und nachhaltige Innovationen

Positiv: Entwicklung ressourceneffizienter Verpackungen reduziert den Einsatz von

Kunststoffverpackungen bei unseren Kunden.

Negativ: Die Umstellung auf neue Technologien erfordert Investitionen und

Anpassungsprozesse.

Beiträge zu den SDGs im Detail

SDG 1: Keine Armut

Überdurchschnittliche Vergütung oberhalb des Mindestlohns.

Betriebliche Altersvorsorge mit Arbeitgeberzuschuss (100 €).

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

Ergonomische Arbeitsplatzgestaltung (z. B. höhenverstellbare Tische,

Rückenschulungen).

Individuell angepasster Gehörschutz und Homeoffice­Möglichkeiten.

SDG 4: Hochwertige Bildung

Ausbildung: Packmitteltechnolog/­innen, Maschinen­ und Anlagenführer/­

innen, Industriekaufmann/frau

Einstellung auch jüngere Führungskräfte

Verb.: Führungskräfteschulung, z.B. „führen durch Fragen“

Bei Bedarf bieten wir Umschulungen, oder Weiterbildungen an

SDG 7: Bezahlbare und saubere Energie

Photovoltaikanlagen mit einer geplanten Gesamtkapazität von 875 kWp.

Nutzung von 100 % Ökostrom in allen Betriebsstätten.

SDG 10: Weniger Ungleichheit

Gerechtigkeit allgemein: Produktionsdaten von Maschinen abgreifen:

Hintergrund:  Nachvollziehbare Arbeitszeitgerechtigkeit

Wir haben keine Internationalen Themen, da unser Markt ausschließlich in

Deutschland und dessen EU­Nachbarländer besteht

Wir arbeiten mit Behindertenwerkstätten zusammen. 2 MA mit

Behinderung arbeiten täglich in unserem Werk II

Herkunft spielt keine Rolle: mittlerweile sind in unserer Belegschaft 8

Nationalitäten vertreten

Verhältnis Männer/Frauen 63/37 %;  wünschenswert wäre, wenn mehr

Frauen bereit wären Maschinenführer zu werden

Verhältnis in den Führungspositionen in der Produktion recht

ausgeglichen

SDG 12: Nachhaltige Produktion und Konsum

Erhöhung des Recyclinganteils in Verpackungen.

Vermeidung von Ausschuss durch auftragsgebundene Produktion.

Fazit: Chancen und Herausforderungen

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bringt zahlreiche Vorteile mit sich, wie die Förderung der

Kreislaufwirtschaft, die Reduktion von CO2­Emissionen durch erneuerbare Energien sowie

die Verbesserung der Arbeitsbedingungen unserer Belegschaft. Gleichzeitig stehen wir vor

Herausforderungen wie dem steigenden Energiebedarf durch Automatisierung oder dem

verbleibenden Rohstoffverbrauch trotz Recyclingmaßnahmen.Durch die Kombination von

„Outside­In“­ (Erfüllung externer Anforderungen) und „Inside­Out“­Ansätzen (interne

Optimierung) stellen wir sicher, dass unsere Maßnahmen sowohl ökologisch als auch

wirtschaftlich nachhaltig sind

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Auf Basis der in der Wesentlichkeitsanalyse nach den SDGs identifizierten

Auswirkungen (siehe Kapitel 2), wurde eine Priorisierung der größten

Auswirkungen vorgenommen. Diese Priorisierung haben wir zudem durch

Erhebung von Umweltkennzahlen überprüft, um unsere stärksten

Umweltauswirkungen konkret zu adressieren (siehe Kapitel zur

Klimabilanzierung). Unsere Hauptansatzpunkte sind in Kapitel 2 aufgelistet,

unsere Ziele adressieren die Reduzierung der entsprechenden negativen, und

den Ausbau unserer positiven Auswirkungen.   

Unsere wesentlichen SDGs sind: 1, 3, 4, 7, 10, 12, diese geben auch den

Rahmen für unsere langfristige Zielentwicklungen und strategischen

Ausrichtungen. 

Langfristiges Ziel bis 2030:

Die Laufer GmbH & Co. KG strebt an, ihre CO2­Emissionen bis 2030 um 55%

im Vergleich zu 2021 zu reduzieren. Zu den Langfristigen Zielen von Laufer

gehört zudem unsere nachhaltige Transformation, die wir bedacht in

sämtlichen Unternehmensprozessen berücksichtigen.

Mittelfristiges Ziel bis 2026:

Die bestehenden Photovoltaikanlage (236 kWp) soll um weitere 430 kWp

ausgebaut werden, um den Anteil erneuerbarer Energien am

Gesamtenergieverbrauch zu erhöhen. 

Gleichzeitig wird nach rentablen Alternativen für die verbliebenen

Gasheizungen in zwei Werken gesucht, um den CO2­Ausstoß weiter zu

reduzieren.

Kurzfristiges Ziel bis Ende 2025:

Die Erfassung energetischer Kennzahlen in der Produktion  soll verbessert

werden, um den Energieverbrauch zu optimieren. Gleichzeitig wird die

Belegschaft durch die Einführung von Lean­Management verstärkt in

Entscheidungsprozesse eingebunden, um das Engagement und die

Identifikation der Mitarbeiter mit dem Unternehmen zu stärken. 

Zudem wird das Gesundheitsmanagement in Kooperation mit der AOK

weitergeführt, um die Gesundheit und das Wohlbefinden der Mitarbeiter

langfristig zu fördern. Hierfür sollen die, in 2022, in unserem Werk II

erfolgreich eingeführten, täglichen, zusätzlichen Bewegungspausen auch in den

Werken I und III angeboten werden.

Höchste Priorität hat für uns die Umsetzung der angestoßenen Investitionen

zum Umbau der Produktion (siehe Kap.2 Wesentlichkeit). Viele dieser

Maßnahmen zahlen auf die mittel­ und langfristigen Ziele ein.

Da die Firma Laufer ein inhabergeführtes Unternehmen mit sehr kleinem

Führungskreis und sehr kurzen Dienstwegen ist, macht der Aufbau eines

speziellen Nachhaltigkeitsteam keinen Sinn. Die Verantwortung zur Umsetzung

der Themen liegt beim Geschäftsführer. Unterstützt wird dieser durch die

Abteilungs­ und technische Leitung, sowie durch den QMB. Die Kontrolle der

Zielerreichung erfolgt in internen Audits und in der jährlichen

Managementreview.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tiefe der Wertschöpfungskette

Um individuelle Verpackungslösungen in unseren Werken herzustellen, beziehen wir für

jeden Auftrag schnittoptimierte Rohbogenware von langjährigen strategischen Lieferanten.

Diese Rohbögen werden gemäß den Kundenwünschen bedruckt, gestanzt und entweder

als Flachware ausgeliefert oder zusätzlich konfektioniert.

Nachhaltige Praktiken und Herausforderungen entlang der Wertschöpfungskette

Rohstoffentnahme und Papierherstellung:

(Soziale / ökologische Probleme)

Wir sind uns der potenziellen ökologischen und sozialen Risiken in der Forstwirtschaft

bewusst. Um diese Risiken zu minimieren, arbeiten wir ausschließlich mit FSC®­zertifizierten

Lieferanten zusammen. Seit 2017 bietet die Laufer GmbH & Co. KG allen Kunden für

sämtliche Produkte eine Produktkettenzertifizierung nach dem Forest Stewardship Council

(FSC®) an. Der FSC® hat seit 1993 ein international anerkanntes Zertifizierungssystem zur

Sicherung einer nachhaltigen Forstwirtschaft geschaffen, das auch die Einhaltung

substanzieller Arbeitnehmerrechte gemäß den Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, engl. ILO) umfasst. Wir überprüfen regelmäßig die Aktualität der

Zertifikate unserer Lieferanten, und der FSC® führt jährliche Audits bei den

Zertifikatinhabern durch. In der Papierherstellung, einem vorgelagerten Prozess mit

erheblichen Umweltauswirkungen, vertrauen wir auf die Einhaltung der EEG­Richtlinie durch

unsere Lieferanten. Diese verpflichtet alle Unternehmen, ihren Energieverbrauch bis 2030

um 55% zu senken und ab 2050 klimaneutral zu sein. Durch konsequente Beachtung

des FSC® Siegels schließen wir soziale und ökologische Probleme in dieser

Herstellungsstufe aus. 

Die adressiert insbesondere: Wahrung der Menschenrechte, Wahrung von

Entwaldungsfreien Lieferketten und zertifizierten Hölzern nach nachhaltiger

Forstwirtschaft.

Verarbeitungsprozesse:

(Soziale / ökologische Probleme)

In unseren eigenen Verarbeitungsprozessen setzen wir auf kontinuierliche Verbesserung der

Nachhaltigkeit:

1.  Wir verwenden ausschließlich wasserbasierte Farben für den Druck von Kartonagen,

um die Umweltbelastung zu minimieren.

2.  Unser Energiemanagement zielt auf eine fortlaufende Optimierung der betrieblichen

Energieeffizienz ab, im Einklang mit den Zielen der EEG­Richtlinie.

3.  Stanzreste werden verkauft und somit dem Recyclingkreislauf zugeführt.

4.  Farb­ und Waschwasser wird gesammelt und durch einen lizenzierten Entsorger

fachgerecht entsorgt.

Um die Arbeitssicherheit zu gewährleisten, führen wir regelmäßige Schulungen durch und

überprüfen kontinuierlich unsere Prozesse auf potenzielle Gesundheitsrisiken.

Transport und Logistik:

(ökologische Probleme: Emissionen)

Wir optimieren kontinuierlich unsere Tourenplanung und die Auslastung unseres Fuhrparks,

um CO2­Emissionen zu reduzieren. Wir beobachten die Entwicklungen im Bereich der

nachhaltigen Mobilität und prüfen laufend Möglichkeiten zur Verbesserung unserer

Logistikprozesse.

Kommunikation mit Geschäftspartnern

Trotz unserer begrenzten Marktmacht legen wir großen Wert auf einen offenen Dialog mit

unseren Geschäftspartnern zu Nachhaltigkeitsthemen:

1.  Unsere Geschäftsführung steht über den VDW (Verein der Wellpappenindustrie) im

ständigen Kontakt mit den Lieferanten und tauscht sich zu Nachhaltigkeitsthemen

aus.

2.  Wir nutzen unsere Mitgliedschaft im VDW, um über neue Entwicklungen und Trends

informiert zu bleiben und uns regelmäßig mit anderen Branchenteilnehmern

auszutauschen.

3.  In Zusammenarbeit mit unseren Kunden entwickeln wir innovative, nachhaltige

Verpackungslösungen als Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Unser Ziel ist es, innerhalb unserer Möglichkeiten kontinuierlich Verbesserungspotenziale zu

identifizieren und umzusetzen. Wir setzen dabei auf partnerschaftliche Zusammenarbeit und

den Austausch von Best Practices innerhalb unserer Branche, um gemeinsam die

Nachhaltigkeit in der gesamten Wertschöpfungskette zu verbessern.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für Nachhaltigkeitsthemen übernimmt bei der Laufer GmbH

& Co. KG die Geschäftsführung. Diese wird durch den QM­ u. KVP­

Beauftragten, sowie durch den technischen Leiter bei der Planung,

Durchführung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsprojekte unterstützt.

Die Analyse der Fortschritte wird in der jährlichen Managementbewertung

vorgenommen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

In der Laufer GmbH & Co.KG werden Nachhaltigkeitsthemen durch folgende

Managementsysteme verankert, weiterentwickelt und auditiert: ISO 9001: 2015

(Dokumentenmanagement), FSC® ­ CoC (nachhaltige Forstwirtschaft,

Kernarbeitsnormen nach IAO) und Fefco GMP (Hygienemanagement).

Zudem sind wir durch den Kreis Paderborn seit 2019 als Ökoprofit­Betrieb

ausgezeichnet, d.h. wir verfügen über ein Umweltmanagementsystem nach

ÖKOPROFIT­Anforderungen. Die Neuzertifizierung erfolgte am 24.06.2024.

Verantwortlich für die Erhaltung und Weiterentwicklung dieser Zertifizierungen

ist der Qualitätsmanagementbeauftragte.

Intern sind alle Mitarbeiter über die Laufer Verhaltensregeln zur Einhaltung

sozialer, ökologischer und datenschutzrechtlicher Themen verpflichtet.

Führungskräften haben hierbei eine besondere Vorbildfunktion.

Im Zuge der Ausgestaltung unserer Nachhaltigkeitsstrategie und des Ausbau

unseres Nachhaltigkeitsmanagements werden wir diese mit unseren bisherigen

internen Managementsystemen zusammen weiterentwickeln. Unser Ziel ist eine

vollständige operative Implementierung bis Ende 2026.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Langfristig planen wir die Implementierung von Nachhaltigkeitszielen in unsere

internen Managementsysteme.   Im Berichtszeitraum haben wir Nachhaltigkeit

bereits in div. Geschäftsbereichen mitabgebildet und entsprechenden

gemessen.   Zur Beurteilung von Nachhaltigkeitszielen dienen folgende

Leistungsindikatoren:

Energieverbrauch / CO2­Fußabdruck: Verbräuche von Kraftstoffen, Ökostrom,

Erdgas und Fernwärme. Sowie die Leistungsdaten unserer Photovoltaikanlagen.

Diese Daten werden aus der Auswertung der eingehenden Rechnungen

erhoben und mittels ecockpit bilanziert.

Im Rahmen von regelmäßigen Schulungen werden die Mitarbeiter  für die

Themen Arbeitssicherheit, Hygiene (Fefco GMP), Qualität, FSC® , ISO 9001

und Ethik sensibilisiert. Hier ist die jährlich erreichte Schulungsdichte

ausschlaggebend. Diese sollte im Idealfal100%erreichte Mitarbeiter sein. Dies

wurde in 2024 nahezu erreicht.

Extern werden unsere Nachhaltigkeitsleistungen jährlich durch ecovadis und

Integrety Next beurteilt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist seit 1977 eine Inhaber geführtes

Familienunternehmen. Aus Selbstverständnins heraus agieren wir

verantwortungsvoll und verpflichten uns den folgenden, internationalen

Standards und Regularien:

IAO; engl. ILO

FSC® COC

Als Basis unserer Nachhaltigkeitsbemühungen orientieren wir uns an den 17

SDGs.

Über den Laufer Verhaltenskodex verpflichten wir uns, unsere Mitarbeiter/­

innen und auch unsere Lieferanten zur Einhaltung grundlegender Regeln und

Werte bezüglich Arbeits­ und Sozialverhalten, Umweltschutz, Ethisches

Geschäftsverhalten und Anti­Korruption.

Diese legt der Laufer Verhaltenskodex ­CoC (Stand 12.12.2024) fest:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC®

­STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 

Werk I, Industriestraße 46, 33161 Hövelhof                                

Werk II, Schierbusch 9, 33161 Hövelhof                               

Werk III, Industriestraße 9, 33184 Altenbeken­Buke 

sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. 

Die Einhaltung im Unternehmen wird sowohl durch interne Audits und

Mitarbeitergespräche als auch durch externe Audits im Rahmen unserer DIN

ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP Zertifizierungen überprüft. Zudem

arbeiten wir eng mit staatlichen und außerstaatlichen Stellen, wie Ämter,

Behörden, Berufsgenossenschaften, Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK,

Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw., zusammen. Somit kommen wir

unserer Kontroll­ und Informationspflicht jederzeit nach. Über

Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity Next, ecocockpit und

Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir interessierten Parteien

offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten: 

3.1. Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt. 

3.2. Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•             körperliche und sexuelle Gewalt

•             Schuldknechtschaft 

•             Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung

•             Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•             Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren

•             Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•             Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4. Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•             Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•             Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•             Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•             Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und wir

bemühen uns ggf. nach

besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•             Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren. 

3.5. Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. 

Derzeit gilt in der Produktion und der Verwaltung von Laufer eine Arbeitszeit

von 40 h pro Woche. Im Einzelfall können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen

getroffen werden. 

3.6. Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente. 

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen. 

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. Dies heißt im Einzelnen: 

•             Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale

Wettbewerbs­ und Kartellgesetze. 

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu

Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu Verkaufsbedingungen. 

•             Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen

Mitarbeitern/­innen verboten,

Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder Vorteilsleistungen

anzubieten oder

entgegenzunehmen, die mit dem Ziel verbunden sind, Aufträge oder

Vorteile zu erlangen. Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist

unbedingt zu vermeiden, um dem Ruf der Laufer GmbH & Co. KG und seinen

Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden. 

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten. 

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1. Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt. 

6.2. Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3. Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.   

6.4. Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden. 6.5. Aufzeichnungen und Dokumentation Manipulation oder

Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als betrügerisches

Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und öffentliche

Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle Geschäftsinformationen

präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert werden. 

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen. 

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese. 

8.1. Verantwortung 

8.1.1. Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten. 

8.1.2. Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten. 

8.2. Meldung von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln 

8.2.1. Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden. 

8.2.2. Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden. 

8.2.3. Anonyme Meldungen von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden. Meldeverfahren: Hinweise können elektronisch per

E­Mail an meldestelle@laufer­packts.de oder telefonisch an 05257 / 98 44 40

55 übermittelt werden. Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa.

Ecoprotec, die unseren Datenschutzbeauftragten stellen. Auf Wunsch bleibt der

Meldende anonym. 

8.3. Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt. 

8.4. Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die LAUFER

GMBH & CO. KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir bei Laufer sind intrinsisch motiviert, unsere Nachhaltigkeitsziele als Team

zu erreichen. Wir haben keine speziellen finanziellen Anreizsysteme integriert,

da wir diese nicht für zielführend erachten. Zudem fördern solche

Anreizsysteme nicht das interne Gerechtigkeitsgefühl der Mitarbeiter/­innen.

Wir planen allerdings im Rahmen unserer Lean­/KVP­Workshops eine

Ideenbörse einzurichten. Hier können besonders gute Ideen, welche auch

umgesetzt werden, prämiert werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Vergütungspolitik veröffentlichen und sieht des

in nächster Zeit auch nicht vor.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Gesamtjahresvergütung veröffentlichen und

sieht des in nächster Zeit auch nicht vor.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die wichtigsten Anspruchsgruppen der Laufer GmbH & Co. KG wurden im

Rahmen einer Kontextanalyse im Sinne der ISO 9001:2015 analysiert. 

Folgende Gruppen wurden identifiziert:

­Mit direkten Anforderungen ans Unternehmen:

Kunden

Mitarbeiter

Lieferanten

Eigentümer

Gesetzgeber und Berufsgenossenschaften

­Mit indirekten Anforderungen ans Unternehmen:

die Gesellschaft allgemein

der Wettbewerb

Umweltorganisationen

Im Rahmen des ÖKOPROFIT Clubs führt Laufer einen kontinuierlichen Dialog

mit der Region Ostwestfalen Lippe und den ebenfalls im ÖKOPROFIT Club

OWL engagierten Unternehmen. Aus dieser Runde entnehmen wir regelmäßig

Nachhaltigkeitsimpulse, welche wir auf Laufer übertragen und anwenden. Im

Rahmen unseres Lieferanten­ und Kundenmanagements reagieren wir auf die

Nachhaltigkeitsanforderungen unserer Kunden, und bieten diesen

entsprechende ressourceneffiziente Verpackungslösungen. Im Verband VDW

führen wir branchenweite Dialoge zur Steigerung von Nachhaltigkeitsaspekten.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

a. Hauptstakeholder und deren Anliegen:

Unsere Kunden stellen die wichtigste Stakeholdergruppe dar. Sie erwarten von

uns ressourcenschonende Verpackungslösungen, die zunehmend auch

Kunststoffverpackungen ersetzen können. Zudem fordern sie den Nachweis

eines Nachhaltigkeitsrankings, wie beispielsweise durch Ecovadis.

i. Reaktion auf die Anliegen der Kunden:

Wir entwickeln innovative Verpackungslösungen in enger Zusammenarbeit

mit unseren Kunden, um deren spezifische Anforderungen zu erfüllen.

Durch kontinuierliche Investitionen in unseren Maschinenpark erhöhen wir

die Effizienz und Flexibilität unserer Produktion, was uns ermöglicht,

nachhaltigere Verpackungslösungen anzubieten.

Entsprechend der Kundenanforderungen lassen wir uns jährlich durch

Ecovadis bewerten, um unsere Fortschritte im Bereich Nachhaltigkeit

transparent darzustellen.

ii. Weitere Stakeholdergruppen und deren Anliegen: 

Neben unseren Kunden zählen auch Lieferanten sowie das ÖKOPROFIT­

Netzwerk zu unseren zentralen Stakeholdern:

1.  Lieferanten:

Sicherstellung der Einhaltung von Compliance­Vorgaben und

Verhaltenskodizes (Code of Conduct).

2.  ÖKOPROFIT­Netzwerk:

Zusammenarbeit auf regionaler Ebene, um Synergien für eine

nachhaltige Entwicklung zu schaffen.

Teilweise enge Kooperationen zur gemeinsamen Reduktion von

CO2­Emissionen entlang der Lieferkette.

Teilnahme an regelmäßigen Netzwerktreffen und Austausch über

Erfahrungen mit Technologien zur CO2­Reduktion sowie anderen

innovativen Lösungen.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

An drei ostwestfälischen Standorten entwickeln, fertigen, konfektionieren und lagern wir

individuelle Wellpappen­Verpackungen für unsere Kunden. Dies ermöglicht optimale

Produktionsabläufe, höchste Qualität und ein gutes Preis­Leistungs­Verhältnis.

Soziale und ökologische Auswirkungen

Wir evaluieren kontinuierlich die sozialen und ökologischen Auswirkungen unserer Produkte:

Ökologisch: Unsere Wellpappen­Verpackungen sind vollständig recycelbar und bieten

eine nachhaltige Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Sozial: Durch die Schaffung lokaler Arbeitsplätze und die Zusammenarbeit mit

Behindertenwerkstätten fördern wir die regionale Wirtschaft und Inklusion.

Innovationsprozesse

Unser internes Innovationsmanagement umfasst

Eine Entwicklungsabteilung für Verpackungsinnovationen

Regelmäßige Lean­Management­Workshops in allen Bereichen

ein Ideenmanagement zur Dokumentation der Vorschläge und Ideen,

sowie der Nachverfolgung der Umsetzungsprozesse. Im Laufer­

Ideenspeicher werden alle Ideen, Vorschläge und Abweichungen

aufgenommen, die uns durch Mitarbeiter/­innen, interne und externe

Audits, oder im Rahmen von Betriebsbegehungen unserer

Sicherheitsfachkraft zugetragen werden. Hieraus ergibt sich für jeden

Arbeitsbereich ein Auftragspool, der im Rahmen des Lean­Managements

bearbeitet wird. Die Bewertung der erreichten Ziele erfolgt im Rahmen

der Managementbewertung.

Diese Prozesse wirken sich direkt auf unsere Wertschöpfungskette aus:

Entwicklung ressourcenschonender Verpackungslösungen

Optimierung von Produktionsprozessen zur Reduktion von Abfall und

Energieverbrauch

Verbesserung der Logistik zur Minimierung von Transportwegen

Einbindung von Akteuren

Wir binden diverse Akteure entlang der Wertschöpfungskette in unsere

Innovationsprozesse ein

Kunden: Regelmäßige Feedbackgespräche und Co­Creation­Workshops

VDW­Mitgliedschaft: Nutzung des Netzwerks und der Ressourcen  des

Verbands der Wellpappen­Industrie e.V. (VDW) für Branchentrends und

technologische Entwicklungen

Ökoprofit­Klub: Teilnahme an Workshops und Erfahrungsaustausch mit

anderen Unternehmen zur kontinuierlichen Verbesserung unseres

Umweltmanagements und zur Förderung nachhaltiger Innovationen

Investitionen und Automatisierung

Bis 2027 investieren wir 7 Mio. € in Gebäudeerweiterung, neue Maschinen sowie

Automatisierung und Optimierung des Produktionsflusses. Dies dient primär einer höheren

Flexibilität und entlastet unsere Mitarbeiter von schwerer manueller Arbeit. (siehe hierzu

Kap. 2 Wesentlichkeit)

Infos hierzu: 

Laufer News: "Zusammenführung von zwei Hallen" und "Neubau für die

Entwicklungsabteilung"

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmensvermögen der Firma Laufer wird ausschließlich in risikoarme

Festgeldanlagen investiert. Da diese Art der Finanzanlage keine direkte

Verbindung zu umwelt­ oder sozialkritischen Faktoren aufweist, wird auf eine

explizite Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Kriterien verzichtet.

Dieser Ansatz entspricht der konservativen Anlagestrategie des Unternehmens

und minimiert potenzielle Nachhaltigkeitsrisiken im Bereich der Finanzanlagen.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Rohstoff Papier:

Als Verpackungshersteller von Wellpappenverpackungen, sind die

Wellpappbögen unser wichtigster und größter Rohstoff. Wir kaufen diesen von

externen Unternehmen ein. Diese Unternehmen befinden sich ausschließlich in

Deutschland. 

Die von uns genutzte Wellpappe besteht hauptsächlich aus Altpapier und nur

zu einem geringen Anteil aus Frischfaserpapier. Mehr als 20­mal können

Fasern, die für die Herstellung der Wellpappenrohpapiere nötig sind, recycelt

werden. In Deutschland bestehen Wellpappverpackungen durchschnittlich zu

über 80 Prozent aus Recyclingpapier und auch die Rücklaufquoten der

nützlichen Papierfaserprodukte liegt bei rund 80 Prozent. 

Insgesamt verwenden wir ca. 70 % FSC® zertifiziere Wellpappe. Die

Verwendung von FSC® ­zertifizierter Wellpappe bedeutet, dass der gesamte

Prozess, vom Recycling des Altpapiers bis zur Herstellung der Verpackungen,

zertifiziert ist. Alle Schritte in der Produktionskette müssen FSC® ­zertifiziert

sein, um sicherzustellen, dass das Endprodukt nachhaltig und umweltfreundlich

ist.

Wasser als Ressource:

Generell ist eine große Menge Wasser für die Herstellung von

Wellpappenrohpapier und Wellpappe nötig. Allerdings ist diese Menge bei

Frischfaserbasierten Papieren deutlich höher als bei Recyclingpapieren.

Die Firma Laufer, als reiner Wellpappenverarbeiter, nutzt allerdings nur eine

geringe Menge an Wasser um unsere Maschinen und die Klischees zu säubern.

Energie und Wärme:

unserem Hauptstandort Werk 1 beziehen wir Fernwärme von einem

benachbarten Unternehmen. 

Werk II und Werk III verfügen noch über Gasheizungen.

Im Werk 1 befindet sich eine Photovoltaik­Anlage mit einer Gesamtleistung

von 236 kWp und in  Werk 2 befindet sich eine PV­Anlage mit 219 kWp. Das

Unternehmen verfügt über zwei Ladestationen für Elektrofahrzeuge, sodass

insgesamt vier Fahrzeuge gleichzeitig geladen werden können. Die Laufer

GmbH & Co. KG besitzt insgesamt sieben Hybridfahrzeuge, die über die E­

Säulen geladen werden können.

In allen drei Werken beziehen wir zu 100 % Ökostrom.

Sonstige Rohstoffe:

Um unsere Paletten mit den fertigen Verpackungen für den Transport zu

sichern, werden Umreifungsbänder genutzt. Zudem benötigen wir in geringen

Mengen zusätzliches Material in Form von Zellstoff oder auch verschiedene

Folie um die Wellpappe zu veredeln. 

Des Weiteren nutzen wir Flexodruck Farbe, um die Wellpappe zu bedrucken.

Diese besteht aus Wasser, Farbpigmenten und Additiven und ist somit

wasserlöslich. Die restliche, unbrauchbare Farbe, wird ordnungsgemäß von

einem externen, zertifizierten Unternehmen abgeholt und entsorgt.                 

Verbräuche:  2021 2022 2023 2024

Papier
(Wellpappe)

15,9 kto  13,01kto 14,15 kto 13,60kto

Wasser 748 m³ 712 m³ 639 m³ 721 m³

Ökostrom 0,622 GWh 0,566 GWh 0,629 GWh 0,633 GWh

Fernwärme 0,384 GWh 0,473 GWh 0,386 GWh 0,426 GWh

Erdgas 0,441 GWh  0,460 GWh 0,428 GWh 0,357 GWh 

Flexodruckfarbe
(wasserbasiert)

9,5 to 11 to

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der negativen Umweltauswirkungen ihrer

Geschäftstätigkeit bewusst und engagiert sich seit 2019 aktiv für die Reduzierung des CO2­

Ausstoßes. Zu den Maßnahmen gehören die Installation von Photovoltaikanlagen,

Investitionen in energieeffiziente Schraubenkompressoren, die Umstellung des Fuhrparks

auf fünf Elektro­Hybridfahrzeuge sowie zehn moderne Euro­6­LKW und die

flächendeckende Einführung von LED­Beleuchtung im gesamten Unternehmen.

Chancen und Risiken der Nachhaltigkeitsstrategie

Chancen:

Positionierung als Experte für nachhaltige Verpackungslösungen: Dies stärkt unser

Image und steigert unsere Wettbewerbsfähigkeit.

Steigende Nachfrage nach umweltfreundlichen Verpackungen: Wir können neue

Kunden gewinnen und bestehende Geschäftspartner langfristig binden.

Kostensenkung durch erneuerbare Energien: Reduzierter Energieverbrauch und

staatliche Förderprogramme bieten wirtschaftliche Vorteile.

Risiken:

Nichteinhaltung von Nachhaltigkeitsstandards: Dies könnte zu Reputationsverlusten

führen.

Kostenintensive Umstellung: Die Transformation zu nachhaltigen

Produktionsprozessen erfordert erhebliche Investitionen.

Abhängigkeit von recycelten Materialien: Schwankungen in Verfügbarkeit und Preis

könnten wirtschaftliche Herausforderungen darstellen.

Um die genannten Risiken zu minimieren, legen wir großen Wert auf eine

transparente Kommunikation mit unseren Kunden und Geschäftspartnern.

Gleichzeitig bauen wir langfristige Partnerschaften mit Lieferanten auf, um eine

zuverlässige Versorgung mit recycelten Materialien sicherzustellen.Im Sinne

unserer Kunden und Geschäftspartner fördern wir aktiv die Entwicklung

nachhaltiger Verpackungslösungen. So entwickeln wir Einstoffverpackungen

aus Wellpappe mit einem Recyclinganteil von über 90 %, die eine

umweltfreundliche Alternative zu Kunststoffverpackungen darstellen. Darüber

hinaus bieten wir Graswellpappe als innovative Lösung an. Diese zeichnet sich

durch einen 5,6 % besseren CO2­Fußabdruck im Vergleich zu herkömmlicher

Wellpappe aus und kombiniert Nachhaltigkeit mit hoher Funktionalität.

Weitere Informationen in unseren Newslettern: "Nachhaltige Verpackung und

Wellpappe mit Gras"

Geplante Maßnahmen, Investitionen und Optimierungen 2024 bis 2027

Die Geschäftsleitung hat Investitionen in Höhe von 7 Mio. € freigegeben, um folgende

Projekte umzusetzen:

Neue Technologien und Maschinen:

Computergesteuerte Farbmischanlage mit Restfarbenverwaltung

(Inbetriebnahme Dez. 2024).

Neuer Plotter für die Entwicklungsabteilung (1. Quartal 2025).

Anschaffung eines neuen Inliners mit automatisierter Materialzuführung (Herbst

2025).

Optimierung der Produktionsprozesse:

Zusammenführung von Hallenabschnitten für neue Anlagen (1. Quartal 2025).

Einführung einer Falt­Klebe­Maschine mit automatischer Rüstfunktion (März

2025).

Automatisierung durch Palettieranlagen und Fördertechnik (bis Ende 2026).

Energieeffizienzmaßnahmen:

Erweiterung der Photovoltaikanlage um weitere 430 kWp inkl. Batteriespeicher

(bis Ende 2026).

Verbesserung der Logistik:

Reduktion externer Speditions­LKW durch effizientere Planung des eigenen

Fuhrparks (ab 2024).

Modernisierung des Fuhrparks:

Austausch von drei Diesel­LKW gegen zwei sparsamere Modelle und

einen E­LKW bis 2026.

Schrittweise Umstellung auf HVO100­Diesel, abhängig von der

Verfügbarkeit im Tankstellennetz.

Ersatz der erdgasbetriebenen Hallenheizungen in Werk II und III durch

nachhaltigere Alternativen (bis 2026)

Positive Auswirkungen der Maßnahmen

Umweltschutz: Reduktion des Materialverbrauchs bei Farben um 60 % und

Verringerung von Farbabfällen von ca. 50 t/a auf geschätzte 20 t/a durch neue

Farbmischanlagen.

Gesundheit der Mitarbeiter/­innen: Automatisierte Prozesse entlasten die Belegschaft

physisch und verbessern das Wohlbefinden.

Effizienzsteigerung: Automatisierte Maschinenanbindung reduziert

Gabelstaplertransporte, erhöht die Betriebssicherheit und senkt den

Energieverbrauch.

Durch diese Maßnahmen zeigt die Laufer GmbH & Co. KG ihr Engagement in Sachen

Nachhaltigkeit, stärkt ihre Wettbewerbsfähigkeit und trägt aktiv zur Reduzierung ihres

ökologischen Fußabdrucks bei.

In 2024 konnten im Rahmen der Rezertifizierung als Ökoprofit­Betrieb konnten

Nachhaltigkeitsprojekte mit einem hohem Einsparvolumen nachgewiesen

werden. Dieses sind im wesentlichen:

Nachrüsten eines regelbaren Kältetrockners in der Drucklufterzeugung,

die dadurch bedarfsgerecht entfeuchtet werden kann und somit Energie­

und Kostenersparnis bringt.

Anschaffung neuer Hybridfahrzeuge für den Fuhrpark. Einsparung:

13.000,­€/a ( 80.000 kWh weniger Diesel und somit eine Einsparung von

21t CO2)

Dies stellt eine kontinuierliche Weiterentwicklung in der Nachhaltigen

Transformation dar und ergänzt die seit 2016 umgesetzten Maßnahmen:

Installation von LED­Beleuchtungsanlagen (2016)

Einbau zentraler Absperrvorrichtungen an Maschinen (2016)

Einsatz einer frequenzgeregelten Kompressoranlage mit Magnetventil

(2016)

Angebot von Wasserspendern incl. Mehrweg­Glasflaschen für die

Belegschaft (2017)

Einsatz einer neuen Vakuumsteuerung (2018)

Erste ÖKOPROFIT®­Zertifizierung (2019)

Bezug von ÖKO­Strom für das gesamte Unternehmen (2020)

Weitere Informationen hierzu: Ökoprofit­Zertifizierung 2024, Zertifikat und

Ökoprofit­Pressemitteilung

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

i. nicht erneuerbare Materialien: 

­wasserbasierte Farben: 41 t (2023) / 48,56 t (2024)

ii. erneuerbare Materialien: 

­ Einkauf Wellpappe 70% Reycling­Anteil: 14.165 t (2023) / 13.581 t (2024)

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.
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Effizienz in Kartons

Seit 40 Jahren fertigen wir individuelle Verpackungslösungen für Gewerbe­ und

Industriekunden im In­ und Ausland. An drei Standorten im Kreis Paderborn

erfolgt eine reibungslose Produktion, Lagerung und Lieferung – alles aus einer

Hand. Täglich entwickeln wir im Musterbau unter Berücksichtigung Ihrer

Verpackungswünsche neue Verpackungslösungen. Die Schwerpunkte liegen auf

Handling, Palettenoptimierung und Transport, damit Ihre Waren weltweit

sicher ankommen. Selbstverständlich handeln und produzieren wir nach DIN

EN ISO 9001 und FEFCO GMP.

Unser Kundenkreis: Automotiv, Food, Pharmazie, Möbel, Elektronik, etc.

Nähere Informationen unter: www.laufer­packts.de

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Laufer GmbH & Co. KG entwickelt, produziert und konfektioniert, als

mittelständiges Familienunternehmen, seit 1977 individuelle Sekundär­ und

Tertiär­Wellpappverpackungen für die Industrie.

Der Kundenkreis umfasst die Bereiche Automotiv­, Elektro­, Möbel­,

Lebensmittel­ und Pharmaindustrie.

Die immer größer werdenden Anforderungen an Unternehmen und Gesellschaft

bezüglich nachhaltigem Wirtschaften, erfordern es immer mehr, eine

fokussierte Nachhaltigkeitsstrategie in die übergreifende

Unternehmensstrategie zu implementieren. Obwohl wir als Laufer GmbH & Co.

KG  nach der CSDR­Richtline nicht berichtspflichtig sind, möchten wir dennoch

unsere aktiven Bemühungen in diese Richtung durch einen eigenen

Nachhaltigkeitsbericht nach außen darstellen.

Mit der erstmaligen CO2­Bilanzierung für die Jahre 2021­2024 und der

Erstellung dieses Berichts entwickeln wir unsere Nachhaltigkeitsbemühungen

hin zu einer Nachhaltigkeitsstrategie. Die Implementierung unserer

Nachhaltigkeitsstrategie in das operative Geschäft sowie deren Fertigstellung

planen wir bis Ende 2026. Fortlaufend bemühen wir uns im Tagesgeschäft

unsere Geschäftstätigkeit nachhaltig zu optimieren.

Darüber hinaus verpflichten wir uns zur Einhaltung von internationalen

Standards, welche auch Nachhaltigkeitskriterien abbilden: Wir sind seit 2017

FSC®­zertifiziert. Durch die Anerkennung der FSC®­Kernarbeitsnormen

verpflichten wir uns zur Einhaltung der Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, englisch: ILO) in unserem Unternehmen, auch in

Anlehnung an die FSC®­CoC­Vorgaben. Die Einhaltung der Kernarbeitsnormen

wird in jährlichen Audits überprüft.

Durch unsere Mitgliedschaft im Ökoprofit­Klub sind wir jederzeit nah am Puls

der aktuellen Entwicklungen und Trends im Bereich Nachhaltigkeit. 

Für unsere Fortschritte in Sachen Nachhaltigkeit sind wir 2019 und 2024 vom

Kreis Paderborn als:

"Ökoprofit­Betrieb" ausgezeichnet worden.

Weitere Infos: Laufer News "Erfolgreiche Rezertifizierung bei Ökoprofit"

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Um unser Nachhaltigkeitsengagement bei Laufer gezielt auf die relevanten Themen

auszurichten, orientieren wir uns an den 17 Sustainable Development Goals (SDGs) der

Vereinten Nationen. Diese Ziele bieten einen umfassenden Rahmen für nachhaltige

Entwicklung und adressieren Themen wie Armutsbekämpfung, nachhaltige Produktion und

Konsum sowie Klimaschutz. Durch interne Diskussionen und fachbereichsübergreifende

Bewertungen haben wir die für Laufer wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen identifiziert.

Dabei berücksichtigen wir sowohl externe Anforderungen – wie EU­Richtlinien und nationale

Gesetze – als auch unsere internen Ansprüche an kontinuierliche Verbesserung. Diese

doppelte Perspektive, bestehend aus „Outside­In“­ und „Inside­Out“­Betrachtungen,

ermöglicht uns eine effektive Integration von Nachhaltigkeitszielen in unsere

Geschäftsstrategie.

Unsere Schwerpunkte im betrieblichen Kontext

Mitarbeiter/­innen:
Unsere Belegschaft ist unser höchstes Gut. Wir setzen auf faire Arbeitsbedingungen,

angemessene Vergütung und betriebliche Gesundheitsprogramme.

Produktion:

Unsere Produktionsprozesse sind der zentrale Hebel zur Reduktion von

Umweltauswirkungen. Wir entwickeln ressourcenschonende Verpackungslösungen und

setzen auf Recyclingmaterialien.

Positive und negative Auswirkungen unserer Nachhaltigkeitsthemen

1. Ressourcenverbrauch und Materialeffizienz

Positiv: Förderung der Kreislaufwirtschaft durch die Verwendung von

Recyclingmaterialien in unseren Verpackungen.

Negativ: Trotz Recycling bleibt ein Rohstoffverbrauch bestehen, der reduziert

werden muss.

2. Energieverbrauch und CO2­Emissionen

Positiv: Investitionen in erneuerbare Energien wie Photovoltaikanlagen und Nutzung

von 100 % Ökostrom.

Negativ: Steigende Energieverbräuche durch Automatisierung führen zu höheren

Gesamtverbräuchen, auch wenn diese aus erneuerbaren Quellen gedeckt werden.

3. Abfallmanagement und Recycling

Positiv: Herstellung von 100 % recycelbaren Produkten minimiert Abfälle.

Negativ: Potenzielle Abfälle im Produktionsprozess erfordern weiterhin Optimierung.

4. Arbeitsbedingungen und Mitarbeiterwohlbefinden

Positiv: Faire Löhne, betriebliche Altersvorsorge und Gesundheitsprogramme stärken

das Wohlbefinden der Belegschaft.

Negativ: Physische Belastungen in der Produktion stellen weiterhin eine

Herausforderung dar.

5. Produktverantwortung und nachhaltige Innovationen

Positiv: Entwicklung ressourceneffizienter Verpackungen reduziert den Einsatz von

Kunststoffverpackungen bei unseren Kunden.

Negativ: Die Umstellung auf neue Technologien erfordert Investitionen und

Anpassungsprozesse.

Beiträge zu den SDGs im Detail

SDG 1: Keine Armut

Überdurchschnittliche Vergütung oberhalb des Mindestlohns.

Betriebliche Altersvorsorge mit Arbeitgeberzuschuss (100 €).

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

Ergonomische Arbeitsplatzgestaltung (z. B. höhenverstellbare Tische,

Rückenschulungen).

Individuell angepasster Gehörschutz und Homeoffice­Möglichkeiten.

SDG 4: Hochwertige Bildung

Ausbildung: Packmitteltechnolog/­innen, Maschinen­ und Anlagenführer/­

innen, Industriekaufmann/frau

Einstellung auch jüngere Führungskräfte

Verb.: Führungskräfteschulung, z.B. „führen durch Fragen“

Bei Bedarf bieten wir Umschulungen, oder Weiterbildungen an

SDG 7: Bezahlbare und saubere Energie

Photovoltaikanlagen mit einer geplanten Gesamtkapazität von 875 kWp.

Nutzung von 100 % Ökostrom in allen Betriebsstätten.

SDG 10: Weniger Ungleichheit

Gerechtigkeit allgemein: Produktionsdaten von Maschinen abgreifen:

Hintergrund:  Nachvollziehbare Arbeitszeitgerechtigkeit

Wir haben keine Internationalen Themen, da unser Markt ausschließlich in

Deutschland und dessen EU­Nachbarländer besteht

Wir arbeiten mit Behindertenwerkstätten zusammen. 2 MA mit

Behinderung arbeiten täglich in unserem Werk II

Herkunft spielt keine Rolle: mittlerweile sind in unserer Belegschaft 8

Nationalitäten vertreten

Verhältnis Männer/Frauen 63/37 %;  wünschenswert wäre, wenn mehr

Frauen bereit wären Maschinenführer zu werden

Verhältnis in den Führungspositionen in der Produktion recht

ausgeglichen

SDG 12: Nachhaltige Produktion und Konsum

Erhöhung des Recyclinganteils in Verpackungen.

Vermeidung von Ausschuss durch auftragsgebundene Produktion.

Fazit: Chancen und Herausforderungen

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bringt zahlreiche Vorteile mit sich, wie die Förderung der

Kreislaufwirtschaft, die Reduktion von CO2­Emissionen durch erneuerbare Energien sowie

die Verbesserung der Arbeitsbedingungen unserer Belegschaft. Gleichzeitig stehen wir vor

Herausforderungen wie dem steigenden Energiebedarf durch Automatisierung oder dem

verbleibenden Rohstoffverbrauch trotz Recyclingmaßnahmen.Durch die Kombination von

„Outside­In“­ (Erfüllung externer Anforderungen) und „Inside­Out“­Ansätzen (interne

Optimierung) stellen wir sicher, dass unsere Maßnahmen sowohl ökologisch als auch

wirtschaftlich nachhaltig sind

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Auf Basis der in der Wesentlichkeitsanalyse nach den SDGs identifizierten

Auswirkungen (siehe Kapitel 2), wurde eine Priorisierung der größten

Auswirkungen vorgenommen. Diese Priorisierung haben wir zudem durch

Erhebung von Umweltkennzahlen überprüft, um unsere stärksten

Umweltauswirkungen konkret zu adressieren (siehe Kapitel zur

Klimabilanzierung). Unsere Hauptansatzpunkte sind in Kapitel 2 aufgelistet,

unsere Ziele adressieren die Reduzierung der entsprechenden negativen, und

den Ausbau unserer positiven Auswirkungen.   

Unsere wesentlichen SDGs sind: 1, 3, 4, 7, 10, 12, diese geben auch den

Rahmen für unsere langfristige Zielentwicklungen und strategischen

Ausrichtungen. 

Langfristiges Ziel bis 2030:

Die Laufer GmbH & Co. KG strebt an, ihre CO2­Emissionen bis 2030 um 55%

im Vergleich zu 2021 zu reduzieren. Zu den Langfristigen Zielen von Laufer

gehört zudem unsere nachhaltige Transformation, die wir bedacht in

sämtlichen Unternehmensprozessen berücksichtigen.

Mittelfristiges Ziel bis 2026:

Die bestehenden Photovoltaikanlage (236 kWp) soll um weitere 430 kWp

ausgebaut werden, um den Anteil erneuerbarer Energien am

Gesamtenergieverbrauch zu erhöhen. 

Gleichzeitig wird nach rentablen Alternativen für die verbliebenen

Gasheizungen in zwei Werken gesucht, um den CO2­Ausstoß weiter zu

reduzieren.

Kurzfristiges Ziel bis Ende 2025:

Die Erfassung energetischer Kennzahlen in der Produktion  soll verbessert

werden, um den Energieverbrauch zu optimieren. Gleichzeitig wird die

Belegschaft durch die Einführung von Lean­Management verstärkt in

Entscheidungsprozesse eingebunden, um das Engagement und die

Identifikation der Mitarbeiter mit dem Unternehmen zu stärken. 

Zudem wird das Gesundheitsmanagement in Kooperation mit der AOK

weitergeführt, um die Gesundheit und das Wohlbefinden der Mitarbeiter

langfristig zu fördern. Hierfür sollen die, in 2022, in unserem Werk II

erfolgreich eingeführten, täglichen, zusätzlichen Bewegungspausen auch in den

Werken I und III angeboten werden.

Höchste Priorität hat für uns die Umsetzung der angestoßenen Investitionen

zum Umbau der Produktion (siehe Kap.2 Wesentlichkeit). Viele dieser

Maßnahmen zahlen auf die mittel­ und langfristigen Ziele ein.

Da die Firma Laufer ein inhabergeführtes Unternehmen mit sehr kleinem

Führungskreis und sehr kurzen Dienstwegen ist, macht der Aufbau eines

speziellen Nachhaltigkeitsteam keinen Sinn. Die Verantwortung zur Umsetzung

der Themen liegt beim Geschäftsführer. Unterstützt wird dieser durch die

Abteilungs­ und technische Leitung, sowie durch den QMB. Die Kontrolle der

Zielerreichung erfolgt in internen Audits und in der jährlichen

Managementreview.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tiefe der Wertschöpfungskette

Um individuelle Verpackungslösungen in unseren Werken herzustellen, beziehen wir für

jeden Auftrag schnittoptimierte Rohbogenware von langjährigen strategischen Lieferanten.

Diese Rohbögen werden gemäß den Kundenwünschen bedruckt, gestanzt und entweder

als Flachware ausgeliefert oder zusätzlich konfektioniert.

Nachhaltige Praktiken und Herausforderungen entlang der Wertschöpfungskette

Rohstoffentnahme und Papierherstellung:

(Soziale / ökologische Probleme)

Wir sind uns der potenziellen ökologischen und sozialen Risiken in der Forstwirtschaft

bewusst. Um diese Risiken zu minimieren, arbeiten wir ausschließlich mit FSC®­zertifizierten

Lieferanten zusammen. Seit 2017 bietet die Laufer GmbH & Co. KG allen Kunden für

sämtliche Produkte eine Produktkettenzertifizierung nach dem Forest Stewardship Council

(FSC®) an. Der FSC® hat seit 1993 ein international anerkanntes Zertifizierungssystem zur

Sicherung einer nachhaltigen Forstwirtschaft geschaffen, das auch die Einhaltung

substanzieller Arbeitnehmerrechte gemäß den Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, engl. ILO) umfasst. Wir überprüfen regelmäßig die Aktualität der

Zertifikate unserer Lieferanten, und der FSC® führt jährliche Audits bei den

Zertifikatinhabern durch. In der Papierherstellung, einem vorgelagerten Prozess mit

erheblichen Umweltauswirkungen, vertrauen wir auf die Einhaltung der EEG­Richtlinie durch

unsere Lieferanten. Diese verpflichtet alle Unternehmen, ihren Energieverbrauch bis 2030

um 55% zu senken und ab 2050 klimaneutral zu sein. Durch konsequente Beachtung

des FSC® Siegels schließen wir soziale und ökologische Probleme in dieser

Herstellungsstufe aus. 

Die adressiert insbesondere: Wahrung der Menschenrechte, Wahrung von

Entwaldungsfreien Lieferketten und zertifizierten Hölzern nach nachhaltiger

Forstwirtschaft.

Verarbeitungsprozesse:

(Soziale / ökologische Probleme)

In unseren eigenen Verarbeitungsprozessen setzen wir auf kontinuierliche Verbesserung der

Nachhaltigkeit:

1.  Wir verwenden ausschließlich wasserbasierte Farben für den Druck von Kartonagen,

um die Umweltbelastung zu minimieren.

2.  Unser Energiemanagement zielt auf eine fortlaufende Optimierung der betrieblichen

Energieeffizienz ab, im Einklang mit den Zielen der EEG­Richtlinie.

3.  Stanzreste werden verkauft und somit dem Recyclingkreislauf zugeführt.

4.  Farb­ und Waschwasser wird gesammelt und durch einen lizenzierten Entsorger

fachgerecht entsorgt.

Um die Arbeitssicherheit zu gewährleisten, führen wir regelmäßige Schulungen durch und

überprüfen kontinuierlich unsere Prozesse auf potenzielle Gesundheitsrisiken.

Transport und Logistik:

(ökologische Probleme: Emissionen)

Wir optimieren kontinuierlich unsere Tourenplanung und die Auslastung unseres Fuhrparks,

um CO2­Emissionen zu reduzieren. Wir beobachten die Entwicklungen im Bereich der

nachhaltigen Mobilität und prüfen laufend Möglichkeiten zur Verbesserung unserer

Logistikprozesse.

Kommunikation mit Geschäftspartnern

Trotz unserer begrenzten Marktmacht legen wir großen Wert auf einen offenen Dialog mit

unseren Geschäftspartnern zu Nachhaltigkeitsthemen:

1.  Unsere Geschäftsführung steht über den VDW (Verein der Wellpappenindustrie) im

ständigen Kontakt mit den Lieferanten und tauscht sich zu Nachhaltigkeitsthemen

aus.

2.  Wir nutzen unsere Mitgliedschaft im VDW, um über neue Entwicklungen und Trends

informiert zu bleiben und uns regelmäßig mit anderen Branchenteilnehmern

auszutauschen.

3.  In Zusammenarbeit mit unseren Kunden entwickeln wir innovative, nachhaltige

Verpackungslösungen als Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Unser Ziel ist es, innerhalb unserer Möglichkeiten kontinuierlich Verbesserungspotenziale zu

identifizieren und umzusetzen. Wir setzen dabei auf partnerschaftliche Zusammenarbeit und

den Austausch von Best Practices innerhalb unserer Branche, um gemeinsam die

Nachhaltigkeit in der gesamten Wertschöpfungskette zu verbessern.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für Nachhaltigkeitsthemen übernimmt bei der Laufer GmbH

& Co. KG die Geschäftsführung. Diese wird durch den QM­ u. KVP­

Beauftragten, sowie durch den technischen Leiter bei der Planung,

Durchführung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsprojekte unterstützt.

Die Analyse der Fortschritte wird in der jährlichen Managementbewertung

vorgenommen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

In der Laufer GmbH & Co.KG werden Nachhaltigkeitsthemen durch folgende

Managementsysteme verankert, weiterentwickelt und auditiert: ISO 9001: 2015

(Dokumentenmanagement), FSC® ­ CoC (nachhaltige Forstwirtschaft,

Kernarbeitsnormen nach IAO) und Fefco GMP (Hygienemanagement).

Zudem sind wir durch den Kreis Paderborn seit 2019 als Ökoprofit­Betrieb

ausgezeichnet, d.h. wir verfügen über ein Umweltmanagementsystem nach

ÖKOPROFIT­Anforderungen. Die Neuzertifizierung erfolgte am 24.06.2024.

Verantwortlich für die Erhaltung und Weiterentwicklung dieser Zertifizierungen

ist der Qualitätsmanagementbeauftragte.

Intern sind alle Mitarbeiter über die Laufer Verhaltensregeln zur Einhaltung

sozialer, ökologischer und datenschutzrechtlicher Themen verpflichtet.

Führungskräften haben hierbei eine besondere Vorbildfunktion.

Im Zuge der Ausgestaltung unserer Nachhaltigkeitsstrategie und des Ausbau

unseres Nachhaltigkeitsmanagements werden wir diese mit unseren bisherigen

internen Managementsystemen zusammen weiterentwickeln. Unser Ziel ist eine

vollständige operative Implementierung bis Ende 2026.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Langfristig planen wir die Implementierung von Nachhaltigkeitszielen in unsere

internen Managementsysteme.   Im Berichtszeitraum haben wir Nachhaltigkeit

bereits in div. Geschäftsbereichen mitabgebildet und entsprechenden

gemessen.   Zur Beurteilung von Nachhaltigkeitszielen dienen folgende

Leistungsindikatoren:

Energieverbrauch / CO2­Fußabdruck: Verbräuche von Kraftstoffen, Ökostrom,

Erdgas und Fernwärme. Sowie die Leistungsdaten unserer Photovoltaikanlagen.

Diese Daten werden aus der Auswertung der eingehenden Rechnungen

erhoben und mittels ecockpit bilanziert.

Im Rahmen von regelmäßigen Schulungen werden die Mitarbeiter  für die

Themen Arbeitssicherheit, Hygiene (Fefco GMP), Qualität, FSC® , ISO 9001

und Ethik sensibilisiert. Hier ist die jährlich erreichte Schulungsdichte

ausschlaggebend. Diese sollte im Idealfal100%erreichte Mitarbeiter sein. Dies

wurde in 2024 nahezu erreicht.

Extern werden unsere Nachhaltigkeitsleistungen jährlich durch ecovadis und

Integrety Next beurteilt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist seit 1977 eine Inhaber geführtes

Familienunternehmen. Aus Selbstverständnins heraus agieren wir

verantwortungsvoll und verpflichten uns den folgenden, internationalen

Standards und Regularien:

IAO; engl. ILO

FSC® COC

Als Basis unserer Nachhaltigkeitsbemühungen orientieren wir uns an den 17

SDGs.

Über den Laufer Verhaltenskodex verpflichten wir uns, unsere Mitarbeiter/­

innen und auch unsere Lieferanten zur Einhaltung grundlegender Regeln und

Werte bezüglich Arbeits­ und Sozialverhalten, Umweltschutz, Ethisches

Geschäftsverhalten und Anti­Korruption.

Diese legt der Laufer Verhaltenskodex ­CoC (Stand 12.12.2024) fest:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC®

­STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 

Werk I, Industriestraße 46, 33161 Hövelhof                                

Werk II, Schierbusch 9, 33161 Hövelhof                               

Werk III, Industriestraße 9, 33184 Altenbeken­Buke 

sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. 

Die Einhaltung im Unternehmen wird sowohl durch interne Audits und

Mitarbeitergespräche als auch durch externe Audits im Rahmen unserer DIN

ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP Zertifizierungen überprüft. Zudem

arbeiten wir eng mit staatlichen und außerstaatlichen Stellen, wie Ämter,

Behörden, Berufsgenossenschaften, Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK,

Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw., zusammen. Somit kommen wir

unserer Kontroll­ und Informationspflicht jederzeit nach. Über

Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity Next, ecocockpit und

Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir interessierten Parteien

offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten: 

3.1. Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt. 

3.2. Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•             körperliche und sexuelle Gewalt

•             Schuldknechtschaft 

•             Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung

•             Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•             Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren

•             Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•             Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4. Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•             Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•             Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•             Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•             Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und wir

bemühen uns ggf. nach

besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•             Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren. 

3.5. Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. 

Derzeit gilt in der Produktion und der Verwaltung von Laufer eine Arbeitszeit

von 40 h pro Woche. Im Einzelfall können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen

getroffen werden. 

3.6. Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente. 

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen. 

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. Dies heißt im Einzelnen: 

•             Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale

Wettbewerbs­ und Kartellgesetze. 

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu

Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu Verkaufsbedingungen. 

•             Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen

Mitarbeitern/­innen verboten,

Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder Vorteilsleistungen

anzubieten oder

entgegenzunehmen, die mit dem Ziel verbunden sind, Aufträge oder

Vorteile zu erlangen. Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist

unbedingt zu vermeiden, um dem Ruf der Laufer GmbH & Co. KG und seinen

Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden. 

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten. 

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1. Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt. 

6.2. Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3. Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.   

6.4. Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden. 6.5. Aufzeichnungen und Dokumentation Manipulation oder

Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als betrügerisches

Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und öffentliche

Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle Geschäftsinformationen

präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert werden. 

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen. 

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese. 

8.1. Verantwortung 

8.1.1. Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten. 

8.1.2. Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten. 

8.2. Meldung von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln 

8.2.1. Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden. 

8.2.2. Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden. 

8.2.3. Anonyme Meldungen von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden. Meldeverfahren: Hinweise können elektronisch per

E­Mail an meldestelle@laufer­packts.de oder telefonisch an 05257 / 98 44 40

55 übermittelt werden. Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa.

Ecoprotec, die unseren Datenschutzbeauftragten stellen. Auf Wunsch bleibt der

Meldende anonym. 

8.3. Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt. 

8.4. Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die LAUFER

GMBH & CO. KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir bei Laufer sind intrinsisch motiviert, unsere Nachhaltigkeitsziele als Team

zu erreichen. Wir haben keine speziellen finanziellen Anreizsysteme integriert,

da wir diese nicht für zielführend erachten. Zudem fördern solche

Anreizsysteme nicht das interne Gerechtigkeitsgefühl der Mitarbeiter/­innen.

Wir planen allerdings im Rahmen unserer Lean­/KVP­Workshops eine

Ideenbörse einzurichten. Hier können besonders gute Ideen, welche auch

umgesetzt werden, prämiert werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Vergütungspolitik veröffentlichen und sieht des

in nächster Zeit auch nicht vor.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Gesamtjahresvergütung veröffentlichen und

sieht des in nächster Zeit auch nicht vor.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die wichtigsten Anspruchsgruppen der Laufer GmbH & Co. KG wurden im

Rahmen einer Kontextanalyse im Sinne der ISO 9001:2015 analysiert. 

Folgende Gruppen wurden identifiziert:

­Mit direkten Anforderungen ans Unternehmen:

Kunden

Mitarbeiter

Lieferanten

Eigentümer

Gesetzgeber und Berufsgenossenschaften

­Mit indirekten Anforderungen ans Unternehmen:

die Gesellschaft allgemein

der Wettbewerb

Umweltorganisationen

Im Rahmen des ÖKOPROFIT Clubs führt Laufer einen kontinuierlichen Dialog

mit der Region Ostwestfalen Lippe und den ebenfalls im ÖKOPROFIT Club

OWL engagierten Unternehmen. Aus dieser Runde entnehmen wir regelmäßig

Nachhaltigkeitsimpulse, welche wir auf Laufer übertragen und anwenden. Im

Rahmen unseres Lieferanten­ und Kundenmanagements reagieren wir auf die

Nachhaltigkeitsanforderungen unserer Kunden, und bieten diesen

entsprechende ressourceneffiziente Verpackungslösungen. Im Verband VDW

führen wir branchenweite Dialoge zur Steigerung von Nachhaltigkeitsaspekten.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

a. Hauptstakeholder und deren Anliegen:

Unsere Kunden stellen die wichtigste Stakeholdergruppe dar. Sie erwarten von

uns ressourcenschonende Verpackungslösungen, die zunehmend auch

Kunststoffverpackungen ersetzen können. Zudem fordern sie den Nachweis

eines Nachhaltigkeitsrankings, wie beispielsweise durch Ecovadis.

i. Reaktion auf die Anliegen der Kunden:

Wir entwickeln innovative Verpackungslösungen in enger Zusammenarbeit

mit unseren Kunden, um deren spezifische Anforderungen zu erfüllen.

Durch kontinuierliche Investitionen in unseren Maschinenpark erhöhen wir

die Effizienz und Flexibilität unserer Produktion, was uns ermöglicht,

nachhaltigere Verpackungslösungen anzubieten.

Entsprechend der Kundenanforderungen lassen wir uns jährlich durch

Ecovadis bewerten, um unsere Fortschritte im Bereich Nachhaltigkeit

transparent darzustellen.

ii. Weitere Stakeholdergruppen und deren Anliegen: 

Neben unseren Kunden zählen auch Lieferanten sowie das ÖKOPROFIT­

Netzwerk zu unseren zentralen Stakeholdern:

1.  Lieferanten:

Sicherstellung der Einhaltung von Compliance­Vorgaben und

Verhaltenskodizes (Code of Conduct).

2.  ÖKOPROFIT­Netzwerk:

Zusammenarbeit auf regionaler Ebene, um Synergien für eine

nachhaltige Entwicklung zu schaffen.

Teilweise enge Kooperationen zur gemeinsamen Reduktion von

CO2­Emissionen entlang der Lieferkette.

Teilnahme an regelmäßigen Netzwerktreffen und Austausch über

Erfahrungen mit Technologien zur CO2­Reduktion sowie anderen

innovativen Lösungen.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

An drei ostwestfälischen Standorten entwickeln, fertigen, konfektionieren und lagern wir

individuelle Wellpappen­Verpackungen für unsere Kunden. Dies ermöglicht optimale

Produktionsabläufe, höchste Qualität und ein gutes Preis­Leistungs­Verhältnis.

Soziale und ökologische Auswirkungen

Wir evaluieren kontinuierlich die sozialen und ökologischen Auswirkungen unserer Produkte:

Ökologisch: Unsere Wellpappen­Verpackungen sind vollständig recycelbar und bieten

eine nachhaltige Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Sozial: Durch die Schaffung lokaler Arbeitsplätze und die Zusammenarbeit mit

Behindertenwerkstätten fördern wir die regionale Wirtschaft und Inklusion.

Innovationsprozesse

Unser internes Innovationsmanagement umfasst

Eine Entwicklungsabteilung für Verpackungsinnovationen

Regelmäßige Lean­Management­Workshops in allen Bereichen

ein Ideenmanagement zur Dokumentation der Vorschläge und Ideen,

sowie der Nachverfolgung der Umsetzungsprozesse. Im Laufer­

Ideenspeicher werden alle Ideen, Vorschläge und Abweichungen

aufgenommen, die uns durch Mitarbeiter/­innen, interne und externe

Audits, oder im Rahmen von Betriebsbegehungen unserer

Sicherheitsfachkraft zugetragen werden. Hieraus ergibt sich für jeden

Arbeitsbereich ein Auftragspool, der im Rahmen des Lean­Managements

bearbeitet wird. Die Bewertung der erreichten Ziele erfolgt im Rahmen

der Managementbewertung.

Diese Prozesse wirken sich direkt auf unsere Wertschöpfungskette aus:

Entwicklung ressourcenschonender Verpackungslösungen

Optimierung von Produktionsprozessen zur Reduktion von Abfall und

Energieverbrauch

Verbesserung der Logistik zur Minimierung von Transportwegen

Einbindung von Akteuren

Wir binden diverse Akteure entlang der Wertschöpfungskette in unsere

Innovationsprozesse ein

Kunden: Regelmäßige Feedbackgespräche und Co­Creation­Workshops

VDW­Mitgliedschaft: Nutzung des Netzwerks und der Ressourcen  des

Verbands der Wellpappen­Industrie e.V. (VDW) für Branchentrends und

technologische Entwicklungen

Ökoprofit­Klub: Teilnahme an Workshops und Erfahrungsaustausch mit

anderen Unternehmen zur kontinuierlichen Verbesserung unseres

Umweltmanagements und zur Förderung nachhaltiger Innovationen

Investitionen und Automatisierung

Bis 2027 investieren wir 7 Mio. € in Gebäudeerweiterung, neue Maschinen sowie

Automatisierung und Optimierung des Produktionsflusses. Dies dient primär einer höheren

Flexibilität und entlastet unsere Mitarbeiter von schwerer manueller Arbeit. (siehe hierzu

Kap. 2 Wesentlichkeit)

Infos hierzu: 

Laufer News: "Zusammenführung von zwei Hallen" und "Neubau für die

Entwicklungsabteilung"

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmensvermögen der Firma Laufer wird ausschließlich in risikoarme

Festgeldanlagen investiert. Da diese Art der Finanzanlage keine direkte

Verbindung zu umwelt­ oder sozialkritischen Faktoren aufweist, wird auf eine

explizite Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Kriterien verzichtet.

Dieser Ansatz entspricht der konservativen Anlagestrategie des Unternehmens

und minimiert potenzielle Nachhaltigkeitsrisiken im Bereich der Finanzanlagen.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Rohstoff Papier:

Als Verpackungshersteller von Wellpappenverpackungen, sind die

Wellpappbögen unser wichtigster und größter Rohstoff. Wir kaufen diesen von

externen Unternehmen ein. Diese Unternehmen befinden sich ausschließlich in

Deutschland. 

Die von uns genutzte Wellpappe besteht hauptsächlich aus Altpapier und nur

zu einem geringen Anteil aus Frischfaserpapier. Mehr als 20­mal können

Fasern, die für die Herstellung der Wellpappenrohpapiere nötig sind, recycelt

werden. In Deutschland bestehen Wellpappverpackungen durchschnittlich zu

über 80 Prozent aus Recyclingpapier und auch die Rücklaufquoten der

nützlichen Papierfaserprodukte liegt bei rund 80 Prozent. 

Insgesamt verwenden wir ca. 70 % FSC® zertifiziere Wellpappe. Die

Verwendung von FSC® ­zertifizierter Wellpappe bedeutet, dass der gesamte

Prozess, vom Recycling des Altpapiers bis zur Herstellung der Verpackungen,

zertifiziert ist. Alle Schritte in der Produktionskette müssen FSC® ­zertifiziert

sein, um sicherzustellen, dass das Endprodukt nachhaltig und umweltfreundlich

ist.

Wasser als Ressource:

Generell ist eine große Menge Wasser für die Herstellung von

Wellpappenrohpapier und Wellpappe nötig. Allerdings ist diese Menge bei

Frischfaserbasierten Papieren deutlich höher als bei Recyclingpapieren.

Die Firma Laufer, als reiner Wellpappenverarbeiter, nutzt allerdings nur eine

geringe Menge an Wasser um unsere Maschinen und die Klischees zu säubern.

Energie und Wärme:

unserem Hauptstandort Werk 1 beziehen wir Fernwärme von einem

benachbarten Unternehmen. 

Werk II und Werk III verfügen noch über Gasheizungen.

Im Werk 1 befindet sich eine Photovoltaik­Anlage mit einer Gesamtleistung

von 236 kWp und in  Werk 2 befindet sich eine PV­Anlage mit 219 kWp. Das

Unternehmen verfügt über zwei Ladestationen für Elektrofahrzeuge, sodass

insgesamt vier Fahrzeuge gleichzeitig geladen werden können. Die Laufer

GmbH & Co. KG besitzt insgesamt sieben Hybridfahrzeuge, die über die E­

Säulen geladen werden können.

In allen drei Werken beziehen wir zu 100 % Ökostrom.

Sonstige Rohstoffe:

Um unsere Paletten mit den fertigen Verpackungen für den Transport zu

sichern, werden Umreifungsbänder genutzt. Zudem benötigen wir in geringen

Mengen zusätzliches Material in Form von Zellstoff oder auch verschiedene

Folie um die Wellpappe zu veredeln. 

Des Weiteren nutzen wir Flexodruck Farbe, um die Wellpappe zu bedrucken.

Diese besteht aus Wasser, Farbpigmenten und Additiven und ist somit

wasserlöslich. Die restliche, unbrauchbare Farbe, wird ordnungsgemäß von

einem externen, zertifizierten Unternehmen abgeholt und entsorgt.                 

Verbräuche:  2021 2022 2023 2024

Papier
(Wellpappe)

15,9 kto  13,01kto 14,15 kto 13,60kto

Wasser 748 m³ 712 m³ 639 m³ 721 m³

Ökostrom 0,622 GWh 0,566 GWh 0,629 GWh 0,633 GWh

Fernwärme 0,384 GWh 0,473 GWh 0,386 GWh 0,426 GWh

Erdgas 0,441 GWh  0,460 GWh 0,428 GWh 0,357 GWh 

Flexodruckfarbe
(wasserbasiert)

9,5 to 11 to

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der negativen Umweltauswirkungen ihrer

Geschäftstätigkeit bewusst und engagiert sich seit 2019 aktiv für die Reduzierung des CO2­

Ausstoßes. Zu den Maßnahmen gehören die Installation von Photovoltaikanlagen,

Investitionen in energieeffiziente Schraubenkompressoren, die Umstellung des Fuhrparks

auf fünf Elektro­Hybridfahrzeuge sowie zehn moderne Euro­6­LKW und die

flächendeckende Einführung von LED­Beleuchtung im gesamten Unternehmen.

Chancen und Risiken der Nachhaltigkeitsstrategie

Chancen:

Positionierung als Experte für nachhaltige Verpackungslösungen: Dies stärkt unser

Image und steigert unsere Wettbewerbsfähigkeit.

Steigende Nachfrage nach umweltfreundlichen Verpackungen: Wir können neue

Kunden gewinnen und bestehende Geschäftspartner langfristig binden.

Kostensenkung durch erneuerbare Energien: Reduzierter Energieverbrauch und

staatliche Förderprogramme bieten wirtschaftliche Vorteile.

Risiken:

Nichteinhaltung von Nachhaltigkeitsstandards: Dies könnte zu Reputationsverlusten

führen.

Kostenintensive Umstellung: Die Transformation zu nachhaltigen

Produktionsprozessen erfordert erhebliche Investitionen.

Abhängigkeit von recycelten Materialien: Schwankungen in Verfügbarkeit und Preis

könnten wirtschaftliche Herausforderungen darstellen.

Um die genannten Risiken zu minimieren, legen wir großen Wert auf eine

transparente Kommunikation mit unseren Kunden und Geschäftspartnern.

Gleichzeitig bauen wir langfristige Partnerschaften mit Lieferanten auf, um eine

zuverlässige Versorgung mit recycelten Materialien sicherzustellen.Im Sinne

unserer Kunden und Geschäftspartner fördern wir aktiv die Entwicklung

nachhaltiger Verpackungslösungen. So entwickeln wir Einstoffverpackungen

aus Wellpappe mit einem Recyclinganteil von über 90 %, die eine

umweltfreundliche Alternative zu Kunststoffverpackungen darstellen. Darüber

hinaus bieten wir Graswellpappe als innovative Lösung an. Diese zeichnet sich

durch einen 5,6 % besseren CO2­Fußabdruck im Vergleich zu herkömmlicher

Wellpappe aus und kombiniert Nachhaltigkeit mit hoher Funktionalität.

Weitere Informationen in unseren Newslettern: "Nachhaltige Verpackung und

Wellpappe mit Gras"

Geplante Maßnahmen, Investitionen und Optimierungen 2024 bis 2027

Die Geschäftsleitung hat Investitionen in Höhe von 7 Mio. € freigegeben, um folgende

Projekte umzusetzen:

Neue Technologien und Maschinen:

Computergesteuerte Farbmischanlage mit Restfarbenverwaltung

(Inbetriebnahme Dez. 2024).

Neuer Plotter für die Entwicklungsabteilung (1. Quartal 2025).

Anschaffung eines neuen Inliners mit automatisierter Materialzuführung (Herbst

2025).

Optimierung der Produktionsprozesse:

Zusammenführung von Hallenabschnitten für neue Anlagen (1. Quartal 2025).

Einführung einer Falt­Klebe­Maschine mit automatischer Rüstfunktion (März

2025).

Automatisierung durch Palettieranlagen und Fördertechnik (bis Ende 2026).

Energieeffizienzmaßnahmen:

Erweiterung der Photovoltaikanlage um weitere 430 kWp inkl. Batteriespeicher

(bis Ende 2026).

Verbesserung der Logistik:

Reduktion externer Speditions­LKW durch effizientere Planung des eigenen

Fuhrparks (ab 2024).

Modernisierung des Fuhrparks:

Austausch von drei Diesel­LKW gegen zwei sparsamere Modelle und

einen E­LKW bis 2026.

Schrittweise Umstellung auf HVO100­Diesel, abhängig von der

Verfügbarkeit im Tankstellennetz.

Ersatz der erdgasbetriebenen Hallenheizungen in Werk II und III durch

nachhaltigere Alternativen (bis 2026)

Positive Auswirkungen der Maßnahmen

Umweltschutz: Reduktion des Materialverbrauchs bei Farben um 60 % und

Verringerung von Farbabfällen von ca. 50 t/a auf geschätzte 20 t/a durch neue

Farbmischanlagen.

Gesundheit der Mitarbeiter/­innen: Automatisierte Prozesse entlasten die Belegschaft

physisch und verbessern das Wohlbefinden.

Effizienzsteigerung: Automatisierte Maschinenanbindung reduziert

Gabelstaplertransporte, erhöht die Betriebssicherheit und senkt den

Energieverbrauch.

Durch diese Maßnahmen zeigt die Laufer GmbH & Co. KG ihr Engagement in Sachen

Nachhaltigkeit, stärkt ihre Wettbewerbsfähigkeit und trägt aktiv zur Reduzierung ihres

ökologischen Fußabdrucks bei.

In 2024 konnten im Rahmen der Rezertifizierung als Ökoprofit­Betrieb konnten

Nachhaltigkeitsprojekte mit einem hohem Einsparvolumen nachgewiesen

werden. Dieses sind im wesentlichen:

Nachrüsten eines regelbaren Kältetrockners in der Drucklufterzeugung,

die dadurch bedarfsgerecht entfeuchtet werden kann und somit Energie­

und Kostenersparnis bringt.

Anschaffung neuer Hybridfahrzeuge für den Fuhrpark. Einsparung:

13.000,­€/a ( 80.000 kWh weniger Diesel und somit eine Einsparung von

21t CO2)

Dies stellt eine kontinuierliche Weiterentwicklung in der Nachhaltigen

Transformation dar und ergänzt die seit 2016 umgesetzten Maßnahmen:

Installation von LED­Beleuchtungsanlagen (2016)

Einbau zentraler Absperrvorrichtungen an Maschinen (2016)

Einsatz einer frequenzgeregelten Kompressoranlage mit Magnetventil

(2016)

Angebot von Wasserspendern incl. Mehrweg­Glasflaschen für die

Belegschaft (2017)

Einsatz einer neuen Vakuumsteuerung (2018)

Erste ÖKOPROFIT®­Zertifizierung (2019)

Bezug von ÖKO­Strom für das gesamte Unternehmen (2020)

Weitere Informationen hierzu: Ökoprofit­Zertifizierung 2024, Zertifikat und

Ökoprofit­Pressemitteilung

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

i. nicht erneuerbare Materialien: 

­wasserbasierte Farben: 41 t (2023) / 48,56 t (2024)

ii. erneuerbare Materialien: 

­ Einkauf Wellpappe 70% Reycling­Anteil: 14.165 t (2023) / 13.581 t (2024)

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.
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Die Erklärung wurde nach folgenden
Berichtsstandards verfasst:
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Effizienz in Kartons

Seit 40 Jahren fertigen wir individuelle Verpackungslösungen für Gewerbe­ und

Industriekunden im In­ und Ausland. An drei Standorten im Kreis Paderborn

erfolgt eine reibungslose Produktion, Lagerung und Lieferung – alles aus einer

Hand. Täglich entwickeln wir im Musterbau unter Berücksichtigung Ihrer

Verpackungswünsche neue Verpackungslösungen. Die Schwerpunkte liegen auf

Handling, Palettenoptimierung und Transport, damit Ihre Waren weltweit

sicher ankommen. Selbstverständlich handeln und produzieren wir nach DIN

EN ISO 9001 und FEFCO GMP.

Unser Kundenkreis: Automotiv, Food, Pharmazie, Möbel, Elektronik, etc.

Nähere Informationen unter: www.laufer­packts.de

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Laufer GmbH & Co. KG entwickelt, produziert und konfektioniert, als

mittelständiges Familienunternehmen, seit 1977 individuelle Sekundär­ und

Tertiär­Wellpappverpackungen für die Industrie.

Der Kundenkreis umfasst die Bereiche Automotiv­, Elektro­, Möbel­,

Lebensmittel­ und Pharmaindustrie.

Die immer größer werdenden Anforderungen an Unternehmen und Gesellschaft

bezüglich nachhaltigem Wirtschaften, erfordern es immer mehr, eine

fokussierte Nachhaltigkeitsstrategie in die übergreifende

Unternehmensstrategie zu implementieren. Obwohl wir als Laufer GmbH & Co.

KG  nach der CSDR­Richtline nicht berichtspflichtig sind, möchten wir dennoch

unsere aktiven Bemühungen in diese Richtung durch einen eigenen

Nachhaltigkeitsbericht nach außen darstellen.

Mit der erstmaligen CO2­Bilanzierung für die Jahre 2021­2024 und der

Erstellung dieses Berichts entwickeln wir unsere Nachhaltigkeitsbemühungen

hin zu einer Nachhaltigkeitsstrategie. Die Implementierung unserer

Nachhaltigkeitsstrategie in das operative Geschäft sowie deren Fertigstellung

planen wir bis Ende 2026. Fortlaufend bemühen wir uns im Tagesgeschäft

unsere Geschäftstätigkeit nachhaltig zu optimieren.

Darüber hinaus verpflichten wir uns zur Einhaltung von internationalen

Standards, welche auch Nachhaltigkeitskriterien abbilden: Wir sind seit 2017

FSC®­zertifiziert. Durch die Anerkennung der FSC®­Kernarbeitsnormen

verpflichten wir uns zur Einhaltung der Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, englisch: ILO) in unserem Unternehmen, auch in

Anlehnung an die FSC®­CoC­Vorgaben. Die Einhaltung der Kernarbeitsnormen

wird in jährlichen Audits überprüft.

Durch unsere Mitgliedschaft im Ökoprofit­Klub sind wir jederzeit nah am Puls

der aktuellen Entwicklungen und Trends im Bereich Nachhaltigkeit. 

Für unsere Fortschritte in Sachen Nachhaltigkeit sind wir 2019 und 2024 vom

Kreis Paderborn als:

"Ökoprofit­Betrieb" ausgezeichnet worden.

Weitere Infos: Laufer News "Erfolgreiche Rezertifizierung bei Ökoprofit"

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Um unser Nachhaltigkeitsengagement bei Laufer gezielt auf die relevanten Themen

auszurichten, orientieren wir uns an den 17 Sustainable Development Goals (SDGs) der

Vereinten Nationen. Diese Ziele bieten einen umfassenden Rahmen für nachhaltige

Entwicklung und adressieren Themen wie Armutsbekämpfung, nachhaltige Produktion und

Konsum sowie Klimaschutz. Durch interne Diskussionen und fachbereichsübergreifende

Bewertungen haben wir die für Laufer wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen identifiziert.

Dabei berücksichtigen wir sowohl externe Anforderungen – wie EU­Richtlinien und nationale

Gesetze – als auch unsere internen Ansprüche an kontinuierliche Verbesserung. Diese

doppelte Perspektive, bestehend aus „Outside­In“­ und „Inside­Out“­Betrachtungen,

ermöglicht uns eine effektive Integration von Nachhaltigkeitszielen in unsere

Geschäftsstrategie.

Unsere Schwerpunkte im betrieblichen Kontext

Mitarbeiter/­innen:
Unsere Belegschaft ist unser höchstes Gut. Wir setzen auf faire Arbeitsbedingungen,

angemessene Vergütung und betriebliche Gesundheitsprogramme.

Produktion:

Unsere Produktionsprozesse sind der zentrale Hebel zur Reduktion von

Umweltauswirkungen. Wir entwickeln ressourcenschonende Verpackungslösungen und

setzen auf Recyclingmaterialien.

Positive und negative Auswirkungen unserer Nachhaltigkeitsthemen

1. Ressourcenverbrauch und Materialeffizienz

Positiv: Förderung der Kreislaufwirtschaft durch die Verwendung von

Recyclingmaterialien in unseren Verpackungen.

Negativ: Trotz Recycling bleibt ein Rohstoffverbrauch bestehen, der reduziert

werden muss.

2. Energieverbrauch und CO2­Emissionen

Positiv: Investitionen in erneuerbare Energien wie Photovoltaikanlagen und Nutzung

von 100 % Ökostrom.

Negativ: Steigende Energieverbräuche durch Automatisierung führen zu höheren

Gesamtverbräuchen, auch wenn diese aus erneuerbaren Quellen gedeckt werden.

3. Abfallmanagement und Recycling

Positiv: Herstellung von 100 % recycelbaren Produkten minimiert Abfälle.

Negativ: Potenzielle Abfälle im Produktionsprozess erfordern weiterhin Optimierung.

4. Arbeitsbedingungen und Mitarbeiterwohlbefinden

Positiv: Faire Löhne, betriebliche Altersvorsorge und Gesundheitsprogramme stärken

das Wohlbefinden der Belegschaft.

Negativ: Physische Belastungen in der Produktion stellen weiterhin eine

Herausforderung dar.

5. Produktverantwortung und nachhaltige Innovationen

Positiv: Entwicklung ressourceneffizienter Verpackungen reduziert den Einsatz von

Kunststoffverpackungen bei unseren Kunden.

Negativ: Die Umstellung auf neue Technologien erfordert Investitionen und

Anpassungsprozesse.

Beiträge zu den SDGs im Detail

SDG 1: Keine Armut

Überdurchschnittliche Vergütung oberhalb des Mindestlohns.

Betriebliche Altersvorsorge mit Arbeitgeberzuschuss (100 €).

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

Ergonomische Arbeitsplatzgestaltung (z. B. höhenverstellbare Tische,

Rückenschulungen).

Individuell angepasster Gehörschutz und Homeoffice­Möglichkeiten.

SDG 4: Hochwertige Bildung

Ausbildung: Packmitteltechnolog/­innen, Maschinen­ und Anlagenführer/­

innen, Industriekaufmann/frau

Einstellung auch jüngere Führungskräfte

Verb.: Führungskräfteschulung, z.B. „führen durch Fragen“

Bei Bedarf bieten wir Umschulungen, oder Weiterbildungen an

SDG 7: Bezahlbare und saubere Energie

Photovoltaikanlagen mit einer geplanten Gesamtkapazität von 875 kWp.

Nutzung von 100 % Ökostrom in allen Betriebsstätten.

SDG 10: Weniger Ungleichheit

Gerechtigkeit allgemein: Produktionsdaten von Maschinen abgreifen:

Hintergrund:  Nachvollziehbare Arbeitszeitgerechtigkeit

Wir haben keine Internationalen Themen, da unser Markt ausschließlich in

Deutschland und dessen EU­Nachbarländer besteht

Wir arbeiten mit Behindertenwerkstätten zusammen. 2 MA mit

Behinderung arbeiten täglich in unserem Werk II

Herkunft spielt keine Rolle: mittlerweile sind in unserer Belegschaft 8

Nationalitäten vertreten

Verhältnis Männer/Frauen 63/37 %;  wünschenswert wäre, wenn mehr

Frauen bereit wären Maschinenführer zu werden

Verhältnis in den Führungspositionen in der Produktion recht

ausgeglichen

SDG 12: Nachhaltige Produktion und Konsum

Erhöhung des Recyclinganteils in Verpackungen.

Vermeidung von Ausschuss durch auftragsgebundene Produktion.

Fazit: Chancen und Herausforderungen

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bringt zahlreiche Vorteile mit sich, wie die Förderung der

Kreislaufwirtschaft, die Reduktion von CO2­Emissionen durch erneuerbare Energien sowie

die Verbesserung der Arbeitsbedingungen unserer Belegschaft. Gleichzeitig stehen wir vor

Herausforderungen wie dem steigenden Energiebedarf durch Automatisierung oder dem

verbleibenden Rohstoffverbrauch trotz Recyclingmaßnahmen.Durch die Kombination von

„Outside­In“­ (Erfüllung externer Anforderungen) und „Inside­Out“­Ansätzen (interne

Optimierung) stellen wir sicher, dass unsere Maßnahmen sowohl ökologisch als auch

wirtschaftlich nachhaltig sind

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Auf Basis der in der Wesentlichkeitsanalyse nach den SDGs identifizierten

Auswirkungen (siehe Kapitel 2), wurde eine Priorisierung der größten

Auswirkungen vorgenommen. Diese Priorisierung haben wir zudem durch

Erhebung von Umweltkennzahlen überprüft, um unsere stärksten

Umweltauswirkungen konkret zu adressieren (siehe Kapitel zur

Klimabilanzierung). Unsere Hauptansatzpunkte sind in Kapitel 2 aufgelistet,

unsere Ziele adressieren die Reduzierung der entsprechenden negativen, und

den Ausbau unserer positiven Auswirkungen.   

Unsere wesentlichen SDGs sind: 1, 3, 4, 7, 10, 12, diese geben auch den

Rahmen für unsere langfristige Zielentwicklungen und strategischen

Ausrichtungen. 

Langfristiges Ziel bis 2030:

Die Laufer GmbH & Co. KG strebt an, ihre CO2­Emissionen bis 2030 um 55%

im Vergleich zu 2021 zu reduzieren. Zu den Langfristigen Zielen von Laufer

gehört zudem unsere nachhaltige Transformation, die wir bedacht in

sämtlichen Unternehmensprozessen berücksichtigen.

Mittelfristiges Ziel bis 2026:

Die bestehenden Photovoltaikanlage (236 kWp) soll um weitere 430 kWp

ausgebaut werden, um den Anteil erneuerbarer Energien am

Gesamtenergieverbrauch zu erhöhen. 

Gleichzeitig wird nach rentablen Alternativen für die verbliebenen

Gasheizungen in zwei Werken gesucht, um den CO2­Ausstoß weiter zu

reduzieren.

Kurzfristiges Ziel bis Ende 2025:

Die Erfassung energetischer Kennzahlen in der Produktion  soll verbessert

werden, um den Energieverbrauch zu optimieren. Gleichzeitig wird die

Belegschaft durch die Einführung von Lean­Management verstärkt in

Entscheidungsprozesse eingebunden, um das Engagement und die

Identifikation der Mitarbeiter mit dem Unternehmen zu stärken. 

Zudem wird das Gesundheitsmanagement in Kooperation mit der AOK

weitergeführt, um die Gesundheit und das Wohlbefinden der Mitarbeiter

langfristig zu fördern. Hierfür sollen die, in 2022, in unserem Werk II

erfolgreich eingeführten, täglichen, zusätzlichen Bewegungspausen auch in den

Werken I und III angeboten werden.

Höchste Priorität hat für uns die Umsetzung der angestoßenen Investitionen

zum Umbau der Produktion (siehe Kap.2 Wesentlichkeit). Viele dieser

Maßnahmen zahlen auf die mittel­ und langfristigen Ziele ein.

Da die Firma Laufer ein inhabergeführtes Unternehmen mit sehr kleinem

Führungskreis und sehr kurzen Dienstwegen ist, macht der Aufbau eines

speziellen Nachhaltigkeitsteam keinen Sinn. Die Verantwortung zur Umsetzung

der Themen liegt beim Geschäftsführer. Unterstützt wird dieser durch die

Abteilungs­ und technische Leitung, sowie durch den QMB. Die Kontrolle der

Zielerreichung erfolgt in internen Audits und in der jährlichen

Managementreview.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tiefe der Wertschöpfungskette

Um individuelle Verpackungslösungen in unseren Werken herzustellen, beziehen wir für

jeden Auftrag schnittoptimierte Rohbogenware von langjährigen strategischen Lieferanten.

Diese Rohbögen werden gemäß den Kundenwünschen bedruckt, gestanzt und entweder

als Flachware ausgeliefert oder zusätzlich konfektioniert.

Nachhaltige Praktiken und Herausforderungen entlang der Wertschöpfungskette

Rohstoffentnahme und Papierherstellung:

(Soziale / ökologische Probleme)

Wir sind uns der potenziellen ökologischen und sozialen Risiken in der Forstwirtschaft

bewusst. Um diese Risiken zu minimieren, arbeiten wir ausschließlich mit FSC®­zertifizierten

Lieferanten zusammen. Seit 2017 bietet die Laufer GmbH & Co. KG allen Kunden für

sämtliche Produkte eine Produktkettenzertifizierung nach dem Forest Stewardship Council

(FSC®) an. Der FSC® hat seit 1993 ein international anerkanntes Zertifizierungssystem zur

Sicherung einer nachhaltigen Forstwirtschaft geschaffen, das auch die Einhaltung

substanzieller Arbeitnehmerrechte gemäß den Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, engl. ILO) umfasst. Wir überprüfen regelmäßig die Aktualität der

Zertifikate unserer Lieferanten, und der FSC® führt jährliche Audits bei den

Zertifikatinhabern durch. In der Papierherstellung, einem vorgelagerten Prozess mit

erheblichen Umweltauswirkungen, vertrauen wir auf die Einhaltung der EEG­Richtlinie durch

unsere Lieferanten. Diese verpflichtet alle Unternehmen, ihren Energieverbrauch bis 2030

um 55% zu senken und ab 2050 klimaneutral zu sein. Durch konsequente Beachtung

des FSC® Siegels schließen wir soziale und ökologische Probleme in dieser

Herstellungsstufe aus. 

Die adressiert insbesondere: Wahrung der Menschenrechte, Wahrung von

Entwaldungsfreien Lieferketten und zertifizierten Hölzern nach nachhaltiger

Forstwirtschaft.

Verarbeitungsprozesse:

(Soziale / ökologische Probleme)

In unseren eigenen Verarbeitungsprozessen setzen wir auf kontinuierliche Verbesserung der

Nachhaltigkeit:

1.  Wir verwenden ausschließlich wasserbasierte Farben für den Druck von Kartonagen,

um die Umweltbelastung zu minimieren.

2.  Unser Energiemanagement zielt auf eine fortlaufende Optimierung der betrieblichen

Energieeffizienz ab, im Einklang mit den Zielen der EEG­Richtlinie.

3.  Stanzreste werden verkauft und somit dem Recyclingkreislauf zugeführt.

4.  Farb­ und Waschwasser wird gesammelt und durch einen lizenzierten Entsorger

fachgerecht entsorgt.

Um die Arbeitssicherheit zu gewährleisten, führen wir regelmäßige Schulungen durch und

überprüfen kontinuierlich unsere Prozesse auf potenzielle Gesundheitsrisiken.

Transport und Logistik:

(ökologische Probleme: Emissionen)

Wir optimieren kontinuierlich unsere Tourenplanung und die Auslastung unseres Fuhrparks,

um CO2­Emissionen zu reduzieren. Wir beobachten die Entwicklungen im Bereich der

nachhaltigen Mobilität und prüfen laufend Möglichkeiten zur Verbesserung unserer

Logistikprozesse.

Kommunikation mit Geschäftspartnern

Trotz unserer begrenzten Marktmacht legen wir großen Wert auf einen offenen Dialog mit

unseren Geschäftspartnern zu Nachhaltigkeitsthemen:

1.  Unsere Geschäftsführung steht über den VDW (Verein der Wellpappenindustrie) im

ständigen Kontakt mit den Lieferanten und tauscht sich zu Nachhaltigkeitsthemen

aus.

2.  Wir nutzen unsere Mitgliedschaft im VDW, um über neue Entwicklungen und Trends

informiert zu bleiben und uns regelmäßig mit anderen Branchenteilnehmern

auszutauschen.

3.  In Zusammenarbeit mit unseren Kunden entwickeln wir innovative, nachhaltige

Verpackungslösungen als Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Unser Ziel ist es, innerhalb unserer Möglichkeiten kontinuierlich Verbesserungspotenziale zu

identifizieren und umzusetzen. Wir setzen dabei auf partnerschaftliche Zusammenarbeit und

den Austausch von Best Practices innerhalb unserer Branche, um gemeinsam die

Nachhaltigkeit in der gesamten Wertschöpfungskette zu verbessern.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für Nachhaltigkeitsthemen übernimmt bei der Laufer GmbH

& Co. KG die Geschäftsführung. Diese wird durch den QM­ u. KVP­

Beauftragten, sowie durch den technischen Leiter bei der Planung,

Durchführung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsprojekte unterstützt.

Die Analyse der Fortschritte wird in der jährlichen Managementbewertung

vorgenommen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

In der Laufer GmbH & Co.KG werden Nachhaltigkeitsthemen durch folgende

Managementsysteme verankert, weiterentwickelt und auditiert: ISO 9001: 2015

(Dokumentenmanagement), FSC® ­ CoC (nachhaltige Forstwirtschaft,

Kernarbeitsnormen nach IAO) und Fefco GMP (Hygienemanagement).

Zudem sind wir durch den Kreis Paderborn seit 2019 als Ökoprofit­Betrieb

ausgezeichnet, d.h. wir verfügen über ein Umweltmanagementsystem nach

ÖKOPROFIT­Anforderungen. Die Neuzertifizierung erfolgte am 24.06.2024.

Verantwortlich für die Erhaltung und Weiterentwicklung dieser Zertifizierungen

ist der Qualitätsmanagementbeauftragte.

Intern sind alle Mitarbeiter über die Laufer Verhaltensregeln zur Einhaltung

sozialer, ökologischer und datenschutzrechtlicher Themen verpflichtet.

Führungskräften haben hierbei eine besondere Vorbildfunktion.

Im Zuge der Ausgestaltung unserer Nachhaltigkeitsstrategie und des Ausbau

unseres Nachhaltigkeitsmanagements werden wir diese mit unseren bisherigen

internen Managementsystemen zusammen weiterentwickeln. Unser Ziel ist eine

vollständige operative Implementierung bis Ende 2026.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Langfristig planen wir die Implementierung von Nachhaltigkeitszielen in unsere

internen Managementsysteme.   Im Berichtszeitraum haben wir Nachhaltigkeit

bereits in div. Geschäftsbereichen mitabgebildet und entsprechenden

gemessen.   Zur Beurteilung von Nachhaltigkeitszielen dienen folgende

Leistungsindikatoren:

Energieverbrauch / CO2­Fußabdruck: Verbräuche von Kraftstoffen, Ökostrom,

Erdgas und Fernwärme. Sowie die Leistungsdaten unserer Photovoltaikanlagen.

Diese Daten werden aus der Auswertung der eingehenden Rechnungen

erhoben und mittels ecockpit bilanziert.

Im Rahmen von regelmäßigen Schulungen werden die Mitarbeiter  für die

Themen Arbeitssicherheit, Hygiene (Fefco GMP), Qualität, FSC® , ISO 9001

und Ethik sensibilisiert. Hier ist die jährlich erreichte Schulungsdichte

ausschlaggebend. Diese sollte im Idealfal100%erreichte Mitarbeiter sein. Dies

wurde in 2024 nahezu erreicht.

Extern werden unsere Nachhaltigkeitsleistungen jährlich durch ecovadis und

Integrety Next beurteilt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist seit 1977 eine Inhaber geführtes

Familienunternehmen. Aus Selbstverständnins heraus agieren wir

verantwortungsvoll und verpflichten uns den folgenden, internationalen

Standards und Regularien:

IAO; engl. ILO

FSC® COC

Als Basis unserer Nachhaltigkeitsbemühungen orientieren wir uns an den 17

SDGs.

Über den Laufer Verhaltenskodex verpflichten wir uns, unsere Mitarbeiter/­

innen und auch unsere Lieferanten zur Einhaltung grundlegender Regeln und

Werte bezüglich Arbeits­ und Sozialverhalten, Umweltschutz, Ethisches

Geschäftsverhalten und Anti­Korruption.

Diese legt der Laufer Verhaltenskodex ­CoC (Stand 12.12.2024) fest:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC®

­STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 

Werk I, Industriestraße 46, 33161 Hövelhof                                

Werk II, Schierbusch 9, 33161 Hövelhof                               

Werk III, Industriestraße 9, 33184 Altenbeken­Buke 

sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. 

Die Einhaltung im Unternehmen wird sowohl durch interne Audits und

Mitarbeitergespräche als auch durch externe Audits im Rahmen unserer DIN

ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP Zertifizierungen überprüft. Zudem

arbeiten wir eng mit staatlichen und außerstaatlichen Stellen, wie Ämter,

Behörden, Berufsgenossenschaften, Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK,

Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw., zusammen. Somit kommen wir

unserer Kontroll­ und Informationspflicht jederzeit nach. Über

Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity Next, ecocockpit und

Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir interessierten Parteien

offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten: 

3.1. Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt. 

3.2. Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•             körperliche und sexuelle Gewalt

•             Schuldknechtschaft 

•             Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung

•             Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•             Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren

•             Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•             Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4. Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•             Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•             Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•             Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•             Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und wir

bemühen uns ggf. nach

besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•             Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren. 

3.5. Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. 

Derzeit gilt in der Produktion und der Verwaltung von Laufer eine Arbeitszeit

von 40 h pro Woche. Im Einzelfall können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen

getroffen werden. 

3.6. Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente. 

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen. 

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. Dies heißt im Einzelnen: 

•             Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale

Wettbewerbs­ und Kartellgesetze. 

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu

Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu Verkaufsbedingungen. 

•             Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen

Mitarbeitern/­innen verboten,

Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder Vorteilsleistungen

anzubieten oder

entgegenzunehmen, die mit dem Ziel verbunden sind, Aufträge oder

Vorteile zu erlangen. Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist

unbedingt zu vermeiden, um dem Ruf der Laufer GmbH & Co. KG und seinen

Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden. 

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten. 

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1. Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt. 

6.2. Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3. Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.   

6.4. Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden. 6.5. Aufzeichnungen und Dokumentation Manipulation oder

Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als betrügerisches

Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und öffentliche

Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle Geschäftsinformationen

präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert werden. 

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen. 

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese. 

8.1. Verantwortung 

8.1.1. Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten. 

8.1.2. Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten. 

8.2. Meldung von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln 

8.2.1. Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden. 

8.2.2. Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden. 

8.2.3. Anonyme Meldungen von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden. Meldeverfahren: Hinweise können elektronisch per

E­Mail an meldestelle@laufer­packts.de oder telefonisch an 05257 / 98 44 40

55 übermittelt werden. Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa.

Ecoprotec, die unseren Datenschutzbeauftragten stellen. Auf Wunsch bleibt der

Meldende anonym. 

8.3. Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt. 

8.4. Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die LAUFER

GMBH & CO. KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir bei Laufer sind intrinsisch motiviert, unsere Nachhaltigkeitsziele als Team

zu erreichen. Wir haben keine speziellen finanziellen Anreizsysteme integriert,

da wir diese nicht für zielführend erachten. Zudem fördern solche

Anreizsysteme nicht das interne Gerechtigkeitsgefühl der Mitarbeiter/­innen.

Wir planen allerdings im Rahmen unserer Lean­/KVP­Workshops eine

Ideenbörse einzurichten. Hier können besonders gute Ideen, welche auch

umgesetzt werden, prämiert werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Vergütungspolitik veröffentlichen und sieht des

in nächster Zeit auch nicht vor.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Gesamtjahresvergütung veröffentlichen und

sieht des in nächster Zeit auch nicht vor.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die wichtigsten Anspruchsgruppen der Laufer GmbH & Co. KG wurden im

Rahmen einer Kontextanalyse im Sinne der ISO 9001:2015 analysiert. 

Folgende Gruppen wurden identifiziert:

­Mit direkten Anforderungen ans Unternehmen:

Kunden

Mitarbeiter

Lieferanten

Eigentümer

Gesetzgeber und Berufsgenossenschaften

­Mit indirekten Anforderungen ans Unternehmen:

die Gesellschaft allgemein

der Wettbewerb

Umweltorganisationen

Im Rahmen des ÖKOPROFIT Clubs führt Laufer einen kontinuierlichen Dialog

mit der Region Ostwestfalen Lippe und den ebenfalls im ÖKOPROFIT Club

OWL engagierten Unternehmen. Aus dieser Runde entnehmen wir regelmäßig

Nachhaltigkeitsimpulse, welche wir auf Laufer übertragen und anwenden. Im

Rahmen unseres Lieferanten­ und Kundenmanagements reagieren wir auf die

Nachhaltigkeitsanforderungen unserer Kunden, und bieten diesen

entsprechende ressourceneffiziente Verpackungslösungen. Im Verband VDW

führen wir branchenweite Dialoge zur Steigerung von Nachhaltigkeitsaspekten.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

a. Hauptstakeholder und deren Anliegen:

Unsere Kunden stellen die wichtigste Stakeholdergruppe dar. Sie erwarten von

uns ressourcenschonende Verpackungslösungen, die zunehmend auch

Kunststoffverpackungen ersetzen können. Zudem fordern sie den Nachweis

eines Nachhaltigkeitsrankings, wie beispielsweise durch Ecovadis.

i. Reaktion auf die Anliegen der Kunden:

Wir entwickeln innovative Verpackungslösungen in enger Zusammenarbeit

mit unseren Kunden, um deren spezifische Anforderungen zu erfüllen.

Durch kontinuierliche Investitionen in unseren Maschinenpark erhöhen wir

die Effizienz und Flexibilität unserer Produktion, was uns ermöglicht,

nachhaltigere Verpackungslösungen anzubieten.

Entsprechend der Kundenanforderungen lassen wir uns jährlich durch

Ecovadis bewerten, um unsere Fortschritte im Bereich Nachhaltigkeit

transparent darzustellen.

ii. Weitere Stakeholdergruppen und deren Anliegen: 

Neben unseren Kunden zählen auch Lieferanten sowie das ÖKOPROFIT­

Netzwerk zu unseren zentralen Stakeholdern:

1.  Lieferanten:

Sicherstellung der Einhaltung von Compliance­Vorgaben und

Verhaltenskodizes (Code of Conduct).

2.  ÖKOPROFIT­Netzwerk:

Zusammenarbeit auf regionaler Ebene, um Synergien für eine

nachhaltige Entwicklung zu schaffen.

Teilweise enge Kooperationen zur gemeinsamen Reduktion von

CO2­Emissionen entlang der Lieferkette.

Teilnahme an regelmäßigen Netzwerktreffen und Austausch über

Erfahrungen mit Technologien zur CO2­Reduktion sowie anderen

innovativen Lösungen.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

An drei ostwestfälischen Standorten entwickeln, fertigen, konfektionieren und lagern wir

individuelle Wellpappen­Verpackungen für unsere Kunden. Dies ermöglicht optimale

Produktionsabläufe, höchste Qualität und ein gutes Preis­Leistungs­Verhältnis.

Soziale und ökologische Auswirkungen

Wir evaluieren kontinuierlich die sozialen und ökologischen Auswirkungen unserer Produkte:

Ökologisch: Unsere Wellpappen­Verpackungen sind vollständig recycelbar und bieten

eine nachhaltige Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Sozial: Durch die Schaffung lokaler Arbeitsplätze und die Zusammenarbeit mit

Behindertenwerkstätten fördern wir die regionale Wirtschaft und Inklusion.

Innovationsprozesse

Unser internes Innovationsmanagement umfasst

Eine Entwicklungsabteilung für Verpackungsinnovationen

Regelmäßige Lean­Management­Workshops in allen Bereichen

ein Ideenmanagement zur Dokumentation der Vorschläge und Ideen,

sowie der Nachverfolgung der Umsetzungsprozesse. Im Laufer­

Ideenspeicher werden alle Ideen, Vorschläge und Abweichungen

aufgenommen, die uns durch Mitarbeiter/­innen, interne und externe

Audits, oder im Rahmen von Betriebsbegehungen unserer

Sicherheitsfachkraft zugetragen werden. Hieraus ergibt sich für jeden

Arbeitsbereich ein Auftragspool, der im Rahmen des Lean­Managements

bearbeitet wird. Die Bewertung der erreichten Ziele erfolgt im Rahmen

der Managementbewertung.

Diese Prozesse wirken sich direkt auf unsere Wertschöpfungskette aus:

Entwicklung ressourcenschonender Verpackungslösungen

Optimierung von Produktionsprozessen zur Reduktion von Abfall und

Energieverbrauch

Verbesserung der Logistik zur Minimierung von Transportwegen

Einbindung von Akteuren

Wir binden diverse Akteure entlang der Wertschöpfungskette in unsere

Innovationsprozesse ein

Kunden: Regelmäßige Feedbackgespräche und Co­Creation­Workshops

VDW­Mitgliedschaft: Nutzung des Netzwerks und der Ressourcen  des

Verbands der Wellpappen­Industrie e.V. (VDW) für Branchentrends und

technologische Entwicklungen

Ökoprofit­Klub: Teilnahme an Workshops und Erfahrungsaustausch mit

anderen Unternehmen zur kontinuierlichen Verbesserung unseres

Umweltmanagements und zur Förderung nachhaltiger Innovationen

Investitionen und Automatisierung

Bis 2027 investieren wir 7 Mio. € in Gebäudeerweiterung, neue Maschinen sowie

Automatisierung und Optimierung des Produktionsflusses. Dies dient primär einer höheren

Flexibilität und entlastet unsere Mitarbeiter von schwerer manueller Arbeit. (siehe hierzu

Kap. 2 Wesentlichkeit)

Infos hierzu: 

Laufer News: "Zusammenführung von zwei Hallen" und "Neubau für die

Entwicklungsabteilung"

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmensvermögen der Firma Laufer wird ausschließlich in risikoarme

Festgeldanlagen investiert. Da diese Art der Finanzanlage keine direkte

Verbindung zu umwelt­ oder sozialkritischen Faktoren aufweist, wird auf eine

explizite Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Kriterien verzichtet.

Dieser Ansatz entspricht der konservativen Anlagestrategie des Unternehmens

und minimiert potenzielle Nachhaltigkeitsrisiken im Bereich der Finanzanlagen.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Rohstoff Papier:

Als Verpackungshersteller von Wellpappenverpackungen, sind die

Wellpappbögen unser wichtigster und größter Rohstoff. Wir kaufen diesen von

externen Unternehmen ein. Diese Unternehmen befinden sich ausschließlich in

Deutschland. 

Die von uns genutzte Wellpappe besteht hauptsächlich aus Altpapier und nur

zu einem geringen Anteil aus Frischfaserpapier. Mehr als 20­mal können

Fasern, die für die Herstellung der Wellpappenrohpapiere nötig sind, recycelt

werden. In Deutschland bestehen Wellpappverpackungen durchschnittlich zu

über 80 Prozent aus Recyclingpapier und auch die Rücklaufquoten der

nützlichen Papierfaserprodukte liegt bei rund 80 Prozent. 

Insgesamt verwenden wir ca. 70 % FSC® zertifiziere Wellpappe. Die

Verwendung von FSC® ­zertifizierter Wellpappe bedeutet, dass der gesamte

Prozess, vom Recycling des Altpapiers bis zur Herstellung der Verpackungen,

zertifiziert ist. Alle Schritte in der Produktionskette müssen FSC® ­zertifiziert

sein, um sicherzustellen, dass das Endprodukt nachhaltig und umweltfreundlich

ist.

Wasser als Ressource:

Generell ist eine große Menge Wasser für die Herstellung von

Wellpappenrohpapier und Wellpappe nötig. Allerdings ist diese Menge bei

Frischfaserbasierten Papieren deutlich höher als bei Recyclingpapieren.

Die Firma Laufer, als reiner Wellpappenverarbeiter, nutzt allerdings nur eine

geringe Menge an Wasser um unsere Maschinen und die Klischees zu säubern.

Energie und Wärme:

unserem Hauptstandort Werk 1 beziehen wir Fernwärme von einem

benachbarten Unternehmen. 

Werk II und Werk III verfügen noch über Gasheizungen.

Im Werk 1 befindet sich eine Photovoltaik­Anlage mit einer Gesamtleistung

von 236 kWp und in  Werk 2 befindet sich eine PV­Anlage mit 219 kWp. Das

Unternehmen verfügt über zwei Ladestationen für Elektrofahrzeuge, sodass

insgesamt vier Fahrzeuge gleichzeitig geladen werden können. Die Laufer

GmbH & Co. KG besitzt insgesamt sieben Hybridfahrzeuge, die über die E­

Säulen geladen werden können.

In allen drei Werken beziehen wir zu 100 % Ökostrom.

Sonstige Rohstoffe:

Um unsere Paletten mit den fertigen Verpackungen für den Transport zu

sichern, werden Umreifungsbänder genutzt. Zudem benötigen wir in geringen

Mengen zusätzliches Material in Form von Zellstoff oder auch verschiedene

Folie um die Wellpappe zu veredeln. 

Des Weiteren nutzen wir Flexodruck Farbe, um die Wellpappe zu bedrucken.

Diese besteht aus Wasser, Farbpigmenten und Additiven und ist somit

wasserlöslich. Die restliche, unbrauchbare Farbe, wird ordnungsgemäß von

einem externen, zertifizierten Unternehmen abgeholt und entsorgt.                 

Verbräuche:  2021 2022 2023 2024

Papier
(Wellpappe)

15,9 kto  13,01kto 14,15 kto 13,60kto

Wasser 748 m³ 712 m³ 639 m³ 721 m³

Ökostrom 0,622 GWh 0,566 GWh 0,629 GWh 0,633 GWh

Fernwärme 0,384 GWh 0,473 GWh 0,386 GWh 0,426 GWh

Erdgas 0,441 GWh  0,460 GWh 0,428 GWh 0,357 GWh 

Flexodruckfarbe
(wasserbasiert)

9,5 to 11 to

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der negativen Umweltauswirkungen ihrer

Geschäftstätigkeit bewusst und engagiert sich seit 2019 aktiv für die Reduzierung des CO2­

Ausstoßes. Zu den Maßnahmen gehören die Installation von Photovoltaikanlagen,

Investitionen in energieeffiziente Schraubenkompressoren, die Umstellung des Fuhrparks

auf fünf Elektro­Hybridfahrzeuge sowie zehn moderne Euro­6­LKW und die

flächendeckende Einführung von LED­Beleuchtung im gesamten Unternehmen.

Chancen und Risiken der Nachhaltigkeitsstrategie

Chancen:

Positionierung als Experte für nachhaltige Verpackungslösungen: Dies stärkt unser

Image und steigert unsere Wettbewerbsfähigkeit.

Steigende Nachfrage nach umweltfreundlichen Verpackungen: Wir können neue

Kunden gewinnen und bestehende Geschäftspartner langfristig binden.

Kostensenkung durch erneuerbare Energien: Reduzierter Energieverbrauch und

staatliche Förderprogramme bieten wirtschaftliche Vorteile.

Risiken:

Nichteinhaltung von Nachhaltigkeitsstandards: Dies könnte zu Reputationsverlusten

führen.

Kostenintensive Umstellung: Die Transformation zu nachhaltigen

Produktionsprozessen erfordert erhebliche Investitionen.

Abhängigkeit von recycelten Materialien: Schwankungen in Verfügbarkeit und Preis

könnten wirtschaftliche Herausforderungen darstellen.

Um die genannten Risiken zu minimieren, legen wir großen Wert auf eine

transparente Kommunikation mit unseren Kunden und Geschäftspartnern.

Gleichzeitig bauen wir langfristige Partnerschaften mit Lieferanten auf, um eine

zuverlässige Versorgung mit recycelten Materialien sicherzustellen.Im Sinne

unserer Kunden und Geschäftspartner fördern wir aktiv die Entwicklung

nachhaltiger Verpackungslösungen. So entwickeln wir Einstoffverpackungen

aus Wellpappe mit einem Recyclinganteil von über 90 %, die eine

umweltfreundliche Alternative zu Kunststoffverpackungen darstellen. Darüber

hinaus bieten wir Graswellpappe als innovative Lösung an. Diese zeichnet sich

durch einen 5,6 % besseren CO2­Fußabdruck im Vergleich zu herkömmlicher

Wellpappe aus und kombiniert Nachhaltigkeit mit hoher Funktionalität.

Weitere Informationen in unseren Newslettern: "Nachhaltige Verpackung und

Wellpappe mit Gras"

Geplante Maßnahmen, Investitionen und Optimierungen 2024 bis 2027

Die Geschäftsleitung hat Investitionen in Höhe von 7 Mio. € freigegeben, um folgende

Projekte umzusetzen:

Neue Technologien und Maschinen:

Computergesteuerte Farbmischanlage mit Restfarbenverwaltung

(Inbetriebnahme Dez. 2024).

Neuer Plotter für die Entwicklungsabteilung (1. Quartal 2025).

Anschaffung eines neuen Inliners mit automatisierter Materialzuführung (Herbst

2025).

Optimierung der Produktionsprozesse:

Zusammenführung von Hallenabschnitten für neue Anlagen (1. Quartal 2025).

Einführung einer Falt­Klebe­Maschine mit automatischer Rüstfunktion (März

2025).

Automatisierung durch Palettieranlagen und Fördertechnik (bis Ende 2026).

Energieeffizienzmaßnahmen:

Erweiterung der Photovoltaikanlage um weitere 430 kWp inkl. Batteriespeicher

(bis Ende 2026).

Verbesserung der Logistik:

Reduktion externer Speditions­LKW durch effizientere Planung des eigenen

Fuhrparks (ab 2024).

Modernisierung des Fuhrparks:

Austausch von drei Diesel­LKW gegen zwei sparsamere Modelle und

einen E­LKW bis 2026.

Schrittweise Umstellung auf HVO100­Diesel, abhängig von der

Verfügbarkeit im Tankstellennetz.

Ersatz der erdgasbetriebenen Hallenheizungen in Werk II und III durch

nachhaltigere Alternativen (bis 2026)

Positive Auswirkungen der Maßnahmen

Umweltschutz: Reduktion des Materialverbrauchs bei Farben um 60 % und

Verringerung von Farbabfällen von ca. 50 t/a auf geschätzte 20 t/a durch neue

Farbmischanlagen.

Gesundheit der Mitarbeiter/­innen: Automatisierte Prozesse entlasten die Belegschaft

physisch und verbessern das Wohlbefinden.

Effizienzsteigerung: Automatisierte Maschinenanbindung reduziert

Gabelstaplertransporte, erhöht die Betriebssicherheit und senkt den

Energieverbrauch.

Durch diese Maßnahmen zeigt die Laufer GmbH & Co. KG ihr Engagement in Sachen

Nachhaltigkeit, stärkt ihre Wettbewerbsfähigkeit und trägt aktiv zur Reduzierung ihres

ökologischen Fußabdrucks bei.

In 2024 konnten im Rahmen der Rezertifizierung als Ökoprofit­Betrieb konnten

Nachhaltigkeitsprojekte mit einem hohem Einsparvolumen nachgewiesen

werden. Dieses sind im wesentlichen:

Nachrüsten eines regelbaren Kältetrockners in der Drucklufterzeugung,

die dadurch bedarfsgerecht entfeuchtet werden kann und somit Energie­

und Kostenersparnis bringt.

Anschaffung neuer Hybridfahrzeuge für den Fuhrpark. Einsparung:

13.000,­€/a ( 80.000 kWh weniger Diesel und somit eine Einsparung von

21t CO2)

Dies stellt eine kontinuierliche Weiterentwicklung in der Nachhaltigen

Transformation dar und ergänzt die seit 2016 umgesetzten Maßnahmen:

Installation von LED­Beleuchtungsanlagen (2016)

Einbau zentraler Absperrvorrichtungen an Maschinen (2016)

Einsatz einer frequenzgeregelten Kompressoranlage mit Magnetventil

(2016)

Angebot von Wasserspendern incl. Mehrweg­Glasflaschen für die

Belegschaft (2017)

Einsatz einer neuen Vakuumsteuerung (2018)

Erste ÖKOPROFIT®­Zertifizierung (2019)

Bezug von ÖKO­Strom für das gesamte Unternehmen (2020)

Weitere Informationen hierzu: Ökoprofit­Zertifizierung 2024, Zertifikat und

Ökoprofit­Pressemitteilung

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

i. nicht erneuerbare Materialien: 

­wasserbasierte Farben: 41 t (2023) / 48,56 t (2024)

ii. erneuerbare Materialien: 

­ Einkauf Wellpappe 70% Reycling­Anteil: 14.165 t (2023) / 13.581 t (2024)

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.
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Effizienz in Kartons

Seit 40 Jahren fertigen wir individuelle Verpackungslösungen für Gewerbe­ und

Industriekunden im In­ und Ausland. An drei Standorten im Kreis Paderborn

erfolgt eine reibungslose Produktion, Lagerung und Lieferung – alles aus einer

Hand. Täglich entwickeln wir im Musterbau unter Berücksichtigung Ihrer

Verpackungswünsche neue Verpackungslösungen. Die Schwerpunkte liegen auf

Handling, Palettenoptimierung und Transport, damit Ihre Waren weltweit

sicher ankommen. Selbstverständlich handeln und produzieren wir nach DIN

EN ISO 9001 und FEFCO GMP.

Unser Kundenkreis: Automotiv, Food, Pharmazie, Möbel, Elektronik, etc.

Nähere Informationen unter: www.laufer­packts.de

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Laufer GmbH & Co. KG entwickelt, produziert und konfektioniert, als

mittelständiges Familienunternehmen, seit 1977 individuelle Sekundär­ und

Tertiär­Wellpappverpackungen für die Industrie.

Der Kundenkreis umfasst die Bereiche Automotiv­, Elektro­, Möbel­,

Lebensmittel­ und Pharmaindustrie.

Die immer größer werdenden Anforderungen an Unternehmen und Gesellschaft

bezüglich nachhaltigem Wirtschaften, erfordern es immer mehr, eine

fokussierte Nachhaltigkeitsstrategie in die übergreifende

Unternehmensstrategie zu implementieren. Obwohl wir als Laufer GmbH & Co.

KG  nach der CSDR­Richtline nicht berichtspflichtig sind, möchten wir dennoch

unsere aktiven Bemühungen in diese Richtung durch einen eigenen

Nachhaltigkeitsbericht nach außen darstellen.

Mit der erstmaligen CO2­Bilanzierung für die Jahre 2021­2024 und der

Erstellung dieses Berichts entwickeln wir unsere Nachhaltigkeitsbemühungen

hin zu einer Nachhaltigkeitsstrategie. Die Implementierung unserer

Nachhaltigkeitsstrategie in das operative Geschäft sowie deren Fertigstellung

planen wir bis Ende 2026. Fortlaufend bemühen wir uns im Tagesgeschäft

unsere Geschäftstätigkeit nachhaltig zu optimieren.

Darüber hinaus verpflichten wir uns zur Einhaltung von internationalen

Standards, welche auch Nachhaltigkeitskriterien abbilden: Wir sind seit 2017

FSC®­zertifiziert. Durch die Anerkennung der FSC®­Kernarbeitsnormen

verpflichten wir uns zur Einhaltung der Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, englisch: ILO) in unserem Unternehmen, auch in

Anlehnung an die FSC®­CoC­Vorgaben. Die Einhaltung der Kernarbeitsnormen

wird in jährlichen Audits überprüft.

Durch unsere Mitgliedschaft im Ökoprofit­Klub sind wir jederzeit nah am Puls

der aktuellen Entwicklungen und Trends im Bereich Nachhaltigkeit. 

Für unsere Fortschritte in Sachen Nachhaltigkeit sind wir 2019 und 2024 vom

Kreis Paderborn als:

"Ökoprofit­Betrieb" ausgezeichnet worden.

Weitere Infos: Laufer News "Erfolgreiche Rezertifizierung bei Ökoprofit"

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Um unser Nachhaltigkeitsengagement bei Laufer gezielt auf die relevanten Themen

auszurichten, orientieren wir uns an den 17 Sustainable Development Goals (SDGs) der

Vereinten Nationen. Diese Ziele bieten einen umfassenden Rahmen für nachhaltige

Entwicklung und adressieren Themen wie Armutsbekämpfung, nachhaltige Produktion und

Konsum sowie Klimaschutz. Durch interne Diskussionen und fachbereichsübergreifende

Bewertungen haben wir die für Laufer wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen identifiziert.

Dabei berücksichtigen wir sowohl externe Anforderungen – wie EU­Richtlinien und nationale

Gesetze – als auch unsere internen Ansprüche an kontinuierliche Verbesserung. Diese

doppelte Perspektive, bestehend aus „Outside­In“­ und „Inside­Out“­Betrachtungen,

ermöglicht uns eine effektive Integration von Nachhaltigkeitszielen in unsere

Geschäftsstrategie.

Unsere Schwerpunkte im betrieblichen Kontext

Mitarbeiter/­innen:
Unsere Belegschaft ist unser höchstes Gut. Wir setzen auf faire Arbeitsbedingungen,

angemessene Vergütung und betriebliche Gesundheitsprogramme.

Produktion:

Unsere Produktionsprozesse sind der zentrale Hebel zur Reduktion von

Umweltauswirkungen. Wir entwickeln ressourcenschonende Verpackungslösungen und

setzen auf Recyclingmaterialien.

Positive und negative Auswirkungen unserer Nachhaltigkeitsthemen

1. Ressourcenverbrauch und Materialeffizienz

Positiv: Förderung der Kreislaufwirtschaft durch die Verwendung von

Recyclingmaterialien in unseren Verpackungen.

Negativ: Trotz Recycling bleibt ein Rohstoffverbrauch bestehen, der reduziert

werden muss.

2. Energieverbrauch und CO2­Emissionen

Positiv: Investitionen in erneuerbare Energien wie Photovoltaikanlagen und Nutzung

von 100 % Ökostrom.

Negativ: Steigende Energieverbräuche durch Automatisierung führen zu höheren

Gesamtverbräuchen, auch wenn diese aus erneuerbaren Quellen gedeckt werden.

3. Abfallmanagement und Recycling

Positiv: Herstellung von 100 % recycelbaren Produkten minimiert Abfälle.

Negativ: Potenzielle Abfälle im Produktionsprozess erfordern weiterhin Optimierung.

4. Arbeitsbedingungen und Mitarbeiterwohlbefinden

Positiv: Faire Löhne, betriebliche Altersvorsorge und Gesundheitsprogramme stärken

das Wohlbefinden der Belegschaft.

Negativ: Physische Belastungen in der Produktion stellen weiterhin eine

Herausforderung dar.

5. Produktverantwortung und nachhaltige Innovationen

Positiv: Entwicklung ressourceneffizienter Verpackungen reduziert den Einsatz von

Kunststoffverpackungen bei unseren Kunden.

Negativ: Die Umstellung auf neue Technologien erfordert Investitionen und

Anpassungsprozesse.

Beiträge zu den SDGs im Detail

SDG 1: Keine Armut

Überdurchschnittliche Vergütung oberhalb des Mindestlohns.

Betriebliche Altersvorsorge mit Arbeitgeberzuschuss (100 €).

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

Ergonomische Arbeitsplatzgestaltung (z. B. höhenverstellbare Tische,

Rückenschulungen).

Individuell angepasster Gehörschutz und Homeoffice­Möglichkeiten.

SDG 4: Hochwertige Bildung

Ausbildung: Packmitteltechnolog/­innen, Maschinen­ und Anlagenführer/­

innen, Industriekaufmann/frau

Einstellung auch jüngere Führungskräfte

Verb.: Führungskräfteschulung, z.B. „führen durch Fragen“

Bei Bedarf bieten wir Umschulungen, oder Weiterbildungen an

SDG 7: Bezahlbare und saubere Energie

Photovoltaikanlagen mit einer geplanten Gesamtkapazität von 875 kWp.

Nutzung von 100 % Ökostrom in allen Betriebsstätten.

SDG 10: Weniger Ungleichheit

Gerechtigkeit allgemein: Produktionsdaten von Maschinen abgreifen:

Hintergrund:  Nachvollziehbare Arbeitszeitgerechtigkeit

Wir haben keine Internationalen Themen, da unser Markt ausschließlich in

Deutschland und dessen EU­Nachbarländer besteht

Wir arbeiten mit Behindertenwerkstätten zusammen. 2 MA mit

Behinderung arbeiten täglich in unserem Werk II

Herkunft spielt keine Rolle: mittlerweile sind in unserer Belegschaft 8

Nationalitäten vertreten

Verhältnis Männer/Frauen 63/37 %;  wünschenswert wäre, wenn mehr

Frauen bereit wären Maschinenführer zu werden

Verhältnis in den Führungspositionen in der Produktion recht

ausgeglichen

SDG 12: Nachhaltige Produktion und Konsum

Erhöhung des Recyclinganteils in Verpackungen.

Vermeidung von Ausschuss durch auftragsgebundene Produktion.

Fazit: Chancen und Herausforderungen

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bringt zahlreiche Vorteile mit sich, wie die Förderung der

Kreislaufwirtschaft, die Reduktion von CO2­Emissionen durch erneuerbare Energien sowie

die Verbesserung der Arbeitsbedingungen unserer Belegschaft. Gleichzeitig stehen wir vor

Herausforderungen wie dem steigenden Energiebedarf durch Automatisierung oder dem

verbleibenden Rohstoffverbrauch trotz Recyclingmaßnahmen.Durch die Kombination von

„Outside­In“­ (Erfüllung externer Anforderungen) und „Inside­Out“­Ansätzen (interne

Optimierung) stellen wir sicher, dass unsere Maßnahmen sowohl ökologisch als auch

wirtschaftlich nachhaltig sind

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Auf Basis der in der Wesentlichkeitsanalyse nach den SDGs identifizierten

Auswirkungen (siehe Kapitel 2), wurde eine Priorisierung der größten

Auswirkungen vorgenommen. Diese Priorisierung haben wir zudem durch

Erhebung von Umweltkennzahlen überprüft, um unsere stärksten

Umweltauswirkungen konkret zu adressieren (siehe Kapitel zur

Klimabilanzierung). Unsere Hauptansatzpunkte sind in Kapitel 2 aufgelistet,

unsere Ziele adressieren die Reduzierung der entsprechenden negativen, und

den Ausbau unserer positiven Auswirkungen.   

Unsere wesentlichen SDGs sind: 1, 3, 4, 7, 10, 12, diese geben auch den

Rahmen für unsere langfristige Zielentwicklungen und strategischen

Ausrichtungen. 

Langfristiges Ziel bis 2030:

Die Laufer GmbH & Co. KG strebt an, ihre CO2­Emissionen bis 2030 um 55%

im Vergleich zu 2021 zu reduzieren. Zu den Langfristigen Zielen von Laufer

gehört zudem unsere nachhaltige Transformation, die wir bedacht in

sämtlichen Unternehmensprozessen berücksichtigen.

Mittelfristiges Ziel bis 2026:

Die bestehenden Photovoltaikanlage (236 kWp) soll um weitere 430 kWp

ausgebaut werden, um den Anteil erneuerbarer Energien am

Gesamtenergieverbrauch zu erhöhen. 

Gleichzeitig wird nach rentablen Alternativen für die verbliebenen

Gasheizungen in zwei Werken gesucht, um den CO2­Ausstoß weiter zu

reduzieren.

Kurzfristiges Ziel bis Ende 2025:

Die Erfassung energetischer Kennzahlen in der Produktion  soll verbessert

werden, um den Energieverbrauch zu optimieren. Gleichzeitig wird die

Belegschaft durch die Einführung von Lean­Management verstärkt in

Entscheidungsprozesse eingebunden, um das Engagement und die

Identifikation der Mitarbeiter mit dem Unternehmen zu stärken. 

Zudem wird das Gesundheitsmanagement in Kooperation mit der AOK

weitergeführt, um die Gesundheit und das Wohlbefinden der Mitarbeiter

langfristig zu fördern. Hierfür sollen die, in 2022, in unserem Werk II

erfolgreich eingeführten, täglichen, zusätzlichen Bewegungspausen auch in den

Werken I und III angeboten werden.

Höchste Priorität hat für uns die Umsetzung der angestoßenen Investitionen

zum Umbau der Produktion (siehe Kap.2 Wesentlichkeit). Viele dieser

Maßnahmen zahlen auf die mittel­ und langfristigen Ziele ein.

Da die Firma Laufer ein inhabergeführtes Unternehmen mit sehr kleinem

Führungskreis und sehr kurzen Dienstwegen ist, macht der Aufbau eines

speziellen Nachhaltigkeitsteam keinen Sinn. Die Verantwortung zur Umsetzung

der Themen liegt beim Geschäftsführer. Unterstützt wird dieser durch die

Abteilungs­ und technische Leitung, sowie durch den QMB. Die Kontrolle der

Zielerreichung erfolgt in internen Audits und in der jährlichen

Managementreview.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tiefe der Wertschöpfungskette

Um individuelle Verpackungslösungen in unseren Werken herzustellen, beziehen wir für

jeden Auftrag schnittoptimierte Rohbogenware von langjährigen strategischen Lieferanten.

Diese Rohbögen werden gemäß den Kundenwünschen bedruckt, gestanzt und entweder

als Flachware ausgeliefert oder zusätzlich konfektioniert.

Nachhaltige Praktiken und Herausforderungen entlang der Wertschöpfungskette

Rohstoffentnahme und Papierherstellung:

(Soziale / ökologische Probleme)

Wir sind uns der potenziellen ökologischen und sozialen Risiken in der Forstwirtschaft

bewusst. Um diese Risiken zu minimieren, arbeiten wir ausschließlich mit FSC®­zertifizierten

Lieferanten zusammen. Seit 2017 bietet die Laufer GmbH & Co. KG allen Kunden für

sämtliche Produkte eine Produktkettenzertifizierung nach dem Forest Stewardship Council

(FSC®) an. Der FSC® hat seit 1993 ein international anerkanntes Zertifizierungssystem zur

Sicherung einer nachhaltigen Forstwirtschaft geschaffen, das auch die Einhaltung

substanzieller Arbeitnehmerrechte gemäß den Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, engl. ILO) umfasst. Wir überprüfen regelmäßig die Aktualität der

Zertifikate unserer Lieferanten, und der FSC® führt jährliche Audits bei den

Zertifikatinhabern durch. In der Papierherstellung, einem vorgelagerten Prozess mit

erheblichen Umweltauswirkungen, vertrauen wir auf die Einhaltung der EEG­Richtlinie durch

unsere Lieferanten. Diese verpflichtet alle Unternehmen, ihren Energieverbrauch bis 2030

um 55% zu senken und ab 2050 klimaneutral zu sein. Durch konsequente Beachtung

des FSC® Siegels schließen wir soziale und ökologische Probleme in dieser

Herstellungsstufe aus. 

Die adressiert insbesondere: Wahrung der Menschenrechte, Wahrung von

Entwaldungsfreien Lieferketten und zertifizierten Hölzern nach nachhaltiger

Forstwirtschaft.

Verarbeitungsprozesse:

(Soziale / ökologische Probleme)

In unseren eigenen Verarbeitungsprozessen setzen wir auf kontinuierliche Verbesserung der

Nachhaltigkeit:

1.  Wir verwenden ausschließlich wasserbasierte Farben für den Druck von Kartonagen,

um die Umweltbelastung zu minimieren.

2.  Unser Energiemanagement zielt auf eine fortlaufende Optimierung der betrieblichen

Energieeffizienz ab, im Einklang mit den Zielen der EEG­Richtlinie.

3.  Stanzreste werden verkauft und somit dem Recyclingkreislauf zugeführt.

4.  Farb­ und Waschwasser wird gesammelt und durch einen lizenzierten Entsorger

fachgerecht entsorgt.

Um die Arbeitssicherheit zu gewährleisten, führen wir regelmäßige Schulungen durch und

überprüfen kontinuierlich unsere Prozesse auf potenzielle Gesundheitsrisiken.

Transport und Logistik:

(ökologische Probleme: Emissionen)

Wir optimieren kontinuierlich unsere Tourenplanung und die Auslastung unseres Fuhrparks,

um CO2­Emissionen zu reduzieren. Wir beobachten die Entwicklungen im Bereich der

nachhaltigen Mobilität und prüfen laufend Möglichkeiten zur Verbesserung unserer

Logistikprozesse.

Kommunikation mit Geschäftspartnern

Trotz unserer begrenzten Marktmacht legen wir großen Wert auf einen offenen Dialog mit

unseren Geschäftspartnern zu Nachhaltigkeitsthemen:

1.  Unsere Geschäftsführung steht über den VDW (Verein der Wellpappenindustrie) im

ständigen Kontakt mit den Lieferanten und tauscht sich zu Nachhaltigkeitsthemen

aus.

2.  Wir nutzen unsere Mitgliedschaft im VDW, um über neue Entwicklungen und Trends

informiert zu bleiben und uns regelmäßig mit anderen Branchenteilnehmern

auszutauschen.

3.  In Zusammenarbeit mit unseren Kunden entwickeln wir innovative, nachhaltige

Verpackungslösungen als Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Unser Ziel ist es, innerhalb unserer Möglichkeiten kontinuierlich Verbesserungspotenziale zu

identifizieren und umzusetzen. Wir setzen dabei auf partnerschaftliche Zusammenarbeit und

den Austausch von Best Practices innerhalb unserer Branche, um gemeinsam die

Nachhaltigkeit in der gesamten Wertschöpfungskette zu verbessern.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für Nachhaltigkeitsthemen übernimmt bei der Laufer GmbH

& Co. KG die Geschäftsführung. Diese wird durch den QM­ u. KVP­

Beauftragten, sowie durch den technischen Leiter bei der Planung,

Durchführung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsprojekte unterstützt.

Die Analyse der Fortschritte wird in der jährlichen Managementbewertung

vorgenommen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

In der Laufer GmbH & Co.KG werden Nachhaltigkeitsthemen durch folgende

Managementsysteme verankert, weiterentwickelt und auditiert: ISO 9001: 2015

(Dokumentenmanagement), FSC® ­ CoC (nachhaltige Forstwirtschaft,

Kernarbeitsnormen nach IAO) und Fefco GMP (Hygienemanagement).

Zudem sind wir durch den Kreis Paderborn seit 2019 als Ökoprofit­Betrieb

ausgezeichnet, d.h. wir verfügen über ein Umweltmanagementsystem nach

ÖKOPROFIT­Anforderungen. Die Neuzertifizierung erfolgte am 24.06.2024.

Verantwortlich für die Erhaltung und Weiterentwicklung dieser Zertifizierungen

ist der Qualitätsmanagementbeauftragte.

Intern sind alle Mitarbeiter über die Laufer Verhaltensregeln zur Einhaltung

sozialer, ökologischer und datenschutzrechtlicher Themen verpflichtet.

Führungskräften haben hierbei eine besondere Vorbildfunktion.

Im Zuge der Ausgestaltung unserer Nachhaltigkeitsstrategie und des Ausbau

unseres Nachhaltigkeitsmanagements werden wir diese mit unseren bisherigen

internen Managementsystemen zusammen weiterentwickeln. Unser Ziel ist eine

vollständige operative Implementierung bis Ende 2026.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Langfristig planen wir die Implementierung von Nachhaltigkeitszielen in unsere

internen Managementsysteme.   Im Berichtszeitraum haben wir Nachhaltigkeit

bereits in div. Geschäftsbereichen mitabgebildet und entsprechenden

gemessen.   Zur Beurteilung von Nachhaltigkeitszielen dienen folgende

Leistungsindikatoren:

Energieverbrauch / CO2­Fußabdruck: Verbräuche von Kraftstoffen, Ökostrom,

Erdgas und Fernwärme. Sowie die Leistungsdaten unserer Photovoltaikanlagen.

Diese Daten werden aus der Auswertung der eingehenden Rechnungen

erhoben und mittels ecockpit bilanziert.

Im Rahmen von regelmäßigen Schulungen werden die Mitarbeiter  für die

Themen Arbeitssicherheit, Hygiene (Fefco GMP), Qualität, FSC® , ISO 9001

und Ethik sensibilisiert. Hier ist die jährlich erreichte Schulungsdichte

ausschlaggebend. Diese sollte im Idealfal100%erreichte Mitarbeiter sein. Dies

wurde in 2024 nahezu erreicht.

Extern werden unsere Nachhaltigkeitsleistungen jährlich durch ecovadis und

Integrety Next beurteilt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist seit 1977 eine Inhaber geführtes

Familienunternehmen. Aus Selbstverständnins heraus agieren wir

verantwortungsvoll und verpflichten uns den folgenden, internationalen

Standards und Regularien:

IAO; engl. ILO

FSC® COC

Als Basis unserer Nachhaltigkeitsbemühungen orientieren wir uns an den 17

SDGs.

Über den Laufer Verhaltenskodex verpflichten wir uns, unsere Mitarbeiter/­

innen und auch unsere Lieferanten zur Einhaltung grundlegender Regeln und

Werte bezüglich Arbeits­ und Sozialverhalten, Umweltschutz, Ethisches

Geschäftsverhalten und Anti­Korruption.

Diese legt der Laufer Verhaltenskodex ­CoC (Stand 12.12.2024) fest:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC®

­STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 

Werk I, Industriestraße 46, 33161 Hövelhof                                

Werk II, Schierbusch 9, 33161 Hövelhof                               

Werk III, Industriestraße 9, 33184 Altenbeken­Buke 

sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. 

Die Einhaltung im Unternehmen wird sowohl durch interne Audits und

Mitarbeitergespräche als auch durch externe Audits im Rahmen unserer DIN

ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP Zertifizierungen überprüft. Zudem

arbeiten wir eng mit staatlichen und außerstaatlichen Stellen, wie Ämter,

Behörden, Berufsgenossenschaften, Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK,

Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw., zusammen. Somit kommen wir

unserer Kontroll­ und Informationspflicht jederzeit nach. Über

Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity Next, ecocockpit und

Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir interessierten Parteien

offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten: 

3.1. Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt. 

3.2. Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•             körperliche und sexuelle Gewalt

•             Schuldknechtschaft 

•             Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung

•             Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•             Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren

•             Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•             Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4. Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•             Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•             Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•             Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•             Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und wir

bemühen uns ggf. nach

besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•             Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren. 

3.5. Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. 

Derzeit gilt in der Produktion und der Verwaltung von Laufer eine Arbeitszeit

von 40 h pro Woche. Im Einzelfall können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen

getroffen werden. 

3.6. Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente. 

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen. 

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. Dies heißt im Einzelnen: 

•             Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale

Wettbewerbs­ und Kartellgesetze. 

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu

Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu Verkaufsbedingungen. 

•             Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen

Mitarbeitern/­innen verboten,

Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder Vorteilsleistungen

anzubieten oder

entgegenzunehmen, die mit dem Ziel verbunden sind, Aufträge oder

Vorteile zu erlangen. Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist

unbedingt zu vermeiden, um dem Ruf der Laufer GmbH & Co. KG und seinen

Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden. 

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten. 

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1. Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt. 

6.2. Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3. Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.   

6.4. Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden. 6.5. Aufzeichnungen und Dokumentation Manipulation oder

Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als betrügerisches

Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und öffentliche

Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle Geschäftsinformationen

präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert werden. 

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen. 

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese. 

8.1. Verantwortung 

8.1.1. Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten. 

8.1.2. Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten. 

8.2. Meldung von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln 

8.2.1. Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden. 

8.2.2. Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden. 

8.2.3. Anonyme Meldungen von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden. Meldeverfahren: Hinweise können elektronisch per

E­Mail an meldestelle@laufer­packts.de oder telefonisch an 05257 / 98 44 40

55 übermittelt werden. Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa.

Ecoprotec, die unseren Datenschutzbeauftragten stellen. Auf Wunsch bleibt der

Meldende anonym. 

8.3. Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt. 

8.4. Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die LAUFER

GMBH & CO. KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir bei Laufer sind intrinsisch motiviert, unsere Nachhaltigkeitsziele als Team

zu erreichen. Wir haben keine speziellen finanziellen Anreizsysteme integriert,

da wir diese nicht für zielführend erachten. Zudem fördern solche

Anreizsysteme nicht das interne Gerechtigkeitsgefühl der Mitarbeiter/­innen.

Wir planen allerdings im Rahmen unserer Lean­/KVP­Workshops eine

Ideenbörse einzurichten. Hier können besonders gute Ideen, welche auch

umgesetzt werden, prämiert werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Vergütungspolitik veröffentlichen und sieht des

in nächster Zeit auch nicht vor.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Gesamtjahresvergütung veröffentlichen und

sieht des in nächster Zeit auch nicht vor.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die wichtigsten Anspruchsgruppen der Laufer GmbH & Co. KG wurden im

Rahmen einer Kontextanalyse im Sinne der ISO 9001:2015 analysiert. 

Folgende Gruppen wurden identifiziert:

­Mit direkten Anforderungen ans Unternehmen:

Kunden

Mitarbeiter

Lieferanten

Eigentümer

Gesetzgeber und Berufsgenossenschaften

­Mit indirekten Anforderungen ans Unternehmen:

die Gesellschaft allgemein

der Wettbewerb

Umweltorganisationen

Im Rahmen des ÖKOPROFIT Clubs führt Laufer einen kontinuierlichen Dialog

mit der Region Ostwestfalen Lippe und den ebenfalls im ÖKOPROFIT Club

OWL engagierten Unternehmen. Aus dieser Runde entnehmen wir regelmäßig

Nachhaltigkeitsimpulse, welche wir auf Laufer übertragen und anwenden. Im

Rahmen unseres Lieferanten­ und Kundenmanagements reagieren wir auf die

Nachhaltigkeitsanforderungen unserer Kunden, und bieten diesen

entsprechende ressourceneffiziente Verpackungslösungen. Im Verband VDW

führen wir branchenweite Dialoge zur Steigerung von Nachhaltigkeitsaspekten.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

a. Hauptstakeholder und deren Anliegen:

Unsere Kunden stellen die wichtigste Stakeholdergruppe dar. Sie erwarten von

uns ressourcenschonende Verpackungslösungen, die zunehmend auch

Kunststoffverpackungen ersetzen können. Zudem fordern sie den Nachweis

eines Nachhaltigkeitsrankings, wie beispielsweise durch Ecovadis.

i. Reaktion auf die Anliegen der Kunden:

Wir entwickeln innovative Verpackungslösungen in enger Zusammenarbeit

mit unseren Kunden, um deren spezifische Anforderungen zu erfüllen.

Durch kontinuierliche Investitionen in unseren Maschinenpark erhöhen wir

die Effizienz und Flexibilität unserer Produktion, was uns ermöglicht,

nachhaltigere Verpackungslösungen anzubieten.

Entsprechend der Kundenanforderungen lassen wir uns jährlich durch

Ecovadis bewerten, um unsere Fortschritte im Bereich Nachhaltigkeit

transparent darzustellen.

ii. Weitere Stakeholdergruppen und deren Anliegen: 

Neben unseren Kunden zählen auch Lieferanten sowie das ÖKOPROFIT­

Netzwerk zu unseren zentralen Stakeholdern:

1.  Lieferanten:

Sicherstellung der Einhaltung von Compliance­Vorgaben und

Verhaltenskodizes (Code of Conduct).

2.  ÖKOPROFIT­Netzwerk:

Zusammenarbeit auf regionaler Ebene, um Synergien für eine

nachhaltige Entwicklung zu schaffen.

Teilweise enge Kooperationen zur gemeinsamen Reduktion von

CO2­Emissionen entlang der Lieferkette.

Teilnahme an regelmäßigen Netzwerktreffen und Austausch über

Erfahrungen mit Technologien zur CO2­Reduktion sowie anderen

innovativen Lösungen.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

An drei ostwestfälischen Standorten entwickeln, fertigen, konfektionieren und lagern wir

individuelle Wellpappen­Verpackungen für unsere Kunden. Dies ermöglicht optimale

Produktionsabläufe, höchste Qualität und ein gutes Preis­Leistungs­Verhältnis.

Soziale und ökologische Auswirkungen

Wir evaluieren kontinuierlich die sozialen und ökologischen Auswirkungen unserer Produkte:

Ökologisch: Unsere Wellpappen­Verpackungen sind vollständig recycelbar und bieten

eine nachhaltige Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Sozial: Durch die Schaffung lokaler Arbeitsplätze und die Zusammenarbeit mit

Behindertenwerkstätten fördern wir die regionale Wirtschaft und Inklusion.

Innovationsprozesse

Unser internes Innovationsmanagement umfasst

Eine Entwicklungsabteilung für Verpackungsinnovationen

Regelmäßige Lean­Management­Workshops in allen Bereichen

ein Ideenmanagement zur Dokumentation der Vorschläge und Ideen,

sowie der Nachverfolgung der Umsetzungsprozesse. Im Laufer­

Ideenspeicher werden alle Ideen, Vorschläge und Abweichungen

aufgenommen, die uns durch Mitarbeiter/­innen, interne und externe

Audits, oder im Rahmen von Betriebsbegehungen unserer

Sicherheitsfachkraft zugetragen werden. Hieraus ergibt sich für jeden

Arbeitsbereich ein Auftragspool, der im Rahmen des Lean­Managements

bearbeitet wird. Die Bewertung der erreichten Ziele erfolgt im Rahmen

der Managementbewertung.

Diese Prozesse wirken sich direkt auf unsere Wertschöpfungskette aus:

Entwicklung ressourcenschonender Verpackungslösungen

Optimierung von Produktionsprozessen zur Reduktion von Abfall und

Energieverbrauch

Verbesserung der Logistik zur Minimierung von Transportwegen

Einbindung von Akteuren

Wir binden diverse Akteure entlang der Wertschöpfungskette in unsere

Innovationsprozesse ein

Kunden: Regelmäßige Feedbackgespräche und Co­Creation­Workshops

VDW­Mitgliedschaft: Nutzung des Netzwerks und der Ressourcen  des

Verbands der Wellpappen­Industrie e.V. (VDW) für Branchentrends und

technologische Entwicklungen

Ökoprofit­Klub: Teilnahme an Workshops und Erfahrungsaustausch mit

anderen Unternehmen zur kontinuierlichen Verbesserung unseres

Umweltmanagements und zur Förderung nachhaltiger Innovationen

Investitionen und Automatisierung

Bis 2027 investieren wir 7 Mio. € in Gebäudeerweiterung, neue Maschinen sowie

Automatisierung und Optimierung des Produktionsflusses. Dies dient primär einer höheren

Flexibilität und entlastet unsere Mitarbeiter von schwerer manueller Arbeit. (siehe hierzu

Kap. 2 Wesentlichkeit)

Infos hierzu: 

Laufer News: "Zusammenführung von zwei Hallen" und "Neubau für die

Entwicklungsabteilung"

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmensvermögen der Firma Laufer wird ausschließlich in risikoarme

Festgeldanlagen investiert. Da diese Art der Finanzanlage keine direkte

Verbindung zu umwelt­ oder sozialkritischen Faktoren aufweist, wird auf eine

explizite Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Kriterien verzichtet.

Dieser Ansatz entspricht der konservativen Anlagestrategie des Unternehmens

und minimiert potenzielle Nachhaltigkeitsrisiken im Bereich der Finanzanlagen.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Rohstoff Papier:

Als Verpackungshersteller von Wellpappenverpackungen, sind die

Wellpappbögen unser wichtigster und größter Rohstoff. Wir kaufen diesen von

externen Unternehmen ein. Diese Unternehmen befinden sich ausschließlich in

Deutschland. 

Die von uns genutzte Wellpappe besteht hauptsächlich aus Altpapier und nur

zu einem geringen Anteil aus Frischfaserpapier. Mehr als 20­mal können

Fasern, die für die Herstellung der Wellpappenrohpapiere nötig sind, recycelt

werden. In Deutschland bestehen Wellpappverpackungen durchschnittlich zu

über 80 Prozent aus Recyclingpapier und auch die Rücklaufquoten der

nützlichen Papierfaserprodukte liegt bei rund 80 Prozent. 

Insgesamt verwenden wir ca. 70 % FSC® zertifiziere Wellpappe. Die

Verwendung von FSC® ­zertifizierter Wellpappe bedeutet, dass der gesamte

Prozess, vom Recycling des Altpapiers bis zur Herstellung der Verpackungen,

zertifiziert ist. Alle Schritte in der Produktionskette müssen FSC® ­zertifiziert

sein, um sicherzustellen, dass das Endprodukt nachhaltig und umweltfreundlich

ist.

Wasser als Ressource:

Generell ist eine große Menge Wasser für die Herstellung von

Wellpappenrohpapier und Wellpappe nötig. Allerdings ist diese Menge bei

Frischfaserbasierten Papieren deutlich höher als bei Recyclingpapieren.

Die Firma Laufer, als reiner Wellpappenverarbeiter, nutzt allerdings nur eine

geringe Menge an Wasser um unsere Maschinen und die Klischees zu säubern.

Energie und Wärme:

unserem Hauptstandort Werk 1 beziehen wir Fernwärme von einem

benachbarten Unternehmen. 

Werk II und Werk III verfügen noch über Gasheizungen.

Im Werk 1 befindet sich eine Photovoltaik­Anlage mit einer Gesamtleistung

von 236 kWp und in  Werk 2 befindet sich eine PV­Anlage mit 219 kWp. Das

Unternehmen verfügt über zwei Ladestationen für Elektrofahrzeuge, sodass

insgesamt vier Fahrzeuge gleichzeitig geladen werden können. Die Laufer

GmbH & Co. KG besitzt insgesamt sieben Hybridfahrzeuge, die über die E­

Säulen geladen werden können.

In allen drei Werken beziehen wir zu 100 % Ökostrom.

Sonstige Rohstoffe:

Um unsere Paletten mit den fertigen Verpackungen für den Transport zu

sichern, werden Umreifungsbänder genutzt. Zudem benötigen wir in geringen

Mengen zusätzliches Material in Form von Zellstoff oder auch verschiedene

Folie um die Wellpappe zu veredeln. 

Des Weiteren nutzen wir Flexodruck Farbe, um die Wellpappe zu bedrucken.

Diese besteht aus Wasser, Farbpigmenten und Additiven und ist somit

wasserlöslich. Die restliche, unbrauchbare Farbe, wird ordnungsgemäß von

einem externen, zertifizierten Unternehmen abgeholt und entsorgt.                 

Verbräuche:  2021 2022 2023 2024

Papier
(Wellpappe)

15,9 kto  13,01kto 14,15 kto 13,60kto

Wasser 748 m³ 712 m³ 639 m³ 721 m³

Ökostrom 0,622 GWh 0,566 GWh 0,629 GWh 0,633 GWh

Fernwärme 0,384 GWh 0,473 GWh 0,386 GWh 0,426 GWh

Erdgas 0,441 GWh  0,460 GWh 0,428 GWh 0,357 GWh 

Flexodruckfarbe
(wasserbasiert)

9,5 to 11 to

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der negativen Umweltauswirkungen ihrer

Geschäftstätigkeit bewusst und engagiert sich seit 2019 aktiv für die Reduzierung des CO2­

Ausstoßes. Zu den Maßnahmen gehören die Installation von Photovoltaikanlagen,

Investitionen in energieeffiziente Schraubenkompressoren, die Umstellung des Fuhrparks

auf fünf Elektro­Hybridfahrzeuge sowie zehn moderne Euro­6­LKW und die

flächendeckende Einführung von LED­Beleuchtung im gesamten Unternehmen.

Chancen und Risiken der Nachhaltigkeitsstrategie

Chancen:

Positionierung als Experte für nachhaltige Verpackungslösungen: Dies stärkt unser

Image und steigert unsere Wettbewerbsfähigkeit.

Steigende Nachfrage nach umweltfreundlichen Verpackungen: Wir können neue

Kunden gewinnen und bestehende Geschäftspartner langfristig binden.

Kostensenkung durch erneuerbare Energien: Reduzierter Energieverbrauch und

staatliche Förderprogramme bieten wirtschaftliche Vorteile.

Risiken:

Nichteinhaltung von Nachhaltigkeitsstandards: Dies könnte zu Reputationsverlusten

führen.

Kostenintensive Umstellung: Die Transformation zu nachhaltigen

Produktionsprozessen erfordert erhebliche Investitionen.

Abhängigkeit von recycelten Materialien: Schwankungen in Verfügbarkeit und Preis

könnten wirtschaftliche Herausforderungen darstellen.

Um die genannten Risiken zu minimieren, legen wir großen Wert auf eine

transparente Kommunikation mit unseren Kunden und Geschäftspartnern.

Gleichzeitig bauen wir langfristige Partnerschaften mit Lieferanten auf, um eine

zuverlässige Versorgung mit recycelten Materialien sicherzustellen.Im Sinne

unserer Kunden und Geschäftspartner fördern wir aktiv die Entwicklung

nachhaltiger Verpackungslösungen. So entwickeln wir Einstoffverpackungen

aus Wellpappe mit einem Recyclinganteil von über 90 %, die eine

umweltfreundliche Alternative zu Kunststoffverpackungen darstellen. Darüber

hinaus bieten wir Graswellpappe als innovative Lösung an. Diese zeichnet sich

durch einen 5,6 % besseren CO2­Fußabdruck im Vergleich zu herkömmlicher

Wellpappe aus und kombiniert Nachhaltigkeit mit hoher Funktionalität.

Weitere Informationen in unseren Newslettern: "Nachhaltige Verpackung und

Wellpappe mit Gras"

Geplante Maßnahmen, Investitionen und Optimierungen 2024 bis 2027

Die Geschäftsleitung hat Investitionen in Höhe von 7 Mio. € freigegeben, um folgende

Projekte umzusetzen:

Neue Technologien und Maschinen:

Computergesteuerte Farbmischanlage mit Restfarbenverwaltung

(Inbetriebnahme Dez. 2024).

Neuer Plotter für die Entwicklungsabteilung (1. Quartal 2025).

Anschaffung eines neuen Inliners mit automatisierter Materialzuführung (Herbst

2025).

Optimierung der Produktionsprozesse:

Zusammenführung von Hallenabschnitten für neue Anlagen (1. Quartal 2025).

Einführung einer Falt­Klebe­Maschine mit automatischer Rüstfunktion (März

2025).

Automatisierung durch Palettieranlagen und Fördertechnik (bis Ende 2026).

Energieeffizienzmaßnahmen:

Erweiterung der Photovoltaikanlage um weitere 430 kWp inkl. Batteriespeicher

(bis Ende 2026).

Verbesserung der Logistik:

Reduktion externer Speditions­LKW durch effizientere Planung des eigenen

Fuhrparks (ab 2024).

Modernisierung des Fuhrparks:

Austausch von drei Diesel­LKW gegen zwei sparsamere Modelle und

einen E­LKW bis 2026.

Schrittweise Umstellung auf HVO100­Diesel, abhängig von der

Verfügbarkeit im Tankstellennetz.

Ersatz der erdgasbetriebenen Hallenheizungen in Werk II und III durch

nachhaltigere Alternativen (bis 2026)

Positive Auswirkungen der Maßnahmen

Umweltschutz: Reduktion des Materialverbrauchs bei Farben um 60 % und

Verringerung von Farbabfällen von ca. 50 t/a auf geschätzte 20 t/a durch neue

Farbmischanlagen.

Gesundheit der Mitarbeiter/­innen: Automatisierte Prozesse entlasten die Belegschaft

physisch und verbessern das Wohlbefinden.

Effizienzsteigerung: Automatisierte Maschinenanbindung reduziert

Gabelstaplertransporte, erhöht die Betriebssicherheit und senkt den

Energieverbrauch.

Durch diese Maßnahmen zeigt die Laufer GmbH & Co. KG ihr Engagement in Sachen

Nachhaltigkeit, stärkt ihre Wettbewerbsfähigkeit und trägt aktiv zur Reduzierung ihres

ökologischen Fußabdrucks bei.

In 2024 konnten im Rahmen der Rezertifizierung als Ökoprofit­Betrieb konnten

Nachhaltigkeitsprojekte mit einem hohem Einsparvolumen nachgewiesen

werden. Dieses sind im wesentlichen:

Nachrüsten eines regelbaren Kältetrockners in der Drucklufterzeugung,

die dadurch bedarfsgerecht entfeuchtet werden kann und somit Energie­

und Kostenersparnis bringt.

Anschaffung neuer Hybridfahrzeuge für den Fuhrpark. Einsparung:

13.000,­€/a ( 80.000 kWh weniger Diesel und somit eine Einsparung von

21t CO2)

Dies stellt eine kontinuierliche Weiterentwicklung in der Nachhaltigen

Transformation dar und ergänzt die seit 2016 umgesetzten Maßnahmen:

Installation von LED­Beleuchtungsanlagen (2016)

Einbau zentraler Absperrvorrichtungen an Maschinen (2016)

Einsatz einer frequenzgeregelten Kompressoranlage mit Magnetventil

(2016)

Angebot von Wasserspendern incl. Mehrweg­Glasflaschen für die

Belegschaft (2017)

Einsatz einer neuen Vakuumsteuerung (2018)

Erste ÖKOPROFIT®­Zertifizierung (2019)

Bezug von ÖKO­Strom für das gesamte Unternehmen (2020)

Weitere Informationen hierzu: Ökoprofit­Zertifizierung 2024, Zertifikat und

Ökoprofit­Pressemitteilung

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

i. nicht erneuerbare Materialien: 

­wasserbasierte Farben: 41 t (2023) / 48,56 t (2024)

ii. erneuerbare Materialien: 

­ Einkauf Wellpappe 70% Reycling­Anteil: 14.165 t (2023) / 13.581 t (2024)

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Effizienz in Kartons

Seit 40 Jahren fertigen wir individuelle Verpackungslösungen für Gewerbe­ und

Industriekunden im In­ und Ausland. An drei Standorten im Kreis Paderborn

erfolgt eine reibungslose Produktion, Lagerung und Lieferung – alles aus einer

Hand. Täglich entwickeln wir im Musterbau unter Berücksichtigung Ihrer

Verpackungswünsche neue Verpackungslösungen. Die Schwerpunkte liegen auf

Handling, Palettenoptimierung und Transport, damit Ihre Waren weltweit

sicher ankommen. Selbstverständlich handeln und produzieren wir nach DIN

EN ISO 9001 und FEFCO GMP.

Unser Kundenkreis: Automotiv, Food, Pharmazie, Möbel, Elektronik, etc.

Nähere Informationen unter: www.laufer­packts.de

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Laufer GmbH & Co. KG entwickelt, produziert und konfektioniert, als

mittelständiges Familienunternehmen, seit 1977 individuelle Sekundär­ und

Tertiär­Wellpappverpackungen für die Industrie.

Der Kundenkreis umfasst die Bereiche Automotiv­, Elektro­, Möbel­,

Lebensmittel­ und Pharmaindustrie.

Die immer größer werdenden Anforderungen an Unternehmen und Gesellschaft

bezüglich nachhaltigem Wirtschaften, erfordern es immer mehr, eine

fokussierte Nachhaltigkeitsstrategie in die übergreifende

Unternehmensstrategie zu implementieren. Obwohl wir als Laufer GmbH & Co.

KG  nach der CSDR­Richtline nicht berichtspflichtig sind, möchten wir dennoch

unsere aktiven Bemühungen in diese Richtung durch einen eigenen

Nachhaltigkeitsbericht nach außen darstellen.

Mit der erstmaligen CO2­Bilanzierung für die Jahre 2021­2024 und der

Erstellung dieses Berichts entwickeln wir unsere Nachhaltigkeitsbemühungen

hin zu einer Nachhaltigkeitsstrategie. Die Implementierung unserer

Nachhaltigkeitsstrategie in das operative Geschäft sowie deren Fertigstellung

planen wir bis Ende 2026. Fortlaufend bemühen wir uns im Tagesgeschäft

unsere Geschäftstätigkeit nachhaltig zu optimieren.

Darüber hinaus verpflichten wir uns zur Einhaltung von internationalen

Standards, welche auch Nachhaltigkeitskriterien abbilden: Wir sind seit 2017

FSC®­zertifiziert. Durch die Anerkennung der FSC®­Kernarbeitsnormen

verpflichten wir uns zur Einhaltung der Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, englisch: ILO) in unserem Unternehmen, auch in

Anlehnung an die FSC®­CoC­Vorgaben. Die Einhaltung der Kernarbeitsnormen

wird in jährlichen Audits überprüft.

Durch unsere Mitgliedschaft im Ökoprofit­Klub sind wir jederzeit nah am Puls

der aktuellen Entwicklungen und Trends im Bereich Nachhaltigkeit. 

Für unsere Fortschritte in Sachen Nachhaltigkeit sind wir 2019 und 2024 vom

Kreis Paderborn als:

"Ökoprofit­Betrieb" ausgezeichnet worden.

Weitere Infos: Laufer News "Erfolgreiche Rezertifizierung bei Ökoprofit"

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Um unser Nachhaltigkeitsengagement bei Laufer gezielt auf die relevanten Themen

auszurichten, orientieren wir uns an den 17 Sustainable Development Goals (SDGs) der

Vereinten Nationen. Diese Ziele bieten einen umfassenden Rahmen für nachhaltige

Entwicklung und adressieren Themen wie Armutsbekämpfung, nachhaltige Produktion und

Konsum sowie Klimaschutz. Durch interne Diskussionen und fachbereichsübergreifende

Bewertungen haben wir die für Laufer wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen identifiziert.

Dabei berücksichtigen wir sowohl externe Anforderungen – wie EU­Richtlinien und nationale

Gesetze – als auch unsere internen Ansprüche an kontinuierliche Verbesserung. Diese

doppelte Perspektive, bestehend aus „Outside­In“­ und „Inside­Out“­Betrachtungen,

ermöglicht uns eine effektive Integration von Nachhaltigkeitszielen in unsere

Geschäftsstrategie.

Unsere Schwerpunkte im betrieblichen Kontext

Mitarbeiter/­innen:
Unsere Belegschaft ist unser höchstes Gut. Wir setzen auf faire Arbeitsbedingungen,

angemessene Vergütung und betriebliche Gesundheitsprogramme.

Produktion:

Unsere Produktionsprozesse sind der zentrale Hebel zur Reduktion von

Umweltauswirkungen. Wir entwickeln ressourcenschonende Verpackungslösungen und

setzen auf Recyclingmaterialien.

Positive und negative Auswirkungen unserer Nachhaltigkeitsthemen

1. Ressourcenverbrauch und Materialeffizienz

Positiv: Förderung der Kreislaufwirtschaft durch die Verwendung von

Recyclingmaterialien in unseren Verpackungen.

Negativ: Trotz Recycling bleibt ein Rohstoffverbrauch bestehen, der reduziert

werden muss.

2. Energieverbrauch und CO2­Emissionen

Positiv: Investitionen in erneuerbare Energien wie Photovoltaikanlagen und Nutzung

von 100 % Ökostrom.

Negativ: Steigende Energieverbräuche durch Automatisierung führen zu höheren

Gesamtverbräuchen, auch wenn diese aus erneuerbaren Quellen gedeckt werden.

3. Abfallmanagement und Recycling

Positiv: Herstellung von 100 % recycelbaren Produkten minimiert Abfälle.

Negativ: Potenzielle Abfälle im Produktionsprozess erfordern weiterhin Optimierung.

4. Arbeitsbedingungen und Mitarbeiterwohlbefinden

Positiv: Faire Löhne, betriebliche Altersvorsorge und Gesundheitsprogramme stärken

das Wohlbefinden der Belegschaft.

Negativ: Physische Belastungen in der Produktion stellen weiterhin eine

Herausforderung dar.

5. Produktverantwortung und nachhaltige Innovationen

Positiv: Entwicklung ressourceneffizienter Verpackungen reduziert den Einsatz von

Kunststoffverpackungen bei unseren Kunden.

Negativ: Die Umstellung auf neue Technologien erfordert Investitionen und

Anpassungsprozesse.

Beiträge zu den SDGs im Detail

SDG 1: Keine Armut

Überdurchschnittliche Vergütung oberhalb des Mindestlohns.

Betriebliche Altersvorsorge mit Arbeitgeberzuschuss (100 €).

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

Ergonomische Arbeitsplatzgestaltung (z. B. höhenverstellbare Tische,

Rückenschulungen).

Individuell angepasster Gehörschutz und Homeoffice­Möglichkeiten.

SDG 4: Hochwertige Bildung

Ausbildung: Packmitteltechnolog/­innen, Maschinen­ und Anlagenführer/­

innen, Industriekaufmann/frau

Einstellung auch jüngere Führungskräfte

Verb.: Führungskräfteschulung, z.B. „führen durch Fragen“

Bei Bedarf bieten wir Umschulungen, oder Weiterbildungen an

SDG 7: Bezahlbare und saubere Energie

Photovoltaikanlagen mit einer geplanten Gesamtkapazität von 875 kWp.

Nutzung von 100 % Ökostrom in allen Betriebsstätten.

SDG 10: Weniger Ungleichheit

Gerechtigkeit allgemein: Produktionsdaten von Maschinen abgreifen:

Hintergrund:  Nachvollziehbare Arbeitszeitgerechtigkeit

Wir haben keine Internationalen Themen, da unser Markt ausschließlich in

Deutschland und dessen EU­Nachbarländer besteht

Wir arbeiten mit Behindertenwerkstätten zusammen. 2 MA mit

Behinderung arbeiten täglich in unserem Werk II

Herkunft spielt keine Rolle: mittlerweile sind in unserer Belegschaft 8

Nationalitäten vertreten

Verhältnis Männer/Frauen 63/37 %;  wünschenswert wäre, wenn mehr

Frauen bereit wären Maschinenführer zu werden

Verhältnis in den Führungspositionen in der Produktion recht

ausgeglichen

SDG 12: Nachhaltige Produktion und Konsum

Erhöhung des Recyclinganteils in Verpackungen.

Vermeidung von Ausschuss durch auftragsgebundene Produktion.

Fazit: Chancen und Herausforderungen

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bringt zahlreiche Vorteile mit sich, wie die Förderung der

Kreislaufwirtschaft, die Reduktion von CO2­Emissionen durch erneuerbare Energien sowie

die Verbesserung der Arbeitsbedingungen unserer Belegschaft. Gleichzeitig stehen wir vor

Herausforderungen wie dem steigenden Energiebedarf durch Automatisierung oder dem

verbleibenden Rohstoffverbrauch trotz Recyclingmaßnahmen.Durch die Kombination von

„Outside­In“­ (Erfüllung externer Anforderungen) und „Inside­Out“­Ansätzen (interne

Optimierung) stellen wir sicher, dass unsere Maßnahmen sowohl ökologisch als auch

wirtschaftlich nachhaltig sind

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Auf Basis der in der Wesentlichkeitsanalyse nach den SDGs identifizierten

Auswirkungen (siehe Kapitel 2), wurde eine Priorisierung der größten

Auswirkungen vorgenommen. Diese Priorisierung haben wir zudem durch

Erhebung von Umweltkennzahlen überprüft, um unsere stärksten

Umweltauswirkungen konkret zu adressieren (siehe Kapitel zur

Klimabilanzierung). Unsere Hauptansatzpunkte sind in Kapitel 2 aufgelistet,

unsere Ziele adressieren die Reduzierung der entsprechenden negativen, und

den Ausbau unserer positiven Auswirkungen.   

Unsere wesentlichen SDGs sind: 1, 3, 4, 7, 10, 12, diese geben auch den

Rahmen für unsere langfristige Zielentwicklungen und strategischen

Ausrichtungen. 

Langfristiges Ziel bis 2030:

Die Laufer GmbH & Co. KG strebt an, ihre CO2­Emissionen bis 2030 um 55%

im Vergleich zu 2021 zu reduzieren. Zu den Langfristigen Zielen von Laufer

gehört zudem unsere nachhaltige Transformation, die wir bedacht in

sämtlichen Unternehmensprozessen berücksichtigen.

Mittelfristiges Ziel bis 2026:

Die bestehenden Photovoltaikanlage (236 kWp) soll um weitere 430 kWp

ausgebaut werden, um den Anteil erneuerbarer Energien am

Gesamtenergieverbrauch zu erhöhen. 

Gleichzeitig wird nach rentablen Alternativen für die verbliebenen

Gasheizungen in zwei Werken gesucht, um den CO2­Ausstoß weiter zu

reduzieren.

Kurzfristiges Ziel bis Ende 2025:

Die Erfassung energetischer Kennzahlen in der Produktion  soll verbessert

werden, um den Energieverbrauch zu optimieren. Gleichzeitig wird die

Belegschaft durch die Einführung von Lean­Management verstärkt in

Entscheidungsprozesse eingebunden, um das Engagement und die

Identifikation der Mitarbeiter mit dem Unternehmen zu stärken. 

Zudem wird das Gesundheitsmanagement in Kooperation mit der AOK

weitergeführt, um die Gesundheit und das Wohlbefinden der Mitarbeiter

langfristig zu fördern. Hierfür sollen die, in 2022, in unserem Werk II

erfolgreich eingeführten, täglichen, zusätzlichen Bewegungspausen auch in den

Werken I und III angeboten werden.

Höchste Priorität hat für uns die Umsetzung der angestoßenen Investitionen

zum Umbau der Produktion (siehe Kap.2 Wesentlichkeit). Viele dieser

Maßnahmen zahlen auf die mittel­ und langfristigen Ziele ein.

Da die Firma Laufer ein inhabergeführtes Unternehmen mit sehr kleinem

Führungskreis und sehr kurzen Dienstwegen ist, macht der Aufbau eines

speziellen Nachhaltigkeitsteam keinen Sinn. Die Verantwortung zur Umsetzung

der Themen liegt beim Geschäftsführer. Unterstützt wird dieser durch die

Abteilungs­ und technische Leitung, sowie durch den QMB. Die Kontrolle der

Zielerreichung erfolgt in internen Audits und in der jährlichen

Managementreview.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tiefe der Wertschöpfungskette

Um individuelle Verpackungslösungen in unseren Werken herzustellen, beziehen wir für

jeden Auftrag schnittoptimierte Rohbogenware von langjährigen strategischen Lieferanten.

Diese Rohbögen werden gemäß den Kundenwünschen bedruckt, gestanzt und entweder

als Flachware ausgeliefert oder zusätzlich konfektioniert.

Nachhaltige Praktiken und Herausforderungen entlang der Wertschöpfungskette

Rohstoffentnahme und Papierherstellung:

(Soziale / ökologische Probleme)

Wir sind uns der potenziellen ökologischen und sozialen Risiken in der Forstwirtschaft

bewusst. Um diese Risiken zu minimieren, arbeiten wir ausschließlich mit FSC®­zertifizierten

Lieferanten zusammen. Seit 2017 bietet die Laufer GmbH & Co. KG allen Kunden für

sämtliche Produkte eine Produktkettenzertifizierung nach dem Forest Stewardship Council

(FSC®) an. Der FSC® hat seit 1993 ein international anerkanntes Zertifizierungssystem zur

Sicherung einer nachhaltigen Forstwirtschaft geschaffen, das auch die Einhaltung

substanzieller Arbeitnehmerrechte gemäß den Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, engl. ILO) umfasst. Wir überprüfen regelmäßig die Aktualität der

Zertifikate unserer Lieferanten, und der FSC® führt jährliche Audits bei den

Zertifikatinhabern durch. In der Papierherstellung, einem vorgelagerten Prozess mit

erheblichen Umweltauswirkungen, vertrauen wir auf die Einhaltung der EEG­Richtlinie durch

unsere Lieferanten. Diese verpflichtet alle Unternehmen, ihren Energieverbrauch bis 2030

um 55% zu senken und ab 2050 klimaneutral zu sein. Durch konsequente Beachtung

des FSC® Siegels schließen wir soziale und ökologische Probleme in dieser

Herstellungsstufe aus. 

Die adressiert insbesondere: Wahrung der Menschenrechte, Wahrung von

Entwaldungsfreien Lieferketten und zertifizierten Hölzern nach nachhaltiger

Forstwirtschaft.

Verarbeitungsprozesse:

(Soziale / ökologische Probleme)

In unseren eigenen Verarbeitungsprozessen setzen wir auf kontinuierliche Verbesserung der

Nachhaltigkeit:

1.  Wir verwenden ausschließlich wasserbasierte Farben für den Druck von Kartonagen,

um die Umweltbelastung zu minimieren.

2.  Unser Energiemanagement zielt auf eine fortlaufende Optimierung der betrieblichen

Energieeffizienz ab, im Einklang mit den Zielen der EEG­Richtlinie.

3.  Stanzreste werden verkauft und somit dem Recyclingkreislauf zugeführt.

4.  Farb­ und Waschwasser wird gesammelt und durch einen lizenzierten Entsorger

fachgerecht entsorgt.

Um die Arbeitssicherheit zu gewährleisten, führen wir regelmäßige Schulungen durch und

überprüfen kontinuierlich unsere Prozesse auf potenzielle Gesundheitsrisiken.

Transport und Logistik:

(ökologische Probleme: Emissionen)

Wir optimieren kontinuierlich unsere Tourenplanung und die Auslastung unseres Fuhrparks,

um CO2­Emissionen zu reduzieren. Wir beobachten die Entwicklungen im Bereich der

nachhaltigen Mobilität und prüfen laufend Möglichkeiten zur Verbesserung unserer

Logistikprozesse.

Kommunikation mit Geschäftspartnern

Trotz unserer begrenzten Marktmacht legen wir großen Wert auf einen offenen Dialog mit

unseren Geschäftspartnern zu Nachhaltigkeitsthemen:

1.  Unsere Geschäftsführung steht über den VDW (Verein der Wellpappenindustrie) im

ständigen Kontakt mit den Lieferanten und tauscht sich zu Nachhaltigkeitsthemen

aus.

2.  Wir nutzen unsere Mitgliedschaft im VDW, um über neue Entwicklungen und Trends

informiert zu bleiben und uns regelmäßig mit anderen Branchenteilnehmern

auszutauschen.

3.  In Zusammenarbeit mit unseren Kunden entwickeln wir innovative, nachhaltige

Verpackungslösungen als Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Unser Ziel ist es, innerhalb unserer Möglichkeiten kontinuierlich Verbesserungspotenziale zu

identifizieren und umzusetzen. Wir setzen dabei auf partnerschaftliche Zusammenarbeit und

den Austausch von Best Practices innerhalb unserer Branche, um gemeinsam die

Nachhaltigkeit in der gesamten Wertschöpfungskette zu verbessern.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für Nachhaltigkeitsthemen übernimmt bei der Laufer GmbH

& Co. KG die Geschäftsführung. Diese wird durch den QM­ u. KVP­

Beauftragten, sowie durch den technischen Leiter bei der Planung,

Durchführung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsprojekte unterstützt.

Die Analyse der Fortschritte wird in der jährlichen Managementbewertung

vorgenommen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

In der Laufer GmbH & Co.KG werden Nachhaltigkeitsthemen durch folgende

Managementsysteme verankert, weiterentwickelt und auditiert: ISO 9001: 2015

(Dokumentenmanagement), FSC® ­ CoC (nachhaltige Forstwirtschaft,

Kernarbeitsnormen nach IAO) und Fefco GMP (Hygienemanagement).

Zudem sind wir durch den Kreis Paderborn seit 2019 als Ökoprofit­Betrieb

ausgezeichnet, d.h. wir verfügen über ein Umweltmanagementsystem nach

ÖKOPROFIT­Anforderungen. Die Neuzertifizierung erfolgte am 24.06.2024.

Verantwortlich für die Erhaltung und Weiterentwicklung dieser Zertifizierungen

ist der Qualitätsmanagementbeauftragte.

Intern sind alle Mitarbeiter über die Laufer Verhaltensregeln zur Einhaltung

sozialer, ökologischer und datenschutzrechtlicher Themen verpflichtet.

Führungskräften haben hierbei eine besondere Vorbildfunktion.

Im Zuge der Ausgestaltung unserer Nachhaltigkeitsstrategie und des Ausbau

unseres Nachhaltigkeitsmanagements werden wir diese mit unseren bisherigen

internen Managementsystemen zusammen weiterentwickeln. Unser Ziel ist eine

vollständige operative Implementierung bis Ende 2026.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Langfristig planen wir die Implementierung von Nachhaltigkeitszielen in unsere

internen Managementsysteme.   Im Berichtszeitraum haben wir Nachhaltigkeit

bereits in div. Geschäftsbereichen mitabgebildet und entsprechenden

gemessen.   Zur Beurteilung von Nachhaltigkeitszielen dienen folgende

Leistungsindikatoren:

Energieverbrauch / CO2­Fußabdruck: Verbräuche von Kraftstoffen, Ökostrom,

Erdgas und Fernwärme. Sowie die Leistungsdaten unserer Photovoltaikanlagen.

Diese Daten werden aus der Auswertung der eingehenden Rechnungen

erhoben und mittels ecockpit bilanziert.

Im Rahmen von regelmäßigen Schulungen werden die Mitarbeiter  für die

Themen Arbeitssicherheit, Hygiene (Fefco GMP), Qualität, FSC® , ISO 9001

und Ethik sensibilisiert. Hier ist die jährlich erreichte Schulungsdichte

ausschlaggebend. Diese sollte im Idealfal100%erreichte Mitarbeiter sein. Dies

wurde in 2024 nahezu erreicht.

Extern werden unsere Nachhaltigkeitsleistungen jährlich durch ecovadis und

Integrety Next beurteilt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist seit 1977 eine Inhaber geführtes

Familienunternehmen. Aus Selbstverständnins heraus agieren wir

verantwortungsvoll und verpflichten uns den folgenden, internationalen

Standards und Regularien:

IAO; engl. ILO

FSC® COC

Als Basis unserer Nachhaltigkeitsbemühungen orientieren wir uns an den 17

SDGs.

Über den Laufer Verhaltenskodex verpflichten wir uns, unsere Mitarbeiter/­

innen und auch unsere Lieferanten zur Einhaltung grundlegender Regeln und

Werte bezüglich Arbeits­ und Sozialverhalten, Umweltschutz, Ethisches

Geschäftsverhalten und Anti­Korruption.

Diese legt der Laufer Verhaltenskodex ­CoC (Stand 12.12.2024) fest:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC®

­STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 

Werk I, Industriestraße 46, 33161 Hövelhof                                

Werk II, Schierbusch 9, 33161 Hövelhof                               

Werk III, Industriestraße 9, 33184 Altenbeken­Buke 

sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. 

Die Einhaltung im Unternehmen wird sowohl durch interne Audits und

Mitarbeitergespräche als auch durch externe Audits im Rahmen unserer DIN

ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP Zertifizierungen überprüft. Zudem

arbeiten wir eng mit staatlichen und außerstaatlichen Stellen, wie Ämter,

Behörden, Berufsgenossenschaften, Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK,

Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw., zusammen. Somit kommen wir

unserer Kontroll­ und Informationspflicht jederzeit nach. Über

Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity Next, ecocockpit und

Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir interessierten Parteien

offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten: 

3.1. Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt. 

3.2. Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•             körperliche und sexuelle Gewalt

•             Schuldknechtschaft 

•             Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung

•             Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•             Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren

•             Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•             Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4. Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•             Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•             Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•             Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•             Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und wir

bemühen uns ggf. nach

besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•             Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren. 

3.5. Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. 

Derzeit gilt in der Produktion und der Verwaltung von Laufer eine Arbeitszeit

von 40 h pro Woche. Im Einzelfall können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen

getroffen werden. 

3.6. Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente. 

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen. 

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. Dies heißt im Einzelnen: 

•             Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale

Wettbewerbs­ und Kartellgesetze. 

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu

Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu Verkaufsbedingungen. 

•             Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen

Mitarbeitern/­innen verboten,

Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder Vorteilsleistungen

anzubieten oder

entgegenzunehmen, die mit dem Ziel verbunden sind, Aufträge oder

Vorteile zu erlangen. Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist

unbedingt zu vermeiden, um dem Ruf der Laufer GmbH & Co. KG und seinen

Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden. 

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten. 

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1. Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt. 

6.2. Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3. Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.   

6.4. Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden. 6.5. Aufzeichnungen und Dokumentation Manipulation oder

Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als betrügerisches

Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und öffentliche

Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle Geschäftsinformationen

präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert werden. 

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen. 

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese. 

8.1. Verantwortung 

8.1.1. Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten. 

8.1.2. Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten. 

8.2. Meldung von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln 

8.2.1. Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden. 

8.2.2. Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden. 

8.2.3. Anonyme Meldungen von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden. Meldeverfahren: Hinweise können elektronisch per

E­Mail an meldestelle@laufer­packts.de oder telefonisch an 05257 / 98 44 40

55 übermittelt werden. Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa.

Ecoprotec, die unseren Datenschutzbeauftragten stellen. Auf Wunsch bleibt der

Meldende anonym. 

8.3. Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt. 

8.4. Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die LAUFER

GMBH & CO. KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir bei Laufer sind intrinsisch motiviert, unsere Nachhaltigkeitsziele als Team

zu erreichen. Wir haben keine speziellen finanziellen Anreizsysteme integriert,

da wir diese nicht für zielführend erachten. Zudem fördern solche

Anreizsysteme nicht das interne Gerechtigkeitsgefühl der Mitarbeiter/­innen.

Wir planen allerdings im Rahmen unserer Lean­/KVP­Workshops eine

Ideenbörse einzurichten. Hier können besonders gute Ideen, welche auch

umgesetzt werden, prämiert werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Vergütungspolitik veröffentlichen und sieht des

in nächster Zeit auch nicht vor.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Gesamtjahresvergütung veröffentlichen und

sieht des in nächster Zeit auch nicht vor.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die wichtigsten Anspruchsgruppen der Laufer GmbH & Co. KG wurden im

Rahmen einer Kontextanalyse im Sinne der ISO 9001:2015 analysiert. 

Folgende Gruppen wurden identifiziert:

­Mit direkten Anforderungen ans Unternehmen:

Kunden

Mitarbeiter

Lieferanten

Eigentümer

Gesetzgeber und Berufsgenossenschaften

­Mit indirekten Anforderungen ans Unternehmen:

die Gesellschaft allgemein

der Wettbewerb

Umweltorganisationen

Im Rahmen des ÖKOPROFIT Clubs führt Laufer einen kontinuierlichen Dialog

mit der Region Ostwestfalen Lippe und den ebenfalls im ÖKOPROFIT Club

OWL engagierten Unternehmen. Aus dieser Runde entnehmen wir regelmäßig

Nachhaltigkeitsimpulse, welche wir auf Laufer übertragen und anwenden. Im

Rahmen unseres Lieferanten­ und Kundenmanagements reagieren wir auf die

Nachhaltigkeitsanforderungen unserer Kunden, und bieten diesen

entsprechende ressourceneffiziente Verpackungslösungen. Im Verband VDW

führen wir branchenweite Dialoge zur Steigerung von Nachhaltigkeitsaspekten.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

a. Hauptstakeholder und deren Anliegen:

Unsere Kunden stellen die wichtigste Stakeholdergruppe dar. Sie erwarten von

uns ressourcenschonende Verpackungslösungen, die zunehmend auch

Kunststoffverpackungen ersetzen können. Zudem fordern sie den Nachweis

eines Nachhaltigkeitsrankings, wie beispielsweise durch Ecovadis.

i. Reaktion auf die Anliegen der Kunden:

Wir entwickeln innovative Verpackungslösungen in enger Zusammenarbeit

mit unseren Kunden, um deren spezifische Anforderungen zu erfüllen.

Durch kontinuierliche Investitionen in unseren Maschinenpark erhöhen wir

die Effizienz und Flexibilität unserer Produktion, was uns ermöglicht,

nachhaltigere Verpackungslösungen anzubieten.

Entsprechend der Kundenanforderungen lassen wir uns jährlich durch

Ecovadis bewerten, um unsere Fortschritte im Bereich Nachhaltigkeit

transparent darzustellen.

ii. Weitere Stakeholdergruppen und deren Anliegen: 

Neben unseren Kunden zählen auch Lieferanten sowie das ÖKOPROFIT­

Netzwerk zu unseren zentralen Stakeholdern:

1.  Lieferanten:

Sicherstellung der Einhaltung von Compliance­Vorgaben und

Verhaltenskodizes (Code of Conduct).

2.  ÖKOPROFIT­Netzwerk:

Zusammenarbeit auf regionaler Ebene, um Synergien für eine

nachhaltige Entwicklung zu schaffen.

Teilweise enge Kooperationen zur gemeinsamen Reduktion von

CO2­Emissionen entlang der Lieferkette.

Teilnahme an regelmäßigen Netzwerktreffen und Austausch über

Erfahrungen mit Technologien zur CO2­Reduktion sowie anderen

innovativen Lösungen.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

An drei ostwestfälischen Standorten entwickeln, fertigen, konfektionieren und lagern wir

individuelle Wellpappen­Verpackungen für unsere Kunden. Dies ermöglicht optimale

Produktionsabläufe, höchste Qualität und ein gutes Preis­Leistungs­Verhältnis.

Soziale und ökologische Auswirkungen

Wir evaluieren kontinuierlich die sozialen und ökologischen Auswirkungen unserer Produkte:

Ökologisch: Unsere Wellpappen­Verpackungen sind vollständig recycelbar und bieten

eine nachhaltige Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Sozial: Durch die Schaffung lokaler Arbeitsplätze und die Zusammenarbeit mit

Behindertenwerkstätten fördern wir die regionale Wirtschaft und Inklusion.

Innovationsprozesse

Unser internes Innovationsmanagement umfasst

Eine Entwicklungsabteilung für Verpackungsinnovationen

Regelmäßige Lean­Management­Workshops in allen Bereichen

ein Ideenmanagement zur Dokumentation der Vorschläge und Ideen,

sowie der Nachverfolgung der Umsetzungsprozesse. Im Laufer­

Ideenspeicher werden alle Ideen, Vorschläge und Abweichungen

aufgenommen, die uns durch Mitarbeiter/­innen, interne und externe

Audits, oder im Rahmen von Betriebsbegehungen unserer

Sicherheitsfachkraft zugetragen werden. Hieraus ergibt sich für jeden

Arbeitsbereich ein Auftragspool, der im Rahmen des Lean­Managements

bearbeitet wird. Die Bewertung der erreichten Ziele erfolgt im Rahmen

der Managementbewertung.

Diese Prozesse wirken sich direkt auf unsere Wertschöpfungskette aus:

Entwicklung ressourcenschonender Verpackungslösungen

Optimierung von Produktionsprozessen zur Reduktion von Abfall und

Energieverbrauch

Verbesserung der Logistik zur Minimierung von Transportwegen

Einbindung von Akteuren

Wir binden diverse Akteure entlang der Wertschöpfungskette in unsere

Innovationsprozesse ein

Kunden: Regelmäßige Feedbackgespräche und Co­Creation­Workshops

VDW­Mitgliedschaft: Nutzung des Netzwerks und der Ressourcen  des

Verbands der Wellpappen­Industrie e.V. (VDW) für Branchentrends und

technologische Entwicklungen

Ökoprofit­Klub: Teilnahme an Workshops und Erfahrungsaustausch mit

anderen Unternehmen zur kontinuierlichen Verbesserung unseres

Umweltmanagements und zur Förderung nachhaltiger Innovationen

Investitionen und Automatisierung

Bis 2027 investieren wir 7 Mio. € in Gebäudeerweiterung, neue Maschinen sowie

Automatisierung und Optimierung des Produktionsflusses. Dies dient primär einer höheren

Flexibilität und entlastet unsere Mitarbeiter von schwerer manueller Arbeit. (siehe hierzu

Kap. 2 Wesentlichkeit)

Infos hierzu: 

Laufer News: "Zusammenführung von zwei Hallen" und "Neubau für die

Entwicklungsabteilung"

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmensvermögen der Firma Laufer wird ausschließlich in risikoarme

Festgeldanlagen investiert. Da diese Art der Finanzanlage keine direkte

Verbindung zu umwelt­ oder sozialkritischen Faktoren aufweist, wird auf eine

explizite Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Kriterien verzichtet.

Dieser Ansatz entspricht der konservativen Anlagestrategie des Unternehmens

und minimiert potenzielle Nachhaltigkeitsrisiken im Bereich der Finanzanlagen.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Rohstoff Papier:

Als Verpackungshersteller von Wellpappenverpackungen, sind die

Wellpappbögen unser wichtigster und größter Rohstoff. Wir kaufen diesen von

externen Unternehmen ein. Diese Unternehmen befinden sich ausschließlich in

Deutschland. 

Die von uns genutzte Wellpappe besteht hauptsächlich aus Altpapier und nur

zu einem geringen Anteil aus Frischfaserpapier. Mehr als 20­mal können

Fasern, die für die Herstellung der Wellpappenrohpapiere nötig sind, recycelt

werden. In Deutschland bestehen Wellpappverpackungen durchschnittlich zu

über 80 Prozent aus Recyclingpapier und auch die Rücklaufquoten der

nützlichen Papierfaserprodukte liegt bei rund 80 Prozent. 

Insgesamt verwenden wir ca. 70 % FSC® zertifiziere Wellpappe. Die

Verwendung von FSC® ­zertifizierter Wellpappe bedeutet, dass der gesamte

Prozess, vom Recycling des Altpapiers bis zur Herstellung der Verpackungen,

zertifiziert ist. Alle Schritte in der Produktionskette müssen FSC® ­zertifiziert

sein, um sicherzustellen, dass das Endprodukt nachhaltig und umweltfreundlich

ist.

Wasser als Ressource:

Generell ist eine große Menge Wasser für die Herstellung von

Wellpappenrohpapier und Wellpappe nötig. Allerdings ist diese Menge bei

Frischfaserbasierten Papieren deutlich höher als bei Recyclingpapieren.

Die Firma Laufer, als reiner Wellpappenverarbeiter, nutzt allerdings nur eine

geringe Menge an Wasser um unsere Maschinen und die Klischees zu säubern.

Energie und Wärme:

unserem Hauptstandort Werk 1 beziehen wir Fernwärme von einem

benachbarten Unternehmen. 

Werk II und Werk III verfügen noch über Gasheizungen.

Im Werk 1 befindet sich eine Photovoltaik­Anlage mit einer Gesamtleistung

von 236 kWp und in  Werk 2 befindet sich eine PV­Anlage mit 219 kWp. Das

Unternehmen verfügt über zwei Ladestationen für Elektrofahrzeuge, sodass

insgesamt vier Fahrzeuge gleichzeitig geladen werden können. Die Laufer

GmbH & Co. KG besitzt insgesamt sieben Hybridfahrzeuge, die über die E­

Säulen geladen werden können.

In allen drei Werken beziehen wir zu 100 % Ökostrom.

Sonstige Rohstoffe:

Um unsere Paletten mit den fertigen Verpackungen für den Transport zu

sichern, werden Umreifungsbänder genutzt. Zudem benötigen wir in geringen

Mengen zusätzliches Material in Form von Zellstoff oder auch verschiedene

Folie um die Wellpappe zu veredeln. 

Des Weiteren nutzen wir Flexodruck Farbe, um die Wellpappe zu bedrucken.

Diese besteht aus Wasser, Farbpigmenten und Additiven und ist somit

wasserlöslich. Die restliche, unbrauchbare Farbe, wird ordnungsgemäß von

einem externen, zertifizierten Unternehmen abgeholt und entsorgt.                 

Verbräuche:  2021 2022 2023 2024

Papier
(Wellpappe)

15,9 kto  13,01kto 14,15 kto 13,60kto

Wasser 748 m³ 712 m³ 639 m³ 721 m³

Ökostrom 0,622 GWh 0,566 GWh 0,629 GWh 0,633 GWh

Fernwärme 0,384 GWh 0,473 GWh 0,386 GWh 0,426 GWh

Erdgas 0,441 GWh  0,460 GWh 0,428 GWh 0,357 GWh 

Flexodruckfarbe
(wasserbasiert)

9,5 to 11 to

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der negativen Umweltauswirkungen ihrer

Geschäftstätigkeit bewusst und engagiert sich seit 2019 aktiv für die Reduzierung des CO2­

Ausstoßes. Zu den Maßnahmen gehören die Installation von Photovoltaikanlagen,

Investitionen in energieeffiziente Schraubenkompressoren, die Umstellung des Fuhrparks

auf fünf Elektro­Hybridfahrzeuge sowie zehn moderne Euro­6­LKW und die

flächendeckende Einführung von LED­Beleuchtung im gesamten Unternehmen.

Chancen und Risiken der Nachhaltigkeitsstrategie

Chancen:

Positionierung als Experte für nachhaltige Verpackungslösungen: Dies stärkt unser

Image und steigert unsere Wettbewerbsfähigkeit.

Steigende Nachfrage nach umweltfreundlichen Verpackungen: Wir können neue

Kunden gewinnen und bestehende Geschäftspartner langfristig binden.

Kostensenkung durch erneuerbare Energien: Reduzierter Energieverbrauch und

staatliche Förderprogramme bieten wirtschaftliche Vorteile.

Risiken:

Nichteinhaltung von Nachhaltigkeitsstandards: Dies könnte zu Reputationsverlusten

führen.

Kostenintensive Umstellung: Die Transformation zu nachhaltigen

Produktionsprozessen erfordert erhebliche Investitionen.

Abhängigkeit von recycelten Materialien: Schwankungen in Verfügbarkeit und Preis

könnten wirtschaftliche Herausforderungen darstellen.

Um die genannten Risiken zu minimieren, legen wir großen Wert auf eine

transparente Kommunikation mit unseren Kunden und Geschäftspartnern.

Gleichzeitig bauen wir langfristige Partnerschaften mit Lieferanten auf, um eine

zuverlässige Versorgung mit recycelten Materialien sicherzustellen.Im Sinne

unserer Kunden und Geschäftspartner fördern wir aktiv die Entwicklung

nachhaltiger Verpackungslösungen. So entwickeln wir Einstoffverpackungen

aus Wellpappe mit einem Recyclinganteil von über 90 %, die eine

umweltfreundliche Alternative zu Kunststoffverpackungen darstellen. Darüber

hinaus bieten wir Graswellpappe als innovative Lösung an. Diese zeichnet sich

durch einen 5,6 % besseren CO2­Fußabdruck im Vergleich zu herkömmlicher

Wellpappe aus und kombiniert Nachhaltigkeit mit hoher Funktionalität.

Weitere Informationen in unseren Newslettern: "Nachhaltige Verpackung und

Wellpappe mit Gras"

Geplante Maßnahmen, Investitionen und Optimierungen 2024 bis 2027

Die Geschäftsleitung hat Investitionen in Höhe von 7 Mio. € freigegeben, um folgende

Projekte umzusetzen:

Neue Technologien und Maschinen:

Computergesteuerte Farbmischanlage mit Restfarbenverwaltung

(Inbetriebnahme Dez. 2024).

Neuer Plotter für die Entwicklungsabteilung (1. Quartal 2025).

Anschaffung eines neuen Inliners mit automatisierter Materialzuführung (Herbst

2025).

Optimierung der Produktionsprozesse:

Zusammenführung von Hallenabschnitten für neue Anlagen (1. Quartal 2025).

Einführung einer Falt­Klebe­Maschine mit automatischer Rüstfunktion (März

2025).

Automatisierung durch Palettieranlagen und Fördertechnik (bis Ende 2026).

Energieeffizienzmaßnahmen:

Erweiterung der Photovoltaikanlage um weitere 430 kWp inkl. Batteriespeicher

(bis Ende 2026).

Verbesserung der Logistik:

Reduktion externer Speditions­LKW durch effizientere Planung des eigenen

Fuhrparks (ab 2024).

Modernisierung des Fuhrparks:

Austausch von drei Diesel­LKW gegen zwei sparsamere Modelle und

einen E­LKW bis 2026.

Schrittweise Umstellung auf HVO100­Diesel, abhängig von der

Verfügbarkeit im Tankstellennetz.

Ersatz der erdgasbetriebenen Hallenheizungen in Werk II und III durch

nachhaltigere Alternativen (bis 2026)

Positive Auswirkungen der Maßnahmen

Umweltschutz: Reduktion des Materialverbrauchs bei Farben um 60 % und

Verringerung von Farbabfällen von ca. 50 t/a auf geschätzte 20 t/a durch neue

Farbmischanlagen.

Gesundheit der Mitarbeiter/­innen: Automatisierte Prozesse entlasten die Belegschaft

physisch und verbessern das Wohlbefinden.

Effizienzsteigerung: Automatisierte Maschinenanbindung reduziert

Gabelstaplertransporte, erhöht die Betriebssicherheit und senkt den

Energieverbrauch.

Durch diese Maßnahmen zeigt die Laufer GmbH & Co. KG ihr Engagement in Sachen

Nachhaltigkeit, stärkt ihre Wettbewerbsfähigkeit und trägt aktiv zur Reduzierung ihres

ökologischen Fußabdrucks bei.

In 2024 konnten im Rahmen der Rezertifizierung als Ökoprofit­Betrieb konnten

Nachhaltigkeitsprojekte mit einem hohem Einsparvolumen nachgewiesen

werden. Dieses sind im wesentlichen:

Nachrüsten eines regelbaren Kältetrockners in der Drucklufterzeugung,

die dadurch bedarfsgerecht entfeuchtet werden kann und somit Energie­

und Kostenersparnis bringt.

Anschaffung neuer Hybridfahrzeuge für den Fuhrpark. Einsparung:

13.000,­€/a ( 80.000 kWh weniger Diesel und somit eine Einsparung von

21t CO2)

Dies stellt eine kontinuierliche Weiterentwicklung in der Nachhaltigen

Transformation dar und ergänzt die seit 2016 umgesetzten Maßnahmen:

Installation von LED­Beleuchtungsanlagen (2016)

Einbau zentraler Absperrvorrichtungen an Maschinen (2016)

Einsatz einer frequenzgeregelten Kompressoranlage mit Magnetventil

(2016)

Angebot von Wasserspendern incl. Mehrweg­Glasflaschen für die

Belegschaft (2017)

Einsatz einer neuen Vakuumsteuerung (2018)

Erste ÖKOPROFIT®­Zertifizierung (2019)

Bezug von ÖKO­Strom für das gesamte Unternehmen (2020)

Weitere Informationen hierzu: Ökoprofit­Zertifizierung 2024, Zertifikat und

Ökoprofit­Pressemitteilung

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

i. nicht erneuerbare Materialien: 

­wasserbasierte Farben: 41 t (2023) / 48,56 t (2024)

ii. erneuerbare Materialien: 

­ Einkauf Wellpappe 70% Reycling­Anteil: 14.165 t (2023) / 13.581 t (2024)

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Effizienz in Kartons

Seit 40 Jahren fertigen wir individuelle Verpackungslösungen für Gewerbe­ und

Industriekunden im In­ und Ausland. An drei Standorten im Kreis Paderborn

erfolgt eine reibungslose Produktion, Lagerung und Lieferung – alles aus einer

Hand. Täglich entwickeln wir im Musterbau unter Berücksichtigung Ihrer

Verpackungswünsche neue Verpackungslösungen. Die Schwerpunkte liegen auf

Handling, Palettenoptimierung und Transport, damit Ihre Waren weltweit

sicher ankommen. Selbstverständlich handeln und produzieren wir nach DIN

EN ISO 9001 und FEFCO GMP.

Unser Kundenkreis: Automotiv, Food, Pharmazie, Möbel, Elektronik, etc.

Nähere Informationen unter: www.laufer­packts.de

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Laufer GmbH & Co. KG entwickelt, produziert und konfektioniert, als

mittelständiges Familienunternehmen, seit 1977 individuelle Sekundär­ und

Tertiär­Wellpappverpackungen für die Industrie.

Der Kundenkreis umfasst die Bereiche Automotiv­, Elektro­, Möbel­,

Lebensmittel­ und Pharmaindustrie.

Die immer größer werdenden Anforderungen an Unternehmen und Gesellschaft

bezüglich nachhaltigem Wirtschaften, erfordern es immer mehr, eine

fokussierte Nachhaltigkeitsstrategie in die übergreifende

Unternehmensstrategie zu implementieren. Obwohl wir als Laufer GmbH & Co.

KG  nach der CSDR­Richtline nicht berichtspflichtig sind, möchten wir dennoch

unsere aktiven Bemühungen in diese Richtung durch einen eigenen

Nachhaltigkeitsbericht nach außen darstellen.

Mit der erstmaligen CO2­Bilanzierung für die Jahre 2021­2024 und der

Erstellung dieses Berichts entwickeln wir unsere Nachhaltigkeitsbemühungen

hin zu einer Nachhaltigkeitsstrategie. Die Implementierung unserer

Nachhaltigkeitsstrategie in das operative Geschäft sowie deren Fertigstellung

planen wir bis Ende 2026. Fortlaufend bemühen wir uns im Tagesgeschäft

unsere Geschäftstätigkeit nachhaltig zu optimieren.

Darüber hinaus verpflichten wir uns zur Einhaltung von internationalen

Standards, welche auch Nachhaltigkeitskriterien abbilden: Wir sind seit 2017

FSC®­zertifiziert. Durch die Anerkennung der FSC®­Kernarbeitsnormen

verpflichten wir uns zur Einhaltung der Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, englisch: ILO) in unserem Unternehmen, auch in

Anlehnung an die FSC®­CoC­Vorgaben. Die Einhaltung der Kernarbeitsnormen

wird in jährlichen Audits überprüft.

Durch unsere Mitgliedschaft im Ökoprofit­Klub sind wir jederzeit nah am Puls

der aktuellen Entwicklungen und Trends im Bereich Nachhaltigkeit. 

Für unsere Fortschritte in Sachen Nachhaltigkeit sind wir 2019 und 2024 vom

Kreis Paderborn als:

"Ökoprofit­Betrieb" ausgezeichnet worden.

Weitere Infos: Laufer News "Erfolgreiche Rezertifizierung bei Ökoprofit"

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Um unser Nachhaltigkeitsengagement bei Laufer gezielt auf die relevanten Themen

auszurichten, orientieren wir uns an den 17 Sustainable Development Goals (SDGs) der

Vereinten Nationen. Diese Ziele bieten einen umfassenden Rahmen für nachhaltige

Entwicklung und adressieren Themen wie Armutsbekämpfung, nachhaltige Produktion und

Konsum sowie Klimaschutz. Durch interne Diskussionen und fachbereichsübergreifende

Bewertungen haben wir die für Laufer wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen identifiziert.

Dabei berücksichtigen wir sowohl externe Anforderungen – wie EU­Richtlinien und nationale

Gesetze – als auch unsere internen Ansprüche an kontinuierliche Verbesserung. Diese

doppelte Perspektive, bestehend aus „Outside­In“­ und „Inside­Out“­Betrachtungen,

ermöglicht uns eine effektive Integration von Nachhaltigkeitszielen in unsere

Geschäftsstrategie.

Unsere Schwerpunkte im betrieblichen Kontext

Mitarbeiter/­innen:
Unsere Belegschaft ist unser höchstes Gut. Wir setzen auf faire Arbeitsbedingungen,

angemessene Vergütung und betriebliche Gesundheitsprogramme.

Produktion:

Unsere Produktionsprozesse sind der zentrale Hebel zur Reduktion von

Umweltauswirkungen. Wir entwickeln ressourcenschonende Verpackungslösungen und

setzen auf Recyclingmaterialien.

Positive und negative Auswirkungen unserer Nachhaltigkeitsthemen

1. Ressourcenverbrauch und Materialeffizienz

Positiv: Förderung der Kreislaufwirtschaft durch die Verwendung von

Recyclingmaterialien in unseren Verpackungen.

Negativ: Trotz Recycling bleibt ein Rohstoffverbrauch bestehen, der reduziert

werden muss.

2. Energieverbrauch und CO2­Emissionen

Positiv: Investitionen in erneuerbare Energien wie Photovoltaikanlagen und Nutzung

von 100 % Ökostrom.

Negativ: Steigende Energieverbräuche durch Automatisierung führen zu höheren

Gesamtverbräuchen, auch wenn diese aus erneuerbaren Quellen gedeckt werden.

3. Abfallmanagement und Recycling

Positiv: Herstellung von 100 % recycelbaren Produkten minimiert Abfälle.

Negativ: Potenzielle Abfälle im Produktionsprozess erfordern weiterhin Optimierung.

4. Arbeitsbedingungen und Mitarbeiterwohlbefinden

Positiv: Faire Löhne, betriebliche Altersvorsorge und Gesundheitsprogramme stärken

das Wohlbefinden der Belegschaft.

Negativ: Physische Belastungen in der Produktion stellen weiterhin eine

Herausforderung dar.

5. Produktverantwortung und nachhaltige Innovationen

Positiv: Entwicklung ressourceneffizienter Verpackungen reduziert den Einsatz von

Kunststoffverpackungen bei unseren Kunden.

Negativ: Die Umstellung auf neue Technologien erfordert Investitionen und

Anpassungsprozesse.

Beiträge zu den SDGs im Detail

SDG 1: Keine Armut

Überdurchschnittliche Vergütung oberhalb des Mindestlohns.

Betriebliche Altersvorsorge mit Arbeitgeberzuschuss (100 €).

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

Ergonomische Arbeitsplatzgestaltung (z. B. höhenverstellbare Tische,

Rückenschulungen).

Individuell angepasster Gehörschutz und Homeoffice­Möglichkeiten.

SDG 4: Hochwertige Bildung

Ausbildung: Packmitteltechnolog/­innen, Maschinen­ und Anlagenführer/­

innen, Industriekaufmann/frau

Einstellung auch jüngere Führungskräfte

Verb.: Führungskräfteschulung, z.B. „führen durch Fragen“

Bei Bedarf bieten wir Umschulungen, oder Weiterbildungen an

SDG 7: Bezahlbare und saubere Energie

Photovoltaikanlagen mit einer geplanten Gesamtkapazität von 875 kWp.

Nutzung von 100 % Ökostrom in allen Betriebsstätten.

SDG 10: Weniger Ungleichheit

Gerechtigkeit allgemein: Produktionsdaten von Maschinen abgreifen:

Hintergrund:  Nachvollziehbare Arbeitszeitgerechtigkeit

Wir haben keine Internationalen Themen, da unser Markt ausschließlich in

Deutschland und dessen EU­Nachbarländer besteht

Wir arbeiten mit Behindertenwerkstätten zusammen. 2 MA mit

Behinderung arbeiten täglich in unserem Werk II

Herkunft spielt keine Rolle: mittlerweile sind in unserer Belegschaft 8

Nationalitäten vertreten

Verhältnis Männer/Frauen 63/37 %;  wünschenswert wäre, wenn mehr

Frauen bereit wären Maschinenführer zu werden

Verhältnis in den Führungspositionen in der Produktion recht

ausgeglichen

SDG 12: Nachhaltige Produktion und Konsum

Erhöhung des Recyclinganteils in Verpackungen.

Vermeidung von Ausschuss durch auftragsgebundene Produktion.

Fazit: Chancen und Herausforderungen

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bringt zahlreiche Vorteile mit sich, wie die Förderung der

Kreislaufwirtschaft, die Reduktion von CO2­Emissionen durch erneuerbare Energien sowie

die Verbesserung der Arbeitsbedingungen unserer Belegschaft. Gleichzeitig stehen wir vor

Herausforderungen wie dem steigenden Energiebedarf durch Automatisierung oder dem

verbleibenden Rohstoffverbrauch trotz Recyclingmaßnahmen.Durch die Kombination von

„Outside­In“­ (Erfüllung externer Anforderungen) und „Inside­Out“­Ansätzen (interne

Optimierung) stellen wir sicher, dass unsere Maßnahmen sowohl ökologisch als auch

wirtschaftlich nachhaltig sind

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Auf Basis der in der Wesentlichkeitsanalyse nach den SDGs identifizierten

Auswirkungen (siehe Kapitel 2), wurde eine Priorisierung der größten

Auswirkungen vorgenommen. Diese Priorisierung haben wir zudem durch

Erhebung von Umweltkennzahlen überprüft, um unsere stärksten

Umweltauswirkungen konkret zu adressieren (siehe Kapitel zur

Klimabilanzierung). Unsere Hauptansatzpunkte sind in Kapitel 2 aufgelistet,

unsere Ziele adressieren die Reduzierung der entsprechenden negativen, und

den Ausbau unserer positiven Auswirkungen.   

Unsere wesentlichen SDGs sind: 1, 3, 4, 7, 10, 12, diese geben auch den

Rahmen für unsere langfristige Zielentwicklungen und strategischen

Ausrichtungen. 

Langfristiges Ziel bis 2030:

Die Laufer GmbH & Co. KG strebt an, ihre CO2­Emissionen bis 2030 um 55%

im Vergleich zu 2021 zu reduzieren. Zu den Langfristigen Zielen von Laufer

gehört zudem unsere nachhaltige Transformation, die wir bedacht in

sämtlichen Unternehmensprozessen berücksichtigen.

Mittelfristiges Ziel bis 2026:

Die bestehenden Photovoltaikanlage (236 kWp) soll um weitere 430 kWp

ausgebaut werden, um den Anteil erneuerbarer Energien am

Gesamtenergieverbrauch zu erhöhen. 

Gleichzeitig wird nach rentablen Alternativen für die verbliebenen

Gasheizungen in zwei Werken gesucht, um den CO2­Ausstoß weiter zu

reduzieren.

Kurzfristiges Ziel bis Ende 2025:

Die Erfassung energetischer Kennzahlen in der Produktion  soll verbessert

werden, um den Energieverbrauch zu optimieren. Gleichzeitig wird die

Belegschaft durch die Einführung von Lean­Management verstärkt in

Entscheidungsprozesse eingebunden, um das Engagement und die

Identifikation der Mitarbeiter mit dem Unternehmen zu stärken. 

Zudem wird das Gesundheitsmanagement in Kooperation mit der AOK

weitergeführt, um die Gesundheit und das Wohlbefinden der Mitarbeiter

langfristig zu fördern. Hierfür sollen die, in 2022, in unserem Werk II

erfolgreich eingeführten, täglichen, zusätzlichen Bewegungspausen auch in den

Werken I und III angeboten werden.

Höchste Priorität hat für uns die Umsetzung der angestoßenen Investitionen

zum Umbau der Produktion (siehe Kap.2 Wesentlichkeit). Viele dieser

Maßnahmen zahlen auf die mittel­ und langfristigen Ziele ein.

Da die Firma Laufer ein inhabergeführtes Unternehmen mit sehr kleinem

Führungskreis und sehr kurzen Dienstwegen ist, macht der Aufbau eines

speziellen Nachhaltigkeitsteam keinen Sinn. Die Verantwortung zur Umsetzung

der Themen liegt beim Geschäftsführer. Unterstützt wird dieser durch die

Abteilungs­ und technische Leitung, sowie durch den QMB. Die Kontrolle der

Zielerreichung erfolgt in internen Audits und in der jährlichen

Managementreview.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tiefe der Wertschöpfungskette

Um individuelle Verpackungslösungen in unseren Werken herzustellen, beziehen wir für

jeden Auftrag schnittoptimierte Rohbogenware von langjährigen strategischen Lieferanten.

Diese Rohbögen werden gemäß den Kundenwünschen bedruckt, gestanzt und entweder

als Flachware ausgeliefert oder zusätzlich konfektioniert.

Nachhaltige Praktiken und Herausforderungen entlang der Wertschöpfungskette

Rohstoffentnahme und Papierherstellung:

(Soziale / ökologische Probleme)

Wir sind uns der potenziellen ökologischen und sozialen Risiken in der Forstwirtschaft

bewusst. Um diese Risiken zu minimieren, arbeiten wir ausschließlich mit FSC®­zertifizierten

Lieferanten zusammen. Seit 2017 bietet die Laufer GmbH & Co. KG allen Kunden für

sämtliche Produkte eine Produktkettenzertifizierung nach dem Forest Stewardship Council

(FSC®) an. Der FSC® hat seit 1993 ein international anerkanntes Zertifizierungssystem zur

Sicherung einer nachhaltigen Forstwirtschaft geschaffen, das auch die Einhaltung

substanzieller Arbeitnehmerrechte gemäß den Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, engl. ILO) umfasst. Wir überprüfen regelmäßig die Aktualität der

Zertifikate unserer Lieferanten, und der FSC® führt jährliche Audits bei den

Zertifikatinhabern durch. In der Papierherstellung, einem vorgelagerten Prozess mit

erheblichen Umweltauswirkungen, vertrauen wir auf die Einhaltung der EEG­Richtlinie durch

unsere Lieferanten. Diese verpflichtet alle Unternehmen, ihren Energieverbrauch bis 2030

um 55% zu senken und ab 2050 klimaneutral zu sein. Durch konsequente Beachtung

des FSC® Siegels schließen wir soziale und ökologische Probleme in dieser

Herstellungsstufe aus. 

Die adressiert insbesondere: Wahrung der Menschenrechte, Wahrung von

Entwaldungsfreien Lieferketten und zertifizierten Hölzern nach nachhaltiger

Forstwirtschaft.

Verarbeitungsprozesse:

(Soziale / ökologische Probleme)

In unseren eigenen Verarbeitungsprozessen setzen wir auf kontinuierliche Verbesserung der

Nachhaltigkeit:

1.  Wir verwenden ausschließlich wasserbasierte Farben für den Druck von Kartonagen,

um die Umweltbelastung zu minimieren.

2.  Unser Energiemanagement zielt auf eine fortlaufende Optimierung der betrieblichen

Energieeffizienz ab, im Einklang mit den Zielen der EEG­Richtlinie.

3.  Stanzreste werden verkauft und somit dem Recyclingkreislauf zugeführt.

4.  Farb­ und Waschwasser wird gesammelt und durch einen lizenzierten Entsorger

fachgerecht entsorgt.

Um die Arbeitssicherheit zu gewährleisten, führen wir regelmäßige Schulungen durch und

überprüfen kontinuierlich unsere Prozesse auf potenzielle Gesundheitsrisiken.

Transport und Logistik:

(ökologische Probleme: Emissionen)

Wir optimieren kontinuierlich unsere Tourenplanung und die Auslastung unseres Fuhrparks,

um CO2­Emissionen zu reduzieren. Wir beobachten die Entwicklungen im Bereich der

nachhaltigen Mobilität und prüfen laufend Möglichkeiten zur Verbesserung unserer

Logistikprozesse.

Kommunikation mit Geschäftspartnern

Trotz unserer begrenzten Marktmacht legen wir großen Wert auf einen offenen Dialog mit

unseren Geschäftspartnern zu Nachhaltigkeitsthemen:

1.  Unsere Geschäftsführung steht über den VDW (Verein der Wellpappenindustrie) im

ständigen Kontakt mit den Lieferanten und tauscht sich zu Nachhaltigkeitsthemen

aus.

2.  Wir nutzen unsere Mitgliedschaft im VDW, um über neue Entwicklungen und Trends

informiert zu bleiben und uns regelmäßig mit anderen Branchenteilnehmern

auszutauschen.

3.  In Zusammenarbeit mit unseren Kunden entwickeln wir innovative, nachhaltige

Verpackungslösungen als Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Unser Ziel ist es, innerhalb unserer Möglichkeiten kontinuierlich Verbesserungspotenziale zu

identifizieren und umzusetzen. Wir setzen dabei auf partnerschaftliche Zusammenarbeit und

den Austausch von Best Practices innerhalb unserer Branche, um gemeinsam die

Nachhaltigkeit in der gesamten Wertschöpfungskette zu verbessern.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für Nachhaltigkeitsthemen übernimmt bei der Laufer GmbH

& Co. KG die Geschäftsführung. Diese wird durch den QM­ u. KVP­

Beauftragten, sowie durch den technischen Leiter bei der Planung,

Durchführung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsprojekte unterstützt.

Die Analyse der Fortschritte wird in der jährlichen Managementbewertung

vorgenommen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

In der Laufer GmbH & Co.KG werden Nachhaltigkeitsthemen durch folgende

Managementsysteme verankert, weiterentwickelt und auditiert: ISO 9001: 2015

(Dokumentenmanagement), FSC® ­ CoC (nachhaltige Forstwirtschaft,

Kernarbeitsnormen nach IAO) und Fefco GMP (Hygienemanagement).

Zudem sind wir durch den Kreis Paderborn seit 2019 als Ökoprofit­Betrieb

ausgezeichnet, d.h. wir verfügen über ein Umweltmanagementsystem nach

ÖKOPROFIT­Anforderungen. Die Neuzertifizierung erfolgte am 24.06.2024.

Verantwortlich für die Erhaltung und Weiterentwicklung dieser Zertifizierungen

ist der Qualitätsmanagementbeauftragte.

Intern sind alle Mitarbeiter über die Laufer Verhaltensregeln zur Einhaltung

sozialer, ökologischer und datenschutzrechtlicher Themen verpflichtet.

Führungskräften haben hierbei eine besondere Vorbildfunktion.

Im Zuge der Ausgestaltung unserer Nachhaltigkeitsstrategie und des Ausbau

unseres Nachhaltigkeitsmanagements werden wir diese mit unseren bisherigen

internen Managementsystemen zusammen weiterentwickeln. Unser Ziel ist eine

vollständige operative Implementierung bis Ende 2026.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Langfristig planen wir die Implementierung von Nachhaltigkeitszielen in unsere

internen Managementsysteme.   Im Berichtszeitraum haben wir Nachhaltigkeit

bereits in div. Geschäftsbereichen mitabgebildet und entsprechenden

gemessen.   Zur Beurteilung von Nachhaltigkeitszielen dienen folgende

Leistungsindikatoren:

Energieverbrauch / CO2­Fußabdruck: Verbräuche von Kraftstoffen, Ökostrom,

Erdgas und Fernwärme. Sowie die Leistungsdaten unserer Photovoltaikanlagen.

Diese Daten werden aus der Auswertung der eingehenden Rechnungen

erhoben und mittels ecockpit bilanziert.

Im Rahmen von regelmäßigen Schulungen werden die Mitarbeiter  für die

Themen Arbeitssicherheit, Hygiene (Fefco GMP), Qualität, FSC® , ISO 9001

und Ethik sensibilisiert. Hier ist die jährlich erreichte Schulungsdichte

ausschlaggebend. Diese sollte im Idealfal100%erreichte Mitarbeiter sein. Dies

wurde in 2024 nahezu erreicht.

Extern werden unsere Nachhaltigkeitsleistungen jährlich durch ecovadis und

Integrety Next beurteilt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist seit 1977 eine Inhaber geführtes

Familienunternehmen. Aus Selbstverständnins heraus agieren wir

verantwortungsvoll und verpflichten uns den folgenden, internationalen

Standards und Regularien:

IAO; engl. ILO

FSC® COC

Als Basis unserer Nachhaltigkeitsbemühungen orientieren wir uns an den 17

SDGs.

Über den Laufer Verhaltenskodex verpflichten wir uns, unsere Mitarbeiter/­

innen und auch unsere Lieferanten zur Einhaltung grundlegender Regeln und

Werte bezüglich Arbeits­ und Sozialverhalten, Umweltschutz, Ethisches

Geschäftsverhalten und Anti­Korruption.

Diese legt der Laufer Verhaltenskodex ­CoC (Stand 12.12.2024) fest:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC®

­STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 

Werk I, Industriestraße 46, 33161 Hövelhof                                

Werk II, Schierbusch 9, 33161 Hövelhof                               

Werk III, Industriestraße 9, 33184 Altenbeken­Buke 

sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. 

Die Einhaltung im Unternehmen wird sowohl durch interne Audits und

Mitarbeitergespräche als auch durch externe Audits im Rahmen unserer DIN

ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP Zertifizierungen überprüft. Zudem

arbeiten wir eng mit staatlichen und außerstaatlichen Stellen, wie Ämter,

Behörden, Berufsgenossenschaften, Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK,

Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw., zusammen. Somit kommen wir

unserer Kontroll­ und Informationspflicht jederzeit nach. Über

Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity Next, ecocockpit und

Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir interessierten Parteien

offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten: 

3.1. Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt. 

3.2. Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•             körperliche und sexuelle Gewalt

•             Schuldknechtschaft 

•             Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung

•             Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•             Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren

•             Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•             Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4. Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•             Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•             Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•             Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•             Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und wir

bemühen uns ggf. nach

besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•             Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren. 

3.5. Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. 

Derzeit gilt in der Produktion und der Verwaltung von Laufer eine Arbeitszeit

von 40 h pro Woche. Im Einzelfall können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen

getroffen werden. 

3.6. Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente. 

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen. 

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. Dies heißt im Einzelnen: 

•             Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale

Wettbewerbs­ und Kartellgesetze. 

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu

Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu Verkaufsbedingungen. 

•             Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen

Mitarbeitern/­innen verboten,

Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder Vorteilsleistungen

anzubieten oder

entgegenzunehmen, die mit dem Ziel verbunden sind, Aufträge oder

Vorteile zu erlangen. Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist

unbedingt zu vermeiden, um dem Ruf der Laufer GmbH & Co. KG und seinen

Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden. 

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten. 

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1. Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt. 

6.2. Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3. Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.   

6.4. Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden. 6.5. Aufzeichnungen und Dokumentation Manipulation oder

Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als betrügerisches

Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und öffentliche

Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle Geschäftsinformationen

präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert werden. 

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen. 

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese. 

8.1. Verantwortung 

8.1.1. Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten. 

8.1.2. Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten. 

8.2. Meldung von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln 

8.2.1. Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden. 

8.2.2. Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden. 

8.2.3. Anonyme Meldungen von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden. Meldeverfahren: Hinweise können elektronisch per

E­Mail an meldestelle@laufer­packts.de oder telefonisch an 05257 / 98 44 40

55 übermittelt werden. Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa.

Ecoprotec, die unseren Datenschutzbeauftragten stellen. Auf Wunsch bleibt der

Meldende anonym. 

8.3. Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt. 

8.4. Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die LAUFER

GMBH & CO. KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir bei Laufer sind intrinsisch motiviert, unsere Nachhaltigkeitsziele als Team

zu erreichen. Wir haben keine speziellen finanziellen Anreizsysteme integriert,

da wir diese nicht für zielführend erachten. Zudem fördern solche

Anreizsysteme nicht das interne Gerechtigkeitsgefühl der Mitarbeiter/­innen.

Wir planen allerdings im Rahmen unserer Lean­/KVP­Workshops eine

Ideenbörse einzurichten. Hier können besonders gute Ideen, welche auch

umgesetzt werden, prämiert werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Vergütungspolitik veröffentlichen und sieht des

in nächster Zeit auch nicht vor.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Gesamtjahresvergütung veröffentlichen und

sieht des in nächster Zeit auch nicht vor.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die wichtigsten Anspruchsgruppen der Laufer GmbH & Co. KG wurden im

Rahmen einer Kontextanalyse im Sinne der ISO 9001:2015 analysiert. 

Folgende Gruppen wurden identifiziert:

­Mit direkten Anforderungen ans Unternehmen:

Kunden

Mitarbeiter

Lieferanten

Eigentümer

Gesetzgeber und Berufsgenossenschaften

­Mit indirekten Anforderungen ans Unternehmen:

die Gesellschaft allgemein

der Wettbewerb

Umweltorganisationen

Im Rahmen des ÖKOPROFIT Clubs führt Laufer einen kontinuierlichen Dialog

mit der Region Ostwestfalen Lippe und den ebenfalls im ÖKOPROFIT Club

OWL engagierten Unternehmen. Aus dieser Runde entnehmen wir regelmäßig

Nachhaltigkeitsimpulse, welche wir auf Laufer übertragen und anwenden. Im

Rahmen unseres Lieferanten­ und Kundenmanagements reagieren wir auf die

Nachhaltigkeitsanforderungen unserer Kunden, und bieten diesen

entsprechende ressourceneffiziente Verpackungslösungen. Im Verband VDW

führen wir branchenweite Dialoge zur Steigerung von Nachhaltigkeitsaspekten.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

a. Hauptstakeholder und deren Anliegen:

Unsere Kunden stellen die wichtigste Stakeholdergruppe dar. Sie erwarten von

uns ressourcenschonende Verpackungslösungen, die zunehmend auch

Kunststoffverpackungen ersetzen können. Zudem fordern sie den Nachweis

eines Nachhaltigkeitsrankings, wie beispielsweise durch Ecovadis.

i. Reaktion auf die Anliegen der Kunden:

Wir entwickeln innovative Verpackungslösungen in enger Zusammenarbeit

mit unseren Kunden, um deren spezifische Anforderungen zu erfüllen.

Durch kontinuierliche Investitionen in unseren Maschinenpark erhöhen wir

die Effizienz und Flexibilität unserer Produktion, was uns ermöglicht,

nachhaltigere Verpackungslösungen anzubieten.

Entsprechend der Kundenanforderungen lassen wir uns jährlich durch

Ecovadis bewerten, um unsere Fortschritte im Bereich Nachhaltigkeit

transparent darzustellen.

ii. Weitere Stakeholdergruppen und deren Anliegen: 

Neben unseren Kunden zählen auch Lieferanten sowie das ÖKOPROFIT­

Netzwerk zu unseren zentralen Stakeholdern:

1.  Lieferanten:

Sicherstellung der Einhaltung von Compliance­Vorgaben und

Verhaltenskodizes (Code of Conduct).

2.  ÖKOPROFIT­Netzwerk:

Zusammenarbeit auf regionaler Ebene, um Synergien für eine

nachhaltige Entwicklung zu schaffen.

Teilweise enge Kooperationen zur gemeinsamen Reduktion von

CO2­Emissionen entlang der Lieferkette.

Teilnahme an regelmäßigen Netzwerktreffen und Austausch über

Erfahrungen mit Technologien zur CO2­Reduktion sowie anderen

innovativen Lösungen.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

An drei ostwestfälischen Standorten entwickeln, fertigen, konfektionieren und lagern wir

individuelle Wellpappen­Verpackungen für unsere Kunden. Dies ermöglicht optimale

Produktionsabläufe, höchste Qualität und ein gutes Preis­Leistungs­Verhältnis.

Soziale und ökologische Auswirkungen

Wir evaluieren kontinuierlich die sozialen und ökologischen Auswirkungen unserer Produkte:

Ökologisch: Unsere Wellpappen­Verpackungen sind vollständig recycelbar und bieten

eine nachhaltige Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Sozial: Durch die Schaffung lokaler Arbeitsplätze und die Zusammenarbeit mit

Behindertenwerkstätten fördern wir die regionale Wirtschaft und Inklusion.

Innovationsprozesse

Unser internes Innovationsmanagement umfasst

Eine Entwicklungsabteilung für Verpackungsinnovationen

Regelmäßige Lean­Management­Workshops in allen Bereichen

ein Ideenmanagement zur Dokumentation der Vorschläge und Ideen,

sowie der Nachverfolgung der Umsetzungsprozesse. Im Laufer­

Ideenspeicher werden alle Ideen, Vorschläge und Abweichungen

aufgenommen, die uns durch Mitarbeiter/­innen, interne und externe

Audits, oder im Rahmen von Betriebsbegehungen unserer

Sicherheitsfachkraft zugetragen werden. Hieraus ergibt sich für jeden

Arbeitsbereich ein Auftragspool, der im Rahmen des Lean­Managements

bearbeitet wird. Die Bewertung der erreichten Ziele erfolgt im Rahmen

der Managementbewertung.

Diese Prozesse wirken sich direkt auf unsere Wertschöpfungskette aus:

Entwicklung ressourcenschonender Verpackungslösungen

Optimierung von Produktionsprozessen zur Reduktion von Abfall und

Energieverbrauch

Verbesserung der Logistik zur Minimierung von Transportwegen

Einbindung von Akteuren

Wir binden diverse Akteure entlang der Wertschöpfungskette in unsere

Innovationsprozesse ein

Kunden: Regelmäßige Feedbackgespräche und Co­Creation­Workshops

VDW­Mitgliedschaft: Nutzung des Netzwerks und der Ressourcen  des

Verbands der Wellpappen­Industrie e.V. (VDW) für Branchentrends und

technologische Entwicklungen

Ökoprofit­Klub: Teilnahme an Workshops und Erfahrungsaustausch mit

anderen Unternehmen zur kontinuierlichen Verbesserung unseres

Umweltmanagements und zur Förderung nachhaltiger Innovationen

Investitionen und Automatisierung

Bis 2027 investieren wir 7 Mio. € in Gebäudeerweiterung, neue Maschinen sowie

Automatisierung und Optimierung des Produktionsflusses. Dies dient primär einer höheren

Flexibilität und entlastet unsere Mitarbeiter von schwerer manueller Arbeit. (siehe hierzu

Kap. 2 Wesentlichkeit)

Infos hierzu: 

Laufer News: "Zusammenführung von zwei Hallen" und "Neubau für die

Entwicklungsabteilung"

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmensvermögen der Firma Laufer wird ausschließlich in risikoarme

Festgeldanlagen investiert. Da diese Art der Finanzanlage keine direkte

Verbindung zu umwelt­ oder sozialkritischen Faktoren aufweist, wird auf eine

explizite Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Kriterien verzichtet.

Dieser Ansatz entspricht der konservativen Anlagestrategie des Unternehmens

und minimiert potenzielle Nachhaltigkeitsrisiken im Bereich der Finanzanlagen.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Rohstoff Papier:

Als Verpackungshersteller von Wellpappenverpackungen, sind die

Wellpappbögen unser wichtigster und größter Rohstoff. Wir kaufen diesen von

externen Unternehmen ein. Diese Unternehmen befinden sich ausschließlich in

Deutschland. 

Die von uns genutzte Wellpappe besteht hauptsächlich aus Altpapier und nur

zu einem geringen Anteil aus Frischfaserpapier. Mehr als 20­mal können

Fasern, die für die Herstellung der Wellpappenrohpapiere nötig sind, recycelt

werden. In Deutschland bestehen Wellpappverpackungen durchschnittlich zu

über 80 Prozent aus Recyclingpapier und auch die Rücklaufquoten der

nützlichen Papierfaserprodukte liegt bei rund 80 Prozent. 

Insgesamt verwenden wir ca. 70 % FSC® zertifiziere Wellpappe. Die

Verwendung von FSC® ­zertifizierter Wellpappe bedeutet, dass der gesamte

Prozess, vom Recycling des Altpapiers bis zur Herstellung der Verpackungen,

zertifiziert ist. Alle Schritte in der Produktionskette müssen FSC® ­zertifiziert

sein, um sicherzustellen, dass das Endprodukt nachhaltig und umweltfreundlich

ist.

Wasser als Ressource:

Generell ist eine große Menge Wasser für die Herstellung von

Wellpappenrohpapier und Wellpappe nötig. Allerdings ist diese Menge bei

Frischfaserbasierten Papieren deutlich höher als bei Recyclingpapieren.

Die Firma Laufer, als reiner Wellpappenverarbeiter, nutzt allerdings nur eine

geringe Menge an Wasser um unsere Maschinen und die Klischees zu säubern.

Energie und Wärme:

unserem Hauptstandort Werk 1 beziehen wir Fernwärme von einem

benachbarten Unternehmen. 

Werk II und Werk III verfügen noch über Gasheizungen.

Im Werk 1 befindet sich eine Photovoltaik­Anlage mit einer Gesamtleistung

von 236 kWp und in  Werk 2 befindet sich eine PV­Anlage mit 219 kWp. Das

Unternehmen verfügt über zwei Ladestationen für Elektrofahrzeuge, sodass

insgesamt vier Fahrzeuge gleichzeitig geladen werden können. Die Laufer

GmbH & Co. KG besitzt insgesamt sieben Hybridfahrzeuge, die über die E­

Säulen geladen werden können.

In allen drei Werken beziehen wir zu 100 % Ökostrom.

Sonstige Rohstoffe:

Um unsere Paletten mit den fertigen Verpackungen für den Transport zu

sichern, werden Umreifungsbänder genutzt. Zudem benötigen wir in geringen

Mengen zusätzliches Material in Form von Zellstoff oder auch verschiedene

Folie um die Wellpappe zu veredeln. 

Des Weiteren nutzen wir Flexodruck Farbe, um die Wellpappe zu bedrucken.

Diese besteht aus Wasser, Farbpigmenten und Additiven und ist somit

wasserlöslich. Die restliche, unbrauchbare Farbe, wird ordnungsgemäß von

einem externen, zertifizierten Unternehmen abgeholt und entsorgt.                 

Verbräuche:  2021 2022 2023 2024

Papier
(Wellpappe)

15,9 kto  13,01kto 14,15 kto 13,60kto

Wasser 748 m³ 712 m³ 639 m³ 721 m³

Ökostrom 0,622 GWh 0,566 GWh 0,629 GWh 0,633 GWh

Fernwärme 0,384 GWh 0,473 GWh 0,386 GWh 0,426 GWh

Erdgas 0,441 GWh  0,460 GWh 0,428 GWh 0,357 GWh 

Flexodruckfarbe
(wasserbasiert)

9,5 to 11 to

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der negativen Umweltauswirkungen ihrer

Geschäftstätigkeit bewusst und engagiert sich seit 2019 aktiv für die Reduzierung des CO2­

Ausstoßes. Zu den Maßnahmen gehören die Installation von Photovoltaikanlagen,

Investitionen in energieeffiziente Schraubenkompressoren, die Umstellung des Fuhrparks

auf fünf Elektro­Hybridfahrzeuge sowie zehn moderne Euro­6­LKW und die

flächendeckende Einführung von LED­Beleuchtung im gesamten Unternehmen.

Chancen und Risiken der Nachhaltigkeitsstrategie

Chancen:

Positionierung als Experte für nachhaltige Verpackungslösungen: Dies stärkt unser

Image und steigert unsere Wettbewerbsfähigkeit.

Steigende Nachfrage nach umweltfreundlichen Verpackungen: Wir können neue

Kunden gewinnen und bestehende Geschäftspartner langfristig binden.

Kostensenkung durch erneuerbare Energien: Reduzierter Energieverbrauch und

staatliche Förderprogramme bieten wirtschaftliche Vorteile.

Risiken:

Nichteinhaltung von Nachhaltigkeitsstandards: Dies könnte zu Reputationsverlusten

führen.

Kostenintensive Umstellung: Die Transformation zu nachhaltigen

Produktionsprozessen erfordert erhebliche Investitionen.

Abhängigkeit von recycelten Materialien: Schwankungen in Verfügbarkeit und Preis

könnten wirtschaftliche Herausforderungen darstellen.

Um die genannten Risiken zu minimieren, legen wir großen Wert auf eine

transparente Kommunikation mit unseren Kunden und Geschäftspartnern.

Gleichzeitig bauen wir langfristige Partnerschaften mit Lieferanten auf, um eine

zuverlässige Versorgung mit recycelten Materialien sicherzustellen.Im Sinne

unserer Kunden und Geschäftspartner fördern wir aktiv die Entwicklung

nachhaltiger Verpackungslösungen. So entwickeln wir Einstoffverpackungen

aus Wellpappe mit einem Recyclinganteil von über 90 %, die eine

umweltfreundliche Alternative zu Kunststoffverpackungen darstellen. Darüber

hinaus bieten wir Graswellpappe als innovative Lösung an. Diese zeichnet sich

durch einen 5,6 % besseren CO2­Fußabdruck im Vergleich zu herkömmlicher

Wellpappe aus und kombiniert Nachhaltigkeit mit hoher Funktionalität.

Weitere Informationen in unseren Newslettern: "Nachhaltige Verpackung und

Wellpappe mit Gras"

Geplante Maßnahmen, Investitionen und Optimierungen 2024 bis 2027

Die Geschäftsleitung hat Investitionen in Höhe von 7 Mio. € freigegeben, um folgende

Projekte umzusetzen:

Neue Technologien und Maschinen:

Computergesteuerte Farbmischanlage mit Restfarbenverwaltung

(Inbetriebnahme Dez. 2024).

Neuer Plotter für die Entwicklungsabteilung (1. Quartal 2025).

Anschaffung eines neuen Inliners mit automatisierter Materialzuführung (Herbst

2025).

Optimierung der Produktionsprozesse:

Zusammenführung von Hallenabschnitten für neue Anlagen (1. Quartal 2025).

Einführung einer Falt­Klebe­Maschine mit automatischer Rüstfunktion (März

2025).

Automatisierung durch Palettieranlagen und Fördertechnik (bis Ende 2026).

Energieeffizienzmaßnahmen:

Erweiterung der Photovoltaikanlage um weitere 430 kWp inkl. Batteriespeicher

(bis Ende 2026).

Verbesserung der Logistik:

Reduktion externer Speditions­LKW durch effizientere Planung des eigenen

Fuhrparks (ab 2024).

Modernisierung des Fuhrparks:

Austausch von drei Diesel­LKW gegen zwei sparsamere Modelle und

einen E­LKW bis 2026.

Schrittweise Umstellung auf HVO100­Diesel, abhängig von der

Verfügbarkeit im Tankstellennetz.

Ersatz der erdgasbetriebenen Hallenheizungen in Werk II und III durch

nachhaltigere Alternativen (bis 2026)

Positive Auswirkungen der Maßnahmen

Umweltschutz: Reduktion des Materialverbrauchs bei Farben um 60 % und

Verringerung von Farbabfällen von ca. 50 t/a auf geschätzte 20 t/a durch neue

Farbmischanlagen.

Gesundheit der Mitarbeiter/­innen: Automatisierte Prozesse entlasten die Belegschaft

physisch und verbessern das Wohlbefinden.

Effizienzsteigerung: Automatisierte Maschinenanbindung reduziert

Gabelstaplertransporte, erhöht die Betriebssicherheit und senkt den

Energieverbrauch.

Durch diese Maßnahmen zeigt die Laufer GmbH & Co. KG ihr Engagement in Sachen

Nachhaltigkeit, stärkt ihre Wettbewerbsfähigkeit und trägt aktiv zur Reduzierung ihres

ökologischen Fußabdrucks bei.

In 2024 konnten im Rahmen der Rezertifizierung als Ökoprofit­Betrieb konnten

Nachhaltigkeitsprojekte mit einem hohem Einsparvolumen nachgewiesen

werden. Dieses sind im wesentlichen:

Nachrüsten eines regelbaren Kältetrockners in der Drucklufterzeugung,

die dadurch bedarfsgerecht entfeuchtet werden kann und somit Energie­

und Kostenersparnis bringt.

Anschaffung neuer Hybridfahrzeuge für den Fuhrpark. Einsparung:

13.000,­€/a ( 80.000 kWh weniger Diesel und somit eine Einsparung von

21t CO2)

Dies stellt eine kontinuierliche Weiterentwicklung in der Nachhaltigen

Transformation dar und ergänzt die seit 2016 umgesetzten Maßnahmen:

Installation von LED­Beleuchtungsanlagen (2016)

Einbau zentraler Absperrvorrichtungen an Maschinen (2016)

Einsatz einer frequenzgeregelten Kompressoranlage mit Magnetventil

(2016)

Angebot von Wasserspendern incl. Mehrweg­Glasflaschen für die

Belegschaft (2017)

Einsatz einer neuen Vakuumsteuerung (2018)

Erste ÖKOPROFIT®­Zertifizierung (2019)

Bezug von ÖKO­Strom für das gesamte Unternehmen (2020)

Weitere Informationen hierzu: Ökoprofit­Zertifizierung 2024, Zertifikat und

Ökoprofit­Pressemitteilung

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

i. nicht erneuerbare Materialien: 

­wasserbasierte Farben: 41 t (2023) / 48,56 t (2024)

ii. erneuerbare Materialien: 

­ Einkauf Wellpappe 70% Reycling­Anteil: 14.165 t (2023) / 13.581 t (2024)

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Effizienz in Kartons

Seit 40 Jahren fertigen wir individuelle Verpackungslösungen für Gewerbe­ und

Industriekunden im In­ und Ausland. An drei Standorten im Kreis Paderborn

erfolgt eine reibungslose Produktion, Lagerung und Lieferung – alles aus einer

Hand. Täglich entwickeln wir im Musterbau unter Berücksichtigung Ihrer

Verpackungswünsche neue Verpackungslösungen. Die Schwerpunkte liegen auf

Handling, Palettenoptimierung und Transport, damit Ihre Waren weltweit

sicher ankommen. Selbstverständlich handeln und produzieren wir nach DIN

EN ISO 9001 und FEFCO GMP.

Unser Kundenkreis: Automotiv, Food, Pharmazie, Möbel, Elektronik, etc.

Nähere Informationen unter: www.laufer­packts.de

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Laufer GmbH & Co. KG entwickelt, produziert und konfektioniert, als

mittelständiges Familienunternehmen, seit 1977 individuelle Sekundär­ und

Tertiär­Wellpappverpackungen für die Industrie.

Der Kundenkreis umfasst die Bereiche Automotiv­, Elektro­, Möbel­,

Lebensmittel­ und Pharmaindustrie.

Die immer größer werdenden Anforderungen an Unternehmen und Gesellschaft

bezüglich nachhaltigem Wirtschaften, erfordern es immer mehr, eine

fokussierte Nachhaltigkeitsstrategie in die übergreifende

Unternehmensstrategie zu implementieren. Obwohl wir als Laufer GmbH & Co.

KG  nach der CSDR­Richtline nicht berichtspflichtig sind, möchten wir dennoch

unsere aktiven Bemühungen in diese Richtung durch einen eigenen

Nachhaltigkeitsbericht nach außen darstellen.

Mit der erstmaligen CO2­Bilanzierung für die Jahre 2021­2024 und der

Erstellung dieses Berichts entwickeln wir unsere Nachhaltigkeitsbemühungen

hin zu einer Nachhaltigkeitsstrategie. Die Implementierung unserer

Nachhaltigkeitsstrategie in das operative Geschäft sowie deren Fertigstellung

planen wir bis Ende 2026. Fortlaufend bemühen wir uns im Tagesgeschäft

unsere Geschäftstätigkeit nachhaltig zu optimieren.

Darüber hinaus verpflichten wir uns zur Einhaltung von internationalen

Standards, welche auch Nachhaltigkeitskriterien abbilden: Wir sind seit 2017

FSC®­zertifiziert. Durch die Anerkennung der FSC®­Kernarbeitsnormen

verpflichten wir uns zur Einhaltung der Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, englisch: ILO) in unserem Unternehmen, auch in

Anlehnung an die FSC®­CoC­Vorgaben. Die Einhaltung der Kernarbeitsnormen

wird in jährlichen Audits überprüft.

Durch unsere Mitgliedschaft im Ökoprofit­Klub sind wir jederzeit nah am Puls

der aktuellen Entwicklungen und Trends im Bereich Nachhaltigkeit. 

Für unsere Fortschritte in Sachen Nachhaltigkeit sind wir 2019 und 2024 vom

Kreis Paderborn als:

"Ökoprofit­Betrieb" ausgezeichnet worden.

Weitere Infos: Laufer News "Erfolgreiche Rezertifizierung bei Ökoprofit"

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Um unser Nachhaltigkeitsengagement bei Laufer gezielt auf die relevanten Themen

auszurichten, orientieren wir uns an den 17 Sustainable Development Goals (SDGs) der

Vereinten Nationen. Diese Ziele bieten einen umfassenden Rahmen für nachhaltige

Entwicklung und adressieren Themen wie Armutsbekämpfung, nachhaltige Produktion und

Konsum sowie Klimaschutz. Durch interne Diskussionen und fachbereichsübergreifende

Bewertungen haben wir die für Laufer wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen identifiziert.

Dabei berücksichtigen wir sowohl externe Anforderungen – wie EU­Richtlinien und nationale

Gesetze – als auch unsere internen Ansprüche an kontinuierliche Verbesserung. Diese

doppelte Perspektive, bestehend aus „Outside­In“­ und „Inside­Out“­Betrachtungen,

ermöglicht uns eine effektive Integration von Nachhaltigkeitszielen in unsere

Geschäftsstrategie.

Unsere Schwerpunkte im betrieblichen Kontext

Mitarbeiter/­innen:
Unsere Belegschaft ist unser höchstes Gut. Wir setzen auf faire Arbeitsbedingungen,

angemessene Vergütung und betriebliche Gesundheitsprogramme.

Produktion:

Unsere Produktionsprozesse sind der zentrale Hebel zur Reduktion von

Umweltauswirkungen. Wir entwickeln ressourcenschonende Verpackungslösungen und

setzen auf Recyclingmaterialien.

Positive und negative Auswirkungen unserer Nachhaltigkeitsthemen

1. Ressourcenverbrauch und Materialeffizienz

Positiv: Förderung der Kreislaufwirtschaft durch die Verwendung von

Recyclingmaterialien in unseren Verpackungen.

Negativ: Trotz Recycling bleibt ein Rohstoffverbrauch bestehen, der reduziert

werden muss.

2. Energieverbrauch und CO2­Emissionen

Positiv: Investitionen in erneuerbare Energien wie Photovoltaikanlagen und Nutzung

von 100 % Ökostrom.

Negativ: Steigende Energieverbräuche durch Automatisierung führen zu höheren

Gesamtverbräuchen, auch wenn diese aus erneuerbaren Quellen gedeckt werden.

3. Abfallmanagement und Recycling

Positiv: Herstellung von 100 % recycelbaren Produkten minimiert Abfälle.

Negativ: Potenzielle Abfälle im Produktionsprozess erfordern weiterhin Optimierung.

4. Arbeitsbedingungen und Mitarbeiterwohlbefinden

Positiv: Faire Löhne, betriebliche Altersvorsorge und Gesundheitsprogramme stärken

das Wohlbefinden der Belegschaft.

Negativ: Physische Belastungen in der Produktion stellen weiterhin eine

Herausforderung dar.

5. Produktverantwortung und nachhaltige Innovationen

Positiv: Entwicklung ressourceneffizienter Verpackungen reduziert den Einsatz von

Kunststoffverpackungen bei unseren Kunden.

Negativ: Die Umstellung auf neue Technologien erfordert Investitionen und

Anpassungsprozesse.

Beiträge zu den SDGs im Detail

SDG 1: Keine Armut

Überdurchschnittliche Vergütung oberhalb des Mindestlohns.

Betriebliche Altersvorsorge mit Arbeitgeberzuschuss (100 €).

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

Ergonomische Arbeitsplatzgestaltung (z. B. höhenverstellbare Tische,

Rückenschulungen).

Individuell angepasster Gehörschutz und Homeoffice­Möglichkeiten.

SDG 4: Hochwertige Bildung

Ausbildung: Packmitteltechnolog/­innen, Maschinen­ und Anlagenführer/­

innen, Industriekaufmann/frau

Einstellung auch jüngere Führungskräfte

Verb.: Führungskräfteschulung, z.B. „führen durch Fragen“

Bei Bedarf bieten wir Umschulungen, oder Weiterbildungen an

SDG 7: Bezahlbare und saubere Energie

Photovoltaikanlagen mit einer geplanten Gesamtkapazität von 875 kWp.

Nutzung von 100 % Ökostrom in allen Betriebsstätten.

SDG 10: Weniger Ungleichheit

Gerechtigkeit allgemein: Produktionsdaten von Maschinen abgreifen:

Hintergrund:  Nachvollziehbare Arbeitszeitgerechtigkeit

Wir haben keine Internationalen Themen, da unser Markt ausschließlich in

Deutschland und dessen EU­Nachbarländer besteht

Wir arbeiten mit Behindertenwerkstätten zusammen. 2 MA mit

Behinderung arbeiten täglich in unserem Werk II

Herkunft spielt keine Rolle: mittlerweile sind in unserer Belegschaft 8

Nationalitäten vertreten

Verhältnis Männer/Frauen 63/37 %;  wünschenswert wäre, wenn mehr

Frauen bereit wären Maschinenführer zu werden

Verhältnis in den Führungspositionen in der Produktion recht

ausgeglichen

SDG 12: Nachhaltige Produktion und Konsum

Erhöhung des Recyclinganteils in Verpackungen.

Vermeidung von Ausschuss durch auftragsgebundene Produktion.

Fazit: Chancen und Herausforderungen

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bringt zahlreiche Vorteile mit sich, wie die Förderung der

Kreislaufwirtschaft, die Reduktion von CO2­Emissionen durch erneuerbare Energien sowie

die Verbesserung der Arbeitsbedingungen unserer Belegschaft. Gleichzeitig stehen wir vor

Herausforderungen wie dem steigenden Energiebedarf durch Automatisierung oder dem

verbleibenden Rohstoffverbrauch trotz Recyclingmaßnahmen.Durch die Kombination von

„Outside­In“­ (Erfüllung externer Anforderungen) und „Inside­Out“­Ansätzen (interne

Optimierung) stellen wir sicher, dass unsere Maßnahmen sowohl ökologisch als auch

wirtschaftlich nachhaltig sind

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Auf Basis der in der Wesentlichkeitsanalyse nach den SDGs identifizierten

Auswirkungen (siehe Kapitel 2), wurde eine Priorisierung der größten

Auswirkungen vorgenommen. Diese Priorisierung haben wir zudem durch

Erhebung von Umweltkennzahlen überprüft, um unsere stärksten

Umweltauswirkungen konkret zu adressieren (siehe Kapitel zur

Klimabilanzierung). Unsere Hauptansatzpunkte sind in Kapitel 2 aufgelistet,

unsere Ziele adressieren die Reduzierung der entsprechenden negativen, und

den Ausbau unserer positiven Auswirkungen.   

Unsere wesentlichen SDGs sind: 1, 3, 4, 7, 10, 12, diese geben auch den

Rahmen für unsere langfristige Zielentwicklungen und strategischen

Ausrichtungen. 

Langfristiges Ziel bis 2030:

Die Laufer GmbH & Co. KG strebt an, ihre CO2­Emissionen bis 2030 um 55%

im Vergleich zu 2021 zu reduzieren. Zu den Langfristigen Zielen von Laufer

gehört zudem unsere nachhaltige Transformation, die wir bedacht in

sämtlichen Unternehmensprozessen berücksichtigen.

Mittelfristiges Ziel bis 2026:

Die bestehenden Photovoltaikanlage (236 kWp) soll um weitere 430 kWp

ausgebaut werden, um den Anteil erneuerbarer Energien am

Gesamtenergieverbrauch zu erhöhen. 

Gleichzeitig wird nach rentablen Alternativen für die verbliebenen

Gasheizungen in zwei Werken gesucht, um den CO2­Ausstoß weiter zu

reduzieren.

Kurzfristiges Ziel bis Ende 2025:

Die Erfassung energetischer Kennzahlen in der Produktion  soll verbessert

werden, um den Energieverbrauch zu optimieren. Gleichzeitig wird die

Belegschaft durch die Einführung von Lean­Management verstärkt in

Entscheidungsprozesse eingebunden, um das Engagement und die

Identifikation der Mitarbeiter mit dem Unternehmen zu stärken. 

Zudem wird das Gesundheitsmanagement in Kooperation mit der AOK

weitergeführt, um die Gesundheit und das Wohlbefinden der Mitarbeiter

langfristig zu fördern. Hierfür sollen die, in 2022, in unserem Werk II

erfolgreich eingeführten, täglichen, zusätzlichen Bewegungspausen auch in den

Werken I und III angeboten werden.

Höchste Priorität hat für uns die Umsetzung der angestoßenen Investitionen

zum Umbau der Produktion (siehe Kap.2 Wesentlichkeit). Viele dieser

Maßnahmen zahlen auf die mittel­ und langfristigen Ziele ein.

Da die Firma Laufer ein inhabergeführtes Unternehmen mit sehr kleinem

Führungskreis und sehr kurzen Dienstwegen ist, macht der Aufbau eines

speziellen Nachhaltigkeitsteam keinen Sinn. Die Verantwortung zur Umsetzung

der Themen liegt beim Geschäftsführer. Unterstützt wird dieser durch die

Abteilungs­ und technische Leitung, sowie durch den QMB. Die Kontrolle der

Zielerreichung erfolgt in internen Audits und in der jährlichen

Managementreview.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tiefe der Wertschöpfungskette

Um individuelle Verpackungslösungen in unseren Werken herzustellen, beziehen wir für

jeden Auftrag schnittoptimierte Rohbogenware von langjährigen strategischen Lieferanten.

Diese Rohbögen werden gemäß den Kundenwünschen bedruckt, gestanzt und entweder

als Flachware ausgeliefert oder zusätzlich konfektioniert.

Nachhaltige Praktiken und Herausforderungen entlang der Wertschöpfungskette

Rohstoffentnahme und Papierherstellung:

(Soziale / ökologische Probleme)

Wir sind uns der potenziellen ökologischen und sozialen Risiken in der Forstwirtschaft

bewusst. Um diese Risiken zu minimieren, arbeiten wir ausschließlich mit FSC®­zertifizierten

Lieferanten zusammen. Seit 2017 bietet die Laufer GmbH & Co. KG allen Kunden für

sämtliche Produkte eine Produktkettenzertifizierung nach dem Forest Stewardship Council

(FSC®) an. Der FSC® hat seit 1993 ein international anerkanntes Zertifizierungssystem zur

Sicherung einer nachhaltigen Forstwirtschaft geschaffen, das auch die Einhaltung

substanzieller Arbeitnehmerrechte gemäß den Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, engl. ILO) umfasst. Wir überprüfen regelmäßig die Aktualität der

Zertifikate unserer Lieferanten, und der FSC® führt jährliche Audits bei den

Zertifikatinhabern durch. In der Papierherstellung, einem vorgelagerten Prozess mit

erheblichen Umweltauswirkungen, vertrauen wir auf die Einhaltung der EEG­Richtlinie durch

unsere Lieferanten. Diese verpflichtet alle Unternehmen, ihren Energieverbrauch bis 2030

um 55% zu senken und ab 2050 klimaneutral zu sein. Durch konsequente Beachtung

des FSC® Siegels schließen wir soziale und ökologische Probleme in dieser

Herstellungsstufe aus. 

Die adressiert insbesondere: Wahrung der Menschenrechte, Wahrung von

Entwaldungsfreien Lieferketten und zertifizierten Hölzern nach nachhaltiger

Forstwirtschaft.

Verarbeitungsprozesse:

(Soziale / ökologische Probleme)

In unseren eigenen Verarbeitungsprozessen setzen wir auf kontinuierliche Verbesserung der

Nachhaltigkeit:

1.  Wir verwenden ausschließlich wasserbasierte Farben für den Druck von Kartonagen,

um die Umweltbelastung zu minimieren.

2.  Unser Energiemanagement zielt auf eine fortlaufende Optimierung der betrieblichen

Energieeffizienz ab, im Einklang mit den Zielen der EEG­Richtlinie.

3.  Stanzreste werden verkauft und somit dem Recyclingkreislauf zugeführt.

4.  Farb­ und Waschwasser wird gesammelt und durch einen lizenzierten Entsorger

fachgerecht entsorgt.

Um die Arbeitssicherheit zu gewährleisten, führen wir regelmäßige Schulungen durch und

überprüfen kontinuierlich unsere Prozesse auf potenzielle Gesundheitsrisiken.

Transport und Logistik:

(ökologische Probleme: Emissionen)

Wir optimieren kontinuierlich unsere Tourenplanung und die Auslastung unseres Fuhrparks,

um CO2­Emissionen zu reduzieren. Wir beobachten die Entwicklungen im Bereich der

nachhaltigen Mobilität und prüfen laufend Möglichkeiten zur Verbesserung unserer

Logistikprozesse.

Kommunikation mit Geschäftspartnern

Trotz unserer begrenzten Marktmacht legen wir großen Wert auf einen offenen Dialog mit

unseren Geschäftspartnern zu Nachhaltigkeitsthemen:

1.  Unsere Geschäftsführung steht über den VDW (Verein der Wellpappenindustrie) im

ständigen Kontakt mit den Lieferanten und tauscht sich zu Nachhaltigkeitsthemen

aus.

2.  Wir nutzen unsere Mitgliedschaft im VDW, um über neue Entwicklungen und Trends

informiert zu bleiben und uns regelmäßig mit anderen Branchenteilnehmern

auszutauschen.

3.  In Zusammenarbeit mit unseren Kunden entwickeln wir innovative, nachhaltige

Verpackungslösungen als Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Unser Ziel ist es, innerhalb unserer Möglichkeiten kontinuierlich Verbesserungspotenziale zu

identifizieren und umzusetzen. Wir setzen dabei auf partnerschaftliche Zusammenarbeit und

den Austausch von Best Practices innerhalb unserer Branche, um gemeinsam die

Nachhaltigkeit in der gesamten Wertschöpfungskette zu verbessern.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für Nachhaltigkeitsthemen übernimmt bei der Laufer GmbH

& Co. KG die Geschäftsführung. Diese wird durch den QM­ u. KVP­

Beauftragten, sowie durch den technischen Leiter bei der Planung,

Durchführung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsprojekte unterstützt.

Die Analyse der Fortschritte wird in der jährlichen Managementbewertung

vorgenommen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

In der Laufer GmbH & Co.KG werden Nachhaltigkeitsthemen durch folgende

Managementsysteme verankert, weiterentwickelt und auditiert: ISO 9001: 2015

(Dokumentenmanagement), FSC® ­ CoC (nachhaltige Forstwirtschaft,

Kernarbeitsnormen nach IAO) und Fefco GMP (Hygienemanagement).

Zudem sind wir durch den Kreis Paderborn seit 2019 als Ökoprofit­Betrieb

ausgezeichnet, d.h. wir verfügen über ein Umweltmanagementsystem nach

ÖKOPROFIT­Anforderungen. Die Neuzertifizierung erfolgte am 24.06.2024.

Verantwortlich für die Erhaltung und Weiterentwicklung dieser Zertifizierungen

ist der Qualitätsmanagementbeauftragte.

Intern sind alle Mitarbeiter über die Laufer Verhaltensregeln zur Einhaltung

sozialer, ökologischer und datenschutzrechtlicher Themen verpflichtet.

Führungskräften haben hierbei eine besondere Vorbildfunktion.

Im Zuge der Ausgestaltung unserer Nachhaltigkeitsstrategie und des Ausbau

unseres Nachhaltigkeitsmanagements werden wir diese mit unseren bisherigen

internen Managementsystemen zusammen weiterentwickeln. Unser Ziel ist eine

vollständige operative Implementierung bis Ende 2026.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Langfristig planen wir die Implementierung von Nachhaltigkeitszielen in unsere

internen Managementsysteme.   Im Berichtszeitraum haben wir Nachhaltigkeit

bereits in div. Geschäftsbereichen mitabgebildet und entsprechenden

gemessen.   Zur Beurteilung von Nachhaltigkeitszielen dienen folgende

Leistungsindikatoren:

Energieverbrauch / CO2­Fußabdruck: Verbräuche von Kraftstoffen, Ökostrom,

Erdgas und Fernwärme. Sowie die Leistungsdaten unserer Photovoltaikanlagen.

Diese Daten werden aus der Auswertung der eingehenden Rechnungen

erhoben und mittels ecockpit bilanziert.

Im Rahmen von regelmäßigen Schulungen werden die Mitarbeiter  für die

Themen Arbeitssicherheit, Hygiene (Fefco GMP), Qualität, FSC® , ISO 9001

und Ethik sensibilisiert. Hier ist die jährlich erreichte Schulungsdichte

ausschlaggebend. Diese sollte im Idealfal100%erreichte Mitarbeiter sein. Dies

wurde in 2024 nahezu erreicht.

Extern werden unsere Nachhaltigkeitsleistungen jährlich durch ecovadis und

Integrety Next beurteilt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist seit 1977 eine Inhaber geführtes

Familienunternehmen. Aus Selbstverständnins heraus agieren wir

verantwortungsvoll und verpflichten uns den folgenden, internationalen

Standards und Regularien:

IAO; engl. ILO

FSC® COC

Als Basis unserer Nachhaltigkeitsbemühungen orientieren wir uns an den 17

SDGs.

Über den Laufer Verhaltenskodex verpflichten wir uns, unsere Mitarbeiter/­

innen und auch unsere Lieferanten zur Einhaltung grundlegender Regeln und

Werte bezüglich Arbeits­ und Sozialverhalten, Umweltschutz, Ethisches

Geschäftsverhalten und Anti­Korruption.

Diese legt der Laufer Verhaltenskodex ­CoC (Stand 12.12.2024) fest:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC®

­STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 

Werk I, Industriestraße 46, 33161 Hövelhof                                

Werk II, Schierbusch 9, 33161 Hövelhof                               

Werk III, Industriestraße 9, 33184 Altenbeken­Buke 

sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. 

Die Einhaltung im Unternehmen wird sowohl durch interne Audits und

Mitarbeitergespräche als auch durch externe Audits im Rahmen unserer DIN

ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP Zertifizierungen überprüft. Zudem

arbeiten wir eng mit staatlichen und außerstaatlichen Stellen, wie Ämter,

Behörden, Berufsgenossenschaften, Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK,

Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw., zusammen. Somit kommen wir

unserer Kontroll­ und Informationspflicht jederzeit nach. Über

Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity Next, ecocockpit und

Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir interessierten Parteien

offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten: 

3.1. Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt. 

3.2. Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•             körperliche und sexuelle Gewalt

•             Schuldknechtschaft 

•             Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung

•             Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•             Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren

•             Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•             Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4. Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•             Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•             Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•             Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•             Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und wir

bemühen uns ggf. nach

besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•             Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren. 

3.5. Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. 

Derzeit gilt in der Produktion und der Verwaltung von Laufer eine Arbeitszeit

von 40 h pro Woche. Im Einzelfall können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen

getroffen werden. 

3.6. Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente. 

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen. 

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. Dies heißt im Einzelnen: 

•             Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale

Wettbewerbs­ und Kartellgesetze. 

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu

Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu Verkaufsbedingungen. 

•             Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen

Mitarbeitern/­innen verboten,

Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder Vorteilsleistungen

anzubieten oder

entgegenzunehmen, die mit dem Ziel verbunden sind, Aufträge oder

Vorteile zu erlangen. Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist

unbedingt zu vermeiden, um dem Ruf der Laufer GmbH & Co. KG und seinen

Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden. 

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten. 

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1. Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt. 

6.2. Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3. Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.   

6.4. Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden. 6.5. Aufzeichnungen und Dokumentation Manipulation oder

Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als betrügerisches

Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und öffentliche

Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle Geschäftsinformationen

präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert werden. 

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen. 

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese. 

8.1. Verantwortung 

8.1.1. Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten. 

8.1.2. Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten. 

8.2. Meldung von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln 

8.2.1. Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden. 

8.2.2. Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden. 

8.2.3. Anonyme Meldungen von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden. Meldeverfahren: Hinweise können elektronisch per

E­Mail an meldestelle@laufer­packts.de oder telefonisch an 05257 / 98 44 40

55 übermittelt werden. Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa.

Ecoprotec, die unseren Datenschutzbeauftragten stellen. Auf Wunsch bleibt der

Meldende anonym. 

8.3. Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt. 

8.4. Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die LAUFER

GMBH & CO. KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir bei Laufer sind intrinsisch motiviert, unsere Nachhaltigkeitsziele als Team

zu erreichen. Wir haben keine speziellen finanziellen Anreizsysteme integriert,

da wir diese nicht für zielführend erachten. Zudem fördern solche

Anreizsysteme nicht das interne Gerechtigkeitsgefühl der Mitarbeiter/­innen.

Wir planen allerdings im Rahmen unserer Lean­/KVP­Workshops eine

Ideenbörse einzurichten. Hier können besonders gute Ideen, welche auch

umgesetzt werden, prämiert werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Vergütungspolitik veröffentlichen und sieht des

in nächster Zeit auch nicht vor.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Gesamtjahresvergütung veröffentlichen und

sieht des in nächster Zeit auch nicht vor.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die wichtigsten Anspruchsgruppen der Laufer GmbH & Co. KG wurden im

Rahmen einer Kontextanalyse im Sinne der ISO 9001:2015 analysiert. 

Folgende Gruppen wurden identifiziert:

­Mit direkten Anforderungen ans Unternehmen:

Kunden

Mitarbeiter

Lieferanten

Eigentümer

Gesetzgeber und Berufsgenossenschaften

­Mit indirekten Anforderungen ans Unternehmen:

die Gesellschaft allgemein

der Wettbewerb

Umweltorganisationen

Im Rahmen des ÖKOPROFIT Clubs führt Laufer einen kontinuierlichen Dialog

mit der Region Ostwestfalen Lippe und den ebenfalls im ÖKOPROFIT Club

OWL engagierten Unternehmen. Aus dieser Runde entnehmen wir regelmäßig

Nachhaltigkeitsimpulse, welche wir auf Laufer übertragen und anwenden. Im

Rahmen unseres Lieferanten­ und Kundenmanagements reagieren wir auf die

Nachhaltigkeitsanforderungen unserer Kunden, und bieten diesen

entsprechende ressourceneffiziente Verpackungslösungen. Im Verband VDW

führen wir branchenweite Dialoge zur Steigerung von Nachhaltigkeitsaspekten.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

a. Hauptstakeholder und deren Anliegen:

Unsere Kunden stellen die wichtigste Stakeholdergruppe dar. Sie erwarten von

uns ressourcenschonende Verpackungslösungen, die zunehmend auch

Kunststoffverpackungen ersetzen können. Zudem fordern sie den Nachweis

eines Nachhaltigkeitsrankings, wie beispielsweise durch Ecovadis.

i. Reaktion auf die Anliegen der Kunden:

Wir entwickeln innovative Verpackungslösungen in enger Zusammenarbeit

mit unseren Kunden, um deren spezifische Anforderungen zu erfüllen.

Durch kontinuierliche Investitionen in unseren Maschinenpark erhöhen wir

die Effizienz und Flexibilität unserer Produktion, was uns ermöglicht,

nachhaltigere Verpackungslösungen anzubieten.

Entsprechend der Kundenanforderungen lassen wir uns jährlich durch

Ecovadis bewerten, um unsere Fortschritte im Bereich Nachhaltigkeit

transparent darzustellen.

ii. Weitere Stakeholdergruppen und deren Anliegen: 

Neben unseren Kunden zählen auch Lieferanten sowie das ÖKOPROFIT­

Netzwerk zu unseren zentralen Stakeholdern:

1.  Lieferanten:

Sicherstellung der Einhaltung von Compliance­Vorgaben und

Verhaltenskodizes (Code of Conduct).

2.  ÖKOPROFIT­Netzwerk:

Zusammenarbeit auf regionaler Ebene, um Synergien für eine

nachhaltige Entwicklung zu schaffen.

Teilweise enge Kooperationen zur gemeinsamen Reduktion von

CO2­Emissionen entlang der Lieferkette.

Teilnahme an regelmäßigen Netzwerktreffen und Austausch über

Erfahrungen mit Technologien zur CO2­Reduktion sowie anderen

innovativen Lösungen.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

An drei ostwestfälischen Standorten entwickeln, fertigen, konfektionieren und lagern wir

individuelle Wellpappen­Verpackungen für unsere Kunden. Dies ermöglicht optimale

Produktionsabläufe, höchste Qualität und ein gutes Preis­Leistungs­Verhältnis.

Soziale und ökologische Auswirkungen

Wir evaluieren kontinuierlich die sozialen und ökologischen Auswirkungen unserer Produkte:

Ökologisch: Unsere Wellpappen­Verpackungen sind vollständig recycelbar und bieten

eine nachhaltige Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Sozial: Durch die Schaffung lokaler Arbeitsplätze und die Zusammenarbeit mit

Behindertenwerkstätten fördern wir die regionale Wirtschaft und Inklusion.

Innovationsprozesse

Unser internes Innovationsmanagement umfasst

Eine Entwicklungsabteilung für Verpackungsinnovationen

Regelmäßige Lean­Management­Workshops in allen Bereichen

ein Ideenmanagement zur Dokumentation der Vorschläge und Ideen,

sowie der Nachverfolgung der Umsetzungsprozesse. Im Laufer­

Ideenspeicher werden alle Ideen, Vorschläge und Abweichungen

aufgenommen, die uns durch Mitarbeiter/­innen, interne und externe

Audits, oder im Rahmen von Betriebsbegehungen unserer

Sicherheitsfachkraft zugetragen werden. Hieraus ergibt sich für jeden

Arbeitsbereich ein Auftragspool, der im Rahmen des Lean­Managements

bearbeitet wird. Die Bewertung der erreichten Ziele erfolgt im Rahmen

der Managementbewertung.

Diese Prozesse wirken sich direkt auf unsere Wertschöpfungskette aus:

Entwicklung ressourcenschonender Verpackungslösungen

Optimierung von Produktionsprozessen zur Reduktion von Abfall und

Energieverbrauch

Verbesserung der Logistik zur Minimierung von Transportwegen

Einbindung von Akteuren

Wir binden diverse Akteure entlang der Wertschöpfungskette in unsere

Innovationsprozesse ein

Kunden: Regelmäßige Feedbackgespräche und Co­Creation­Workshops

VDW­Mitgliedschaft: Nutzung des Netzwerks und der Ressourcen  des

Verbands der Wellpappen­Industrie e.V. (VDW) für Branchentrends und

technologische Entwicklungen

Ökoprofit­Klub: Teilnahme an Workshops und Erfahrungsaustausch mit

anderen Unternehmen zur kontinuierlichen Verbesserung unseres

Umweltmanagements und zur Förderung nachhaltiger Innovationen

Investitionen und Automatisierung

Bis 2027 investieren wir 7 Mio. € in Gebäudeerweiterung, neue Maschinen sowie

Automatisierung und Optimierung des Produktionsflusses. Dies dient primär einer höheren

Flexibilität und entlastet unsere Mitarbeiter von schwerer manueller Arbeit. (siehe hierzu

Kap. 2 Wesentlichkeit)

Infos hierzu: 

Laufer News: "Zusammenführung von zwei Hallen" und "Neubau für die

Entwicklungsabteilung"

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmensvermögen der Firma Laufer wird ausschließlich in risikoarme

Festgeldanlagen investiert. Da diese Art der Finanzanlage keine direkte

Verbindung zu umwelt­ oder sozialkritischen Faktoren aufweist, wird auf eine

explizite Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Kriterien verzichtet.

Dieser Ansatz entspricht der konservativen Anlagestrategie des Unternehmens

und minimiert potenzielle Nachhaltigkeitsrisiken im Bereich der Finanzanlagen.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Rohstoff Papier:

Als Verpackungshersteller von Wellpappenverpackungen, sind die

Wellpappbögen unser wichtigster und größter Rohstoff. Wir kaufen diesen von

externen Unternehmen ein. Diese Unternehmen befinden sich ausschließlich in

Deutschland. 

Die von uns genutzte Wellpappe besteht hauptsächlich aus Altpapier und nur

zu einem geringen Anteil aus Frischfaserpapier. Mehr als 20­mal können

Fasern, die für die Herstellung der Wellpappenrohpapiere nötig sind, recycelt

werden. In Deutschland bestehen Wellpappverpackungen durchschnittlich zu

über 80 Prozent aus Recyclingpapier und auch die Rücklaufquoten der

nützlichen Papierfaserprodukte liegt bei rund 80 Prozent. 

Insgesamt verwenden wir ca. 70 % FSC® zertifiziere Wellpappe. Die

Verwendung von FSC® ­zertifizierter Wellpappe bedeutet, dass der gesamte

Prozess, vom Recycling des Altpapiers bis zur Herstellung der Verpackungen,

zertifiziert ist. Alle Schritte in der Produktionskette müssen FSC® ­zertifiziert

sein, um sicherzustellen, dass das Endprodukt nachhaltig und umweltfreundlich

ist.

Wasser als Ressource:

Generell ist eine große Menge Wasser für die Herstellung von

Wellpappenrohpapier und Wellpappe nötig. Allerdings ist diese Menge bei

Frischfaserbasierten Papieren deutlich höher als bei Recyclingpapieren.

Die Firma Laufer, als reiner Wellpappenverarbeiter, nutzt allerdings nur eine

geringe Menge an Wasser um unsere Maschinen und die Klischees zu säubern.

Energie und Wärme:

unserem Hauptstandort Werk 1 beziehen wir Fernwärme von einem

benachbarten Unternehmen. 

Werk II und Werk III verfügen noch über Gasheizungen.

Im Werk 1 befindet sich eine Photovoltaik­Anlage mit einer Gesamtleistung

von 236 kWp und in  Werk 2 befindet sich eine PV­Anlage mit 219 kWp. Das

Unternehmen verfügt über zwei Ladestationen für Elektrofahrzeuge, sodass

insgesamt vier Fahrzeuge gleichzeitig geladen werden können. Die Laufer

GmbH & Co. KG besitzt insgesamt sieben Hybridfahrzeuge, die über die E­

Säulen geladen werden können.

In allen drei Werken beziehen wir zu 100 % Ökostrom.

Sonstige Rohstoffe:

Um unsere Paletten mit den fertigen Verpackungen für den Transport zu

sichern, werden Umreifungsbänder genutzt. Zudem benötigen wir in geringen

Mengen zusätzliches Material in Form von Zellstoff oder auch verschiedene

Folie um die Wellpappe zu veredeln. 

Des Weiteren nutzen wir Flexodruck Farbe, um die Wellpappe zu bedrucken.

Diese besteht aus Wasser, Farbpigmenten und Additiven und ist somit

wasserlöslich. Die restliche, unbrauchbare Farbe, wird ordnungsgemäß von

einem externen, zertifizierten Unternehmen abgeholt und entsorgt.                 

Verbräuche:  2021 2022 2023 2024

Papier
(Wellpappe)

15,9 kto  13,01kto 14,15 kto 13,60kto

Wasser 748 m³ 712 m³ 639 m³ 721 m³

Ökostrom 0,622 GWh 0,566 GWh 0,629 GWh 0,633 GWh

Fernwärme 0,384 GWh 0,473 GWh 0,386 GWh 0,426 GWh

Erdgas 0,441 GWh  0,460 GWh 0,428 GWh 0,357 GWh 

Flexodruckfarbe
(wasserbasiert)

9,5 to 11 to

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der negativen Umweltauswirkungen ihrer

Geschäftstätigkeit bewusst und engagiert sich seit 2019 aktiv für die Reduzierung des CO2­

Ausstoßes. Zu den Maßnahmen gehören die Installation von Photovoltaikanlagen,

Investitionen in energieeffiziente Schraubenkompressoren, die Umstellung des Fuhrparks

auf fünf Elektro­Hybridfahrzeuge sowie zehn moderne Euro­6­LKW und die

flächendeckende Einführung von LED­Beleuchtung im gesamten Unternehmen.

Chancen und Risiken der Nachhaltigkeitsstrategie

Chancen:

Positionierung als Experte für nachhaltige Verpackungslösungen: Dies stärkt unser

Image und steigert unsere Wettbewerbsfähigkeit.

Steigende Nachfrage nach umweltfreundlichen Verpackungen: Wir können neue

Kunden gewinnen und bestehende Geschäftspartner langfristig binden.

Kostensenkung durch erneuerbare Energien: Reduzierter Energieverbrauch und

staatliche Förderprogramme bieten wirtschaftliche Vorteile.

Risiken:

Nichteinhaltung von Nachhaltigkeitsstandards: Dies könnte zu Reputationsverlusten

führen.

Kostenintensive Umstellung: Die Transformation zu nachhaltigen

Produktionsprozessen erfordert erhebliche Investitionen.

Abhängigkeit von recycelten Materialien: Schwankungen in Verfügbarkeit und Preis

könnten wirtschaftliche Herausforderungen darstellen.

Um die genannten Risiken zu minimieren, legen wir großen Wert auf eine

transparente Kommunikation mit unseren Kunden und Geschäftspartnern.

Gleichzeitig bauen wir langfristige Partnerschaften mit Lieferanten auf, um eine

zuverlässige Versorgung mit recycelten Materialien sicherzustellen.Im Sinne

unserer Kunden und Geschäftspartner fördern wir aktiv die Entwicklung

nachhaltiger Verpackungslösungen. So entwickeln wir Einstoffverpackungen

aus Wellpappe mit einem Recyclinganteil von über 90 %, die eine

umweltfreundliche Alternative zu Kunststoffverpackungen darstellen. Darüber

hinaus bieten wir Graswellpappe als innovative Lösung an. Diese zeichnet sich

durch einen 5,6 % besseren CO2­Fußabdruck im Vergleich zu herkömmlicher

Wellpappe aus und kombiniert Nachhaltigkeit mit hoher Funktionalität.

Weitere Informationen in unseren Newslettern: "Nachhaltige Verpackung und

Wellpappe mit Gras"

Geplante Maßnahmen, Investitionen und Optimierungen 2024 bis 2027

Die Geschäftsleitung hat Investitionen in Höhe von 7 Mio. € freigegeben, um folgende

Projekte umzusetzen:

Neue Technologien und Maschinen:

Computergesteuerte Farbmischanlage mit Restfarbenverwaltung

(Inbetriebnahme Dez. 2024).

Neuer Plotter für die Entwicklungsabteilung (1. Quartal 2025).

Anschaffung eines neuen Inliners mit automatisierter Materialzuführung (Herbst

2025).

Optimierung der Produktionsprozesse:

Zusammenführung von Hallenabschnitten für neue Anlagen (1. Quartal 2025).

Einführung einer Falt­Klebe­Maschine mit automatischer Rüstfunktion (März

2025).

Automatisierung durch Palettieranlagen und Fördertechnik (bis Ende 2026).

Energieeffizienzmaßnahmen:

Erweiterung der Photovoltaikanlage um weitere 430 kWp inkl. Batteriespeicher

(bis Ende 2026).

Verbesserung der Logistik:

Reduktion externer Speditions­LKW durch effizientere Planung des eigenen

Fuhrparks (ab 2024).

Modernisierung des Fuhrparks:

Austausch von drei Diesel­LKW gegen zwei sparsamere Modelle und

einen E­LKW bis 2026.

Schrittweise Umstellung auf HVO100­Diesel, abhängig von der

Verfügbarkeit im Tankstellennetz.

Ersatz der erdgasbetriebenen Hallenheizungen in Werk II und III durch

nachhaltigere Alternativen (bis 2026)

Positive Auswirkungen der Maßnahmen

Umweltschutz: Reduktion des Materialverbrauchs bei Farben um 60 % und

Verringerung von Farbabfällen von ca. 50 t/a auf geschätzte 20 t/a durch neue

Farbmischanlagen.

Gesundheit der Mitarbeiter/­innen: Automatisierte Prozesse entlasten die Belegschaft

physisch und verbessern das Wohlbefinden.

Effizienzsteigerung: Automatisierte Maschinenanbindung reduziert

Gabelstaplertransporte, erhöht die Betriebssicherheit und senkt den

Energieverbrauch.

Durch diese Maßnahmen zeigt die Laufer GmbH & Co. KG ihr Engagement in Sachen

Nachhaltigkeit, stärkt ihre Wettbewerbsfähigkeit und trägt aktiv zur Reduzierung ihres

ökologischen Fußabdrucks bei.

In 2024 konnten im Rahmen der Rezertifizierung als Ökoprofit­Betrieb konnten

Nachhaltigkeitsprojekte mit einem hohem Einsparvolumen nachgewiesen

werden. Dieses sind im wesentlichen:

Nachrüsten eines regelbaren Kältetrockners in der Drucklufterzeugung,

die dadurch bedarfsgerecht entfeuchtet werden kann und somit Energie­

und Kostenersparnis bringt.

Anschaffung neuer Hybridfahrzeuge für den Fuhrpark. Einsparung:

13.000,­€/a ( 80.000 kWh weniger Diesel und somit eine Einsparung von

21t CO2)

Dies stellt eine kontinuierliche Weiterentwicklung in der Nachhaltigen

Transformation dar und ergänzt die seit 2016 umgesetzten Maßnahmen:

Installation von LED­Beleuchtungsanlagen (2016)

Einbau zentraler Absperrvorrichtungen an Maschinen (2016)

Einsatz einer frequenzgeregelten Kompressoranlage mit Magnetventil

(2016)

Angebot von Wasserspendern incl. Mehrweg­Glasflaschen für die

Belegschaft (2017)

Einsatz einer neuen Vakuumsteuerung (2018)

Erste ÖKOPROFIT®­Zertifizierung (2019)

Bezug von ÖKO­Strom für das gesamte Unternehmen (2020)

Weitere Informationen hierzu: Ökoprofit­Zertifizierung 2024, Zertifikat und

Ökoprofit­Pressemitteilung

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

i. nicht erneuerbare Materialien: 

­wasserbasierte Farben: 41 t (2023) / 48,56 t (2024)

ii. erneuerbare Materialien: 

­ Einkauf Wellpappe 70% Reycling­Anteil: 14.165 t (2023) / 13.581 t (2024)

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Effizienz in Kartons

Seit 40 Jahren fertigen wir individuelle Verpackungslösungen für Gewerbe­ und

Industriekunden im In­ und Ausland. An drei Standorten im Kreis Paderborn

erfolgt eine reibungslose Produktion, Lagerung und Lieferung – alles aus einer

Hand. Täglich entwickeln wir im Musterbau unter Berücksichtigung Ihrer

Verpackungswünsche neue Verpackungslösungen. Die Schwerpunkte liegen auf

Handling, Palettenoptimierung und Transport, damit Ihre Waren weltweit

sicher ankommen. Selbstverständlich handeln und produzieren wir nach DIN

EN ISO 9001 und FEFCO GMP.

Unser Kundenkreis: Automotiv, Food, Pharmazie, Möbel, Elektronik, etc.

Nähere Informationen unter: www.laufer­packts.de

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Laufer GmbH & Co. KG entwickelt, produziert und konfektioniert, als

mittelständiges Familienunternehmen, seit 1977 individuelle Sekundär­ und

Tertiär­Wellpappverpackungen für die Industrie.

Der Kundenkreis umfasst die Bereiche Automotiv­, Elektro­, Möbel­,

Lebensmittel­ und Pharmaindustrie.

Die immer größer werdenden Anforderungen an Unternehmen und Gesellschaft

bezüglich nachhaltigem Wirtschaften, erfordern es immer mehr, eine

fokussierte Nachhaltigkeitsstrategie in die übergreifende

Unternehmensstrategie zu implementieren. Obwohl wir als Laufer GmbH & Co.

KG  nach der CSDR­Richtline nicht berichtspflichtig sind, möchten wir dennoch

unsere aktiven Bemühungen in diese Richtung durch einen eigenen

Nachhaltigkeitsbericht nach außen darstellen.

Mit der erstmaligen CO2­Bilanzierung für die Jahre 2021­2024 und der

Erstellung dieses Berichts entwickeln wir unsere Nachhaltigkeitsbemühungen

hin zu einer Nachhaltigkeitsstrategie. Die Implementierung unserer

Nachhaltigkeitsstrategie in das operative Geschäft sowie deren Fertigstellung

planen wir bis Ende 2026. Fortlaufend bemühen wir uns im Tagesgeschäft

unsere Geschäftstätigkeit nachhaltig zu optimieren.

Darüber hinaus verpflichten wir uns zur Einhaltung von internationalen

Standards, welche auch Nachhaltigkeitskriterien abbilden: Wir sind seit 2017

FSC®­zertifiziert. Durch die Anerkennung der FSC®­Kernarbeitsnormen

verpflichten wir uns zur Einhaltung der Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, englisch: ILO) in unserem Unternehmen, auch in

Anlehnung an die FSC®­CoC­Vorgaben. Die Einhaltung der Kernarbeitsnormen

wird in jährlichen Audits überprüft.

Durch unsere Mitgliedschaft im Ökoprofit­Klub sind wir jederzeit nah am Puls

der aktuellen Entwicklungen und Trends im Bereich Nachhaltigkeit. 

Für unsere Fortschritte in Sachen Nachhaltigkeit sind wir 2019 und 2024 vom

Kreis Paderborn als:

"Ökoprofit­Betrieb" ausgezeichnet worden.

Weitere Infos: Laufer News "Erfolgreiche Rezertifizierung bei Ökoprofit"

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Um unser Nachhaltigkeitsengagement bei Laufer gezielt auf die relevanten Themen

auszurichten, orientieren wir uns an den 17 Sustainable Development Goals (SDGs) der

Vereinten Nationen. Diese Ziele bieten einen umfassenden Rahmen für nachhaltige

Entwicklung und adressieren Themen wie Armutsbekämpfung, nachhaltige Produktion und

Konsum sowie Klimaschutz. Durch interne Diskussionen und fachbereichsübergreifende

Bewertungen haben wir die für Laufer wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen identifiziert.

Dabei berücksichtigen wir sowohl externe Anforderungen – wie EU­Richtlinien und nationale

Gesetze – als auch unsere internen Ansprüche an kontinuierliche Verbesserung. Diese

doppelte Perspektive, bestehend aus „Outside­In“­ und „Inside­Out“­Betrachtungen,

ermöglicht uns eine effektive Integration von Nachhaltigkeitszielen in unsere

Geschäftsstrategie.

Unsere Schwerpunkte im betrieblichen Kontext

Mitarbeiter/­innen:
Unsere Belegschaft ist unser höchstes Gut. Wir setzen auf faire Arbeitsbedingungen,

angemessene Vergütung und betriebliche Gesundheitsprogramme.

Produktion:

Unsere Produktionsprozesse sind der zentrale Hebel zur Reduktion von

Umweltauswirkungen. Wir entwickeln ressourcenschonende Verpackungslösungen und

setzen auf Recyclingmaterialien.

Positive und negative Auswirkungen unserer Nachhaltigkeitsthemen

1. Ressourcenverbrauch und Materialeffizienz

Positiv: Förderung der Kreislaufwirtschaft durch die Verwendung von

Recyclingmaterialien in unseren Verpackungen.

Negativ: Trotz Recycling bleibt ein Rohstoffverbrauch bestehen, der reduziert

werden muss.

2. Energieverbrauch und CO2­Emissionen

Positiv: Investitionen in erneuerbare Energien wie Photovoltaikanlagen und Nutzung

von 100 % Ökostrom.

Negativ: Steigende Energieverbräuche durch Automatisierung führen zu höheren

Gesamtverbräuchen, auch wenn diese aus erneuerbaren Quellen gedeckt werden.

3. Abfallmanagement und Recycling

Positiv: Herstellung von 100 % recycelbaren Produkten minimiert Abfälle.

Negativ: Potenzielle Abfälle im Produktionsprozess erfordern weiterhin Optimierung.

4. Arbeitsbedingungen und Mitarbeiterwohlbefinden

Positiv: Faire Löhne, betriebliche Altersvorsorge und Gesundheitsprogramme stärken

das Wohlbefinden der Belegschaft.

Negativ: Physische Belastungen in der Produktion stellen weiterhin eine

Herausforderung dar.

5. Produktverantwortung und nachhaltige Innovationen

Positiv: Entwicklung ressourceneffizienter Verpackungen reduziert den Einsatz von

Kunststoffverpackungen bei unseren Kunden.

Negativ: Die Umstellung auf neue Technologien erfordert Investitionen und

Anpassungsprozesse.

Beiträge zu den SDGs im Detail

SDG 1: Keine Armut

Überdurchschnittliche Vergütung oberhalb des Mindestlohns.

Betriebliche Altersvorsorge mit Arbeitgeberzuschuss (100 €).

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

Ergonomische Arbeitsplatzgestaltung (z. B. höhenverstellbare Tische,

Rückenschulungen).

Individuell angepasster Gehörschutz und Homeoffice­Möglichkeiten.

SDG 4: Hochwertige Bildung

Ausbildung: Packmitteltechnolog/­innen, Maschinen­ und Anlagenführer/­

innen, Industriekaufmann/frau

Einstellung auch jüngere Führungskräfte

Verb.: Führungskräfteschulung, z.B. „führen durch Fragen“

Bei Bedarf bieten wir Umschulungen, oder Weiterbildungen an

SDG 7: Bezahlbare und saubere Energie

Photovoltaikanlagen mit einer geplanten Gesamtkapazität von 875 kWp.

Nutzung von 100 % Ökostrom in allen Betriebsstätten.

SDG 10: Weniger Ungleichheit

Gerechtigkeit allgemein: Produktionsdaten von Maschinen abgreifen:

Hintergrund:  Nachvollziehbare Arbeitszeitgerechtigkeit

Wir haben keine Internationalen Themen, da unser Markt ausschließlich in

Deutschland und dessen EU­Nachbarländer besteht

Wir arbeiten mit Behindertenwerkstätten zusammen. 2 MA mit

Behinderung arbeiten täglich in unserem Werk II

Herkunft spielt keine Rolle: mittlerweile sind in unserer Belegschaft 8

Nationalitäten vertreten

Verhältnis Männer/Frauen 63/37 %;  wünschenswert wäre, wenn mehr

Frauen bereit wären Maschinenführer zu werden

Verhältnis in den Führungspositionen in der Produktion recht

ausgeglichen

SDG 12: Nachhaltige Produktion und Konsum

Erhöhung des Recyclinganteils in Verpackungen.

Vermeidung von Ausschuss durch auftragsgebundene Produktion.

Fazit: Chancen und Herausforderungen

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bringt zahlreiche Vorteile mit sich, wie die Förderung der

Kreislaufwirtschaft, die Reduktion von CO2­Emissionen durch erneuerbare Energien sowie

die Verbesserung der Arbeitsbedingungen unserer Belegschaft. Gleichzeitig stehen wir vor

Herausforderungen wie dem steigenden Energiebedarf durch Automatisierung oder dem

verbleibenden Rohstoffverbrauch trotz Recyclingmaßnahmen.Durch die Kombination von

„Outside­In“­ (Erfüllung externer Anforderungen) und „Inside­Out“­Ansätzen (interne

Optimierung) stellen wir sicher, dass unsere Maßnahmen sowohl ökologisch als auch

wirtschaftlich nachhaltig sind

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Auf Basis der in der Wesentlichkeitsanalyse nach den SDGs identifizierten

Auswirkungen (siehe Kapitel 2), wurde eine Priorisierung der größten

Auswirkungen vorgenommen. Diese Priorisierung haben wir zudem durch

Erhebung von Umweltkennzahlen überprüft, um unsere stärksten

Umweltauswirkungen konkret zu adressieren (siehe Kapitel zur

Klimabilanzierung). Unsere Hauptansatzpunkte sind in Kapitel 2 aufgelistet,

unsere Ziele adressieren die Reduzierung der entsprechenden negativen, und

den Ausbau unserer positiven Auswirkungen.   

Unsere wesentlichen SDGs sind: 1, 3, 4, 7, 10, 12, diese geben auch den

Rahmen für unsere langfristige Zielentwicklungen und strategischen

Ausrichtungen. 

Langfristiges Ziel bis 2030:

Die Laufer GmbH & Co. KG strebt an, ihre CO2­Emissionen bis 2030 um 55%

im Vergleich zu 2021 zu reduzieren. Zu den Langfristigen Zielen von Laufer

gehört zudem unsere nachhaltige Transformation, die wir bedacht in

sämtlichen Unternehmensprozessen berücksichtigen.

Mittelfristiges Ziel bis 2026:

Die bestehenden Photovoltaikanlage (236 kWp) soll um weitere 430 kWp

ausgebaut werden, um den Anteil erneuerbarer Energien am

Gesamtenergieverbrauch zu erhöhen. 

Gleichzeitig wird nach rentablen Alternativen für die verbliebenen

Gasheizungen in zwei Werken gesucht, um den CO2­Ausstoß weiter zu

reduzieren.

Kurzfristiges Ziel bis Ende 2025:

Die Erfassung energetischer Kennzahlen in der Produktion  soll verbessert

werden, um den Energieverbrauch zu optimieren. Gleichzeitig wird die

Belegschaft durch die Einführung von Lean­Management verstärkt in

Entscheidungsprozesse eingebunden, um das Engagement und die

Identifikation der Mitarbeiter mit dem Unternehmen zu stärken. 

Zudem wird das Gesundheitsmanagement in Kooperation mit der AOK

weitergeführt, um die Gesundheit und das Wohlbefinden der Mitarbeiter

langfristig zu fördern. Hierfür sollen die, in 2022, in unserem Werk II

erfolgreich eingeführten, täglichen, zusätzlichen Bewegungspausen auch in den

Werken I und III angeboten werden.

Höchste Priorität hat für uns die Umsetzung der angestoßenen Investitionen

zum Umbau der Produktion (siehe Kap.2 Wesentlichkeit). Viele dieser

Maßnahmen zahlen auf die mittel­ und langfristigen Ziele ein.

Da die Firma Laufer ein inhabergeführtes Unternehmen mit sehr kleinem

Führungskreis und sehr kurzen Dienstwegen ist, macht der Aufbau eines

speziellen Nachhaltigkeitsteam keinen Sinn. Die Verantwortung zur Umsetzung

der Themen liegt beim Geschäftsführer. Unterstützt wird dieser durch die

Abteilungs­ und technische Leitung, sowie durch den QMB. Die Kontrolle der

Zielerreichung erfolgt in internen Audits und in der jährlichen

Managementreview.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tiefe der Wertschöpfungskette

Um individuelle Verpackungslösungen in unseren Werken herzustellen, beziehen wir für

jeden Auftrag schnittoptimierte Rohbogenware von langjährigen strategischen Lieferanten.

Diese Rohbögen werden gemäß den Kundenwünschen bedruckt, gestanzt und entweder

als Flachware ausgeliefert oder zusätzlich konfektioniert.

Nachhaltige Praktiken und Herausforderungen entlang der Wertschöpfungskette

Rohstoffentnahme und Papierherstellung:

(Soziale / ökologische Probleme)

Wir sind uns der potenziellen ökologischen und sozialen Risiken in der Forstwirtschaft

bewusst. Um diese Risiken zu minimieren, arbeiten wir ausschließlich mit FSC®­zertifizierten

Lieferanten zusammen. Seit 2017 bietet die Laufer GmbH & Co. KG allen Kunden für

sämtliche Produkte eine Produktkettenzertifizierung nach dem Forest Stewardship Council

(FSC®) an. Der FSC® hat seit 1993 ein international anerkanntes Zertifizierungssystem zur

Sicherung einer nachhaltigen Forstwirtschaft geschaffen, das auch die Einhaltung

substanzieller Arbeitnehmerrechte gemäß den Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, engl. ILO) umfasst. Wir überprüfen regelmäßig die Aktualität der

Zertifikate unserer Lieferanten, und der FSC® führt jährliche Audits bei den

Zertifikatinhabern durch. In der Papierherstellung, einem vorgelagerten Prozess mit

erheblichen Umweltauswirkungen, vertrauen wir auf die Einhaltung der EEG­Richtlinie durch

unsere Lieferanten. Diese verpflichtet alle Unternehmen, ihren Energieverbrauch bis 2030

um 55% zu senken und ab 2050 klimaneutral zu sein. Durch konsequente Beachtung

des FSC® Siegels schließen wir soziale und ökologische Probleme in dieser

Herstellungsstufe aus. 

Die adressiert insbesondere: Wahrung der Menschenrechte, Wahrung von

Entwaldungsfreien Lieferketten und zertifizierten Hölzern nach nachhaltiger

Forstwirtschaft.

Verarbeitungsprozesse:

(Soziale / ökologische Probleme)

In unseren eigenen Verarbeitungsprozessen setzen wir auf kontinuierliche Verbesserung der

Nachhaltigkeit:

1.  Wir verwenden ausschließlich wasserbasierte Farben für den Druck von Kartonagen,

um die Umweltbelastung zu minimieren.

2.  Unser Energiemanagement zielt auf eine fortlaufende Optimierung der betrieblichen

Energieeffizienz ab, im Einklang mit den Zielen der EEG­Richtlinie.

3.  Stanzreste werden verkauft und somit dem Recyclingkreislauf zugeführt.

4.  Farb­ und Waschwasser wird gesammelt und durch einen lizenzierten Entsorger

fachgerecht entsorgt.

Um die Arbeitssicherheit zu gewährleisten, führen wir regelmäßige Schulungen durch und

überprüfen kontinuierlich unsere Prozesse auf potenzielle Gesundheitsrisiken.

Transport und Logistik:

(ökologische Probleme: Emissionen)

Wir optimieren kontinuierlich unsere Tourenplanung und die Auslastung unseres Fuhrparks,

um CO2­Emissionen zu reduzieren. Wir beobachten die Entwicklungen im Bereich der

nachhaltigen Mobilität und prüfen laufend Möglichkeiten zur Verbesserung unserer

Logistikprozesse.

Kommunikation mit Geschäftspartnern

Trotz unserer begrenzten Marktmacht legen wir großen Wert auf einen offenen Dialog mit

unseren Geschäftspartnern zu Nachhaltigkeitsthemen:

1.  Unsere Geschäftsführung steht über den VDW (Verein der Wellpappenindustrie) im

ständigen Kontakt mit den Lieferanten und tauscht sich zu Nachhaltigkeitsthemen

aus.

2.  Wir nutzen unsere Mitgliedschaft im VDW, um über neue Entwicklungen und Trends

informiert zu bleiben und uns regelmäßig mit anderen Branchenteilnehmern

auszutauschen.

3.  In Zusammenarbeit mit unseren Kunden entwickeln wir innovative, nachhaltige

Verpackungslösungen als Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Unser Ziel ist es, innerhalb unserer Möglichkeiten kontinuierlich Verbesserungspotenziale zu

identifizieren und umzusetzen. Wir setzen dabei auf partnerschaftliche Zusammenarbeit und

den Austausch von Best Practices innerhalb unserer Branche, um gemeinsam die

Nachhaltigkeit in der gesamten Wertschöpfungskette zu verbessern.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für Nachhaltigkeitsthemen übernimmt bei der Laufer GmbH

& Co. KG die Geschäftsführung. Diese wird durch den QM­ u. KVP­

Beauftragten, sowie durch den technischen Leiter bei der Planung,

Durchführung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsprojekte unterstützt.

Die Analyse der Fortschritte wird in der jährlichen Managementbewertung

vorgenommen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

In der Laufer GmbH & Co.KG werden Nachhaltigkeitsthemen durch folgende

Managementsysteme verankert, weiterentwickelt und auditiert: ISO 9001: 2015

(Dokumentenmanagement), FSC® ­ CoC (nachhaltige Forstwirtschaft,

Kernarbeitsnormen nach IAO) und Fefco GMP (Hygienemanagement).

Zudem sind wir durch den Kreis Paderborn seit 2019 als Ökoprofit­Betrieb

ausgezeichnet, d.h. wir verfügen über ein Umweltmanagementsystem nach

ÖKOPROFIT­Anforderungen. Die Neuzertifizierung erfolgte am 24.06.2024.

Verantwortlich für die Erhaltung und Weiterentwicklung dieser Zertifizierungen

ist der Qualitätsmanagementbeauftragte.

Intern sind alle Mitarbeiter über die Laufer Verhaltensregeln zur Einhaltung

sozialer, ökologischer und datenschutzrechtlicher Themen verpflichtet.

Führungskräften haben hierbei eine besondere Vorbildfunktion.

Im Zuge der Ausgestaltung unserer Nachhaltigkeitsstrategie und des Ausbau

unseres Nachhaltigkeitsmanagements werden wir diese mit unseren bisherigen

internen Managementsystemen zusammen weiterentwickeln. Unser Ziel ist eine

vollständige operative Implementierung bis Ende 2026.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Langfristig planen wir die Implementierung von Nachhaltigkeitszielen in unsere

internen Managementsysteme.   Im Berichtszeitraum haben wir Nachhaltigkeit

bereits in div. Geschäftsbereichen mitabgebildet und entsprechenden

gemessen.   Zur Beurteilung von Nachhaltigkeitszielen dienen folgende

Leistungsindikatoren:

Energieverbrauch / CO2­Fußabdruck: Verbräuche von Kraftstoffen, Ökostrom,

Erdgas und Fernwärme. Sowie die Leistungsdaten unserer Photovoltaikanlagen.

Diese Daten werden aus der Auswertung der eingehenden Rechnungen

erhoben und mittels ecockpit bilanziert.

Im Rahmen von regelmäßigen Schulungen werden die Mitarbeiter  für die

Themen Arbeitssicherheit, Hygiene (Fefco GMP), Qualität, FSC® , ISO 9001

und Ethik sensibilisiert. Hier ist die jährlich erreichte Schulungsdichte

ausschlaggebend. Diese sollte im Idealfal100%erreichte Mitarbeiter sein. Dies

wurde in 2024 nahezu erreicht.

Extern werden unsere Nachhaltigkeitsleistungen jährlich durch ecovadis und

Integrety Next beurteilt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist seit 1977 eine Inhaber geführtes

Familienunternehmen. Aus Selbstverständnins heraus agieren wir

verantwortungsvoll und verpflichten uns den folgenden, internationalen

Standards und Regularien:

IAO; engl. ILO

FSC® COC

Als Basis unserer Nachhaltigkeitsbemühungen orientieren wir uns an den 17

SDGs.

Über den Laufer Verhaltenskodex verpflichten wir uns, unsere Mitarbeiter/­

innen und auch unsere Lieferanten zur Einhaltung grundlegender Regeln und

Werte bezüglich Arbeits­ und Sozialverhalten, Umweltschutz, Ethisches

Geschäftsverhalten und Anti­Korruption.

Diese legt der Laufer Verhaltenskodex ­CoC (Stand 12.12.2024) fest:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC®

­STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 

Werk I, Industriestraße 46, 33161 Hövelhof                                

Werk II, Schierbusch 9, 33161 Hövelhof                               

Werk III, Industriestraße 9, 33184 Altenbeken­Buke 

sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. 

Die Einhaltung im Unternehmen wird sowohl durch interne Audits und

Mitarbeitergespräche als auch durch externe Audits im Rahmen unserer DIN

ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP Zertifizierungen überprüft. Zudem

arbeiten wir eng mit staatlichen und außerstaatlichen Stellen, wie Ämter,

Behörden, Berufsgenossenschaften, Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK,

Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw., zusammen. Somit kommen wir

unserer Kontroll­ und Informationspflicht jederzeit nach. Über

Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity Next, ecocockpit und

Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir interessierten Parteien

offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten: 

3.1. Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt. 

3.2. Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•             körperliche und sexuelle Gewalt

•             Schuldknechtschaft 

•             Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung

•             Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•             Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren

•             Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•             Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4. Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•             Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•             Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•             Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•             Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und wir

bemühen uns ggf. nach

besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•             Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren. 

3.5. Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. 

Derzeit gilt in der Produktion und der Verwaltung von Laufer eine Arbeitszeit

von 40 h pro Woche. Im Einzelfall können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen

getroffen werden. 

3.6. Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente. 

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen. 

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. Dies heißt im Einzelnen: 

•             Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale

Wettbewerbs­ und Kartellgesetze. 

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu

Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu Verkaufsbedingungen. 

•             Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen

Mitarbeitern/­innen verboten,

Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder Vorteilsleistungen

anzubieten oder

entgegenzunehmen, die mit dem Ziel verbunden sind, Aufträge oder

Vorteile zu erlangen. Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist

unbedingt zu vermeiden, um dem Ruf der Laufer GmbH & Co. KG und seinen

Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden. 

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten. 

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1. Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt. 

6.2. Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3. Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.   

6.4. Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden. 6.5. Aufzeichnungen und Dokumentation Manipulation oder

Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als betrügerisches

Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und öffentliche

Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle Geschäftsinformationen

präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert werden. 

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen. 

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese. 

8.1. Verantwortung 

8.1.1. Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten. 

8.1.2. Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten. 

8.2. Meldung von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln 

8.2.1. Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden. 

8.2.2. Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden. 

8.2.3. Anonyme Meldungen von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden. Meldeverfahren: Hinweise können elektronisch per

E­Mail an meldestelle@laufer­packts.de oder telefonisch an 05257 / 98 44 40

55 übermittelt werden. Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa.

Ecoprotec, die unseren Datenschutzbeauftragten stellen. Auf Wunsch bleibt der

Meldende anonym. 

8.3. Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt. 

8.4. Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die LAUFER

GMBH & CO. KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir bei Laufer sind intrinsisch motiviert, unsere Nachhaltigkeitsziele als Team

zu erreichen. Wir haben keine speziellen finanziellen Anreizsysteme integriert,

da wir diese nicht für zielführend erachten. Zudem fördern solche

Anreizsysteme nicht das interne Gerechtigkeitsgefühl der Mitarbeiter/­innen.

Wir planen allerdings im Rahmen unserer Lean­/KVP­Workshops eine

Ideenbörse einzurichten. Hier können besonders gute Ideen, welche auch

umgesetzt werden, prämiert werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Vergütungspolitik veröffentlichen und sieht des

in nächster Zeit auch nicht vor.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Gesamtjahresvergütung veröffentlichen und

sieht des in nächster Zeit auch nicht vor.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die wichtigsten Anspruchsgruppen der Laufer GmbH & Co. KG wurden im

Rahmen einer Kontextanalyse im Sinne der ISO 9001:2015 analysiert. 

Folgende Gruppen wurden identifiziert:

­Mit direkten Anforderungen ans Unternehmen:

Kunden

Mitarbeiter

Lieferanten

Eigentümer

Gesetzgeber und Berufsgenossenschaften

­Mit indirekten Anforderungen ans Unternehmen:

die Gesellschaft allgemein

der Wettbewerb

Umweltorganisationen

Im Rahmen des ÖKOPROFIT Clubs führt Laufer einen kontinuierlichen Dialog

mit der Region Ostwestfalen Lippe und den ebenfalls im ÖKOPROFIT Club

OWL engagierten Unternehmen. Aus dieser Runde entnehmen wir regelmäßig

Nachhaltigkeitsimpulse, welche wir auf Laufer übertragen und anwenden. Im

Rahmen unseres Lieferanten­ und Kundenmanagements reagieren wir auf die

Nachhaltigkeitsanforderungen unserer Kunden, und bieten diesen

entsprechende ressourceneffiziente Verpackungslösungen. Im Verband VDW

führen wir branchenweite Dialoge zur Steigerung von Nachhaltigkeitsaspekten.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

a. Hauptstakeholder und deren Anliegen:

Unsere Kunden stellen die wichtigste Stakeholdergruppe dar. Sie erwarten von

uns ressourcenschonende Verpackungslösungen, die zunehmend auch

Kunststoffverpackungen ersetzen können. Zudem fordern sie den Nachweis

eines Nachhaltigkeitsrankings, wie beispielsweise durch Ecovadis.

i. Reaktion auf die Anliegen der Kunden:

Wir entwickeln innovative Verpackungslösungen in enger Zusammenarbeit

mit unseren Kunden, um deren spezifische Anforderungen zu erfüllen.

Durch kontinuierliche Investitionen in unseren Maschinenpark erhöhen wir

die Effizienz und Flexibilität unserer Produktion, was uns ermöglicht,

nachhaltigere Verpackungslösungen anzubieten.

Entsprechend der Kundenanforderungen lassen wir uns jährlich durch

Ecovadis bewerten, um unsere Fortschritte im Bereich Nachhaltigkeit

transparent darzustellen.

ii. Weitere Stakeholdergruppen und deren Anliegen: 

Neben unseren Kunden zählen auch Lieferanten sowie das ÖKOPROFIT­

Netzwerk zu unseren zentralen Stakeholdern:

1.  Lieferanten:

Sicherstellung der Einhaltung von Compliance­Vorgaben und

Verhaltenskodizes (Code of Conduct).

2.  ÖKOPROFIT­Netzwerk:

Zusammenarbeit auf regionaler Ebene, um Synergien für eine

nachhaltige Entwicklung zu schaffen.

Teilweise enge Kooperationen zur gemeinsamen Reduktion von

CO2­Emissionen entlang der Lieferkette.

Teilnahme an regelmäßigen Netzwerktreffen und Austausch über

Erfahrungen mit Technologien zur CO2­Reduktion sowie anderen

innovativen Lösungen.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

An drei ostwestfälischen Standorten entwickeln, fertigen, konfektionieren und lagern wir

individuelle Wellpappen­Verpackungen für unsere Kunden. Dies ermöglicht optimale

Produktionsabläufe, höchste Qualität und ein gutes Preis­Leistungs­Verhältnis.

Soziale und ökologische Auswirkungen

Wir evaluieren kontinuierlich die sozialen und ökologischen Auswirkungen unserer Produkte:

Ökologisch: Unsere Wellpappen­Verpackungen sind vollständig recycelbar und bieten

eine nachhaltige Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Sozial: Durch die Schaffung lokaler Arbeitsplätze und die Zusammenarbeit mit

Behindertenwerkstätten fördern wir die regionale Wirtschaft und Inklusion.

Innovationsprozesse

Unser internes Innovationsmanagement umfasst

Eine Entwicklungsabteilung für Verpackungsinnovationen

Regelmäßige Lean­Management­Workshops in allen Bereichen

ein Ideenmanagement zur Dokumentation der Vorschläge und Ideen,

sowie der Nachverfolgung der Umsetzungsprozesse. Im Laufer­

Ideenspeicher werden alle Ideen, Vorschläge und Abweichungen

aufgenommen, die uns durch Mitarbeiter/­innen, interne und externe

Audits, oder im Rahmen von Betriebsbegehungen unserer

Sicherheitsfachkraft zugetragen werden. Hieraus ergibt sich für jeden

Arbeitsbereich ein Auftragspool, der im Rahmen des Lean­Managements

bearbeitet wird. Die Bewertung der erreichten Ziele erfolgt im Rahmen

der Managementbewertung.

Diese Prozesse wirken sich direkt auf unsere Wertschöpfungskette aus:

Entwicklung ressourcenschonender Verpackungslösungen

Optimierung von Produktionsprozessen zur Reduktion von Abfall und

Energieverbrauch

Verbesserung der Logistik zur Minimierung von Transportwegen

Einbindung von Akteuren

Wir binden diverse Akteure entlang der Wertschöpfungskette in unsere

Innovationsprozesse ein

Kunden: Regelmäßige Feedbackgespräche und Co­Creation­Workshops

VDW­Mitgliedschaft: Nutzung des Netzwerks und der Ressourcen  des

Verbands der Wellpappen­Industrie e.V. (VDW) für Branchentrends und

technologische Entwicklungen

Ökoprofit­Klub: Teilnahme an Workshops und Erfahrungsaustausch mit

anderen Unternehmen zur kontinuierlichen Verbesserung unseres

Umweltmanagements und zur Förderung nachhaltiger Innovationen

Investitionen und Automatisierung

Bis 2027 investieren wir 7 Mio. € in Gebäudeerweiterung, neue Maschinen sowie

Automatisierung und Optimierung des Produktionsflusses. Dies dient primär einer höheren

Flexibilität und entlastet unsere Mitarbeiter von schwerer manueller Arbeit. (siehe hierzu

Kap. 2 Wesentlichkeit)

Infos hierzu: 

Laufer News: "Zusammenführung von zwei Hallen" und "Neubau für die

Entwicklungsabteilung"

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmensvermögen der Firma Laufer wird ausschließlich in risikoarme

Festgeldanlagen investiert. Da diese Art der Finanzanlage keine direkte

Verbindung zu umwelt­ oder sozialkritischen Faktoren aufweist, wird auf eine

explizite Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Kriterien verzichtet.

Dieser Ansatz entspricht der konservativen Anlagestrategie des Unternehmens

und minimiert potenzielle Nachhaltigkeitsrisiken im Bereich der Finanzanlagen.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Rohstoff Papier:

Als Verpackungshersteller von Wellpappenverpackungen, sind die

Wellpappbögen unser wichtigster und größter Rohstoff. Wir kaufen diesen von

externen Unternehmen ein. Diese Unternehmen befinden sich ausschließlich in

Deutschland. 

Die von uns genutzte Wellpappe besteht hauptsächlich aus Altpapier und nur

zu einem geringen Anteil aus Frischfaserpapier. Mehr als 20­mal können

Fasern, die für die Herstellung der Wellpappenrohpapiere nötig sind, recycelt

werden. In Deutschland bestehen Wellpappverpackungen durchschnittlich zu

über 80 Prozent aus Recyclingpapier und auch die Rücklaufquoten der

nützlichen Papierfaserprodukte liegt bei rund 80 Prozent. 

Insgesamt verwenden wir ca. 70 % FSC® zertifiziere Wellpappe. Die

Verwendung von FSC® ­zertifizierter Wellpappe bedeutet, dass der gesamte

Prozess, vom Recycling des Altpapiers bis zur Herstellung der Verpackungen,

zertifiziert ist. Alle Schritte in der Produktionskette müssen FSC® ­zertifiziert

sein, um sicherzustellen, dass das Endprodukt nachhaltig und umweltfreundlich

ist.

Wasser als Ressource:

Generell ist eine große Menge Wasser für die Herstellung von

Wellpappenrohpapier und Wellpappe nötig. Allerdings ist diese Menge bei

Frischfaserbasierten Papieren deutlich höher als bei Recyclingpapieren.

Die Firma Laufer, als reiner Wellpappenverarbeiter, nutzt allerdings nur eine

geringe Menge an Wasser um unsere Maschinen und die Klischees zu säubern.

Energie und Wärme:

unserem Hauptstandort Werk 1 beziehen wir Fernwärme von einem

benachbarten Unternehmen. 

Werk II und Werk III verfügen noch über Gasheizungen.

Im Werk 1 befindet sich eine Photovoltaik­Anlage mit einer Gesamtleistung

von 236 kWp und in  Werk 2 befindet sich eine PV­Anlage mit 219 kWp. Das

Unternehmen verfügt über zwei Ladestationen für Elektrofahrzeuge, sodass

insgesamt vier Fahrzeuge gleichzeitig geladen werden können. Die Laufer

GmbH & Co. KG besitzt insgesamt sieben Hybridfahrzeuge, die über die E­

Säulen geladen werden können.

In allen drei Werken beziehen wir zu 100 % Ökostrom.

Sonstige Rohstoffe:

Um unsere Paletten mit den fertigen Verpackungen für den Transport zu

sichern, werden Umreifungsbänder genutzt. Zudem benötigen wir in geringen

Mengen zusätzliches Material in Form von Zellstoff oder auch verschiedene

Folie um die Wellpappe zu veredeln. 

Des Weiteren nutzen wir Flexodruck Farbe, um die Wellpappe zu bedrucken.

Diese besteht aus Wasser, Farbpigmenten und Additiven und ist somit

wasserlöslich. Die restliche, unbrauchbare Farbe, wird ordnungsgemäß von

einem externen, zertifizierten Unternehmen abgeholt und entsorgt.                 

Verbräuche:  2021 2022 2023 2024

Papier
(Wellpappe)

15,9 kto  13,01kto 14,15 kto 13,60kto

Wasser 748 m³ 712 m³ 639 m³ 721 m³

Ökostrom 0,622 GWh 0,566 GWh 0,629 GWh 0,633 GWh

Fernwärme 0,384 GWh 0,473 GWh 0,386 GWh 0,426 GWh

Erdgas 0,441 GWh  0,460 GWh 0,428 GWh 0,357 GWh 

Flexodruckfarbe
(wasserbasiert)

9,5 to 11 to

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der negativen Umweltauswirkungen ihrer

Geschäftstätigkeit bewusst und engagiert sich seit 2019 aktiv für die Reduzierung des CO2­

Ausstoßes. Zu den Maßnahmen gehören die Installation von Photovoltaikanlagen,

Investitionen in energieeffiziente Schraubenkompressoren, die Umstellung des Fuhrparks

auf fünf Elektro­Hybridfahrzeuge sowie zehn moderne Euro­6­LKW und die

flächendeckende Einführung von LED­Beleuchtung im gesamten Unternehmen.

Chancen und Risiken der Nachhaltigkeitsstrategie

Chancen:

Positionierung als Experte für nachhaltige Verpackungslösungen: Dies stärkt unser

Image und steigert unsere Wettbewerbsfähigkeit.

Steigende Nachfrage nach umweltfreundlichen Verpackungen: Wir können neue

Kunden gewinnen und bestehende Geschäftspartner langfristig binden.

Kostensenkung durch erneuerbare Energien: Reduzierter Energieverbrauch und

staatliche Förderprogramme bieten wirtschaftliche Vorteile.

Risiken:

Nichteinhaltung von Nachhaltigkeitsstandards: Dies könnte zu Reputationsverlusten

führen.

Kostenintensive Umstellung: Die Transformation zu nachhaltigen

Produktionsprozessen erfordert erhebliche Investitionen.

Abhängigkeit von recycelten Materialien: Schwankungen in Verfügbarkeit und Preis

könnten wirtschaftliche Herausforderungen darstellen.

Um die genannten Risiken zu minimieren, legen wir großen Wert auf eine

transparente Kommunikation mit unseren Kunden und Geschäftspartnern.

Gleichzeitig bauen wir langfristige Partnerschaften mit Lieferanten auf, um eine

zuverlässige Versorgung mit recycelten Materialien sicherzustellen.Im Sinne

unserer Kunden und Geschäftspartner fördern wir aktiv die Entwicklung

nachhaltiger Verpackungslösungen. So entwickeln wir Einstoffverpackungen

aus Wellpappe mit einem Recyclinganteil von über 90 %, die eine

umweltfreundliche Alternative zu Kunststoffverpackungen darstellen. Darüber

hinaus bieten wir Graswellpappe als innovative Lösung an. Diese zeichnet sich

durch einen 5,6 % besseren CO2­Fußabdruck im Vergleich zu herkömmlicher

Wellpappe aus und kombiniert Nachhaltigkeit mit hoher Funktionalität.

Weitere Informationen in unseren Newslettern: "Nachhaltige Verpackung und

Wellpappe mit Gras"

Geplante Maßnahmen, Investitionen und Optimierungen 2024 bis 2027

Die Geschäftsleitung hat Investitionen in Höhe von 7 Mio. € freigegeben, um folgende

Projekte umzusetzen:

Neue Technologien und Maschinen:

Computergesteuerte Farbmischanlage mit Restfarbenverwaltung

(Inbetriebnahme Dez. 2024).

Neuer Plotter für die Entwicklungsabteilung (1. Quartal 2025).

Anschaffung eines neuen Inliners mit automatisierter Materialzuführung (Herbst

2025).

Optimierung der Produktionsprozesse:

Zusammenführung von Hallenabschnitten für neue Anlagen (1. Quartal 2025).

Einführung einer Falt­Klebe­Maschine mit automatischer Rüstfunktion (März

2025).

Automatisierung durch Palettieranlagen und Fördertechnik (bis Ende 2026).

Energieeffizienzmaßnahmen:

Erweiterung der Photovoltaikanlage um weitere 430 kWp inkl. Batteriespeicher

(bis Ende 2026).

Verbesserung der Logistik:

Reduktion externer Speditions­LKW durch effizientere Planung des eigenen

Fuhrparks (ab 2024).

Modernisierung des Fuhrparks:

Austausch von drei Diesel­LKW gegen zwei sparsamere Modelle und

einen E­LKW bis 2026.

Schrittweise Umstellung auf HVO100­Diesel, abhängig von der

Verfügbarkeit im Tankstellennetz.

Ersatz der erdgasbetriebenen Hallenheizungen in Werk II und III durch

nachhaltigere Alternativen (bis 2026)

Positive Auswirkungen der Maßnahmen

Umweltschutz: Reduktion des Materialverbrauchs bei Farben um 60 % und

Verringerung von Farbabfällen von ca. 50 t/a auf geschätzte 20 t/a durch neue

Farbmischanlagen.

Gesundheit der Mitarbeiter/­innen: Automatisierte Prozesse entlasten die Belegschaft

physisch und verbessern das Wohlbefinden.

Effizienzsteigerung: Automatisierte Maschinenanbindung reduziert

Gabelstaplertransporte, erhöht die Betriebssicherheit und senkt den

Energieverbrauch.

Durch diese Maßnahmen zeigt die Laufer GmbH & Co. KG ihr Engagement in Sachen

Nachhaltigkeit, stärkt ihre Wettbewerbsfähigkeit und trägt aktiv zur Reduzierung ihres

ökologischen Fußabdrucks bei.

In 2024 konnten im Rahmen der Rezertifizierung als Ökoprofit­Betrieb konnten

Nachhaltigkeitsprojekte mit einem hohem Einsparvolumen nachgewiesen

werden. Dieses sind im wesentlichen:

Nachrüsten eines regelbaren Kältetrockners in der Drucklufterzeugung,

die dadurch bedarfsgerecht entfeuchtet werden kann und somit Energie­

und Kostenersparnis bringt.

Anschaffung neuer Hybridfahrzeuge für den Fuhrpark. Einsparung:

13.000,­€/a ( 80.000 kWh weniger Diesel und somit eine Einsparung von

21t CO2)

Dies stellt eine kontinuierliche Weiterentwicklung in der Nachhaltigen

Transformation dar und ergänzt die seit 2016 umgesetzten Maßnahmen:

Installation von LED­Beleuchtungsanlagen (2016)

Einbau zentraler Absperrvorrichtungen an Maschinen (2016)

Einsatz einer frequenzgeregelten Kompressoranlage mit Magnetventil

(2016)

Angebot von Wasserspendern incl. Mehrweg­Glasflaschen für die

Belegschaft (2017)

Einsatz einer neuen Vakuumsteuerung (2018)

Erste ÖKOPROFIT®­Zertifizierung (2019)

Bezug von ÖKO­Strom für das gesamte Unternehmen (2020)

Weitere Informationen hierzu: Ökoprofit­Zertifizierung 2024, Zertifikat und

Ökoprofit­Pressemitteilung

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

i. nicht erneuerbare Materialien: 

­wasserbasierte Farben: 41 t (2023) / 48,56 t (2024)

ii. erneuerbare Materialien: 

­ Einkauf Wellpappe 70% Reycling­Anteil: 14.165 t (2023) / 13.581 t (2024)

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.
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Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Effizienz in Kartons

Seit 40 Jahren fertigen wir individuelle Verpackungslösungen für Gewerbe­ und

Industriekunden im In­ und Ausland. An drei Standorten im Kreis Paderborn

erfolgt eine reibungslose Produktion, Lagerung und Lieferung – alles aus einer

Hand. Täglich entwickeln wir im Musterbau unter Berücksichtigung Ihrer

Verpackungswünsche neue Verpackungslösungen. Die Schwerpunkte liegen auf

Handling, Palettenoptimierung und Transport, damit Ihre Waren weltweit

sicher ankommen. Selbstverständlich handeln und produzieren wir nach DIN

EN ISO 9001 und FEFCO GMP.

Unser Kundenkreis: Automotiv, Food, Pharmazie, Möbel, Elektronik, etc.

Nähere Informationen unter: www.laufer­packts.de

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Laufer GmbH & Co. KG entwickelt, produziert und konfektioniert, als

mittelständiges Familienunternehmen, seit 1977 individuelle Sekundär­ und

Tertiär­Wellpappverpackungen für die Industrie.

Der Kundenkreis umfasst die Bereiche Automotiv­, Elektro­, Möbel­,

Lebensmittel­ und Pharmaindustrie.

Die immer größer werdenden Anforderungen an Unternehmen und Gesellschaft

bezüglich nachhaltigem Wirtschaften, erfordern es immer mehr, eine

fokussierte Nachhaltigkeitsstrategie in die übergreifende

Unternehmensstrategie zu implementieren. Obwohl wir als Laufer GmbH & Co.

KG  nach der CSDR­Richtline nicht berichtspflichtig sind, möchten wir dennoch

unsere aktiven Bemühungen in diese Richtung durch einen eigenen

Nachhaltigkeitsbericht nach außen darstellen.

Mit der erstmaligen CO2­Bilanzierung für die Jahre 2021­2024 und der

Erstellung dieses Berichts entwickeln wir unsere Nachhaltigkeitsbemühungen

hin zu einer Nachhaltigkeitsstrategie. Die Implementierung unserer

Nachhaltigkeitsstrategie in das operative Geschäft sowie deren Fertigstellung

planen wir bis Ende 2026. Fortlaufend bemühen wir uns im Tagesgeschäft

unsere Geschäftstätigkeit nachhaltig zu optimieren.

Darüber hinaus verpflichten wir uns zur Einhaltung von internationalen

Standards, welche auch Nachhaltigkeitskriterien abbilden: Wir sind seit 2017

FSC®­zertifiziert. Durch die Anerkennung der FSC®­Kernarbeitsnormen

verpflichten wir uns zur Einhaltung der Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, englisch: ILO) in unserem Unternehmen, auch in

Anlehnung an die FSC®­CoC­Vorgaben. Die Einhaltung der Kernarbeitsnormen

wird in jährlichen Audits überprüft.

Durch unsere Mitgliedschaft im Ökoprofit­Klub sind wir jederzeit nah am Puls

der aktuellen Entwicklungen und Trends im Bereich Nachhaltigkeit. 

Für unsere Fortschritte in Sachen Nachhaltigkeit sind wir 2019 und 2024 vom

Kreis Paderborn als:

"Ökoprofit­Betrieb" ausgezeichnet worden.

Weitere Infos: Laufer News "Erfolgreiche Rezertifizierung bei Ökoprofit"

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Um unser Nachhaltigkeitsengagement bei Laufer gezielt auf die relevanten Themen

auszurichten, orientieren wir uns an den 17 Sustainable Development Goals (SDGs) der

Vereinten Nationen. Diese Ziele bieten einen umfassenden Rahmen für nachhaltige

Entwicklung und adressieren Themen wie Armutsbekämpfung, nachhaltige Produktion und

Konsum sowie Klimaschutz. Durch interne Diskussionen und fachbereichsübergreifende

Bewertungen haben wir die für Laufer wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen identifiziert.

Dabei berücksichtigen wir sowohl externe Anforderungen – wie EU­Richtlinien und nationale

Gesetze – als auch unsere internen Ansprüche an kontinuierliche Verbesserung. Diese

doppelte Perspektive, bestehend aus „Outside­In“­ und „Inside­Out“­Betrachtungen,

ermöglicht uns eine effektive Integration von Nachhaltigkeitszielen in unsere

Geschäftsstrategie.

Unsere Schwerpunkte im betrieblichen Kontext

Mitarbeiter/­innen:
Unsere Belegschaft ist unser höchstes Gut. Wir setzen auf faire Arbeitsbedingungen,

angemessene Vergütung und betriebliche Gesundheitsprogramme.

Produktion:

Unsere Produktionsprozesse sind der zentrale Hebel zur Reduktion von

Umweltauswirkungen. Wir entwickeln ressourcenschonende Verpackungslösungen und

setzen auf Recyclingmaterialien.

Positive und negative Auswirkungen unserer Nachhaltigkeitsthemen

1. Ressourcenverbrauch und Materialeffizienz

Positiv: Förderung der Kreislaufwirtschaft durch die Verwendung von

Recyclingmaterialien in unseren Verpackungen.

Negativ: Trotz Recycling bleibt ein Rohstoffverbrauch bestehen, der reduziert

werden muss.

2. Energieverbrauch und CO2­Emissionen

Positiv: Investitionen in erneuerbare Energien wie Photovoltaikanlagen und Nutzung

von 100 % Ökostrom.

Negativ: Steigende Energieverbräuche durch Automatisierung führen zu höheren

Gesamtverbräuchen, auch wenn diese aus erneuerbaren Quellen gedeckt werden.

3. Abfallmanagement und Recycling

Positiv: Herstellung von 100 % recycelbaren Produkten minimiert Abfälle.

Negativ: Potenzielle Abfälle im Produktionsprozess erfordern weiterhin Optimierung.

4. Arbeitsbedingungen und Mitarbeiterwohlbefinden

Positiv: Faire Löhne, betriebliche Altersvorsorge und Gesundheitsprogramme stärken

das Wohlbefinden der Belegschaft.

Negativ: Physische Belastungen in der Produktion stellen weiterhin eine

Herausforderung dar.

5. Produktverantwortung und nachhaltige Innovationen

Positiv: Entwicklung ressourceneffizienter Verpackungen reduziert den Einsatz von

Kunststoffverpackungen bei unseren Kunden.

Negativ: Die Umstellung auf neue Technologien erfordert Investitionen und

Anpassungsprozesse.

Beiträge zu den SDGs im Detail

SDG 1: Keine Armut

Überdurchschnittliche Vergütung oberhalb des Mindestlohns.

Betriebliche Altersvorsorge mit Arbeitgeberzuschuss (100 €).

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

Ergonomische Arbeitsplatzgestaltung (z. B. höhenverstellbare Tische,

Rückenschulungen).

Individuell angepasster Gehörschutz und Homeoffice­Möglichkeiten.

SDG 4: Hochwertige Bildung

Ausbildung: Packmitteltechnolog/­innen, Maschinen­ und Anlagenführer/­

innen, Industriekaufmann/frau

Einstellung auch jüngere Führungskräfte

Verb.: Führungskräfteschulung, z.B. „führen durch Fragen“

Bei Bedarf bieten wir Umschulungen, oder Weiterbildungen an

SDG 7: Bezahlbare und saubere Energie

Photovoltaikanlagen mit einer geplanten Gesamtkapazität von 875 kWp.

Nutzung von 100 % Ökostrom in allen Betriebsstätten.

SDG 10: Weniger Ungleichheit

Gerechtigkeit allgemein: Produktionsdaten von Maschinen abgreifen:

Hintergrund:  Nachvollziehbare Arbeitszeitgerechtigkeit

Wir haben keine Internationalen Themen, da unser Markt ausschließlich in

Deutschland und dessen EU­Nachbarländer besteht

Wir arbeiten mit Behindertenwerkstätten zusammen. 2 MA mit

Behinderung arbeiten täglich in unserem Werk II

Herkunft spielt keine Rolle: mittlerweile sind in unserer Belegschaft 8

Nationalitäten vertreten

Verhältnis Männer/Frauen 63/37 %;  wünschenswert wäre, wenn mehr

Frauen bereit wären Maschinenführer zu werden

Verhältnis in den Führungspositionen in der Produktion recht

ausgeglichen

SDG 12: Nachhaltige Produktion und Konsum

Erhöhung des Recyclinganteils in Verpackungen.

Vermeidung von Ausschuss durch auftragsgebundene Produktion.

Fazit: Chancen und Herausforderungen

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bringt zahlreiche Vorteile mit sich, wie die Förderung der

Kreislaufwirtschaft, die Reduktion von CO2­Emissionen durch erneuerbare Energien sowie

die Verbesserung der Arbeitsbedingungen unserer Belegschaft. Gleichzeitig stehen wir vor

Herausforderungen wie dem steigenden Energiebedarf durch Automatisierung oder dem

verbleibenden Rohstoffverbrauch trotz Recyclingmaßnahmen.Durch die Kombination von

„Outside­In“­ (Erfüllung externer Anforderungen) und „Inside­Out“­Ansätzen (interne

Optimierung) stellen wir sicher, dass unsere Maßnahmen sowohl ökologisch als auch

wirtschaftlich nachhaltig sind

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Auf Basis der in der Wesentlichkeitsanalyse nach den SDGs identifizierten

Auswirkungen (siehe Kapitel 2), wurde eine Priorisierung der größten

Auswirkungen vorgenommen. Diese Priorisierung haben wir zudem durch

Erhebung von Umweltkennzahlen überprüft, um unsere stärksten

Umweltauswirkungen konkret zu adressieren (siehe Kapitel zur

Klimabilanzierung). Unsere Hauptansatzpunkte sind in Kapitel 2 aufgelistet,

unsere Ziele adressieren die Reduzierung der entsprechenden negativen, und

den Ausbau unserer positiven Auswirkungen.   

Unsere wesentlichen SDGs sind: 1, 3, 4, 7, 10, 12, diese geben auch den

Rahmen für unsere langfristige Zielentwicklungen und strategischen

Ausrichtungen. 

Langfristiges Ziel bis 2030:

Die Laufer GmbH & Co. KG strebt an, ihre CO2­Emissionen bis 2030 um 55%

im Vergleich zu 2021 zu reduzieren. Zu den Langfristigen Zielen von Laufer

gehört zudem unsere nachhaltige Transformation, die wir bedacht in

sämtlichen Unternehmensprozessen berücksichtigen.

Mittelfristiges Ziel bis 2026:

Die bestehenden Photovoltaikanlage (236 kWp) soll um weitere 430 kWp

ausgebaut werden, um den Anteil erneuerbarer Energien am

Gesamtenergieverbrauch zu erhöhen. 

Gleichzeitig wird nach rentablen Alternativen für die verbliebenen

Gasheizungen in zwei Werken gesucht, um den CO2­Ausstoß weiter zu

reduzieren.

Kurzfristiges Ziel bis Ende 2025:

Die Erfassung energetischer Kennzahlen in der Produktion  soll verbessert

werden, um den Energieverbrauch zu optimieren. Gleichzeitig wird die

Belegschaft durch die Einführung von Lean­Management verstärkt in

Entscheidungsprozesse eingebunden, um das Engagement und die

Identifikation der Mitarbeiter mit dem Unternehmen zu stärken. 

Zudem wird das Gesundheitsmanagement in Kooperation mit der AOK

weitergeführt, um die Gesundheit und das Wohlbefinden der Mitarbeiter

langfristig zu fördern. Hierfür sollen die, in 2022, in unserem Werk II

erfolgreich eingeführten, täglichen, zusätzlichen Bewegungspausen auch in den

Werken I und III angeboten werden.

Höchste Priorität hat für uns die Umsetzung der angestoßenen Investitionen

zum Umbau der Produktion (siehe Kap.2 Wesentlichkeit). Viele dieser

Maßnahmen zahlen auf die mittel­ und langfristigen Ziele ein.

Da die Firma Laufer ein inhabergeführtes Unternehmen mit sehr kleinem

Führungskreis und sehr kurzen Dienstwegen ist, macht der Aufbau eines

speziellen Nachhaltigkeitsteam keinen Sinn. Die Verantwortung zur Umsetzung

der Themen liegt beim Geschäftsführer. Unterstützt wird dieser durch die

Abteilungs­ und technische Leitung, sowie durch den QMB. Die Kontrolle der

Zielerreichung erfolgt in internen Audits und in der jährlichen

Managementreview.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tiefe der Wertschöpfungskette

Um individuelle Verpackungslösungen in unseren Werken herzustellen, beziehen wir für

jeden Auftrag schnittoptimierte Rohbogenware von langjährigen strategischen Lieferanten.

Diese Rohbögen werden gemäß den Kundenwünschen bedruckt, gestanzt und entweder

als Flachware ausgeliefert oder zusätzlich konfektioniert.

Nachhaltige Praktiken und Herausforderungen entlang der Wertschöpfungskette

Rohstoffentnahme und Papierherstellung:

(Soziale / ökologische Probleme)

Wir sind uns der potenziellen ökologischen und sozialen Risiken in der Forstwirtschaft

bewusst. Um diese Risiken zu minimieren, arbeiten wir ausschließlich mit FSC®­zertifizierten

Lieferanten zusammen. Seit 2017 bietet die Laufer GmbH & Co. KG allen Kunden für

sämtliche Produkte eine Produktkettenzertifizierung nach dem Forest Stewardship Council

(FSC®) an. Der FSC® hat seit 1993 ein international anerkanntes Zertifizierungssystem zur

Sicherung einer nachhaltigen Forstwirtschaft geschaffen, das auch die Einhaltung

substanzieller Arbeitnehmerrechte gemäß den Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, engl. ILO) umfasst. Wir überprüfen regelmäßig die Aktualität der

Zertifikate unserer Lieferanten, und der FSC® führt jährliche Audits bei den

Zertifikatinhabern durch. In der Papierherstellung, einem vorgelagerten Prozess mit

erheblichen Umweltauswirkungen, vertrauen wir auf die Einhaltung der EEG­Richtlinie durch

unsere Lieferanten. Diese verpflichtet alle Unternehmen, ihren Energieverbrauch bis 2030

um 55% zu senken und ab 2050 klimaneutral zu sein. Durch konsequente Beachtung

des FSC® Siegels schließen wir soziale und ökologische Probleme in dieser

Herstellungsstufe aus. 

Die adressiert insbesondere: Wahrung der Menschenrechte, Wahrung von

Entwaldungsfreien Lieferketten und zertifizierten Hölzern nach nachhaltiger

Forstwirtschaft.

Verarbeitungsprozesse:

(Soziale / ökologische Probleme)

In unseren eigenen Verarbeitungsprozessen setzen wir auf kontinuierliche Verbesserung der

Nachhaltigkeit:

1.  Wir verwenden ausschließlich wasserbasierte Farben für den Druck von Kartonagen,

um die Umweltbelastung zu minimieren.

2.  Unser Energiemanagement zielt auf eine fortlaufende Optimierung der betrieblichen

Energieeffizienz ab, im Einklang mit den Zielen der EEG­Richtlinie.

3.  Stanzreste werden verkauft und somit dem Recyclingkreislauf zugeführt.

4.  Farb­ und Waschwasser wird gesammelt und durch einen lizenzierten Entsorger

fachgerecht entsorgt.

Um die Arbeitssicherheit zu gewährleisten, führen wir regelmäßige Schulungen durch und

überprüfen kontinuierlich unsere Prozesse auf potenzielle Gesundheitsrisiken.

Transport und Logistik:

(ökologische Probleme: Emissionen)

Wir optimieren kontinuierlich unsere Tourenplanung und die Auslastung unseres Fuhrparks,

um CO2­Emissionen zu reduzieren. Wir beobachten die Entwicklungen im Bereich der

nachhaltigen Mobilität und prüfen laufend Möglichkeiten zur Verbesserung unserer

Logistikprozesse.

Kommunikation mit Geschäftspartnern

Trotz unserer begrenzten Marktmacht legen wir großen Wert auf einen offenen Dialog mit

unseren Geschäftspartnern zu Nachhaltigkeitsthemen:

1.  Unsere Geschäftsführung steht über den VDW (Verein der Wellpappenindustrie) im

ständigen Kontakt mit den Lieferanten und tauscht sich zu Nachhaltigkeitsthemen

aus.

2.  Wir nutzen unsere Mitgliedschaft im VDW, um über neue Entwicklungen und Trends

informiert zu bleiben und uns regelmäßig mit anderen Branchenteilnehmern

auszutauschen.

3.  In Zusammenarbeit mit unseren Kunden entwickeln wir innovative, nachhaltige

Verpackungslösungen als Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Unser Ziel ist es, innerhalb unserer Möglichkeiten kontinuierlich Verbesserungspotenziale zu

identifizieren und umzusetzen. Wir setzen dabei auf partnerschaftliche Zusammenarbeit und

den Austausch von Best Practices innerhalb unserer Branche, um gemeinsam die

Nachhaltigkeit in der gesamten Wertschöpfungskette zu verbessern.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für Nachhaltigkeitsthemen übernimmt bei der Laufer GmbH

& Co. KG die Geschäftsführung. Diese wird durch den QM­ u. KVP­

Beauftragten, sowie durch den technischen Leiter bei der Planung,

Durchführung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsprojekte unterstützt.

Die Analyse der Fortschritte wird in der jährlichen Managementbewertung

vorgenommen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

In der Laufer GmbH & Co.KG werden Nachhaltigkeitsthemen durch folgende

Managementsysteme verankert, weiterentwickelt und auditiert: ISO 9001: 2015

(Dokumentenmanagement), FSC® ­ CoC (nachhaltige Forstwirtschaft,

Kernarbeitsnormen nach IAO) und Fefco GMP (Hygienemanagement).

Zudem sind wir durch den Kreis Paderborn seit 2019 als Ökoprofit­Betrieb

ausgezeichnet, d.h. wir verfügen über ein Umweltmanagementsystem nach

ÖKOPROFIT­Anforderungen. Die Neuzertifizierung erfolgte am 24.06.2024.

Verantwortlich für die Erhaltung und Weiterentwicklung dieser Zertifizierungen

ist der Qualitätsmanagementbeauftragte.

Intern sind alle Mitarbeiter über die Laufer Verhaltensregeln zur Einhaltung

sozialer, ökologischer und datenschutzrechtlicher Themen verpflichtet.

Führungskräften haben hierbei eine besondere Vorbildfunktion.

Im Zuge der Ausgestaltung unserer Nachhaltigkeitsstrategie und des Ausbau

unseres Nachhaltigkeitsmanagements werden wir diese mit unseren bisherigen

internen Managementsystemen zusammen weiterentwickeln. Unser Ziel ist eine

vollständige operative Implementierung bis Ende 2026.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Langfristig planen wir die Implementierung von Nachhaltigkeitszielen in unsere

internen Managementsysteme.   Im Berichtszeitraum haben wir Nachhaltigkeit

bereits in div. Geschäftsbereichen mitabgebildet und entsprechenden

gemessen.   Zur Beurteilung von Nachhaltigkeitszielen dienen folgende

Leistungsindikatoren:

Energieverbrauch / CO2­Fußabdruck: Verbräuche von Kraftstoffen, Ökostrom,

Erdgas und Fernwärme. Sowie die Leistungsdaten unserer Photovoltaikanlagen.

Diese Daten werden aus der Auswertung der eingehenden Rechnungen

erhoben und mittels ecockpit bilanziert.

Im Rahmen von regelmäßigen Schulungen werden die Mitarbeiter  für die

Themen Arbeitssicherheit, Hygiene (Fefco GMP), Qualität, FSC® , ISO 9001

und Ethik sensibilisiert. Hier ist die jährlich erreichte Schulungsdichte

ausschlaggebend. Diese sollte im Idealfal100%erreichte Mitarbeiter sein. Dies

wurde in 2024 nahezu erreicht.

Extern werden unsere Nachhaltigkeitsleistungen jährlich durch ecovadis und

Integrety Next beurteilt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist seit 1977 eine Inhaber geführtes

Familienunternehmen. Aus Selbstverständnins heraus agieren wir

verantwortungsvoll und verpflichten uns den folgenden, internationalen

Standards und Regularien:

IAO; engl. ILO

FSC® COC

Als Basis unserer Nachhaltigkeitsbemühungen orientieren wir uns an den 17

SDGs.

Über den Laufer Verhaltenskodex verpflichten wir uns, unsere Mitarbeiter/­

innen und auch unsere Lieferanten zur Einhaltung grundlegender Regeln und

Werte bezüglich Arbeits­ und Sozialverhalten, Umweltschutz, Ethisches

Geschäftsverhalten und Anti­Korruption.

Diese legt der Laufer Verhaltenskodex ­CoC (Stand 12.12.2024) fest:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC®

­STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 

Werk I, Industriestraße 46, 33161 Hövelhof                                

Werk II, Schierbusch 9, 33161 Hövelhof                               

Werk III, Industriestraße 9, 33184 Altenbeken­Buke 

sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. 

Die Einhaltung im Unternehmen wird sowohl durch interne Audits und

Mitarbeitergespräche als auch durch externe Audits im Rahmen unserer DIN

ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP Zertifizierungen überprüft. Zudem

arbeiten wir eng mit staatlichen und außerstaatlichen Stellen, wie Ämter,

Behörden, Berufsgenossenschaften, Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK,

Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw., zusammen. Somit kommen wir

unserer Kontroll­ und Informationspflicht jederzeit nach. Über

Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity Next, ecocockpit und

Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir interessierten Parteien

offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten: 

3.1. Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt. 

3.2. Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•             körperliche und sexuelle Gewalt

•             Schuldknechtschaft 

•             Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung

•             Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•             Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren

•             Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•             Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4. Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•             Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•             Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•             Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•             Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und wir

bemühen uns ggf. nach

besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•             Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren. 

3.5. Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. 

Derzeit gilt in der Produktion und der Verwaltung von Laufer eine Arbeitszeit

von 40 h pro Woche. Im Einzelfall können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen

getroffen werden. 

3.6. Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente. 

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen. 

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. Dies heißt im Einzelnen: 

•             Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale

Wettbewerbs­ und Kartellgesetze. 

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu

Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu Verkaufsbedingungen. 

•             Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen

Mitarbeitern/­innen verboten,

Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder Vorteilsleistungen

anzubieten oder

entgegenzunehmen, die mit dem Ziel verbunden sind, Aufträge oder

Vorteile zu erlangen. Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist

unbedingt zu vermeiden, um dem Ruf der Laufer GmbH & Co. KG und seinen

Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden. 

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten. 

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1. Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt. 

6.2. Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3. Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.   

6.4. Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden. 6.5. Aufzeichnungen und Dokumentation Manipulation oder

Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als betrügerisches

Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und öffentliche

Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle Geschäftsinformationen

präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert werden. 

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen. 

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese. 

8.1. Verantwortung 

8.1.1. Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten. 

8.1.2. Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten. 

8.2. Meldung von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln 

8.2.1. Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden. 

8.2.2. Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden. 

8.2.3. Anonyme Meldungen von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden. Meldeverfahren: Hinweise können elektronisch per

E­Mail an meldestelle@laufer­packts.de oder telefonisch an 05257 / 98 44 40

55 übermittelt werden. Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa.

Ecoprotec, die unseren Datenschutzbeauftragten stellen. Auf Wunsch bleibt der

Meldende anonym. 

8.3. Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt. 

8.4. Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die LAUFER

GMBH & CO. KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir bei Laufer sind intrinsisch motiviert, unsere Nachhaltigkeitsziele als Team

zu erreichen. Wir haben keine speziellen finanziellen Anreizsysteme integriert,

da wir diese nicht für zielführend erachten. Zudem fördern solche

Anreizsysteme nicht das interne Gerechtigkeitsgefühl der Mitarbeiter/­innen.

Wir planen allerdings im Rahmen unserer Lean­/KVP­Workshops eine

Ideenbörse einzurichten. Hier können besonders gute Ideen, welche auch

umgesetzt werden, prämiert werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Vergütungspolitik veröffentlichen und sieht des

in nächster Zeit auch nicht vor.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Gesamtjahresvergütung veröffentlichen und

sieht des in nächster Zeit auch nicht vor.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die wichtigsten Anspruchsgruppen der Laufer GmbH & Co. KG wurden im

Rahmen einer Kontextanalyse im Sinne der ISO 9001:2015 analysiert. 

Folgende Gruppen wurden identifiziert:

­Mit direkten Anforderungen ans Unternehmen:

Kunden

Mitarbeiter

Lieferanten

Eigentümer

Gesetzgeber und Berufsgenossenschaften

­Mit indirekten Anforderungen ans Unternehmen:

die Gesellschaft allgemein

der Wettbewerb

Umweltorganisationen

Im Rahmen des ÖKOPROFIT Clubs führt Laufer einen kontinuierlichen Dialog

mit der Region Ostwestfalen Lippe und den ebenfalls im ÖKOPROFIT Club

OWL engagierten Unternehmen. Aus dieser Runde entnehmen wir regelmäßig

Nachhaltigkeitsimpulse, welche wir auf Laufer übertragen und anwenden. Im

Rahmen unseres Lieferanten­ und Kundenmanagements reagieren wir auf die

Nachhaltigkeitsanforderungen unserer Kunden, und bieten diesen

entsprechende ressourceneffiziente Verpackungslösungen. Im Verband VDW

führen wir branchenweite Dialoge zur Steigerung von Nachhaltigkeitsaspekten.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

a. Hauptstakeholder und deren Anliegen:

Unsere Kunden stellen die wichtigste Stakeholdergruppe dar. Sie erwarten von

uns ressourcenschonende Verpackungslösungen, die zunehmend auch

Kunststoffverpackungen ersetzen können. Zudem fordern sie den Nachweis

eines Nachhaltigkeitsrankings, wie beispielsweise durch Ecovadis.

i. Reaktion auf die Anliegen der Kunden:

Wir entwickeln innovative Verpackungslösungen in enger Zusammenarbeit

mit unseren Kunden, um deren spezifische Anforderungen zu erfüllen.

Durch kontinuierliche Investitionen in unseren Maschinenpark erhöhen wir

die Effizienz und Flexibilität unserer Produktion, was uns ermöglicht,

nachhaltigere Verpackungslösungen anzubieten.

Entsprechend der Kundenanforderungen lassen wir uns jährlich durch

Ecovadis bewerten, um unsere Fortschritte im Bereich Nachhaltigkeit

transparent darzustellen.

ii. Weitere Stakeholdergruppen und deren Anliegen: 

Neben unseren Kunden zählen auch Lieferanten sowie das ÖKOPROFIT­

Netzwerk zu unseren zentralen Stakeholdern:

1.  Lieferanten:

Sicherstellung der Einhaltung von Compliance­Vorgaben und

Verhaltenskodizes (Code of Conduct).

2.  ÖKOPROFIT­Netzwerk:

Zusammenarbeit auf regionaler Ebene, um Synergien für eine

nachhaltige Entwicklung zu schaffen.

Teilweise enge Kooperationen zur gemeinsamen Reduktion von

CO2­Emissionen entlang der Lieferkette.

Teilnahme an regelmäßigen Netzwerktreffen und Austausch über

Erfahrungen mit Technologien zur CO2­Reduktion sowie anderen

innovativen Lösungen.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

An drei ostwestfälischen Standorten entwickeln, fertigen, konfektionieren und lagern wir

individuelle Wellpappen­Verpackungen für unsere Kunden. Dies ermöglicht optimale

Produktionsabläufe, höchste Qualität und ein gutes Preis­Leistungs­Verhältnis.

Soziale und ökologische Auswirkungen

Wir evaluieren kontinuierlich die sozialen und ökologischen Auswirkungen unserer Produkte:

Ökologisch: Unsere Wellpappen­Verpackungen sind vollständig recycelbar und bieten

eine nachhaltige Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Sozial: Durch die Schaffung lokaler Arbeitsplätze und die Zusammenarbeit mit

Behindertenwerkstätten fördern wir die regionale Wirtschaft und Inklusion.

Innovationsprozesse

Unser internes Innovationsmanagement umfasst

Eine Entwicklungsabteilung für Verpackungsinnovationen

Regelmäßige Lean­Management­Workshops in allen Bereichen

ein Ideenmanagement zur Dokumentation der Vorschläge und Ideen,

sowie der Nachverfolgung der Umsetzungsprozesse. Im Laufer­

Ideenspeicher werden alle Ideen, Vorschläge und Abweichungen

aufgenommen, die uns durch Mitarbeiter/­innen, interne und externe

Audits, oder im Rahmen von Betriebsbegehungen unserer

Sicherheitsfachkraft zugetragen werden. Hieraus ergibt sich für jeden

Arbeitsbereich ein Auftragspool, der im Rahmen des Lean­Managements

bearbeitet wird. Die Bewertung der erreichten Ziele erfolgt im Rahmen

der Managementbewertung.

Diese Prozesse wirken sich direkt auf unsere Wertschöpfungskette aus:

Entwicklung ressourcenschonender Verpackungslösungen

Optimierung von Produktionsprozessen zur Reduktion von Abfall und

Energieverbrauch

Verbesserung der Logistik zur Minimierung von Transportwegen

Einbindung von Akteuren

Wir binden diverse Akteure entlang der Wertschöpfungskette in unsere

Innovationsprozesse ein

Kunden: Regelmäßige Feedbackgespräche und Co­Creation­Workshops

VDW­Mitgliedschaft: Nutzung des Netzwerks und der Ressourcen  des

Verbands der Wellpappen­Industrie e.V. (VDW) für Branchentrends und

technologische Entwicklungen

Ökoprofit­Klub: Teilnahme an Workshops und Erfahrungsaustausch mit

anderen Unternehmen zur kontinuierlichen Verbesserung unseres

Umweltmanagements und zur Förderung nachhaltiger Innovationen

Investitionen und Automatisierung

Bis 2027 investieren wir 7 Mio. € in Gebäudeerweiterung, neue Maschinen sowie

Automatisierung und Optimierung des Produktionsflusses. Dies dient primär einer höheren

Flexibilität und entlastet unsere Mitarbeiter von schwerer manueller Arbeit. (siehe hierzu

Kap. 2 Wesentlichkeit)

Infos hierzu: 

Laufer News: "Zusammenführung von zwei Hallen" und "Neubau für die

Entwicklungsabteilung"

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmensvermögen der Firma Laufer wird ausschließlich in risikoarme

Festgeldanlagen investiert. Da diese Art der Finanzanlage keine direkte

Verbindung zu umwelt­ oder sozialkritischen Faktoren aufweist, wird auf eine

explizite Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Kriterien verzichtet.

Dieser Ansatz entspricht der konservativen Anlagestrategie des Unternehmens

und minimiert potenzielle Nachhaltigkeitsrisiken im Bereich der Finanzanlagen.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Rohstoff Papier:

Als Verpackungshersteller von Wellpappenverpackungen, sind die

Wellpappbögen unser wichtigster und größter Rohstoff. Wir kaufen diesen von

externen Unternehmen ein. Diese Unternehmen befinden sich ausschließlich in

Deutschland. 

Die von uns genutzte Wellpappe besteht hauptsächlich aus Altpapier und nur

zu einem geringen Anteil aus Frischfaserpapier. Mehr als 20­mal können

Fasern, die für die Herstellung der Wellpappenrohpapiere nötig sind, recycelt

werden. In Deutschland bestehen Wellpappverpackungen durchschnittlich zu

über 80 Prozent aus Recyclingpapier und auch die Rücklaufquoten der

nützlichen Papierfaserprodukte liegt bei rund 80 Prozent. 

Insgesamt verwenden wir ca. 70 % FSC® zertifiziere Wellpappe. Die

Verwendung von FSC® ­zertifizierter Wellpappe bedeutet, dass der gesamte

Prozess, vom Recycling des Altpapiers bis zur Herstellung der Verpackungen,

zertifiziert ist. Alle Schritte in der Produktionskette müssen FSC® ­zertifiziert

sein, um sicherzustellen, dass das Endprodukt nachhaltig und umweltfreundlich

ist.

Wasser als Ressource:

Generell ist eine große Menge Wasser für die Herstellung von

Wellpappenrohpapier und Wellpappe nötig. Allerdings ist diese Menge bei

Frischfaserbasierten Papieren deutlich höher als bei Recyclingpapieren.

Die Firma Laufer, als reiner Wellpappenverarbeiter, nutzt allerdings nur eine

geringe Menge an Wasser um unsere Maschinen und die Klischees zu säubern.

Energie und Wärme:

unserem Hauptstandort Werk 1 beziehen wir Fernwärme von einem

benachbarten Unternehmen. 

Werk II und Werk III verfügen noch über Gasheizungen.

Im Werk 1 befindet sich eine Photovoltaik­Anlage mit einer Gesamtleistung

von 236 kWp und in  Werk 2 befindet sich eine PV­Anlage mit 219 kWp. Das

Unternehmen verfügt über zwei Ladestationen für Elektrofahrzeuge, sodass

insgesamt vier Fahrzeuge gleichzeitig geladen werden können. Die Laufer

GmbH & Co. KG besitzt insgesamt sieben Hybridfahrzeuge, die über die E­

Säulen geladen werden können.

In allen drei Werken beziehen wir zu 100 % Ökostrom.

Sonstige Rohstoffe:

Um unsere Paletten mit den fertigen Verpackungen für den Transport zu

sichern, werden Umreifungsbänder genutzt. Zudem benötigen wir in geringen

Mengen zusätzliches Material in Form von Zellstoff oder auch verschiedene

Folie um die Wellpappe zu veredeln. 

Des Weiteren nutzen wir Flexodruck Farbe, um die Wellpappe zu bedrucken.

Diese besteht aus Wasser, Farbpigmenten und Additiven und ist somit

wasserlöslich. Die restliche, unbrauchbare Farbe, wird ordnungsgemäß von

einem externen, zertifizierten Unternehmen abgeholt und entsorgt.                 

Verbräuche:  2021 2022 2023 2024

Papier
(Wellpappe)

15,9 kto  13,01kto 14,15 kto 13,60kto

Wasser 748 m³ 712 m³ 639 m³ 721 m³

Ökostrom 0,622 GWh 0,566 GWh 0,629 GWh 0,633 GWh

Fernwärme 0,384 GWh 0,473 GWh 0,386 GWh 0,426 GWh

Erdgas 0,441 GWh  0,460 GWh 0,428 GWh 0,357 GWh 

Flexodruckfarbe
(wasserbasiert)

9,5 to 11 to

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der negativen Umweltauswirkungen ihrer

Geschäftstätigkeit bewusst und engagiert sich seit 2019 aktiv für die Reduzierung des CO2­

Ausstoßes. Zu den Maßnahmen gehören die Installation von Photovoltaikanlagen,

Investitionen in energieeffiziente Schraubenkompressoren, die Umstellung des Fuhrparks

auf fünf Elektro­Hybridfahrzeuge sowie zehn moderne Euro­6­LKW und die

flächendeckende Einführung von LED­Beleuchtung im gesamten Unternehmen.

Chancen und Risiken der Nachhaltigkeitsstrategie

Chancen:

Positionierung als Experte für nachhaltige Verpackungslösungen: Dies stärkt unser

Image und steigert unsere Wettbewerbsfähigkeit.

Steigende Nachfrage nach umweltfreundlichen Verpackungen: Wir können neue

Kunden gewinnen und bestehende Geschäftspartner langfristig binden.

Kostensenkung durch erneuerbare Energien: Reduzierter Energieverbrauch und

staatliche Förderprogramme bieten wirtschaftliche Vorteile.

Risiken:

Nichteinhaltung von Nachhaltigkeitsstandards: Dies könnte zu Reputationsverlusten

führen.

Kostenintensive Umstellung: Die Transformation zu nachhaltigen

Produktionsprozessen erfordert erhebliche Investitionen.

Abhängigkeit von recycelten Materialien: Schwankungen in Verfügbarkeit und Preis

könnten wirtschaftliche Herausforderungen darstellen.

Um die genannten Risiken zu minimieren, legen wir großen Wert auf eine

transparente Kommunikation mit unseren Kunden und Geschäftspartnern.

Gleichzeitig bauen wir langfristige Partnerschaften mit Lieferanten auf, um eine

zuverlässige Versorgung mit recycelten Materialien sicherzustellen.Im Sinne

unserer Kunden und Geschäftspartner fördern wir aktiv die Entwicklung

nachhaltiger Verpackungslösungen. So entwickeln wir Einstoffverpackungen

aus Wellpappe mit einem Recyclinganteil von über 90 %, die eine

umweltfreundliche Alternative zu Kunststoffverpackungen darstellen. Darüber

hinaus bieten wir Graswellpappe als innovative Lösung an. Diese zeichnet sich

durch einen 5,6 % besseren CO2­Fußabdruck im Vergleich zu herkömmlicher

Wellpappe aus und kombiniert Nachhaltigkeit mit hoher Funktionalität.

Weitere Informationen in unseren Newslettern: "Nachhaltige Verpackung und

Wellpappe mit Gras"

Geplante Maßnahmen, Investitionen und Optimierungen 2024 bis 2027

Die Geschäftsleitung hat Investitionen in Höhe von 7 Mio. € freigegeben, um folgende

Projekte umzusetzen:

Neue Technologien und Maschinen:

Computergesteuerte Farbmischanlage mit Restfarbenverwaltung

(Inbetriebnahme Dez. 2024).

Neuer Plotter für die Entwicklungsabteilung (1. Quartal 2025).

Anschaffung eines neuen Inliners mit automatisierter Materialzuführung (Herbst

2025).

Optimierung der Produktionsprozesse:

Zusammenführung von Hallenabschnitten für neue Anlagen (1. Quartal 2025).

Einführung einer Falt­Klebe­Maschine mit automatischer Rüstfunktion (März

2025).

Automatisierung durch Palettieranlagen und Fördertechnik (bis Ende 2026).

Energieeffizienzmaßnahmen:

Erweiterung der Photovoltaikanlage um weitere 430 kWp inkl. Batteriespeicher

(bis Ende 2026).

Verbesserung der Logistik:

Reduktion externer Speditions­LKW durch effizientere Planung des eigenen

Fuhrparks (ab 2024).

Modernisierung des Fuhrparks:

Austausch von drei Diesel­LKW gegen zwei sparsamere Modelle und

einen E­LKW bis 2026.

Schrittweise Umstellung auf HVO100­Diesel, abhängig von der

Verfügbarkeit im Tankstellennetz.

Ersatz der erdgasbetriebenen Hallenheizungen in Werk II und III durch

nachhaltigere Alternativen (bis 2026)

Positive Auswirkungen der Maßnahmen

Umweltschutz: Reduktion des Materialverbrauchs bei Farben um 60 % und

Verringerung von Farbabfällen von ca. 50 t/a auf geschätzte 20 t/a durch neue

Farbmischanlagen.

Gesundheit der Mitarbeiter/­innen: Automatisierte Prozesse entlasten die Belegschaft

physisch und verbessern das Wohlbefinden.

Effizienzsteigerung: Automatisierte Maschinenanbindung reduziert

Gabelstaplertransporte, erhöht die Betriebssicherheit und senkt den

Energieverbrauch.

Durch diese Maßnahmen zeigt die Laufer GmbH & Co. KG ihr Engagement in Sachen

Nachhaltigkeit, stärkt ihre Wettbewerbsfähigkeit und trägt aktiv zur Reduzierung ihres

ökologischen Fußabdrucks bei.

In 2024 konnten im Rahmen der Rezertifizierung als Ökoprofit­Betrieb konnten

Nachhaltigkeitsprojekte mit einem hohem Einsparvolumen nachgewiesen

werden. Dieses sind im wesentlichen:

Nachrüsten eines regelbaren Kältetrockners in der Drucklufterzeugung,

die dadurch bedarfsgerecht entfeuchtet werden kann und somit Energie­

und Kostenersparnis bringt.

Anschaffung neuer Hybridfahrzeuge für den Fuhrpark. Einsparung:

13.000,­€/a ( 80.000 kWh weniger Diesel und somit eine Einsparung von

21t CO2)

Dies stellt eine kontinuierliche Weiterentwicklung in der Nachhaltigen

Transformation dar und ergänzt die seit 2016 umgesetzten Maßnahmen:

Installation von LED­Beleuchtungsanlagen (2016)

Einbau zentraler Absperrvorrichtungen an Maschinen (2016)

Einsatz einer frequenzgeregelten Kompressoranlage mit Magnetventil

(2016)

Angebot von Wasserspendern incl. Mehrweg­Glasflaschen für die

Belegschaft (2017)

Einsatz einer neuen Vakuumsteuerung (2018)

Erste ÖKOPROFIT®­Zertifizierung (2019)

Bezug von ÖKO­Strom für das gesamte Unternehmen (2020)

Weitere Informationen hierzu: Ökoprofit­Zertifizierung 2024, Zertifikat und

Ökoprofit­Pressemitteilung

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

i. nicht erneuerbare Materialien: 

­wasserbasierte Farben: 41 t (2023) / 48,56 t (2024)

ii. erneuerbare Materialien: 

­ Einkauf Wellpappe 70% Reycling­Anteil: 14.165 t (2023) / 13.581 t (2024)

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Effizienz in Kartons

Seit 40 Jahren fertigen wir individuelle Verpackungslösungen für Gewerbe­ und

Industriekunden im In­ und Ausland. An drei Standorten im Kreis Paderborn

erfolgt eine reibungslose Produktion, Lagerung und Lieferung – alles aus einer

Hand. Täglich entwickeln wir im Musterbau unter Berücksichtigung Ihrer

Verpackungswünsche neue Verpackungslösungen. Die Schwerpunkte liegen auf

Handling, Palettenoptimierung und Transport, damit Ihre Waren weltweit

sicher ankommen. Selbstverständlich handeln und produzieren wir nach DIN

EN ISO 9001 und FEFCO GMP.

Unser Kundenkreis: Automotiv, Food, Pharmazie, Möbel, Elektronik, etc.

Nähere Informationen unter: www.laufer­packts.de

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Laufer GmbH & Co. KG entwickelt, produziert und konfektioniert, als

mittelständiges Familienunternehmen, seit 1977 individuelle Sekundär­ und

Tertiär­Wellpappverpackungen für die Industrie.

Der Kundenkreis umfasst die Bereiche Automotiv­, Elektro­, Möbel­,

Lebensmittel­ und Pharmaindustrie.

Die immer größer werdenden Anforderungen an Unternehmen und Gesellschaft

bezüglich nachhaltigem Wirtschaften, erfordern es immer mehr, eine

fokussierte Nachhaltigkeitsstrategie in die übergreifende

Unternehmensstrategie zu implementieren. Obwohl wir als Laufer GmbH & Co.

KG  nach der CSDR­Richtline nicht berichtspflichtig sind, möchten wir dennoch

unsere aktiven Bemühungen in diese Richtung durch einen eigenen

Nachhaltigkeitsbericht nach außen darstellen.

Mit der erstmaligen CO2­Bilanzierung für die Jahre 2021­2024 und der

Erstellung dieses Berichts entwickeln wir unsere Nachhaltigkeitsbemühungen

hin zu einer Nachhaltigkeitsstrategie. Die Implementierung unserer

Nachhaltigkeitsstrategie in das operative Geschäft sowie deren Fertigstellung

planen wir bis Ende 2026. Fortlaufend bemühen wir uns im Tagesgeschäft

unsere Geschäftstätigkeit nachhaltig zu optimieren.

Darüber hinaus verpflichten wir uns zur Einhaltung von internationalen

Standards, welche auch Nachhaltigkeitskriterien abbilden: Wir sind seit 2017

FSC®­zertifiziert. Durch die Anerkennung der FSC®­Kernarbeitsnormen

verpflichten wir uns zur Einhaltung der Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, englisch: ILO) in unserem Unternehmen, auch in

Anlehnung an die FSC®­CoC­Vorgaben. Die Einhaltung der Kernarbeitsnormen

wird in jährlichen Audits überprüft.

Durch unsere Mitgliedschaft im Ökoprofit­Klub sind wir jederzeit nah am Puls

der aktuellen Entwicklungen und Trends im Bereich Nachhaltigkeit. 

Für unsere Fortschritte in Sachen Nachhaltigkeit sind wir 2019 und 2024 vom

Kreis Paderborn als:

"Ökoprofit­Betrieb" ausgezeichnet worden.

Weitere Infos: Laufer News "Erfolgreiche Rezertifizierung bei Ökoprofit"

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Um unser Nachhaltigkeitsengagement bei Laufer gezielt auf die relevanten Themen

auszurichten, orientieren wir uns an den 17 Sustainable Development Goals (SDGs) der

Vereinten Nationen. Diese Ziele bieten einen umfassenden Rahmen für nachhaltige

Entwicklung und adressieren Themen wie Armutsbekämpfung, nachhaltige Produktion und

Konsum sowie Klimaschutz. Durch interne Diskussionen und fachbereichsübergreifende

Bewertungen haben wir die für Laufer wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen identifiziert.

Dabei berücksichtigen wir sowohl externe Anforderungen – wie EU­Richtlinien und nationale

Gesetze – als auch unsere internen Ansprüche an kontinuierliche Verbesserung. Diese

doppelte Perspektive, bestehend aus „Outside­In“­ und „Inside­Out“­Betrachtungen,

ermöglicht uns eine effektive Integration von Nachhaltigkeitszielen in unsere

Geschäftsstrategie.

Unsere Schwerpunkte im betrieblichen Kontext

Mitarbeiter/­innen:
Unsere Belegschaft ist unser höchstes Gut. Wir setzen auf faire Arbeitsbedingungen,

angemessene Vergütung und betriebliche Gesundheitsprogramme.

Produktion:

Unsere Produktionsprozesse sind der zentrale Hebel zur Reduktion von

Umweltauswirkungen. Wir entwickeln ressourcenschonende Verpackungslösungen und

setzen auf Recyclingmaterialien.

Positive und negative Auswirkungen unserer Nachhaltigkeitsthemen

1. Ressourcenverbrauch und Materialeffizienz

Positiv: Förderung der Kreislaufwirtschaft durch die Verwendung von

Recyclingmaterialien in unseren Verpackungen.

Negativ: Trotz Recycling bleibt ein Rohstoffverbrauch bestehen, der reduziert

werden muss.

2. Energieverbrauch und CO2­Emissionen

Positiv: Investitionen in erneuerbare Energien wie Photovoltaikanlagen und Nutzung

von 100 % Ökostrom.

Negativ: Steigende Energieverbräuche durch Automatisierung führen zu höheren

Gesamtverbräuchen, auch wenn diese aus erneuerbaren Quellen gedeckt werden.

3. Abfallmanagement und Recycling

Positiv: Herstellung von 100 % recycelbaren Produkten minimiert Abfälle.

Negativ: Potenzielle Abfälle im Produktionsprozess erfordern weiterhin Optimierung.

4. Arbeitsbedingungen und Mitarbeiterwohlbefinden

Positiv: Faire Löhne, betriebliche Altersvorsorge und Gesundheitsprogramme stärken

das Wohlbefinden der Belegschaft.

Negativ: Physische Belastungen in der Produktion stellen weiterhin eine

Herausforderung dar.

5. Produktverantwortung und nachhaltige Innovationen

Positiv: Entwicklung ressourceneffizienter Verpackungen reduziert den Einsatz von

Kunststoffverpackungen bei unseren Kunden.

Negativ: Die Umstellung auf neue Technologien erfordert Investitionen und

Anpassungsprozesse.

Beiträge zu den SDGs im Detail

SDG 1: Keine Armut

Überdurchschnittliche Vergütung oberhalb des Mindestlohns.

Betriebliche Altersvorsorge mit Arbeitgeberzuschuss (100 €).

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

Ergonomische Arbeitsplatzgestaltung (z. B. höhenverstellbare Tische,

Rückenschulungen).

Individuell angepasster Gehörschutz und Homeoffice­Möglichkeiten.

SDG 4: Hochwertige Bildung

Ausbildung: Packmitteltechnolog/­innen, Maschinen­ und Anlagenführer/­

innen, Industriekaufmann/frau

Einstellung auch jüngere Führungskräfte

Verb.: Führungskräfteschulung, z.B. „führen durch Fragen“

Bei Bedarf bieten wir Umschulungen, oder Weiterbildungen an

SDG 7: Bezahlbare und saubere Energie

Photovoltaikanlagen mit einer geplanten Gesamtkapazität von 875 kWp.

Nutzung von 100 % Ökostrom in allen Betriebsstätten.

SDG 10: Weniger Ungleichheit

Gerechtigkeit allgemein: Produktionsdaten von Maschinen abgreifen:

Hintergrund:  Nachvollziehbare Arbeitszeitgerechtigkeit

Wir haben keine Internationalen Themen, da unser Markt ausschließlich in

Deutschland und dessen EU­Nachbarländer besteht

Wir arbeiten mit Behindertenwerkstätten zusammen. 2 MA mit

Behinderung arbeiten täglich in unserem Werk II

Herkunft spielt keine Rolle: mittlerweile sind in unserer Belegschaft 8

Nationalitäten vertreten

Verhältnis Männer/Frauen 63/37 %;  wünschenswert wäre, wenn mehr

Frauen bereit wären Maschinenführer zu werden

Verhältnis in den Führungspositionen in der Produktion recht

ausgeglichen

SDG 12: Nachhaltige Produktion und Konsum

Erhöhung des Recyclinganteils in Verpackungen.

Vermeidung von Ausschuss durch auftragsgebundene Produktion.

Fazit: Chancen und Herausforderungen

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bringt zahlreiche Vorteile mit sich, wie die Förderung der

Kreislaufwirtschaft, die Reduktion von CO2­Emissionen durch erneuerbare Energien sowie

die Verbesserung der Arbeitsbedingungen unserer Belegschaft. Gleichzeitig stehen wir vor

Herausforderungen wie dem steigenden Energiebedarf durch Automatisierung oder dem

verbleibenden Rohstoffverbrauch trotz Recyclingmaßnahmen.Durch die Kombination von

„Outside­In“­ (Erfüllung externer Anforderungen) und „Inside­Out“­Ansätzen (interne

Optimierung) stellen wir sicher, dass unsere Maßnahmen sowohl ökologisch als auch

wirtschaftlich nachhaltig sind

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Auf Basis der in der Wesentlichkeitsanalyse nach den SDGs identifizierten

Auswirkungen (siehe Kapitel 2), wurde eine Priorisierung der größten

Auswirkungen vorgenommen. Diese Priorisierung haben wir zudem durch

Erhebung von Umweltkennzahlen überprüft, um unsere stärksten

Umweltauswirkungen konkret zu adressieren (siehe Kapitel zur

Klimabilanzierung). Unsere Hauptansatzpunkte sind in Kapitel 2 aufgelistet,

unsere Ziele adressieren die Reduzierung der entsprechenden negativen, und

den Ausbau unserer positiven Auswirkungen.   

Unsere wesentlichen SDGs sind: 1, 3, 4, 7, 10, 12, diese geben auch den

Rahmen für unsere langfristige Zielentwicklungen und strategischen

Ausrichtungen. 

Langfristiges Ziel bis 2030:

Die Laufer GmbH & Co. KG strebt an, ihre CO2­Emissionen bis 2030 um 55%

im Vergleich zu 2021 zu reduzieren. Zu den Langfristigen Zielen von Laufer

gehört zudem unsere nachhaltige Transformation, die wir bedacht in

sämtlichen Unternehmensprozessen berücksichtigen.

Mittelfristiges Ziel bis 2026:

Die bestehenden Photovoltaikanlage (236 kWp) soll um weitere 430 kWp

ausgebaut werden, um den Anteil erneuerbarer Energien am

Gesamtenergieverbrauch zu erhöhen. 

Gleichzeitig wird nach rentablen Alternativen für die verbliebenen

Gasheizungen in zwei Werken gesucht, um den CO2­Ausstoß weiter zu

reduzieren.

Kurzfristiges Ziel bis Ende 2025:

Die Erfassung energetischer Kennzahlen in der Produktion  soll verbessert

werden, um den Energieverbrauch zu optimieren. Gleichzeitig wird die

Belegschaft durch die Einführung von Lean­Management verstärkt in

Entscheidungsprozesse eingebunden, um das Engagement und die

Identifikation der Mitarbeiter mit dem Unternehmen zu stärken. 

Zudem wird das Gesundheitsmanagement in Kooperation mit der AOK

weitergeführt, um die Gesundheit und das Wohlbefinden der Mitarbeiter

langfristig zu fördern. Hierfür sollen die, in 2022, in unserem Werk II

erfolgreich eingeführten, täglichen, zusätzlichen Bewegungspausen auch in den

Werken I und III angeboten werden.

Höchste Priorität hat für uns die Umsetzung der angestoßenen Investitionen

zum Umbau der Produktion (siehe Kap.2 Wesentlichkeit). Viele dieser

Maßnahmen zahlen auf die mittel­ und langfristigen Ziele ein.

Da die Firma Laufer ein inhabergeführtes Unternehmen mit sehr kleinem

Führungskreis und sehr kurzen Dienstwegen ist, macht der Aufbau eines

speziellen Nachhaltigkeitsteam keinen Sinn. Die Verantwortung zur Umsetzung

der Themen liegt beim Geschäftsführer. Unterstützt wird dieser durch die

Abteilungs­ und technische Leitung, sowie durch den QMB. Die Kontrolle der

Zielerreichung erfolgt in internen Audits und in der jährlichen

Managementreview.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tiefe der Wertschöpfungskette

Um individuelle Verpackungslösungen in unseren Werken herzustellen, beziehen wir für

jeden Auftrag schnittoptimierte Rohbogenware von langjährigen strategischen Lieferanten.

Diese Rohbögen werden gemäß den Kundenwünschen bedruckt, gestanzt und entweder

als Flachware ausgeliefert oder zusätzlich konfektioniert.

Nachhaltige Praktiken und Herausforderungen entlang der Wertschöpfungskette

Rohstoffentnahme und Papierherstellung:

(Soziale / ökologische Probleme)

Wir sind uns der potenziellen ökologischen und sozialen Risiken in der Forstwirtschaft

bewusst. Um diese Risiken zu minimieren, arbeiten wir ausschließlich mit FSC®­zertifizierten

Lieferanten zusammen. Seit 2017 bietet die Laufer GmbH & Co. KG allen Kunden für

sämtliche Produkte eine Produktkettenzertifizierung nach dem Forest Stewardship Council

(FSC®) an. Der FSC® hat seit 1993 ein international anerkanntes Zertifizierungssystem zur

Sicherung einer nachhaltigen Forstwirtschaft geschaffen, das auch die Einhaltung

substanzieller Arbeitnehmerrechte gemäß den Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, engl. ILO) umfasst. Wir überprüfen regelmäßig die Aktualität der

Zertifikate unserer Lieferanten, und der FSC® führt jährliche Audits bei den

Zertifikatinhabern durch. In der Papierherstellung, einem vorgelagerten Prozess mit

erheblichen Umweltauswirkungen, vertrauen wir auf die Einhaltung der EEG­Richtlinie durch

unsere Lieferanten. Diese verpflichtet alle Unternehmen, ihren Energieverbrauch bis 2030

um 55% zu senken und ab 2050 klimaneutral zu sein. Durch konsequente Beachtung

des FSC® Siegels schließen wir soziale und ökologische Probleme in dieser

Herstellungsstufe aus. 

Die adressiert insbesondere: Wahrung der Menschenrechte, Wahrung von

Entwaldungsfreien Lieferketten und zertifizierten Hölzern nach nachhaltiger

Forstwirtschaft.

Verarbeitungsprozesse:

(Soziale / ökologische Probleme)

In unseren eigenen Verarbeitungsprozessen setzen wir auf kontinuierliche Verbesserung der

Nachhaltigkeit:

1.  Wir verwenden ausschließlich wasserbasierte Farben für den Druck von Kartonagen,

um die Umweltbelastung zu minimieren.

2.  Unser Energiemanagement zielt auf eine fortlaufende Optimierung der betrieblichen

Energieeffizienz ab, im Einklang mit den Zielen der EEG­Richtlinie.

3.  Stanzreste werden verkauft und somit dem Recyclingkreislauf zugeführt.

4.  Farb­ und Waschwasser wird gesammelt und durch einen lizenzierten Entsorger

fachgerecht entsorgt.

Um die Arbeitssicherheit zu gewährleisten, führen wir regelmäßige Schulungen durch und

überprüfen kontinuierlich unsere Prozesse auf potenzielle Gesundheitsrisiken.

Transport und Logistik:

(ökologische Probleme: Emissionen)

Wir optimieren kontinuierlich unsere Tourenplanung und die Auslastung unseres Fuhrparks,

um CO2­Emissionen zu reduzieren. Wir beobachten die Entwicklungen im Bereich der

nachhaltigen Mobilität und prüfen laufend Möglichkeiten zur Verbesserung unserer

Logistikprozesse.

Kommunikation mit Geschäftspartnern

Trotz unserer begrenzten Marktmacht legen wir großen Wert auf einen offenen Dialog mit

unseren Geschäftspartnern zu Nachhaltigkeitsthemen:

1.  Unsere Geschäftsführung steht über den VDW (Verein der Wellpappenindustrie) im

ständigen Kontakt mit den Lieferanten und tauscht sich zu Nachhaltigkeitsthemen

aus.

2.  Wir nutzen unsere Mitgliedschaft im VDW, um über neue Entwicklungen und Trends

informiert zu bleiben und uns regelmäßig mit anderen Branchenteilnehmern

auszutauschen.

3.  In Zusammenarbeit mit unseren Kunden entwickeln wir innovative, nachhaltige

Verpackungslösungen als Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Unser Ziel ist es, innerhalb unserer Möglichkeiten kontinuierlich Verbesserungspotenziale zu

identifizieren und umzusetzen. Wir setzen dabei auf partnerschaftliche Zusammenarbeit und

den Austausch von Best Practices innerhalb unserer Branche, um gemeinsam die

Nachhaltigkeit in der gesamten Wertschöpfungskette zu verbessern.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für Nachhaltigkeitsthemen übernimmt bei der Laufer GmbH

& Co. KG die Geschäftsführung. Diese wird durch den QM­ u. KVP­

Beauftragten, sowie durch den technischen Leiter bei der Planung,

Durchführung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsprojekte unterstützt.

Die Analyse der Fortschritte wird in der jährlichen Managementbewertung

vorgenommen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

In der Laufer GmbH & Co.KG werden Nachhaltigkeitsthemen durch folgende

Managementsysteme verankert, weiterentwickelt und auditiert: ISO 9001: 2015

(Dokumentenmanagement), FSC® ­ CoC (nachhaltige Forstwirtschaft,

Kernarbeitsnormen nach IAO) und Fefco GMP (Hygienemanagement).

Zudem sind wir durch den Kreis Paderborn seit 2019 als Ökoprofit­Betrieb

ausgezeichnet, d.h. wir verfügen über ein Umweltmanagementsystem nach

ÖKOPROFIT­Anforderungen. Die Neuzertifizierung erfolgte am 24.06.2024.

Verantwortlich für die Erhaltung und Weiterentwicklung dieser Zertifizierungen

ist der Qualitätsmanagementbeauftragte.

Intern sind alle Mitarbeiter über die Laufer Verhaltensregeln zur Einhaltung

sozialer, ökologischer und datenschutzrechtlicher Themen verpflichtet.

Führungskräften haben hierbei eine besondere Vorbildfunktion.

Im Zuge der Ausgestaltung unserer Nachhaltigkeitsstrategie und des Ausbau

unseres Nachhaltigkeitsmanagements werden wir diese mit unseren bisherigen

internen Managementsystemen zusammen weiterentwickeln. Unser Ziel ist eine

vollständige operative Implementierung bis Ende 2026.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Langfristig planen wir die Implementierung von Nachhaltigkeitszielen in unsere

internen Managementsysteme.   Im Berichtszeitraum haben wir Nachhaltigkeit

bereits in div. Geschäftsbereichen mitabgebildet und entsprechenden

gemessen.   Zur Beurteilung von Nachhaltigkeitszielen dienen folgende

Leistungsindikatoren:

Energieverbrauch / CO2­Fußabdruck: Verbräuche von Kraftstoffen, Ökostrom,

Erdgas und Fernwärme. Sowie die Leistungsdaten unserer Photovoltaikanlagen.

Diese Daten werden aus der Auswertung der eingehenden Rechnungen

erhoben und mittels ecockpit bilanziert.

Im Rahmen von regelmäßigen Schulungen werden die Mitarbeiter  für die

Themen Arbeitssicherheit, Hygiene (Fefco GMP), Qualität, FSC® , ISO 9001

und Ethik sensibilisiert. Hier ist die jährlich erreichte Schulungsdichte

ausschlaggebend. Diese sollte im Idealfal100%erreichte Mitarbeiter sein. Dies

wurde in 2024 nahezu erreicht.

Extern werden unsere Nachhaltigkeitsleistungen jährlich durch ecovadis und

Integrety Next beurteilt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist seit 1977 eine Inhaber geführtes

Familienunternehmen. Aus Selbstverständnins heraus agieren wir

verantwortungsvoll und verpflichten uns den folgenden, internationalen

Standards und Regularien:

IAO; engl. ILO

FSC® COC

Als Basis unserer Nachhaltigkeitsbemühungen orientieren wir uns an den 17

SDGs.

Über den Laufer Verhaltenskodex verpflichten wir uns, unsere Mitarbeiter/­

innen und auch unsere Lieferanten zur Einhaltung grundlegender Regeln und

Werte bezüglich Arbeits­ und Sozialverhalten, Umweltschutz, Ethisches

Geschäftsverhalten und Anti­Korruption.

Diese legt der Laufer Verhaltenskodex ­CoC (Stand 12.12.2024) fest:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC®

­STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 

Werk I, Industriestraße 46, 33161 Hövelhof                                

Werk II, Schierbusch 9, 33161 Hövelhof                               

Werk III, Industriestraße 9, 33184 Altenbeken­Buke 

sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. 

Die Einhaltung im Unternehmen wird sowohl durch interne Audits und

Mitarbeitergespräche als auch durch externe Audits im Rahmen unserer DIN

ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP Zertifizierungen überprüft. Zudem

arbeiten wir eng mit staatlichen und außerstaatlichen Stellen, wie Ämter,

Behörden, Berufsgenossenschaften, Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK,

Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw., zusammen. Somit kommen wir

unserer Kontroll­ und Informationspflicht jederzeit nach. Über

Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity Next, ecocockpit und

Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir interessierten Parteien

offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten: 

3.1. Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt. 

3.2. Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•             körperliche und sexuelle Gewalt

•             Schuldknechtschaft 

•             Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung

•             Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•             Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren

•             Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•             Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4. Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•             Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•             Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•             Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•             Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und wir

bemühen uns ggf. nach

besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•             Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren. 

3.5. Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. 

Derzeit gilt in der Produktion und der Verwaltung von Laufer eine Arbeitszeit

von 40 h pro Woche. Im Einzelfall können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen

getroffen werden. 

3.6. Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente. 

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen. 

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. Dies heißt im Einzelnen: 

•             Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale

Wettbewerbs­ und Kartellgesetze. 

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu

Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu Verkaufsbedingungen. 

•             Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen

Mitarbeitern/­innen verboten,

Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder Vorteilsleistungen

anzubieten oder

entgegenzunehmen, die mit dem Ziel verbunden sind, Aufträge oder

Vorteile zu erlangen. Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist

unbedingt zu vermeiden, um dem Ruf der Laufer GmbH & Co. KG und seinen

Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden. 

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten. 

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1. Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt. 

6.2. Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3. Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.   

6.4. Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden. 6.5. Aufzeichnungen und Dokumentation Manipulation oder

Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als betrügerisches

Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und öffentliche

Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle Geschäftsinformationen

präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert werden. 

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen. 

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese. 

8.1. Verantwortung 

8.1.1. Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten. 

8.1.2. Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten. 

8.2. Meldung von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln 

8.2.1. Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden. 

8.2.2. Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden. 

8.2.3. Anonyme Meldungen von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden. Meldeverfahren: Hinweise können elektronisch per

E­Mail an meldestelle@laufer­packts.de oder telefonisch an 05257 / 98 44 40

55 übermittelt werden. Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa.

Ecoprotec, die unseren Datenschutzbeauftragten stellen. Auf Wunsch bleibt der

Meldende anonym. 

8.3. Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt. 

8.4. Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die LAUFER

GMBH & CO. KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir bei Laufer sind intrinsisch motiviert, unsere Nachhaltigkeitsziele als Team

zu erreichen. Wir haben keine speziellen finanziellen Anreizsysteme integriert,

da wir diese nicht für zielführend erachten. Zudem fördern solche

Anreizsysteme nicht das interne Gerechtigkeitsgefühl der Mitarbeiter/­innen.

Wir planen allerdings im Rahmen unserer Lean­/KVP­Workshops eine

Ideenbörse einzurichten. Hier können besonders gute Ideen, welche auch

umgesetzt werden, prämiert werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Vergütungspolitik veröffentlichen und sieht des

in nächster Zeit auch nicht vor.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Gesamtjahresvergütung veröffentlichen und

sieht des in nächster Zeit auch nicht vor.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die wichtigsten Anspruchsgruppen der Laufer GmbH & Co. KG wurden im

Rahmen einer Kontextanalyse im Sinne der ISO 9001:2015 analysiert. 

Folgende Gruppen wurden identifiziert:

­Mit direkten Anforderungen ans Unternehmen:

Kunden

Mitarbeiter

Lieferanten

Eigentümer

Gesetzgeber und Berufsgenossenschaften

­Mit indirekten Anforderungen ans Unternehmen:

die Gesellschaft allgemein

der Wettbewerb

Umweltorganisationen

Im Rahmen des ÖKOPROFIT Clubs führt Laufer einen kontinuierlichen Dialog

mit der Region Ostwestfalen Lippe und den ebenfalls im ÖKOPROFIT Club

OWL engagierten Unternehmen. Aus dieser Runde entnehmen wir regelmäßig

Nachhaltigkeitsimpulse, welche wir auf Laufer übertragen und anwenden. Im

Rahmen unseres Lieferanten­ und Kundenmanagements reagieren wir auf die

Nachhaltigkeitsanforderungen unserer Kunden, und bieten diesen

entsprechende ressourceneffiziente Verpackungslösungen. Im Verband VDW

führen wir branchenweite Dialoge zur Steigerung von Nachhaltigkeitsaspekten.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

a. Hauptstakeholder und deren Anliegen:

Unsere Kunden stellen die wichtigste Stakeholdergruppe dar. Sie erwarten von

uns ressourcenschonende Verpackungslösungen, die zunehmend auch

Kunststoffverpackungen ersetzen können. Zudem fordern sie den Nachweis

eines Nachhaltigkeitsrankings, wie beispielsweise durch Ecovadis.

i. Reaktion auf die Anliegen der Kunden:

Wir entwickeln innovative Verpackungslösungen in enger Zusammenarbeit

mit unseren Kunden, um deren spezifische Anforderungen zu erfüllen.

Durch kontinuierliche Investitionen in unseren Maschinenpark erhöhen wir

die Effizienz und Flexibilität unserer Produktion, was uns ermöglicht,

nachhaltigere Verpackungslösungen anzubieten.

Entsprechend der Kundenanforderungen lassen wir uns jährlich durch

Ecovadis bewerten, um unsere Fortschritte im Bereich Nachhaltigkeit

transparent darzustellen.

ii. Weitere Stakeholdergruppen und deren Anliegen: 

Neben unseren Kunden zählen auch Lieferanten sowie das ÖKOPROFIT­

Netzwerk zu unseren zentralen Stakeholdern:

1.  Lieferanten:

Sicherstellung der Einhaltung von Compliance­Vorgaben und

Verhaltenskodizes (Code of Conduct).

2.  ÖKOPROFIT­Netzwerk:

Zusammenarbeit auf regionaler Ebene, um Synergien für eine

nachhaltige Entwicklung zu schaffen.

Teilweise enge Kooperationen zur gemeinsamen Reduktion von

CO2­Emissionen entlang der Lieferkette.

Teilnahme an regelmäßigen Netzwerktreffen und Austausch über

Erfahrungen mit Technologien zur CO2­Reduktion sowie anderen

innovativen Lösungen.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

An drei ostwestfälischen Standorten entwickeln, fertigen, konfektionieren und lagern wir

individuelle Wellpappen­Verpackungen für unsere Kunden. Dies ermöglicht optimale

Produktionsabläufe, höchste Qualität und ein gutes Preis­Leistungs­Verhältnis.

Soziale und ökologische Auswirkungen

Wir evaluieren kontinuierlich die sozialen und ökologischen Auswirkungen unserer Produkte:

Ökologisch: Unsere Wellpappen­Verpackungen sind vollständig recycelbar und bieten

eine nachhaltige Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Sozial: Durch die Schaffung lokaler Arbeitsplätze und die Zusammenarbeit mit

Behindertenwerkstätten fördern wir die regionale Wirtschaft und Inklusion.

Innovationsprozesse

Unser internes Innovationsmanagement umfasst

Eine Entwicklungsabteilung für Verpackungsinnovationen

Regelmäßige Lean­Management­Workshops in allen Bereichen

ein Ideenmanagement zur Dokumentation der Vorschläge und Ideen,

sowie der Nachverfolgung der Umsetzungsprozesse. Im Laufer­

Ideenspeicher werden alle Ideen, Vorschläge und Abweichungen

aufgenommen, die uns durch Mitarbeiter/­innen, interne und externe

Audits, oder im Rahmen von Betriebsbegehungen unserer

Sicherheitsfachkraft zugetragen werden. Hieraus ergibt sich für jeden

Arbeitsbereich ein Auftragspool, der im Rahmen des Lean­Managements

bearbeitet wird. Die Bewertung der erreichten Ziele erfolgt im Rahmen

der Managementbewertung.

Diese Prozesse wirken sich direkt auf unsere Wertschöpfungskette aus:

Entwicklung ressourcenschonender Verpackungslösungen

Optimierung von Produktionsprozessen zur Reduktion von Abfall und

Energieverbrauch

Verbesserung der Logistik zur Minimierung von Transportwegen

Einbindung von Akteuren

Wir binden diverse Akteure entlang der Wertschöpfungskette in unsere

Innovationsprozesse ein

Kunden: Regelmäßige Feedbackgespräche und Co­Creation­Workshops

VDW­Mitgliedschaft: Nutzung des Netzwerks und der Ressourcen  des

Verbands der Wellpappen­Industrie e.V. (VDW) für Branchentrends und

technologische Entwicklungen

Ökoprofit­Klub: Teilnahme an Workshops und Erfahrungsaustausch mit

anderen Unternehmen zur kontinuierlichen Verbesserung unseres

Umweltmanagements und zur Förderung nachhaltiger Innovationen

Investitionen und Automatisierung

Bis 2027 investieren wir 7 Mio. € in Gebäudeerweiterung, neue Maschinen sowie

Automatisierung und Optimierung des Produktionsflusses. Dies dient primär einer höheren

Flexibilität und entlastet unsere Mitarbeiter von schwerer manueller Arbeit. (siehe hierzu

Kap. 2 Wesentlichkeit)

Infos hierzu: 

Laufer News: "Zusammenführung von zwei Hallen" und "Neubau für die

Entwicklungsabteilung"

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmensvermögen der Firma Laufer wird ausschließlich in risikoarme

Festgeldanlagen investiert. Da diese Art der Finanzanlage keine direkte

Verbindung zu umwelt­ oder sozialkritischen Faktoren aufweist, wird auf eine

explizite Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Kriterien verzichtet.

Dieser Ansatz entspricht der konservativen Anlagestrategie des Unternehmens

und minimiert potenzielle Nachhaltigkeitsrisiken im Bereich der Finanzanlagen.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Rohstoff Papier:

Als Verpackungshersteller von Wellpappenverpackungen, sind die

Wellpappbögen unser wichtigster und größter Rohstoff. Wir kaufen diesen von

externen Unternehmen ein. Diese Unternehmen befinden sich ausschließlich in

Deutschland. 

Die von uns genutzte Wellpappe besteht hauptsächlich aus Altpapier und nur

zu einem geringen Anteil aus Frischfaserpapier. Mehr als 20­mal können

Fasern, die für die Herstellung der Wellpappenrohpapiere nötig sind, recycelt

werden. In Deutschland bestehen Wellpappverpackungen durchschnittlich zu

über 80 Prozent aus Recyclingpapier und auch die Rücklaufquoten der

nützlichen Papierfaserprodukte liegt bei rund 80 Prozent. 

Insgesamt verwenden wir ca. 70 % FSC® zertifiziere Wellpappe. Die

Verwendung von FSC® ­zertifizierter Wellpappe bedeutet, dass der gesamte

Prozess, vom Recycling des Altpapiers bis zur Herstellung der Verpackungen,

zertifiziert ist. Alle Schritte in der Produktionskette müssen FSC® ­zertifiziert

sein, um sicherzustellen, dass das Endprodukt nachhaltig und umweltfreundlich

ist.

Wasser als Ressource:

Generell ist eine große Menge Wasser für die Herstellung von

Wellpappenrohpapier und Wellpappe nötig. Allerdings ist diese Menge bei

Frischfaserbasierten Papieren deutlich höher als bei Recyclingpapieren.

Die Firma Laufer, als reiner Wellpappenverarbeiter, nutzt allerdings nur eine

geringe Menge an Wasser um unsere Maschinen und die Klischees zu säubern.

Energie und Wärme:

unserem Hauptstandort Werk 1 beziehen wir Fernwärme von einem

benachbarten Unternehmen. 

Werk II und Werk III verfügen noch über Gasheizungen.

Im Werk 1 befindet sich eine Photovoltaik­Anlage mit einer Gesamtleistung

von 236 kWp und in  Werk 2 befindet sich eine PV­Anlage mit 219 kWp. Das

Unternehmen verfügt über zwei Ladestationen für Elektrofahrzeuge, sodass

insgesamt vier Fahrzeuge gleichzeitig geladen werden können. Die Laufer

GmbH & Co. KG besitzt insgesamt sieben Hybridfahrzeuge, die über die E­

Säulen geladen werden können.

In allen drei Werken beziehen wir zu 100 % Ökostrom.

Sonstige Rohstoffe:

Um unsere Paletten mit den fertigen Verpackungen für den Transport zu

sichern, werden Umreifungsbänder genutzt. Zudem benötigen wir in geringen

Mengen zusätzliches Material in Form von Zellstoff oder auch verschiedene

Folie um die Wellpappe zu veredeln. 

Des Weiteren nutzen wir Flexodruck Farbe, um die Wellpappe zu bedrucken.

Diese besteht aus Wasser, Farbpigmenten und Additiven und ist somit

wasserlöslich. Die restliche, unbrauchbare Farbe, wird ordnungsgemäß von

einem externen, zertifizierten Unternehmen abgeholt und entsorgt.                 

Verbräuche:  2021 2022 2023 2024

Papier
(Wellpappe)

15,9 kto  13,01kto 14,15 kto 13,60kto

Wasser 748 m³ 712 m³ 639 m³ 721 m³

Ökostrom 0,622 GWh 0,566 GWh 0,629 GWh 0,633 GWh

Fernwärme 0,384 GWh 0,473 GWh 0,386 GWh 0,426 GWh

Erdgas 0,441 GWh  0,460 GWh 0,428 GWh 0,357 GWh 

Flexodruckfarbe
(wasserbasiert)

9,5 to 11 to

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der negativen Umweltauswirkungen ihrer

Geschäftstätigkeit bewusst und engagiert sich seit 2019 aktiv für die Reduzierung des CO2­

Ausstoßes. Zu den Maßnahmen gehören die Installation von Photovoltaikanlagen,

Investitionen in energieeffiziente Schraubenkompressoren, die Umstellung des Fuhrparks

auf fünf Elektro­Hybridfahrzeuge sowie zehn moderne Euro­6­LKW und die

flächendeckende Einführung von LED­Beleuchtung im gesamten Unternehmen.

Chancen und Risiken der Nachhaltigkeitsstrategie

Chancen:

Positionierung als Experte für nachhaltige Verpackungslösungen: Dies stärkt unser

Image und steigert unsere Wettbewerbsfähigkeit.

Steigende Nachfrage nach umweltfreundlichen Verpackungen: Wir können neue

Kunden gewinnen und bestehende Geschäftspartner langfristig binden.

Kostensenkung durch erneuerbare Energien: Reduzierter Energieverbrauch und

staatliche Förderprogramme bieten wirtschaftliche Vorteile.

Risiken:

Nichteinhaltung von Nachhaltigkeitsstandards: Dies könnte zu Reputationsverlusten

führen.

Kostenintensive Umstellung: Die Transformation zu nachhaltigen

Produktionsprozessen erfordert erhebliche Investitionen.

Abhängigkeit von recycelten Materialien: Schwankungen in Verfügbarkeit und Preis

könnten wirtschaftliche Herausforderungen darstellen.

Um die genannten Risiken zu minimieren, legen wir großen Wert auf eine

transparente Kommunikation mit unseren Kunden und Geschäftspartnern.

Gleichzeitig bauen wir langfristige Partnerschaften mit Lieferanten auf, um eine

zuverlässige Versorgung mit recycelten Materialien sicherzustellen.Im Sinne

unserer Kunden und Geschäftspartner fördern wir aktiv die Entwicklung

nachhaltiger Verpackungslösungen. So entwickeln wir Einstoffverpackungen

aus Wellpappe mit einem Recyclinganteil von über 90 %, die eine

umweltfreundliche Alternative zu Kunststoffverpackungen darstellen. Darüber

hinaus bieten wir Graswellpappe als innovative Lösung an. Diese zeichnet sich

durch einen 5,6 % besseren CO2­Fußabdruck im Vergleich zu herkömmlicher

Wellpappe aus und kombiniert Nachhaltigkeit mit hoher Funktionalität.

Weitere Informationen in unseren Newslettern: "Nachhaltige Verpackung und

Wellpappe mit Gras"

Geplante Maßnahmen, Investitionen und Optimierungen 2024 bis 2027

Die Geschäftsleitung hat Investitionen in Höhe von 7 Mio. € freigegeben, um folgende

Projekte umzusetzen:

Neue Technologien und Maschinen:

Computergesteuerte Farbmischanlage mit Restfarbenverwaltung

(Inbetriebnahme Dez. 2024).

Neuer Plotter für die Entwicklungsabteilung (1. Quartal 2025).

Anschaffung eines neuen Inliners mit automatisierter Materialzuführung (Herbst

2025).

Optimierung der Produktionsprozesse:

Zusammenführung von Hallenabschnitten für neue Anlagen (1. Quartal 2025).

Einführung einer Falt­Klebe­Maschine mit automatischer Rüstfunktion (März

2025).

Automatisierung durch Palettieranlagen und Fördertechnik (bis Ende 2026).

Energieeffizienzmaßnahmen:

Erweiterung der Photovoltaikanlage um weitere 430 kWp inkl. Batteriespeicher

(bis Ende 2026).

Verbesserung der Logistik:

Reduktion externer Speditions­LKW durch effizientere Planung des eigenen

Fuhrparks (ab 2024).

Modernisierung des Fuhrparks:

Austausch von drei Diesel­LKW gegen zwei sparsamere Modelle und

einen E­LKW bis 2026.

Schrittweise Umstellung auf HVO100­Diesel, abhängig von der

Verfügbarkeit im Tankstellennetz.

Ersatz der erdgasbetriebenen Hallenheizungen in Werk II und III durch

nachhaltigere Alternativen (bis 2026)

Positive Auswirkungen der Maßnahmen

Umweltschutz: Reduktion des Materialverbrauchs bei Farben um 60 % und

Verringerung von Farbabfällen von ca. 50 t/a auf geschätzte 20 t/a durch neue

Farbmischanlagen.

Gesundheit der Mitarbeiter/­innen: Automatisierte Prozesse entlasten die Belegschaft

physisch und verbessern das Wohlbefinden.

Effizienzsteigerung: Automatisierte Maschinenanbindung reduziert

Gabelstaplertransporte, erhöht die Betriebssicherheit und senkt den

Energieverbrauch.

Durch diese Maßnahmen zeigt die Laufer GmbH & Co. KG ihr Engagement in Sachen

Nachhaltigkeit, stärkt ihre Wettbewerbsfähigkeit und trägt aktiv zur Reduzierung ihres

ökologischen Fußabdrucks bei.

In 2024 konnten im Rahmen der Rezertifizierung als Ökoprofit­Betrieb konnten

Nachhaltigkeitsprojekte mit einem hohem Einsparvolumen nachgewiesen

werden. Dieses sind im wesentlichen:

Nachrüsten eines regelbaren Kältetrockners in der Drucklufterzeugung,

die dadurch bedarfsgerecht entfeuchtet werden kann und somit Energie­

und Kostenersparnis bringt.

Anschaffung neuer Hybridfahrzeuge für den Fuhrpark. Einsparung:

13.000,­€/a ( 80.000 kWh weniger Diesel und somit eine Einsparung von

21t CO2)

Dies stellt eine kontinuierliche Weiterentwicklung in der Nachhaltigen

Transformation dar und ergänzt die seit 2016 umgesetzten Maßnahmen:

Installation von LED­Beleuchtungsanlagen (2016)

Einbau zentraler Absperrvorrichtungen an Maschinen (2016)

Einsatz einer frequenzgeregelten Kompressoranlage mit Magnetventil

(2016)

Angebot von Wasserspendern incl. Mehrweg­Glasflaschen für die

Belegschaft (2017)

Einsatz einer neuen Vakuumsteuerung (2018)

Erste ÖKOPROFIT®­Zertifizierung (2019)

Bezug von ÖKO­Strom für das gesamte Unternehmen (2020)

Weitere Informationen hierzu: Ökoprofit­Zertifizierung 2024, Zertifikat und

Ökoprofit­Pressemitteilung

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

i. nicht erneuerbare Materialien: 

­wasserbasierte Farben: 41 t (2023) / 48,56 t (2024)

ii. erneuerbare Materialien: 

­ Einkauf Wellpappe 70% Reycling­Anteil: 14.165 t (2023) / 13.581 t (2024)

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Seite: 24/64
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Die Erklärung wurde nach folgenden
Berichtsstandards verfasst:

GRI SRS
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Kontakt Laufer GmbH & Co. KG

QMB
Guido Fuhrmann
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Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Effizienz in Kartons

Seit 40 Jahren fertigen wir individuelle Verpackungslösungen für Gewerbe­ und

Industriekunden im In­ und Ausland. An drei Standorten im Kreis Paderborn

erfolgt eine reibungslose Produktion, Lagerung und Lieferung – alles aus einer

Hand. Täglich entwickeln wir im Musterbau unter Berücksichtigung Ihrer

Verpackungswünsche neue Verpackungslösungen. Die Schwerpunkte liegen auf

Handling, Palettenoptimierung und Transport, damit Ihre Waren weltweit

sicher ankommen. Selbstverständlich handeln und produzieren wir nach DIN

EN ISO 9001 und FEFCO GMP.

Unser Kundenkreis: Automotiv, Food, Pharmazie, Möbel, Elektronik, etc.

Nähere Informationen unter: www.laufer­packts.de

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Laufer GmbH & Co. KG entwickelt, produziert und konfektioniert, als

mittelständiges Familienunternehmen, seit 1977 individuelle Sekundär­ und

Tertiär­Wellpappverpackungen für die Industrie.

Der Kundenkreis umfasst die Bereiche Automotiv­, Elektro­, Möbel­,

Lebensmittel­ und Pharmaindustrie.

Die immer größer werdenden Anforderungen an Unternehmen und Gesellschaft

bezüglich nachhaltigem Wirtschaften, erfordern es immer mehr, eine

fokussierte Nachhaltigkeitsstrategie in die übergreifende

Unternehmensstrategie zu implementieren. Obwohl wir als Laufer GmbH & Co.

KG  nach der CSDR­Richtline nicht berichtspflichtig sind, möchten wir dennoch

unsere aktiven Bemühungen in diese Richtung durch einen eigenen

Nachhaltigkeitsbericht nach außen darstellen.

Mit der erstmaligen CO2­Bilanzierung für die Jahre 2021­2024 und der

Erstellung dieses Berichts entwickeln wir unsere Nachhaltigkeitsbemühungen

hin zu einer Nachhaltigkeitsstrategie. Die Implementierung unserer

Nachhaltigkeitsstrategie in das operative Geschäft sowie deren Fertigstellung

planen wir bis Ende 2026. Fortlaufend bemühen wir uns im Tagesgeschäft

unsere Geschäftstätigkeit nachhaltig zu optimieren.

Darüber hinaus verpflichten wir uns zur Einhaltung von internationalen

Standards, welche auch Nachhaltigkeitskriterien abbilden: Wir sind seit 2017

FSC®­zertifiziert. Durch die Anerkennung der FSC®­Kernarbeitsnormen

verpflichten wir uns zur Einhaltung der Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, englisch: ILO) in unserem Unternehmen, auch in

Anlehnung an die FSC®­CoC­Vorgaben. Die Einhaltung der Kernarbeitsnormen

wird in jährlichen Audits überprüft.

Durch unsere Mitgliedschaft im Ökoprofit­Klub sind wir jederzeit nah am Puls

der aktuellen Entwicklungen und Trends im Bereich Nachhaltigkeit. 

Für unsere Fortschritte in Sachen Nachhaltigkeit sind wir 2019 und 2024 vom

Kreis Paderborn als:

"Ökoprofit­Betrieb" ausgezeichnet worden.

Weitere Infos: Laufer News "Erfolgreiche Rezertifizierung bei Ökoprofit"

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Um unser Nachhaltigkeitsengagement bei Laufer gezielt auf die relevanten Themen

auszurichten, orientieren wir uns an den 17 Sustainable Development Goals (SDGs) der

Vereinten Nationen. Diese Ziele bieten einen umfassenden Rahmen für nachhaltige

Entwicklung und adressieren Themen wie Armutsbekämpfung, nachhaltige Produktion und

Konsum sowie Klimaschutz. Durch interne Diskussionen und fachbereichsübergreifende

Bewertungen haben wir die für Laufer wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen identifiziert.

Dabei berücksichtigen wir sowohl externe Anforderungen – wie EU­Richtlinien und nationale

Gesetze – als auch unsere internen Ansprüche an kontinuierliche Verbesserung. Diese

doppelte Perspektive, bestehend aus „Outside­In“­ und „Inside­Out“­Betrachtungen,

ermöglicht uns eine effektive Integration von Nachhaltigkeitszielen in unsere

Geschäftsstrategie.

Unsere Schwerpunkte im betrieblichen Kontext

Mitarbeiter/­innen:
Unsere Belegschaft ist unser höchstes Gut. Wir setzen auf faire Arbeitsbedingungen,

angemessene Vergütung und betriebliche Gesundheitsprogramme.

Produktion:

Unsere Produktionsprozesse sind der zentrale Hebel zur Reduktion von

Umweltauswirkungen. Wir entwickeln ressourcenschonende Verpackungslösungen und

setzen auf Recyclingmaterialien.

Positive und negative Auswirkungen unserer Nachhaltigkeitsthemen

1. Ressourcenverbrauch und Materialeffizienz

Positiv: Förderung der Kreislaufwirtschaft durch die Verwendung von

Recyclingmaterialien in unseren Verpackungen.

Negativ: Trotz Recycling bleibt ein Rohstoffverbrauch bestehen, der reduziert

werden muss.

2. Energieverbrauch und CO2­Emissionen

Positiv: Investitionen in erneuerbare Energien wie Photovoltaikanlagen und Nutzung

von 100 % Ökostrom.

Negativ: Steigende Energieverbräuche durch Automatisierung führen zu höheren

Gesamtverbräuchen, auch wenn diese aus erneuerbaren Quellen gedeckt werden.

3. Abfallmanagement und Recycling

Positiv: Herstellung von 100 % recycelbaren Produkten minimiert Abfälle.

Negativ: Potenzielle Abfälle im Produktionsprozess erfordern weiterhin Optimierung.

4. Arbeitsbedingungen und Mitarbeiterwohlbefinden

Positiv: Faire Löhne, betriebliche Altersvorsorge und Gesundheitsprogramme stärken

das Wohlbefinden der Belegschaft.

Negativ: Physische Belastungen in der Produktion stellen weiterhin eine

Herausforderung dar.

5. Produktverantwortung und nachhaltige Innovationen

Positiv: Entwicklung ressourceneffizienter Verpackungen reduziert den Einsatz von

Kunststoffverpackungen bei unseren Kunden.

Negativ: Die Umstellung auf neue Technologien erfordert Investitionen und

Anpassungsprozesse.

Beiträge zu den SDGs im Detail

SDG 1: Keine Armut

Überdurchschnittliche Vergütung oberhalb des Mindestlohns.

Betriebliche Altersvorsorge mit Arbeitgeberzuschuss (100 €).

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

Ergonomische Arbeitsplatzgestaltung (z. B. höhenverstellbare Tische,

Rückenschulungen).

Individuell angepasster Gehörschutz und Homeoffice­Möglichkeiten.

SDG 4: Hochwertige Bildung

Ausbildung: Packmitteltechnolog/­innen, Maschinen­ und Anlagenführer/­

innen, Industriekaufmann/frau

Einstellung auch jüngere Führungskräfte

Verb.: Führungskräfteschulung, z.B. „führen durch Fragen“

Bei Bedarf bieten wir Umschulungen, oder Weiterbildungen an

SDG 7: Bezahlbare und saubere Energie

Photovoltaikanlagen mit einer geplanten Gesamtkapazität von 875 kWp.

Nutzung von 100 % Ökostrom in allen Betriebsstätten.

SDG 10: Weniger Ungleichheit

Gerechtigkeit allgemein: Produktionsdaten von Maschinen abgreifen:

Hintergrund:  Nachvollziehbare Arbeitszeitgerechtigkeit

Wir haben keine Internationalen Themen, da unser Markt ausschließlich in

Deutschland und dessen EU­Nachbarländer besteht

Wir arbeiten mit Behindertenwerkstätten zusammen. 2 MA mit

Behinderung arbeiten täglich in unserem Werk II

Herkunft spielt keine Rolle: mittlerweile sind in unserer Belegschaft 8

Nationalitäten vertreten

Verhältnis Männer/Frauen 63/37 %;  wünschenswert wäre, wenn mehr

Frauen bereit wären Maschinenführer zu werden

Verhältnis in den Führungspositionen in der Produktion recht

ausgeglichen

SDG 12: Nachhaltige Produktion und Konsum

Erhöhung des Recyclinganteils in Verpackungen.

Vermeidung von Ausschuss durch auftragsgebundene Produktion.

Fazit: Chancen und Herausforderungen

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bringt zahlreiche Vorteile mit sich, wie die Förderung der

Kreislaufwirtschaft, die Reduktion von CO2­Emissionen durch erneuerbare Energien sowie

die Verbesserung der Arbeitsbedingungen unserer Belegschaft. Gleichzeitig stehen wir vor

Herausforderungen wie dem steigenden Energiebedarf durch Automatisierung oder dem

verbleibenden Rohstoffverbrauch trotz Recyclingmaßnahmen.Durch die Kombination von

„Outside­In“­ (Erfüllung externer Anforderungen) und „Inside­Out“­Ansätzen (interne

Optimierung) stellen wir sicher, dass unsere Maßnahmen sowohl ökologisch als auch

wirtschaftlich nachhaltig sind

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Auf Basis der in der Wesentlichkeitsanalyse nach den SDGs identifizierten

Auswirkungen (siehe Kapitel 2), wurde eine Priorisierung der größten

Auswirkungen vorgenommen. Diese Priorisierung haben wir zudem durch

Erhebung von Umweltkennzahlen überprüft, um unsere stärksten

Umweltauswirkungen konkret zu adressieren (siehe Kapitel zur

Klimabilanzierung). Unsere Hauptansatzpunkte sind in Kapitel 2 aufgelistet,

unsere Ziele adressieren die Reduzierung der entsprechenden negativen, und

den Ausbau unserer positiven Auswirkungen.   

Unsere wesentlichen SDGs sind: 1, 3, 4, 7, 10, 12, diese geben auch den

Rahmen für unsere langfristige Zielentwicklungen und strategischen

Ausrichtungen. 

Langfristiges Ziel bis 2030:

Die Laufer GmbH & Co. KG strebt an, ihre CO2­Emissionen bis 2030 um 55%

im Vergleich zu 2021 zu reduzieren. Zu den Langfristigen Zielen von Laufer

gehört zudem unsere nachhaltige Transformation, die wir bedacht in

sämtlichen Unternehmensprozessen berücksichtigen.

Mittelfristiges Ziel bis 2026:

Die bestehenden Photovoltaikanlage (236 kWp) soll um weitere 430 kWp

ausgebaut werden, um den Anteil erneuerbarer Energien am

Gesamtenergieverbrauch zu erhöhen. 

Gleichzeitig wird nach rentablen Alternativen für die verbliebenen

Gasheizungen in zwei Werken gesucht, um den CO2­Ausstoß weiter zu

reduzieren.

Kurzfristiges Ziel bis Ende 2025:

Die Erfassung energetischer Kennzahlen in der Produktion  soll verbessert

werden, um den Energieverbrauch zu optimieren. Gleichzeitig wird die

Belegschaft durch die Einführung von Lean­Management verstärkt in

Entscheidungsprozesse eingebunden, um das Engagement und die

Identifikation der Mitarbeiter mit dem Unternehmen zu stärken. 

Zudem wird das Gesundheitsmanagement in Kooperation mit der AOK

weitergeführt, um die Gesundheit und das Wohlbefinden der Mitarbeiter

langfristig zu fördern. Hierfür sollen die, in 2022, in unserem Werk II

erfolgreich eingeführten, täglichen, zusätzlichen Bewegungspausen auch in den

Werken I und III angeboten werden.

Höchste Priorität hat für uns die Umsetzung der angestoßenen Investitionen

zum Umbau der Produktion (siehe Kap.2 Wesentlichkeit). Viele dieser

Maßnahmen zahlen auf die mittel­ und langfristigen Ziele ein.

Da die Firma Laufer ein inhabergeführtes Unternehmen mit sehr kleinem

Führungskreis und sehr kurzen Dienstwegen ist, macht der Aufbau eines

speziellen Nachhaltigkeitsteam keinen Sinn. Die Verantwortung zur Umsetzung

der Themen liegt beim Geschäftsführer. Unterstützt wird dieser durch die

Abteilungs­ und technische Leitung, sowie durch den QMB. Die Kontrolle der

Zielerreichung erfolgt in internen Audits und in der jährlichen

Managementreview.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tiefe der Wertschöpfungskette

Um individuelle Verpackungslösungen in unseren Werken herzustellen, beziehen wir für

jeden Auftrag schnittoptimierte Rohbogenware von langjährigen strategischen Lieferanten.

Diese Rohbögen werden gemäß den Kundenwünschen bedruckt, gestanzt und entweder

als Flachware ausgeliefert oder zusätzlich konfektioniert.

Nachhaltige Praktiken und Herausforderungen entlang der Wertschöpfungskette

Rohstoffentnahme und Papierherstellung:

(Soziale / ökologische Probleme)

Wir sind uns der potenziellen ökologischen und sozialen Risiken in der Forstwirtschaft

bewusst. Um diese Risiken zu minimieren, arbeiten wir ausschließlich mit FSC®­zertifizierten

Lieferanten zusammen. Seit 2017 bietet die Laufer GmbH & Co. KG allen Kunden für

sämtliche Produkte eine Produktkettenzertifizierung nach dem Forest Stewardship Council

(FSC®) an. Der FSC® hat seit 1993 ein international anerkanntes Zertifizierungssystem zur

Sicherung einer nachhaltigen Forstwirtschaft geschaffen, das auch die Einhaltung

substanzieller Arbeitnehmerrechte gemäß den Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, engl. ILO) umfasst. Wir überprüfen regelmäßig die Aktualität der

Zertifikate unserer Lieferanten, und der FSC® führt jährliche Audits bei den

Zertifikatinhabern durch. In der Papierherstellung, einem vorgelagerten Prozess mit

erheblichen Umweltauswirkungen, vertrauen wir auf die Einhaltung der EEG­Richtlinie durch

unsere Lieferanten. Diese verpflichtet alle Unternehmen, ihren Energieverbrauch bis 2030

um 55% zu senken und ab 2050 klimaneutral zu sein. Durch konsequente Beachtung

des FSC® Siegels schließen wir soziale und ökologische Probleme in dieser

Herstellungsstufe aus. 

Die adressiert insbesondere: Wahrung der Menschenrechte, Wahrung von

Entwaldungsfreien Lieferketten und zertifizierten Hölzern nach nachhaltiger

Forstwirtschaft.

Verarbeitungsprozesse:

(Soziale / ökologische Probleme)

In unseren eigenen Verarbeitungsprozessen setzen wir auf kontinuierliche Verbesserung der

Nachhaltigkeit:

1.  Wir verwenden ausschließlich wasserbasierte Farben für den Druck von Kartonagen,

um die Umweltbelastung zu minimieren.

2.  Unser Energiemanagement zielt auf eine fortlaufende Optimierung der betrieblichen

Energieeffizienz ab, im Einklang mit den Zielen der EEG­Richtlinie.

3.  Stanzreste werden verkauft und somit dem Recyclingkreislauf zugeführt.

4.  Farb­ und Waschwasser wird gesammelt und durch einen lizenzierten Entsorger

fachgerecht entsorgt.

Um die Arbeitssicherheit zu gewährleisten, führen wir regelmäßige Schulungen durch und

überprüfen kontinuierlich unsere Prozesse auf potenzielle Gesundheitsrisiken.

Transport und Logistik:

(ökologische Probleme: Emissionen)

Wir optimieren kontinuierlich unsere Tourenplanung und die Auslastung unseres Fuhrparks,

um CO2­Emissionen zu reduzieren. Wir beobachten die Entwicklungen im Bereich der

nachhaltigen Mobilität und prüfen laufend Möglichkeiten zur Verbesserung unserer

Logistikprozesse.

Kommunikation mit Geschäftspartnern

Trotz unserer begrenzten Marktmacht legen wir großen Wert auf einen offenen Dialog mit

unseren Geschäftspartnern zu Nachhaltigkeitsthemen:

1.  Unsere Geschäftsführung steht über den VDW (Verein der Wellpappenindustrie) im

ständigen Kontakt mit den Lieferanten und tauscht sich zu Nachhaltigkeitsthemen

aus.

2.  Wir nutzen unsere Mitgliedschaft im VDW, um über neue Entwicklungen und Trends

informiert zu bleiben und uns regelmäßig mit anderen Branchenteilnehmern

auszutauschen.

3.  In Zusammenarbeit mit unseren Kunden entwickeln wir innovative, nachhaltige

Verpackungslösungen als Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Unser Ziel ist es, innerhalb unserer Möglichkeiten kontinuierlich Verbesserungspotenziale zu

identifizieren und umzusetzen. Wir setzen dabei auf partnerschaftliche Zusammenarbeit und

den Austausch von Best Practices innerhalb unserer Branche, um gemeinsam die

Nachhaltigkeit in der gesamten Wertschöpfungskette zu verbessern.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für Nachhaltigkeitsthemen übernimmt bei der Laufer GmbH

& Co. KG die Geschäftsführung. Diese wird durch den QM­ u. KVP­

Beauftragten, sowie durch den technischen Leiter bei der Planung,

Durchführung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsprojekte unterstützt.

Die Analyse der Fortschritte wird in der jährlichen Managementbewertung

vorgenommen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

In der Laufer GmbH & Co.KG werden Nachhaltigkeitsthemen durch folgende

Managementsysteme verankert, weiterentwickelt und auditiert: ISO 9001: 2015

(Dokumentenmanagement), FSC® ­ CoC (nachhaltige Forstwirtschaft,

Kernarbeitsnormen nach IAO) und Fefco GMP (Hygienemanagement).

Zudem sind wir durch den Kreis Paderborn seit 2019 als Ökoprofit­Betrieb

ausgezeichnet, d.h. wir verfügen über ein Umweltmanagementsystem nach

ÖKOPROFIT­Anforderungen. Die Neuzertifizierung erfolgte am 24.06.2024.

Verantwortlich für die Erhaltung und Weiterentwicklung dieser Zertifizierungen

ist der Qualitätsmanagementbeauftragte.

Intern sind alle Mitarbeiter über die Laufer Verhaltensregeln zur Einhaltung

sozialer, ökologischer und datenschutzrechtlicher Themen verpflichtet.

Führungskräften haben hierbei eine besondere Vorbildfunktion.

Im Zuge der Ausgestaltung unserer Nachhaltigkeitsstrategie und des Ausbau

unseres Nachhaltigkeitsmanagements werden wir diese mit unseren bisherigen

internen Managementsystemen zusammen weiterentwickeln. Unser Ziel ist eine

vollständige operative Implementierung bis Ende 2026.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Langfristig planen wir die Implementierung von Nachhaltigkeitszielen in unsere

internen Managementsysteme.   Im Berichtszeitraum haben wir Nachhaltigkeit

bereits in div. Geschäftsbereichen mitabgebildet und entsprechenden

gemessen.   Zur Beurteilung von Nachhaltigkeitszielen dienen folgende

Leistungsindikatoren:

Energieverbrauch / CO2­Fußabdruck: Verbräuche von Kraftstoffen, Ökostrom,

Erdgas und Fernwärme. Sowie die Leistungsdaten unserer Photovoltaikanlagen.

Diese Daten werden aus der Auswertung der eingehenden Rechnungen

erhoben und mittels ecockpit bilanziert.

Im Rahmen von regelmäßigen Schulungen werden die Mitarbeiter  für die

Themen Arbeitssicherheit, Hygiene (Fefco GMP), Qualität, FSC® , ISO 9001

und Ethik sensibilisiert. Hier ist die jährlich erreichte Schulungsdichte

ausschlaggebend. Diese sollte im Idealfal100%erreichte Mitarbeiter sein. Dies

wurde in 2024 nahezu erreicht.

Extern werden unsere Nachhaltigkeitsleistungen jährlich durch ecovadis und

Integrety Next beurteilt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist seit 1977 eine Inhaber geführtes

Familienunternehmen. Aus Selbstverständnins heraus agieren wir

verantwortungsvoll und verpflichten uns den folgenden, internationalen

Standards und Regularien:

IAO; engl. ILO

FSC® COC

Als Basis unserer Nachhaltigkeitsbemühungen orientieren wir uns an den 17

SDGs.

Über den Laufer Verhaltenskodex verpflichten wir uns, unsere Mitarbeiter/­

innen und auch unsere Lieferanten zur Einhaltung grundlegender Regeln und

Werte bezüglich Arbeits­ und Sozialverhalten, Umweltschutz, Ethisches

Geschäftsverhalten und Anti­Korruption.

Diese legt der Laufer Verhaltenskodex ­CoC (Stand 12.12.2024) fest:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC®

­STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 

Werk I, Industriestraße 46, 33161 Hövelhof                                

Werk II, Schierbusch 9, 33161 Hövelhof                               

Werk III, Industriestraße 9, 33184 Altenbeken­Buke 

sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. 

Die Einhaltung im Unternehmen wird sowohl durch interne Audits und

Mitarbeitergespräche als auch durch externe Audits im Rahmen unserer DIN

ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP Zertifizierungen überprüft. Zudem

arbeiten wir eng mit staatlichen und außerstaatlichen Stellen, wie Ämter,

Behörden, Berufsgenossenschaften, Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK,

Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw., zusammen. Somit kommen wir

unserer Kontroll­ und Informationspflicht jederzeit nach. Über

Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity Next, ecocockpit und

Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir interessierten Parteien

offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten: 

3.1. Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt. 

3.2. Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•             körperliche und sexuelle Gewalt

•             Schuldknechtschaft 

•             Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung

•             Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•             Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren

•             Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•             Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4. Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•             Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•             Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•             Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•             Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und wir

bemühen uns ggf. nach

besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•             Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren. 

3.5. Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. 

Derzeit gilt in der Produktion und der Verwaltung von Laufer eine Arbeitszeit

von 40 h pro Woche. Im Einzelfall können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen

getroffen werden. 

3.6. Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente. 

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen. 

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. Dies heißt im Einzelnen: 

•             Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale

Wettbewerbs­ und Kartellgesetze. 

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu

Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu Verkaufsbedingungen. 

•             Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen

Mitarbeitern/­innen verboten,

Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder Vorteilsleistungen

anzubieten oder

entgegenzunehmen, die mit dem Ziel verbunden sind, Aufträge oder

Vorteile zu erlangen. Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist

unbedingt zu vermeiden, um dem Ruf der Laufer GmbH & Co. KG und seinen

Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden. 

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten. 

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1. Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt. 

6.2. Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3. Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.   

6.4. Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden. 6.5. Aufzeichnungen und Dokumentation Manipulation oder

Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als betrügerisches

Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und öffentliche

Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle Geschäftsinformationen

präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert werden. 

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen. 

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese. 

8.1. Verantwortung 

8.1.1. Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten. 

8.1.2. Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten. 

8.2. Meldung von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln 

8.2.1. Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden. 

8.2.2. Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden. 

8.2.3. Anonyme Meldungen von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden. Meldeverfahren: Hinweise können elektronisch per

E­Mail an meldestelle@laufer­packts.de oder telefonisch an 05257 / 98 44 40

55 übermittelt werden. Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa.

Ecoprotec, die unseren Datenschutzbeauftragten stellen. Auf Wunsch bleibt der

Meldende anonym. 

8.3. Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt. 

8.4. Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die LAUFER

GMBH & CO. KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir bei Laufer sind intrinsisch motiviert, unsere Nachhaltigkeitsziele als Team

zu erreichen. Wir haben keine speziellen finanziellen Anreizsysteme integriert,

da wir diese nicht für zielführend erachten. Zudem fördern solche

Anreizsysteme nicht das interne Gerechtigkeitsgefühl der Mitarbeiter/­innen.

Wir planen allerdings im Rahmen unserer Lean­/KVP­Workshops eine

Ideenbörse einzurichten. Hier können besonders gute Ideen, welche auch

umgesetzt werden, prämiert werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Vergütungspolitik veröffentlichen und sieht des

in nächster Zeit auch nicht vor.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Gesamtjahresvergütung veröffentlichen und

sieht des in nächster Zeit auch nicht vor.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die wichtigsten Anspruchsgruppen der Laufer GmbH & Co. KG wurden im

Rahmen einer Kontextanalyse im Sinne der ISO 9001:2015 analysiert. 

Folgende Gruppen wurden identifiziert:

­Mit direkten Anforderungen ans Unternehmen:

Kunden

Mitarbeiter

Lieferanten

Eigentümer

Gesetzgeber und Berufsgenossenschaften

­Mit indirekten Anforderungen ans Unternehmen:

die Gesellschaft allgemein

der Wettbewerb

Umweltorganisationen

Im Rahmen des ÖKOPROFIT Clubs führt Laufer einen kontinuierlichen Dialog

mit der Region Ostwestfalen Lippe und den ebenfalls im ÖKOPROFIT Club

OWL engagierten Unternehmen. Aus dieser Runde entnehmen wir regelmäßig

Nachhaltigkeitsimpulse, welche wir auf Laufer übertragen und anwenden. Im

Rahmen unseres Lieferanten­ und Kundenmanagements reagieren wir auf die

Nachhaltigkeitsanforderungen unserer Kunden, und bieten diesen

entsprechende ressourceneffiziente Verpackungslösungen. Im Verband VDW

führen wir branchenweite Dialoge zur Steigerung von Nachhaltigkeitsaspekten.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

a. Hauptstakeholder und deren Anliegen:

Unsere Kunden stellen die wichtigste Stakeholdergruppe dar. Sie erwarten von

uns ressourcenschonende Verpackungslösungen, die zunehmend auch

Kunststoffverpackungen ersetzen können. Zudem fordern sie den Nachweis

eines Nachhaltigkeitsrankings, wie beispielsweise durch Ecovadis.

i. Reaktion auf die Anliegen der Kunden:

Wir entwickeln innovative Verpackungslösungen in enger Zusammenarbeit

mit unseren Kunden, um deren spezifische Anforderungen zu erfüllen.

Durch kontinuierliche Investitionen in unseren Maschinenpark erhöhen wir

die Effizienz und Flexibilität unserer Produktion, was uns ermöglicht,

nachhaltigere Verpackungslösungen anzubieten.

Entsprechend der Kundenanforderungen lassen wir uns jährlich durch

Ecovadis bewerten, um unsere Fortschritte im Bereich Nachhaltigkeit

transparent darzustellen.

ii. Weitere Stakeholdergruppen und deren Anliegen: 

Neben unseren Kunden zählen auch Lieferanten sowie das ÖKOPROFIT­

Netzwerk zu unseren zentralen Stakeholdern:

1.  Lieferanten:

Sicherstellung der Einhaltung von Compliance­Vorgaben und

Verhaltenskodizes (Code of Conduct).

2.  ÖKOPROFIT­Netzwerk:

Zusammenarbeit auf regionaler Ebene, um Synergien für eine

nachhaltige Entwicklung zu schaffen.

Teilweise enge Kooperationen zur gemeinsamen Reduktion von

CO2­Emissionen entlang der Lieferkette.

Teilnahme an regelmäßigen Netzwerktreffen und Austausch über

Erfahrungen mit Technologien zur CO2­Reduktion sowie anderen

innovativen Lösungen.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

An drei ostwestfälischen Standorten entwickeln, fertigen, konfektionieren und lagern wir

individuelle Wellpappen­Verpackungen für unsere Kunden. Dies ermöglicht optimale

Produktionsabläufe, höchste Qualität und ein gutes Preis­Leistungs­Verhältnis.

Soziale und ökologische Auswirkungen

Wir evaluieren kontinuierlich die sozialen und ökologischen Auswirkungen unserer Produkte:

Ökologisch: Unsere Wellpappen­Verpackungen sind vollständig recycelbar und bieten

eine nachhaltige Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Sozial: Durch die Schaffung lokaler Arbeitsplätze und die Zusammenarbeit mit

Behindertenwerkstätten fördern wir die regionale Wirtschaft und Inklusion.

Innovationsprozesse

Unser internes Innovationsmanagement umfasst

Eine Entwicklungsabteilung für Verpackungsinnovationen

Regelmäßige Lean­Management­Workshops in allen Bereichen

ein Ideenmanagement zur Dokumentation der Vorschläge und Ideen,

sowie der Nachverfolgung der Umsetzungsprozesse. Im Laufer­

Ideenspeicher werden alle Ideen, Vorschläge und Abweichungen

aufgenommen, die uns durch Mitarbeiter/­innen, interne und externe

Audits, oder im Rahmen von Betriebsbegehungen unserer

Sicherheitsfachkraft zugetragen werden. Hieraus ergibt sich für jeden

Arbeitsbereich ein Auftragspool, der im Rahmen des Lean­Managements

bearbeitet wird. Die Bewertung der erreichten Ziele erfolgt im Rahmen

der Managementbewertung.

Diese Prozesse wirken sich direkt auf unsere Wertschöpfungskette aus:

Entwicklung ressourcenschonender Verpackungslösungen

Optimierung von Produktionsprozessen zur Reduktion von Abfall und

Energieverbrauch

Verbesserung der Logistik zur Minimierung von Transportwegen

Einbindung von Akteuren

Wir binden diverse Akteure entlang der Wertschöpfungskette in unsere

Innovationsprozesse ein

Kunden: Regelmäßige Feedbackgespräche und Co­Creation­Workshops

VDW­Mitgliedschaft: Nutzung des Netzwerks und der Ressourcen  des

Verbands der Wellpappen­Industrie e.V. (VDW) für Branchentrends und

technologische Entwicklungen

Ökoprofit­Klub: Teilnahme an Workshops und Erfahrungsaustausch mit

anderen Unternehmen zur kontinuierlichen Verbesserung unseres

Umweltmanagements und zur Förderung nachhaltiger Innovationen

Investitionen und Automatisierung

Bis 2027 investieren wir 7 Mio. € in Gebäudeerweiterung, neue Maschinen sowie

Automatisierung und Optimierung des Produktionsflusses. Dies dient primär einer höheren

Flexibilität und entlastet unsere Mitarbeiter von schwerer manueller Arbeit. (siehe hierzu

Kap. 2 Wesentlichkeit)

Infos hierzu: 

Laufer News: "Zusammenführung von zwei Hallen" und "Neubau für die

Entwicklungsabteilung"

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmensvermögen der Firma Laufer wird ausschließlich in risikoarme

Festgeldanlagen investiert. Da diese Art der Finanzanlage keine direkte

Verbindung zu umwelt­ oder sozialkritischen Faktoren aufweist, wird auf eine

explizite Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Kriterien verzichtet.

Dieser Ansatz entspricht der konservativen Anlagestrategie des Unternehmens

und minimiert potenzielle Nachhaltigkeitsrisiken im Bereich der Finanzanlagen.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Rohstoff Papier:

Als Verpackungshersteller von Wellpappenverpackungen, sind die

Wellpappbögen unser wichtigster und größter Rohstoff. Wir kaufen diesen von

externen Unternehmen ein. Diese Unternehmen befinden sich ausschließlich in

Deutschland. 

Die von uns genutzte Wellpappe besteht hauptsächlich aus Altpapier und nur

zu einem geringen Anteil aus Frischfaserpapier. Mehr als 20­mal können

Fasern, die für die Herstellung der Wellpappenrohpapiere nötig sind, recycelt

werden. In Deutschland bestehen Wellpappverpackungen durchschnittlich zu

über 80 Prozent aus Recyclingpapier und auch die Rücklaufquoten der

nützlichen Papierfaserprodukte liegt bei rund 80 Prozent. 

Insgesamt verwenden wir ca. 70 % FSC® zertifiziere Wellpappe. Die

Verwendung von FSC® ­zertifizierter Wellpappe bedeutet, dass der gesamte

Prozess, vom Recycling des Altpapiers bis zur Herstellung der Verpackungen,

zertifiziert ist. Alle Schritte in der Produktionskette müssen FSC® ­zertifiziert

sein, um sicherzustellen, dass das Endprodukt nachhaltig und umweltfreundlich

ist.

Wasser als Ressource:

Generell ist eine große Menge Wasser für die Herstellung von

Wellpappenrohpapier und Wellpappe nötig. Allerdings ist diese Menge bei

Frischfaserbasierten Papieren deutlich höher als bei Recyclingpapieren.

Die Firma Laufer, als reiner Wellpappenverarbeiter, nutzt allerdings nur eine

geringe Menge an Wasser um unsere Maschinen und die Klischees zu säubern.

Energie und Wärme:

unserem Hauptstandort Werk 1 beziehen wir Fernwärme von einem

benachbarten Unternehmen. 

Werk II und Werk III verfügen noch über Gasheizungen.

Im Werk 1 befindet sich eine Photovoltaik­Anlage mit einer Gesamtleistung

von 236 kWp und in  Werk 2 befindet sich eine PV­Anlage mit 219 kWp. Das

Unternehmen verfügt über zwei Ladestationen für Elektrofahrzeuge, sodass

insgesamt vier Fahrzeuge gleichzeitig geladen werden können. Die Laufer

GmbH & Co. KG besitzt insgesamt sieben Hybridfahrzeuge, die über die E­

Säulen geladen werden können.

In allen drei Werken beziehen wir zu 100 % Ökostrom.

Sonstige Rohstoffe:

Um unsere Paletten mit den fertigen Verpackungen für den Transport zu

sichern, werden Umreifungsbänder genutzt. Zudem benötigen wir in geringen

Mengen zusätzliches Material in Form von Zellstoff oder auch verschiedene

Folie um die Wellpappe zu veredeln. 

Des Weiteren nutzen wir Flexodruck Farbe, um die Wellpappe zu bedrucken.

Diese besteht aus Wasser, Farbpigmenten und Additiven und ist somit

wasserlöslich. Die restliche, unbrauchbare Farbe, wird ordnungsgemäß von

einem externen, zertifizierten Unternehmen abgeholt und entsorgt.                 

Verbräuche:  2021 2022 2023 2024

Papier
(Wellpappe)

15,9 kto  13,01kto 14,15 kto 13,60kto

Wasser 748 m³ 712 m³ 639 m³ 721 m³

Ökostrom 0,622 GWh 0,566 GWh 0,629 GWh 0,633 GWh

Fernwärme 0,384 GWh 0,473 GWh 0,386 GWh 0,426 GWh

Erdgas 0,441 GWh  0,460 GWh 0,428 GWh 0,357 GWh 

Flexodruckfarbe
(wasserbasiert)

9,5 to 11 to

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der negativen Umweltauswirkungen ihrer

Geschäftstätigkeit bewusst und engagiert sich seit 2019 aktiv für die Reduzierung des CO2­

Ausstoßes. Zu den Maßnahmen gehören die Installation von Photovoltaikanlagen,

Investitionen in energieeffiziente Schraubenkompressoren, die Umstellung des Fuhrparks

auf fünf Elektro­Hybridfahrzeuge sowie zehn moderne Euro­6­LKW und die

flächendeckende Einführung von LED­Beleuchtung im gesamten Unternehmen.

Chancen und Risiken der Nachhaltigkeitsstrategie

Chancen:

Positionierung als Experte für nachhaltige Verpackungslösungen: Dies stärkt unser

Image und steigert unsere Wettbewerbsfähigkeit.

Steigende Nachfrage nach umweltfreundlichen Verpackungen: Wir können neue

Kunden gewinnen und bestehende Geschäftspartner langfristig binden.

Kostensenkung durch erneuerbare Energien: Reduzierter Energieverbrauch und

staatliche Förderprogramme bieten wirtschaftliche Vorteile.

Risiken:

Nichteinhaltung von Nachhaltigkeitsstandards: Dies könnte zu Reputationsverlusten

führen.

Kostenintensive Umstellung: Die Transformation zu nachhaltigen

Produktionsprozessen erfordert erhebliche Investitionen.

Abhängigkeit von recycelten Materialien: Schwankungen in Verfügbarkeit und Preis

könnten wirtschaftliche Herausforderungen darstellen.

Um die genannten Risiken zu minimieren, legen wir großen Wert auf eine

transparente Kommunikation mit unseren Kunden und Geschäftspartnern.

Gleichzeitig bauen wir langfristige Partnerschaften mit Lieferanten auf, um eine

zuverlässige Versorgung mit recycelten Materialien sicherzustellen.Im Sinne

unserer Kunden und Geschäftspartner fördern wir aktiv die Entwicklung

nachhaltiger Verpackungslösungen. So entwickeln wir Einstoffverpackungen

aus Wellpappe mit einem Recyclinganteil von über 90 %, die eine

umweltfreundliche Alternative zu Kunststoffverpackungen darstellen. Darüber

hinaus bieten wir Graswellpappe als innovative Lösung an. Diese zeichnet sich

durch einen 5,6 % besseren CO2­Fußabdruck im Vergleich zu herkömmlicher

Wellpappe aus und kombiniert Nachhaltigkeit mit hoher Funktionalität.

Weitere Informationen in unseren Newslettern: "Nachhaltige Verpackung und

Wellpappe mit Gras"

Geplante Maßnahmen, Investitionen und Optimierungen 2024 bis 2027

Die Geschäftsleitung hat Investitionen in Höhe von 7 Mio. € freigegeben, um folgende

Projekte umzusetzen:

Neue Technologien und Maschinen:

Computergesteuerte Farbmischanlage mit Restfarbenverwaltung

(Inbetriebnahme Dez. 2024).

Neuer Plotter für die Entwicklungsabteilung (1. Quartal 2025).

Anschaffung eines neuen Inliners mit automatisierter Materialzuführung (Herbst

2025).

Optimierung der Produktionsprozesse:

Zusammenführung von Hallenabschnitten für neue Anlagen (1. Quartal 2025).

Einführung einer Falt­Klebe­Maschine mit automatischer Rüstfunktion (März

2025).

Automatisierung durch Palettieranlagen und Fördertechnik (bis Ende 2026).

Energieeffizienzmaßnahmen:

Erweiterung der Photovoltaikanlage um weitere 430 kWp inkl. Batteriespeicher

(bis Ende 2026).

Verbesserung der Logistik:

Reduktion externer Speditions­LKW durch effizientere Planung des eigenen

Fuhrparks (ab 2024).

Modernisierung des Fuhrparks:

Austausch von drei Diesel­LKW gegen zwei sparsamere Modelle und

einen E­LKW bis 2026.

Schrittweise Umstellung auf HVO100­Diesel, abhängig von der

Verfügbarkeit im Tankstellennetz.

Ersatz der erdgasbetriebenen Hallenheizungen in Werk II und III durch

nachhaltigere Alternativen (bis 2026)

Positive Auswirkungen der Maßnahmen

Umweltschutz: Reduktion des Materialverbrauchs bei Farben um 60 % und

Verringerung von Farbabfällen von ca. 50 t/a auf geschätzte 20 t/a durch neue

Farbmischanlagen.

Gesundheit der Mitarbeiter/­innen: Automatisierte Prozesse entlasten die Belegschaft

physisch und verbessern das Wohlbefinden.

Effizienzsteigerung: Automatisierte Maschinenanbindung reduziert

Gabelstaplertransporte, erhöht die Betriebssicherheit und senkt den

Energieverbrauch.

Durch diese Maßnahmen zeigt die Laufer GmbH & Co. KG ihr Engagement in Sachen

Nachhaltigkeit, stärkt ihre Wettbewerbsfähigkeit und trägt aktiv zur Reduzierung ihres

ökologischen Fußabdrucks bei.

In 2024 konnten im Rahmen der Rezertifizierung als Ökoprofit­Betrieb konnten

Nachhaltigkeitsprojekte mit einem hohem Einsparvolumen nachgewiesen

werden. Dieses sind im wesentlichen:

Nachrüsten eines regelbaren Kältetrockners in der Drucklufterzeugung,

die dadurch bedarfsgerecht entfeuchtet werden kann und somit Energie­

und Kostenersparnis bringt.

Anschaffung neuer Hybridfahrzeuge für den Fuhrpark. Einsparung:

13.000,­€/a ( 80.000 kWh weniger Diesel und somit eine Einsparung von

21t CO2)

Dies stellt eine kontinuierliche Weiterentwicklung in der Nachhaltigen

Transformation dar und ergänzt die seit 2016 umgesetzten Maßnahmen:

Installation von LED­Beleuchtungsanlagen (2016)

Einbau zentraler Absperrvorrichtungen an Maschinen (2016)

Einsatz einer frequenzgeregelten Kompressoranlage mit Magnetventil

(2016)

Angebot von Wasserspendern incl. Mehrweg­Glasflaschen für die

Belegschaft (2017)

Einsatz einer neuen Vakuumsteuerung (2018)

Erste ÖKOPROFIT®­Zertifizierung (2019)

Bezug von ÖKO­Strom für das gesamte Unternehmen (2020)

Weitere Informationen hierzu: Ökoprofit­Zertifizierung 2024, Zertifikat und

Ökoprofit­Pressemitteilung

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

i. nicht erneuerbare Materialien: 

­wasserbasierte Farben: 41 t (2023) / 48,56 t (2024)

ii. erneuerbare Materialien: 

­ Einkauf Wellpappe 70% Reycling­Anteil: 14.165 t (2023) / 13.581 t (2024)

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Seite: 25/64



Die Erklärung wurde nach folgenden
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Effizienz in Kartons

Seit 40 Jahren fertigen wir individuelle Verpackungslösungen für Gewerbe­ und

Industriekunden im In­ und Ausland. An drei Standorten im Kreis Paderborn

erfolgt eine reibungslose Produktion, Lagerung und Lieferung – alles aus einer

Hand. Täglich entwickeln wir im Musterbau unter Berücksichtigung Ihrer

Verpackungswünsche neue Verpackungslösungen. Die Schwerpunkte liegen auf

Handling, Palettenoptimierung und Transport, damit Ihre Waren weltweit

sicher ankommen. Selbstverständlich handeln und produzieren wir nach DIN

EN ISO 9001 und FEFCO GMP.

Unser Kundenkreis: Automotiv, Food, Pharmazie, Möbel, Elektronik, etc.

Nähere Informationen unter: www.laufer­packts.de

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Laufer GmbH & Co. KG entwickelt, produziert und konfektioniert, als

mittelständiges Familienunternehmen, seit 1977 individuelle Sekundär­ und

Tertiär­Wellpappverpackungen für die Industrie.

Der Kundenkreis umfasst die Bereiche Automotiv­, Elektro­, Möbel­,

Lebensmittel­ und Pharmaindustrie.

Die immer größer werdenden Anforderungen an Unternehmen und Gesellschaft

bezüglich nachhaltigem Wirtschaften, erfordern es immer mehr, eine

fokussierte Nachhaltigkeitsstrategie in die übergreifende

Unternehmensstrategie zu implementieren. Obwohl wir als Laufer GmbH & Co.

KG  nach der CSDR­Richtline nicht berichtspflichtig sind, möchten wir dennoch

unsere aktiven Bemühungen in diese Richtung durch einen eigenen

Nachhaltigkeitsbericht nach außen darstellen.

Mit der erstmaligen CO2­Bilanzierung für die Jahre 2021­2024 und der

Erstellung dieses Berichts entwickeln wir unsere Nachhaltigkeitsbemühungen

hin zu einer Nachhaltigkeitsstrategie. Die Implementierung unserer

Nachhaltigkeitsstrategie in das operative Geschäft sowie deren Fertigstellung

planen wir bis Ende 2026. Fortlaufend bemühen wir uns im Tagesgeschäft

unsere Geschäftstätigkeit nachhaltig zu optimieren.

Darüber hinaus verpflichten wir uns zur Einhaltung von internationalen

Standards, welche auch Nachhaltigkeitskriterien abbilden: Wir sind seit 2017

FSC®­zertifiziert. Durch die Anerkennung der FSC®­Kernarbeitsnormen

verpflichten wir uns zur Einhaltung der Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, englisch: ILO) in unserem Unternehmen, auch in

Anlehnung an die FSC®­CoC­Vorgaben. Die Einhaltung der Kernarbeitsnormen

wird in jährlichen Audits überprüft.

Durch unsere Mitgliedschaft im Ökoprofit­Klub sind wir jederzeit nah am Puls

der aktuellen Entwicklungen und Trends im Bereich Nachhaltigkeit. 

Für unsere Fortschritte in Sachen Nachhaltigkeit sind wir 2019 und 2024 vom

Kreis Paderborn als:

"Ökoprofit­Betrieb" ausgezeichnet worden.

Weitere Infos: Laufer News "Erfolgreiche Rezertifizierung bei Ökoprofit"

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Um unser Nachhaltigkeitsengagement bei Laufer gezielt auf die relevanten Themen

auszurichten, orientieren wir uns an den 17 Sustainable Development Goals (SDGs) der

Vereinten Nationen. Diese Ziele bieten einen umfassenden Rahmen für nachhaltige

Entwicklung und adressieren Themen wie Armutsbekämpfung, nachhaltige Produktion und

Konsum sowie Klimaschutz. Durch interne Diskussionen und fachbereichsübergreifende

Bewertungen haben wir die für Laufer wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen identifiziert.

Dabei berücksichtigen wir sowohl externe Anforderungen – wie EU­Richtlinien und nationale

Gesetze – als auch unsere internen Ansprüche an kontinuierliche Verbesserung. Diese

doppelte Perspektive, bestehend aus „Outside­In“­ und „Inside­Out“­Betrachtungen,

ermöglicht uns eine effektive Integration von Nachhaltigkeitszielen in unsere

Geschäftsstrategie.

Unsere Schwerpunkte im betrieblichen Kontext

Mitarbeiter/­innen:
Unsere Belegschaft ist unser höchstes Gut. Wir setzen auf faire Arbeitsbedingungen,

angemessene Vergütung und betriebliche Gesundheitsprogramme.

Produktion:

Unsere Produktionsprozesse sind der zentrale Hebel zur Reduktion von

Umweltauswirkungen. Wir entwickeln ressourcenschonende Verpackungslösungen und

setzen auf Recyclingmaterialien.

Positive und negative Auswirkungen unserer Nachhaltigkeitsthemen

1. Ressourcenverbrauch und Materialeffizienz

Positiv: Förderung der Kreislaufwirtschaft durch die Verwendung von

Recyclingmaterialien in unseren Verpackungen.

Negativ: Trotz Recycling bleibt ein Rohstoffverbrauch bestehen, der reduziert

werden muss.

2. Energieverbrauch und CO2­Emissionen

Positiv: Investitionen in erneuerbare Energien wie Photovoltaikanlagen und Nutzung

von 100 % Ökostrom.

Negativ: Steigende Energieverbräuche durch Automatisierung führen zu höheren

Gesamtverbräuchen, auch wenn diese aus erneuerbaren Quellen gedeckt werden.

3. Abfallmanagement und Recycling

Positiv: Herstellung von 100 % recycelbaren Produkten minimiert Abfälle.

Negativ: Potenzielle Abfälle im Produktionsprozess erfordern weiterhin Optimierung.

4. Arbeitsbedingungen und Mitarbeiterwohlbefinden

Positiv: Faire Löhne, betriebliche Altersvorsorge und Gesundheitsprogramme stärken

das Wohlbefinden der Belegschaft.

Negativ: Physische Belastungen in der Produktion stellen weiterhin eine

Herausforderung dar.

5. Produktverantwortung und nachhaltige Innovationen

Positiv: Entwicklung ressourceneffizienter Verpackungen reduziert den Einsatz von

Kunststoffverpackungen bei unseren Kunden.

Negativ: Die Umstellung auf neue Technologien erfordert Investitionen und

Anpassungsprozesse.

Beiträge zu den SDGs im Detail

SDG 1: Keine Armut

Überdurchschnittliche Vergütung oberhalb des Mindestlohns.

Betriebliche Altersvorsorge mit Arbeitgeberzuschuss (100 €).

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

Ergonomische Arbeitsplatzgestaltung (z. B. höhenverstellbare Tische,

Rückenschulungen).

Individuell angepasster Gehörschutz und Homeoffice­Möglichkeiten.

SDG 4: Hochwertige Bildung

Ausbildung: Packmitteltechnolog/­innen, Maschinen­ und Anlagenführer/­

innen, Industriekaufmann/frau

Einstellung auch jüngere Führungskräfte

Verb.: Führungskräfteschulung, z.B. „führen durch Fragen“

Bei Bedarf bieten wir Umschulungen, oder Weiterbildungen an

SDG 7: Bezahlbare und saubere Energie

Photovoltaikanlagen mit einer geplanten Gesamtkapazität von 875 kWp.

Nutzung von 100 % Ökostrom in allen Betriebsstätten.

SDG 10: Weniger Ungleichheit

Gerechtigkeit allgemein: Produktionsdaten von Maschinen abgreifen:

Hintergrund:  Nachvollziehbare Arbeitszeitgerechtigkeit

Wir haben keine Internationalen Themen, da unser Markt ausschließlich in

Deutschland und dessen EU­Nachbarländer besteht

Wir arbeiten mit Behindertenwerkstätten zusammen. 2 MA mit

Behinderung arbeiten täglich in unserem Werk II

Herkunft spielt keine Rolle: mittlerweile sind in unserer Belegschaft 8

Nationalitäten vertreten

Verhältnis Männer/Frauen 63/37 %;  wünschenswert wäre, wenn mehr

Frauen bereit wären Maschinenführer zu werden

Verhältnis in den Führungspositionen in der Produktion recht

ausgeglichen

SDG 12: Nachhaltige Produktion und Konsum

Erhöhung des Recyclinganteils in Verpackungen.

Vermeidung von Ausschuss durch auftragsgebundene Produktion.

Fazit: Chancen und Herausforderungen

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bringt zahlreiche Vorteile mit sich, wie die Förderung der

Kreislaufwirtschaft, die Reduktion von CO2­Emissionen durch erneuerbare Energien sowie

die Verbesserung der Arbeitsbedingungen unserer Belegschaft. Gleichzeitig stehen wir vor

Herausforderungen wie dem steigenden Energiebedarf durch Automatisierung oder dem

verbleibenden Rohstoffverbrauch trotz Recyclingmaßnahmen.Durch die Kombination von

„Outside­In“­ (Erfüllung externer Anforderungen) und „Inside­Out“­Ansätzen (interne

Optimierung) stellen wir sicher, dass unsere Maßnahmen sowohl ökologisch als auch

wirtschaftlich nachhaltig sind

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Auf Basis der in der Wesentlichkeitsanalyse nach den SDGs identifizierten

Auswirkungen (siehe Kapitel 2), wurde eine Priorisierung der größten

Auswirkungen vorgenommen. Diese Priorisierung haben wir zudem durch

Erhebung von Umweltkennzahlen überprüft, um unsere stärksten

Umweltauswirkungen konkret zu adressieren (siehe Kapitel zur

Klimabilanzierung). Unsere Hauptansatzpunkte sind in Kapitel 2 aufgelistet,

unsere Ziele adressieren die Reduzierung der entsprechenden negativen, und

den Ausbau unserer positiven Auswirkungen.   

Unsere wesentlichen SDGs sind: 1, 3, 4, 7, 10, 12, diese geben auch den

Rahmen für unsere langfristige Zielentwicklungen und strategischen

Ausrichtungen. 

Langfristiges Ziel bis 2030:

Die Laufer GmbH & Co. KG strebt an, ihre CO2­Emissionen bis 2030 um 55%

im Vergleich zu 2021 zu reduzieren. Zu den Langfristigen Zielen von Laufer

gehört zudem unsere nachhaltige Transformation, die wir bedacht in

sämtlichen Unternehmensprozessen berücksichtigen.

Mittelfristiges Ziel bis 2026:

Die bestehenden Photovoltaikanlage (236 kWp) soll um weitere 430 kWp

ausgebaut werden, um den Anteil erneuerbarer Energien am

Gesamtenergieverbrauch zu erhöhen. 

Gleichzeitig wird nach rentablen Alternativen für die verbliebenen

Gasheizungen in zwei Werken gesucht, um den CO2­Ausstoß weiter zu

reduzieren.

Kurzfristiges Ziel bis Ende 2025:

Die Erfassung energetischer Kennzahlen in der Produktion  soll verbessert

werden, um den Energieverbrauch zu optimieren. Gleichzeitig wird die

Belegschaft durch die Einführung von Lean­Management verstärkt in

Entscheidungsprozesse eingebunden, um das Engagement und die

Identifikation der Mitarbeiter mit dem Unternehmen zu stärken. 

Zudem wird das Gesundheitsmanagement in Kooperation mit der AOK

weitergeführt, um die Gesundheit und das Wohlbefinden der Mitarbeiter

langfristig zu fördern. Hierfür sollen die, in 2022, in unserem Werk II

erfolgreich eingeführten, täglichen, zusätzlichen Bewegungspausen auch in den

Werken I und III angeboten werden.

Höchste Priorität hat für uns die Umsetzung der angestoßenen Investitionen

zum Umbau der Produktion (siehe Kap.2 Wesentlichkeit). Viele dieser

Maßnahmen zahlen auf die mittel­ und langfristigen Ziele ein.

Da die Firma Laufer ein inhabergeführtes Unternehmen mit sehr kleinem

Führungskreis und sehr kurzen Dienstwegen ist, macht der Aufbau eines

speziellen Nachhaltigkeitsteam keinen Sinn. Die Verantwortung zur Umsetzung

der Themen liegt beim Geschäftsführer. Unterstützt wird dieser durch die

Abteilungs­ und technische Leitung, sowie durch den QMB. Die Kontrolle der

Zielerreichung erfolgt in internen Audits und in der jährlichen

Managementreview.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tiefe der Wertschöpfungskette

Um individuelle Verpackungslösungen in unseren Werken herzustellen, beziehen wir für

jeden Auftrag schnittoptimierte Rohbogenware von langjährigen strategischen Lieferanten.

Diese Rohbögen werden gemäß den Kundenwünschen bedruckt, gestanzt und entweder

als Flachware ausgeliefert oder zusätzlich konfektioniert.

Nachhaltige Praktiken und Herausforderungen entlang der Wertschöpfungskette

Rohstoffentnahme und Papierherstellung:

(Soziale / ökologische Probleme)

Wir sind uns der potenziellen ökologischen und sozialen Risiken in der Forstwirtschaft

bewusst. Um diese Risiken zu minimieren, arbeiten wir ausschließlich mit FSC®­zertifizierten

Lieferanten zusammen. Seit 2017 bietet die Laufer GmbH & Co. KG allen Kunden für

sämtliche Produkte eine Produktkettenzertifizierung nach dem Forest Stewardship Council

(FSC®) an. Der FSC® hat seit 1993 ein international anerkanntes Zertifizierungssystem zur

Sicherung einer nachhaltigen Forstwirtschaft geschaffen, das auch die Einhaltung

substanzieller Arbeitnehmerrechte gemäß den Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, engl. ILO) umfasst. Wir überprüfen regelmäßig die Aktualität der

Zertifikate unserer Lieferanten, und der FSC® führt jährliche Audits bei den

Zertifikatinhabern durch. In der Papierherstellung, einem vorgelagerten Prozess mit

erheblichen Umweltauswirkungen, vertrauen wir auf die Einhaltung der EEG­Richtlinie durch

unsere Lieferanten. Diese verpflichtet alle Unternehmen, ihren Energieverbrauch bis 2030

um 55% zu senken und ab 2050 klimaneutral zu sein. Durch konsequente Beachtung

des FSC® Siegels schließen wir soziale und ökologische Probleme in dieser

Herstellungsstufe aus. 

Die adressiert insbesondere: Wahrung der Menschenrechte, Wahrung von

Entwaldungsfreien Lieferketten und zertifizierten Hölzern nach nachhaltiger

Forstwirtschaft.

Verarbeitungsprozesse:

(Soziale / ökologische Probleme)

In unseren eigenen Verarbeitungsprozessen setzen wir auf kontinuierliche Verbesserung der

Nachhaltigkeit:

1.  Wir verwenden ausschließlich wasserbasierte Farben für den Druck von Kartonagen,

um die Umweltbelastung zu minimieren.

2.  Unser Energiemanagement zielt auf eine fortlaufende Optimierung der betrieblichen

Energieeffizienz ab, im Einklang mit den Zielen der EEG­Richtlinie.

3.  Stanzreste werden verkauft und somit dem Recyclingkreislauf zugeführt.

4.  Farb­ und Waschwasser wird gesammelt und durch einen lizenzierten Entsorger

fachgerecht entsorgt.

Um die Arbeitssicherheit zu gewährleisten, führen wir regelmäßige Schulungen durch und

überprüfen kontinuierlich unsere Prozesse auf potenzielle Gesundheitsrisiken.

Transport und Logistik:

(ökologische Probleme: Emissionen)

Wir optimieren kontinuierlich unsere Tourenplanung und die Auslastung unseres Fuhrparks,

um CO2­Emissionen zu reduzieren. Wir beobachten die Entwicklungen im Bereich der

nachhaltigen Mobilität und prüfen laufend Möglichkeiten zur Verbesserung unserer

Logistikprozesse.

Kommunikation mit Geschäftspartnern

Trotz unserer begrenzten Marktmacht legen wir großen Wert auf einen offenen Dialog mit

unseren Geschäftspartnern zu Nachhaltigkeitsthemen:

1.  Unsere Geschäftsführung steht über den VDW (Verein der Wellpappenindustrie) im

ständigen Kontakt mit den Lieferanten und tauscht sich zu Nachhaltigkeitsthemen

aus.

2.  Wir nutzen unsere Mitgliedschaft im VDW, um über neue Entwicklungen und Trends

informiert zu bleiben und uns regelmäßig mit anderen Branchenteilnehmern

auszutauschen.

3.  In Zusammenarbeit mit unseren Kunden entwickeln wir innovative, nachhaltige

Verpackungslösungen als Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Unser Ziel ist es, innerhalb unserer Möglichkeiten kontinuierlich Verbesserungspotenziale zu

identifizieren und umzusetzen. Wir setzen dabei auf partnerschaftliche Zusammenarbeit und

den Austausch von Best Practices innerhalb unserer Branche, um gemeinsam die

Nachhaltigkeit in der gesamten Wertschöpfungskette zu verbessern.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für Nachhaltigkeitsthemen übernimmt bei der Laufer GmbH

& Co. KG die Geschäftsführung. Diese wird durch den QM­ u. KVP­

Beauftragten, sowie durch den technischen Leiter bei der Planung,

Durchführung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsprojekte unterstützt.

Die Analyse der Fortschritte wird in der jährlichen Managementbewertung

vorgenommen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

In der Laufer GmbH & Co.KG werden Nachhaltigkeitsthemen durch folgende

Managementsysteme verankert, weiterentwickelt und auditiert: ISO 9001: 2015

(Dokumentenmanagement), FSC® ­ CoC (nachhaltige Forstwirtschaft,

Kernarbeitsnormen nach IAO) und Fefco GMP (Hygienemanagement).

Zudem sind wir durch den Kreis Paderborn seit 2019 als Ökoprofit­Betrieb

ausgezeichnet, d.h. wir verfügen über ein Umweltmanagementsystem nach

ÖKOPROFIT­Anforderungen. Die Neuzertifizierung erfolgte am 24.06.2024.

Verantwortlich für die Erhaltung und Weiterentwicklung dieser Zertifizierungen

ist der Qualitätsmanagementbeauftragte.

Intern sind alle Mitarbeiter über die Laufer Verhaltensregeln zur Einhaltung

sozialer, ökologischer und datenschutzrechtlicher Themen verpflichtet.

Führungskräften haben hierbei eine besondere Vorbildfunktion.

Im Zuge der Ausgestaltung unserer Nachhaltigkeitsstrategie und des Ausbau

unseres Nachhaltigkeitsmanagements werden wir diese mit unseren bisherigen

internen Managementsystemen zusammen weiterentwickeln. Unser Ziel ist eine

vollständige operative Implementierung bis Ende 2026.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Langfristig planen wir die Implementierung von Nachhaltigkeitszielen in unsere

internen Managementsysteme.   Im Berichtszeitraum haben wir Nachhaltigkeit

bereits in div. Geschäftsbereichen mitabgebildet und entsprechenden

gemessen.   Zur Beurteilung von Nachhaltigkeitszielen dienen folgende

Leistungsindikatoren:

Energieverbrauch / CO2­Fußabdruck: Verbräuche von Kraftstoffen, Ökostrom,

Erdgas und Fernwärme. Sowie die Leistungsdaten unserer Photovoltaikanlagen.

Diese Daten werden aus der Auswertung der eingehenden Rechnungen

erhoben und mittels ecockpit bilanziert.

Im Rahmen von regelmäßigen Schulungen werden die Mitarbeiter  für die

Themen Arbeitssicherheit, Hygiene (Fefco GMP), Qualität, FSC® , ISO 9001

und Ethik sensibilisiert. Hier ist die jährlich erreichte Schulungsdichte

ausschlaggebend. Diese sollte im Idealfal100%erreichte Mitarbeiter sein. Dies

wurde in 2024 nahezu erreicht.

Extern werden unsere Nachhaltigkeitsleistungen jährlich durch ecovadis und

Integrety Next beurteilt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist seit 1977 eine Inhaber geführtes

Familienunternehmen. Aus Selbstverständnins heraus agieren wir

verantwortungsvoll und verpflichten uns den folgenden, internationalen

Standards und Regularien:

IAO; engl. ILO

FSC® COC

Als Basis unserer Nachhaltigkeitsbemühungen orientieren wir uns an den 17

SDGs.

Über den Laufer Verhaltenskodex verpflichten wir uns, unsere Mitarbeiter/­

innen und auch unsere Lieferanten zur Einhaltung grundlegender Regeln und

Werte bezüglich Arbeits­ und Sozialverhalten, Umweltschutz, Ethisches

Geschäftsverhalten und Anti­Korruption.

Diese legt der Laufer Verhaltenskodex ­CoC (Stand 12.12.2024) fest:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC®

­STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 

Werk I, Industriestraße 46, 33161 Hövelhof                                

Werk II, Schierbusch 9, 33161 Hövelhof                               

Werk III, Industriestraße 9, 33184 Altenbeken­Buke 

sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. 

Die Einhaltung im Unternehmen wird sowohl durch interne Audits und

Mitarbeitergespräche als auch durch externe Audits im Rahmen unserer DIN

ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP Zertifizierungen überprüft. Zudem

arbeiten wir eng mit staatlichen und außerstaatlichen Stellen, wie Ämter,

Behörden, Berufsgenossenschaften, Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK,

Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw., zusammen. Somit kommen wir

unserer Kontroll­ und Informationspflicht jederzeit nach. Über

Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity Next, ecocockpit und

Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir interessierten Parteien

offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten: 

3.1. Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt. 

3.2. Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•             körperliche und sexuelle Gewalt

•             Schuldknechtschaft 

•             Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung

•             Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•             Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren

•             Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•             Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4. Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•             Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•             Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•             Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•             Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und wir

bemühen uns ggf. nach

besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•             Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren. 

3.5. Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. 

Derzeit gilt in der Produktion und der Verwaltung von Laufer eine Arbeitszeit

von 40 h pro Woche. Im Einzelfall können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen

getroffen werden. 

3.6. Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente. 

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen. 

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. Dies heißt im Einzelnen: 

•             Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale

Wettbewerbs­ und Kartellgesetze. 

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu

Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu Verkaufsbedingungen. 

•             Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen

Mitarbeitern/­innen verboten,

Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder Vorteilsleistungen

anzubieten oder

entgegenzunehmen, die mit dem Ziel verbunden sind, Aufträge oder

Vorteile zu erlangen. Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist

unbedingt zu vermeiden, um dem Ruf der Laufer GmbH & Co. KG und seinen

Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden. 

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten. 

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1. Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt. 

6.2. Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3. Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.   

6.4. Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden. 6.5. Aufzeichnungen und Dokumentation Manipulation oder

Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als betrügerisches

Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und öffentliche

Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle Geschäftsinformationen

präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert werden. 

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen. 

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese. 

8.1. Verantwortung 

8.1.1. Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten. 

8.1.2. Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten. 

8.2. Meldung von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln 

8.2.1. Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden. 

8.2.2. Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden. 

8.2.3. Anonyme Meldungen von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden. Meldeverfahren: Hinweise können elektronisch per

E­Mail an meldestelle@laufer­packts.de oder telefonisch an 05257 / 98 44 40

55 übermittelt werden. Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa.

Ecoprotec, die unseren Datenschutzbeauftragten stellen. Auf Wunsch bleibt der

Meldende anonym. 

8.3. Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt. 

8.4. Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die LAUFER

GMBH & CO. KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir bei Laufer sind intrinsisch motiviert, unsere Nachhaltigkeitsziele als Team

zu erreichen. Wir haben keine speziellen finanziellen Anreizsysteme integriert,

da wir diese nicht für zielführend erachten. Zudem fördern solche

Anreizsysteme nicht das interne Gerechtigkeitsgefühl der Mitarbeiter/­innen.

Wir planen allerdings im Rahmen unserer Lean­/KVP­Workshops eine

Ideenbörse einzurichten. Hier können besonders gute Ideen, welche auch

umgesetzt werden, prämiert werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Vergütungspolitik veröffentlichen und sieht des

in nächster Zeit auch nicht vor.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Gesamtjahresvergütung veröffentlichen und

sieht des in nächster Zeit auch nicht vor.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die wichtigsten Anspruchsgruppen der Laufer GmbH & Co. KG wurden im

Rahmen einer Kontextanalyse im Sinne der ISO 9001:2015 analysiert. 

Folgende Gruppen wurden identifiziert:

­Mit direkten Anforderungen ans Unternehmen:

Kunden

Mitarbeiter

Lieferanten

Eigentümer

Gesetzgeber und Berufsgenossenschaften

­Mit indirekten Anforderungen ans Unternehmen:

die Gesellschaft allgemein

der Wettbewerb

Umweltorganisationen

Im Rahmen des ÖKOPROFIT Clubs führt Laufer einen kontinuierlichen Dialog

mit der Region Ostwestfalen Lippe und den ebenfalls im ÖKOPROFIT Club

OWL engagierten Unternehmen. Aus dieser Runde entnehmen wir regelmäßig

Nachhaltigkeitsimpulse, welche wir auf Laufer übertragen und anwenden. Im

Rahmen unseres Lieferanten­ und Kundenmanagements reagieren wir auf die

Nachhaltigkeitsanforderungen unserer Kunden, und bieten diesen

entsprechende ressourceneffiziente Verpackungslösungen. Im Verband VDW

führen wir branchenweite Dialoge zur Steigerung von Nachhaltigkeitsaspekten.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

a. Hauptstakeholder und deren Anliegen:

Unsere Kunden stellen die wichtigste Stakeholdergruppe dar. Sie erwarten von

uns ressourcenschonende Verpackungslösungen, die zunehmend auch

Kunststoffverpackungen ersetzen können. Zudem fordern sie den Nachweis

eines Nachhaltigkeitsrankings, wie beispielsweise durch Ecovadis.

i. Reaktion auf die Anliegen der Kunden:

Wir entwickeln innovative Verpackungslösungen in enger Zusammenarbeit

mit unseren Kunden, um deren spezifische Anforderungen zu erfüllen.

Durch kontinuierliche Investitionen in unseren Maschinenpark erhöhen wir

die Effizienz und Flexibilität unserer Produktion, was uns ermöglicht,

nachhaltigere Verpackungslösungen anzubieten.

Entsprechend der Kundenanforderungen lassen wir uns jährlich durch

Ecovadis bewerten, um unsere Fortschritte im Bereich Nachhaltigkeit

transparent darzustellen.

ii. Weitere Stakeholdergruppen und deren Anliegen: 

Neben unseren Kunden zählen auch Lieferanten sowie das ÖKOPROFIT­

Netzwerk zu unseren zentralen Stakeholdern:

1.  Lieferanten:

Sicherstellung der Einhaltung von Compliance­Vorgaben und

Verhaltenskodizes (Code of Conduct).

2.  ÖKOPROFIT­Netzwerk:

Zusammenarbeit auf regionaler Ebene, um Synergien für eine

nachhaltige Entwicklung zu schaffen.

Teilweise enge Kooperationen zur gemeinsamen Reduktion von

CO2­Emissionen entlang der Lieferkette.

Teilnahme an regelmäßigen Netzwerktreffen und Austausch über

Erfahrungen mit Technologien zur CO2­Reduktion sowie anderen

innovativen Lösungen.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

An drei ostwestfälischen Standorten entwickeln, fertigen, konfektionieren und lagern wir

individuelle Wellpappen­Verpackungen für unsere Kunden. Dies ermöglicht optimale

Produktionsabläufe, höchste Qualität und ein gutes Preis­Leistungs­Verhältnis.

Soziale und ökologische Auswirkungen

Wir evaluieren kontinuierlich die sozialen und ökologischen Auswirkungen unserer Produkte:

Ökologisch: Unsere Wellpappen­Verpackungen sind vollständig recycelbar und bieten

eine nachhaltige Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Sozial: Durch die Schaffung lokaler Arbeitsplätze und die Zusammenarbeit mit

Behindertenwerkstätten fördern wir die regionale Wirtschaft und Inklusion.

Innovationsprozesse

Unser internes Innovationsmanagement umfasst

Eine Entwicklungsabteilung für Verpackungsinnovationen

Regelmäßige Lean­Management­Workshops in allen Bereichen

ein Ideenmanagement zur Dokumentation der Vorschläge und Ideen,

sowie der Nachverfolgung der Umsetzungsprozesse. Im Laufer­

Ideenspeicher werden alle Ideen, Vorschläge und Abweichungen

aufgenommen, die uns durch Mitarbeiter/­innen, interne und externe

Audits, oder im Rahmen von Betriebsbegehungen unserer

Sicherheitsfachkraft zugetragen werden. Hieraus ergibt sich für jeden

Arbeitsbereich ein Auftragspool, der im Rahmen des Lean­Managements

bearbeitet wird. Die Bewertung der erreichten Ziele erfolgt im Rahmen

der Managementbewertung.

Diese Prozesse wirken sich direkt auf unsere Wertschöpfungskette aus:

Entwicklung ressourcenschonender Verpackungslösungen

Optimierung von Produktionsprozessen zur Reduktion von Abfall und

Energieverbrauch

Verbesserung der Logistik zur Minimierung von Transportwegen

Einbindung von Akteuren

Wir binden diverse Akteure entlang der Wertschöpfungskette in unsere

Innovationsprozesse ein

Kunden: Regelmäßige Feedbackgespräche und Co­Creation­Workshops

VDW­Mitgliedschaft: Nutzung des Netzwerks und der Ressourcen  des

Verbands der Wellpappen­Industrie e.V. (VDW) für Branchentrends und

technologische Entwicklungen

Ökoprofit­Klub: Teilnahme an Workshops und Erfahrungsaustausch mit

anderen Unternehmen zur kontinuierlichen Verbesserung unseres

Umweltmanagements und zur Förderung nachhaltiger Innovationen

Investitionen und Automatisierung

Bis 2027 investieren wir 7 Mio. € in Gebäudeerweiterung, neue Maschinen sowie

Automatisierung und Optimierung des Produktionsflusses. Dies dient primär einer höheren

Flexibilität und entlastet unsere Mitarbeiter von schwerer manueller Arbeit. (siehe hierzu

Kap. 2 Wesentlichkeit)

Infos hierzu: 

Laufer News: "Zusammenführung von zwei Hallen" und "Neubau für die

Entwicklungsabteilung"

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmensvermögen der Firma Laufer wird ausschließlich in risikoarme

Festgeldanlagen investiert. Da diese Art der Finanzanlage keine direkte

Verbindung zu umwelt­ oder sozialkritischen Faktoren aufweist, wird auf eine

explizite Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Kriterien verzichtet.

Dieser Ansatz entspricht der konservativen Anlagestrategie des Unternehmens

und minimiert potenzielle Nachhaltigkeitsrisiken im Bereich der Finanzanlagen.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Rohstoff Papier:

Als Verpackungshersteller von Wellpappenverpackungen, sind die

Wellpappbögen unser wichtigster und größter Rohstoff. Wir kaufen diesen von

externen Unternehmen ein. Diese Unternehmen befinden sich ausschließlich in

Deutschland. 

Die von uns genutzte Wellpappe besteht hauptsächlich aus Altpapier und nur

zu einem geringen Anteil aus Frischfaserpapier. Mehr als 20­mal können

Fasern, die für die Herstellung der Wellpappenrohpapiere nötig sind, recycelt

werden. In Deutschland bestehen Wellpappverpackungen durchschnittlich zu

über 80 Prozent aus Recyclingpapier und auch die Rücklaufquoten der

nützlichen Papierfaserprodukte liegt bei rund 80 Prozent. 

Insgesamt verwenden wir ca. 70 % FSC® zertifiziere Wellpappe. Die

Verwendung von FSC® ­zertifizierter Wellpappe bedeutet, dass der gesamte

Prozess, vom Recycling des Altpapiers bis zur Herstellung der Verpackungen,

zertifiziert ist. Alle Schritte in der Produktionskette müssen FSC® ­zertifiziert

sein, um sicherzustellen, dass das Endprodukt nachhaltig und umweltfreundlich

ist.

Wasser als Ressource:

Generell ist eine große Menge Wasser für die Herstellung von

Wellpappenrohpapier und Wellpappe nötig. Allerdings ist diese Menge bei

Frischfaserbasierten Papieren deutlich höher als bei Recyclingpapieren.

Die Firma Laufer, als reiner Wellpappenverarbeiter, nutzt allerdings nur eine

geringe Menge an Wasser um unsere Maschinen und die Klischees zu säubern.

Energie und Wärme:

unserem Hauptstandort Werk 1 beziehen wir Fernwärme von einem

benachbarten Unternehmen. 

Werk II und Werk III verfügen noch über Gasheizungen.

Im Werk 1 befindet sich eine Photovoltaik­Anlage mit einer Gesamtleistung

von 236 kWp und in  Werk 2 befindet sich eine PV­Anlage mit 219 kWp. Das

Unternehmen verfügt über zwei Ladestationen für Elektrofahrzeuge, sodass

insgesamt vier Fahrzeuge gleichzeitig geladen werden können. Die Laufer

GmbH & Co. KG besitzt insgesamt sieben Hybridfahrzeuge, die über die E­

Säulen geladen werden können.

In allen drei Werken beziehen wir zu 100 % Ökostrom.

Sonstige Rohstoffe:

Um unsere Paletten mit den fertigen Verpackungen für den Transport zu

sichern, werden Umreifungsbänder genutzt. Zudem benötigen wir in geringen

Mengen zusätzliches Material in Form von Zellstoff oder auch verschiedene

Folie um die Wellpappe zu veredeln. 

Des Weiteren nutzen wir Flexodruck Farbe, um die Wellpappe zu bedrucken.

Diese besteht aus Wasser, Farbpigmenten und Additiven und ist somit

wasserlöslich. Die restliche, unbrauchbare Farbe, wird ordnungsgemäß von

einem externen, zertifizierten Unternehmen abgeholt und entsorgt.                 

Verbräuche:  2021 2022 2023 2024

Papier
(Wellpappe)

15,9 kto  13,01kto 14,15 kto 13,60kto

Wasser 748 m³ 712 m³ 639 m³ 721 m³

Ökostrom 0,622 GWh 0,566 GWh 0,629 GWh 0,633 GWh

Fernwärme 0,384 GWh 0,473 GWh 0,386 GWh 0,426 GWh

Erdgas 0,441 GWh  0,460 GWh 0,428 GWh 0,357 GWh 

Flexodruckfarbe
(wasserbasiert)

9,5 to 11 to

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der negativen Umweltauswirkungen ihrer

Geschäftstätigkeit bewusst und engagiert sich seit 2019 aktiv für die Reduzierung des CO2­

Ausstoßes. Zu den Maßnahmen gehören die Installation von Photovoltaikanlagen,

Investitionen in energieeffiziente Schraubenkompressoren, die Umstellung des Fuhrparks

auf fünf Elektro­Hybridfahrzeuge sowie zehn moderne Euro­6­LKW und die

flächendeckende Einführung von LED­Beleuchtung im gesamten Unternehmen.

Chancen und Risiken der Nachhaltigkeitsstrategie

Chancen:

Positionierung als Experte für nachhaltige Verpackungslösungen: Dies stärkt unser

Image und steigert unsere Wettbewerbsfähigkeit.

Steigende Nachfrage nach umweltfreundlichen Verpackungen: Wir können neue

Kunden gewinnen und bestehende Geschäftspartner langfristig binden.

Kostensenkung durch erneuerbare Energien: Reduzierter Energieverbrauch und

staatliche Förderprogramme bieten wirtschaftliche Vorteile.

Risiken:

Nichteinhaltung von Nachhaltigkeitsstandards: Dies könnte zu Reputationsverlusten

führen.

Kostenintensive Umstellung: Die Transformation zu nachhaltigen

Produktionsprozessen erfordert erhebliche Investitionen.

Abhängigkeit von recycelten Materialien: Schwankungen in Verfügbarkeit und Preis

könnten wirtschaftliche Herausforderungen darstellen.

Um die genannten Risiken zu minimieren, legen wir großen Wert auf eine

transparente Kommunikation mit unseren Kunden und Geschäftspartnern.

Gleichzeitig bauen wir langfristige Partnerschaften mit Lieferanten auf, um eine

zuverlässige Versorgung mit recycelten Materialien sicherzustellen.Im Sinne

unserer Kunden und Geschäftspartner fördern wir aktiv die Entwicklung

nachhaltiger Verpackungslösungen. So entwickeln wir Einstoffverpackungen

aus Wellpappe mit einem Recyclinganteil von über 90 %, die eine

umweltfreundliche Alternative zu Kunststoffverpackungen darstellen. Darüber

hinaus bieten wir Graswellpappe als innovative Lösung an. Diese zeichnet sich

durch einen 5,6 % besseren CO2­Fußabdruck im Vergleich zu herkömmlicher

Wellpappe aus und kombiniert Nachhaltigkeit mit hoher Funktionalität.

Weitere Informationen in unseren Newslettern: "Nachhaltige Verpackung und

Wellpappe mit Gras"

Geplante Maßnahmen, Investitionen und Optimierungen 2024 bis 2027

Die Geschäftsleitung hat Investitionen in Höhe von 7 Mio. € freigegeben, um folgende

Projekte umzusetzen:

Neue Technologien und Maschinen:

Computergesteuerte Farbmischanlage mit Restfarbenverwaltung

(Inbetriebnahme Dez. 2024).

Neuer Plotter für die Entwicklungsabteilung (1. Quartal 2025).

Anschaffung eines neuen Inliners mit automatisierter Materialzuführung (Herbst

2025).

Optimierung der Produktionsprozesse:

Zusammenführung von Hallenabschnitten für neue Anlagen (1. Quartal 2025).

Einführung einer Falt­Klebe­Maschine mit automatischer Rüstfunktion (März

2025).

Automatisierung durch Palettieranlagen und Fördertechnik (bis Ende 2026).

Energieeffizienzmaßnahmen:

Erweiterung der Photovoltaikanlage um weitere 430 kWp inkl. Batteriespeicher

(bis Ende 2026).

Verbesserung der Logistik:

Reduktion externer Speditions­LKW durch effizientere Planung des eigenen

Fuhrparks (ab 2024).

Modernisierung des Fuhrparks:

Austausch von drei Diesel­LKW gegen zwei sparsamere Modelle und

einen E­LKW bis 2026.

Schrittweise Umstellung auf HVO100­Diesel, abhängig von der

Verfügbarkeit im Tankstellennetz.

Ersatz der erdgasbetriebenen Hallenheizungen in Werk II und III durch

nachhaltigere Alternativen (bis 2026)

Positive Auswirkungen der Maßnahmen

Umweltschutz: Reduktion des Materialverbrauchs bei Farben um 60 % und

Verringerung von Farbabfällen von ca. 50 t/a auf geschätzte 20 t/a durch neue

Farbmischanlagen.

Gesundheit der Mitarbeiter/­innen: Automatisierte Prozesse entlasten die Belegschaft

physisch und verbessern das Wohlbefinden.

Effizienzsteigerung: Automatisierte Maschinenanbindung reduziert

Gabelstaplertransporte, erhöht die Betriebssicherheit und senkt den

Energieverbrauch.

Durch diese Maßnahmen zeigt die Laufer GmbH & Co. KG ihr Engagement in Sachen

Nachhaltigkeit, stärkt ihre Wettbewerbsfähigkeit und trägt aktiv zur Reduzierung ihres

ökologischen Fußabdrucks bei.

In 2024 konnten im Rahmen der Rezertifizierung als Ökoprofit­Betrieb konnten

Nachhaltigkeitsprojekte mit einem hohem Einsparvolumen nachgewiesen

werden. Dieses sind im wesentlichen:

Nachrüsten eines regelbaren Kältetrockners in der Drucklufterzeugung,

die dadurch bedarfsgerecht entfeuchtet werden kann und somit Energie­

und Kostenersparnis bringt.

Anschaffung neuer Hybridfahrzeuge für den Fuhrpark. Einsparung:

13.000,­€/a ( 80.000 kWh weniger Diesel und somit eine Einsparung von

21t CO2)

Dies stellt eine kontinuierliche Weiterentwicklung in der Nachhaltigen

Transformation dar und ergänzt die seit 2016 umgesetzten Maßnahmen:

Installation von LED­Beleuchtungsanlagen (2016)

Einbau zentraler Absperrvorrichtungen an Maschinen (2016)

Einsatz einer frequenzgeregelten Kompressoranlage mit Magnetventil

(2016)

Angebot von Wasserspendern incl. Mehrweg­Glasflaschen für die

Belegschaft (2017)

Einsatz einer neuen Vakuumsteuerung (2018)

Erste ÖKOPROFIT®­Zertifizierung (2019)

Bezug von ÖKO­Strom für das gesamte Unternehmen (2020)

Weitere Informationen hierzu: Ökoprofit­Zertifizierung 2024, Zertifikat und

Ökoprofit­Pressemitteilung

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

i. nicht erneuerbare Materialien: 

­wasserbasierte Farben: 41 t (2023) / 48,56 t (2024)

ii. erneuerbare Materialien: 

­ Einkauf Wellpappe 70% Reycling­Anteil: 14.165 t (2023) / 13.581 t (2024)

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.
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Effizienz in Kartons

Seit 40 Jahren fertigen wir individuelle Verpackungslösungen für Gewerbe­ und

Industriekunden im In­ und Ausland. An drei Standorten im Kreis Paderborn

erfolgt eine reibungslose Produktion, Lagerung und Lieferung – alles aus einer

Hand. Täglich entwickeln wir im Musterbau unter Berücksichtigung Ihrer

Verpackungswünsche neue Verpackungslösungen. Die Schwerpunkte liegen auf

Handling, Palettenoptimierung und Transport, damit Ihre Waren weltweit

sicher ankommen. Selbstverständlich handeln und produzieren wir nach DIN

EN ISO 9001 und FEFCO GMP.

Unser Kundenkreis: Automotiv, Food, Pharmazie, Möbel, Elektronik, etc.

Nähere Informationen unter: www.laufer­packts.de

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Laufer GmbH & Co. KG entwickelt, produziert und konfektioniert, als

mittelständiges Familienunternehmen, seit 1977 individuelle Sekundär­ und

Tertiär­Wellpappverpackungen für die Industrie.

Der Kundenkreis umfasst die Bereiche Automotiv­, Elektro­, Möbel­,

Lebensmittel­ und Pharmaindustrie.

Die immer größer werdenden Anforderungen an Unternehmen und Gesellschaft

bezüglich nachhaltigem Wirtschaften, erfordern es immer mehr, eine

fokussierte Nachhaltigkeitsstrategie in die übergreifende

Unternehmensstrategie zu implementieren. Obwohl wir als Laufer GmbH & Co.

KG  nach der CSDR­Richtline nicht berichtspflichtig sind, möchten wir dennoch

unsere aktiven Bemühungen in diese Richtung durch einen eigenen

Nachhaltigkeitsbericht nach außen darstellen.

Mit der erstmaligen CO2­Bilanzierung für die Jahre 2021­2024 und der

Erstellung dieses Berichts entwickeln wir unsere Nachhaltigkeitsbemühungen

hin zu einer Nachhaltigkeitsstrategie. Die Implementierung unserer

Nachhaltigkeitsstrategie in das operative Geschäft sowie deren Fertigstellung

planen wir bis Ende 2026. Fortlaufend bemühen wir uns im Tagesgeschäft

unsere Geschäftstätigkeit nachhaltig zu optimieren.

Darüber hinaus verpflichten wir uns zur Einhaltung von internationalen

Standards, welche auch Nachhaltigkeitskriterien abbilden: Wir sind seit 2017

FSC®­zertifiziert. Durch die Anerkennung der FSC®­Kernarbeitsnormen

verpflichten wir uns zur Einhaltung der Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, englisch: ILO) in unserem Unternehmen, auch in

Anlehnung an die FSC®­CoC­Vorgaben. Die Einhaltung der Kernarbeitsnormen

wird in jährlichen Audits überprüft.

Durch unsere Mitgliedschaft im Ökoprofit­Klub sind wir jederzeit nah am Puls

der aktuellen Entwicklungen und Trends im Bereich Nachhaltigkeit. 

Für unsere Fortschritte in Sachen Nachhaltigkeit sind wir 2019 und 2024 vom

Kreis Paderborn als:

"Ökoprofit­Betrieb" ausgezeichnet worden.

Weitere Infos: Laufer News "Erfolgreiche Rezertifizierung bei Ökoprofit"

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Um unser Nachhaltigkeitsengagement bei Laufer gezielt auf die relevanten Themen

auszurichten, orientieren wir uns an den 17 Sustainable Development Goals (SDGs) der

Vereinten Nationen. Diese Ziele bieten einen umfassenden Rahmen für nachhaltige

Entwicklung und adressieren Themen wie Armutsbekämpfung, nachhaltige Produktion und

Konsum sowie Klimaschutz. Durch interne Diskussionen und fachbereichsübergreifende

Bewertungen haben wir die für Laufer wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen identifiziert.

Dabei berücksichtigen wir sowohl externe Anforderungen – wie EU­Richtlinien und nationale

Gesetze – als auch unsere internen Ansprüche an kontinuierliche Verbesserung. Diese

doppelte Perspektive, bestehend aus „Outside­In“­ und „Inside­Out“­Betrachtungen,

ermöglicht uns eine effektive Integration von Nachhaltigkeitszielen in unsere

Geschäftsstrategie.

Unsere Schwerpunkte im betrieblichen Kontext

Mitarbeiter/­innen:
Unsere Belegschaft ist unser höchstes Gut. Wir setzen auf faire Arbeitsbedingungen,

angemessene Vergütung und betriebliche Gesundheitsprogramme.

Produktion:

Unsere Produktionsprozesse sind der zentrale Hebel zur Reduktion von

Umweltauswirkungen. Wir entwickeln ressourcenschonende Verpackungslösungen und

setzen auf Recyclingmaterialien.

Positive und negative Auswirkungen unserer Nachhaltigkeitsthemen

1. Ressourcenverbrauch und Materialeffizienz

Positiv: Förderung der Kreislaufwirtschaft durch die Verwendung von

Recyclingmaterialien in unseren Verpackungen.

Negativ: Trotz Recycling bleibt ein Rohstoffverbrauch bestehen, der reduziert

werden muss.

2. Energieverbrauch und CO2­Emissionen

Positiv: Investitionen in erneuerbare Energien wie Photovoltaikanlagen und Nutzung

von 100 % Ökostrom.

Negativ: Steigende Energieverbräuche durch Automatisierung führen zu höheren

Gesamtverbräuchen, auch wenn diese aus erneuerbaren Quellen gedeckt werden.

3. Abfallmanagement und Recycling

Positiv: Herstellung von 100 % recycelbaren Produkten minimiert Abfälle.

Negativ: Potenzielle Abfälle im Produktionsprozess erfordern weiterhin Optimierung.

4. Arbeitsbedingungen und Mitarbeiterwohlbefinden

Positiv: Faire Löhne, betriebliche Altersvorsorge und Gesundheitsprogramme stärken

das Wohlbefinden der Belegschaft.

Negativ: Physische Belastungen in der Produktion stellen weiterhin eine

Herausforderung dar.

5. Produktverantwortung und nachhaltige Innovationen

Positiv: Entwicklung ressourceneffizienter Verpackungen reduziert den Einsatz von

Kunststoffverpackungen bei unseren Kunden.

Negativ: Die Umstellung auf neue Technologien erfordert Investitionen und

Anpassungsprozesse.

Beiträge zu den SDGs im Detail

SDG 1: Keine Armut

Überdurchschnittliche Vergütung oberhalb des Mindestlohns.

Betriebliche Altersvorsorge mit Arbeitgeberzuschuss (100 €).

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

Ergonomische Arbeitsplatzgestaltung (z. B. höhenverstellbare Tische,

Rückenschulungen).

Individuell angepasster Gehörschutz und Homeoffice­Möglichkeiten.

SDG 4: Hochwertige Bildung

Ausbildung: Packmitteltechnolog/­innen, Maschinen­ und Anlagenführer/­

innen, Industriekaufmann/frau

Einstellung auch jüngere Führungskräfte

Verb.: Führungskräfteschulung, z.B. „führen durch Fragen“

Bei Bedarf bieten wir Umschulungen, oder Weiterbildungen an

SDG 7: Bezahlbare und saubere Energie

Photovoltaikanlagen mit einer geplanten Gesamtkapazität von 875 kWp.

Nutzung von 100 % Ökostrom in allen Betriebsstätten.

SDG 10: Weniger Ungleichheit

Gerechtigkeit allgemein: Produktionsdaten von Maschinen abgreifen:

Hintergrund:  Nachvollziehbare Arbeitszeitgerechtigkeit

Wir haben keine Internationalen Themen, da unser Markt ausschließlich in

Deutschland und dessen EU­Nachbarländer besteht

Wir arbeiten mit Behindertenwerkstätten zusammen. 2 MA mit

Behinderung arbeiten täglich in unserem Werk II

Herkunft spielt keine Rolle: mittlerweile sind in unserer Belegschaft 8

Nationalitäten vertreten

Verhältnis Männer/Frauen 63/37 %;  wünschenswert wäre, wenn mehr

Frauen bereit wären Maschinenführer zu werden

Verhältnis in den Führungspositionen in der Produktion recht

ausgeglichen

SDG 12: Nachhaltige Produktion und Konsum

Erhöhung des Recyclinganteils in Verpackungen.

Vermeidung von Ausschuss durch auftragsgebundene Produktion.

Fazit: Chancen und Herausforderungen

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bringt zahlreiche Vorteile mit sich, wie die Förderung der

Kreislaufwirtschaft, die Reduktion von CO2­Emissionen durch erneuerbare Energien sowie

die Verbesserung der Arbeitsbedingungen unserer Belegschaft. Gleichzeitig stehen wir vor

Herausforderungen wie dem steigenden Energiebedarf durch Automatisierung oder dem

verbleibenden Rohstoffverbrauch trotz Recyclingmaßnahmen.Durch die Kombination von

„Outside­In“­ (Erfüllung externer Anforderungen) und „Inside­Out“­Ansätzen (interne

Optimierung) stellen wir sicher, dass unsere Maßnahmen sowohl ökologisch als auch

wirtschaftlich nachhaltig sind

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Auf Basis der in der Wesentlichkeitsanalyse nach den SDGs identifizierten

Auswirkungen (siehe Kapitel 2), wurde eine Priorisierung der größten

Auswirkungen vorgenommen. Diese Priorisierung haben wir zudem durch

Erhebung von Umweltkennzahlen überprüft, um unsere stärksten

Umweltauswirkungen konkret zu adressieren (siehe Kapitel zur

Klimabilanzierung). Unsere Hauptansatzpunkte sind in Kapitel 2 aufgelistet,

unsere Ziele adressieren die Reduzierung der entsprechenden negativen, und

den Ausbau unserer positiven Auswirkungen.   

Unsere wesentlichen SDGs sind: 1, 3, 4, 7, 10, 12, diese geben auch den

Rahmen für unsere langfristige Zielentwicklungen und strategischen

Ausrichtungen. 

Langfristiges Ziel bis 2030:

Die Laufer GmbH & Co. KG strebt an, ihre CO2­Emissionen bis 2030 um 55%

im Vergleich zu 2021 zu reduzieren. Zu den Langfristigen Zielen von Laufer

gehört zudem unsere nachhaltige Transformation, die wir bedacht in

sämtlichen Unternehmensprozessen berücksichtigen.

Mittelfristiges Ziel bis 2026:

Die bestehenden Photovoltaikanlage (236 kWp) soll um weitere 430 kWp

ausgebaut werden, um den Anteil erneuerbarer Energien am

Gesamtenergieverbrauch zu erhöhen. 

Gleichzeitig wird nach rentablen Alternativen für die verbliebenen

Gasheizungen in zwei Werken gesucht, um den CO2­Ausstoß weiter zu

reduzieren.

Kurzfristiges Ziel bis Ende 2025:

Die Erfassung energetischer Kennzahlen in der Produktion  soll verbessert

werden, um den Energieverbrauch zu optimieren. Gleichzeitig wird die

Belegschaft durch die Einführung von Lean­Management verstärkt in

Entscheidungsprozesse eingebunden, um das Engagement und die

Identifikation der Mitarbeiter mit dem Unternehmen zu stärken. 

Zudem wird das Gesundheitsmanagement in Kooperation mit der AOK

weitergeführt, um die Gesundheit und das Wohlbefinden der Mitarbeiter

langfristig zu fördern. Hierfür sollen die, in 2022, in unserem Werk II

erfolgreich eingeführten, täglichen, zusätzlichen Bewegungspausen auch in den

Werken I und III angeboten werden.

Höchste Priorität hat für uns die Umsetzung der angestoßenen Investitionen

zum Umbau der Produktion (siehe Kap.2 Wesentlichkeit). Viele dieser

Maßnahmen zahlen auf die mittel­ und langfristigen Ziele ein.

Da die Firma Laufer ein inhabergeführtes Unternehmen mit sehr kleinem

Führungskreis und sehr kurzen Dienstwegen ist, macht der Aufbau eines

speziellen Nachhaltigkeitsteam keinen Sinn. Die Verantwortung zur Umsetzung

der Themen liegt beim Geschäftsführer. Unterstützt wird dieser durch die

Abteilungs­ und technische Leitung, sowie durch den QMB. Die Kontrolle der

Zielerreichung erfolgt in internen Audits und in der jährlichen

Managementreview.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tiefe der Wertschöpfungskette

Um individuelle Verpackungslösungen in unseren Werken herzustellen, beziehen wir für

jeden Auftrag schnittoptimierte Rohbogenware von langjährigen strategischen Lieferanten.

Diese Rohbögen werden gemäß den Kundenwünschen bedruckt, gestanzt und entweder

als Flachware ausgeliefert oder zusätzlich konfektioniert.

Nachhaltige Praktiken und Herausforderungen entlang der Wertschöpfungskette

Rohstoffentnahme und Papierherstellung:

(Soziale / ökologische Probleme)

Wir sind uns der potenziellen ökologischen und sozialen Risiken in der Forstwirtschaft

bewusst. Um diese Risiken zu minimieren, arbeiten wir ausschließlich mit FSC®­zertifizierten

Lieferanten zusammen. Seit 2017 bietet die Laufer GmbH & Co. KG allen Kunden für

sämtliche Produkte eine Produktkettenzertifizierung nach dem Forest Stewardship Council

(FSC®) an. Der FSC® hat seit 1993 ein international anerkanntes Zertifizierungssystem zur

Sicherung einer nachhaltigen Forstwirtschaft geschaffen, das auch die Einhaltung

substanzieller Arbeitnehmerrechte gemäß den Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, engl. ILO) umfasst. Wir überprüfen regelmäßig die Aktualität der

Zertifikate unserer Lieferanten, und der FSC® führt jährliche Audits bei den

Zertifikatinhabern durch. In der Papierherstellung, einem vorgelagerten Prozess mit

erheblichen Umweltauswirkungen, vertrauen wir auf die Einhaltung der EEG­Richtlinie durch

unsere Lieferanten. Diese verpflichtet alle Unternehmen, ihren Energieverbrauch bis 2030

um 55% zu senken und ab 2050 klimaneutral zu sein. Durch konsequente Beachtung

des FSC® Siegels schließen wir soziale und ökologische Probleme in dieser

Herstellungsstufe aus. 

Die adressiert insbesondere: Wahrung der Menschenrechte, Wahrung von

Entwaldungsfreien Lieferketten und zertifizierten Hölzern nach nachhaltiger

Forstwirtschaft.

Verarbeitungsprozesse:

(Soziale / ökologische Probleme)

In unseren eigenen Verarbeitungsprozessen setzen wir auf kontinuierliche Verbesserung der

Nachhaltigkeit:

1.  Wir verwenden ausschließlich wasserbasierte Farben für den Druck von Kartonagen,

um die Umweltbelastung zu minimieren.

2.  Unser Energiemanagement zielt auf eine fortlaufende Optimierung der betrieblichen

Energieeffizienz ab, im Einklang mit den Zielen der EEG­Richtlinie.

3.  Stanzreste werden verkauft und somit dem Recyclingkreislauf zugeführt.

4.  Farb­ und Waschwasser wird gesammelt und durch einen lizenzierten Entsorger

fachgerecht entsorgt.

Um die Arbeitssicherheit zu gewährleisten, führen wir regelmäßige Schulungen durch und

überprüfen kontinuierlich unsere Prozesse auf potenzielle Gesundheitsrisiken.

Transport und Logistik:

(ökologische Probleme: Emissionen)

Wir optimieren kontinuierlich unsere Tourenplanung und die Auslastung unseres Fuhrparks,

um CO2­Emissionen zu reduzieren. Wir beobachten die Entwicklungen im Bereich der

nachhaltigen Mobilität und prüfen laufend Möglichkeiten zur Verbesserung unserer

Logistikprozesse.

Kommunikation mit Geschäftspartnern

Trotz unserer begrenzten Marktmacht legen wir großen Wert auf einen offenen Dialog mit

unseren Geschäftspartnern zu Nachhaltigkeitsthemen:

1.  Unsere Geschäftsführung steht über den VDW (Verein der Wellpappenindustrie) im

ständigen Kontakt mit den Lieferanten und tauscht sich zu Nachhaltigkeitsthemen

aus.

2.  Wir nutzen unsere Mitgliedschaft im VDW, um über neue Entwicklungen und Trends

informiert zu bleiben und uns regelmäßig mit anderen Branchenteilnehmern

auszutauschen.

3.  In Zusammenarbeit mit unseren Kunden entwickeln wir innovative, nachhaltige

Verpackungslösungen als Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Unser Ziel ist es, innerhalb unserer Möglichkeiten kontinuierlich Verbesserungspotenziale zu

identifizieren und umzusetzen. Wir setzen dabei auf partnerschaftliche Zusammenarbeit und

den Austausch von Best Practices innerhalb unserer Branche, um gemeinsam die

Nachhaltigkeit in der gesamten Wertschöpfungskette zu verbessern.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für Nachhaltigkeitsthemen übernimmt bei der Laufer GmbH

& Co. KG die Geschäftsführung. Diese wird durch den QM­ u. KVP­

Beauftragten, sowie durch den technischen Leiter bei der Planung,

Durchführung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsprojekte unterstützt.

Die Analyse der Fortschritte wird in der jährlichen Managementbewertung

vorgenommen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

In der Laufer GmbH & Co.KG werden Nachhaltigkeitsthemen durch folgende

Managementsysteme verankert, weiterentwickelt und auditiert: ISO 9001: 2015

(Dokumentenmanagement), FSC® ­ CoC (nachhaltige Forstwirtschaft,

Kernarbeitsnormen nach IAO) und Fefco GMP (Hygienemanagement).

Zudem sind wir durch den Kreis Paderborn seit 2019 als Ökoprofit­Betrieb

ausgezeichnet, d.h. wir verfügen über ein Umweltmanagementsystem nach

ÖKOPROFIT­Anforderungen. Die Neuzertifizierung erfolgte am 24.06.2024.

Verantwortlich für die Erhaltung und Weiterentwicklung dieser Zertifizierungen

ist der Qualitätsmanagementbeauftragte.

Intern sind alle Mitarbeiter über die Laufer Verhaltensregeln zur Einhaltung

sozialer, ökologischer und datenschutzrechtlicher Themen verpflichtet.

Führungskräften haben hierbei eine besondere Vorbildfunktion.

Im Zuge der Ausgestaltung unserer Nachhaltigkeitsstrategie und des Ausbau

unseres Nachhaltigkeitsmanagements werden wir diese mit unseren bisherigen

internen Managementsystemen zusammen weiterentwickeln. Unser Ziel ist eine

vollständige operative Implementierung bis Ende 2026.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Langfristig planen wir die Implementierung von Nachhaltigkeitszielen in unsere

internen Managementsysteme.   Im Berichtszeitraum haben wir Nachhaltigkeit

bereits in div. Geschäftsbereichen mitabgebildet und entsprechenden

gemessen.   Zur Beurteilung von Nachhaltigkeitszielen dienen folgende

Leistungsindikatoren:

Energieverbrauch / CO2­Fußabdruck: Verbräuche von Kraftstoffen, Ökostrom,

Erdgas und Fernwärme. Sowie die Leistungsdaten unserer Photovoltaikanlagen.

Diese Daten werden aus der Auswertung der eingehenden Rechnungen

erhoben und mittels ecockpit bilanziert.

Im Rahmen von regelmäßigen Schulungen werden die Mitarbeiter  für die

Themen Arbeitssicherheit, Hygiene (Fefco GMP), Qualität, FSC® , ISO 9001

und Ethik sensibilisiert. Hier ist die jährlich erreichte Schulungsdichte

ausschlaggebend. Diese sollte im Idealfal100%erreichte Mitarbeiter sein. Dies

wurde in 2024 nahezu erreicht.

Extern werden unsere Nachhaltigkeitsleistungen jährlich durch ecovadis und

Integrety Next beurteilt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist seit 1977 eine Inhaber geführtes

Familienunternehmen. Aus Selbstverständnins heraus agieren wir

verantwortungsvoll und verpflichten uns den folgenden, internationalen

Standards und Regularien:

IAO; engl. ILO

FSC® COC

Als Basis unserer Nachhaltigkeitsbemühungen orientieren wir uns an den 17

SDGs.

Über den Laufer Verhaltenskodex verpflichten wir uns, unsere Mitarbeiter/­

innen und auch unsere Lieferanten zur Einhaltung grundlegender Regeln und

Werte bezüglich Arbeits­ und Sozialverhalten, Umweltschutz, Ethisches

Geschäftsverhalten und Anti­Korruption.

Diese legt der Laufer Verhaltenskodex ­CoC (Stand 12.12.2024) fest:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC®

­STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 

Werk I, Industriestraße 46, 33161 Hövelhof                                

Werk II, Schierbusch 9, 33161 Hövelhof                               

Werk III, Industriestraße 9, 33184 Altenbeken­Buke 

sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. 

Die Einhaltung im Unternehmen wird sowohl durch interne Audits und

Mitarbeitergespräche als auch durch externe Audits im Rahmen unserer DIN

ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP Zertifizierungen überprüft. Zudem

arbeiten wir eng mit staatlichen und außerstaatlichen Stellen, wie Ämter,

Behörden, Berufsgenossenschaften, Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK,

Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw., zusammen. Somit kommen wir

unserer Kontroll­ und Informationspflicht jederzeit nach. Über

Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity Next, ecocockpit und

Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir interessierten Parteien

offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten: 

3.1. Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt. 

3.2. Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•             körperliche und sexuelle Gewalt

•             Schuldknechtschaft 

•             Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung

•             Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•             Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren

•             Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•             Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4. Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•             Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•             Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•             Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•             Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und wir

bemühen uns ggf. nach

besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•             Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren. 

3.5. Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. 

Derzeit gilt in der Produktion und der Verwaltung von Laufer eine Arbeitszeit

von 40 h pro Woche. Im Einzelfall können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen

getroffen werden. 

3.6. Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente. 

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen. 

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. Dies heißt im Einzelnen: 

•             Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale

Wettbewerbs­ und Kartellgesetze. 

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu

Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu Verkaufsbedingungen. 

•             Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen

Mitarbeitern/­innen verboten,

Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder Vorteilsleistungen

anzubieten oder

entgegenzunehmen, die mit dem Ziel verbunden sind, Aufträge oder

Vorteile zu erlangen. Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist

unbedingt zu vermeiden, um dem Ruf der Laufer GmbH & Co. KG und seinen

Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden. 

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten. 

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1. Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt. 

6.2. Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3. Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.   

6.4. Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden. 6.5. Aufzeichnungen und Dokumentation Manipulation oder

Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als betrügerisches

Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und öffentliche

Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle Geschäftsinformationen

präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert werden. 

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen. 

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese. 

8.1. Verantwortung 

8.1.1. Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten. 

8.1.2. Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten. 

8.2. Meldung von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln 

8.2.1. Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden. 

8.2.2. Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden. 

8.2.3. Anonyme Meldungen von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden. Meldeverfahren: Hinweise können elektronisch per

E­Mail an meldestelle@laufer­packts.de oder telefonisch an 05257 / 98 44 40

55 übermittelt werden. Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa.

Ecoprotec, die unseren Datenschutzbeauftragten stellen. Auf Wunsch bleibt der

Meldende anonym. 

8.3. Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt. 

8.4. Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die LAUFER

GMBH & CO. KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir bei Laufer sind intrinsisch motiviert, unsere Nachhaltigkeitsziele als Team

zu erreichen. Wir haben keine speziellen finanziellen Anreizsysteme integriert,

da wir diese nicht für zielführend erachten. Zudem fördern solche

Anreizsysteme nicht das interne Gerechtigkeitsgefühl der Mitarbeiter/­innen.

Wir planen allerdings im Rahmen unserer Lean­/KVP­Workshops eine

Ideenbörse einzurichten. Hier können besonders gute Ideen, welche auch

umgesetzt werden, prämiert werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Vergütungspolitik veröffentlichen und sieht des

in nächster Zeit auch nicht vor.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Gesamtjahresvergütung veröffentlichen und

sieht des in nächster Zeit auch nicht vor.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die wichtigsten Anspruchsgruppen der Laufer GmbH & Co. KG wurden im

Rahmen einer Kontextanalyse im Sinne der ISO 9001:2015 analysiert. 

Folgende Gruppen wurden identifiziert:

­Mit direkten Anforderungen ans Unternehmen:

Kunden

Mitarbeiter

Lieferanten

Eigentümer

Gesetzgeber und Berufsgenossenschaften

­Mit indirekten Anforderungen ans Unternehmen:

die Gesellschaft allgemein

der Wettbewerb

Umweltorganisationen

Im Rahmen des ÖKOPROFIT Clubs führt Laufer einen kontinuierlichen Dialog

mit der Region Ostwestfalen Lippe und den ebenfalls im ÖKOPROFIT Club

OWL engagierten Unternehmen. Aus dieser Runde entnehmen wir regelmäßig

Nachhaltigkeitsimpulse, welche wir auf Laufer übertragen und anwenden. Im

Rahmen unseres Lieferanten­ und Kundenmanagements reagieren wir auf die

Nachhaltigkeitsanforderungen unserer Kunden, und bieten diesen

entsprechende ressourceneffiziente Verpackungslösungen. Im Verband VDW

führen wir branchenweite Dialoge zur Steigerung von Nachhaltigkeitsaspekten.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

a. Hauptstakeholder und deren Anliegen:

Unsere Kunden stellen die wichtigste Stakeholdergruppe dar. Sie erwarten von

uns ressourcenschonende Verpackungslösungen, die zunehmend auch

Kunststoffverpackungen ersetzen können. Zudem fordern sie den Nachweis

eines Nachhaltigkeitsrankings, wie beispielsweise durch Ecovadis.

i. Reaktion auf die Anliegen der Kunden:

Wir entwickeln innovative Verpackungslösungen in enger Zusammenarbeit

mit unseren Kunden, um deren spezifische Anforderungen zu erfüllen.

Durch kontinuierliche Investitionen in unseren Maschinenpark erhöhen wir

die Effizienz und Flexibilität unserer Produktion, was uns ermöglicht,

nachhaltigere Verpackungslösungen anzubieten.

Entsprechend der Kundenanforderungen lassen wir uns jährlich durch

Ecovadis bewerten, um unsere Fortschritte im Bereich Nachhaltigkeit

transparent darzustellen.

ii. Weitere Stakeholdergruppen und deren Anliegen: 

Neben unseren Kunden zählen auch Lieferanten sowie das ÖKOPROFIT­

Netzwerk zu unseren zentralen Stakeholdern:

1.  Lieferanten:

Sicherstellung der Einhaltung von Compliance­Vorgaben und

Verhaltenskodizes (Code of Conduct).

2.  ÖKOPROFIT­Netzwerk:

Zusammenarbeit auf regionaler Ebene, um Synergien für eine

nachhaltige Entwicklung zu schaffen.

Teilweise enge Kooperationen zur gemeinsamen Reduktion von

CO2­Emissionen entlang der Lieferkette.

Teilnahme an regelmäßigen Netzwerktreffen und Austausch über

Erfahrungen mit Technologien zur CO2­Reduktion sowie anderen

innovativen Lösungen.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

An drei ostwestfälischen Standorten entwickeln, fertigen, konfektionieren und lagern wir

individuelle Wellpappen­Verpackungen für unsere Kunden. Dies ermöglicht optimale

Produktionsabläufe, höchste Qualität und ein gutes Preis­Leistungs­Verhältnis.

Soziale und ökologische Auswirkungen

Wir evaluieren kontinuierlich die sozialen und ökologischen Auswirkungen unserer Produkte:

Ökologisch: Unsere Wellpappen­Verpackungen sind vollständig recycelbar und bieten

eine nachhaltige Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Sozial: Durch die Schaffung lokaler Arbeitsplätze und die Zusammenarbeit mit

Behindertenwerkstätten fördern wir die regionale Wirtschaft und Inklusion.

Innovationsprozesse

Unser internes Innovationsmanagement umfasst

Eine Entwicklungsabteilung für Verpackungsinnovationen

Regelmäßige Lean­Management­Workshops in allen Bereichen

ein Ideenmanagement zur Dokumentation der Vorschläge und Ideen,

sowie der Nachverfolgung der Umsetzungsprozesse. Im Laufer­

Ideenspeicher werden alle Ideen, Vorschläge und Abweichungen

aufgenommen, die uns durch Mitarbeiter/­innen, interne und externe

Audits, oder im Rahmen von Betriebsbegehungen unserer

Sicherheitsfachkraft zugetragen werden. Hieraus ergibt sich für jeden

Arbeitsbereich ein Auftragspool, der im Rahmen des Lean­Managements

bearbeitet wird. Die Bewertung der erreichten Ziele erfolgt im Rahmen

der Managementbewertung.

Diese Prozesse wirken sich direkt auf unsere Wertschöpfungskette aus:

Entwicklung ressourcenschonender Verpackungslösungen

Optimierung von Produktionsprozessen zur Reduktion von Abfall und

Energieverbrauch

Verbesserung der Logistik zur Minimierung von Transportwegen

Einbindung von Akteuren

Wir binden diverse Akteure entlang der Wertschöpfungskette in unsere

Innovationsprozesse ein

Kunden: Regelmäßige Feedbackgespräche und Co­Creation­Workshops

VDW­Mitgliedschaft: Nutzung des Netzwerks und der Ressourcen  des

Verbands der Wellpappen­Industrie e.V. (VDW) für Branchentrends und

technologische Entwicklungen

Ökoprofit­Klub: Teilnahme an Workshops und Erfahrungsaustausch mit

anderen Unternehmen zur kontinuierlichen Verbesserung unseres

Umweltmanagements und zur Förderung nachhaltiger Innovationen

Investitionen und Automatisierung

Bis 2027 investieren wir 7 Mio. € in Gebäudeerweiterung, neue Maschinen sowie

Automatisierung und Optimierung des Produktionsflusses. Dies dient primär einer höheren

Flexibilität und entlastet unsere Mitarbeiter von schwerer manueller Arbeit. (siehe hierzu

Kap. 2 Wesentlichkeit)

Infos hierzu: 

Laufer News: "Zusammenführung von zwei Hallen" und "Neubau für die

Entwicklungsabteilung"

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmensvermögen der Firma Laufer wird ausschließlich in risikoarme

Festgeldanlagen investiert. Da diese Art der Finanzanlage keine direkte

Verbindung zu umwelt­ oder sozialkritischen Faktoren aufweist, wird auf eine

explizite Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Kriterien verzichtet.

Dieser Ansatz entspricht der konservativen Anlagestrategie des Unternehmens

und minimiert potenzielle Nachhaltigkeitsrisiken im Bereich der Finanzanlagen.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Rohstoff Papier:

Als Verpackungshersteller von Wellpappenverpackungen, sind die

Wellpappbögen unser wichtigster und größter Rohstoff. Wir kaufen diesen von

externen Unternehmen ein. Diese Unternehmen befinden sich ausschließlich in

Deutschland. 

Die von uns genutzte Wellpappe besteht hauptsächlich aus Altpapier und nur

zu einem geringen Anteil aus Frischfaserpapier. Mehr als 20­mal können

Fasern, die für die Herstellung der Wellpappenrohpapiere nötig sind, recycelt

werden. In Deutschland bestehen Wellpappverpackungen durchschnittlich zu

über 80 Prozent aus Recyclingpapier und auch die Rücklaufquoten der

nützlichen Papierfaserprodukte liegt bei rund 80 Prozent. 

Insgesamt verwenden wir ca. 70 % FSC® zertifiziere Wellpappe. Die

Verwendung von FSC® ­zertifizierter Wellpappe bedeutet, dass der gesamte

Prozess, vom Recycling des Altpapiers bis zur Herstellung der Verpackungen,

zertifiziert ist. Alle Schritte in der Produktionskette müssen FSC® ­zertifiziert

sein, um sicherzustellen, dass das Endprodukt nachhaltig und umweltfreundlich

ist.

Wasser als Ressource:

Generell ist eine große Menge Wasser für die Herstellung von

Wellpappenrohpapier und Wellpappe nötig. Allerdings ist diese Menge bei

Frischfaserbasierten Papieren deutlich höher als bei Recyclingpapieren.

Die Firma Laufer, als reiner Wellpappenverarbeiter, nutzt allerdings nur eine

geringe Menge an Wasser um unsere Maschinen und die Klischees zu säubern.

Energie und Wärme:

unserem Hauptstandort Werk 1 beziehen wir Fernwärme von einem

benachbarten Unternehmen. 

Werk II und Werk III verfügen noch über Gasheizungen.

Im Werk 1 befindet sich eine Photovoltaik­Anlage mit einer Gesamtleistung

von 236 kWp und in  Werk 2 befindet sich eine PV­Anlage mit 219 kWp. Das

Unternehmen verfügt über zwei Ladestationen für Elektrofahrzeuge, sodass

insgesamt vier Fahrzeuge gleichzeitig geladen werden können. Die Laufer

GmbH & Co. KG besitzt insgesamt sieben Hybridfahrzeuge, die über die E­

Säulen geladen werden können.

In allen drei Werken beziehen wir zu 100 % Ökostrom.

Sonstige Rohstoffe:

Um unsere Paletten mit den fertigen Verpackungen für den Transport zu

sichern, werden Umreifungsbänder genutzt. Zudem benötigen wir in geringen

Mengen zusätzliches Material in Form von Zellstoff oder auch verschiedene

Folie um die Wellpappe zu veredeln. 

Des Weiteren nutzen wir Flexodruck Farbe, um die Wellpappe zu bedrucken.

Diese besteht aus Wasser, Farbpigmenten und Additiven und ist somit

wasserlöslich. Die restliche, unbrauchbare Farbe, wird ordnungsgemäß von

einem externen, zertifizierten Unternehmen abgeholt und entsorgt.                 

Verbräuche:  2021 2022 2023 2024

Papier
(Wellpappe)

15,9 kto  13,01kto 14,15 kto 13,60kto

Wasser 748 m³ 712 m³ 639 m³ 721 m³

Ökostrom 0,622 GWh 0,566 GWh 0,629 GWh 0,633 GWh

Fernwärme 0,384 GWh 0,473 GWh 0,386 GWh 0,426 GWh

Erdgas 0,441 GWh  0,460 GWh 0,428 GWh 0,357 GWh 

Flexodruckfarbe
(wasserbasiert)

9,5 to 11 to

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der negativen Umweltauswirkungen ihrer

Geschäftstätigkeit bewusst und engagiert sich seit 2019 aktiv für die Reduzierung des CO2­

Ausstoßes. Zu den Maßnahmen gehören die Installation von Photovoltaikanlagen,

Investitionen in energieeffiziente Schraubenkompressoren, die Umstellung des Fuhrparks

auf fünf Elektro­Hybridfahrzeuge sowie zehn moderne Euro­6­LKW und die

flächendeckende Einführung von LED­Beleuchtung im gesamten Unternehmen.

Chancen und Risiken der Nachhaltigkeitsstrategie

Chancen:

Positionierung als Experte für nachhaltige Verpackungslösungen: Dies stärkt unser

Image und steigert unsere Wettbewerbsfähigkeit.

Steigende Nachfrage nach umweltfreundlichen Verpackungen: Wir können neue

Kunden gewinnen und bestehende Geschäftspartner langfristig binden.

Kostensenkung durch erneuerbare Energien: Reduzierter Energieverbrauch und

staatliche Förderprogramme bieten wirtschaftliche Vorteile.

Risiken:

Nichteinhaltung von Nachhaltigkeitsstandards: Dies könnte zu Reputationsverlusten

führen.

Kostenintensive Umstellung: Die Transformation zu nachhaltigen

Produktionsprozessen erfordert erhebliche Investitionen.

Abhängigkeit von recycelten Materialien: Schwankungen in Verfügbarkeit und Preis

könnten wirtschaftliche Herausforderungen darstellen.

Um die genannten Risiken zu minimieren, legen wir großen Wert auf eine

transparente Kommunikation mit unseren Kunden und Geschäftspartnern.

Gleichzeitig bauen wir langfristige Partnerschaften mit Lieferanten auf, um eine

zuverlässige Versorgung mit recycelten Materialien sicherzustellen.Im Sinne

unserer Kunden und Geschäftspartner fördern wir aktiv die Entwicklung

nachhaltiger Verpackungslösungen. So entwickeln wir Einstoffverpackungen

aus Wellpappe mit einem Recyclinganteil von über 90 %, die eine

umweltfreundliche Alternative zu Kunststoffverpackungen darstellen. Darüber

hinaus bieten wir Graswellpappe als innovative Lösung an. Diese zeichnet sich

durch einen 5,6 % besseren CO2­Fußabdruck im Vergleich zu herkömmlicher

Wellpappe aus und kombiniert Nachhaltigkeit mit hoher Funktionalität.

Weitere Informationen in unseren Newslettern: "Nachhaltige Verpackung und

Wellpappe mit Gras"

Geplante Maßnahmen, Investitionen und Optimierungen 2024 bis 2027

Die Geschäftsleitung hat Investitionen in Höhe von 7 Mio. € freigegeben, um folgende

Projekte umzusetzen:

Neue Technologien und Maschinen:

Computergesteuerte Farbmischanlage mit Restfarbenverwaltung

(Inbetriebnahme Dez. 2024).

Neuer Plotter für die Entwicklungsabteilung (1. Quartal 2025).

Anschaffung eines neuen Inliners mit automatisierter Materialzuführung (Herbst

2025).

Optimierung der Produktionsprozesse:

Zusammenführung von Hallenabschnitten für neue Anlagen (1. Quartal 2025).

Einführung einer Falt­Klebe­Maschine mit automatischer Rüstfunktion (März

2025).

Automatisierung durch Palettieranlagen und Fördertechnik (bis Ende 2026).

Energieeffizienzmaßnahmen:

Erweiterung der Photovoltaikanlage um weitere 430 kWp inkl. Batteriespeicher

(bis Ende 2026).

Verbesserung der Logistik:

Reduktion externer Speditions­LKW durch effizientere Planung des eigenen

Fuhrparks (ab 2024).

Modernisierung des Fuhrparks:

Austausch von drei Diesel­LKW gegen zwei sparsamere Modelle und

einen E­LKW bis 2026.

Schrittweise Umstellung auf HVO100­Diesel, abhängig von der

Verfügbarkeit im Tankstellennetz.

Ersatz der erdgasbetriebenen Hallenheizungen in Werk II und III durch

nachhaltigere Alternativen (bis 2026)

Positive Auswirkungen der Maßnahmen

Umweltschutz: Reduktion des Materialverbrauchs bei Farben um 60 % und

Verringerung von Farbabfällen von ca. 50 t/a auf geschätzte 20 t/a durch neue

Farbmischanlagen.

Gesundheit der Mitarbeiter/­innen: Automatisierte Prozesse entlasten die Belegschaft

physisch und verbessern das Wohlbefinden.

Effizienzsteigerung: Automatisierte Maschinenanbindung reduziert

Gabelstaplertransporte, erhöht die Betriebssicherheit und senkt den

Energieverbrauch.

Durch diese Maßnahmen zeigt die Laufer GmbH & Co. KG ihr Engagement in Sachen

Nachhaltigkeit, stärkt ihre Wettbewerbsfähigkeit und trägt aktiv zur Reduzierung ihres

ökologischen Fußabdrucks bei.

In 2024 konnten im Rahmen der Rezertifizierung als Ökoprofit­Betrieb konnten

Nachhaltigkeitsprojekte mit einem hohem Einsparvolumen nachgewiesen

werden. Dieses sind im wesentlichen:

Nachrüsten eines regelbaren Kältetrockners in der Drucklufterzeugung,

die dadurch bedarfsgerecht entfeuchtet werden kann und somit Energie­

und Kostenersparnis bringt.

Anschaffung neuer Hybridfahrzeuge für den Fuhrpark. Einsparung:

13.000,­€/a ( 80.000 kWh weniger Diesel und somit eine Einsparung von

21t CO2)

Dies stellt eine kontinuierliche Weiterentwicklung in der Nachhaltigen

Transformation dar und ergänzt die seit 2016 umgesetzten Maßnahmen:

Installation von LED­Beleuchtungsanlagen (2016)

Einbau zentraler Absperrvorrichtungen an Maschinen (2016)

Einsatz einer frequenzgeregelten Kompressoranlage mit Magnetventil

(2016)

Angebot von Wasserspendern incl. Mehrweg­Glasflaschen für die

Belegschaft (2017)

Einsatz einer neuen Vakuumsteuerung (2018)

Erste ÖKOPROFIT®­Zertifizierung (2019)

Bezug von ÖKO­Strom für das gesamte Unternehmen (2020)

Weitere Informationen hierzu: Ökoprofit­Zertifizierung 2024, Zertifikat und

Ökoprofit­Pressemitteilung

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

i. nicht erneuerbare Materialien: 

­wasserbasierte Farben: 41 t (2023) / 48,56 t (2024)

ii. erneuerbare Materialien: 

­ Einkauf Wellpappe 70% Reycling­Anteil: 14.165 t (2023) / 13.581 t (2024)

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Effizienz in Kartons

Seit 40 Jahren fertigen wir individuelle Verpackungslösungen für Gewerbe­ und

Industriekunden im In­ und Ausland. An drei Standorten im Kreis Paderborn

erfolgt eine reibungslose Produktion, Lagerung und Lieferung – alles aus einer

Hand. Täglich entwickeln wir im Musterbau unter Berücksichtigung Ihrer

Verpackungswünsche neue Verpackungslösungen. Die Schwerpunkte liegen auf

Handling, Palettenoptimierung und Transport, damit Ihre Waren weltweit

sicher ankommen. Selbstverständlich handeln und produzieren wir nach DIN

EN ISO 9001 und FEFCO GMP.

Unser Kundenkreis: Automotiv, Food, Pharmazie, Möbel, Elektronik, etc.

Nähere Informationen unter: www.laufer­packts.de

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Laufer GmbH & Co. KG entwickelt, produziert und konfektioniert, als

mittelständiges Familienunternehmen, seit 1977 individuelle Sekundär­ und

Tertiär­Wellpappverpackungen für die Industrie.

Der Kundenkreis umfasst die Bereiche Automotiv­, Elektro­, Möbel­,

Lebensmittel­ und Pharmaindustrie.

Die immer größer werdenden Anforderungen an Unternehmen und Gesellschaft

bezüglich nachhaltigem Wirtschaften, erfordern es immer mehr, eine

fokussierte Nachhaltigkeitsstrategie in die übergreifende

Unternehmensstrategie zu implementieren. Obwohl wir als Laufer GmbH & Co.

KG  nach der CSDR­Richtline nicht berichtspflichtig sind, möchten wir dennoch

unsere aktiven Bemühungen in diese Richtung durch einen eigenen

Nachhaltigkeitsbericht nach außen darstellen.

Mit der erstmaligen CO2­Bilanzierung für die Jahre 2021­2024 und der

Erstellung dieses Berichts entwickeln wir unsere Nachhaltigkeitsbemühungen

hin zu einer Nachhaltigkeitsstrategie. Die Implementierung unserer

Nachhaltigkeitsstrategie in das operative Geschäft sowie deren Fertigstellung

planen wir bis Ende 2026. Fortlaufend bemühen wir uns im Tagesgeschäft

unsere Geschäftstätigkeit nachhaltig zu optimieren.

Darüber hinaus verpflichten wir uns zur Einhaltung von internationalen

Standards, welche auch Nachhaltigkeitskriterien abbilden: Wir sind seit 2017

FSC®­zertifiziert. Durch die Anerkennung der FSC®­Kernarbeitsnormen

verpflichten wir uns zur Einhaltung der Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, englisch: ILO) in unserem Unternehmen, auch in

Anlehnung an die FSC®­CoC­Vorgaben. Die Einhaltung der Kernarbeitsnormen

wird in jährlichen Audits überprüft.

Durch unsere Mitgliedschaft im Ökoprofit­Klub sind wir jederzeit nah am Puls

der aktuellen Entwicklungen und Trends im Bereich Nachhaltigkeit. 

Für unsere Fortschritte in Sachen Nachhaltigkeit sind wir 2019 und 2024 vom

Kreis Paderborn als:

"Ökoprofit­Betrieb" ausgezeichnet worden.

Weitere Infos: Laufer News "Erfolgreiche Rezertifizierung bei Ökoprofit"

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Um unser Nachhaltigkeitsengagement bei Laufer gezielt auf die relevanten Themen

auszurichten, orientieren wir uns an den 17 Sustainable Development Goals (SDGs) der

Vereinten Nationen. Diese Ziele bieten einen umfassenden Rahmen für nachhaltige

Entwicklung und adressieren Themen wie Armutsbekämpfung, nachhaltige Produktion und

Konsum sowie Klimaschutz. Durch interne Diskussionen und fachbereichsübergreifende

Bewertungen haben wir die für Laufer wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen identifiziert.

Dabei berücksichtigen wir sowohl externe Anforderungen – wie EU­Richtlinien und nationale

Gesetze – als auch unsere internen Ansprüche an kontinuierliche Verbesserung. Diese

doppelte Perspektive, bestehend aus „Outside­In“­ und „Inside­Out“­Betrachtungen,

ermöglicht uns eine effektive Integration von Nachhaltigkeitszielen in unsere

Geschäftsstrategie.

Unsere Schwerpunkte im betrieblichen Kontext

Mitarbeiter/­innen:
Unsere Belegschaft ist unser höchstes Gut. Wir setzen auf faire Arbeitsbedingungen,

angemessene Vergütung und betriebliche Gesundheitsprogramme.

Produktion:

Unsere Produktionsprozesse sind der zentrale Hebel zur Reduktion von

Umweltauswirkungen. Wir entwickeln ressourcenschonende Verpackungslösungen und

setzen auf Recyclingmaterialien.

Positive und negative Auswirkungen unserer Nachhaltigkeitsthemen

1. Ressourcenverbrauch und Materialeffizienz

Positiv: Förderung der Kreislaufwirtschaft durch die Verwendung von

Recyclingmaterialien in unseren Verpackungen.

Negativ: Trotz Recycling bleibt ein Rohstoffverbrauch bestehen, der reduziert

werden muss.

2. Energieverbrauch und CO2­Emissionen

Positiv: Investitionen in erneuerbare Energien wie Photovoltaikanlagen und Nutzung

von 100 % Ökostrom.

Negativ: Steigende Energieverbräuche durch Automatisierung führen zu höheren

Gesamtverbräuchen, auch wenn diese aus erneuerbaren Quellen gedeckt werden.

3. Abfallmanagement und Recycling

Positiv: Herstellung von 100 % recycelbaren Produkten minimiert Abfälle.

Negativ: Potenzielle Abfälle im Produktionsprozess erfordern weiterhin Optimierung.

4. Arbeitsbedingungen und Mitarbeiterwohlbefinden

Positiv: Faire Löhne, betriebliche Altersvorsorge und Gesundheitsprogramme stärken

das Wohlbefinden der Belegschaft.

Negativ: Physische Belastungen in der Produktion stellen weiterhin eine

Herausforderung dar.

5. Produktverantwortung und nachhaltige Innovationen

Positiv: Entwicklung ressourceneffizienter Verpackungen reduziert den Einsatz von

Kunststoffverpackungen bei unseren Kunden.

Negativ: Die Umstellung auf neue Technologien erfordert Investitionen und

Anpassungsprozesse.

Beiträge zu den SDGs im Detail

SDG 1: Keine Armut

Überdurchschnittliche Vergütung oberhalb des Mindestlohns.

Betriebliche Altersvorsorge mit Arbeitgeberzuschuss (100 €).

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

Ergonomische Arbeitsplatzgestaltung (z. B. höhenverstellbare Tische,

Rückenschulungen).

Individuell angepasster Gehörschutz und Homeoffice­Möglichkeiten.

SDG 4: Hochwertige Bildung

Ausbildung: Packmitteltechnolog/­innen, Maschinen­ und Anlagenführer/­

innen, Industriekaufmann/frau

Einstellung auch jüngere Führungskräfte

Verb.: Führungskräfteschulung, z.B. „führen durch Fragen“

Bei Bedarf bieten wir Umschulungen, oder Weiterbildungen an

SDG 7: Bezahlbare und saubere Energie

Photovoltaikanlagen mit einer geplanten Gesamtkapazität von 875 kWp.

Nutzung von 100 % Ökostrom in allen Betriebsstätten.

SDG 10: Weniger Ungleichheit

Gerechtigkeit allgemein: Produktionsdaten von Maschinen abgreifen:

Hintergrund:  Nachvollziehbare Arbeitszeitgerechtigkeit

Wir haben keine Internationalen Themen, da unser Markt ausschließlich in

Deutschland und dessen EU­Nachbarländer besteht

Wir arbeiten mit Behindertenwerkstätten zusammen. 2 MA mit

Behinderung arbeiten täglich in unserem Werk II

Herkunft spielt keine Rolle: mittlerweile sind in unserer Belegschaft 8

Nationalitäten vertreten

Verhältnis Männer/Frauen 63/37 %;  wünschenswert wäre, wenn mehr

Frauen bereit wären Maschinenführer zu werden

Verhältnis in den Führungspositionen in der Produktion recht

ausgeglichen

SDG 12: Nachhaltige Produktion und Konsum

Erhöhung des Recyclinganteils in Verpackungen.

Vermeidung von Ausschuss durch auftragsgebundene Produktion.

Fazit: Chancen und Herausforderungen

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bringt zahlreiche Vorteile mit sich, wie die Förderung der

Kreislaufwirtschaft, die Reduktion von CO2­Emissionen durch erneuerbare Energien sowie

die Verbesserung der Arbeitsbedingungen unserer Belegschaft. Gleichzeitig stehen wir vor

Herausforderungen wie dem steigenden Energiebedarf durch Automatisierung oder dem

verbleibenden Rohstoffverbrauch trotz Recyclingmaßnahmen.Durch die Kombination von

„Outside­In“­ (Erfüllung externer Anforderungen) und „Inside­Out“­Ansätzen (interne

Optimierung) stellen wir sicher, dass unsere Maßnahmen sowohl ökologisch als auch

wirtschaftlich nachhaltig sind

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Auf Basis der in der Wesentlichkeitsanalyse nach den SDGs identifizierten

Auswirkungen (siehe Kapitel 2), wurde eine Priorisierung der größten

Auswirkungen vorgenommen. Diese Priorisierung haben wir zudem durch

Erhebung von Umweltkennzahlen überprüft, um unsere stärksten

Umweltauswirkungen konkret zu adressieren (siehe Kapitel zur

Klimabilanzierung). Unsere Hauptansatzpunkte sind in Kapitel 2 aufgelistet,

unsere Ziele adressieren die Reduzierung der entsprechenden negativen, und

den Ausbau unserer positiven Auswirkungen.   

Unsere wesentlichen SDGs sind: 1, 3, 4, 7, 10, 12, diese geben auch den

Rahmen für unsere langfristige Zielentwicklungen und strategischen

Ausrichtungen. 

Langfristiges Ziel bis 2030:

Die Laufer GmbH & Co. KG strebt an, ihre CO2­Emissionen bis 2030 um 55%

im Vergleich zu 2021 zu reduzieren. Zu den Langfristigen Zielen von Laufer

gehört zudem unsere nachhaltige Transformation, die wir bedacht in

sämtlichen Unternehmensprozessen berücksichtigen.

Mittelfristiges Ziel bis 2026:

Die bestehenden Photovoltaikanlage (236 kWp) soll um weitere 430 kWp

ausgebaut werden, um den Anteil erneuerbarer Energien am

Gesamtenergieverbrauch zu erhöhen. 

Gleichzeitig wird nach rentablen Alternativen für die verbliebenen

Gasheizungen in zwei Werken gesucht, um den CO2­Ausstoß weiter zu

reduzieren.

Kurzfristiges Ziel bis Ende 2025:

Die Erfassung energetischer Kennzahlen in der Produktion  soll verbessert

werden, um den Energieverbrauch zu optimieren. Gleichzeitig wird die

Belegschaft durch die Einführung von Lean­Management verstärkt in

Entscheidungsprozesse eingebunden, um das Engagement und die

Identifikation der Mitarbeiter mit dem Unternehmen zu stärken. 

Zudem wird das Gesundheitsmanagement in Kooperation mit der AOK

weitergeführt, um die Gesundheit und das Wohlbefinden der Mitarbeiter

langfristig zu fördern. Hierfür sollen die, in 2022, in unserem Werk II

erfolgreich eingeführten, täglichen, zusätzlichen Bewegungspausen auch in den

Werken I und III angeboten werden.

Höchste Priorität hat für uns die Umsetzung der angestoßenen Investitionen

zum Umbau der Produktion (siehe Kap.2 Wesentlichkeit). Viele dieser

Maßnahmen zahlen auf die mittel­ und langfristigen Ziele ein.

Da die Firma Laufer ein inhabergeführtes Unternehmen mit sehr kleinem

Führungskreis und sehr kurzen Dienstwegen ist, macht der Aufbau eines

speziellen Nachhaltigkeitsteam keinen Sinn. Die Verantwortung zur Umsetzung

der Themen liegt beim Geschäftsführer. Unterstützt wird dieser durch die

Abteilungs­ und technische Leitung, sowie durch den QMB. Die Kontrolle der

Zielerreichung erfolgt in internen Audits und in der jährlichen

Managementreview.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tiefe der Wertschöpfungskette

Um individuelle Verpackungslösungen in unseren Werken herzustellen, beziehen wir für

jeden Auftrag schnittoptimierte Rohbogenware von langjährigen strategischen Lieferanten.

Diese Rohbögen werden gemäß den Kundenwünschen bedruckt, gestanzt und entweder

als Flachware ausgeliefert oder zusätzlich konfektioniert.

Nachhaltige Praktiken und Herausforderungen entlang der Wertschöpfungskette

Rohstoffentnahme und Papierherstellung:

(Soziale / ökologische Probleme)

Wir sind uns der potenziellen ökologischen und sozialen Risiken in der Forstwirtschaft

bewusst. Um diese Risiken zu minimieren, arbeiten wir ausschließlich mit FSC®­zertifizierten

Lieferanten zusammen. Seit 2017 bietet die Laufer GmbH & Co. KG allen Kunden für

sämtliche Produkte eine Produktkettenzertifizierung nach dem Forest Stewardship Council

(FSC®) an. Der FSC® hat seit 1993 ein international anerkanntes Zertifizierungssystem zur

Sicherung einer nachhaltigen Forstwirtschaft geschaffen, das auch die Einhaltung

substanzieller Arbeitnehmerrechte gemäß den Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, engl. ILO) umfasst. Wir überprüfen regelmäßig die Aktualität der

Zertifikate unserer Lieferanten, und der FSC® führt jährliche Audits bei den

Zertifikatinhabern durch. In der Papierherstellung, einem vorgelagerten Prozess mit

erheblichen Umweltauswirkungen, vertrauen wir auf die Einhaltung der EEG­Richtlinie durch

unsere Lieferanten. Diese verpflichtet alle Unternehmen, ihren Energieverbrauch bis 2030

um 55% zu senken und ab 2050 klimaneutral zu sein. Durch konsequente Beachtung

des FSC® Siegels schließen wir soziale und ökologische Probleme in dieser

Herstellungsstufe aus. 

Die adressiert insbesondere: Wahrung der Menschenrechte, Wahrung von

Entwaldungsfreien Lieferketten und zertifizierten Hölzern nach nachhaltiger

Forstwirtschaft.

Verarbeitungsprozesse:

(Soziale / ökologische Probleme)

In unseren eigenen Verarbeitungsprozessen setzen wir auf kontinuierliche Verbesserung der

Nachhaltigkeit:

1.  Wir verwenden ausschließlich wasserbasierte Farben für den Druck von Kartonagen,

um die Umweltbelastung zu minimieren.

2.  Unser Energiemanagement zielt auf eine fortlaufende Optimierung der betrieblichen

Energieeffizienz ab, im Einklang mit den Zielen der EEG­Richtlinie.

3.  Stanzreste werden verkauft und somit dem Recyclingkreislauf zugeführt.

4.  Farb­ und Waschwasser wird gesammelt und durch einen lizenzierten Entsorger

fachgerecht entsorgt.

Um die Arbeitssicherheit zu gewährleisten, führen wir regelmäßige Schulungen durch und

überprüfen kontinuierlich unsere Prozesse auf potenzielle Gesundheitsrisiken.

Transport und Logistik:

(ökologische Probleme: Emissionen)

Wir optimieren kontinuierlich unsere Tourenplanung und die Auslastung unseres Fuhrparks,

um CO2­Emissionen zu reduzieren. Wir beobachten die Entwicklungen im Bereich der

nachhaltigen Mobilität und prüfen laufend Möglichkeiten zur Verbesserung unserer

Logistikprozesse.

Kommunikation mit Geschäftspartnern

Trotz unserer begrenzten Marktmacht legen wir großen Wert auf einen offenen Dialog mit

unseren Geschäftspartnern zu Nachhaltigkeitsthemen:

1.  Unsere Geschäftsführung steht über den VDW (Verein der Wellpappenindustrie) im

ständigen Kontakt mit den Lieferanten und tauscht sich zu Nachhaltigkeitsthemen

aus.

2.  Wir nutzen unsere Mitgliedschaft im VDW, um über neue Entwicklungen und Trends

informiert zu bleiben und uns regelmäßig mit anderen Branchenteilnehmern

auszutauschen.

3.  In Zusammenarbeit mit unseren Kunden entwickeln wir innovative, nachhaltige

Verpackungslösungen als Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Unser Ziel ist es, innerhalb unserer Möglichkeiten kontinuierlich Verbesserungspotenziale zu

identifizieren und umzusetzen. Wir setzen dabei auf partnerschaftliche Zusammenarbeit und

den Austausch von Best Practices innerhalb unserer Branche, um gemeinsam die

Nachhaltigkeit in der gesamten Wertschöpfungskette zu verbessern.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für Nachhaltigkeitsthemen übernimmt bei der Laufer GmbH

& Co. KG die Geschäftsführung. Diese wird durch den QM­ u. KVP­

Beauftragten, sowie durch den technischen Leiter bei der Planung,

Durchführung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsprojekte unterstützt.

Die Analyse der Fortschritte wird in der jährlichen Managementbewertung

vorgenommen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

In der Laufer GmbH & Co.KG werden Nachhaltigkeitsthemen durch folgende

Managementsysteme verankert, weiterentwickelt und auditiert: ISO 9001: 2015

(Dokumentenmanagement), FSC® ­ CoC (nachhaltige Forstwirtschaft,

Kernarbeitsnormen nach IAO) und Fefco GMP (Hygienemanagement).

Zudem sind wir durch den Kreis Paderborn seit 2019 als Ökoprofit­Betrieb

ausgezeichnet, d.h. wir verfügen über ein Umweltmanagementsystem nach

ÖKOPROFIT­Anforderungen. Die Neuzertifizierung erfolgte am 24.06.2024.

Verantwortlich für die Erhaltung und Weiterentwicklung dieser Zertifizierungen

ist der Qualitätsmanagementbeauftragte.

Intern sind alle Mitarbeiter über die Laufer Verhaltensregeln zur Einhaltung

sozialer, ökologischer und datenschutzrechtlicher Themen verpflichtet.

Führungskräften haben hierbei eine besondere Vorbildfunktion.

Im Zuge der Ausgestaltung unserer Nachhaltigkeitsstrategie und des Ausbau

unseres Nachhaltigkeitsmanagements werden wir diese mit unseren bisherigen

internen Managementsystemen zusammen weiterentwickeln. Unser Ziel ist eine

vollständige operative Implementierung bis Ende 2026.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Langfristig planen wir die Implementierung von Nachhaltigkeitszielen in unsere

internen Managementsysteme.   Im Berichtszeitraum haben wir Nachhaltigkeit

bereits in div. Geschäftsbereichen mitabgebildet und entsprechenden

gemessen.   Zur Beurteilung von Nachhaltigkeitszielen dienen folgende

Leistungsindikatoren:

Energieverbrauch / CO2­Fußabdruck: Verbräuche von Kraftstoffen, Ökostrom,

Erdgas und Fernwärme. Sowie die Leistungsdaten unserer Photovoltaikanlagen.

Diese Daten werden aus der Auswertung der eingehenden Rechnungen

erhoben und mittels ecockpit bilanziert.

Im Rahmen von regelmäßigen Schulungen werden die Mitarbeiter  für die

Themen Arbeitssicherheit, Hygiene (Fefco GMP), Qualität, FSC® , ISO 9001

und Ethik sensibilisiert. Hier ist die jährlich erreichte Schulungsdichte

ausschlaggebend. Diese sollte im Idealfal100%erreichte Mitarbeiter sein. Dies

wurde in 2024 nahezu erreicht.

Extern werden unsere Nachhaltigkeitsleistungen jährlich durch ecovadis und

Integrety Next beurteilt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist seit 1977 eine Inhaber geführtes

Familienunternehmen. Aus Selbstverständnins heraus agieren wir

verantwortungsvoll und verpflichten uns den folgenden, internationalen

Standards und Regularien:

IAO; engl. ILO

FSC® COC

Als Basis unserer Nachhaltigkeitsbemühungen orientieren wir uns an den 17

SDGs.

Über den Laufer Verhaltenskodex verpflichten wir uns, unsere Mitarbeiter/­

innen und auch unsere Lieferanten zur Einhaltung grundlegender Regeln und

Werte bezüglich Arbeits­ und Sozialverhalten, Umweltschutz, Ethisches

Geschäftsverhalten und Anti­Korruption.

Diese legt der Laufer Verhaltenskodex ­CoC (Stand 12.12.2024) fest:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC®

­STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 

Werk I, Industriestraße 46, 33161 Hövelhof                                

Werk II, Schierbusch 9, 33161 Hövelhof                               

Werk III, Industriestraße 9, 33184 Altenbeken­Buke 

sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. 

Die Einhaltung im Unternehmen wird sowohl durch interne Audits und

Mitarbeitergespräche als auch durch externe Audits im Rahmen unserer DIN

ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP Zertifizierungen überprüft. Zudem

arbeiten wir eng mit staatlichen und außerstaatlichen Stellen, wie Ämter,

Behörden, Berufsgenossenschaften, Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK,

Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw., zusammen. Somit kommen wir

unserer Kontroll­ und Informationspflicht jederzeit nach. Über

Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity Next, ecocockpit und

Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir interessierten Parteien

offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten: 

3.1. Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt. 

3.2. Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•             körperliche und sexuelle Gewalt

•             Schuldknechtschaft 

•             Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung

•             Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•             Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren

•             Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•             Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4. Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•             Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•             Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•             Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•             Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und wir

bemühen uns ggf. nach

besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•             Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren. 

3.5. Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. 

Derzeit gilt in der Produktion und der Verwaltung von Laufer eine Arbeitszeit

von 40 h pro Woche. Im Einzelfall können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen

getroffen werden. 

3.6. Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente. 

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen. 

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. Dies heißt im Einzelnen: 

•             Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale

Wettbewerbs­ und Kartellgesetze. 

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu

Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu Verkaufsbedingungen. 

•             Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen

Mitarbeitern/­innen verboten,

Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder Vorteilsleistungen

anzubieten oder

entgegenzunehmen, die mit dem Ziel verbunden sind, Aufträge oder

Vorteile zu erlangen. Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist

unbedingt zu vermeiden, um dem Ruf der Laufer GmbH & Co. KG und seinen

Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden. 

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten. 

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1. Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt. 

6.2. Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3. Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.   

6.4. Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden. 6.5. Aufzeichnungen und Dokumentation Manipulation oder

Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als betrügerisches

Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und öffentliche

Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle Geschäftsinformationen

präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert werden. 

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen. 

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese. 

8.1. Verantwortung 

8.1.1. Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten. 

8.1.2. Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten. 

8.2. Meldung von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln 

8.2.1. Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden. 

8.2.2. Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden. 

8.2.3. Anonyme Meldungen von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden. Meldeverfahren: Hinweise können elektronisch per

E­Mail an meldestelle@laufer­packts.de oder telefonisch an 05257 / 98 44 40

55 übermittelt werden. Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa.

Ecoprotec, die unseren Datenschutzbeauftragten stellen. Auf Wunsch bleibt der

Meldende anonym. 

8.3. Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt. 

8.4. Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die LAUFER

GMBH & CO. KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir bei Laufer sind intrinsisch motiviert, unsere Nachhaltigkeitsziele als Team

zu erreichen. Wir haben keine speziellen finanziellen Anreizsysteme integriert,

da wir diese nicht für zielführend erachten. Zudem fördern solche

Anreizsysteme nicht das interne Gerechtigkeitsgefühl der Mitarbeiter/­innen.

Wir planen allerdings im Rahmen unserer Lean­/KVP­Workshops eine

Ideenbörse einzurichten. Hier können besonders gute Ideen, welche auch

umgesetzt werden, prämiert werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Vergütungspolitik veröffentlichen und sieht des

in nächster Zeit auch nicht vor.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Gesamtjahresvergütung veröffentlichen und

sieht des in nächster Zeit auch nicht vor.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die wichtigsten Anspruchsgruppen der Laufer GmbH & Co. KG wurden im

Rahmen einer Kontextanalyse im Sinne der ISO 9001:2015 analysiert. 

Folgende Gruppen wurden identifiziert:

­Mit direkten Anforderungen ans Unternehmen:

Kunden

Mitarbeiter

Lieferanten

Eigentümer

Gesetzgeber und Berufsgenossenschaften

­Mit indirekten Anforderungen ans Unternehmen:

die Gesellschaft allgemein

der Wettbewerb

Umweltorganisationen

Im Rahmen des ÖKOPROFIT Clubs führt Laufer einen kontinuierlichen Dialog

mit der Region Ostwestfalen Lippe und den ebenfalls im ÖKOPROFIT Club

OWL engagierten Unternehmen. Aus dieser Runde entnehmen wir regelmäßig

Nachhaltigkeitsimpulse, welche wir auf Laufer übertragen und anwenden. Im

Rahmen unseres Lieferanten­ und Kundenmanagements reagieren wir auf die

Nachhaltigkeitsanforderungen unserer Kunden, und bieten diesen

entsprechende ressourceneffiziente Verpackungslösungen. Im Verband VDW

führen wir branchenweite Dialoge zur Steigerung von Nachhaltigkeitsaspekten.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

a. Hauptstakeholder und deren Anliegen:

Unsere Kunden stellen die wichtigste Stakeholdergruppe dar. Sie erwarten von

uns ressourcenschonende Verpackungslösungen, die zunehmend auch

Kunststoffverpackungen ersetzen können. Zudem fordern sie den Nachweis

eines Nachhaltigkeitsrankings, wie beispielsweise durch Ecovadis.

i. Reaktion auf die Anliegen der Kunden:

Wir entwickeln innovative Verpackungslösungen in enger Zusammenarbeit

mit unseren Kunden, um deren spezifische Anforderungen zu erfüllen.

Durch kontinuierliche Investitionen in unseren Maschinenpark erhöhen wir

die Effizienz und Flexibilität unserer Produktion, was uns ermöglicht,

nachhaltigere Verpackungslösungen anzubieten.

Entsprechend der Kundenanforderungen lassen wir uns jährlich durch

Ecovadis bewerten, um unsere Fortschritte im Bereich Nachhaltigkeit

transparent darzustellen.

ii. Weitere Stakeholdergruppen und deren Anliegen: 

Neben unseren Kunden zählen auch Lieferanten sowie das ÖKOPROFIT­

Netzwerk zu unseren zentralen Stakeholdern:

1.  Lieferanten:

Sicherstellung der Einhaltung von Compliance­Vorgaben und

Verhaltenskodizes (Code of Conduct).

2.  ÖKOPROFIT­Netzwerk:

Zusammenarbeit auf regionaler Ebene, um Synergien für eine

nachhaltige Entwicklung zu schaffen.

Teilweise enge Kooperationen zur gemeinsamen Reduktion von

CO2­Emissionen entlang der Lieferkette.

Teilnahme an regelmäßigen Netzwerktreffen und Austausch über

Erfahrungen mit Technologien zur CO2­Reduktion sowie anderen

innovativen Lösungen.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

An drei ostwestfälischen Standorten entwickeln, fertigen, konfektionieren und lagern wir

individuelle Wellpappen­Verpackungen für unsere Kunden. Dies ermöglicht optimale

Produktionsabläufe, höchste Qualität und ein gutes Preis­Leistungs­Verhältnis.

Soziale und ökologische Auswirkungen

Wir evaluieren kontinuierlich die sozialen und ökologischen Auswirkungen unserer Produkte:

Ökologisch: Unsere Wellpappen­Verpackungen sind vollständig recycelbar und bieten

eine nachhaltige Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Sozial: Durch die Schaffung lokaler Arbeitsplätze und die Zusammenarbeit mit

Behindertenwerkstätten fördern wir die regionale Wirtschaft und Inklusion.

Innovationsprozesse

Unser internes Innovationsmanagement umfasst

Eine Entwicklungsabteilung für Verpackungsinnovationen

Regelmäßige Lean­Management­Workshops in allen Bereichen

ein Ideenmanagement zur Dokumentation der Vorschläge und Ideen,

sowie der Nachverfolgung der Umsetzungsprozesse. Im Laufer­

Ideenspeicher werden alle Ideen, Vorschläge und Abweichungen

aufgenommen, die uns durch Mitarbeiter/­innen, interne und externe

Audits, oder im Rahmen von Betriebsbegehungen unserer

Sicherheitsfachkraft zugetragen werden. Hieraus ergibt sich für jeden

Arbeitsbereich ein Auftragspool, der im Rahmen des Lean­Managements

bearbeitet wird. Die Bewertung der erreichten Ziele erfolgt im Rahmen

der Managementbewertung.

Diese Prozesse wirken sich direkt auf unsere Wertschöpfungskette aus:

Entwicklung ressourcenschonender Verpackungslösungen

Optimierung von Produktionsprozessen zur Reduktion von Abfall und

Energieverbrauch

Verbesserung der Logistik zur Minimierung von Transportwegen

Einbindung von Akteuren

Wir binden diverse Akteure entlang der Wertschöpfungskette in unsere

Innovationsprozesse ein

Kunden: Regelmäßige Feedbackgespräche und Co­Creation­Workshops

VDW­Mitgliedschaft: Nutzung des Netzwerks und der Ressourcen  des

Verbands der Wellpappen­Industrie e.V. (VDW) für Branchentrends und

technologische Entwicklungen

Ökoprofit­Klub: Teilnahme an Workshops und Erfahrungsaustausch mit

anderen Unternehmen zur kontinuierlichen Verbesserung unseres

Umweltmanagements und zur Förderung nachhaltiger Innovationen

Investitionen und Automatisierung

Bis 2027 investieren wir 7 Mio. € in Gebäudeerweiterung, neue Maschinen sowie

Automatisierung und Optimierung des Produktionsflusses. Dies dient primär einer höheren

Flexibilität und entlastet unsere Mitarbeiter von schwerer manueller Arbeit. (siehe hierzu

Kap. 2 Wesentlichkeit)

Infos hierzu: 

Laufer News: "Zusammenführung von zwei Hallen" und "Neubau für die

Entwicklungsabteilung"

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmensvermögen der Firma Laufer wird ausschließlich in risikoarme

Festgeldanlagen investiert. Da diese Art der Finanzanlage keine direkte

Verbindung zu umwelt­ oder sozialkritischen Faktoren aufweist, wird auf eine

explizite Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Kriterien verzichtet.

Dieser Ansatz entspricht der konservativen Anlagestrategie des Unternehmens

und minimiert potenzielle Nachhaltigkeitsrisiken im Bereich der Finanzanlagen.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Rohstoff Papier:

Als Verpackungshersteller von Wellpappenverpackungen, sind die

Wellpappbögen unser wichtigster und größter Rohstoff. Wir kaufen diesen von

externen Unternehmen ein. Diese Unternehmen befinden sich ausschließlich in

Deutschland. 

Die von uns genutzte Wellpappe besteht hauptsächlich aus Altpapier und nur

zu einem geringen Anteil aus Frischfaserpapier. Mehr als 20­mal können

Fasern, die für die Herstellung der Wellpappenrohpapiere nötig sind, recycelt

werden. In Deutschland bestehen Wellpappverpackungen durchschnittlich zu

über 80 Prozent aus Recyclingpapier und auch die Rücklaufquoten der

nützlichen Papierfaserprodukte liegt bei rund 80 Prozent. 

Insgesamt verwenden wir ca. 70 % FSC® zertifiziere Wellpappe. Die

Verwendung von FSC® ­zertifizierter Wellpappe bedeutet, dass der gesamte

Prozess, vom Recycling des Altpapiers bis zur Herstellung der Verpackungen,

zertifiziert ist. Alle Schritte in der Produktionskette müssen FSC® ­zertifiziert

sein, um sicherzustellen, dass das Endprodukt nachhaltig und umweltfreundlich

ist.

Wasser als Ressource:

Generell ist eine große Menge Wasser für die Herstellung von

Wellpappenrohpapier und Wellpappe nötig. Allerdings ist diese Menge bei

Frischfaserbasierten Papieren deutlich höher als bei Recyclingpapieren.

Die Firma Laufer, als reiner Wellpappenverarbeiter, nutzt allerdings nur eine

geringe Menge an Wasser um unsere Maschinen und die Klischees zu säubern.

Energie und Wärme:

unserem Hauptstandort Werk 1 beziehen wir Fernwärme von einem

benachbarten Unternehmen. 

Werk II und Werk III verfügen noch über Gasheizungen.

Im Werk 1 befindet sich eine Photovoltaik­Anlage mit einer Gesamtleistung

von 236 kWp und in  Werk 2 befindet sich eine PV­Anlage mit 219 kWp. Das

Unternehmen verfügt über zwei Ladestationen für Elektrofahrzeuge, sodass

insgesamt vier Fahrzeuge gleichzeitig geladen werden können. Die Laufer

GmbH & Co. KG besitzt insgesamt sieben Hybridfahrzeuge, die über die E­

Säulen geladen werden können.

In allen drei Werken beziehen wir zu 100 % Ökostrom.

Sonstige Rohstoffe:

Um unsere Paletten mit den fertigen Verpackungen für den Transport zu

sichern, werden Umreifungsbänder genutzt. Zudem benötigen wir in geringen

Mengen zusätzliches Material in Form von Zellstoff oder auch verschiedene

Folie um die Wellpappe zu veredeln. 

Des Weiteren nutzen wir Flexodruck Farbe, um die Wellpappe zu bedrucken.

Diese besteht aus Wasser, Farbpigmenten und Additiven und ist somit

wasserlöslich. Die restliche, unbrauchbare Farbe, wird ordnungsgemäß von

einem externen, zertifizierten Unternehmen abgeholt und entsorgt.                 

Verbräuche:  2021 2022 2023 2024

Papier
(Wellpappe)

15,9 kto  13,01kto 14,15 kto 13,60kto

Wasser 748 m³ 712 m³ 639 m³ 721 m³

Ökostrom 0,622 GWh 0,566 GWh 0,629 GWh 0,633 GWh

Fernwärme 0,384 GWh 0,473 GWh 0,386 GWh 0,426 GWh

Erdgas 0,441 GWh  0,460 GWh 0,428 GWh 0,357 GWh 

Flexodruckfarbe
(wasserbasiert)

9,5 to 11 to

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der negativen Umweltauswirkungen ihrer

Geschäftstätigkeit bewusst und engagiert sich seit 2019 aktiv für die Reduzierung des CO2­

Ausstoßes. Zu den Maßnahmen gehören die Installation von Photovoltaikanlagen,

Investitionen in energieeffiziente Schraubenkompressoren, die Umstellung des Fuhrparks

auf fünf Elektro­Hybridfahrzeuge sowie zehn moderne Euro­6­LKW und die

flächendeckende Einführung von LED­Beleuchtung im gesamten Unternehmen.

Chancen und Risiken der Nachhaltigkeitsstrategie

Chancen:

Positionierung als Experte für nachhaltige Verpackungslösungen: Dies stärkt unser

Image und steigert unsere Wettbewerbsfähigkeit.

Steigende Nachfrage nach umweltfreundlichen Verpackungen: Wir können neue

Kunden gewinnen und bestehende Geschäftspartner langfristig binden.

Kostensenkung durch erneuerbare Energien: Reduzierter Energieverbrauch und

staatliche Förderprogramme bieten wirtschaftliche Vorteile.

Risiken:

Nichteinhaltung von Nachhaltigkeitsstandards: Dies könnte zu Reputationsverlusten

führen.

Kostenintensive Umstellung: Die Transformation zu nachhaltigen

Produktionsprozessen erfordert erhebliche Investitionen.

Abhängigkeit von recycelten Materialien: Schwankungen in Verfügbarkeit und Preis

könnten wirtschaftliche Herausforderungen darstellen.

Um die genannten Risiken zu minimieren, legen wir großen Wert auf eine

transparente Kommunikation mit unseren Kunden und Geschäftspartnern.

Gleichzeitig bauen wir langfristige Partnerschaften mit Lieferanten auf, um eine

zuverlässige Versorgung mit recycelten Materialien sicherzustellen.Im Sinne

unserer Kunden und Geschäftspartner fördern wir aktiv die Entwicklung

nachhaltiger Verpackungslösungen. So entwickeln wir Einstoffverpackungen

aus Wellpappe mit einem Recyclinganteil von über 90 %, die eine

umweltfreundliche Alternative zu Kunststoffverpackungen darstellen. Darüber

hinaus bieten wir Graswellpappe als innovative Lösung an. Diese zeichnet sich

durch einen 5,6 % besseren CO2­Fußabdruck im Vergleich zu herkömmlicher

Wellpappe aus und kombiniert Nachhaltigkeit mit hoher Funktionalität.

Weitere Informationen in unseren Newslettern: "Nachhaltige Verpackung und

Wellpappe mit Gras"

Geplante Maßnahmen, Investitionen und Optimierungen 2024 bis 2027

Die Geschäftsleitung hat Investitionen in Höhe von 7 Mio. € freigegeben, um folgende

Projekte umzusetzen:

Neue Technologien und Maschinen:

Computergesteuerte Farbmischanlage mit Restfarbenverwaltung

(Inbetriebnahme Dez. 2024).

Neuer Plotter für die Entwicklungsabteilung (1. Quartal 2025).

Anschaffung eines neuen Inliners mit automatisierter Materialzuführung (Herbst

2025).

Optimierung der Produktionsprozesse:

Zusammenführung von Hallenabschnitten für neue Anlagen (1. Quartal 2025).

Einführung einer Falt­Klebe­Maschine mit automatischer Rüstfunktion (März

2025).

Automatisierung durch Palettieranlagen und Fördertechnik (bis Ende 2026).

Energieeffizienzmaßnahmen:

Erweiterung der Photovoltaikanlage um weitere 430 kWp inkl. Batteriespeicher

(bis Ende 2026).

Verbesserung der Logistik:

Reduktion externer Speditions­LKW durch effizientere Planung des eigenen

Fuhrparks (ab 2024).

Modernisierung des Fuhrparks:

Austausch von drei Diesel­LKW gegen zwei sparsamere Modelle und

einen E­LKW bis 2026.

Schrittweise Umstellung auf HVO100­Diesel, abhängig von der

Verfügbarkeit im Tankstellennetz.

Ersatz der erdgasbetriebenen Hallenheizungen in Werk II und III durch

nachhaltigere Alternativen (bis 2026)

Positive Auswirkungen der Maßnahmen

Umweltschutz: Reduktion des Materialverbrauchs bei Farben um 60 % und

Verringerung von Farbabfällen von ca. 50 t/a auf geschätzte 20 t/a durch neue

Farbmischanlagen.

Gesundheit der Mitarbeiter/­innen: Automatisierte Prozesse entlasten die Belegschaft

physisch und verbessern das Wohlbefinden.

Effizienzsteigerung: Automatisierte Maschinenanbindung reduziert

Gabelstaplertransporte, erhöht die Betriebssicherheit und senkt den

Energieverbrauch.

Durch diese Maßnahmen zeigt die Laufer GmbH & Co. KG ihr Engagement in Sachen

Nachhaltigkeit, stärkt ihre Wettbewerbsfähigkeit und trägt aktiv zur Reduzierung ihres

ökologischen Fußabdrucks bei.

In 2024 konnten im Rahmen der Rezertifizierung als Ökoprofit­Betrieb konnten

Nachhaltigkeitsprojekte mit einem hohem Einsparvolumen nachgewiesen

werden. Dieses sind im wesentlichen:

Nachrüsten eines regelbaren Kältetrockners in der Drucklufterzeugung,

die dadurch bedarfsgerecht entfeuchtet werden kann und somit Energie­

und Kostenersparnis bringt.

Anschaffung neuer Hybridfahrzeuge für den Fuhrpark. Einsparung:

13.000,­€/a ( 80.000 kWh weniger Diesel und somit eine Einsparung von

21t CO2)

Dies stellt eine kontinuierliche Weiterentwicklung in der Nachhaltigen

Transformation dar und ergänzt die seit 2016 umgesetzten Maßnahmen:

Installation von LED­Beleuchtungsanlagen (2016)

Einbau zentraler Absperrvorrichtungen an Maschinen (2016)

Einsatz einer frequenzgeregelten Kompressoranlage mit Magnetventil

(2016)

Angebot von Wasserspendern incl. Mehrweg­Glasflaschen für die

Belegschaft (2017)

Einsatz einer neuen Vakuumsteuerung (2018)

Erste ÖKOPROFIT®­Zertifizierung (2019)

Bezug von ÖKO­Strom für das gesamte Unternehmen (2020)

Weitere Informationen hierzu: Ökoprofit­Zertifizierung 2024, Zertifikat und

Ökoprofit­Pressemitteilung

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

i. nicht erneuerbare Materialien: 

­wasserbasierte Farben: 41 t (2023) / 48,56 t (2024)

ii. erneuerbare Materialien: 

­ Einkauf Wellpappe 70% Reycling­Anteil: 14.165 t (2023) / 13.581 t (2024)

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.
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Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Effizienz in Kartons

Seit 40 Jahren fertigen wir individuelle Verpackungslösungen für Gewerbe­ und

Industriekunden im In­ und Ausland. An drei Standorten im Kreis Paderborn

erfolgt eine reibungslose Produktion, Lagerung und Lieferung – alles aus einer

Hand. Täglich entwickeln wir im Musterbau unter Berücksichtigung Ihrer

Verpackungswünsche neue Verpackungslösungen. Die Schwerpunkte liegen auf

Handling, Palettenoptimierung und Transport, damit Ihre Waren weltweit

sicher ankommen. Selbstverständlich handeln und produzieren wir nach DIN

EN ISO 9001 und FEFCO GMP.

Unser Kundenkreis: Automotiv, Food, Pharmazie, Möbel, Elektronik, etc.

Nähere Informationen unter: www.laufer­packts.de

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Laufer GmbH & Co. KG entwickelt, produziert und konfektioniert, als

mittelständiges Familienunternehmen, seit 1977 individuelle Sekundär­ und

Tertiär­Wellpappverpackungen für die Industrie.

Der Kundenkreis umfasst die Bereiche Automotiv­, Elektro­, Möbel­,

Lebensmittel­ und Pharmaindustrie.

Die immer größer werdenden Anforderungen an Unternehmen und Gesellschaft

bezüglich nachhaltigem Wirtschaften, erfordern es immer mehr, eine

fokussierte Nachhaltigkeitsstrategie in die übergreifende

Unternehmensstrategie zu implementieren. Obwohl wir als Laufer GmbH & Co.

KG  nach der CSDR­Richtline nicht berichtspflichtig sind, möchten wir dennoch

unsere aktiven Bemühungen in diese Richtung durch einen eigenen

Nachhaltigkeitsbericht nach außen darstellen.

Mit der erstmaligen CO2­Bilanzierung für die Jahre 2021­2024 und der

Erstellung dieses Berichts entwickeln wir unsere Nachhaltigkeitsbemühungen

hin zu einer Nachhaltigkeitsstrategie. Die Implementierung unserer

Nachhaltigkeitsstrategie in das operative Geschäft sowie deren Fertigstellung

planen wir bis Ende 2026. Fortlaufend bemühen wir uns im Tagesgeschäft

unsere Geschäftstätigkeit nachhaltig zu optimieren.

Darüber hinaus verpflichten wir uns zur Einhaltung von internationalen

Standards, welche auch Nachhaltigkeitskriterien abbilden: Wir sind seit 2017

FSC®­zertifiziert. Durch die Anerkennung der FSC®­Kernarbeitsnormen

verpflichten wir uns zur Einhaltung der Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, englisch: ILO) in unserem Unternehmen, auch in

Anlehnung an die FSC®­CoC­Vorgaben. Die Einhaltung der Kernarbeitsnormen

wird in jährlichen Audits überprüft.

Durch unsere Mitgliedschaft im Ökoprofit­Klub sind wir jederzeit nah am Puls

der aktuellen Entwicklungen und Trends im Bereich Nachhaltigkeit. 

Für unsere Fortschritte in Sachen Nachhaltigkeit sind wir 2019 und 2024 vom

Kreis Paderborn als:

"Ökoprofit­Betrieb" ausgezeichnet worden.

Weitere Infos: Laufer News "Erfolgreiche Rezertifizierung bei Ökoprofit"

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Um unser Nachhaltigkeitsengagement bei Laufer gezielt auf die relevanten Themen

auszurichten, orientieren wir uns an den 17 Sustainable Development Goals (SDGs) der

Vereinten Nationen. Diese Ziele bieten einen umfassenden Rahmen für nachhaltige

Entwicklung und adressieren Themen wie Armutsbekämpfung, nachhaltige Produktion und

Konsum sowie Klimaschutz. Durch interne Diskussionen und fachbereichsübergreifende

Bewertungen haben wir die für Laufer wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen identifiziert.

Dabei berücksichtigen wir sowohl externe Anforderungen – wie EU­Richtlinien und nationale

Gesetze – als auch unsere internen Ansprüche an kontinuierliche Verbesserung. Diese

doppelte Perspektive, bestehend aus „Outside­In“­ und „Inside­Out“­Betrachtungen,

ermöglicht uns eine effektive Integration von Nachhaltigkeitszielen in unsere

Geschäftsstrategie.

Unsere Schwerpunkte im betrieblichen Kontext

Mitarbeiter/­innen:
Unsere Belegschaft ist unser höchstes Gut. Wir setzen auf faire Arbeitsbedingungen,

angemessene Vergütung und betriebliche Gesundheitsprogramme.

Produktion:

Unsere Produktionsprozesse sind der zentrale Hebel zur Reduktion von

Umweltauswirkungen. Wir entwickeln ressourcenschonende Verpackungslösungen und

setzen auf Recyclingmaterialien.

Positive und negative Auswirkungen unserer Nachhaltigkeitsthemen

1. Ressourcenverbrauch und Materialeffizienz

Positiv: Förderung der Kreislaufwirtschaft durch die Verwendung von

Recyclingmaterialien in unseren Verpackungen.

Negativ: Trotz Recycling bleibt ein Rohstoffverbrauch bestehen, der reduziert

werden muss.

2. Energieverbrauch und CO2­Emissionen

Positiv: Investitionen in erneuerbare Energien wie Photovoltaikanlagen und Nutzung

von 100 % Ökostrom.

Negativ: Steigende Energieverbräuche durch Automatisierung führen zu höheren

Gesamtverbräuchen, auch wenn diese aus erneuerbaren Quellen gedeckt werden.

3. Abfallmanagement und Recycling

Positiv: Herstellung von 100 % recycelbaren Produkten minimiert Abfälle.

Negativ: Potenzielle Abfälle im Produktionsprozess erfordern weiterhin Optimierung.

4. Arbeitsbedingungen und Mitarbeiterwohlbefinden

Positiv: Faire Löhne, betriebliche Altersvorsorge und Gesundheitsprogramme stärken

das Wohlbefinden der Belegschaft.

Negativ: Physische Belastungen in der Produktion stellen weiterhin eine

Herausforderung dar.

5. Produktverantwortung und nachhaltige Innovationen

Positiv: Entwicklung ressourceneffizienter Verpackungen reduziert den Einsatz von

Kunststoffverpackungen bei unseren Kunden.

Negativ: Die Umstellung auf neue Technologien erfordert Investitionen und

Anpassungsprozesse.

Beiträge zu den SDGs im Detail

SDG 1: Keine Armut

Überdurchschnittliche Vergütung oberhalb des Mindestlohns.

Betriebliche Altersvorsorge mit Arbeitgeberzuschuss (100 €).

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

Ergonomische Arbeitsplatzgestaltung (z. B. höhenverstellbare Tische,

Rückenschulungen).

Individuell angepasster Gehörschutz und Homeoffice­Möglichkeiten.

SDG 4: Hochwertige Bildung

Ausbildung: Packmitteltechnolog/­innen, Maschinen­ und Anlagenführer/­

innen, Industriekaufmann/frau

Einstellung auch jüngere Führungskräfte

Verb.: Führungskräfteschulung, z.B. „führen durch Fragen“

Bei Bedarf bieten wir Umschulungen, oder Weiterbildungen an

SDG 7: Bezahlbare und saubere Energie

Photovoltaikanlagen mit einer geplanten Gesamtkapazität von 875 kWp.

Nutzung von 100 % Ökostrom in allen Betriebsstätten.

SDG 10: Weniger Ungleichheit

Gerechtigkeit allgemein: Produktionsdaten von Maschinen abgreifen:

Hintergrund:  Nachvollziehbare Arbeitszeitgerechtigkeit

Wir haben keine Internationalen Themen, da unser Markt ausschließlich in

Deutschland und dessen EU­Nachbarländer besteht

Wir arbeiten mit Behindertenwerkstätten zusammen. 2 MA mit

Behinderung arbeiten täglich in unserem Werk II

Herkunft spielt keine Rolle: mittlerweile sind in unserer Belegschaft 8

Nationalitäten vertreten

Verhältnis Männer/Frauen 63/37 %;  wünschenswert wäre, wenn mehr

Frauen bereit wären Maschinenführer zu werden

Verhältnis in den Führungspositionen in der Produktion recht

ausgeglichen

SDG 12: Nachhaltige Produktion und Konsum

Erhöhung des Recyclinganteils in Verpackungen.

Vermeidung von Ausschuss durch auftragsgebundene Produktion.

Fazit: Chancen und Herausforderungen

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bringt zahlreiche Vorteile mit sich, wie die Förderung der

Kreislaufwirtschaft, die Reduktion von CO2­Emissionen durch erneuerbare Energien sowie

die Verbesserung der Arbeitsbedingungen unserer Belegschaft. Gleichzeitig stehen wir vor

Herausforderungen wie dem steigenden Energiebedarf durch Automatisierung oder dem

verbleibenden Rohstoffverbrauch trotz Recyclingmaßnahmen.Durch die Kombination von

„Outside­In“­ (Erfüllung externer Anforderungen) und „Inside­Out“­Ansätzen (interne

Optimierung) stellen wir sicher, dass unsere Maßnahmen sowohl ökologisch als auch

wirtschaftlich nachhaltig sind

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Auf Basis der in der Wesentlichkeitsanalyse nach den SDGs identifizierten

Auswirkungen (siehe Kapitel 2), wurde eine Priorisierung der größten

Auswirkungen vorgenommen. Diese Priorisierung haben wir zudem durch

Erhebung von Umweltkennzahlen überprüft, um unsere stärksten

Umweltauswirkungen konkret zu adressieren (siehe Kapitel zur

Klimabilanzierung). Unsere Hauptansatzpunkte sind in Kapitel 2 aufgelistet,

unsere Ziele adressieren die Reduzierung der entsprechenden negativen, und

den Ausbau unserer positiven Auswirkungen.   

Unsere wesentlichen SDGs sind: 1, 3, 4, 7, 10, 12, diese geben auch den

Rahmen für unsere langfristige Zielentwicklungen und strategischen

Ausrichtungen. 

Langfristiges Ziel bis 2030:

Die Laufer GmbH & Co. KG strebt an, ihre CO2­Emissionen bis 2030 um 55%

im Vergleich zu 2021 zu reduzieren. Zu den Langfristigen Zielen von Laufer

gehört zudem unsere nachhaltige Transformation, die wir bedacht in

sämtlichen Unternehmensprozessen berücksichtigen.

Mittelfristiges Ziel bis 2026:

Die bestehenden Photovoltaikanlage (236 kWp) soll um weitere 430 kWp

ausgebaut werden, um den Anteil erneuerbarer Energien am

Gesamtenergieverbrauch zu erhöhen. 

Gleichzeitig wird nach rentablen Alternativen für die verbliebenen

Gasheizungen in zwei Werken gesucht, um den CO2­Ausstoß weiter zu

reduzieren.

Kurzfristiges Ziel bis Ende 2025:

Die Erfassung energetischer Kennzahlen in der Produktion  soll verbessert

werden, um den Energieverbrauch zu optimieren. Gleichzeitig wird die

Belegschaft durch die Einführung von Lean­Management verstärkt in

Entscheidungsprozesse eingebunden, um das Engagement und die

Identifikation der Mitarbeiter mit dem Unternehmen zu stärken. 

Zudem wird das Gesundheitsmanagement in Kooperation mit der AOK

weitergeführt, um die Gesundheit und das Wohlbefinden der Mitarbeiter

langfristig zu fördern. Hierfür sollen die, in 2022, in unserem Werk II

erfolgreich eingeführten, täglichen, zusätzlichen Bewegungspausen auch in den

Werken I und III angeboten werden.

Höchste Priorität hat für uns die Umsetzung der angestoßenen Investitionen

zum Umbau der Produktion (siehe Kap.2 Wesentlichkeit). Viele dieser

Maßnahmen zahlen auf die mittel­ und langfristigen Ziele ein.

Da die Firma Laufer ein inhabergeführtes Unternehmen mit sehr kleinem

Führungskreis und sehr kurzen Dienstwegen ist, macht der Aufbau eines

speziellen Nachhaltigkeitsteam keinen Sinn. Die Verantwortung zur Umsetzung

der Themen liegt beim Geschäftsführer. Unterstützt wird dieser durch die

Abteilungs­ und technische Leitung, sowie durch den QMB. Die Kontrolle der

Zielerreichung erfolgt in internen Audits und in der jährlichen

Managementreview.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tiefe der Wertschöpfungskette

Um individuelle Verpackungslösungen in unseren Werken herzustellen, beziehen wir für

jeden Auftrag schnittoptimierte Rohbogenware von langjährigen strategischen Lieferanten.

Diese Rohbögen werden gemäß den Kundenwünschen bedruckt, gestanzt und entweder

als Flachware ausgeliefert oder zusätzlich konfektioniert.

Nachhaltige Praktiken und Herausforderungen entlang der Wertschöpfungskette

Rohstoffentnahme und Papierherstellung:

(Soziale / ökologische Probleme)

Wir sind uns der potenziellen ökologischen und sozialen Risiken in der Forstwirtschaft

bewusst. Um diese Risiken zu minimieren, arbeiten wir ausschließlich mit FSC®­zertifizierten

Lieferanten zusammen. Seit 2017 bietet die Laufer GmbH & Co. KG allen Kunden für

sämtliche Produkte eine Produktkettenzertifizierung nach dem Forest Stewardship Council

(FSC®) an. Der FSC® hat seit 1993 ein international anerkanntes Zertifizierungssystem zur

Sicherung einer nachhaltigen Forstwirtschaft geschaffen, das auch die Einhaltung

substanzieller Arbeitnehmerrechte gemäß den Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, engl. ILO) umfasst. Wir überprüfen regelmäßig die Aktualität der

Zertifikate unserer Lieferanten, und der FSC® führt jährliche Audits bei den

Zertifikatinhabern durch. In der Papierherstellung, einem vorgelagerten Prozess mit

erheblichen Umweltauswirkungen, vertrauen wir auf die Einhaltung der EEG­Richtlinie durch

unsere Lieferanten. Diese verpflichtet alle Unternehmen, ihren Energieverbrauch bis 2030

um 55% zu senken und ab 2050 klimaneutral zu sein. Durch konsequente Beachtung

des FSC® Siegels schließen wir soziale und ökologische Probleme in dieser

Herstellungsstufe aus. 

Die adressiert insbesondere: Wahrung der Menschenrechte, Wahrung von

Entwaldungsfreien Lieferketten und zertifizierten Hölzern nach nachhaltiger

Forstwirtschaft.

Verarbeitungsprozesse:

(Soziale / ökologische Probleme)

In unseren eigenen Verarbeitungsprozessen setzen wir auf kontinuierliche Verbesserung der

Nachhaltigkeit:

1.  Wir verwenden ausschließlich wasserbasierte Farben für den Druck von Kartonagen,

um die Umweltbelastung zu minimieren.

2.  Unser Energiemanagement zielt auf eine fortlaufende Optimierung der betrieblichen

Energieeffizienz ab, im Einklang mit den Zielen der EEG­Richtlinie.

3.  Stanzreste werden verkauft und somit dem Recyclingkreislauf zugeführt.

4.  Farb­ und Waschwasser wird gesammelt und durch einen lizenzierten Entsorger

fachgerecht entsorgt.

Um die Arbeitssicherheit zu gewährleisten, führen wir regelmäßige Schulungen durch und

überprüfen kontinuierlich unsere Prozesse auf potenzielle Gesundheitsrisiken.

Transport und Logistik:

(ökologische Probleme: Emissionen)

Wir optimieren kontinuierlich unsere Tourenplanung und die Auslastung unseres Fuhrparks,

um CO2­Emissionen zu reduzieren. Wir beobachten die Entwicklungen im Bereich der

nachhaltigen Mobilität und prüfen laufend Möglichkeiten zur Verbesserung unserer

Logistikprozesse.

Kommunikation mit Geschäftspartnern

Trotz unserer begrenzten Marktmacht legen wir großen Wert auf einen offenen Dialog mit

unseren Geschäftspartnern zu Nachhaltigkeitsthemen:

1.  Unsere Geschäftsführung steht über den VDW (Verein der Wellpappenindustrie) im

ständigen Kontakt mit den Lieferanten und tauscht sich zu Nachhaltigkeitsthemen

aus.

2.  Wir nutzen unsere Mitgliedschaft im VDW, um über neue Entwicklungen und Trends

informiert zu bleiben und uns regelmäßig mit anderen Branchenteilnehmern

auszutauschen.

3.  In Zusammenarbeit mit unseren Kunden entwickeln wir innovative, nachhaltige

Verpackungslösungen als Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Unser Ziel ist es, innerhalb unserer Möglichkeiten kontinuierlich Verbesserungspotenziale zu

identifizieren und umzusetzen. Wir setzen dabei auf partnerschaftliche Zusammenarbeit und

den Austausch von Best Practices innerhalb unserer Branche, um gemeinsam die

Nachhaltigkeit in der gesamten Wertschöpfungskette zu verbessern.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für Nachhaltigkeitsthemen übernimmt bei der Laufer GmbH

& Co. KG die Geschäftsführung. Diese wird durch den QM­ u. KVP­

Beauftragten, sowie durch den technischen Leiter bei der Planung,

Durchführung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsprojekte unterstützt.

Die Analyse der Fortschritte wird in der jährlichen Managementbewertung

vorgenommen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

In der Laufer GmbH & Co.KG werden Nachhaltigkeitsthemen durch folgende

Managementsysteme verankert, weiterentwickelt und auditiert: ISO 9001: 2015

(Dokumentenmanagement), FSC® ­ CoC (nachhaltige Forstwirtschaft,

Kernarbeitsnormen nach IAO) und Fefco GMP (Hygienemanagement).

Zudem sind wir durch den Kreis Paderborn seit 2019 als Ökoprofit­Betrieb

ausgezeichnet, d.h. wir verfügen über ein Umweltmanagementsystem nach

ÖKOPROFIT­Anforderungen. Die Neuzertifizierung erfolgte am 24.06.2024.

Verantwortlich für die Erhaltung und Weiterentwicklung dieser Zertifizierungen

ist der Qualitätsmanagementbeauftragte.

Intern sind alle Mitarbeiter über die Laufer Verhaltensregeln zur Einhaltung

sozialer, ökologischer und datenschutzrechtlicher Themen verpflichtet.

Führungskräften haben hierbei eine besondere Vorbildfunktion.

Im Zuge der Ausgestaltung unserer Nachhaltigkeitsstrategie und des Ausbau

unseres Nachhaltigkeitsmanagements werden wir diese mit unseren bisherigen

internen Managementsystemen zusammen weiterentwickeln. Unser Ziel ist eine

vollständige operative Implementierung bis Ende 2026.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Langfristig planen wir die Implementierung von Nachhaltigkeitszielen in unsere

internen Managementsysteme.   Im Berichtszeitraum haben wir Nachhaltigkeit

bereits in div. Geschäftsbereichen mitabgebildet und entsprechenden

gemessen.   Zur Beurteilung von Nachhaltigkeitszielen dienen folgende

Leistungsindikatoren:

Energieverbrauch / CO2­Fußabdruck: Verbräuche von Kraftstoffen, Ökostrom,

Erdgas und Fernwärme. Sowie die Leistungsdaten unserer Photovoltaikanlagen.

Diese Daten werden aus der Auswertung der eingehenden Rechnungen

erhoben und mittels ecockpit bilanziert.

Im Rahmen von regelmäßigen Schulungen werden die Mitarbeiter  für die

Themen Arbeitssicherheit, Hygiene (Fefco GMP), Qualität, FSC® , ISO 9001

und Ethik sensibilisiert. Hier ist die jährlich erreichte Schulungsdichte

ausschlaggebend. Diese sollte im Idealfal100%erreichte Mitarbeiter sein. Dies

wurde in 2024 nahezu erreicht.

Extern werden unsere Nachhaltigkeitsleistungen jährlich durch ecovadis und

Integrety Next beurteilt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist seit 1977 eine Inhaber geführtes

Familienunternehmen. Aus Selbstverständnins heraus agieren wir

verantwortungsvoll und verpflichten uns den folgenden, internationalen

Standards und Regularien:

IAO; engl. ILO

FSC® COC

Als Basis unserer Nachhaltigkeitsbemühungen orientieren wir uns an den 17

SDGs.

Über den Laufer Verhaltenskodex verpflichten wir uns, unsere Mitarbeiter/­

innen und auch unsere Lieferanten zur Einhaltung grundlegender Regeln und

Werte bezüglich Arbeits­ und Sozialverhalten, Umweltschutz, Ethisches

Geschäftsverhalten und Anti­Korruption.

Diese legt der Laufer Verhaltenskodex ­CoC (Stand 12.12.2024) fest:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC®

­STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 

Werk I, Industriestraße 46, 33161 Hövelhof                                

Werk II, Schierbusch 9, 33161 Hövelhof                               

Werk III, Industriestraße 9, 33184 Altenbeken­Buke 

sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. 

Die Einhaltung im Unternehmen wird sowohl durch interne Audits und

Mitarbeitergespräche als auch durch externe Audits im Rahmen unserer DIN

ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP Zertifizierungen überprüft. Zudem

arbeiten wir eng mit staatlichen und außerstaatlichen Stellen, wie Ämter,

Behörden, Berufsgenossenschaften, Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK,

Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw., zusammen. Somit kommen wir

unserer Kontroll­ und Informationspflicht jederzeit nach. Über

Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity Next, ecocockpit und

Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir interessierten Parteien

offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten: 

3.1. Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt. 

3.2. Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•             körperliche und sexuelle Gewalt

•             Schuldknechtschaft 

•             Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung

•             Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•             Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren

•             Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•             Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4. Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•             Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•             Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•             Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•             Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und wir

bemühen uns ggf. nach

besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•             Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren. 

3.5. Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. 

Derzeit gilt in der Produktion und der Verwaltung von Laufer eine Arbeitszeit

von 40 h pro Woche. Im Einzelfall können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen

getroffen werden. 

3.6. Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente. 

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen. 

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. Dies heißt im Einzelnen: 

•             Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale

Wettbewerbs­ und Kartellgesetze. 

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu

Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu Verkaufsbedingungen. 

•             Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen

Mitarbeitern/­innen verboten,

Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder Vorteilsleistungen

anzubieten oder

entgegenzunehmen, die mit dem Ziel verbunden sind, Aufträge oder

Vorteile zu erlangen. Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist

unbedingt zu vermeiden, um dem Ruf der Laufer GmbH & Co. KG und seinen

Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden. 

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten. 

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1. Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt. 

6.2. Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3. Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.   

6.4. Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden. 6.5. Aufzeichnungen und Dokumentation Manipulation oder

Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als betrügerisches

Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und öffentliche

Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle Geschäftsinformationen

präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert werden. 

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen. 

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese. 

8.1. Verantwortung 

8.1.1. Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten. 

8.1.2. Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten. 

8.2. Meldung von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln 

8.2.1. Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden. 

8.2.2. Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden. 

8.2.3. Anonyme Meldungen von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden. Meldeverfahren: Hinweise können elektronisch per

E­Mail an meldestelle@laufer­packts.de oder telefonisch an 05257 / 98 44 40

55 übermittelt werden. Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa.

Ecoprotec, die unseren Datenschutzbeauftragten stellen. Auf Wunsch bleibt der

Meldende anonym. 

8.3. Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt. 

8.4. Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die LAUFER

GMBH & CO. KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir bei Laufer sind intrinsisch motiviert, unsere Nachhaltigkeitsziele als Team

zu erreichen. Wir haben keine speziellen finanziellen Anreizsysteme integriert,

da wir diese nicht für zielführend erachten. Zudem fördern solche

Anreizsysteme nicht das interne Gerechtigkeitsgefühl der Mitarbeiter/­innen.

Wir planen allerdings im Rahmen unserer Lean­/KVP­Workshops eine

Ideenbörse einzurichten. Hier können besonders gute Ideen, welche auch

umgesetzt werden, prämiert werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Vergütungspolitik veröffentlichen und sieht des

in nächster Zeit auch nicht vor.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Gesamtjahresvergütung veröffentlichen und

sieht des in nächster Zeit auch nicht vor.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die wichtigsten Anspruchsgruppen der Laufer GmbH & Co. KG wurden im

Rahmen einer Kontextanalyse im Sinne der ISO 9001:2015 analysiert. 

Folgende Gruppen wurden identifiziert:

­Mit direkten Anforderungen ans Unternehmen:

Kunden

Mitarbeiter

Lieferanten

Eigentümer

Gesetzgeber und Berufsgenossenschaften

­Mit indirekten Anforderungen ans Unternehmen:

die Gesellschaft allgemein

der Wettbewerb

Umweltorganisationen

Im Rahmen des ÖKOPROFIT Clubs führt Laufer einen kontinuierlichen Dialog

mit der Region Ostwestfalen Lippe und den ebenfalls im ÖKOPROFIT Club

OWL engagierten Unternehmen. Aus dieser Runde entnehmen wir regelmäßig

Nachhaltigkeitsimpulse, welche wir auf Laufer übertragen und anwenden. Im

Rahmen unseres Lieferanten­ und Kundenmanagements reagieren wir auf die

Nachhaltigkeitsanforderungen unserer Kunden, und bieten diesen

entsprechende ressourceneffiziente Verpackungslösungen. Im Verband VDW

führen wir branchenweite Dialoge zur Steigerung von Nachhaltigkeitsaspekten.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

a. Hauptstakeholder und deren Anliegen:

Unsere Kunden stellen die wichtigste Stakeholdergruppe dar. Sie erwarten von

uns ressourcenschonende Verpackungslösungen, die zunehmend auch

Kunststoffverpackungen ersetzen können. Zudem fordern sie den Nachweis

eines Nachhaltigkeitsrankings, wie beispielsweise durch Ecovadis.

i. Reaktion auf die Anliegen der Kunden:

Wir entwickeln innovative Verpackungslösungen in enger Zusammenarbeit

mit unseren Kunden, um deren spezifische Anforderungen zu erfüllen.

Durch kontinuierliche Investitionen in unseren Maschinenpark erhöhen wir

die Effizienz und Flexibilität unserer Produktion, was uns ermöglicht,

nachhaltigere Verpackungslösungen anzubieten.

Entsprechend der Kundenanforderungen lassen wir uns jährlich durch

Ecovadis bewerten, um unsere Fortschritte im Bereich Nachhaltigkeit

transparent darzustellen.

ii. Weitere Stakeholdergruppen und deren Anliegen: 

Neben unseren Kunden zählen auch Lieferanten sowie das ÖKOPROFIT­

Netzwerk zu unseren zentralen Stakeholdern:

1.  Lieferanten:

Sicherstellung der Einhaltung von Compliance­Vorgaben und

Verhaltenskodizes (Code of Conduct).

2.  ÖKOPROFIT­Netzwerk:

Zusammenarbeit auf regionaler Ebene, um Synergien für eine

nachhaltige Entwicklung zu schaffen.

Teilweise enge Kooperationen zur gemeinsamen Reduktion von

CO2­Emissionen entlang der Lieferkette.

Teilnahme an regelmäßigen Netzwerktreffen und Austausch über

Erfahrungen mit Technologien zur CO2­Reduktion sowie anderen

innovativen Lösungen.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

An drei ostwestfälischen Standorten entwickeln, fertigen, konfektionieren und lagern wir

individuelle Wellpappen­Verpackungen für unsere Kunden. Dies ermöglicht optimale

Produktionsabläufe, höchste Qualität und ein gutes Preis­Leistungs­Verhältnis.

Soziale und ökologische Auswirkungen

Wir evaluieren kontinuierlich die sozialen und ökologischen Auswirkungen unserer Produkte:

Ökologisch: Unsere Wellpappen­Verpackungen sind vollständig recycelbar und bieten

eine nachhaltige Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Sozial: Durch die Schaffung lokaler Arbeitsplätze und die Zusammenarbeit mit

Behindertenwerkstätten fördern wir die regionale Wirtschaft und Inklusion.

Innovationsprozesse

Unser internes Innovationsmanagement umfasst

Eine Entwicklungsabteilung für Verpackungsinnovationen

Regelmäßige Lean­Management­Workshops in allen Bereichen

ein Ideenmanagement zur Dokumentation der Vorschläge und Ideen,

sowie der Nachverfolgung der Umsetzungsprozesse. Im Laufer­

Ideenspeicher werden alle Ideen, Vorschläge und Abweichungen

aufgenommen, die uns durch Mitarbeiter/­innen, interne und externe

Audits, oder im Rahmen von Betriebsbegehungen unserer

Sicherheitsfachkraft zugetragen werden. Hieraus ergibt sich für jeden

Arbeitsbereich ein Auftragspool, der im Rahmen des Lean­Managements

bearbeitet wird. Die Bewertung der erreichten Ziele erfolgt im Rahmen

der Managementbewertung.

Diese Prozesse wirken sich direkt auf unsere Wertschöpfungskette aus:

Entwicklung ressourcenschonender Verpackungslösungen

Optimierung von Produktionsprozessen zur Reduktion von Abfall und

Energieverbrauch

Verbesserung der Logistik zur Minimierung von Transportwegen

Einbindung von Akteuren

Wir binden diverse Akteure entlang der Wertschöpfungskette in unsere

Innovationsprozesse ein

Kunden: Regelmäßige Feedbackgespräche und Co­Creation­Workshops

VDW­Mitgliedschaft: Nutzung des Netzwerks und der Ressourcen  des

Verbands der Wellpappen­Industrie e.V. (VDW) für Branchentrends und

technologische Entwicklungen

Ökoprofit­Klub: Teilnahme an Workshops und Erfahrungsaustausch mit

anderen Unternehmen zur kontinuierlichen Verbesserung unseres

Umweltmanagements und zur Förderung nachhaltiger Innovationen

Investitionen und Automatisierung

Bis 2027 investieren wir 7 Mio. € in Gebäudeerweiterung, neue Maschinen sowie

Automatisierung und Optimierung des Produktionsflusses. Dies dient primär einer höheren

Flexibilität und entlastet unsere Mitarbeiter von schwerer manueller Arbeit. (siehe hierzu

Kap. 2 Wesentlichkeit)

Infos hierzu: 

Laufer News: "Zusammenführung von zwei Hallen" und "Neubau für die

Entwicklungsabteilung"

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmensvermögen der Firma Laufer wird ausschließlich in risikoarme

Festgeldanlagen investiert. Da diese Art der Finanzanlage keine direkte

Verbindung zu umwelt­ oder sozialkritischen Faktoren aufweist, wird auf eine

explizite Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Kriterien verzichtet.

Dieser Ansatz entspricht der konservativen Anlagestrategie des Unternehmens

und minimiert potenzielle Nachhaltigkeitsrisiken im Bereich der Finanzanlagen.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Rohstoff Papier:

Als Verpackungshersteller von Wellpappenverpackungen, sind die

Wellpappbögen unser wichtigster und größter Rohstoff. Wir kaufen diesen von

externen Unternehmen ein. Diese Unternehmen befinden sich ausschließlich in

Deutschland. 

Die von uns genutzte Wellpappe besteht hauptsächlich aus Altpapier und nur

zu einem geringen Anteil aus Frischfaserpapier. Mehr als 20­mal können

Fasern, die für die Herstellung der Wellpappenrohpapiere nötig sind, recycelt

werden. In Deutschland bestehen Wellpappverpackungen durchschnittlich zu

über 80 Prozent aus Recyclingpapier und auch die Rücklaufquoten der

nützlichen Papierfaserprodukte liegt bei rund 80 Prozent. 

Insgesamt verwenden wir ca. 70 % FSC® zertifiziere Wellpappe. Die

Verwendung von FSC® ­zertifizierter Wellpappe bedeutet, dass der gesamte

Prozess, vom Recycling des Altpapiers bis zur Herstellung der Verpackungen,

zertifiziert ist. Alle Schritte in der Produktionskette müssen FSC® ­zertifiziert

sein, um sicherzustellen, dass das Endprodukt nachhaltig und umweltfreundlich

ist.

Wasser als Ressource:

Generell ist eine große Menge Wasser für die Herstellung von

Wellpappenrohpapier und Wellpappe nötig. Allerdings ist diese Menge bei

Frischfaserbasierten Papieren deutlich höher als bei Recyclingpapieren.

Die Firma Laufer, als reiner Wellpappenverarbeiter, nutzt allerdings nur eine

geringe Menge an Wasser um unsere Maschinen und die Klischees zu säubern.

Energie und Wärme:

unserem Hauptstandort Werk 1 beziehen wir Fernwärme von einem

benachbarten Unternehmen. 

Werk II und Werk III verfügen noch über Gasheizungen.

Im Werk 1 befindet sich eine Photovoltaik­Anlage mit einer Gesamtleistung

von 236 kWp und in  Werk 2 befindet sich eine PV­Anlage mit 219 kWp. Das

Unternehmen verfügt über zwei Ladestationen für Elektrofahrzeuge, sodass

insgesamt vier Fahrzeuge gleichzeitig geladen werden können. Die Laufer

GmbH & Co. KG besitzt insgesamt sieben Hybridfahrzeuge, die über die E­

Säulen geladen werden können.

In allen drei Werken beziehen wir zu 100 % Ökostrom.

Sonstige Rohstoffe:

Um unsere Paletten mit den fertigen Verpackungen für den Transport zu

sichern, werden Umreifungsbänder genutzt. Zudem benötigen wir in geringen

Mengen zusätzliches Material in Form von Zellstoff oder auch verschiedene

Folie um die Wellpappe zu veredeln. 

Des Weiteren nutzen wir Flexodruck Farbe, um die Wellpappe zu bedrucken.

Diese besteht aus Wasser, Farbpigmenten und Additiven und ist somit

wasserlöslich. Die restliche, unbrauchbare Farbe, wird ordnungsgemäß von

einem externen, zertifizierten Unternehmen abgeholt und entsorgt.                 

Verbräuche:  2021 2022 2023 2024

Papier
(Wellpappe)

15,9 kto  13,01kto 14,15 kto 13,60kto

Wasser 748 m³ 712 m³ 639 m³ 721 m³

Ökostrom 0,622 GWh 0,566 GWh 0,629 GWh 0,633 GWh

Fernwärme 0,384 GWh 0,473 GWh 0,386 GWh 0,426 GWh

Erdgas 0,441 GWh  0,460 GWh 0,428 GWh 0,357 GWh 

Flexodruckfarbe
(wasserbasiert)

9,5 to 11 to

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der negativen Umweltauswirkungen ihrer

Geschäftstätigkeit bewusst und engagiert sich seit 2019 aktiv für die Reduzierung des CO2­

Ausstoßes. Zu den Maßnahmen gehören die Installation von Photovoltaikanlagen,

Investitionen in energieeffiziente Schraubenkompressoren, die Umstellung des Fuhrparks

auf fünf Elektro­Hybridfahrzeuge sowie zehn moderne Euro­6­LKW und die

flächendeckende Einführung von LED­Beleuchtung im gesamten Unternehmen.

Chancen und Risiken der Nachhaltigkeitsstrategie

Chancen:

Positionierung als Experte für nachhaltige Verpackungslösungen: Dies stärkt unser

Image und steigert unsere Wettbewerbsfähigkeit.

Steigende Nachfrage nach umweltfreundlichen Verpackungen: Wir können neue

Kunden gewinnen und bestehende Geschäftspartner langfristig binden.

Kostensenkung durch erneuerbare Energien: Reduzierter Energieverbrauch und

staatliche Förderprogramme bieten wirtschaftliche Vorteile.

Risiken:

Nichteinhaltung von Nachhaltigkeitsstandards: Dies könnte zu Reputationsverlusten

führen.

Kostenintensive Umstellung: Die Transformation zu nachhaltigen

Produktionsprozessen erfordert erhebliche Investitionen.

Abhängigkeit von recycelten Materialien: Schwankungen in Verfügbarkeit und Preis

könnten wirtschaftliche Herausforderungen darstellen.

Um die genannten Risiken zu minimieren, legen wir großen Wert auf eine

transparente Kommunikation mit unseren Kunden und Geschäftspartnern.

Gleichzeitig bauen wir langfristige Partnerschaften mit Lieferanten auf, um eine

zuverlässige Versorgung mit recycelten Materialien sicherzustellen.Im Sinne

unserer Kunden und Geschäftspartner fördern wir aktiv die Entwicklung

nachhaltiger Verpackungslösungen. So entwickeln wir Einstoffverpackungen

aus Wellpappe mit einem Recyclinganteil von über 90 %, die eine

umweltfreundliche Alternative zu Kunststoffverpackungen darstellen. Darüber

hinaus bieten wir Graswellpappe als innovative Lösung an. Diese zeichnet sich

durch einen 5,6 % besseren CO2­Fußabdruck im Vergleich zu herkömmlicher

Wellpappe aus und kombiniert Nachhaltigkeit mit hoher Funktionalität.

Weitere Informationen in unseren Newslettern: "Nachhaltige Verpackung und

Wellpappe mit Gras"

Geplante Maßnahmen, Investitionen und Optimierungen 2024 bis 2027

Die Geschäftsleitung hat Investitionen in Höhe von 7 Mio. € freigegeben, um folgende

Projekte umzusetzen:

Neue Technologien und Maschinen:

Computergesteuerte Farbmischanlage mit Restfarbenverwaltung

(Inbetriebnahme Dez. 2024).

Neuer Plotter für die Entwicklungsabteilung (1. Quartal 2025).

Anschaffung eines neuen Inliners mit automatisierter Materialzuführung (Herbst

2025).

Optimierung der Produktionsprozesse:

Zusammenführung von Hallenabschnitten für neue Anlagen (1. Quartal 2025).

Einführung einer Falt­Klebe­Maschine mit automatischer Rüstfunktion (März

2025).

Automatisierung durch Palettieranlagen und Fördertechnik (bis Ende 2026).

Energieeffizienzmaßnahmen:

Erweiterung der Photovoltaikanlage um weitere 430 kWp inkl. Batteriespeicher

(bis Ende 2026).

Verbesserung der Logistik:

Reduktion externer Speditions­LKW durch effizientere Planung des eigenen

Fuhrparks (ab 2024).

Modernisierung des Fuhrparks:

Austausch von drei Diesel­LKW gegen zwei sparsamere Modelle und

einen E­LKW bis 2026.

Schrittweise Umstellung auf HVO100­Diesel, abhängig von der

Verfügbarkeit im Tankstellennetz.

Ersatz der erdgasbetriebenen Hallenheizungen in Werk II und III durch

nachhaltigere Alternativen (bis 2026)

Positive Auswirkungen der Maßnahmen

Umweltschutz: Reduktion des Materialverbrauchs bei Farben um 60 % und

Verringerung von Farbabfällen von ca. 50 t/a auf geschätzte 20 t/a durch neue

Farbmischanlagen.

Gesundheit der Mitarbeiter/­innen: Automatisierte Prozesse entlasten die Belegschaft

physisch und verbessern das Wohlbefinden.

Effizienzsteigerung: Automatisierte Maschinenanbindung reduziert

Gabelstaplertransporte, erhöht die Betriebssicherheit und senkt den

Energieverbrauch.

Durch diese Maßnahmen zeigt die Laufer GmbH & Co. KG ihr Engagement in Sachen

Nachhaltigkeit, stärkt ihre Wettbewerbsfähigkeit und trägt aktiv zur Reduzierung ihres

ökologischen Fußabdrucks bei.

In 2024 konnten im Rahmen der Rezertifizierung als Ökoprofit­Betrieb konnten

Nachhaltigkeitsprojekte mit einem hohem Einsparvolumen nachgewiesen

werden. Dieses sind im wesentlichen:

Nachrüsten eines regelbaren Kältetrockners in der Drucklufterzeugung,

die dadurch bedarfsgerecht entfeuchtet werden kann und somit Energie­

und Kostenersparnis bringt.

Anschaffung neuer Hybridfahrzeuge für den Fuhrpark. Einsparung:

13.000,­€/a ( 80.000 kWh weniger Diesel und somit eine Einsparung von

21t CO2)

Dies stellt eine kontinuierliche Weiterentwicklung in der Nachhaltigen

Transformation dar und ergänzt die seit 2016 umgesetzten Maßnahmen:

Installation von LED­Beleuchtungsanlagen (2016)

Einbau zentraler Absperrvorrichtungen an Maschinen (2016)

Einsatz einer frequenzgeregelten Kompressoranlage mit Magnetventil

(2016)

Angebot von Wasserspendern incl. Mehrweg­Glasflaschen für die

Belegschaft (2017)

Einsatz einer neuen Vakuumsteuerung (2018)

Erste ÖKOPROFIT®­Zertifizierung (2019)

Bezug von ÖKO­Strom für das gesamte Unternehmen (2020)

Weitere Informationen hierzu: Ökoprofit­Zertifizierung 2024, Zertifikat und

Ökoprofit­Pressemitteilung

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

i. nicht erneuerbare Materialien: 

­wasserbasierte Farben: 41 t (2023) / 48,56 t (2024)

ii. erneuerbare Materialien: 

­ Einkauf Wellpappe 70% Reycling­Anteil: 14.165 t (2023) / 13.581 t (2024)

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.
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Die Erklärung wurde nach folgenden
Berichtsstandards verfasst:

GRI SRS

DNK­Erklärung 2024

Laufer GmbH &Co. KG

Leistungsindikatoren­Set GRI SRS

Kontakt Laufer GmbH & Co. KG

QMB
Guido Fuhrmann

Industriestraße 46
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Allgemeines

Allgemeine Informationen

Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Effizienz in Kartons

Seit 40 Jahren fertigen wir individuelle Verpackungslösungen für Gewerbe­ und

Industriekunden im In­ und Ausland. An drei Standorten im Kreis Paderborn

erfolgt eine reibungslose Produktion, Lagerung und Lieferung – alles aus einer

Hand. Täglich entwickeln wir im Musterbau unter Berücksichtigung Ihrer

Verpackungswünsche neue Verpackungslösungen. Die Schwerpunkte liegen auf

Handling, Palettenoptimierung und Transport, damit Ihre Waren weltweit

sicher ankommen. Selbstverständlich handeln und produzieren wir nach DIN

EN ISO 9001 und FEFCO GMP.

Unser Kundenkreis: Automotiv, Food, Pharmazie, Möbel, Elektronik, etc.

Nähere Informationen unter: www.laufer­packts.de

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Laufer GmbH & Co. KG entwickelt, produziert und konfektioniert, als

mittelständiges Familienunternehmen, seit 1977 individuelle Sekundär­ und

Tertiär­Wellpappverpackungen für die Industrie.

Der Kundenkreis umfasst die Bereiche Automotiv­, Elektro­, Möbel­,

Lebensmittel­ und Pharmaindustrie.

Die immer größer werdenden Anforderungen an Unternehmen und Gesellschaft

bezüglich nachhaltigem Wirtschaften, erfordern es immer mehr, eine

fokussierte Nachhaltigkeitsstrategie in die übergreifende

Unternehmensstrategie zu implementieren. Obwohl wir als Laufer GmbH & Co.

KG  nach der CSDR­Richtline nicht berichtspflichtig sind, möchten wir dennoch

unsere aktiven Bemühungen in diese Richtung durch einen eigenen

Nachhaltigkeitsbericht nach außen darstellen.

Mit der erstmaligen CO2­Bilanzierung für die Jahre 2021­2024 und der

Erstellung dieses Berichts entwickeln wir unsere Nachhaltigkeitsbemühungen

hin zu einer Nachhaltigkeitsstrategie. Die Implementierung unserer

Nachhaltigkeitsstrategie in das operative Geschäft sowie deren Fertigstellung

planen wir bis Ende 2026. Fortlaufend bemühen wir uns im Tagesgeschäft

unsere Geschäftstätigkeit nachhaltig zu optimieren.

Darüber hinaus verpflichten wir uns zur Einhaltung von internationalen

Standards, welche auch Nachhaltigkeitskriterien abbilden: Wir sind seit 2017

FSC®­zertifiziert. Durch die Anerkennung der FSC®­Kernarbeitsnormen

verpflichten wir uns zur Einhaltung der Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, englisch: ILO) in unserem Unternehmen, auch in

Anlehnung an die FSC®­CoC­Vorgaben. Die Einhaltung der Kernarbeitsnormen

wird in jährlichen Audits überprüft.

Durch unsere Mitgliedschaft im Ökoprofit­Klub sind wir jederzeit nah am Puls

der aktuellen Entwicklungen und Trends im Bereich Nachhaltigkeit. 

Für unsere Fortschritte in Sachen Nachhaltigkeit sind wir 2019 und 2024 vom

Kreis Paderborn als:

"Ökoprofit­Betrieb" ausgezeichnet worden.

Weitere Infos: Laufer News "Erfolgreiche Rezertifizierung bei Ökoprofit"

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Um unser Nachhaltigkeitsengagement bei Laufer gezielt auf die relevanten Themen

auszurichten, orientieren wir uns an den 17 Sustainable Development Goals (SDGs) der

Vereinten Nationen. Diese Ziele bieten einen umfassenden Rahmen für nachhaltige

Entwicklung und adressieren Themen wie Armutsbekämpfung, nachhaltige Produktion und

Konsum sowie Klimaschutz. Durch interne Diskussionen und fachbereichsübergreifende

Bewertungen haben wir die für Laufer wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen identifiziert.

Dabei berücksichtigen wir sowohl externe Anforderungen – wie EU­Richtlinien und nationale

Gesetze – als auch unsere internen Ansprüche an kontinuierliche Verbesserung. Diese

doppelte Perspektive, bestehend aus „Outside­In“­ und „Inside­Out“­Betrachtungen,

ermöglicht uns eine effektive Integration von Nachhaltigkeitszielen in unsere

Geschäftsstrategie.

Unsere Schwerpunkte im betrieblichen Kontext

Mitarbeiter/­innen:
Unsere Belegschaft ist unser höchstes Gut. Wir setzen auf faire Arbeitsbedingungen,

angemessene Vergütung und betriebliche Gesundheitsprogramme.

Produktion:

Unsere Produktionsprozesse sind der zentrale Hebel zur Reduktion von

Umweltauswirkungen. Wir entwickeln ressourcenschonende Verpackungslösungen und

setzen auf Recyclingmaterialien.

Positive und negative Auswirkungen unserer Nachhaltigkeitsthemen

1. Ressourcenverbrauch und Materialeffizienz

Positiv: Förderung der Kreislaufwirtschaft durch die Verwendung von

Recyclingmaterialien in unseren Verpackungen.

Negativ: Trotz Recycling bleibt ein Rohstoffverbrauch bestehen, der reduziert

werden muss.

2. Energieverbrauch und CO2­Emissionen

Positiv: Investitionen in erneuerbare Energien wie Photovoltaikanlagen und Nutzung

von 100 % Ökostrom.

Negativ: Steigende Energieverbräuche durch Automatisierung führen zu höheren

Gesamtverbräuchen, auch wenn diese aus erneuerbaren Quellen gedeckt werden.

3. Abfallmanagement und Recycling

Positiv: Herstellung von 100 % recycelbaren Produkten minimiert Abfälle.

Negativ: Potenzielle Abfälle im Produktionsprozess erfordern weiterhin Optimierung.

4. Arbeitsbedingungen und Mitarbeiterwohlbefinden

Positiv: Faire Löhne, betriebliche Altersvorsorge und Gesundheitsprogramme stärken

das Wohlbefinden der Belegschaft.

Negativ: Physische Belastungen in der Produktion stellen weiterhin eine

Herausforderung dar.

5. Produktverantwortung und nachhaltige Innovationen

Positiv: Entwicklung ressourceneffizienter Verpackungen reduziert den Einsatz von

Kunststoffverpackungen bei unseren Kunden.

Negativ: Die Umstellung auf neue Technologien erfordert Investitionen und

Anpassungsprozesse.

Beiträge zu den SDGs im Detail

SDG 1: Keine Armut

Überdurchschnittliche Vergütung oberhalb des Mindestlohns.

Betriebliche Altersvorsorge mit Arbeitgeberzuschuss (100 €).

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

Ergonomische Arbeitsplatzgestaltung (z. B. höhenverstellbare Tische,

Rückenschulungen).

Individuell angepasster Gehörschutz und Homeoffice­Möglichkeiten.

SDG 4: Hochwertige Bildung

Ausbildung: Packmitteltechnolog/­innen, Maschinen­ und Anlagenführer/­

innen, Industriekaufmann/frau

Einstellung auch jüngere Führungskräfte

Verb.: Führungskräfteschulung, z.B. „führen durch Fragen“

Bei Bedarf bieten wir Umschulungen, oder Weiterbildungen an

SDG 7: Bezahlbare und saubere Energie

Photovoltaikanlagen mit einer geplanten Gesamtkapazität von 875 kWp.

Nutzung von 100 % Ökostrom in allen Betriebsstätten.

SDG 10: Weniger Ungleichheit

Gerechtigkeit allgemein: Produktionsdaten von Maschinen abgreifen:

Hintergrund:  Nachvollziehbare Arbeitszeitgerechtigkeit

Wir haben keine Internationalen Themen, da unser Markt ausschließlich in

Deutschland und dessen EU­Nachbarländer besteht

Wir arbeiten mit Behindertenwerkstätten zusammen. 2 MA mit

Behinderung arbeiten täglich in unserem Werk II

Herkunft spielt keine Rolle: mittlerweile sind in unserer Belegschaft 8

Nationalitäten vertreten

Verhältnis Männer/Frauen 63/37 %;  wünschenswert wäre, wenn mehr

Frauen bereit wären Maschinenführer zu werden

Verhältnis in den Führungspositionen in der Produktion recht

ausgeglichen

SDG 12: Nachhaltige Produktion und Konsum

Erhöhung des Recyclinganteils in Verpackungen.

Vermeidung von Ausschuss durch auftragsgebundene Produktion.

Fazit: Chancen und Herausforderungen

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bringt zahlreiche Vorteile mit sich, wie die Förderung der

Kreislaufwirtschaft, die Reduktion von CO2­Emissionen durch erneuerbare Energien sowie

die Verbesserung der Arbeitsbedingungen unserer Belegschaft. Gleichzeitig stehen wir vor

Herausforderungen wie dem steigenden Energiebedarf durch Automatisierung oder dem

verbleibenden Rohstoffverbrauch trotz Recyclingmaßnahmen.Durch die Kombination von

„Outside­In“­ (Erfüllung externer Anforderungen) und „Inside­Out“­Ansätzen (interne

Optimierung) stellen wir sicher, dass unsere Maßnahmen sowohl ökologisch als auch

wirtschaftlich nachhaltig sind

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Auf Basis der in der Wesentlichkeitsanalyse nach den SDGs identifizierten

Auswirkungen (siehe Kapitel 2), wurde eine Priorisierung der größten

Auswirkungen vorgenommen. Diese Priorisierung haben wir zudem durch

Erhebung von Umweltkennzahlen überprüft, um unsere stärksten

Umweltauswirkungen konkret zu adressieren (siehe Kapitel zur

Klimabilanzierung). Unsere Hauptansatzpunkte sind in Kapitel 2 aufgelistet,

unsere Ziele adressieren die Reduzierung der entsprechenden negativen, und

den Ausbau unserer positiven Auswirkungen.   

Unsere wesentlichen SDGs sind: 1, 3, 4, 7, 10, 12, diese geben auch den

Rahmen für unsere langfristige Zielentwicklungen und strategischen

Ausrichtungen. 

Langfristiges Ziel bis 2030:

Die Laufer GmbH & Co. KG strebt an, ihre CO2­Emissionen bis 2030 um 55%

im Vergleich zu 2021 zu reduzieren. Zu den Langfristigen Zielen von Laufer

gehört zudem unsere nachhaltige Transformation, die wir bedacht in

sämtlichen Unternehmensprozessen berücksichtigen.

Mittelfristiges Ziel bis 2026:

Die bestehenden Photovoltaikanlage (236 kWp) soll um weitere 430 kWp

ausgebaut werden, um den Anteil erneuerbarer Energien am

Gesamtenergieverbrauch zu erhöhen. 

Gleichzeitig wird nach rentablen Alternativen für die verbliebenen

Gasheizungen in zwei Werken gesucht, um den CO2­Ausstoß weiter zu

reduzieren.

Kurzfristiges Ziel bis Ende 2025:

Die Erfassung energetischer Kennzahlen in der Produktion  soll verbessert

werden, um den Energieverbrauch zu optimieren. Gleichzeitig wird die

Belegschaft durch die Einführung von Lean­Management verstärkt in

Entscheidungsprozesse eingebunden, um das Engagement und die

Identifikation der Mitarbeiter mit dem Unternehmen zu stärken. 

Zudem wird das Gesundheitsmanagement in Kooperation mit der AOK

weitergeführt, um die Gesundheit und das Wohlbefinden der Mitarbeiter

langfristig zu fördern. Hierfür sollen die, in 2022, in unserem Werk II

erfolgreich eingeführten, täglichen, zusätzlichen Bewegungspausen auch in den

Werken I und III angeboten werden.

Höchste Priorität hat für uns die Umsetzung der angestoßenen Investitionen

zum Umbau der Produktion (siehe Kap.2 Wesentlichkeit). Viele dieser

Maßnahmen zahlen auf die mittel­ und langfristigen Ziele ein.

Da die Firma Laufer ein inhabergeführtes Unternehmen mit sehr kleinem

Führungskreis und sehr kurzen Dienstwegen ist, macht der Aufbau eines

speziellen Nachhaltigkeitsteam keinen Sinn. Die Verantwortung zur Umsetzung

der Themen liegt beim Geschäftsführer. Unterstützt wird dieser durch die

Abteilungs­ und technische Leitung, sowie durch den QMB. Die Kontrolle der

Zielerreichung erfolgt in internen Audits und in der jährlichen

Managementreview.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tiefe der Wertschöpfungskette

Um individuelle Verpackungslösungen in unseren Werken herzustellen, beziehen wir für

jeden Auftrag schnittoptimierte Rohbogenware von langjährigen strategischen Lieferanten.

Diese Rohbögen werden gemäß den Kundenwünschen bedruckt, gestanzt und entweder

als Flachware ausgeliefert oder zusätzlich konfektioniert.

Nachhaltige Praktiken und Herausforderungen entlang der Wertschöpfungskette

Rohstoffentnahme und Papierherstellung:

(Soziale / ökologische Probleme)

Wir sind uns der potenziellen ökologischen und sozialen Risiken in der Forstwirtschaft

bewusst. Um diese Risiken zu minimieren, arbeiten wir ausschließlich mit FSC®­zertifizierten

Lieferanten zusammen. Seit 2017 bietet die Laufer GmbH & Co. KG allen Kunden für

sämtliche Produkte eine Produktkettenzertifizierung nach dem Forest Stewardship Council

(FSC®) an. Der FSC® hat seit 1993 ein international anerkanntes Zertifizierungssystem zur

Sicherung einer nachhaltigen Forstwirtschaft geschaffen, das auch die Einhaltung

substanzieller Arbeitnehmerrechte gemäß den Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, engl. ILO) umfasst. Wir überprüfen regelmäßig die Aktualität der

Zertifikate unserer Lieferanten, und der FSC® führt jährliche Audits bei den

Zertifikatinhabern durch. In der Papierherstellung, einem vorgelagerten Prozess mit

erheblichen Umweltauswirkungen, vertrauen wir auf die Einhaltung der EEG­Richtlinie durch

unsere Lieferanten. Diese verpflichtet alle Unternehmen, ihren Energieverbrauch bis 2030

um 55% zu senken und ab 2050 klimaneutral zu sein. Durch konsequente Beachtung

des FSC® Siegels schließen wir soziale und ökologische Probleme in dieser

Herstellungsstufe aus. 

Die adressiert insbesondere: Wahrung der Menschenrechte, Wahrung von

Entwaldungsfreien Lieferketten und zertifizierten Hölzern nach nachhaltiger

Forstwirtschaft.

Verarbeitungsprozesse:

(Soziale / ökologische Probleme)

In unseren eigenen Verarbeitungsprozessen setzen wir auf kontinuierliche Verbesserung der

Nachhaltigkeit:

1.  Wir verwenden ausschließlich wasserbasierte Farben für den Druck von Kartonagen,

um die Umweltbelastung zu minimieren.

2.  Unser Energiemanagement zielt auf eine fortlaufende Optimierung der betrieblichen

Energieeffizienz ab, im Einklang mit den Zielen der EEG­Richtlinie.

3.  Stanzreste werden verkauft und somit dem Recyclingkreislauf zugeführt.

4.  Farb­ und Waschwasser wird gesammelt und durch einen lizenzierten Entsorger

fachgerecht entsorgt.

Um die Arbeitssicherheit zu gewährleisten, führen wir regelmäßige Schulungen durch und

überprüfen kontinuierlich unsere Prozesse auf potenzielle Gesundheitsrisiken.

Transport und Logistik:

(ökologische Probleme: Emissionen)

Wir optimieren kontinuierlich unsere Tourenplanung und die Auslastung unseres Fuhrparks,

um CO2­Emissionen zu reduzieren. Wir beobachten die Entwicklungen im Bereich der

nachhaltigen Mobilität und prüfen laufend Möglichkeiten zur Verbesserung unserer

Logistikprozesse.

Kommunikation mit Geschäftspartnern

Trotz unserer begrenzten Marktmacht legen wir großen Wert auf einen offenen Dialog mit

unseren Geschäftspartnern zu Nachhaltigkeitsthemen:

1.  Unsere Geschäftsführung steht über den VDW (Verein der Wellpappenindustrie) im

ständigen Kontakt mit den Lieferanten und tauscht sich zu Nachhaltigkeitsthemen

aus.

2.  Wir nutzen unsere Mitgliedschaft im VDW, um über neue Entwicklungen und Trends

informiert zu bleiben und uns regelmäßig mit anderen Branchenteilnehmern

auszutauschen.

3.  In Zusammenarbeit mit unseren Kunden entwickeln wir innovative, nachhaltige

Verpackungslösungen als Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Unser Ziel ist es, innerhalb unserer Möglichkeiten kontinuierlich Verbesserungspotenziale zu

identifizieren und umzusetzen. Wir setzen dabei auf partnerschaftliche Zusammenarbeit und

den Austausch von Best Practices innerhalb unserer Branche, um gemeinsam die

Nachhaltigkeit in der gesamten Wertschöpfungskette zu verbessern.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für Nachhaltigkeitsthemen übernimmt bei der Laufer GmbH

& Co. KG die Geschäftsführung. Diese wird durch den QM­ u. KVP­

Beauftragten, sowie durch den technischen Leiter bei der Planung,

Durchführung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsprojekte unterstützt.

Die Analyse der Fortschritte wird in der jährlichen Managementbewertung

vorgenommen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

In der Laufer GmbH & Co.KG werden Nachhaltigkeitsthemen durch folgende

Managementsysteme verankert, weiterentwickelt und auditiert: ISO 9001: 2015

(Dokumentenmanagement), FSC® ­ CoC (nachhaltige Forstwirtschaft,

Kernarbeitsnormen nach IAO) und Fefco GMP (Hygienemanagement).

Zudem sind wir durch den Kreis Paderborn seit 2019 als Ökoprofit­Betrieb

ausgezeichnet, d.h. wir verfügen über ein Umweltmanagementsystem nach

ÖKOPROFIT­Anforderungen. Die Neuzertifizierung erfolgte am 24.06.2024.

Verantwortlich für die Erhaltung und Weiterentwicklung dieser Zertifizierungen

ist der Qualitätsmanagementbeauftragte.

Intern sind alle Mitarbeiter über die Laufer Verhaltensregeln zur Einhaltung

sozialer, ökologischer und datenschutzrechtlicher Themen verpflichtet.

Führungskräften haben hierbei eine besondere Vorbildfunktion.

Im Zuge der Ausgestaltung unserer Nachhaltigkeitsstrategie und des Ausbau

unseres Nachhaltigkeitsmanagements werden wir diese mit unseren bisherigen

internen Managementsystemen zusammen weiterentwickeln. Unser Ziel ist eine

vollständige operative Implementierung bis Ende 2026.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Langfristig planen wir die Implementierung von Nachhaltigkeitszielen in unsere

internen Managementsysteme.   Im Berichtszeitraum haben wir Nachhaltigkeit

bereits in div. Geschäftsbereichen mitabgebildet und entsprechenden

gemessen.   Zur Beurteilung von Nachhaltigkeitszielen dienen folgende

Leistungsindikatoren:

Energieverbrauch / CO2­Fußabdruck: Verbräuche von Kraftstoffen, Ökostrom,

Erdgas und Fernwärme. Sowie die Leistungsdaten unserer Photovoltaikanlagen.

Diese Daten werden aus der Auswertung der eingehenden Rechnungen

erhoben und mittels ecockpit bilanziert.

Im Rahmen von regelmäßigen Schulungen werden die Mitarbeiter  für die

Themen Arbeitssicherheit, Hygiene (Fefco GMP), Qualität, FSC® , ISO 9001

und Ethik sensibilisiert. Hier ist die jährlich erreichte Schulungsdichte

ausschlaggebend. Diese sollte im Idealfal100%erreichte Mitarbeiter sein. Dies

wurde in 2024 nahezu erreicht.

Extern werden unsere Nachhaltigkeitsleistungen jährlich durch ecovadis und

Integrety Next beurteilt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist seit 1977 eine Inhaber geführtes

Familienunternehmen. Aus Selbstverständnins heraus agieren wir

verantwortungsvoll und verpflichten uns den folgenden, internationalen

Standards und Regularien:

IAO; engl. ILO

FSC® COC

Als Basis unserer Nachhaltigkeitsbemühungen orientieren wir uns an den 17

SDGs.

Über den Laufer Verhaltenskodex verpflichten wir uns, unsere Mitarbeiter/­

innen und auch unsere Lieferanten zur Einhaltung grundlegender Regeln und

Werte bezüglich Arbeits­ und Sozialverhalten, Umweltschutz, Ethisches

Geschäftsverhalten und Anti­Korruption.

Diese legt der Laufer Verhaltenskodex ­CoC (Stand 12.12.2024) fest:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC®

­STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 

Werk I, Industriestraße 46, 33161 Hövelhof                                

Werk II, Schierbusch 9, 33161 Hövelhof                               

Werk III, Industriestraße 9, 33184 Altenbeken­Buke 

sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. 

Die Einhaltung im Unternehmen wird sowohl durch interne Audits und

Mitarbeitergespräche als auch durch externe Audits im Rahmen unserer DIN

ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP Zertifizierungen überprüft. Zudem

arbeiten wir eng mit staatlichen und außerstaatlichen Stellen, wie Ämter,

Behörden, Berufsgenossenschaften, Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK,

Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw., zusammen. Somit kommen wir

unserer Kontroll­ und Informationspflicht jederzeit nach. Über

Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity Next, ecocockpit und

Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir interessierten Parteien

offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten: 

3.1. Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt. 

3.2. Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•             körperliche und sexuelle Gewalt

•             Schuldknechtschaft 

•             Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung

•             Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•             Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren

•             Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•             Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4. Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•             Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•             Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•             Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•             Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und wir

bemühen uns ggf. nach

besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•             Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren. 

3.5. Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. 

Derzeit gilt in der Produktion und der Verwaltung von Laufer eine Arbeitszeit

von 40 h pro Woche. Im Einzelfall können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen

getroffen werden. 

3.6. Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente. 

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen. 

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. Dies heißt im Einzelnen: 

•             Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale

Wettbewerbs­ und Kartellgesetze. 

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu

Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu Verkaufsbedingungen. 

•             Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen

Mitarbeitern/­innen verboten,

Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder Vorteilsleistungen

anzubieten oder

entgegenzunehmen, die mit dem Ziel verbunden sind, Aufträge oder

Vorteile zu erlangen. Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist

unbedingt zu vermeiden, um dem Ruf der Laufer GmbH & Co. KG und seinen

Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden. 

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten. 

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1. Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt. 

6.2. Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3. Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.   

6.4. Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden. 6.5. Aufzeichnungen und Dokumentation Manipulation oder

Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als betrügerisches

Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und öffentliche

Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle Geschäftsinformationen

präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert werden. 

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen. 

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese. 

8.1. Verantwortung 

8.1.1. Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten. 

8.1.2. Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten. 

8.2. Meldung von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln 

8.2.1. Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden. 

8.2.2. Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden. 

8.2.3. Anonyme Meldungen von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden. Meldeverfahren: Hinweise können elektronisch per

E­Mail an meldestelle@laufer­packts.de oder telefonisch an 05257 / 98 44 40

55 übermittelt werden. Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa.

Ecoprotec, die unseren Datenschutzbeauftragten stellen. Auf Wunsch bleibt der

Meldende anonym. 

8.3. Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt. 

8.4. Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die LAUFER

GMBH & CO. KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir bei Laufer sind intrinsisch motiviert, unsere Nachhaltigkeitsziele als Team

zu erreichen. Wir haben keine speziellen finanziellen Anreizsysteme integriert,

da wir diese nicht für zielführend erachten. Zudem fördern solche

Anreizsysteme nicht das interne Gerechtigkeitsgefühl der Mitarbeiter/­innen.

Wir planen allerdings im Rahmen unserer Lean­/KVP­Workshops eine

Ideenbörse einzurichten. Hier können besonders gute Ideen, welche auch

umgesetzt werden, prämiert werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Vergütungspolitik veröffentlichen und sieht des

in nächster Zeit auch nicht vor.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Gesamtjahresvergütung veröffentlichen und

sieht des in nächster Zeit auch nicht vor.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die wichtigsten Anspruchsgruppen der Laufer GmbH & Co. KG wurden im

Rahmen einer Kontextanalyse im Sinne der ISO 9001:2015 analysiert. 

Folgende Gruppen wurden identifiziert:

­Mit direkten Anforderungen ans Unternehmen:

Kunden

Mitarbeiter

Lieferanten

Eigentümer

Gesetzgeber und Berufsgenossenschaften

­Mit indirekten Anforderungen ans Unternehmen:

die Gesellschaft allgemein

der Wettbewerb

Umweltorganisationen

Im Rahmen des ÖKOPROFIT Clubs führt Laufer einen kontinuierlichen Dialog

mit der Region Ostwestfalen Lippe und den ebenfalls im ÖKOPROFIT Club

OWL engagierten Unternehmen. Aus dieser Runde entnehmen wir regelmäßig

Nachhaltigkeitsimpulse, welche wir auf Laufer übertragen und anwenden. Im

Rahmen unseres Lieferanten­ und Kundenmanagements reagieren wir auf die

Nachhaltigkeitsanforderungen unserer Kunden, und bieten diesen

entsprechende ressourceneffiziente Verpackungslösungen. Im Verband VDW

führen wir branchenweite Dialoge zur Steigerung von Nachhaltigkeitsaspekten.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

a. Hauptstakeholder und deren Anliegen:

Unsere Kunden stellen die wichtigste Stakeholdergruppe dar. Sie erwarten von

uns ressourcenschonende Verpackungslösungen, die zunehmend auch

Kunststoffverpackungen ersetzen können. Zudem fordern sie den Nachweis

eines Nachhaltigkeitsrankings, wie beispielsweise durch Ecovadis.

i. Reaktion auf die Anliegen der Kunden:

Wir entwickeln innovative Verpackungslösungen in enger Zusammenarbeit

mit unseren Kunden, um deren spezifische Anforderungen zu erfüllen.

Durch kontinuierliche Investitionen in unseren Maschinenpark erhöhen wir

die Effizienz und Flexibilität unserer Produktion, was uns ermöglicht,

nachhaltigere Verpackungslösungen anzubieten.

Entsprechend der Kundenanforderungen lassen wir uns jährlich durch

Ecovadis bewerten, um unsere Fortschritte im Bereich Nachhaltigkeit

transparent darzustellen.

ii. Weitere Stakeholdergruppen und deren Anliegen: 

Neben unseren Kunden zählen auch Lieferanten sowie das ÖKOPROFIT­

Netzwerk zu unseren zentralen Stakeholdern:

1.  Lieferanten:

Sicherstellung der Einhaltung von Compliance­Vorgaben und

Verhaltenskodizes (Code of Conduct).

2.  ÖKOPROFIT­Netzwerk:

Zusammenarbeit auf regionaler Ebene, um Synergien für eine

nachhaltige Entwicklung zu schaffen.

Teilweise enge Kooperationen zur gemeinsamen Reduktion von

CO2­Emissionen entlang der Lieferkette.

Teilnahme an regelmäßigen Netzwerktreffen und Austausch über

Erfahrungen mit Technologien zur CO2­Reduktion sowie anderen

innovativen Lösungen.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

An drei ostwestfälischen Standorten entwickeln, fertigen, konfektionieren und lagern wir

individuelle Wellpappen­Verpackungen für unsere Kunden. Dies ermöglicht optimale

Produktionsabläufe, höchste Qualität und ein gutes Preis­Leistungs­Verhältnis.

Soziale und ökologische Auswirkungen

Wir evaluieren kontinuierlich die sozialen und ökologischen Auswirkungen unserer Produkte:

Ökologisch: Unsere Wellpappen­Verpackungen sind vollständig recycelbar und bieten

eine nachhaltige Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Sozial: Durch die Schaffung lokaler Arbeitsplätze und die Zusammenarbeit mit

Behindertenwerkstätten fördern wir die regionale Wirtschaft und Inklusion.

Innovationsprozesse

Unser internes Innovationsmanagement umfasst

Eine Entwicklungsabteilung für Verpackungsinnovationen

Regelmäßige Lean­Management­Workshops in allen Bereichen

ein Ideenmanagement zur Dokumentation der Vorschläge und Ideen,

sowie der Nachverfolgung der Umsetzungsprozesse. Im Laufer­

Ideenspeicher werden alle Ideen, Vorschläge und Abweichungen

aufgenommen, die uns durch Mitarbeiter/­innen, interne und externe

Audits, oder im Rahmen von Betriebsbegehungen unserer

Sicherheitsfachkraft zugetragen werden. Hieraus ergibt sich für jeden

Arbeitsbereich ein Auftragspool, der im Rahmen des Lean­Managements

bearbeitet wird. Die Bewertung der erreichten Ziele erfolgt im Rahmen

der Managementbewertung.

Diese Prozesse wirken sich direkt auf unsere Wertschöpfungskette aus:

Entwicklung ressourcenschonender Verpackungslösungen

Optimierung von Produktionsprozessen zur Reduktion von Abfall und

Energieverbrauch

Verbesserung der Logistik zur Minimierung von Transportwegen

Einbindung von Akteuren

Wir binden diverse Akteure entlang der Wertschöpfungskette in unsere

Innovationsprozesse ein

Kunden: Regelmäßige Feedbackgespräche und Co­Creation­Workshops

VDW­Mitgliedschaft: Nutzung des Netzwerks und der Ressourcen  des

Verbands der Wellpappen­Industrie e.V. (VDW) für Branchentrends und

technologische Entwicklungen

Ökoprofit­Klub: Teilnahme an Workshops und Erfahrungsaustausch mit

anderen Unternehmen zur kontinuierlichen Verbesserung unseres

Umweltmanagements und zur Förderung nachhaltiger Innovationen

Investitionen und Automatisierung

Bis 2027 investieren wir 7 Mio. € in Gebäudeerweiterung, neue Maschinen sowie

Automatisierung und Optimierung des Produktionsflusses. Dies dient primär einer höheren

Flexibilität und entlastet unsere Mitarbeiter von schwerer manueller Arbeit. (siehe hierzu

Kap. 2 Wesentlichkeit)

Infos hierzu: 

Laufer News: "Zusammenführung von zwei Hallen" und "Neubau für die

Entwicklungsabteilung"

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmensvermögen der Firma Laufer wird ausschließlich in risikoarme

Festgeldanlagen investiert. Da diese Art der Finanzanlage keine direkte

Verbindung zu umwelt­ oder sozialkritischen Faktoren aufweist, wird auf eine

explizite Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Kriterien verzichtet.

Dieser Ansatz entspricht der konservativen Anlagestrategie des Unternehmens

und minimiert potenzielle Nachhaltigkeitsrisiken im Bereich der Finanzanlagen.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Rohstoff Papier:

Als Verpackungshersteller von Wellpappenverpackungen, sind die

Wellpappbögen unser wichtigster und größter Rohstoff. Wir kaufen diesen von

externen Unternehmen ein. Diese Unternehmen befinden sich ausschließlich in

Deutschland. 

Die von uns genutzte Wellpappe besteht hauptsächlich aus Altpapier und nur

zu einem geringen Anteil aus Frischfaserpapier. Mehr als 20­mal können

Fasern, die für die Herstellung der Wellpappenrohpapiere nötig sind, recycelt

werden. In Deutschland bestehen Wellpappverpackungen durchschnittlich zu

über 80 Prozent aus Recyclingpapier und auch die Rücklaufquoten der

nützlichen Papierfaserprodukte liegt bei rund 80 Prozent. 

Insgesamt verwenden wir ca. 70 % FSC® zertifiziere Wellpappe. Die

Verwendung von FSC® ­zertifizierter Wellpappe bedeutet, dass der gesamte

Prozess, vom Recycling des Altpapiers bis zur Herstellung der Verpackungen,

zertifiziert ist. Alle Schritte in der Produktionskette müssen FSC® ­zertifiziert

sein, um sicherzustellen, dass das Endprodukt nachhaltig und umweltfreundlich

ist.

Wasser als Ressource:

Generell ist eine große Menge Wasser für die Herstellung von

Wellpappenrohpapier und Wellpappe nötig. Allerdings ist diese Menge bei

Frischfaserbasierten Papieren deutlich höher als bei Recyclingpapieren.

Die Firma Laufer, als reiner Wellpappenverarbeiter, nutzt allerdings nur eine

geringe Menge an Wasser um unsere Maschinen und die Klischees zu säubern.

Energie und Wärme:

unserem Hauptstandort Werk 1 beziehen wir Fernwärme von einem

benachbarten Unternehmen. 

Werk II und Werk III verfügen noch über Gasheizungen.

Im Werk 1 befindet sich eine Photovoltaik­Anlage mit einer Gesamtleistung

von 236 kWp und in  Werk 2 befindet sich eine PV­Anlage mit 219 kWp. Das

Unternehmen verfügt über zwei Ladestationen für Elektrofahrzeuge, sodass

insgesamt vier Fahrzeuge gleichzeitig geladen werden können. Die Laufer

GmbH & Co. KG besitzt insgesamt sieben Hybridfahrzeuge, die über die E­

Säulen geladen werden können.

In allen drei Werken beziehen wir zu 100 % Ökostrom.

Sonstige Rohstoffe:

Um unsere Paletten mit den fertigen Verpackungen für den Transport zu

sichern, werden Umreifungsbänder genutzt. Zudem benötigen wir in geringen

Mengen zusätzliches Material in Form von Zellstoff oder auch verschiedene

Folie um die Wellpappe zu veredeln. 

Des Weiteren nutzen wir Flexodruck Farbe, um die Wellpappe zu bedrucken.

Diese besteht aus Wasser, Farbpigmenten und Additiven und ist somit

wasserlöslich. Die restliche, unbrauchbare Farbe, wird ordnungsgemäß von

einem externen, zertifizierten Unternehmen abgeholt und entsorgt.                 

Verbräuche:  2021 2022 2023 2024

Papier
(Wellpappe)

15,9 kto  13,01kto 14,15 kto 13,60kto

Wasser 748 m³ 712 m³ 639 m³ 721 m³

Ökostrom 0,622 GWh 0,566 GWh 0,629 GWh 0,633 GWh

Fernwärme 0,384 GWh 0,473 GWh 0,386 GWh 0,426 GWh

Erdgas 0,441 GWh  0,460 GWh 0,428 GWh 0,357 GWh 

Flexodruckfarbe
(wasserbasiert)

9,5 to 11 to

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der negativen Umweltauswirkungen ihrer

Geschäftstätigkeit bewusst und engagiert sich seit 2019 aktiv für die Reduzierung des CO2­

Ausstoßes. Zu den Maßnahmen gehören die Installation von Photovoltaikanlagen,

Investitionen in energieeffiziente Schraubenkompressoren, die Umstellung des Fuhrparks

auf fünf Elektro­Hybridfahrzeuge sowie zehn moderne Euro­6­LKW und die

flächendeckende Einführung von LED­Beleuchtung im gesamten Unternehmen.

Chancen und Risiken der Nachhaltigkeitsstrategie

Chancen:

Positionierung als Experte für nachhaltige Verpackungslösungen: Dies stärkt unser

Image und steigert unsere Wettbewerbsfähigkeit.

Steigende Nachfrage nach umweltfreundlichen Verpackungen: Wir können neue

Kunden gewinnen und bestehende Geschäftspartner langfristig binden.

Kostensenkung durch erneuerbare Energien: Reduzierter Energieverbrauch und

staatliche Förderprogramme bieten wirtschaftliche Vorteile.

Risiken:

Nichteinhaltung von Nachhaltigkeitsstandards: Dies könnte zu Reputationsverlusten

führen.

Kostenintensive Umstellung: Die Transformation zu nachhaltigen

Produktionsprozessen erfordert erhebliche Investitionen.

Abhängigkeit von recycelten Materialien: Schwankungen in Verfügbarkeit und Preis

könnten wirtschaftliche Herausforderungen darstellen.

Um die genannten Risiken zu minimieren, legen wir großen Wert auf eine

transparente Kommunikation mit unseren Kunden und Geschäftspartnern.

Gleichzeitig bauen wir langfristige Partnerschaften mit Lieferanten auf, um eine

zuverlässige Versorgung mit recycelten Materialien sicherzustellen.Im Sinne

unserer Kunden und Geschäftspartner fördern wir aktiv die Entwicklung

nachhaltiger Verpackungslösungen. So entwickeln wir Einstoffverpackungen

aus Wellpappe mit einem Recyclinganteil von über 90 %, die eine

umweltfreundliche Alternative zu Kunststoffverpackungen darstellen. Darüber

hinaus bieten wir Graswellpappe als innovative Lösung an. Diese zeichnet sich

durch einen 5,6 % besseren CO2­Fußabdruck im Vergleich zu herkömmlicher

Wellpappe aus und kombiniert Nachhaltigkeit mit hoher Funktionalität.

Weitere Informationen in unseren Newslettern: "Nachhaltige Verpackung und

Wellpappe mit Gras"

Geplante Maßnahmen, Investitionen und Optimierungen 2024 bis 2027

Die Geschäftsleitung hat Investitionen in Höhe von 7 Mio. € freigegeben, um folgende

Projekte umzusetzen:

Neue Technologien und Maschinen:

Computergesteuerte Farbmischanlage mit Restfarbenverwaltung

(Inbetriebnahme Dez. 2024).

Neuer Plotter für die Entwicklungsabteilung (1. Quartal 2025).

Anschaffung eines neuen Inliners mit automatisierter Materialzuführung (Herbst

2025).

Optimierung der Produktionsprozesse:

Zusammenführung von Hallenabschnitten für neue Anlagen (1. Quartal 2025).

Einführung einer Falt­Klebe­Maschine mit automatischer Rüstfunktion (März

2025).

Automatisierung durch Palettieranlagen und Fördertechnik (bis Ende 2026).

Energieeffizienzmaßnahmen:

Erweiterung der Photovoltaikanlage um weitere 430 kWp inkl. Batteriespeicher

(bis Ende 2026).

Verbesserung der Logistik:

Reduktion externer Speditions­LKW durch effizientere Planung des eigenen

Fuhrparks (ab 2024).

Modernisierung des Fuhrparks:

Austausch von drei Diesel­LKW gegen zwei sparsamere Modelle und

einen E­LKW bis 2026.

Schrittweise Umstellung auf HVO100­Diesel, abhängig von der

Verfügbarkeit im Tankstellennetz.

Ersatz der erdgasbetriebenen Hallenheizungen in Werk II und III durch

nachhaltigere Alternativen (bis 2026)

Positive Auswirkungen der Maßnahmen

Umweltschutz: Reduktion des Materialverbrauchs bei Farben um 60 % und

Verringerung von Farbabfällen von ca. 50 t/a auf geschätzte 20 t/a durch neue

Farbmischanlagen.

Gesundheit der Mitarbeiter/­innen: Automatisierte Prozesse entlasten die Belegschaft

physisch und verbessern das Wohlbefinden.

Effizienzsteigerung: Automatisierte Maschinenanbindung reduziert

Gabelstaplertransporte, erhöht die Betriebssicherheit und senkt den

Energieverbrauch.

Durch diese Maßnahmen zeigt die Laufer GmbH & Co. KG ihr Engagement in Sachen

Nachhaltigkeit, stärkt ihre Wettbewerbsfähigkeit und trägt aktiv zur Reduzierung ihres

ökologischen Fußabdrucks bei.

In 2024 konnten im Rahmen der Rezertifizierung als Ökoprofit­Betrieb konnten

Nachhaltigkeitsprojekte mit einem hohem Einsparvolumen nachgewiesen

werden. Dieses sind im wesentlichen:

Nachrüsten eines regelbaren Kältetrockners in der Drucklufterzeugung,

die dadurch bedarfsgerecht entfeuchtet werden kann und somit Energie­

und Kostenersparnis bringt.

Anschaffung neuer Hybridfahrzeuge für den Fuhrpark. Einsparung:

13.000,­€/a ( 80.000 kWh weniger Diesel und somit eine Einsparung von

21t CO2)

Dies stellt eine kontinuierliche Weiterentwicklung in der Nachhaltigen

Transformation dar und ergänzt die seit 2016 umgesetzten Maßnahmen:

Installation von LED­Beleuchtungsanlagen (2016)

Einbau zentraler Absperrvorrichtungen an Maschinen (2016)

Einsatz einer frequenzgeregelten Kompressoranlage mit Magnetventil

(2016)

Angebot von Wasserspendern incl. Mehrweg­Glasflaschen für die

Belegschaft (2017)

Einsatz einer neuen Vakuumsteuerung (2018)

Erste ÖKOPROFIT®­Zertifizierung (2019)

Bezug von ÖKO­Strom für das gesamte Unternehmen (2020)

Weitere Informationen hierzu: Ökoprofit­Zertifizierung 2024, Zertifikat und

Ökoprofit­Pressemitteilung

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

i. nicht erneuerbare Materialien: 

­wasserbasierte Farben: 41 t (2023) / 48,56 t (2024)

ii. erneuerbare Materialien: 

­ Einkauf Wellpappe 70% Reycling­Anteil: 14.165 t (2023) / 13.581 t (2024)

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Seite: 30/64

https://laufer-packts.de/download/Laufer-Oekoprofit-deutsch.pdf
https://laufer-packts.de/wp-content/uploads/2024/06/Oekoprofit-Paderborn-Laufer.pdf
https://laufer-packts.de/wp-content/uploads/2024/12/Zertifikat-Oekoprofitbetrieb-2024.pdf
https://www.kreis-paderborn.de/kreis_paderborn/aktuelles/pressemitteilungen/2024/oekoprofit-gut-fuers-portmonnaie-und-die-umwelt.php


Die Erklärung wurde nach folgenden
Berichtsstandards verfasst:

GRI SRS
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Effizienz in Kartons

Seit 40 Jahren fertigen wir individuelle Verpackungslösungen für Gewerbe­ und

Industriekunden im In­ und Ausland. An drei Standorten im Kreis Paderborn

erfolgt eine reibungslose Produktion, Lagerung und Lieferung – alles aus einer

Hand. Täglich entwickeln wir im Musterbau unter Berücksichtigung Ihrer

Verpackungswünsche neue Verpackungslösungen. Die Schwerpunkte liegen auf

Handling, Palettenoptimierung und Transport, damit Ihre Waren weltweit

sicher ankommen. Selbstverständlich handeln und produzieren wir nach DIN

EN ISO 9001 und FEFCO GMP.

Unser Kundenkreis: Automotiv, Food, Pharmazie, Möbel, Elektronik, etc.

Nähere Informationen unter: www.laufer­packts.de

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Laufer GmbH & Co. KG entwickelt, produziert und konfektioniert, als

mittelständiges Familienunternehmen, seit 1977 individuelle Sekundär­ und

Tertiär­Wellpappverpackungen für die Industrie.

Der Kundenkreis umfasst die Bereiche Automotiv­, Elektro­, Möbel­,

Lebensmittel­ und Pharmaindustrie.

Die immer größer werdenden Anforderungen an Unternehmen und Gesellschaft

bezüglich nachhaltigem Wirtschaften, erfordern es immer mehr, eine

fokussierte Nachhaltigkeitsstrategie in die übergreifende

Unternehmensstrategie zu implementieren. Obwohl wir als Laufer GmbH & Co.

KG  nach der CSDR­Richtline nicht berichtspflichtig sind, möchten wir dennoch

unsere aktiven Bemühungen in diese Richtung durch einen eigenen

Nachhaltigkeitsbericht nach außen darstellen.

Mit der erstmaligen CO2­Bilanzierung für die Jahre 2021­2024 und der

Erstellung dieses Berichts entwickeln wir unsere Nachhaltigkeitsbemühungen

hin zu einer Nachhaltigkeitsstrategie. Die Implementierung unserer

Nachhaltigkeitsstrategie in das operative Geschäft sowie deren Fertigstellung

planen wir bis Ende 2026. Fortlaufend bemühen wir uns im Tagesgeschäft

unsere Geschäftstätigkeit nachhaltig zu optimieren.

Darüber hinaus verpflichten wir uns zur Einhaltung von internationalen

Standards, welche auch Nachhaltigkeitskriterien abbilden: Wir sind seit 2017

FSC®­zertifiziert. Durch die Anerkennung der FSC®­Kernarbeitsnormen

verpflichten wir uns zur Einhaltung der Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, englisch: ILO) in unserem Unternehmen, auch in

Anlehnung an die FSC®­CoC­Vorgaben. Die Einhaltung der Kernarbeitsnormen

wird in jährlichen Audits überprüft.

Durch unsere Mitgliedschaft im Ökoprofit­Klub sind wir jederzeit nah am Puls

der aktuellen Entwicklungen und Trends im Bereich Nachhaltigkeit. 

Für unsere Fortschritte in Sachen Nachhaltigkeit sind wir 2019 und 2024 vom

Kreis Paderborn als:

"Ökoprofit­Betrieb" ausgezeichnet worden.

Weitere Infos: Laufer News "Erfolgreiche Rezertifizierung bei Ökoprofit"

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Um unser Nachhaltigkeitsengagement bei Laufer gezielt auf die relevanten Themen

auszurichten, orientieren wir uns an den 17 Sustainable Development Goals (SDGs) der

Vereinten Nationen. Diese Ziele bieten einen umfassenden Rahmen für nachhaltige

Entwicklung und adressieren Themen wie Armutsbekämpfung, nachhaltige Produktion und

Konsum sowie Klimaschutz. Durch interne Diskussionen und fachbereichsübergreifende

Bewertungen haben wir die für Laufer wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen identifiziert.

Dabei berücksichtigen wir sowohl externe Anforderungen – wie EU­Richtlinien und nationale

Gesetze – als auch unsere internen Ansprüche an kontinuierliche Verbesserung. Diese

doppelte Perspektive, bestehend aus „Outside­In“­ und „Inside­Out“­Betrachtungen,

ermöglicht uns eine effektive Integration von Nachhaltigkeitszielen in unsere

Geschäftsstrategie.

Unsere Schwerpunkte im betrieblichen Kontext

Mitarbeiter/­innen:
Unsere Belegschaft ist unser höchstes Gut. Wir setzen auf faire Arbeitsbedingungen,

angemessene Vergütung und betriebliche Gesundheitsprogramme.

Produktion:

Unsere Produktionsprozesse sind der zentrale Hebel zur Reduktion von

Umweltauswirkungen. Wir entwickeln ressourcenschonende Verpackungslösungen und

setzen auf Recyclingmaterialien.

Positive und negative Auswirkungen unserer Nachhaltigkeitsthemen

1. Ressourcenverbrauch und Materialeffizienz

Positiv: Förderung der Kreislaufwirtschaft durch die Verwendung von

Recyclingmaterialien in unseren Verpackungen.

Negativ: Trotz Recycling bleibt ein Rohstoffverbrauch bestehen, der reduziert

werden muss.

2. Energieverbrauch und CO2­Emissionen

Positiv: Investitionen in erneuerbare Energien wie Photovoltaikanlagen und Nutzung

von 100 % Ökostrom.

Negativ: Steigende Energieverbräuche durch Automatisierung führen zu höheren

Gesamtverbräuchen, auch wenn diese aus erneuerbaren Quellen gedeckt werden.

3. Abfallmanagement und Recycling

Positiv: Herstellung von 100 % recycelbaren Produkten minimiert Abfälle.

Negativ: Potenzielle Abfälle im Produktionsprozess erfordern weiterhin Optimierung.

4. Arbeitsbedingungen und Mitarbeiterwohlbefinden

Positiv: Faire Löhne, betriebliche Altersvorsorge und Gesundheitsprogramme stärken

das Wohlbefinden der Belegschaft.

Negativ: Physische Belastungen in der Produktion stellen weiterhin eine

Herausforderung dar.

5. Produktverantwortung und nachhaltige Innovationen

Positiv: Entwicklung ressourceneffizienter Verpackungen reduziert den Einsatz von

Kunststoffverpackungen bei unseren Kunden.

Negativ: Die Umstellung auf neue Technologien erfordert Investitionen und

Anpassungsprozesse.

Beiträge zu den SDGs im Detail

SDG 1: Keine Armut

Überdurchschnittliche Vergütung oberhalb des Mindestlohns.

Betriebliche Altersvorsorge mit Arbeitgeberzuschuss (100 €).

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

Ergonomische Arbeitsplatzgestaltung (z. B. höhenverstellbare Tische,

Rückenschulungen).

Individuell angepasster Gehörschutz und Homeoffice­Möglichkeiten.

SDG 4: Hochwertige Bildung

Ausbildung: Packmitteltechnolog/­innen, Maschinen­ und Anlagenführer/­

innen, Industriekaufmann/frau

Einstellung auch jüngere Führungskräfte

Verb.: Führungskräfteschulung, z.B. „führen durch Fragen“

Bei Bedarf bieten wir Umschulungen, oder Weiterbildungen an

SDG 7: Bezahlbare und saubere Energie

Photovoltaikanlagen mit einer geplanten Gesamtkapazität von 875 kWp.

Nutzung von 100 % Ökostrom in allen Betriebsstätten.

SDG 10: Weniger Ungleichheit

Gerechtigkeit allgemein: Produktionsdaten von Maschinen abgreifen:

Hintergrund:  Nachvollziehbare Arbeitszeitgerechtigkeit

Wir haben keine Internationalen Themen, da unser Markt ausschließlich in

Deutschland und dessen EU­Nachbarländer besteht

Wir arbeiten mit Behindertenwerkstätten zusammen. 2 MA mit

Behinderung arbeiten täglich in unserem Werk II

Herkunft spielt keine Rolle: mittlerweile sind in unserer Belegschaft 8

Nationalitäten vertreten

Verhältnis Männer/Frauen 63/37 %;  wünschenswert wäre, wenn mehr

Frauen bereit wären Maschinenführer zu werden

Verhältnis in den Führungspositionen in der Produktion recht

ausgeglichen

SDG 12: Nachhaltige Produktion und Konsum

Erhöhung des Recyclinganteils in Verpackungen.

Vermeidung von Ausschuss durch auftragsgebundene Produktion.

Fazit: Chancen und Herausforderungen

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bringt zahlreiche Vorteile mit sich, wie die Förderung der

Kreislaufwirtschaft, die Reduktion von CO2­Emissionen durch erneuerbare Energien sowie

die Verbesserung der Arbeitsbedingungen unserer Belegschaft. Gleichzeitig stehen wir vor

Herausforderungen wie dem steigenden Energiebedarf durch Automatisierung oder dem

verbleibenden Rohstoffverbrauch trotz Recyclingmaßnahmen.Durch die Kombination von

„Outside­In“­ (Erfüllung externer Anforderungen) und „Inside­Out“­Ansätzen (interne

Optimierung) stellen wir sicher, dass unsere Maßnahmen sowohl ökologisch als auch

wirtschaftlich nachhaltig sind

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Auf Basis der in der Wesentlichkeitsanalyse nach den SDGs identifizierten

Auswirkungen (siehe Kapitel 2), wurde eine Priorisierung der größten

Auswirkungen vorgenommen. Diese Priorisierung haben wir zudem durch

Erhebung von Umweltkennzahlen überprüft, um unsere stärksten

Umweltauswirkungen konkret zu adressieren (siehe Kapitel zur

Klimabilanzierung). Unsere Hauptansatzpunkte sind in Kapitel 2 aufgelistet,

unsere Ziele adressieren die Reduzierung der entsprechenden negativen, und

den Ausbau unserer positiven Auswirkungen.   

Unsere wesentlichen SDGs sind: 1, 3, 4, 7, 10, 12, diese geben auch den

Rahmen für unsere langfristige Zielentwicklungen und strategischen

Ausrichtungen. 

Langfristiges Ziel bis 2030:

Die Laufer GmbH & Co. KG strebt an, ihre CO2­Emissionen bis 2030 um 55%

im Vergleich zu 2021 zu reduzieren. Zu den Langfristigen Zielen von Laufer

gehört zudem unsere nachhaltige Transformation, die wir bedacht in

sämtlichen Unternehmensprozessen berücksichtigen.

Mittelfristiges Ziel bis 2026:

Die bestehenden Photovoltaikanlage (236 kWp) soll um weitere 430 kWp

ausgebaut werden, um den Anteil erneuerbarer Energien am

Gesamtenergieverbrauch zu erhöhen. 

Gleichzeitig wird nach rentablen Alternativen für die verbliebenen

Gasheizungen in zwei Werken gesucht, um den CO2­Ausstoß weiter zu

reduzieren.

Kurzfristiges Ziel bis Ende 2025:

Die Erfassung energetischer Kennzahlen in der Produktion  soll verbessert

werden, um den Energieverbrauch zu optimieren. Gleichzeitig wird die

Belegschaft durch die Einführung von Lean­Management verstärkt in

Entscheidungsprozesse eingebunden, um das Engagement und die

Identifikation der Mitarbeiter mit dem Unternehmen zu stärken. 

Zudem wird das Gesundheitsmanagement in Kooperation mit der AOK

weitergeführt, um die Gesundheit und das Wohlbefinden der Mitarbeiter

langfristig zu fördern. Hierfür sollen die, in 2022, in unserem Werk II

erfolgreich eingeführten, täglichen, zusätzlichen Bewegungspausen auch in den

Werken I und III angeboten werden.

Höchste Priorität hat für uns die Umsetzung der angestoßenen Investitionen

zum Umbau der Produktion (siehe Kap.2 Wesentlichkeit). Viele dieser

Maßnahmen zahlen auf die mittel­ und langfristigen Ziele ein.

Da die Firma Laufer ein inhabergeführtes Unternehmen mit sehr kleinem

Führungskreis und sehr kurzen Dienstwegen ist, macht der Aufbau eines

speziellen Nachhaltigkeitsteam keinen Sinn. Die Verantwortung zur Umsetzung

der Themen liegt beim Geschäftsführer. Unterstützt wird dieser durch die

Abteilungs­ und technische Leitung, sowie durch den QMB. Die Kontrolle der

Zielerreichung erfolgt in internen Audits und in der jährlichen

Managementreview.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tiefe der Wertschöpfungskette

Um individuelle Verpackungslösungen in unseren Werken herzustellen, beziehen wir für

jeden Auftrag schnittoptimierte Rohbogenware von langjährigen strategischen Lieferanten.

Diese Rohbögen werden gemäß den Kundenwünschen bedruckt, gestanzt und entweder

als Flachware ausgeliefert oder zusätzlich konfektioniert.

Nachhaltige Praktiken und Herausforderungen entlang der Wertschöpfungskette

Rohstoffentnahme und Papierherstellung:

(Soziale / ökologische Probleme)

Wir sind uns der potenziellen ökologischen und sozialen Risiken in der Forstwirtschaft

bewusst. Um diese Risiken zu minimieren, arbeiten wir ausschließlich mit FSC®­zertifizierten

Lieferanten zusammen. Seit 2017 bietet die Laufer GmbH & Co. KG allen Kunden für

sämtliche Produkte eine Produktkettenzertifizierung nach dem Forest Stewardship Council

(FSC®) an. Der FSC® hat seit 1993 ein international anerkanntes Zertifizierungssystem zur

Sicherung einer nachhaltigen Forstwirtschaft geschaffen, das auch die Einhaltung

substanzieller Arbeitnehmerrechte gemäß den Kernkonventionen der Internationalen

Arbeitsorganisation (IAO, engl. ILO) umfasst. Wir überprüfen regelmäßig die Aktualität der

Zertifikate unserer Lieferanten, und der FSC® führt jährliche Audits bei den

Zertifikatinhabern durch. In der Papierherstellung, einem vorgelagerten Prozess mit

erheblichen Umweltauswirkungen, vertrauen wir auf die Einhaltung der EEG­Richtlinie durch

unsere Lieferanten. Diese verpflichtet alle Unternehmen, ihren Energieverbrauch bis 2030

um 55% zu senken und ab 2050 klimaneutral zu sein. Durch konsequente Beachtung

des FSC® Siegels schließen wir soziale und ökologische Probleme in dieser

Herstellungsstufe aus. 

Die adressiert insbesondere: Wahrung der Menschenrechte, Wahrung von

Entwaldungsfreien Lieferketten und zertifizierten Hölzern nach nachhaltiger

Forstwirtschaft.

Verarbeitungsprozesse:

(Soziale / ökologische Probleme)

In unseren eigenen Verarbeitungsprozessen setzen wir auf kontinuierliche Verbesserung der

Nachhaltigkeit:

1.  Wir verwenden ausschließlich wasserbasierte Farben für den Druck von Kartonagen,

um die Umweltbelastung zu minimieren.

2.  Unser Energiemanagement zielt auf eine fortlaufende Optimierung der betrieblichen

Energieeffizienz ab, im Einklang mit den Zielen der EEG­Richtlinie.

3.  Stanzreste werden verkauft und somit dem Recyclingkreislauf zugeführt.

4.  Farb­ und Waschwasser wird gesammelt und durch einen lizenzierten Entsorger

fachgerecht entsorgt.

Um die Arbeitssicherheit zu gewährleisten, führen wir regelmäßige Schulungen durch und

überprüfen kontinuierlich unsere Prozesse auf potenzielle Gesundheitsrisiken.

Transport und Logistik:

(ökologische Probleme: Emissionen)

Wir optimieren kontinuierlich unsere Tourenplanung und die Auslastung unseres Fuhrparks,

um CO2­Emissionen zu reduzieren. Wir beobachten die Entwicklungen im Bereich der

nachhaltigen Mobilität und prüfen laufend Möglichkeiten zur Verbesserung unserer

Logistikprozesse.

Kommunikation mit Geschäftspartnern

Trotz unserer begrenzten Marktmacht legen wir großen Wert auf einen offenen Dialog mit

unseren Geschäftspartnern zu Nachhaltigkeitsthemen:

1.  Unsere Geschäftsführung steht über den VDW (Verein der Wellpappenindustrie) im

ständigen Kontakt mit den Lieferanten und tauscht sich zu Nachhaltigkeitsthemen

aus.

2.  Wir nutzen unsere Mitgliedschaft im VDW, um über neue Entwicklungen und Trends

informiert zu bleiben und uns regelmäßig mit anderen Branchenteilnehmern

auszutauschen.

3.  In Zusammenarbeit mit unseren Kunden entwickeln wir innovative, nachhaltige

Verpackungslösungen als Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Unser Ziel ist es, innerhalb unserer Möglichkeiten kontinuierlich Verbesserungspotenziale zu

identifizieren und umzusetzen. Wir setzen dabei auf partnerschaftliche Zusammenarbeit und

den Austausch von Best Practices innerhalb unserer Branche, um gemeinsam die

Nachhaltigkeit in der gesamten Wertschöpfungskette zu verbessern.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung für Nachhaltigkeitsthemen übernimmt bei der Laufer GmbH

& Co. KG die Geschäftsführung. Diese wird durch den QM­ u. KVP­

Beauftragten, sowie durch den technischen Leiter bei der Planung,

Durchführung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsprojekte unterstützt.

Die Analyse der Fortschritte wird in der jährlichen Managementbewertung

vorgenommen.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

In der Laufer GmbH & Co.KG werden Nachhaltigkeitsthemen durch folgende

Managementsysteme verankert, weiterentwickelt und auditiert: ISO 9001: 2015

(Dokumentenmanagement), FSC® ­ CoC (nachhaltige Forstwirtschaft,

Kernarbeitsnormen nach IAO) und Fefco GMP (Hygienemanagement).

Zudem sind wir durch den Kreis Paderborn seit 2019 als Ökoprofit­Betrieb

ausgezeichnet, d.h. wir verfügen über ein Umweltmanagementsystem nach

ÖKOPROFIT­Anforderungen. Die Neuzertifizierung erfolgte am 24.06.2024.

Verantwortlich für die Erhaltung und Weiterentwicklung dieser Zertifizierungen

ist der Qualitätsmanagementbeauftragte.

Intern sind alle Mitarbeiter über die Laufer Verhaltensregeln zur Einhaltung

sozialer, ökologischer und datenschutzrechtlicher Themen verpflichtet.

Führungskräften haben hierbei eine besondere Vorbildfunktion.

Im Zuge der Ausgestaltung unserer Nachhaltigkeitsstrategie und des Ausbau

unseres Nachhaltigkeitsmanagements werden wir diese mit unseren bisherigen

internen Managementsystemen zusammen weiterentwickeln. Unser Ziel ist eine

vollständige operative Implementierung bis Ende 2026.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Langfristig planen wir die Implementierung von Nachhaltigkeitszielen in unsere

internen Managementsysteme.   Im Berichtszeitraum haben wir Nachhaltigkeit

bereits in div. Geschäftsbereichen mitabgebildet und entsprechenden

gemessen.   Zur Beurteilung von Nachhaltigkeitszielen dienen folgende

Leistungsindikatoren:

Energieverbrauch / CO2­Fußabdruck: Verbräuche von Kraftstoffen, Ökostrom,

Erdgas und Fernwärme. Sowie die Leistungsdaten unserer Photovoltaikanlagen.

Diese Daten werden aus der Auswertung der eingehenden Rechnungen

erhoben und mittels ecockpit bilanziert.

Im Rahmen von regelmäßigen Schulungen werden die Mitarbeiter  für die

Themen Arbeitssicherheit, Hygiene (Fefco GMP), Qualität, FSC® , ISO 9001

und Ethik sensibilisiert. Hier ist die jährlich erreichte Schulungsdichte

ausschlaggebend. Diese sollte im Idealfal100%erreichte Mitarbeiter sein. Dies

wurde in 2024 nahezu erreicht.

Extern werden unsere Nachhaltigkeitsleistungen jährlich durch ecovadis und

Integrety Next beurteilt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist seit 1977 eine Inhaber geführtes

Familienunternehmen. Aus Selbstverständnins heraus agieren wir

verantwortungsvoll und verpflichten uns den folgenden, internationalen

Standards und Regularien:

IAO; engl. ILO

FSC® COC

Als Basis unserer Nachhaltigkeitsbemühungen orientieren wir uns an den 17

SDGs.

Über den Laufer Verhaltenskodex verpflichten wir uns, unsere Mitarbeiter/­

innen und auch unsere Lieferanten zur Einhaltung grundlegender Regeln und

Werte bezüglich Arbeits­ und Sozialverhalten, Umweltschutz, Ethisches

Geschäftsverhalten und Anti­Korruption.

Diese legt der Laufer Verhaltenskodex ­CoC (Stand 12.12.2024) fest:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC®

­STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 

Werk I, Industriestraße 46, 33161 Hövelhof                                

Werk II, Schierbusch 9, 33161 Hövelhof                               

Werk III, Industriestraße 9, 33184 Altenbeken­Buke 

sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. 

Die Einhaltung im Unternehmen wird sowohl durch interne Audits und

Mitarbeitergespräche als auch durch externe Audits im Rahmen unserer DIN

ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP Zertifizierungen überprüft. Zudem

arbeiten wir eng mit staatlichen und außerstaatlichen Stellen, wie Ämter,

Behörden, Berufsgenossenschaften, Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK,

Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw., zusammen. Somit kommen wir

unserer Kontroll­ und Informationspflicht jederzeit nach. Über

Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity Next, ecocockpit und

Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir interessierten Parteien

offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten: 

3.1. Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt. 

3.2. Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•             körperliche und sexuelle Gewalt

•             Schuldknechtschaft 

•             Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung

•             Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•             Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren

•             Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•             Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4. Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•             Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•             Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•             Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•             Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und wir

bemühen uns ggf. nach

besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•             Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren. 

3.5. Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. 

Derzeit gilt in der Produktion und der Verwaltung von Laufer eine Arbeitszeit

von 40 h pro Woche. Im Einzelfall können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen

getroffen werden. 

3.6. Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente. 

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen. 

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. Dies heißt im Einzelnen: 

•             Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale

Wettbewerbs­ und Kartellgesetze. 

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu

Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu Verkaufsbedingungen. 

•             Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen

Mitarbeitern/­innen verboten,

Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder Vorteilsleistungen

anzubieten oder

entgegenzunehmen, die mit dem Ziel verbunden sind, Aufträge oder

Vorteile zu erlangen. Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist

unbedingt zu vermeiden, um dem Ruf der Laufer GmbH & Co. KG und seinen

Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden. 

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten. 

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1. Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt. 

6.2. Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3. Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.   

6.4. Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden. 6.5. Aufzeichnungen und Dokumentation Manipulation oder

Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als betrügerisches

Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und öffentliche

Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle Geschäftsinformationen

präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert werden. 

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen. 

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese. 

8.1. Verantwortung 

8.1.1. Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten. 

8.1.2. Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten. 

8.2. Meldung von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln 

8.2.1. Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden. 

8.2.2. Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden. 

8.2.3. Anonyme Meldungen von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden. Meldeverfahren: Hinweise können elektronisch per

E­Mail an meldestelle@laufer­packts.de oder telefonisch an 05257 / 98 44 40

55 übermittelt werden. Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa.

Ecoprotec, die unseren Datenschutzbeauftragten stellen. Auf Wunsch bleibt der

Meldende anonym. 

8.3. Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt. 

8.4. Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die LAUFER

GMBH & CO. KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir bei Laufer sind intrinsisch motiviert, unsere Nachhaltigkeitsziele als Team

zu erreichen. Wir haben keine speziellen finanziellen Anreizsysteme integriert,

da wir diese nicht für zielführend erachten. Zudem fördern solche

Anreizsysteme nicht das interne Gerechtigkeitsgefühl der Mitarbeiter/­innen.

Wir planen allerdings im Rahmen unserer Lean­/KVP­Workshops eine

Ideenbörse einzurichten. Hier können besonders gute Ideen, welche auch

umgesetzt werden, prämiert werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Vergütungspolitik veröffentlichen und sieht des

in nächster Zeit auch nicht vor.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Zur Wahrung der Betriebsgeheimnisse und in Angesicht des Wettbewerbes,

wird Laufer keine Angaben zur Gesamtjahresvergütung veröffentlichen und

sieht des in nächster Zeit auch nicht vor.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die wichtigsten Anspruchsgruppen der Laufer GmbH & Co. KG wurden im

Rahmen einer Kontextanalyse im Sinne der ISO 9001:2015 analysiert. 

Folgende Gruppen wurden identifiziert:

­Mit direkten Anforderungen ans Unternehmen:

Kunden

Mitarbeiter

Lieferanten

Eigentümer

Gesetzgeber und Berufsgenossenschaften

­Mit indirekten Anforderungen ans Unternehmen:

die Gesellschaft allgemein

der Wettbewerb

Umweltorganisationen

Im Rahmen des ÖKOPROFIT Clubs führt Laufer einen kontinuierlichen Dialog

mit der Region Ostwestfalen Lippe und den ebenfalls im ÖKOPROFIT Club

OWL engagierten Unternehmen. Aus dieser Runde entnehmen wir regelmäßig

Nachhaltigkeitsimpulse, welche wir auf Laufer übertragen und anwenden. Im

Rahmen unseres Lieferanten­ und Kundenmanagements reagieren wir auf die

Nachhaltigkeitsanforderungen unserer Kunden, und bieten diesen

entsprechende ressourceneffiziente Verpackungslösungen. Im Verband VDW

führen wir branchenweite Dialoge zur Steigerung von Nachhaltigkeitsaspekten.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

a. Hauptstakeholder und deren Anliegen:

Unsere Kunden stellen die wichtigste Stakeholdergruppe dar. Sie erwarten von

uns ressourcenschonende Verpackungslösungen, die zunehmend auch

Kunststoffverpackungen ersetzen können. Zudem fordern sie den Nachweis

eines Nachhaltigkeitsrankings, wie beispielsweise durch Ecovadis.

i. Reaktion auf die Anliegen der Kunden:

Wir entwickeln innovative Verpackungslösungen in enger Zusammenarbeit

mit unseren Kunden, um deren spezifische Anforderungen zu erfüllen.

Durch kontinuierliche Investitionen in unseren Maschinenpark erhöhen wir

die Effizienz und Flexibilität unserer Produktion, was uns ermöglicht,

nachhaltigere Verpackungslösungen anzubieten.

Entsprechend der Kundenanforderungen lassen wir uns jährlich durch

Ecovadis bewerten, um unsere Fortschritte im Bereich Nachhaltigkeit

transparent darzustellen.

ii. Weitere Stakeholdergruppen und deren Anliegen: 

Neben unseren Kunden zählen auch Lieferanten sowie das ÖKOPROFIT­

Netzwerk zu unseren zentralen Stakeholdern:

1.  Lieferanten:

Sicherstellung der Einhaltung von Compliance­Vorgaben und

Verhaltenskodizes (Code of Conduct).

2.  ÖKOPROFIT­Netzwerk:

Zusammenarbeit auf regionaler Ebene, um Synergien für eine

nachhaltige Entwicklung zu schaffen.

Teilweise enge Kooperationen zur gemeinsamen Reduktion von

CO2­Emissionen entlang der Lieferkette.

Teilnahme an regelmäßigen Netzwerktreffen und Austausch über

Erfahrungen mit Technologien zur CO2­Reduktion sowie anderen

innovativen Lösungen.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

An drei ostwestfälischen Standorten entwickeln, fertigen, konfektionieren und lagern wir

individuelle Wellpappen­Verpackungen für unsere Kunden. Dies ermöglicht optimale

Produktionsabläufe, höchste Qualität und ein gutes Preis­Leistungs­Verhältnis.

Soziale und ökologische Auswirkungen

Wir evaluieren kontinuierlich die sozialen und ökologischen Auswirkungen unserer Produkte:

Ökologisch: Unsere Wellpappen­Verpackungen sind vollständig recycelbar und bieten

eine nachhaltige Alternative zu Kunststoffverpackungen.

Sozial: Durch die Schaffung lokaler Arbeitsplätze und die Zusammenarbeit mit

Behindertenwerkstätten fördern wir die regionale Wirtschaft und Inklusion.

Innovationsprozesse

Unser internes Innovationsmanagement umfasst

Eine Entwicklungsabteilung für Verpackungsinnovationen

Regelmäßige Lean­Management­Workshops in allen Bereichen

ein Ideenmanagement zur Dokumentation der Vorschläge und Ideen,

sowie der Nachverfolgung der Umsetzungsprozesse. Im Laufer­

Ideenspeicher werden alle Ideen, Vorschläge und Abweichungen

aufgenommen, die uns durch Mitarbeiter/­innen, interne und externe

Audits, oder im Rahmen von Betriebsbegehungen unserer

Sicherheitsfachkraft zugetragen werden. Hieraus ergibt sich für jeden

Arbeitsbereich ein Auftragspool, der im Rahmen des Lean­Managements

bearbeitet wird. Die Bewertung der erreichten Ziele erfolgt im Rahmen

der Managementbewertung.

Diese Prozesse wirken sich direkt auf unsere Wertschöpfungskette aus:

Entwicklung ressourcenschonender Verpackungslösungen

Optimierung von Produktionsprozessen zur Reduktion von Abfall und

Energieverbrauch

Verbesserung der Logistik zur Minimierung von Transportwegen

Einbindung von Akteuren

Wir binden diverse Akteure entlang der Wertschöpfungskette in unsere

Innovationsprozesse ein

Kunden: Regelmäßige Feedbackgespräche und Co­Creation­Workshops

VDW­Mitgliedschaft: Nutzung des Netzwerks und der Ressourcen  des

Verbands der Wellpappen­Industrie e.V. (VDW) für Branchentrends und

technologische Entwicklungen

Ökoprofit­Klub: Teilnahme an Workshops und Erfahrungsaustausch mit

anderen Unternehmen zur kontinuierlichen Verbesserung unseres

Umweltmanagements und zur Förderung nachhaltiger Innovationen

Investitionen und Automatisierung

Bis 2027 investieren wir 7 Mio. € in Gebäudeerweiterung, neue Maschinen sowie

Automatisierung und Optimierung des Produktionsflusses. Dies dient primär einer höheren

Flexibilität und entlastet unsere Mitarbeiter von schwerer manueller Arbeit. (siehe hierzu

Kap. 2 Wesentlichkeit)

Infos hierzu: 

Laufer News: "Zusammenführung von zwei Hallen" und "Neubau für die

Entwicklungsabteilung"

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmensvermögen der Firma Laufer wird ausschließlich in risikoarme

Festgeldanlagen investiert. Da diese Art der Finanzanlage keine direkte

Verbindung zu umwelt­ oder sozialkritischen Faktoren aufweist, wird auf eine

explizite Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Kriterien verzichtet.

Dieser Ansatz entspricht der konservativen Anlagestrategie des Unternehmens

und minimiert potenzielle Nachhaltigkeitsrisiken im Bereich der Finanzanlagen.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Rohstoff Papier:

Als Verpackungshersteller von Wellpappenverpackungen, sind die

Wellpappbögen unser wichtigster und größter Rohstoff. Wir kaufen diesen von

externen Unternehmen ein. Diese Unternehmen befinden sich ausschließlich in

Deutschland. 

Die von uns genutzte Wellpappe besteht hauptsächlich aus Altpapier und nur

zu einem geringen Anteil aus Frischfaserpapier. Mehr als 20­mal können

Fasern, die für die Herstellung der Wellpappenrohpapiere nötig sind, recycelt

werden. In Deutschland bestehen Wellpappverpackungen durchschnittlich zu

über 80 Prozent aus Recyclingpapier und auch die Rücklaufquoten der

nützlichen Papierfaserprodukte liegt bei rund 80 Prozent. 

Insgesamt verwenden wir ca. 70 % FSC® zertifiziere Wellpappe. Die

Verwendung von FSC® ­zertifizierter Wellpappe bedeutet, dass der gesamte

Prozess, vom Recycling des Altpapiers bis zur Herstellung der Verpackungen,

zertifiziert ist. Alle Schritte in der Produktionskette müssen FSC® ­zertifiziert

sein, um sicherzustellen, dass das Endprodukt nachhaltig und umweltfreundlich

ist.

Wasser als Ressource:

Generell ist eine große Menge Wasser für die Herstellung von

Wellpappenrohpapier und Wellpappe nötig. Allerdings ist diese Menge bei

Frischfaserbasierten Papieren deutlich höher als bei Recyclingpapieren.

Die Firma Laufer, als reiner Wellpappenverarbeiter, nutzt allerdings nur eine

geringe Menge an Wasser um unsere Maschinen und die Klischees zu säubern.

Energie und Wärme:

unserem Hauptstandort Werk 1 beziehen wir Fernwärme von einem

benachbarten Unternehmen. 

Werk II und Werk III verfügen noch über Gasheizungen.

Im Werk 1 befindet sich eine Photovoltaik­Anlage mit einer Gesamtleistung

von 236 kWp und in  Werk 2 befindet sich eine PV­Anlage mit 219 kWp. Das

Unternehmen verfügt über zwei Ladestationen für Elektrofahrzeuge, sodass

insgesamt vier Fahrzeuge gleichzeitig geladen werden können. Die Laufer

GmbH & Co. KG besitzt insgesamt sieben Hybridfahrzeuge, die über die E­

Säulen geladen werden können.

In allen drei Werken beziehen wir zu 100 % Ökostrom.

Sonstige Rohstoffe:

Um unsere Paletten mit den fertigen Verpackungen für den Transport zu

sichern, werden Umreifungsbänder genutzt. Zudem benötigen wir in geringen

Mengen zusätzliches Material in Form von Zellstoff oder auch verschiedene

Folie um die Wellpappe zu veredeln. 

Des Weiteren nutzen wir Flexodruck Farbe, um die Wellpappe zu bedrucken.

Diese besteht aus Wasser, Farbpigmenten und Additiven und ist somit

wasserlöslich. Die restliche, unbrauchbare Farbe, wird ordnungsgemäß von

einem externen, zertifizierten Unternehmen abgeholt und entsorgt.                 

Verbräuche:  2021 2022 2023 2024

Papier
(Wellpappe)

15,9 kto  13,01kto 14,15 kto 13,60kto

Wasser 748 m³ 712 m³ 639 m³ 721 m³

Ökostrom 0,622 GWh 0,566 GWh 0,629 GWh 0,633 GWh

Fernwärme 0,384 GWh 0,473 GWh 0,386 GWh 0,426 GWh

Erdgas 0,441 GWh  0,460 GWh 0,428 GWh 0,357 GWh 

Flexodruckfarbe
(wasserbasiert)

9,5 to 11 to

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der negativen Umweltauswirkungen ihrer

Geschäftstätigkeit bewusst und engagiert sich seit 2019 aktiv für die Reduzierung des CO2­

Ausstoßes. Zu den Maßnahmen gehören die Installation von Photovoltaikanlagen,

Investitionen in energieeffiziente Schraubenkompressoren, die Umstellung des Fuhrparks

auf fünf Elektro­Hybridfahrzeuge sowie zehn moderne Euro­6­LKW und die

flächendeckende Einführung von LED­Beleuchtung im gesamten Unternehmen.

Chancen und Risiken der Nachhaltigkeitsstrategie

Chancen:

Positionierung als Experte für nachhaltige Verpackungslösungen: Dies stärkt unser

Image und steigert unsere Wettbewerbsfähigkeit.

Steigende Nachfrage nach umweltfreundlichen Verpackungen: Wir können neue

Kunden gewinnen und bestehende Geschäftspartner langfristig binden.

Kostensenkung durch erneuerbare Energien: Reduzierter Energieverbrauch und

staatliche Förderprogramme bieten wirtschaftliche Vorteile.

Risiken:

Nichteinhaltung von Nachhaltigkeitsstandards: Dies könnte zu Reputationsverlusten

führen.

Kostenintensive Umstellung: Die Transformation zu nachhaltigen

Produktionsprozessen erfordert erhebliche Investitionen.

Abhängigkeit von recycelten Materialien: Schwankungen in Verfügbarkeit und Preis

könnten wirtschaftliche Herausforderungen darstellen.

Um die genannten Risiken zu minimieren, legen wir großen Wert auf eine

transparente Kommunikation mit unseren Kunden und Geschäftspartnern.

Gleichzeitig bauen wir langfristige Partnerschaften mit Lieferanten auf, um eine

zuverlässige Versorgung mit recycelten Materialien sicherzustellen.Im Sinne

unserer Kunden und Geschäftspartner fördern wir aktiv die Entwicklung

nachhaltiger Verpackungslösungen. So entwickeln wir Einstoffverpackungen

aus Wellpappe mit einem Recyclinganteil von über 90 %, die eine

umweltfreundliche Alternative zu Kunststoffverpackungen darstellen. Darüber

hinaus bieten wir Graswellpappe als innovative Lösung an. Diese zeichnet sich

durch einen 5,6 % besseren CO2­Fußabdruck im Vergleich zu herkömmlicher

Wellpappe aus und kombiniert Nachhaltigkeit mit hoher Funktionalität.

Weitere Informationen in unseren Newslettern: "Nachhaltige Verpackung und

Wellpappe mit Gras"

Geplante Maßnahmen, Investitionen und Optimierungen 2024 bis 2027

Die Geschäftsleitung hat Investitionen in Höhe von 7 Mio. € freigegeben, um folgende

Projekte umzusetzen:

Neue Technologien und Maschinen:

Computergesteuerte Farbmischanlage mit Restfarbenverwaltung

(Inbetriebnahme Dez. 2024).

Neuer Plotter für die Entwicklungsabteilung (1. Quartal 2025).

Anschaffung eines neuen Inliners mit automatisierter Materialzuführung (Herbst

2025).

Optimierung der Produktionsprozesse:

Zusammenführung von Hallenabschnitten für neue Anlagen (1. Quartal 2025).

Einführung einer Falt­Klebe­Maschine mit automatischer Rüstfunktion (März

2025).

Automatisierung durch Palettieranlagen und Fördertechnik (bis Ende 2026).

Energieeffizienzmaßnahmen:

Erweiterung der Photovoltaikanlage um weitere 430 kWp inkl. Batteriespeicher

(bis Ende 2026).

Verbesserung der Logistik:

Reduktion externer Speditions­LKW durch effizientere Planung des eigenen

Fuhrparks (ab 2024).

Modernisierung des Fuhrparks:

Austausch von drei Diesel­LKW gegen zwei sparsamere Modelle und

einen E­LKW bis 2026.

Schrittweise Umstellung auf HVO100­Diesel, abhängig von der

Verfügbarkeit im Tankstellennetz.

Ersatz der erdgasbetriebenen Hallenheizungen in Werk II und III durch

nachhaltigere Alternativen (bis 2026)

Positive Auswirkungen der Maßnahmen

Umweltschutz: Reduktion des Materialverbrauchs bei Farben um 60 % und

Verringerung von Farbabfällen von ca. 50 t/a auf geschätzte 20 t/a durch neue

Farbmischanlagen.

Gesundheit der Mitarbeiter/­innen: Automatisierte Prozesse entlasten die Belegschaft

physisch und verbessern das Wohlbefinden.

Effizienzsteigerung: Automatisierte Maschinenanbindung reduziert

Gabelstaplertransporte, erhöht die Betriebssicherheit und senkt den

Energieverbrauch.

Durch diese Maßnahmen zeigt die Laufer GmbH & Co. KG ihr Engagement in Sachen

Nachhaltigkeit, stärkt ihre Wettbewerbsfähigkeit und trägt aktiv zur Reduzierung ihres

ökologischen Fußabdrucks bei.

In 2024 konnten im Rahmen der Rezertifizierung als Ökoprofit­Betrieb konnten

Nachhaltigkeitsprojekte mit einem hohem Einsparvolumen nachgewiesen

werden. Dieses sind im wesentlichen:

Nachrüsten eines regelbaren Kältetrockners in der Drucklufterzeugung,

die dadurch bedarfsgerecht entfeuchtet werden kann und somit Energie­

und Kostenersparnis bringt.

Anschaffung neuer Hybridfahrzeuge für den Fuhrpark. Einsparung:

13.000,­€/a ( 80.000 kWh weniger Diesel und somit eine Einsparung von

21t CO2)

Dies stellt eine kontinuierliche Weiterentwicklung in der Nachhaltigen

Transformation dar und ergänzt die seit 2016 umgesetzten Maßnahmen:

Installation von LED­Beleuchtungsanlagen (2016)

Einbau zentraler Absperrvorrichtungen an Maschinen (2016)

Einsatz einer frequenzgeregelten Kompressoranlage mit Magnetventil

(2016)

Angebot von Wasserspendern incl. Mehrweg­Glasflaschen für die

Belegschaft (2017)

Einsatz einer neuen Vakuumsteuerung (2018)

Erste ÖKOPROFIT®­Zertifizierung (2019)

Bezug von ÖKO­Strom für das gesamte Unternehmen (2020)

Weitere Informationen hierzu: Ökoprofit­Zertifizierung 2024, Zertifikat und

Ökoprofit­Pressemitteilung

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

i. nicht erneuerbare Materialien: 

­wasserbasierte Farben: 41 t (2023) / 48,56 t (2024)

ii. erneuerbare Materialien: 

­ Einkauf Wellpappe 70% Reycling­Anteil: 14.165 t (2023) / 13.581 t (2024)

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation aus nicht

erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

LKW­Diesel : 6040 GJ (2023) / 5830 GJ (2024)

Super Benzin: 127 GJ (2023) /   241 GJ (2024)

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation

aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten

i. Stromverbrauch:

Ökostrom: ­ 2240 GJ (2023)  /  

Eigenverbrauch PV­Anlage: 415 GJ (2023)  /  421 GJ (2024)

ii. Heizenergieverbrauch: 

Fernwärme: 1390 GJ (2023) / 1532 GJ (2024)

Gasheizung: 1470 GJ (2023) / 1286 GJ (2024)

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den gesamte(n):

i. verkauften Strom: 1008 GJ (2023) / 947 GJ (2024)

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in Joule oder deren

Vielfachen.

Gesamtenergieverbrauch:  11.812 GJ (2023) / 11.480 GJ (2024)

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchswerte wurden aus den Eingangsrechnungen ermittelt und

umgerechnet.

Für die CO2­Bilanzierung wird das ecocockpit der Energieeffizienz Agentur

NRW (EFA)

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Equivalenzwerte kW ecocockpit­Tool

Equivalenzwert Gigajoule: Internet 1 KWh = 0,0036 GJ

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte Folge von

Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz erreicht wurde, in Joule

oder deren Vielfachen.

Kann noch nicht beantwortet werden. Die Energiebilanzierung wurde 2024 das

erste Mal für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt. Welche einzelnen Maßnahmen zu

einzelnen Einsparungen geführt haben lässt sich so nicht direkt ermitteln.

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff, elektrischer

Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle.

Festzustellen ist für 2024 ein 1,8 %iger Rückgang des

Gesamtenergieverbrauchs gegenüber 2021.

2021 2022 2023 2024

Gesamt GWh 3,246 3,300 3,281 3,189

Veränderung in
%

100 102% 101% 98%

Kraftstoffe GWh 1,772 1,72 1,723 1,697

Veränderung in
%

100 97% 97% 96%

Heizen GWh 0,825 0,934 0,814 0,783

Veränderung in
%

100% 113% 99% 95%

Strom GWh 0,738 0,699 0,744 0,750

Veränderung in
%

100% 95% 101% 102%

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des Energieverbrauchs

wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die Gründe für diese Wahl.

Als Basisjahr wurde 2021 gewählt. Da es bislang noch keine

Energiebilanzierung gab, mussten erst alle Daten gesammelt werden.

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchsdaten ergeben sich sich aus den jeweiligen

Verbrauchsabrechnungen.

Zur Erstellung der CO2­Bilanz wird das Programm ecocockpit­Tool der

Energieeffizienz­Agentur NRW (EFA) verwendet. Dieses tool arbeitet

entsprechend dem GHG­Protokoll.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Die Laufer GmbH & Co. KG benötigt kein Wasser für seine

Herstellungsprozesse. Das genutzte Wasser ist ausschließlich für Sanitäranlagen

und Küchen.

Wasserentnahme ausschließlich von Dritten:

2021: 0,748 Megaliter

2022: 0,712 Megaliter

2023: 0,639 Megaliter

2024: 0,721 Megaliter

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Recycling Wellpappreste / to (Stanzreste, die bei der Produktion von

Wellpappverpackung anfallen)

2021: 1217,04 to

2022:   952,64 to

2023:  1095,94 to

2024:  1317,60 to

Entsorgung Farbwasser:  (Reste wasserbasierter Farben, die nach dem

Druck übrig bleiben)

2021: 39,12 to

2022: 38,94 to

2023: 40,90 to

2024: 49,25 to

Entsorgung fester Abfallstoffe: (Metall, Holz, etc.)

2021: 64,40 to

2022: 65,66 to

2023: 70,28 to

2024: 74,74 to

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Für die Berechnung klimarelevanter CO2­Emissionen nutzen wir das

ecocockpit­Tool. 

Das ecocockpit­Tool ist ein kostenfreies Online­Werkzeug zur Berechnung von

CO2­Emissionen, das sich an den Standards des Greenhouse Gas Protocol

(GHG­Protokoll) orientiert. Es ermöglicht Unternehmen, ihre

Treibhausgasemissionen systematisch zu erfassen, zu analysieren und

Maßnahmen zur Reduzierung abzuleiten. Dabei können CO2­Bilanzen für

Standorte, Prozesse oder Produkte erstellt werden, mit Fokus auf Emissionen

entlang der Wertschöpfungskette („cradle to gate“). 

Das GHG­Protokoll unterteilt Emissionen in drei Scopes: 

Scope 1: Direkte Emissionen aus eigenen Quellen (z. B. Verbrennung vor Ort). 

Scope 2: Indirekte Emissionen aus eingekaufter Energie (z. B. Strom). 

Scope 3: Weitere indirekte Emissionen entlang der Lieferkette (z. B.

Geschäftsreisen). 

Das ecocockpit­tool nutzt diese Struktur und greift auf anerkannte Datenbanken

wie GEMIS und ProBas zurück, um COâ‚‚­Äquivalente präzise zu berechnen.

Unternehmen können die Ergebnisse für Berichterstattungen nutzen, z. B. im

Rahmen von Nachhaltigkeitsstrategien oder zur Erfüllung regulatorischer

Anforderungen wie der CSRD.

Bei der Laufer GmbH & Co. KG bewerten wir derzeit nur die Scope 1 und Scope

2 Emissionen. Für einen wirklichen Einfluss auf Scope 3 Emissionen, entlang

der Lieferkette, sind wir als KMU einfach zu klein. Daher ist hier eine

Betrachtung nicht zielführend.

Der größte Anteil der Scope 1 Emissionen  am Gesamtenergieverbrauch waren

in den Jahren 2023/2024 fossile Brennstoffe:

Gesamtenergieverbrauch 3,281 GWh (2023) 3,229 GWh (2024)

Fossile Kraftstoffe für den
eigenen Fuhrpark

53,48% (2023) 53,56% (2024)

Erdgas für die Heizungen in
Werk II und Werk III

13,03 % (2023) 11,06% (2024)

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der erheblichen Umweltauswirkungen durch

CO2­Emissionen ihres betriebseigenen Fuhrparks und der Gasheizungen

bewusst. 

Im Vergleich zu 2023 konnte bereits eine leichte Reduktion der Emissionen

erzielt werden.

Um die CO2­Belastung weiter zu senken, haben wir Investitionen in zwei

sparsamere Diesel­LKW und einen E­LKW beschlossen. Zusätzlich planen wir

eine schrittweise Umstellung von herkömmlichem Diesel auf den

nachhaltigeren Treibstoff HVO100, sobald dieser an Tankstellen verfügbar sein

wird.

Diese Maßnahmen werden dazu beitragen, die Emissionen im Bereich LKW­

Kraftstoffe langfristig und effektiv zu reduzieren.

Für den Bereich der Gasheizungen arbeiten wir derzeit intensiv an der

Identifizierung geeigneter Ersatztechnologien, die bis Ende 2026 implementiert

werden sollen.

Unser langfristiges Ziel ist es, den CO2­Ausstoß bis 2030 um 55 % zu senken.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Laufer GmbH & Co. KG hat erstmals 2023 eine CO2­Bilanz mittels

ecocockpit­tool für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt, weshalb 2021 als Basisjahr

gilt.

Aufgrund von noch fehlender Leistungsdatenerfassung an den einzelnen

Maschinen werden lediglich Gesamtverbräuche über Abrechnungen der

einzelnen Energielieferanten erfasst.

Wir betrachten derzeit lediglich Scope 1 und Scope 2 mit einem

Sicherheitsaufschlag von 5%.

Bruttovolumen CO2­Emissionen Scope 1 (ecocockpit­tool; Gemis 5.1)

Kraftstoffe Fuhrpark Erdgas Gesamt

2021 549,97 to CO2 88,63 to CO2 638,6 to CO2

2022 534,18 to CO2 92,55 to CO2 616,3 to CO2

2023 535,31 to CO2 85,93 to CO2 621,2 to CO2

2024 527,81 to CO2  71,79 to CO2 599,6 to CO2

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2:

Strom Photovoltaik Fernwärme

CO2­neutral CO2­neutral Gemis 5.1

100% Ökostrom Gesamt Eigenverbrauch Einspeisung

2021 0,622 GWh 0,497 GWh 0,117 GWh 0,271 GWh 0,348 GWh 107,42 to CO2

2022 0,566 GWh 0,580 GWh 0,133 GWh 0,316 GWh 0,473 GWh 132,51 to CO2

2023 0,628 GWh 0,502 GWh 0,116 GWh 0,280 GWh 0,386 GWh 108,08 to CO2

2024 0,633 GWh 0,472 GWh 0,117 GWh 0,263 GWh 0,426 GWh 119,16 to CO2

Berechnungswerte: Ecocockpit; Gemis 5.1

Ökostrom und Photovoltaik werden als CO2­neutral in der CO2­Bilanz geführt.

Daher kein CO2­Ausstoß.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Als KMU sind wir zu klein, um signifikanten Einfluss auf unsere Lieferanten zu

haben. Daher erachten wir eine Betrachtung der Scope 3 Emissionen zu

jetzigen Zeitpunkt als nicht zielführend. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Derzeit sind wir noch nicht in der Lage von Initiativen zur Emissionssenkung zu

sprechen.

Die in Kaitel 12 (Ressourcenmanagement) beschriebenen Einzelmaßnahmen

sind Teil der bis 2027 freigegebenen Investitionen. Wie sie sich letztendlich auf

die Emissionssenkung auswirken, muss sich in der Praxis zeigen. Unser größter

Hebel zur Emmissionsreduktion ist der Kraftstoffverbrauch der eigenen LKW­

Flotte. Hier ist allerdings noch völlig unklar, wir sich die Verfügbarkeit von

HVO100 im Tankstellennetz entwickelt.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante nationale

und internationale Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten. Grundlage

hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­STD­40­004­

V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der Vereinten

Nationen, und die ILO. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure,

d.h. sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister, stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

Die gesamte Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG findet ausschließlich

im deutschen und benachbarten EU­Ausland statt. Die Einhaltung dieser

Gesetze bildet die Grundlage unseres Handelns und ist in unseren

Verhaltensregeln (CoC) festgehalten. 

Alle unsere Lieferanten befinden sich in Deutschland. Daher sehen wir das

Risiko, dass deutsche Standards durch uns, oder unsere Lieferanten, nicht

eingehalten werden als sehr gering an.

Die Mitarbeiter von Laufer werden durch Lean­Managementprozesse mit dem

langfristigen Ziel der nachhaltigen Transformation unseres Unternehmens

eingebunden. Dies beinhaltet auch Nachhaltigkeitsaspekte, abgeleitet von

unseren wesentlichen SDGs und Zielen. Das Lean­Management soll bis Ende

2027 vollständig im Unternehmen integriert werden.

In der Produktion und auch im Büro ist es den Mitarbeitern möglich, in Teilzeit

zu arbeiten. 

Mitarbeiter haben so die Möglichkeit, berufliche Ambitionen und das

Familienleben gleichzeitig zu genießen. Das Teilzeit arbeiten bietet den

Beschäftigten die Möglichkeit, berufliche Ambitionen zu verfolgen und

gleichzeitig das Familienleben zu genießen.

Bei der Firma Laufer wird die Elternzeit gemäß den gesetzlichen Richtlinien

eingehalten.

Da das Unternehmen als produzierendes Industrieunternehmen in drei

Schichten arbeitet, werden die Mitarbeiter in der Nachtschicht nach § 6 Abs. 5

Arb.ZG mit einem zusätzlichen Nachtzuschlag entlohnt.

Grundsätzlich wird versucht, Mehrarbeit zu vermeiden. Um so wichtiger ist uns

daher eine transparente Dokumentation dieser Mehrarbeitszeiten, die über

unser Zeiterfassungssystem ermöglicht wird. Die Überstunden können dann

abgebaut oder ausgezahlt werden. 

Entlohnung: Ziel – Angemessen und Abgesicherte Entlohnug aller MA

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.   

Private Altersvorsorge

Angesichts des demografischen Wandels wird es in Zukunft für die ältere

Generation voraussichtlich weniger Rente geben. Um diesem Trend

entgegenzuwirken, hat die Firma Laufer eine Betriebsrentenversicherung

eingeführt. Hierbei werden monatlich 100 Euro, finanziert durch das

Unternehmen, sowie ein vom Mitarbeiter frei wählbarer Betrag (mind. 5,­

€/montl.) in eine Rentenversicherung eingezahlt werden.

Durch dieses Modell soll sichergestellt werden, dass die Rentenansprüche der

Versicherten gestärkt und langfristig abgesichert werden. Es ist ein Schritt, um

den Herausforderungen des demografischen Wandels entgegenzutreten und

den Betroffenen eine bessere finanzielle Zukunft zu ermöglichen.

Die Betriebsrentenversicherung kann seit 2023 von allen Mitarbeitern

abgeschlossen werden.

Arbeitssicherheit und Gesundheit – Ziel: Förderung der Gesundheit

Die Gesundheit und Sicherheit der Mitarbeiter sind grundlegend für den Erfolg

des Unternehmens. Firma Laufer legt daher besonderen Wert darauf. Ein

verpflichtender Besuch beim Betriebsarzt wird regelmäßig überwacht, um die

Gesundheit der Mitarbeiter zu gewährleisten. 

Den Mitarbeitern werden Rückengurte und Gelenkstützen angeboten, um ihre

körperliche Gesundheit zu unterstützen. 

Um auch die Sicherheit der Mitarbeiter zu gewährleisten, finden in

regelmäßigen Abständen Sicherheitsschulungen statt. Außerdem werden

Begehungen von dem Unternehmen für Arbeitssicherheit Ecoprotec

durchgeführt. Diese nehmen Gefährdungsbeurteilungen vor und beurteilen die

Maschinensicherheit nach den geltenden Arbeitsschutzgesetzen.

Um weitere Verbesserungspotentiale zu identifizieren wurde durch die Firma

Ecoprotec in 2024 eine Mitarbeiterbefragung zum Thema psychische Belastung

am Arbeitsplatz durchgeführt. Die Ergebnisse liegen der Geschäftsleitung vor

und sollen im ersten Quartal 2025 ausgewertet werden. Sich hieraus

ergebende Handlungsbedarfe werden, in Zusammenarbeit mit der Fa.

Ecoprotec in die Gefährdungsbeurteilung aufgenommen, projektiert und

terminiert.

An den Standorten Werk II und Werk III bieten wir unseren Mitarbeiter/­innen

zusätzlich bezahlte, 15­minütige „bewegte Pausen“ an, um

gesundheitsfördernde Maßnahmen wahrzunehmen. Dieses Angebot basiert auf

unserem Vertrauen in die Eigenverantwortung unserer Belegschaft, weshalb wir

aktuell bewusst auf eine Erfassung der Teilnehmerzahlen verzichten.Die

Förderung des Wohlbefindens unserer Mitarbeiter/­innen ist für uns ein

langfristiges und übergeordnetes Ziel, das nicht an zeitliche Vorgaben

gebunden ist. Da die Teilnahme an den „bewegten Pausen“ freiwillig erfolgt,

verzichten wir aus praktischen Gründen auf die Erhebung von Kennzahlen.

In 2025 soll die "bewegte Pause" auch in Werk I eingeführt werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Bei der Firma Laufer verpflichten wir uns klar zur Gleichbehandlung und

Chancengleichheit. Wir dulden keinerlei Diskriminierung oder Benachteiligung

aufgrund persönlicher Merkmale und setzen uns aktiv für ein belästigungsfreies

Arbeitsumfeld ein. Bei Verstößen folgen arbeitsrechtliche Konsequenzen.

Unsere Personalpolitik basiert ausschließlich auf fachlichen Qualifikationen und

Kompetenzen. In Führungspositionen streben wir eine ausgewogene

Geschlechterverteilung an. 

Aktuell beträgt der Frauenanteil in Führungspositionen 33,3%, was über dem

bundesweiten Durchschnitt von 24,1% liegt.

Diversity und Inklusion:

Führungskräfte: 33,3% Frauen (4 von 12)

Angestellte: 35,8% Frauen (44 von 123)

Drei Inklusionsarbeitsplätze in Kooperation mit Behindertenwerkstätten

Nationalitäten: 8

Work­Life­Balance und Altersvorsorge:

Elternzeit für alle Mitarbeiter, von Männern und Frauen genutzt

Teilzeitarbeitsplätze in Produktion und Büro

Betriebsrentenversicherung mit Arbeitgeberzuschuss von 100,­ € monatlich

Möglichkeit zur Weiterbeschäftigung nach Renteneintritt

Von 143 Mitarbeitern (Führungskräfte, Angestellte, ohne geringfügig

Beschäftigte) hatten 2024 61% die zusätzliche Altersvorsorge abgeschlossen.

Die Entwicklung der Diversität, Inklusion, sowie Work­Life­Balance und

Altersvorsorge orientieren sich an der betrieblichen Wirklichkeit. Aus diesem

Grund gibt es hier keine qualitativen Zielvorgaben.

Mitarbeiterentwicklung

Lean­Management­Einführung bis 2027

2024: Ausbildung von drei Lean­Managern und neun Lean­Paten

2025: Lean­Management­Grundlagenschulung für alle Mitarbeiter

Geplant: Mindestens drei 5S­Workshops pro Werk in 2025

Unser Ziel ist es, durch diese Maßnahmen die Zusammenarbeit zu verbessern,

Mitarbeiter stärker einzubinden und die Effizienz zu steigern. Erste Projekte

zeigen bereits ein Einsparpotenzial von ca. 300.000 Euro jährlich. Diese

Initiativen sind Teil eines flexiblen, fortlaufenden Prozesses, der sich an der

Unternehmensentwicklung und den Bedürfnissen unserer Beschäftigten

orientiert, daher werden hierfür keine konkreteren, datierten Ziele ausgegeben.

Im einzelnen sind Gleichbehandlung und Chancengleichheit in folgenden

Dokumenten geregelt:

Grundsatzerklärung zu den FSC® ­Kernarbeitsnormen

Laufer Verhaltenskodex (siehe Kap. 17)

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

In der Verpackungsbranche ist es von großer Bedeutung, qualifizierte

Mitarbeiter einzustellen, die mit unseren Maschinen und den Anforderungen

unserer Kunden vertraut sind.

Angesichts des demografischen Wandels nimmt die Anzahl an Fachkräften in

unserem speziellen Bereich stetig ab. Daher ist es umso bedeutender, unsere

Mitarbeiter gründlich auszubilden und das Wissen über unsere Produkte auf

einem hohen Niveau zu halten. 

Um dies sicherzustellen, bieten wir Ausbildungen in drei Bereichen an. Bei der

Firma Laufer können Ausbildungen zum Packmitteltechnologen, Maschinen­

und Anlagenführer sowie Industriekaufmann absolviert werden. 

Unsere Auszubildenden erhalten eine Betreuung von fachkundigen Ausbildern

und genießen einen speziellen Schutz. Wir beachten dabei die Vorschriften des

Berufsbildungsgesetzes in vollem Umfang.

Für die Berufsorientierung junger Menschen, bieten wir In unserem

Unternehmen regelmäßig Praktika an. Die jungen Praktikanten haben die

Möglichkeit, sich verschiedene Berufe in unserem Unternehmen anzusehen und

einen Einblick in unsere Branche zu gewinnen. Zudem engagieren wir uns beim

Boys' und Girls' Day.

Darüber hinaus bieten wir intern Schulungen zu den Themen Papier und

Wellpappe, Druckfarbe und Werkzeugrüstung an, damit auch neue Mitarbeiter

aus anderen Branchen das benötigte Wissen erhalten können.  Unser Ziel für

die Zukunft ist es, mithilfe des Qualifizierungschancengesetzes ungelernte

Mitarbeiter auszubilden um ihnen die Möglichkeit zu geben in unserem

Unternehmen Fuß zu fassen. Über die Qualifizierung unserer eigenen

Belegschaft hinaus vermitteln wir Wissen entlang unserer Wertschöpfungskette:

Da unsere Branche sehr speziell ist und umfassendes Wissen, nicht nur von den

Mitarbeiter, sondern auch Kundenseitig von Nöten ist, schulen wir auch

regelmäßig unsere Kunden im Thema Papier­ und Wellpappenerzeugung und

Verpackungsherstellung. So stellen wir sicher, dass Missverständnisse

verhindert werden und eine klare, schnelle Kommunikation zwischen dem

Unternehmen und unseren Kunden stattfinden kann.

Ein potenzielles Risiko in Bezug auf Qualifizierung ergibt sich aus dem hohen

Anteil ungelernter Hilfskräfte in unserer Konfektionierung. Da die Tätigkeiten

in diesem Bereich bewusst auf einfache Handarbeiten ausgelegt sind, ist der

Einsatz von Fachkräften nicht erforderlich und würde zu einer Überqualifikation

führen. Um dennoch eine hohe Arbeitsqualität sicherzustellen, erfolgen

regelmäßige Einweisungen und Schulungen zu spezifischen Arbeitsabläufen.

Dadurch gewährleisten wir, dass auch ungelernte Kräfte die Anforderungen

erfüllen und unsere Standards eingehalten werden.

Intern finden jährlich, für alle Mitarbeiter/­innen die gesetzlich

vorgeschriebenen Sicherheits­, sowie, aufgrund unserer Zertifizierungen

notwendige, themenbezogene Schulungen statt.  

Diese wurden in 2024 mit folgenden Teilnahmequoten absolviert:

Schulungen 2024 Art der Schulung Teilnahmequote

Sicheres Arbeiten an Maschinen /
Gefahrstoffe  gemäß DGUV­V1 §4,
Arbeitsschutzgesetz §12, BetrSichV
§12 und GefStoffV §14

Präsenz  96/96 = 100 %

Sicherer Umgang mit
Flurförderzeugen gemäß DGUV­V68
(BGV D27), Arbeitsschutzgesetz §12,
UVV DGUV 1 §4

Präsenz  57/58  = 98,3%

Ladungssicherungsschulung gemäß
StVO §22 und VDI 2700

Präsenz  17/17 = 100%

Allgemeine Sicherheitsschulung Online  116/135 = 88%     

Hygieneschulung (Fefco GMP)

Qualität (ISO 9001)

Ethik

FSC®

Langzeitkranke werden in dieser Statistik nicht berücksichtigt.

Ziel für 2025 ist es die Teilnahme an den Onlineschulungen auf 100% zu

erhöhen.

Darüber wurden Mitarbeiter/­innen in folgenden zusätzlichen Qualifikationen

geschult:

betriebliche Ersthelfer 17

Brandschutzhelfer 26

Sicherheitsbeauftragte 4

Hubsteigerschulung 8

Ziel für 2025 ist es noch 3 zusätzliche Sicherheitsbeauftragte auszubilden und

die derzeitigen Sicherheitsbeauftragten fortzubilden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Im Jahr 2024 ist keine arbeitsbedingte Erkrankung dokumentiert.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

MA Beteiligung über Ausbildung Sicherheitsbeauftragte, Ersthelfer,

Brandschutzhelfer – Sämtliche Dokumentations­ und Unterweisungspflichten

sind erfüllt. Die Laufer GmbH & Co. KG verfügt über einen

Arbeitssicherheitsausschuss, welcher 4x im Jahr tagt.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Pro MA entfallen ca. 5,5 h an Weiterbildungsstunden je Jahr.  

Nach Angestelltenkategorie: Produktion: Verwaltung:

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Das fest angestellte Personal der Laufer GmbH & Co. KG setzte sich 2024 wie

folgt zusammen:

männlich weiblich

Gesamt 143 86 / 64% 48 / 36%

Führungskräfte 12 8 / 67% 4 / 33 %

<30 Jahre 8% 1 / 8%

30 ­ 50 Jahre 25% 3 / 25%

>50 Jahre 67% 5 / 42%              3 / 25 %

Angestellte 122 78 / 64% 44 / 36 %

<30 Jahre 13%  12 / 10%              4 /  3%

30 ­ 50 Jahre 33% 28 / 23%              12 / 10%         

>50 Jahre 54%  38 / 31%              28 / 23 %

Nationalitäten 9

deutsch 67 / 50 % 45 / 33,6% 

belgisch 1 /  0,7%

eritreisch 3 /  2,2%

italienisch 4 /  3,0%

polnisch 3 /  2,2%          2 /  1,5%

rumänisch 2 /  1,5%

syrisch 2 /  1,5%

türkisch 4 / 3,0%              3 / 2,2%

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Bei Laufer wurden im Berichtszeitraum keine Diskriminierungsvorfälle erfasst.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt. 

Durch die Unterzeichnung dieser Richtlinie verpflichten sich Lieferanten zur

Einhaltung international anerkannter Standards im Bereich der Menschenrechte

und Arbeitsbedingungen.

Diese Maßnahmen dienen dazu, sicherzustellen, dass sowohl innerhalb des

Unternehmens als auch in der Lieferkette die Menschenrechte respektiert und

geschützt werden.

Die Achtung und der Schutz der weltweit geltenden Menschenrechte sind für

die Firma Laufer GmbH & Co. KG von größter Bedeutung und in unserem

Laufer Verhaltenskodex (CoC) fest verankert.

Dieser verpflichtet das Unternehmen zur Einhaltung der Regelung der

Vereinten Nationen zu Menschen­ und Kinderrechten und der

Kernarbeitsnormen.

Laufer Verhaltenskodex:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­

STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 
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sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. Die Einhaltung im Unternehmen wird

sowohl durch interne Audits und Mitarbeitergespräche als auch durch externe

Audits im Rahmen unserer DIN ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP

Zertifizierungen überprüft. Zudem arbeiten wir eng mit staatlichen und

außerstaatlichen Stellen, wie Ämter, Behörden, Berufsgenossenschaften,

Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK, Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw.,

zusammen. Somit kommen wir unserer Kontroll­ und Informationspflicht

jederzeit nach. Über Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity

Next, ecocockpit und Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir

interessierten Parteien offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten:

3.1 Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt.

3.2 Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•              körperliche und sexuelle Gewalt 

•              Schuldknechtschaft

•              Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung 

•              Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•              Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren 

•              Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•              Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4 Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•              Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•              Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•              Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•              Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und

wir bemühen uns ggf. 

nach besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•              Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren.

3.5 Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. Derzeit gilt in der Produktion von Laufer einen Arbeitszeit

von 38,5 h pro Woche, in der Verwaltung von 40 h pro Woche. Im Einzelfall

können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen getroffen werden.

3.6 Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen.

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. 

Dies heißt im Einzelnen:

Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale Wettbewerbs­

und Kartellgesetze.

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu

Verkaufsbedingungen.

Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen Mitarbeitern/­

innen verboten, Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder

Vorteilsleistungen anzubieten oder entgegenzunehmen, die mit dem Ziel

verbunden sind, Aufträge oder Vorteile zu erlangen.

Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist unbedingt zu vermeiden, um

dem Ruf der 

Laufer GmbH & Co. KG und seinen Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden.

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten.

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1 Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt.

6.2 Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3 Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.

6.4 Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden.

6.5 Aufzeichnungen und Dokumentation

Manipulation oder Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als

betrügerisches Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und

öffentliche Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle

Geschäftsinformationen präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert

werden.

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen.

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese.

8.1 Verantwortung

8.1.1 Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten.

8.1.2 Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten.

8.2 Meldungen von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln

8.2.1 Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden.

8.2.2 Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden.

8.2.3 Anonyme Meldung von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden.

Meldeverfahren:

Hinweise können elektronisch, per Email an meldestelle@laufer­packts.de oder

telefonisch an 05257/98444055 übermittelt werden.

Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa. Ecoprotec, die unseren

Datenschutzbeauftragen stellen. Auf Wunsch belibt der Meldende anonym.

8.3 Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt.

8.4 Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die Laufer

GmbH & Co.KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Laufer verpflichtet sich selbst darüber gegenüber Kunden zur Einhaltung deren

COC­Auflagen.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Alle 3 Werke von Laufer befinden sich in Deutschland und agieren im

deutschen Rechtsraum. 

Eine 100% Überprüfung der Einhaltung der Menschenrechte ist gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.  

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Es sind keine Verstöße unserer Lieferanten festgestellt worden. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. Risiken

können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine Zielsetzungen,

außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Seit vielen Jahren unterstützt die Firma Laufer in verschiedenen Bereichen die

Region rund um Hövelhof. 

Durch Sponsoring wird der Verein „Der Sennekult Hövelhof e.V“ unterstützt. Es

handelt sich hierbei um einen gemeinnützigen Verein, der es sich zur Aufgabe

gemacht hat, mit verschiedensten Veranstaltungen das Kulturleben in Hövelhof

zu bereichern. 

Auch verschiedene Sportvereine aus der Region werden von der Firma Laufer

tatkräftig unterstützt. Insbesondere werden mehrere kleine Vereine regional

gefördert, damit das vielfältige Sportangebot für die Anwohner, vor allem für

die Kinder, weiterhin bestehen bleibt.

Zudem spenden wir regelmäßig Wellpappbögen an örtliche Kindergärten und

Grundschulen, die diese zum Basteln und Bemalen nutzen. 

Die Wellpappe wird auch dem Jugendamt zur Verfügung gestellt, um

Jugendlichen im Rahmen eines Kurses das Grafiti sprayen nahe zu bringen.

Weiterhin wird das BANG StarterCenter in Ostenland von Firma Laufer

unterstützt und genutzt. Das Bang ist ein Berufsorientierungs­ und

Ausbildungszentrum, in dem über 100 Berufe aus der Region kennengelernt

und erprobt werden können. 

Zusätzlich bietet es eine Metallgrundausbildung an, die den technischen

Auszubildenden aus dem Unternehmen Laufer wichtige Fähigkeiten und Wissen

über Metall vermittelt. 

Darüber hinaus bietet die Firma Laufer Schüler/innen und Student/innen aus

der Region die Möglichkeit, Ferienjobs zu machen. Das ermöglicht ihnen,

während der Freizeit praktische Erfahrungen zu sammeln. Auch Praktika im

Technischen Bereich und Vertriebsbereich sind bei der Firma Laufer möglich.

Wir unterstützen als Industrieunternehmen zudem den „Girls and Boys Day“,

bei dem junge Schüler an einem Tag einen Einblick in das Unternehmen

bekommen können. 

Firma Laufer unterstütz somit nicht nur die lokale Gemeinschaft, sondern

fördert auch die berufliche Entwicklung der jungen Menschen in der Region

rund um Hövelhof.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.
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g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation aus nicht

erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

LKW­Diesel : 6040 GJ (2023) / 5830 GJ (2024)

Super Benzin: 127 GJ (2023) /   241 GJ (2024)

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation

aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten

i. Stromverbrauch:

Ökostrom: ­ 2240 GJ (2023)  /  

Eigenverbrauch PV­Anlage: 415 GJ (2023)  /  421 GJ (2024)

ii. Heizenergieverbrauch: 

Fernwärme: 1390 GJ (2023) / 1532 GJ (2024)

Gasheizung: 1470 GJ (2023) / 1286 GJ (2024)

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den gesamte(n):

i. verkauften Strom: 1008 GJ (2023) / 947 GJ (2024)

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in Joule oder deren

Vielfachen.

Gesamtenergieverbrauch:  11.812 GJ (2023) / 11.480 GJ (2024)

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchswerte wurden aus den Eingangsrechnungen ermittelt und

umgerechnet.

Für die CO2­Bilanzierung wird das ecocockpit der Energieeffizienz Agentur

NRW (EFA)

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Equivalenzwerte kW ecocockpit­Tool

Equivalenzwert Gigajoule: Internet 1 KWh = 0,0036 GJ

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte Folge von

Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz erreicht wurde, in Joule

oder deren Vielfachen.

Kann noch nicht beantwortet werden. Die Energiebilanzierung wurde 2024 das

erste Mal für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt. Welche einzelnen Maßnahmen zu

einzelnen Einsparungen geführt haben lässt sich so nicht direkt ermitteln.

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff, elektrischer

Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle.

Festzustellen ist für 2024 ein 1,8 %iger Rückgang des

Gesamtenergieverbrauchs gegenüber 2021.

2021 2022 2023 2024

Gesamt GWh 3,246 3,300 3,281 3,189

Veränderung in
%

100 102% 101% 98%

Kraftstoffe GWh 1,772 1,72 1,723 1,697

Veränderung in
%

100 97% 97% 96%

Heizen GWh 0,825 0,934 0,814 0,783

Veränderung in
%

100% 113% 99% 95%

Strom GWh 0,738 0,699 0,744 0,750

Veränderung in
%

100% 95% 101% 102%

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des Energieverbrauchs

wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die Gründe für diese Wahl.

Als Basisjahr wurde 2021 gewählt. Da es bislang noch keine

Energiebilanzierung gab, mussten erst alle Daten gesammelt werden.

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchsdaten ergeben sich sich aus den jeweiligen

Verbrauchsabrechnungen.

Zur Erstellung der CO2­Bilanz wird das Programm ecocockpit­Tool der

Energieeffizienz­Agentur NRW (EFA) verwendet. Dieses tool arbeitet

entsprechend dem GHG­Protokoll.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Die Laufer GmbH & Co. KG benötigt kein Wasser für seine

Herstellungsprozesse. Das genutzte Wasser ist ausschließlich für Sanitäranlagen

und Küchen.

Wasserentnahme ausschließlich von Dritten:

2021: 0,748 Megaliter

2022: 0,712 Megaliter

2023: 0,639 Megaliter

2024: 0,721 Megaliter

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Recycling Wellpappreste / to (Stanzreste, die bei der Produktion von

Wellpappverpackung anfallen)

2021: 1217,04 to

2022:   952,64 to

2023:  1095,94 to

2024:  1317,60 to

Entsorgung Farbwasser:  (Reste wasserbasierter Farben, die nach dem

Druck übrig bleiben)

2021: 39,12 to

2022: 38,94 to

2023: 40,90 to

2024: 49,25 to

Entsorgung fester Abfallstoffe: (Metall, Holz, etc.)

2021: 64,40 to

2022: 65,66 to

2023: 70,28 to

2024: 74,74 to

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Für die Berechnung klimarelevanter CO2­Emissionen nutzen wir das

ecocockpit­Tool. 

Das ecocockpit­Tool ist ein kostenfreies Online­Werkzeug zur Berechnung von

CO2­Emissionen, das sich an den Standards des Greenhouse Gas Protocol

(GHG­Protokoll) orientiert. Es ermöglicht Unternehmen, ihre

Treibhausgasemissionen systematisch zu erfassen, zu analysieren und

Maßnahmen zur Reduzierung abzuleiten. Dabei können CO2­Bilanzen für

Standorte, Prozesse oder Produkte erstellt werden, mit Fokus auf Emissionen

entlang der Wertschöpfungskette („cradle to gate“). 

Das GHG­Protokoll unterteilt Emissionen in drei Scopes: 

Scope 1: Direkte Emissionen aus eigenen Quellen (z. B. Verbrennung vor Ort). 

Scope 2: Indirekte Emissionen aus eingekaufter Energie (z. B. Strom). 

Scope 3: Weitere indirekte Emissionen entlang der Lieferkette (z. B.

Geschäftsreisen). 

Das ecocockpit­tool nutzt diese Struktur und greift auf anerkannte Datenbanken

wie GEMIS und ProBas zurück, um COâ‚‚­Äquivalente präzise zu berechnen.

Unternehmen können die Ergebnisse für Berichterstattungen nutzen, z. B. im

Rahmen von Nachhaltigkeitsstrategien oder zur Erfüllung regulatorischer

Anforderungen wie der CSRD.

Bei der Laufer GmbH & Co. KG bewerten wir derzeit nur die Scope 1 und Scope

2 Emissionen. Für einen wirklichen Einfluss auf Scope 3 Emissionen, entlang

der Lieferkette, sind wir als KMU einfach zu klein. Daher ist hier eine

Betrachtung nicht zielführend.

Der größte Anteil der Scope 1 Emissionen  am Gesamtenergieverbrauch waren

in den Jahren 2023/2024 fossile Brennstoffe:

Gesamtenergieverbrauch 3,281 GWh (2023) 3,229 GWh (2024)

Fossile Kraftstoffe für den
eigenen Fuhrpark

53,48% (2023) 53,56% (2024)

Erdgas für die Heizungen in
Werk II und Werk III

13,03 % (2023) 11,06% (2024)

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der erheblichen Umweltauswirkungen durch

CO2­Emissionen ihres betriebseigenen Fuhrparks und der Gasheizungen

bewusst. 

Im Vergleich zu 2023 konnte bereits eine leichte Reduktion der Emissionen

erzielt werden.

Um die CO2­Belastung weiter zu senken, haben wir Investitionen in zwei

sparsamere Diesel­LKW und einen E­LKW beschlossen. Zusätzlich planen wir

eine schrittweise Umstellung von herkömmlichem Diesel auf den

nachhaltigeren Treibstoff HVO100, sobald dieser an Tankstellen verfügbar sein

wird.

Diese Maßnahmen werden dazu beitragen, die Emissionen im Bereich LKW­

Kraftstoffe langfristig und effektiv zu reduzieren.

Für den Bereich der Gasheizungen arbeiten wir derzeit intensiv an der

Identifizierung geeigneter Ersatztechnologien, die bis Ende 2026 implementiert

werden sollen.

Unser langfristiges Ziel ist es, den CO2­Ausstoß bis 2030 um 55 % zu senken.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Laufer GmbH & Co. KG hat erstmals 2023 eine CO2­Bilanz mittels

ecocockpit­tool für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt, weshalb 2021 als Basisjahr

gilt.

Aufgrund von noch fehlender Leistungsdatenerfassung an den einzelnen

Maschinen werden lediglich Gesamtverbräuche über Abrechnungen der

einzelnen Energielieferanten erfasst.

Wir betrachten derzeit lediglich Scope 1 und Scope 2 mit einem

Sicherheitsaufschlag von 5%.

Bruttovolumen CO2­Emissionen Scope 1 (ecocockpit­tool; Gemis 5.1)

Kraftstoffe Fuhrpark Erdgas Gesamt

2021 549,97 to CO2 88,63 to CO2 638,6 to CO2

2022 534,18 to CO2 92,55 to CO2 616,3 to CO2

2023 535,31 to CO2 85,93 to CO2 621,2 to CO2

2024 527,81 to CO2  71,79 to CO2 599,6 to CO2

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2:

Strom Photovoltaik Fernwärme

CO2­neutral CO2­neutral Gemis 5.1

100% Ökostrom Gesamt Eigenverbrauch Einspeisung

2021 0,622 GWh 0,497 GWh 0,117 GWh 0,271 GWh 0,348 GWh 107,42 to CO2

2022 0,566 GWh 0,580 GWh 0,133 GWh 0,316 GWh 0,473 GWh 132,51 to CO2

2023 0,628 GWh 0,502 GWh 0,116 GWh 0,280 GWh 0,386 GWh 108,08 to CO2

2024 0,633 GWh 0,472 GWh 0,117 GWh 0,263 GWh 0,426 GWh 119,16 to CO2

Berechnungswerte: Ecocockpit; Gemis 5.1

Ökostrom und Photovoltaik werden als CO2­neutral in der CO2­Bilanz geführt.

Daher kein CO2­Ausstoß.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Als KMU sind wir zu klein, um signifikanten Einfluss auf unsere Lieferanten zu

haben. Daher erachten wir eine Betrachtung der Scope 3 Emissionen zu

jetzigen Zeitpunkt als nicht zielführend. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Derzeit sind wir noch nicht in der Lage von Initiativen zur Emissionssenkung zu

sprechen.

Die in Kaitel 12 (Ressourcenmanagement) beschriebenen Einzelmaßnahmen

sind Teil der bis 2027 freigegebenen Investitionen. Wie sie sich letztendlich auf

die Emissionssenkung auswirken, muss sich in der Praxis zeigen. Unser größter

Hebel zur Emmissionsreduktion ist der Kraftstoffverbrauch der eigenen LKW­

Flotte. Hier ist allerdings noch völlig unklar, wir sich die Verfügbarkeit von

HVO100 im Tankstellennetz entwickelt.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante nationale

und internationale Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten. Grundlage

hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­STD­40­004­

V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der Vereinten

Nationen, und die ILO. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure,

d.h. sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister, stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

Die gesamte Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG findet ausschließlich

im deutschen und benachbarten EU­Ausland statt. Die Einhaltung dieser

Gesetze bildet die Grundlage unseres Handelns und ist in unseren

Verhaltensregeln (CoC) festgehalten. 

Alle unsere Lieferanten befinden sich in Deutschland. Daher sehen wir das

Risiko, dass deutsche Standards durch uns, oder unsere Lieferanten, nicht

eingehalten werden als sehr gering an.

Die Mitarbeiter von Laufer werden durch Lean­Managementprozesse mit dem

langfristigen Ziel der nachhaltigen Transformation unseres Unternehmens

eingebunden. Dies beinhaltet auch Nachhaltigkeitsaspekte, abgeleitet von

unseren wesentlichen SDGs und Zielen. Das Lean­Management soll bis Ende

2027 vollständig im Unternehmen integriert werden.

In der Produktion und auch im Büro ist es den Mitarbeitern möglich, in Teilzeit

zu arbeiten. 

Mitarbeiter haben so die Möglichkeit, berufliche Ambitionen und das

Familienleben gleichzeitig zu genießen. Das Teilzeit arbeiten bietet den

Beschäftigten die Möglichkeit, berufliche Ambitionen zu verfolgen und

gleichzeitig das Familienleben zu genießen.

Bei der Firma Laufer wird die Elternzeit gemäß den gesetzlichen Richtlinien

eingehalten.

Da das Unternehmen als produzierendes Industrieunternehmen in drei

Schichten arbeitet, werden die Mitarbeiter in der Nachtschicht nach § 6 Abs. 5

Arb.ZG mit einem zusätzlichen Nachtzuschlag entlohnt.

Grundsätzlich wird versucht, Mehrarbeit zu vermeiden. Um so wichtiger ist uns

daher eine transparente Dokumentation dieser Mehrarbeitszeiten, die über

unser Zeiterfassungssystem ermöglicht wird. Die Überstunden können dann

abgebaut oder ausgezahlt werden. 

Entlohnung: Ziel – Angemessen und Abgesicherte Entlohnug aller MA

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.   

Private Altersvorsorge

Angesichts des demografischen Wandels wird es in Zukunft für die ältere

Generation voraussichtlich weniger Rente geben. Um diesem Trend

entgegenzuwirken, hat die Firma Laufer eine Betriebsrentenversicherung

eingeführt. Hierbei werden monatlich 100 Euro, finanziert durch das

Unternehmen, sowie ein vom Mitarbeiter frei wählbarer Betrag (mind. 5,­

€/montl.) in eine Rentenversicherung eingezahlt werden.

Durch dieses Modell soll sichergestellt werden, dass die Rentenansprüche der

Versicherten gestärkt und langfristig abgesichert werden. Es ist ein Schritt, um

den Herausforderungen des demografischen Wandels entgegenzutreten und

den Betroffenen eine bessere finanzielle Zukunft zu ermöglichen.

Die Betriebsrentenversicherung kann seit 2023 von allen Mitarbeitern

abgeschlossen werden.

Arbeitssicherheit und Gesundheit – Ziel: Förderung der Gesundheit

Die Gesundheit und Sicherheit der Mitarbeiter sind grundlegend für den Erfolg

des Unternehmens. Firma Laufer legt daher besonderen Wert darauf. Ein

verpflichtender Besuch beim Betriebsarzt wird regelmäßig überwacht, um die

Gesundheit der Mitarbeiter zu gewährleisten. 

Den Mitarbeitern werden Rückengurte und Gelenkstützen angeboten, um ihre

körperliche Gesundheit zu unterstützen. 

Um auch die Sicherheit der Mitarbeiter zu gewährleisten, finden in

regelmäßigen Abständen Sicherheitsschulungen statt. Außerdem werden

Begehungen von dem Unternehmen für Arbeitssicherheit Ecoprotec

durchgeführt. Diese nehmen Gefährdungsbeurteilungen vor und beurteilen die

Maschinensicherheit nach den geltenden Arbeitsschutzgesetzen.

Um weitere Verbesserungspotentiale zu identifizieren wurde durch die Firma

Ecoprotec in 2024 eine Mitarbeiterbefragung zum Thema psychische Belastung

am Arbeitsplatz durchgeführt. Die Ergebnisse liegen der Geschäftsleitung vor

und sollen im ersten Quartal 2025 ausgewertet werden. Sich hieraus

ergebende Handlungsbedarfe werden, in Zusammenarbeit mit der Fa.

Ecoprotec in die Gefährdungsbeurteilung aufgenommen, projektiert und

terminiert.

An den Standorten Werk II und Werk III bieten wir unseren Mitarbeiter/­innen

zusätzlich bezahlte, 15­minütige „bewegte Pausen“ an, um

gesundheitsfördernde Maßnahmen wahrzunehmen. Dieses Angebot basiert auf

unserem Vertrauen in die Eigenverantwortung unserer Belegschaft, weshalb wir

aktuell bewusst auf eine Erfassung der Teilnehmerzahlen verzichten.Die

Förderung des Wohlbefindens unserer Mitarbeiter/­innen ist für uns ein

langfristiges und übergeordnetes Ziel, das nicht an zeitliche Vorgaben

gebunden ist. Da die Teilnahme an den „bewegten Pausen“ freiwillig erfolgt,

verzichten wir aus praktischen Gründen auf die Erhebung von Kennzahlen.

In 2025 soll die "bewegte Pause" auch in Werk I eingeführt werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Bei der Firma Laufer verpflichten wir uns klar zur Gleichbehandlung und

Chancengleichheit. Wir dulden keinerlei Diskriminierung oder Benachteiligung

aufgrund persönlicher Merkmale und setzen uns aktiv für ein belästigungsfreies

Arbeitsumfeld ein. Bei Verstößen folgen arbeitsrechtliche Konsequenzen.

Unsere Personalpolitik basiert ausschließlich auf fachlichen Qualifikationen und

Kompetenzen. In Führungspositionen streben wir eine ausgewogene

Geschlechterverteilung an. 

Aktuell beträgt der Frauenanteil in Führungspositionen 33,3%, was über dem

bundesweiten Durchschnitt von 24,1% liegt.

Diversity und Inklusion:

Führungskräfte: 33,3% Frauen (4 von 12)

Angestellte: 35,8% Frauen (44 von 123)

Drei Inklusionsarbeitsplätze in Kooperation mit Behindertenwerkstätten

Nationalitäten: 8

Work­Life­Balance und Altersvorsorge:

Elternzeit für alle Mitarbeiter, von Männern und Frauen genutzt

Teilzeitarbeitsplätze in Produktion und Büro

Betriebsrentenversicherung mit Arbeitgeberzuschuss von 100,­ € monatlich

Möglichkeit zur Weiterbeschäftigung nach Renteneintritt

Von 143 Mitarbeitern (Führungskräfte, Angestellte, ohne geringfügig

Beschäftigte) hatten 2024 61% die zusätzliche Altersvorsorge abgeschlossen.

Die Entwicklung der Diversität, Inklusion, sowie Work­Life­Balance und

Altersvorsorge orientieren sich an der betrieblichen Wirklichkeit. Aus diesem

Grund gibt es hier keine qualitativen Zielvorgaben.

Mitarbeiterentwicklung

Lean­Management­Einführung bis 2027

2024: Ausbildung von drei Lean­Managern und neun Lean­Paten

2025: Lean­Management­Grundlagenschulung für alle Mitarbeiter

Geplant: Mindestens drei 5S­Workshops pro Werk in 2025

Unser Ziel ist es, durch diese Maßnahmen die Zusammenarbeit zu verbessern,

Mitarbeiter stärker einzubinden und die Effizienz zu steigern. Erste Projekte

zeigen bereits ein Einsparpotenzial von ca. 300.000 Euro jährlich. Diese

Initiativen sind Teil eines flexiblen, fortlaufenden Prozesses, der sich an der

Unternehmensentwicklung und den Bedürfnissen unserer Beschäftigten

orientiert, daher werden hierfür keine konkreteren, datierten Ziele ausgegeben.

Im einzelnen sind Gleichbehandlung und Chancengleichheit in folgenden

Dokumenten geregelt:

Grundsatzerklärung zu den FSC® ­Kernarbeitsnormen

Laufer Verhaltenskodex (siehe Kap. 17)

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

In der Verpackungsbranche ist es von großer Bedeutung, qualifizierte

Mitarbeiter einzustellen, die mit unseren Maschinen und den Anforderungen

unserer Kunden vertraut sind.

Angesichts des demografischen Wandels nimmt die Anzahl an Fachkräften in

unserem speziellen Bereich stetig ab. Daher ist es umso bedeutender, unsere

Mitarbeiter gründlich auszubilden und das Wissen über unsere Produkte auf

einem hohen Niveau zu halten. 

Um dies sicherzustellen, bieten wir Ausbildungen in drei Bereichen an. Bei der

Firma Laufer können Ausbildungen zum Packmitteltechnologen, Maschinen­

und Anlagenführer sowie Industriekaufmann absolviert werden. 

Unsere Auszubildenden erhalten eine Betreuung von fachkundigen Ausbildern

und genießen einen speziellen Schutz. Wir beachten dabei die Vorschriften des

Berufsbildungsgesetzes in vollem Umfang.

Für die Berufsorientierung junger Menschen, bieten wir In unserem

Unternehmen regelmäßig Praktika an. Die jungen Praktikanten haben die

Möglichkeit, sich verschiedene Berufe in unserem Unternehmen anzusehen und

einen Einblick in unsere Branche zu gewinnen. Zudem engagieren wir uns beim

Boys' und Girls' Day.

Darüber hinaus bieten wir intern Schulungen zu den Themen Papier und

Wellpappe, Druckfarbe und Werkzeugrüstung an, damit auch neue Mitarbeiter

aus anderen Branchen das benötigte Wissen erhalten können.  Unser Ziel für

die Zukunft ist es, mithilfe des Qualifizierungschancengesetzes ungelernte

Mitarbeiter auszubilden um ihnen die Möglichkeit zu geben in unserem

Unternehmen Fuß zu fassen. Über die Qualifizierung unserer eigenen

Belegschaft hinaus vermitteln wir Wissen entlang unserer Wertschöpfungskette:

Da unsere Branche sehr speziell ist und umfassendes Wissen, nicht nur von den

Mitarbeiter, sondern auch Kundenseitig von Nöten ist, schulen wir auch

regelmäßig unsere Kunden im Thema Papier­ und Wellpappenerzeugung und

Verpackungsherstellung. So stellen wir sicher, dass Missverständnisse

verhindert werden und eine klare, schnelle Kommunikation zwischen dem

Unternehmen und unseren Kunden stattfinden kann.

Ein potenzielles Risiko in Bezug auf Qualifizierung ergibt sich aus dem hohen

Anteil ungelernter Hilfskräfte in unserer Konfektionierung. Da die Tätigkeiten

in diesem Bereich bewusst auf einfache Handarbeiten ausgelegt sind, ist der

Einsatz von Fachkräften nicht erforderlich und würde zu einer Überqualifikation

führen. Um dennoch eine hohe Arbeitsqualität sicherzustellen, erfolgen

regelmäßige Einweisungen und Schulungen zu spezifischen Arbeitsabläufen.

Dadurch gewährleisten wir, dass auch ungelernte Kräfte die Anforderungen

erfüllen und unsere Standards eingehalten werden.

Intern finden jährlich, für alle Mitarbeiter/­innen die gesetzlich

vorgeschriebenen Sicherheits­, sowie, aufgrund unserer Zertifizierungen

notwendige, themenbezogene Schulungen statt.  

Diese wurden in 2024 mit folgenden Teilnahmequoten absolviert:

Schulungen 2024 Art der Schulung Teilnahmequote

Sicheres Arbeiten an Maschinen /
Gefahrstoffe  gemäß DGUV­V1 §4,
Arbeitsschutzgesetz §12, BetrSichV
§12 und GefStoffV §14

Präsenz  96/96 = 100 %

Sicherer Umgang mit
Flurförderzeugen gemäß DGUV­V68
(BGV D27), Arbeitsschutzgesetz §12,
UVV DGUV 1 §4

Präsenz  57/58  = 98,3%

Ladungssicherungsschulung gemäß
StVO §22 und VDI 2700

Präsenz  17/17 = 100%

Allgemeine Sicherheitsschulung Online  116/135 = 88%     

Hygieneschulung (Fefco GMP)

Qualität (ISO 9001)

Ethik

FSC®

Langzeitkranke werden in dieser Statistik nicht berücksichtigt.

Ziel für 2025 ist es die Teilnahme an den Onlineschulungen auf 100% zu

erhöhen.

Darüber wurden Mitarbeiter/­innen in folgenden zusätzlichen Qualifikationen

geschult:

betriebliche Ersthelfer 17

Brandschutzhelfer 26

Sicherheitsbeauftragte 4

Hubsteigerschulung 8

Ziel für 2025 ist es noch 3 zusätzliche Sicherheitsbeauftragte auszubilden und

die derzeitigen Sicherheitsbeauftragten fortzubilden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Im Jahr 2024 ist keine arbeitsbedingte Erkrankung dokumentiert.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

MA Beteiligung über Ausbildung Sicherheitsbeauftragte, Ersthelfer,

Brandschutzhelfer – Sämtliche Dokumentations­ und Unterweisungspflichten

sind erfüllt. Die Laufer GmbH & Co. KG verfügt über einen

Arbeitssicherheitsausschuss, welcher 4x im Jahr tagt.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Pro MA entfallen ca. 5,5 h an Weiterbildungsstunden je Jahr.  

Nach Angestelltenkategorie: Produktion: Verwaltung:

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Das fest angestellte Personal der Laufer GmbH & Co. KG setzte sich 2024 wie

folgt zusammen:

männlich weiblich

Gesamt 143 86 / 64% 48 / 36%

Führungskräfte 12 8 / 67% 4 / 33 %

<30 Jahre 8% 1 / 8%

30 ­ 50 Jahre 25% 3 / 25%

>50 Jahre 67% 5 / 42%              3 / 25 %

Angestellte 122 78 / 64% 44 / 36 %

<30 Jahre 13%  12 / 10%              4 /  3%

30 ­ 50 Jahre 33% 28 / 23%              12 / 10%         

>50 Jahre 54%  38 / 31%              28 / 23 %

Nationalitäten 9

deutsch 67 / 50 % 45 / 33,6% 

belgisch 1 /  0,7%

eritreisch 3 /  2,2%

italienisch 4 /  3,0%

polnisch 3 /  2,2%          2 /  1,5%

rumänisch 2 /  1,5%

syrisch 2 /  1,5%

türkisch 4 / 3,0%              3 / 2,2%

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Bei Laufer wurden im Berichtszeitraum keine Diskriminierungsvorfälle erfasst.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt. 

Durch die Unterzeichnung dieser Richtlinie verpflichten sich Lieferanten zur

Einhaltung international anerkannter Standards im Bereich der Menschenrechte

und Arbeitsbedingungen.

Diese Maßnahmen dienen dazu, sicherzustellen, dass sowohl innerhalb des

Unternehmens als auch in der Lieferkette die Menschenrechte respektiert und

geschützt werden.

Die Achtung und der Schutz der weltweit geltenden Menschenrechte sind für

die Firma Laufer GmbH & Co. KG von größter Bedeutung und in unserem

Laufer Verhaltenskodex (CoC) fest verankert.

Dieser verpflichtet das Unternehmen zur Einhaltung der Regelung der

Vereinten Nationen zu Menschen­ und Kinderrechten und der

Kernarbeitsnormen.

Laufer Verhaltenskodex:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­

STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 

Werk I, Industriestraße 46, 33161 Hövelhof                                 

Werk II, Schierbusch 9, 33161 Hövelhof                                 

Werk III, Industriestraße 9, 33184 Altenbeken­Buke 

sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. Die Einhaltung im Unternehmen wird

sowohl durch interne Audits und Mitarbeitergespräche als auch durch externe

Audits im Rahmen unserer DIN ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP

Zertifizierungen überprüft. Zudem arbeiten wir eng mit staatlichen und

außerstaatlichen Stellen, wie Ämter, Behörden, Berufsgenossenschaften,

Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK, Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw.,

zusammen. Somit kommen wir unserer Kontroll­ und Informationspflicht

jederzeit nach. Über Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity

Next, ecocockpit und Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir

interessierten Parteien offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten:

3.1 Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt.

3.2 Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•              körperliche und sexuelle Gewalt 

•              Schuldknechtschaft

•              Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung 

•              Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•              Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren 

•              Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•              Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4 Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•              Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•              Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•              Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•              Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und

wir bemühen uns ggf. 

nach besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•              Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren.

3.5 Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. Derzeit gilt in der Produktion von Laufer einen Arbeitszeit

von 38,5 h pro Woche, in der Verwaltung von 40 h pro Woche. Im Einzelfall

können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen getroffen werden.

3.6 Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen.

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. 

Dies heißt im Einzelnen:

Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale Wettbewerbs­

und Kartellgesetze.

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu

Verkaufsbedingungen.

Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen Mitarbeitern/­

innen verboten, Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder

Vorteilsleistungen anzubieten oder entgegenzunehmen, die mit dem Ziel

verbunden sind, Aufträge oder Vorteile zu erlangen.

Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist unbedingt zu vermeiden, um

dem Ruf der 

Laufer GmbH & Co. KG und seinen Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden.

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten.

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1 Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt.

6.2 Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3 Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.

6.4 Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden.

6.5 Aufzeichnungen und Dokumentation

Manipulation oder Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als

betrügerisches Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und

öffentliche Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle

Geschäftsinformationen präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert

werden.

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen.

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese.

8.1 Verantwortung

8.1.1 Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten.

8.1.2 Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten.

8.2 Meldungen von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln

8.2.1 Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden.

8.2.2 Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden.

8.2.3 Anonyme Meldung von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden.

Meldeverfahren:

Hinweise können elektronisch, per Email an meldestelle@laufer­packts.de oder

telefonisch an 05257/98444055 übermittelt werden.

Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa. Ecoprotec, die unseren

Datenschutzbeauftragen stellen. Auf Wunsch belibt der Meldende anonym.

8.3 Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt.

8.4 Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die Laufer

GmbH & Co.KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Laufer verpflichtet sich selbst darüber gegenüber Kunden zur Einhaltung deren

COC­Auflagen.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Alle 3 Werke von Laufer befinden sich in Deutschland und agieren im

deutschen Rechtsraum. 

Eine 100% Überprüfung der Einhaltung der Menschenrechte ist gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.  

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Es sind keine Verstöße unserer Lieferanten festgestellt worden. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. Risiken

können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine Zielsetzungen,

außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Seit vielen Jahren unterstützt die Firma Laufer in verschiedenen Bereichen die

Region rund um Hövelhof. 

Durch Sponsoring wird der Verein „Der Sennekult Hövelhof e.V“ unterstützt. Es

handelt sich hierbei um einen gemeinnützigen Verein, der es sich zur Aufgabe

gemacht hat, mit verschiedensten Veranstaltungen das Kulturleben in Hövelhof

zu bereichern. 

Auch verschiedene Sportvereine aus der Region werden von der Firma Laufer

tatkräftig unterstützt. Insbesondere werden mehrere kleine Vereine regional

gefördert, damit das vielfältige Sportangebot für die Anwohner, vor allem für

die Kinder, weiterhin bestehen bleibt.

Zudem spenden wir regelmäßig Wellpappbögen an örtliche Kindergärten und

Grundschulen, die diese zum Basteln und Bemalen nutzen. 

Die Wellpappe wird auch dem Jugendamt zur Verfügung gestellt, um

Jugendlichen im Rahmen eines Kurses das Grafiti sprayen nahe zu bringen.

Weiterhin wird das BANG StarterCenter in Ostenland von Firma Laufer

unterstützt und genutzt. Das Bang ist ein Berufsorientierungs­ und

Ausbildungszentrum, in dem über 100 Berufe aus der Region kennengelernt

und erprobt werden können. 

Zusätzlich bietet es eine Metallgrundausbildung an, die den technischen

Auszubildenden aus dem Unternehmen Laufer wichtige Fähigkeiten und Wissen

über Metall vermittelt. 

Darüber hinaus bietet die Firma Laufer Schüler/innen und Student/innen aus

der Region die Möglichkeit, Ferienjobs zu machen. Das ermöglicht ihnen,

während der Freizeit praktische Erfahrungen zu sammeln. Auch Praktika im

Technischen Bereich und Vertriebsbereich sind bei der Firma Laufer möglich.

Wir unterstützen als Industrieunternehmen zudem den „Girls and Boys Day“,

bei dem junge Schüler an einem Tag einen Einblick in das Unternehmen

bekommen können. 

Firma Laufer unterstütz somit nicht nur die lokale Gemeinschaft, sondern

fördert auch die berufliche Entwicklung der jungen Menschen in der Region

rund um Hövelhof.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.
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g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation aus nicht

erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

LKW­Diesel : 6040 GJ (2023) / 5830 GJ (2024)

Super Benzin: 127 GJ (2023) /   241 GJ (2024)

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation

aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten

i. Stromverbrauch:

Ökostrom: ­ 2240 GJ (2023)  /  

Eigenverbrauch PV­Anlage: 415 GJ (2023)  /  421 GJ (2024)

ii. Heizenergieverbrauch: 

Fernwärme: 1390 GJ (2023) / 1532 GJ (2024)

Gasheizung: 1470 GJ (2023) / 1286 GJ (2024)

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den gesamte(n):

i. verkauften Strom: 1008 GJ (2023) / 947 GJ (2024)

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in Joule oder deren

Vielfachen.

Gesamtenergieverbrauch:  11.812 GJ (2023) / 11.480 GJ (2024)

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchswerte wurden aus den Eingangsrechnungen ermittelt und

umgerechnet.

Für die CO2­Bilanzierung wird das ecocockpit der Energieeffizienz Agentur

NRW (EFA)

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Equivalenzwerte kW ecocockpit­Tool

Equivalenzwert Gigajoule: Internet 1 KWh = 0,0036 GJ

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte Folge von

Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz erreicht wurde, in Joule

oder deren Vielfachen.

Kann noch nicht beantwortet werden. Die Energiebilanzierung wurde 2024 das

erste Mal für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt. Welche einzelnen Maßnahmen zu

einzelnen Einsparungen geführt haben lässt sich so nicht direkt ermitteln.

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff, elektrischer

Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle.

Festzustellen ist für 2024 ein 1,8 %iger Rückgang des

Gesamtenergieverbrauchs gegenüber 2021.

2021 2022 2023 2024

Gesamt GWh 3,246 3,300 3,281 3,189

Veränderung in
%

100 102% 101% 98%

Kraftstoffe GWh 1,772 1,72 1,723 1,697

Veränderung in
%

100 97% 97% 96%

Heizen GWh 0,825 0,934 0,814 0,783

Veränderung in
%

100% 113% 99% 95%

Strom GWh 0,738 0,699 0,744 0,750

Veränderung in
%

100% 95% 101% 102%

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des Energieverbrauchs

wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die Gründe für diese Wahl.

Als Basisjahr wurde 2021 gewählt. Da es bislang noch keine

Energiebilanzierung gab, mussten erst alle Daten gesammelt werden.

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchsdaten ergeben sich sich aus den jeweiligen

Verbrauchsabrechnungen.

Zur Erstellung der CO2­Bilanz wird das Programm ecocockpit­Tool der

Energieeffizienz­Agentur NRW (EFA) verwendet. Dieses tool arbeitet

entsprechend dem GHG­Protokoll.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Die Laufer GmbH & Co. KG benötigt kein Wasser für seine

Herstellungsprozesse. Das genutzte Wasser ist ausschließlich für Sanitäranlagen

und Küchen.

Wasserentnahme ausschließlich von Dritten:

2021: 0,748 Megaliter

2022: 0,712 Megaliter

2023: 0,639 Megaliter

2024: 0,721 Megaliter

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Recycling Wellpappreste / to (Stanzreste, die bei der Produktion von

Wellpappverpackung anfallen)

2021: 1217,04 to

2022:   952,64 to

2023:  1095,94 to

2024:  1317,60 to

Entsorgung Farbwasser:  (Reste wasserbasierter Farben, die nach dem

Druck übrig bleiben)

2021: 39,12 to

2022: 38,94 to

2023: 40,90 to

2024: 49,25 to

Entsorgung fester Abfallstoffe: (Metall, Holz, etc.)

2021: 64,40 to

2022: 65,66 to

2023: 70,28 to

2024: 74,74 to

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Für die Berechnung klimarelevanter CO2­Emissionen nutzen wir das

ecocockpit­Tool. 

Das ecocockpit­Tool ist ein kostenfreies Online­Werkzeug zur Berechnung von

CO2­Emissionen, das sich an den Standards des Greenhouse Gas Protocol

(GHG­Protokoll) orientiert. Es ermöglicht Unternehmen, ihre

Treibhausgasemissionen systematisch zu erfassen, zu analysieren und

Maßnahmen zur Reduzierung abzuleiten. Dabei können CO2­Bilanzen für

Standorte, Prozesse oder Produkte erstellt werden, mit Fokus auf Emissionen

entlang der Wertschöpfungskette („cradle to gate“). 

Das GHG­Protokoll unterteilt Emissionen in drei Scopes: 

Scope 1: Direkte Emissionen aus eigenen Quellen (z. B. Verbrennung vor Ort). 

Scope 2: Indirekte Emissionen aus eingekaufter Energie (z. B. Strom). 

Scope 3: Weitere indirekte Emissionen entlang der Lieferkette (z. B.

Geschäftsreisen). 

Das ecocockpit­tool nutzt diese Struktur und greift auf anerkannte Datenbanken

wie GEMIS und ProBas zurück, um COâ‚‚­Äquivalente präzise zu berechnen.

Unternehmen können die Ergebnisse für Berichterstattungen nutzen, z. B. im

Rahmen von Nachhaltigkeitsstrategien oder zur Erfüllung regulatorischer

Anforderungen wie der CSRD.

Bei der Laufer GmbH & Co. KG bewerten wir derzeit nur die Scope 1 und Scope

2 Emissionen. Für einen wirklichen Einfluss auf Scope 3 Emissionen, entlang

der Lieferkette, sind wir als KMU einfach zu klein. Daher ist hier eine

Betrachtung nicht zielführend.

Der größte Anteil der Scope 1 Emissionen  am Gesamtenergieverbrauch waren

in den Jahren 2023/2024 fossile Brennstoffe:

Gesamtenergieverbrauch 3,281 GWh (2023) 3,229 GWh (2024)

Fossile Kraftstoffe für den
eigenen Fuhrpark

53,48% (2023) 53,56% (2024)

Erdgas für die Heizungen in
Werk II und Werk III

13,03 % (2023) 11,06% (2024)

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der erheblichen Umweltauswirkungen durch

CO2­Emissionen ihres betriebseigenen Fuhrparks und der Gasheizungen

bewusst. 

Im Vergleich zu 2023 konnte bereits eine leichte Reduktion der Emissionen

erzielt werden.

Um die CO2­Belastung weiter zu senken, haben wir Investitionen in zwei

sparsamere Diesel­LKW und einen E­LKW beschlossen. Zusätzlich planen wir

eine schrittweise Umstellung von herkömmlichem Diesel auf den

nachhaltigeren Treibstoff HVO100, sobald dieser an Tankstellen verfügbar sein

wird.

Diese Maßnahmen werden dazu beitragen, die Emissionen im Bereich LKW­

Kraftstoffe langfristig und effektiv zu reduzieren.

Für den Bereich der Gasheizungen arbeiten wir derzeit intensiv an der

Identifizierung geeigneter Ersatztechnologien, die bis Ende 2026 implementiert

werden sollen.

Unser langfristiges Ziel ist es, den CO2­Ausstoß bis 2030 um 55 % zu senken.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Laufer GmbH & Co. KG hat erstmals 2023 eine CO2­Bilanz mittels

ecocockpit­tool für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt, weshalb 2021 als Basisjahr

gilt.

Aufgrund von noch fehlender Leistungsdatenerfassung an den einzelnen

Maschinen werden lediglich Gesamtverbräuche über Abrechnungen der

einzelnen Energielieferanten erfasst.

Wir betrachten derzeit lediglich Scope 1 und Scope 2 mit einem

Sicherheitsaufschlag von 5%.

Bruttovolumen CO2­Emissionen Scope 1 (ecocockpit­tool; Gemis 5.1)

Kraftstoffe Fuhrpark Erdgas Gesamt

2021 549,97 to CO2 88,63 to CO2 638,6 to CO2

2022 534,18 to CO2 92,55 to CO2 616,3 to CO2

2023 535,31 to CO2 85,93 to CO2 621,2 to CO2

2024 527,81 to CO2  71,79 to CO2 599,6 to CO2

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2:

Strom Photovoltaik Fernwärme

CO2­neutral CO2­neutral Gemis 5.1

100% Ökostrom Gesamt Eigenverbrauch Einspeisung

2021 0,622 GWh 0,497 GWh 0,117 GWh 0,271 GWh 0,348 GWh 107,42 to CO2

2022 0,566 GWh 0,580 GWh 0,133 GWh 0,316 GWh 0,473 GWh 132,51 to CO2

2023 0,628 GWh 0,502 GWh 0,116 GWh 0,280 GWh 0,386 GWh 108,08 to CO2

2024 0,633 GWh 0,472 GWh 0,117 GWh 0,263 GWh 0,426 GWh 119,16 to CO2

Berechnungswerte: Ecocockpit; Gemis 5.1

Ökostrom und Photovoltaik werden als CO2­neutral in der CO2­Bilanz geführt.

Daher kein CO2­Ausstoß.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Als KMU sind wir zu klein, um signifikanten Einfluss auf unsere Lieferanten zu

haben. Daher erachten wir eine Betrachtung der Scope 3 Emissionen zu

jetzigen Zeitpunkt als nicht zielführend. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Derzeit sind wir noch nicht in der Lage von Initiativen zur Emissionssenkung zu

sprechen.

Die in Kaitel 12 (Ressourcenmanagement) beschriebenen Einzelmaßnahmen

sind Teil der bis 2027 freigegebenen Investitionen. Wie sie sich letztendlich auf

die Emissionssenkung auswirken, muss sich in der Praxis zeigen. Unser größter

Hebel zur Emmissionsreduktion ist der Kraftstoffverbrauch der eigenen LKW­

Flotte. Hier ist allerdings noch völlig unklar, wir sich die Verfügbarkeit von

HVO100 im Tankstellennetz entwickelt.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante nationale

und internationale Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten. Grundlage

hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­STD­40­004­

V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der Vereinten

Nationen, und die ILO. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure,

d.h. sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister, stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

Die gesamte Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG findet ausschließlich

im deutschen und benachbarten EU­Ausland statt. Die Einhaltung dieser

Gesetze bildet die Grundlage unseres Handelns und ist in unseren

Verhaltensregeln (CoC) festgehalten. 

Alle unsere Lieferanten befinden sich in Deutschland. Daher sehen wir das

Risiko, dass deutsche Standards durch uns, oder unsere Lieferanten, nicht

eingehalten werden als sehr gering an.

Die Mitarbeiter von Laufer werden durch Lean­Managementprozesse mit dem

langfristigen Ziel der nachhaltigen Transformation unseres Unternehmens

eingebunden. Dies beinhaltet auch Nachhaltigkeitsaspekte, abgeleitet von

unseren wesentlichen SDGs und Zielen. Das Lean­Management soll bis Ende

2027 vollständig im Unternehmen integriert werden.

In der Produktion und auch im Büro ist es den Mitarbeitern möglich, in Teilzeit

zu arbeiten. 

Mitarbeiter haben so die Möglichkeit, berufliche Ambitionen und das

Familienleben gleichzeitig zu genießen. Das Teilzeit arbeiten bietet den

Beschäftigten die Möglichkeit, berufliche Ambitionen zu verfolgen und

gleichzeitig das Familienleben zu genießen.

Bei der Firma Laufer wird die Elternzeit gemäß den gesetzlichen Richtlinien

eingehalten.

Da das Unternehmen als produzierendes Industrieunternehmen in drei

Schichten arbeitet, werden die Mitarbeiter in der Nachtschicht nach § 6 Abs. 5

Arb.ZG mit einem zusätzlichen Nachtzuschlag entlohnt.

Grundsätzlich wird versucht, Mehrarbeit zu vermeiden. Um so wichtiger ist uns

daher eine transparente Dokumentation dieser Mehrarbeitszeiten, die über

unser Zeiterfassungssystem ermöglicht wird. Die Überstunden können dann

abgebaut oder ausgezahlt werden. 

Entlohnung: Ziel – Angemessen und Abgesicherte Entlohnug aller MA

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.   

Private Altersvorsorge

Angesichts des demografischen Wandels wird es in Zukunft für die ältere

Generation voraussichtlich weniger Rente geben. Um diesem Trend

entgegenzuwirken, hat die Firma Laufer eine Betriebsrentenversicherung

eingeführt. Hierbei werden monatlich 100 Euro, finanziert durch das

Unternehmen, sowie ein vom Mitarbeiter frei wählbarer Betrag (mind. 5,­

€/montl.) in eine Rentenversicherung eingezahlt werden.

Durch dieses Modell soll sichergestellt werden, dass die Rentenansprüche der

Versicherten gestärkt und langfristig abgesichert werden. Es ist ein Schritt, um

den Herausforderungen des demografischen Wandels entgegenzutreten und

den Betroffenen eine bessere finanzielle Zukunft zu ermöglichen.

Die Betriebsrentenversicherung kann seit 2023 von allen Mitarbeitern

abgeschlossen werden.

Arbeitssicherheit und Gesundheit – Ziel: Förderung der Gesundheit

Die Gesundheit und Sicherheit der Mitarbeiter sind grundlegend für den Erfolg

des Unternehmens. Firma Laufer legt daher besonderen Wert darauf. Ein

verpflichtender Besuch beim Betriebsarzt wird regelmäßig überwacht, um die

Gesundheit der Mitarbeiter zu gewährleisten. 

Den Mitarbeitern werden Rückengurte und Gelenkstützen angeboten, um ihre

körperliche Gesundheit zu unterstützen. 

Um auch die Sicherheit der Mitarbeiter zu gewährleisten, finden in

regelmäßigen Abständen Sicherheitsschulungen statt. Außerdem werden

Begehungen von dem Unternehmen für Arbeitssicherheit Ecoprotec

durchgeführt. Diese nehmen Gefährdungsbeurteilungen vor und beurteilen die

Maschinensicherheit nach den geltenden Arbeitsschutzgesetzen.

Um weitere Verbesserungspotentiale zu identifizieren wurde durch die Firma

Ecoprotec in 2024 eine Mitarbeiterbefragung zum Thema psychische Belastung

am Arbeitsplatz durchgeführt. Die Ergebnisse liegen der Geschäftsleitung vor

und sollen im ersten Quartal 2025 ausgewertet werden. Sich hieraus

ergebende Handlungsbedarfe werden, in Zusammenarbeit mit der Fa.

Ecoprotec in die Gefährdungsbeurteilung aufgenommen, projektiert und

terminiert.

An den Standorten Werk II und Werk III bieten wir unseren Mitarbeiter/­innen

zusätzlich bezahlte, 15­minütige „bewegte Pausen“ an, um

gesundheitsfördernde Maßnahmen wahrzunehmen. Dieses Angebot basiert auf

unserem Vertrauen in die Eigenverantwortung unserer Belegschaft, weshalb wir

aktuell bewusst auf eine Erfassung der Teilnehmerzahlen verzichten.Die

Förderung des Wohlbefindens unserer Mitarbeiter/­innen ist für uns ein

langfristiges und übergeordnetes Ziel, das nicht an zeitliche Vorgaben

gebunden ist. Da die Teilnahme an den „bewegten Pausen“ freiwillig erfolgt,

verzichten wir aus praktischen Gründen auf die Erhebung von Kennzahlen.

In 2025 soll die "bewegte Pause" auch in Werk I eingeführt werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Bei der Firma Laufer verpflichten wir uns klar zur Gleichbehandlung und

Chancengleichheit. Wir dulden keinerlei Diskriminierung oder Benachteiligung

aufgrund persönlicher Merkmale und setzen uns aktiv für ein belästigungsfreies

Arbeitsumfeld ein. Bei Verstößen folgen arbeitsrechtliche Konsequenzen.

Unsere Personalpolitik basiert ausschließlich auf fachlichen Qualifikationen und

Kompetenzen. In Führungspositionen streben wir eine ausgewogene

Geschlechterverteilung an. 

Aktuell beträgt der Frauenanteil in Führungspositionen 33,3%, was über dem

bundesweiten Durchschnitt von 24,1% liegt.

Diversity und Inklusion:

Führungskräfte: 33,3% Frauen (4 von 12)

Angestellte: 35,8% Frauen (44 von 123)

Drei Inklusionsarbeitsplätze in Kooperation mit Behindertenwerkstätten

Nationalitäten: 8

Work­Life­Balance und Altersvorsorge:

Elternzeit für alle Mitarbeiter, von Männern und Frauen genutzt

Teilzeitarbeitsplätze in Produktion und Büro

Betriebsrentenversicherung mit Arbeitgeberzuschuss von 100,­ € monatlich

Möglichkeit zur Weiterbeschäftigung nach Renteneintritt

Von 143 Mitarbeitern (Führungskräfte, Angestellte, ohne geringfügig

Beschäftigte) hatten 2024 61% die zusätzliche Altersvorsorge abgeschlossen.

Die Entwicklung der Diversität, Inklusion, sowie Work­Life­Balance und

Altersvorsorge orientieren sich an der betrieblichen Wirklichkeit. Aus diesem

Grund gibt es hier keine qualitativen Zielvorgaben.

Mitarbeiterentwicklung

Lean­Management­Einführung bis 2027

2024: Ausbildung von drei Lean­Managern und neun Lean­Paten

2025: Lean­Management­Grundlagenschulung für alle Mitarbeiter

Geplant: Mindestens drei 5S­Workshops pro Werk in 2025

Unser Ziel ist es, durch diese Maßnahmen die Zusammenarbeit zu verbessern,

Mitarbeiter stärker einzubinden und die Effizienz zu steigern. Erste Projekte

zeigen bereits ein Einsparpotenzial von ca. 300.000 Euro jährlich. Diese

Initiativen sind Teil eines flexiblen, fortlaufenden Prozesses, der sich an der

Unternehmensentwicklung und den Bedürfnissen unserer Beschäftigten

orientiert, daher werden hierfür keine konkreteren, datierten Ziele ausgegeben.

Im einzelnen sind Gleichbehandlung und Chancengleichheit in folgenden

Dokumenten geregelt:

Grundsatzerklärung zu den FSC® ­Kernarbeitsnormen

Laufer Verhaltenskodex (siehe Kap. 17)

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

In der Verpackungsbranche ist es von großer Bedeutung, qualifizierte

Mitarbeiter einzustellen, die mit unseren Maschinen und den Anforderungen

unserer Kunden vertraut sind.

Angesichts des demografischen Wandels nimmt die Anzahl an Fachkräften in

unserem speziellen Bereich stetig ab. Daher ist es umso bedeutender, unsere

Mitarbeiter gründlich auszubilden und das Wissen über unsere Produkte auf

einem hohen Niveau zu halten. 

Um dies sicherzustellen, bieten wir Ausbildungen in drei Bereichen an. Bei der

Firma Laufer können Ausbildungen zum Packmitteltechnologen, Maschinen­

und Anlagenführer sowie Industriekaufmann absolviert werden. 

Unsere Auszubildenden erhalten eine Betreuung von fachkundigen Ausbildern

und genießen einen speziellen Schutz. Wir beachten dabei die Vorschriften des

Berufsbildungsgesetzes in vollem Umfang.

Für die Berufsorientierung junger Menschen, bieten wir In unserem

Unternehmen regelmäßig Praktika an. Die jungen Praktikanten haben die

Möglichkeit, sich verschiedene Berufe in unserem Unternehmen anzusehen und

einen Einblick in unsere Branche zu gewinnen. Zudem engagieren wir uns beim

Boys' und Girls' Day.

Darüber hinaus bieten wir intern Schulungen zu den Themen Papier und

Wellpappe, Druckfarbe und Werkzeugrüstung an, damit auch neue Mitarbeiter

aus anderen Branchen das benötigte Wissen erhalten können.  Unser Ziel für

die Zukunft ist es, mithilfe des Qualifizierungschancengesetzes ungelernte

Mitarbeiter auszubilden um ihnen die Möglichkeit zu geben in unserem

Unternehmen Fuß zu fassen. Über die Qualifizierung unserer eigenen

Belegschaft hinaus vermitteln wir Wissen entlang unserer Wertschöpfungskette:

Da unsere Branche sehr speziell ist und umfassendes Wissen, nicht nur von den

Mitarbeiter, sondern auch Kundenseitig von Nöten ist, schulen wir auch

regelmäßig unsere Kunden im Thema Papier­ und Wellpappenerzeugung und

Verpackungsherstellung. So stellen wir sicher, dass Missverständnisse

verhindert werden und eine klare, schnelle Kommunikation zwischen dem

Unternehmen und unseren Kunden stattfinden kann.

Ein potenzielles Risiko in Bezug auf Qualifizierung ergibt sich aus dem hohen

Anteil ungelernter Hilfskräfte in unserer Konfektionierung. Da die Tätigkeiten

in diesem Bereich bewusst auf einfache Handarbeiten ausgelegt sind, ist der

Einsatz von Fachkräften nicht erforderlich und würde zu einer Überqualifikation

führen. Um dennoch eine hohe Arbeitsqualität sicherzustellen, erfolgen

regelmäßige Einweisungen und Schulungen zu spezifischen Arbeitsabläufen.

Dadurch gewährleisten wir, dass auch ungelernte Kräfte die Anforderungen

erfüllen und unsere Standards eingehalten werden.

Intern finden jährlich, für alle Mitarbeiter/­innen die gesetzlich

vorgeschriebenen Sicherheits­, sowie, aufgrund unserer Zertifizierungen

notwendige, themenbezogene Schulungen statt.  

Diese wurden in 2024 mit folgenden Teilnahmequoten absolviert:

Schulungen 2024 Art der Schulung Teilnahmequote

Sicheres Arbeiten an Maschinen /
Gefahrstoffe  gemäß DGUV­V1 §4,
Arbeitsschutzgesetz §12, BetrSichV
§12 und GefStoffV §14

Präsenz  96/96 = 100 %

Sicherer Umgang mit
Flurförderzeugen gemäß DGUV­V68
(BGV D27), Arbeitsschutzgesetz §12,
UVV DGUV 1 §4

Präsenz  57/58  = 98,3%

Ladungssicherungsschulung gemäß
StVO §22 und VDI 2700

Präsenz  17/17 = 100%

Allgemeine Sicherheitsschulung Online  116/135 = 88%     

Hygieneschulung (Fefco GMP)

Qualität (ISO 9001)

Ethik

FSC®

Langzeitkranke werden in dieser Statistik nicht berücksichtigt.

Ziel für 2025 ist es die Teilnahme an den Onlineschulungen auf 100% zu

erhöhen.

Darüber wurden Mitarbeiter/­innen in folgenden zusätzlichen Qualifikationen

geschult:

betriebliche Ersthelfer 17

Brandschutzhelfer 26

Sicherheitsbeauftragte 4

Hubsteigerschulung 8

Ziel für 2025 ist es noch 3 zusätzliche Sicherheitsbeauftragte auszubilden und

die derzeitigen Sicherheitsbeauftragten fortzubilden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Im Jahr 2024 ist keine arbeitsbedingte Erkrankung dokumentiert.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

MA Beteiligung über Ausbildung Sicherheitsbeauftragte, Ersthelfer,

Brandschutzhelfer – Sämtliche Dokumentations­ und Unterweisungspflichten

sind erfüllt. Die Laufer GmbH & Co. KG verfügt über einen

Arbeitssicherheitsausschuss, welcher 4x im Jahr tagt.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Pro MA entfallen ca. 5,5 h an Weiterbildungsstunden je Jahr.  

Nach Angestelltenkategorie: Produktion: Verwaltung:

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Das fest angestellte Personal der Laufer GmbH & Co. KG setzte sich 2024 wie

folgt zusammen:

männlich weiblich

Gesamt 143 86 / 64% 48 / 36%

Führungskräfte 12 8 / 67% 4 / 33 %

<30 Jahre 8% 1 / 8%

30 ­ 50 Jahre 25% 3 / 25%

>50 Jahre 67% 5 / 42%              3 / 25 %

Angestellte 122 78 / 64% 44 / 36 %

<30 Jahre 13%  12 / 10%              4 /  3%

30 ­ 50 Jahre 33% 28 / 23%              12 / 10%         

>50 Jahre 54%  38 / 31%              28 / 23 %

Nationalitäten 9

deutsch 67 / 50 % 45 / 33,6% 

belgisch 1 /  0,7%

eritreisch 3 /  2,2%

italienisch 4 /  3,0%

polnisch 3 /  2,2%          2 /  1,5%

rumänisch 2 /  1,5%

syrisch 2 /  1,5%

türkisch 4 / 3,0%              3 / 2,2%

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Bei Laufer wurden im Berichtszeitraum keine Diskriminierungsvorfälle erfasst.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt. 

Durch die Unterzeichnung dieser Richtlinie verpflichten sich Lieferanten zur

Einhaltung international anerkannter Standards im Bereich der Menschenrechte

und Arbeitsbedingungen.

Diese Maßnahmen dienen dazu, sicherzustellen, dass sowohl innerhalb des

Unternehmens als auch in der Lieferkette die Menschenrechte respektiert und

geschützt werden.

Die Achtung und der Schutz der weltweit geltenden Menschenrechte sind für

die Firma Laufer GmbH & Co. KG von größter Bedeutung und in unserem

Laufer Verhaltenskodex (CoC) fest verankert.

Dieser verpflichtet das Unternehmen zur Einhaltung der Regelung der

Vereinten Nationen zu Menschen­ und Kinderrechten und der

Kernarbeitsnormen.

Laufer Verhaltenskodex:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­

STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 
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sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. Die Einhaltung im Unternehmen wird

sowohl durch interne Audits und Mitarbeitergespräche als auch durch externe

Audits im Rahmen unserer DIN ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP

Zertifizierungen überprüft. Zudem arbeiten wir eng mit staatlichen und

außerstaatlichen Stellen, wie Ämter, Behörden, Berufsgenossenschaften,

Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK, Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw.,

zusammen. Somit kommen wir unserer Kontroll­ und Informationspflicht

jederzeit nach. Über Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity

Next, ecocockpit und Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir

interessierten Parteien offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten:

3.1 Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt.

3.2 Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•              körperliche und sexuelle Gewalt 

•              Schuldknechtschaft

•              Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung 

•              Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•              Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren 

•              Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•              Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4 Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•              Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•              Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•              Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•              Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und

wir bemühen uns ggf. 

nach besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•              Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren.

3.5 Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. Derzeit gilt in der Produktion von Laufer einen Arbeitszeit

von 38,5 h pro Woche, in der Verwaltung von 40 h pro Woche. Im Einzelfall

können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen getroffen werden.

3.6 Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen.

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. 

Dies heißt im Einzelnen:

Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale Wettbewerbs­

und Kartellgesetze.

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu

Verkaufsbedingungen.

Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen Mitarbeitern/­

innen verboten, Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder

Vorteilsleistungen anzubieten oder entgegenzunehmen, die mit dem Ziel

verbunden sind, Aufträge oder Vorteile zu erlangen.

Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist unbedingt zu vermeiden, um

dem Ruf der 

Laufer GmbH & Co. KG und seinen Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden.

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten.

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1 Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt.

6.2 Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3 Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.

6.4 Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden.

6.5 Aufzeichnungen und Dokumentation

Manipulation oder Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als

betrügerisches Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und

öffentliche Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle

Geschäftsinformationen präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert

werden.

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen.

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese.

8.1 Verantwortung

8.1.1 Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten.

8.1.2 Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten.

8.2 Meldungen von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln

8.2.1 Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden.

8.2.2 Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden.

8.2.3 Anonyme Meldung von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden.

Meldeverfahren:

Hinweise können elektronisch, per Email an meldestelle@laufer­packts.de oder

telefonisch an 05257/98444055 übermittelt werden.

Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa. Ecoprotec, die unseren

Datenschutzbeauftragen stellen. Auf Wunsch belibt der Meldende anonym.

8.3 Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt.

8.4 Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die Laufer

GmbH & Co.KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Laufer verpflichtet sich selbst darüber gegenüber Kunden zur Einhaltung deren

COC­Auflagen.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Alle 3 Werke von Laufer befinden sich in Deutschland und agieren im

deutschen Rechtsraum. 

Eine 100% Überprüfung der Einhaltung der Menschenrechte ist gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.  

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Es sind keine Verstöße unserer Lieferanten festgestellt worden. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. Risiken

können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine Zielsetzungen,

außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Seit vielen Jahren unterstützt die Firma Laufer in verschiedenen Bereichen die

Region rund um Hövelhof. 

Durch Sponsoring wird der Verein „Der Sennekult Hövelhof e.V“ unterstützt. Es

handelt sich hierbei um einen gemeinnützigen Verein, der es sich zur Aufgabe

gemacht hat, mit verschiedensten Veranstaltungen das Kulturleben in Hövelhof

zu bereichern. 

Auch verschiedene Sportvereine aus der Region werden von der Firma Laufer

tatkräftig unterstützt. Insbesondere werden mehrere kleine Vereine regional

gefördert, damit das vielfältige Sportangebot für die Anwohner, vor allem für

die Kinder, weiterhin bestehen bleibt.

Zudem spenden wir regelmäßig Wellpappbögen an örtliche Kindergärten und

Grundschulen, die diese zum Basteln und Bemalen nutzen. 

Die Wellpappe wird auch dem Jugendamt zur Verfügung gestellt, um

Jugendlichen im Rahmen eines Kurses das Grafiti sprayen nahe zu bringen.

Weiterhin wird das BANG StarterCenter in Ostenland von Firma Laufer

unterstützt und genutzt. Das Bang ist ein Berufsorientierungs­ und

Ausbildungszentrum, in dem über 100 Berufe aus der Region kennengelernt

und erprobt werden können. 

Zusätzlich bietet es eine Metallgrundausbildung an, die den technischen

Auszubildenden aus dem Unternehmen Laufer wichtige Fähigkeiten und Wissen

über Metall vermittelt. 

Darüber hinaus bietet die Firma Laufer Schüler/innen und Student/innen aus

der Region die Möglichkeit, Ferienjobs zu machen. Das ermöglicht ihnen,

während der Freizeit praktische Erfahrungen zu sammeln. Auch Praktika im

Technischen Bereich und Vertriebsbereich sind bei der Firma Laufer möglich.

Wir unterstützen als Industrieunternehmen zudem den „Girls and Boys Day“,

bei dem junge Schüler an einem Tag einen Einblick in das Unternehmen

bekommen können. 

Firma Laufer unterstütz somit nicht nur die lokale Gemeinschaft, sondern

fördert auch die berufliche Entwicklung der jungen Menschen in der Region

rund um Hövelhof.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.
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g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation aus nicht

erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

LKW­Diesel : 6040 GJ (2023) / 5830 GJ (2024)

Super Benzin: 127 GJ (2023) /   241 GJ (2024)

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation

aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten

i. Stromverbrauch:

Ökostrom: ­ 2240 GJ (2023)  /  

Eigenverbrauch PV­Anlage: 415 GJ (2023)  /  421 GJ (2024)

ii. Heizenergieverbrauch: 

Fernwärme: 1390 GJ (2023) / 1532 GJ (2024)

Gasheizung: 1470 GJ (2023) / 1286 GJ (2024)

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den gesamte(n):

i. verkauften Strom: 1008 GJ (2023) / 947 GJ (2024)

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in Joule oder deren

Vielfachen.

Gesamtenergieverbrauch:  11.812 GJ (2023) / 11.480 GJ (2024)

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchswerte wurden aus den Eingangsrechnungen ermittelt und

umgerechnet.

Für die CO2­Bilanzierung wird das ecocockpit der Energieeffizienz Agentur

NRW (EFA)

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Equivalenzwerte kW ecocockpit­Tool

Equivalenzwert Gigajoule: Internet 1 KWh = 0,0036 GJ

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte Folge von

Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz erreicht wurde, in Joule

oder deren Vielfachen.

Kann noch nicht beantwortet werden. Die Energiebilanzierung wurde 2024 das

erste Mal für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt. Welche einzelnen Maßnahmen zu

einzelnen Einsparungen geführt haben lässt sich so nicht direkt ermitteln.

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff, elektrischer

Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle.

Festzustellen ist für 2024 ein 1,8 %iger Rückgang des

Gesamtenergieverbrauchs gegenüber 2021.

2021 2022 2023 2024

Gesamt GWh 3,246 3,300 3,281 3,189

Veränderung in
%

100 102% 101% 98%

Kraftstoffe GWh 1,772 1,72 1,723 1,697

Veränderung in
%

100 97% 97% 96%

Heizen GWh 0,825 0,934 0,814 0,783

Veränderung in
%

100% 113% 99% 95%

Strom GWh 0,738 0,699 0,744 0,750

Veränderung in
%

100% 95% 101% 102%

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des Energieverbrauchs

wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die Gründe für diese Wahl.

Als Basisjahr wurde 2021 gewählt. Da es bislang noch keine

Energiebilanzierung gab, mussten erst alle Daten gesammelt werden.

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchsdaten ergeben sich sich aus den jeweiligen

Verbrauchsabrechnungen.

Zur Erstellung der CO2­Bilanz wird das Programm ecocockpit­Tool der

Energieeffizienz­Agentur NRW (EFA) verwendet. Dieses tool arbeitet

entsprechend dem GHG­Protokoll.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Die Laufer GmbH & Co. KG benötigt kein Wasser für seine

Herstellungsprozesse. Das genutzte Wasser ist ausschließlich für Sanitäranlagen

und Küchen.

Wasserentnahme ausschließlich von Dritten:

2021: 0,748 Megaliter

2022: 0,712 Megaliter

2023: 0,639 Megaliter

2024: 0,721 Megaliter

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Recycling Wellpappreste / to (Stanzreste, die bei der Produktion von

Wellpappverpackung anfallen)

2021: 1217,04 to

2022:   952,64 to

2023:  1095,94 to

2024:  1317,60 to

Entsorgung Farbwasser:  (Reste wasserbasierter Farben, die nach dem

Druck übrig bleiben)

2021: 39,12 to

2022: 38,94 to

2023: 40,90 to

2024: 49,25 to

Entsorgung fester Abfallstoffe: (Metall, Holz, etc.)

2021: 64,40 to

2022: 65,66 to

2023: 70,28 to

2024: 74,74 to

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Für die Berechnung klimarelevanter CO2­Emissionen nutzen wir das

ecocockpit­Tool. 

Das ecocockpit­Tool ist ein kostenfreies Online­Werkzeug zur Berechnung von

CO2­Emissionen, das sich an den Standards des Greenhouse Gas Protocol

(GHG­Protokoll) orientiert. Es ermöglicht Unternehmen, ihre

Treibhausgasemissionen systematisch zu erfassen, zu analysieren und

Maßnahmen zur Reduzierung abzuleiten. Dabei können CO2­Bilanzen für

Standorte, Prozesse oder Produkte erstellt werden, mit Fokus auf Emissionen

entlang der Wertschöpfungskette („cradle to gate“). 

Das GHG­Protokoll unterteilt Emissionen in drei Scopes: 

Scope 1: Direkte Emissionen aus eigenen Quellen (z. B. Verbrennung vor Ort). 

Scope 2: Indirekte Emissionen aus eingekaufter Energie (z. B. Strom). 

Scope 3: Weitere indirekte Emissionen entlang der Lieferkette (z. B.

Geschäftsreisen). 

Das ecocockpit­tool nutzt diese Struktur und greift auf anerkannte Datenbanken

wie GEMIS und ProBas zurück, um COâ‚‚­Äquivalente präzise zu berechnen.

Unternehmen können die Ergebnisse für Berichterstattungen nutzen, z. B. im

Rahmen von Nachhaltigkeitsstrategien oder zur Erfüllung regulatorischer

Anforderungen wie der CSRD.

Bei der Laufer GmbH & Co. KG bewerten wir derzeit nur die Scope 1 und Scope

2 Emissionen. Für einen wirklichen Einfluss auf Scope 3 Emissionen, entlang

der Lieferkette, sind wir als KMU einfach zu klein. Daher ist hier eine

Betrachtung nicht zielführend.

Der größte Anteil der Scope 1 Emissionen  am Gesamtenergieverbrauch waren

in den Jahren 2023/2024 fossile Brennstoffe:

Gesamtenergieverbrauch 3,281 GWh (2023) 3,229 GWh (2024)

Fossile Kraftstoffe für den
eigenen Fuhrpark

53,48% (2023) 53,56% (2024)

Erdgas für die Heizungen in
Werk II und Werk III

13,03 % (2023) 11,06% (2024)

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der erheblichen Umweltauswirkungen durch

CO2­Emissionen ihres betriebseigenen Fuhrparks und der Gasheizungen

bewusst. 

Im Vergleich zu 2023 konnte bereits eine leichte Reduktion der Emissionen

erzielt werden.

Um die CO2­Belastung weiter zu senken, haben wir Investitionen in zwei

sparsamere Diesel­LKW und einen E­LKW beschlossen. Zusätzlich planen wir

eine schrittweise Umstellung von herkömmlichem Diesel auf den

nachhaltigeren Treibstoff HVO100, sobald dieser an Tankstellen verfügbar sein

wird.

Diese Maßnahmen werden dazu beitragen, die Emissionen im Bereich LKW­

Kraftstoffe langfristig und effektiv zu reduzieren.

Für den Bereich der Gasheizungen arbeiten wir derzeit intensiv an der

Identifizierung geeigneter Ersatztechnologien, die bis Ende 2026 implementiert

werden sollen.

Unser langfristiges Ziel ist es, den CO2­Ausstoß bis 2030 um 55 % zu senken.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Laufer GmbH & Co. KG hat erstmals 2023 eine CO2­Bilanz mittels

ecocockpit­tool für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt, weshalb 2021 als Basisjahr

gilt.

Aufgrund von noch fehlender Leistungsdatenerfassung an den einzelnen

Maschinen werden lediglich Gesamtverbräuche über Abrechnungen der

einzelnen Energielieferanten erfasst.

Wir betrachten derzeit lediglich Scope 1 und Scope 2 mit einem

Sicherheitsaufschlag von 5%.

Bruttovolumen CO2­Emissionen Scope 1 (ecocockpit­tool; Gemis 5.1)

Kraftstoffe Fuhrpark Erdgas Gesamt

2021 549,97 to CO2 88,63 to CO2 638,6 to CO2

2022 534,18 to CO2 92,55 to CO2 616,3 to CO2

2023 535,31 to CO2 85,93 to CO2 621,2 to CO2

2024 527,81 to CO2  71,79 to CO2 599,6 to CO2

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2:

Strom Photovoltaik Fernwärme

CO2­neutral CO2­neutral Gemis 5.1

100% Ökostrom Gesamt Eigenverbrauch Einspeisung

2021 0,622 GWh 0,497 GWh 0,117 GWh 0,271 GWh 0,348 GWh 107,42 to CO2

2022 0,566 GWh 0,580 GWh 0,133 GWh 0,316 GWh 0,473 GWh 132,51 to CO2

2023 0,628 GWh 0,502 GWh 0,116 GWh 0,280 GWh 0,386 GWh 108,08 to CO2

2024 0,633 GWh 0,472 GWh 0,117 GWh 0,263 GWh 0,426 GWh 119,16 to CO2

Berechnungswerte: Ecocockpit; Gemis 5.1

Ökostrom und Photovoltaik werden als CO2­neutral in der CO2­Bilanz geführt.

Daher kein CO2­Ausstoß.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Als KMU sind wir zu klein, um signifikanten Einfluss auf unsere Lieferanten zu

haben. Daher erachten wir eine Betrachtung der Scope 3 Emissionen zu

jetzigen Zeitpunkt als nicht zielführend. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Derzeit sind wir noch nicht in der Lage von Initiativen zur Emissionssenkung zu

sprechen.

Die in Kaitel 12 (Ressourcenmanagement) beschriebenen Einzelmaßnahmen

sind Teil der bis 2027 freigegebenen Investitionen. Wie sie sich letztendlich auf

die Emissionssenkung auswirken, muss sich in der Praxis zeigen. Unser größter

Hebel zur Emmissionsreduktion ist der Kraftstoffverbrauch der eigenen LKW­

Flotte. Hier ist allerdings noch völlig unklar, wir sich die Verfügbarkeit von

HVO100 im Tankstellennetz entwickelt.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante nationale

und internationale Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten. Grundlage

hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­STD­40­004­

V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der Vereinten

Nationen, und die ILO. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure,

d.h. sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister, stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

Die gesamte Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG findet ausschließlich

im deutschen und benachbarten EU­Ausland statt. Die Einhaltung dieser

Gesetze bildet die Grundlage unseres Handelns und ist in unseren

Verhaltensregeln (CoC) festgehalten. 

Alle unsere Lieferanten befinden sich in Deutschland. Daher sehen wir das

Risiko, dass deutsche Standards durch uns, oder unsere Lieferanten, nicht

eingehalten werden als sehr gering an.

Die Mitarbeiter von Laufer werden durch Lean­Managementprozesse mit dem

langfristigen Ziel der nachhaltigen Transformation unseres Unternehmens

eingebunden. Dies beinhaltet auch Nachhaltigkeitsaspekte, abgeleitet von

unseren wesentlichen SDGs und Zielen. Das Lean­Management soll bis Ende

2027 vollständig im Unternehmen integriert werden.

In der Produktion und auch im Büro ist es den Mitarbeitern möglich, in Teilzeit

zu arbeiten. 

Mitarbeiter haben so die Möglichkeit, berufliche Ambitionen und das

Familienleben gleichzeitig zu genießen. Das Teilzeit arbeiten bietet den

Beschäftigten die Möglichkeit, berufliche Ambitionen zu verfolgen und

gleichzeitig das Familienleben zu genießen.

Bei der Firma Laufer wird die Elternzeit gemäß den gesetzlichen Richtlinien

eingehalten.

Da das Unternehmen als produzierendes Industrieunternehmen in drei

Schichten arbeitet, werden die Mitarbeiter in der Nachtschicht nach § 6 Abs. 5

Arb.ZG mit einem zusätzlichen Nachtzuschlag entlohnt.

Grundsätzlich wird versucht, Mehrarbeit zu vermeiden. Um so wichtiger ist uns

daher eine transparente Dokumentation dieser Mehrarbeitszeiten, die über

unser Zeiterfassungssystem ermöglicht wird. Die Überstunden können dann

abgebaut oder ausgezahlt werden. 

Entlohnung: Ziel – Angemessen und Abgesicherte Entlohnug aller MA

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.   

Private Altersvorsorge

Angesichts des demografischen Wandels wird es in Zukunft für die ältere

Generation voraussichtlich weniger Rente geben. Um diesem Trend

entgegenzuwirken, hat die Firma Laufer eine Betriebsrentenversicherung

eingeführt. Hierbei werden monatlich 100 Euro, finanziert durch das

Unternehmen, sowie ein vom Mitarbeiter frei wählbarer Betrag (mind. 5,­

€/montl.) in eine Rentenversicherung eingezahlt werden.

Durch dieses Modell soll sichergestellt werden, dass die Rentenansprüche der

Versicherten gestärkt und langfristig abgesichert werden. Es ist ein Schritt, um

den Herausforderungen des demografischen Wandels entgegenzutreten und

den Betroffenen eine bessere finanzielle Zukunft zu ermöglichen.

Die Betriebsrentenversicherung kann seit 2023 von allen Mitarbeitern

abgeschlossen werden.

Arbeitssicherheit und Gesundheit – Ziel: Förderung der Gesundheit

Die Gesundheit und Sicherheit der Mitarbeiter sind grundlegend für den Erfolg

des Unternehmens. Firma Laufer legt daher besonderen Wert darauf. Ein

verpflichtender Besuch beim Betriebsarzt wird regelmäßig überwacht, um die

Gesundheit der Mitarbeiter zu gewährleisten. 

Den Mitarbeitern werden Rückengurte und Gelenkstützen angeboten, um ihre

körperliche Gesundheit zu unterstützen. 

Um auch die Sicherheit der Mitarbeiter zu gewährleisten, finden in

regelmäßigen Abständen Sicherheitsschulungen statt. Außerdem werden

Begehungen von dem Unternehmen für Arbeitssicherheit Ecoprotec

durchgeführt. Diese nehmen Gefährdungsbeurteilungen vor und beurteilen die

Maschinensicherheit nach den geltenden Arbeitsschutzgesetzen.

Um weitere Verbesserungspotentiale zu identifizieren wurde durch die Firma

Ecoprotec in 2024 eine Mitarbeiterbefragung zum Thema psychische Belastung

am Arbeitsplatz durchgeführt. Die Ergebnisse liegen der Geschäftsleitung vor

und sollen im ersten Quartal 2025 ausgewertet werden. Sich hieraus

ergebende Handlungsbedarfe werden, in Zusammenarbeit mit der Fa.

Ecoprotec in die Gefährdungsbeurteilung aufgenommen, projektiert und

terminiert.

An den Standorten Werk II und Werk III bieten wir unseren Mitarbeiter/­innen

zusätzlich bezahlte, 15­minütige „bewegte Pausen“ an, um

gesundheitsfördernde Maßnahmen wahrzunehmen. Dieses Angebot basiert auf

unserem Vertrauen in die Eigenverantwortung unserer Belegschaft, weshalb wir

aktuell bewusst auf eine Erfassung der Teilnehmerzahlen verzichten.Die

Förderung des Wohlbefindens unserer Mitarbeiter/­innen ist für uns ein

langfristiges und übergeordnetes Ziel, das nicht an zeitliche Vorgaben

gebunden ist. Da die Teilnahme an den „bewegten Pausen“ freiwillig erfolgt,

verzichten wir aus praktischen Gründen auf die Erhebung von Kennzahlen.

In 2025 soll die "bewegte Pause" auch in Werk I eingeführt werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Bei der Firma Laufer verpflichten wir uns klar zur Gleichbehandlung und

Chancengleichheit. Wir dulden keinerlei Diskriminierung oder Benachteiligung

aufgrund persönlicher Merkmale und setzen uns aktiv für ein belästigungsfreies

Arbeitsumfeld ein. Bei Verstößen folgen arbeitsrechtliche Konsequenzen.

Unsere Personalpolitik basiert ausschließlich auf fachlichen Qualifikationen und

Kompetenzen. In Führungspositionen streben wir eine ausgewogene

Geschlechterverteilung an. 

Aktuell beträgt der Frauenanteil in Führungspositionen 33,3%, was über dem

bundesweiten Durchschnitt von 24,1% liegt.

Diversity und Inklusion:

Führungskräfte: 33,3% Frauen (4 von 12)

Angestellte: 35,8% Frauen (44 von 123)

Drei Inklusionsarbeitsplätze in Kooperation mit Behindertenwerkstätten

Nationalitäten: 8

Work­Life­Balance und Altersvorsorge:

Elternzeit für alle Mitarbeiter, von Männern und Frauen genutzt

Teilzeitarbeitsplätze in Produktion und Büro

Betriebsrentenversicherung mit Arbeitgeberzuschuss von 100,­ € monatlich

Möglichkeit zur Weiterbeschäftigung nach Renteneintritt

Von 143 Mitarbeitern (Führungskräfte, Angestellte, ohne geringfügig

Beschäftigte) hatten 2024 61% die zusätzliche Altersvorsorge abgeschlossen.

Die Entwicklung der Diversität, Inklusion, sowie Work­Life­Balance und

Altersvorsorge orientieren sich an der betrieblichen Wirklichkeit. Aus diesem

Grund gibt es hier keine qualitativen Zielvorgaben.

Mitarbeiterentwicklung

Lean­Management­Einführung bis 2027

2024: Ausbildung von drei Lean­Managern und neun Lean­Paten

2025: Lean­Management­Grundlagenschulung für alle Mitarbeiter

Geplant: Mindestens drei 5S­Workshops pro Werk in 2025

Unser Ziel ist es, durch diese Maßnahmen die Zusammenarbeit zu verbessern,

Mitarbeiter stärker einzubinden und die Effizienz zu steigern. Erste Projekte

zeigen bereits ein Einsparpotenzial von ca. 300.000 Euro jährlich. Diese

Initiativen sind Teil eines flexiblen, fortlaufenden Prozesses, der sich an der

Unternehmensentwicklung und den Bedürfnissen unserer Beschäftigten

orientiert, daher werden hierfür keine konkreteren, datierten Ziele ausgegeben.

Im einzelnen sind Gleichbehandlung und Chancengleichheit in folgenden

Dokumenten geregelt:

Grundsatzerklärung zu den FSC® ­Kernarbeitsnormen

Laufer Verhaltenskodex (siehe Kap. 17)

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

In der Verpackungsbranche ist es von großer Bedeutung, qualifizierte

Mitarbeiter einzustellen, die mit unseren Maschinen und den Anforderungen

unserer Kunden vertraut sind.

Angesichts des demografischen Wandels nimmt die Anzahl an Fachkräften in

unserem speziellen Bereich stetig ab. Daher ist es umso bedeutender, unsere

Mitarbeiter gründlich auszubilden und das Wissen über unsere Produkte auf

einem hohen Niveau zu halten. 

Um dies sicherzustellen, bieten wir Ausbildungen in drei Bereichen an. Bei der

Firma Laufer können Ausbildungen zum Packmitteltechnologen, Maschinen­

und Anlagenführer sowie Industriekaufmann absolviert werden. 

Unsere Auszubildenden erhalten eine Betreuung von fachkundigen Ausbildern

und genießen einen speziellen Schutz. Wir beachten dabei die Vorschriften des

Berufsbildungsgesetzes in vollem Umfang.

Für die Berufsorientierung junger Menschen, bieten wir In unserem

Unternehmen regelmäßig Praktika an. Die jungen Praktikanten haben die

Möglichkeit, sich verschiedene Berufe in unserem Unternehmen anzusehen und

einen Einblick in unsere Branche zu gewinnen. Zudem engagieren wir uns beim

Boys' und Girls' Day.

Darüber hinaus bieten wir intern Schulungen zu den Themen Papier und

Wellpappe, Druckfarbe und Werkzeugrüstung an, damit auch neue Mitarbeiter

aus anderen Branchen das benötigte Wissen erhalten können.  Unser Ziel für

die Zukunft ist es, mithilfe des Qualifizierungschancengesetzes ungelernte

Mitarbeiter auszubilden um ihnen die Möglichkeit zu geben in unserem

Unternehmen Fuß zu fassen. Über die Qualifizierung unserer eigenen

Belegschaft hinaus vermitteln wir Wissen entlang unserer Wertschöpfungskette:

Da unsere Branche sehr speziell ist und umfassendes Wissen, nicht nur von den

Mitarbeiter, sondern auch Kundenseitig von Nöten ist, schulen wir auch

regelmäßig unsere Kunden im Thema Papier­ und Wellpappenerzeugung und

Verpackungsherstellung. So stellen wir sicher, dass Missverständnisse

verhindert werden und eine klare, schnelle Kommunikation zwischen dem

Unternehmen und unseren Kunden stattfinden kann.

Ein potenzielles Risiko in Bezug auf Qualifizierung ergibt sich aus dem hohen

Anteil ungelernter Hilfskräfte in unserer Konfektionierung. Da die Tätigkeiten

in diesem Bereich bewusst auf einfache Handarbeiten ausgelegt sind, ist der

Einsatz von Fachkräften nicht erforderlich und würde zu einer Überqualifikation

führen. Um dennoch eine hohe Arbeitsqualität sicherzustellen, erfolgen

regelmäßige Einweisungen und Schulungen zu spezifischen Arbeitsabläufen.

Dadurch gewährleisten wir, dass auch ungelernte Kräfte die Anforderungen

erfüllen und unsere Standards eingehalten werden.

Intern finden jährlich, für alle Mitarbeiter/­innen die gesetzlich

vorgeschriebenen Sicherheits­, sowie, aufgrund unserer Zertifizierungen

notwendige, themenbezogene Schulungen statt.  

Diese wurden in 2024 mit folgenden Teilnahmequoten absolviert:

Schulungen 2024 Art der Schulung Teilnahmequote

Sicheres Arbeiten an Maschinen /
Gefahrstoffe  gemäß DGUV­V1 §4,
Arbeitsschutzgesetz §12, BetrSichV
§12 und GefStoffV §14

Präsenz  96/96 = 100 %

Sicherer Umgang mit
Flurförderzeugen gemäß DGUV­V68
(BGV D27), Arbeitsschutzgesetz §12,
UVV DGUV 1 §4

Präsenz  57/58  = 98,3%

Ladungssicherungsschulung gemäß
StVO §22 und VDI 2700

Präsenz  17/17 = 100%

Allgemeine Sicherheitsschulung Online  116/135 = 88%     

Hygieneschulung (Fefco GMP)

Qualität (ISO 9001)

Ethik

FSC®

Langzeitkranke werden in dieser Statistik nicht berücksichtigt.

Ziel für 2025 ist es die Teilnahme an den Onlineschulungen auf 100% zu

erhöhen.

Darüber wurden Mitarbeiter/­innen in folgenden zusätzlichen Qualifikationen

geschult:

betriebliche Ersthelfer 17

Brandschutzhelfer 26

Sicherheitsbeauftragte 4

Hubsteigerschulung 8

Ziel für 2025 ist es noch 3 zusätzliche Sicherheitsbeauftragte auszubilden und

die derzeitigen Sicherheitsbeauftragten fortzubilden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Im Jahr 2024 ist keine arbeitsbedingte Erkrankung dokumentiert.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

MA Beteiligung über Ausbildung Sicherheitsbeauftragte, Ersthelfer,

Brandschutzhelfer – Sämtliche Dokumentations­ und Unterweisungspflichten

sind erfüllt. Die Laufer GmbH & Co. KG verfügt über einen

Arbeitssicherheitsausschuss, welcher 4x im Jahr tagt.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Pro MA entfallen ca. 5,5 h an Weiterbildungsstunden je Jahr.  

Nach Angestelltenkategorie: Produktion: Verwaltung:

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Das fest angestellte Personal der Laufer GmbH & Co. KG setzte sich 2024 wie

folgt zusammen:

männlich weiblich

Gesamt 143 86 / 64% 48 / 36%

Führungskräfte 12 8 / 67% 4 / 33 %

<30 Jahre 8% 1 / 8%

30 ­ 50 Jahre 25% 3 / 25%

>50 Jahre 67% 5 / 42%              3 / 25 %

Angestellte 122 78 / 64% 44 / 36 %

<30 Jahre 13%  12 / 10%              4 /  3%

30 ­ 50 Jahre 33% 28 / 23%              12 / 10%         

>50 Jahre 54%  38 / 31%              28 / 23 %

Nationalitäten 9

deutsch 67 / 50 % 45 / 33,6% 

belgisch 1 /  0,7%

eritreisch 3 /  2,2%

italienisch 4 /  3,0%

polnisch 3 /  2,2%          2 /  1,5%

rumänisch 2 /  1,5%

syrisch 2 /  1,5%

türkisch 4 / 3,0%              3 / 2,2%

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Bei Laufer wurden im Berichtszeitraum keine Diskriminierungsvorfälle erfasst.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt. 

Durch die Unterzeichnung dieser Richtlinie verpflichten sich Lieferanten zur

Einhaltung international anerkannter Standards im Bereich der Menschenrechte

und Arbeitsbedingungen.

Diese Maßnahmen dienen dazu, sicherzustellen, dass sowohl innerhalb des

Unternehmens als auch in der Lieferkette die Menschenrechte respektiert und

geschützt werden.

Die Achtung und der Schutz der weltweit geltenden Menschenrechte sind für

die Firma Laufer GmbH & Co. KG von größter Bedeutung und in unserem

Laufer Verhaltenskodex (CoC) fest verankert.

Dieser verpflichtet das Unternehmen zur Einhaltung der Regelung der

Vereinten Nationen zu Menschen­ und Kinderrechten und der

Kernarbeitsnormen.

Laufer Verhaltenskodex:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­

STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 

Werk I, Industriestraße 46, 33161 Hövelhof                                 

Werk II, Schierbusch 9, 33161 Hövelhof                                 

Werk III, Industriestraße 9, 33184 Altenbeken­Buke 

sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. Die Einhaltung im Unternehmen wird

sowohl durch interne Audits und Mitarbeitergespräche als auch durch externe

Audits im Rahmen unserer DIN ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP

Zertifizierungen überprüft. Zudem arbeiten wir eng mit staatlichen und

außerstaatlichen Stellen, wie Ämter, Behörden, Berufsgenossenschaften,

Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK, Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw.,

zusammen. Somit kommen wir unserer Kontroll­ und Informationspflicht

jederzeit nach. Über Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity

Next, ecocockpit und Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir

interessierten Parteien offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten:

3.1 Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt.

3.2 Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•              körperliche und sexuelle Gewalt 

•              Schuldknechtschaft

•              Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung 

•              Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•              Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren 

•              Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•              Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4 Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•              Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•              Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•              Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•              Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und

wir bemühen uns ggf. 

nach besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•              Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren.

3.5 Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. Derzeit gilt in der Produktion von Laufer einen Arbeitszeit

von 38,5 h pro Woche, in der Verwaltung von 40 h pro Woche. Im Einzelfall

können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen getroffen werden.

3.6 Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen.

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. 

Dies heißt im Einzelnen:

Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale Wettbewerbs­

und Kartellgesetze.

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu

Verkaufsbedingungen.

Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen Mitarbeitern/­

innen verboten, Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder

Vorteilsleistungen anzubieten oder entgegenzunehmen, die mit dem Ziel

verbunden sind, Aufträge oder Vorteile zu erlangen.

Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist unbedingt zu vermeiden, um

dem Ruf der 

Laufer GmbH & Co. KG und seinen Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden.

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten.

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1 Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt.

6.2 Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3 Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.

6.4 Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden.

6.5 Aufzeichnungen und Dokumentation

Manipulation oder Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als

betrügerisches Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und

öffentliche Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle

Geschäftsinformationen präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert

werden.

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen.

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese.

8.1 Verantwortung

8.1.1 Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten.

8.1.2 Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten.

8.2 Meldungen von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln

8.2.1 Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden.

8.2.2 Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden.

8.2.3 Anonyme Meldung von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden.

Meldeverfahren:

Hinweise können elektronisch, per Email an meldestelle@laufer­packts.de oder

telefonisch an 05257/98444055 übermittelt werden.

Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa. Ecoprotec, die unseren

Datenschutzbeauftragen stellen. Auf Wunsch belibt der Meldende anonym.

8.3 Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt.

8.4 Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die Laufer

GmbH & Co.KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Laufer verpflichtet sich selbst darüber gegenüber Kunden zur Einhaltung deren

COC­Auflagen.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Alle 3 Werke von Laufer befinden sich in Deutschland und agieren im

deutschen Rechtsraum. 

Eine 100% Überprüfung der Einhaltung der Menschenrechte ist gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.  

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Es sind keine Verstöße unserer Lieferanten festgestellt worden. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. Risiken

können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine Zielsetzungen,

außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Seit vielen Jahren unterstützt die Firma Laufer in verschiedenen Bereichen die

Region rund um Hövelhof. 

Durch Sponsoring wird der Verein „Der Sennekult Hövelhof e.V“ unterstützt. Es

handelt sich hierbei um einen gemeinnützigen Verein, der es sich zur Aufgabe

gemacht hat, mit verschiedensten Veranstaltungen das Kulturleben in Hövelhof

zu bereichern. 

Auch verschiedene Sportvereine aus der Region werden von der Firma Laufer

tatkräftig unterstützt. Insbesondere werden mehrere kleine Vereine regional

gefördert, damit das vielfältige Sportangebot für die Anwohner, vor allem für

die Kinder, weiterhin bestehen bleibt.

Zudem spenden wir regelmäßig Wellpappbögen an örtliche Kindergärten und

Grundschulen, die diese zum Basteln und Bemalen nutzen. 

Die Wellpappe wird auch dem Jugendamt zur Verfügung gestellt, um

Jugendlichen im Rahmen eines Kurses das Grafiti sprayen nahe zu bringen.

Weiterhin wird das BANG StarterCenter in Ostenland von Firma Laufer

unterstützt und genutzt. Das Bang ist ein Berufsorientierungs­ und

Ausbildungszentrum, in dem über 100 Berufe aus der Region kennengelernt

und erprobt werden können. 

Zusätzlich bietet es eine Metallgrundausbildung an, die den technischen

Auszubildenden aus dem Unternehmen Laufer wichtige Fähigkeiten und Wissen

über Metall vermittelt. 

Darüber hinaus bietet die Firma Laufer Schüler/innen und Student/innen aus

der Region die Möglichkeit, Ferienjobs zu machen. Das ermöglicht ihnen,

während der Freizeit praktische Erfahrungen zu sammeln. Auch Praktika im

Technischen Bereich und Vertriebsbereich sind bei der Firma Laufer möglich.

Wir unterstützen als Industrieunternehmen zudem den „Girls and Boys Day“,

bei dem junge Schüler an einem Tag einen Einblick in das Unternehmen

bekommen können. 

Firma Laufer unterstütz somit nicht nur die lokale Gemeinschaft, sondern

fördert auch die berufliche Entwicklung der jungen Menschen in der Region

rund um Hövelhof.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.
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g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation aus nicht

erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

LKW­Diesel : 6040 GJ (2023) / 5830 GJ (2024)

Super Benzin: 127 GJ (2023) /   241 GJ (2024)

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation

aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten

i. Stromverbrauch:

Ökostrom: ­ 2240 GJ (2023)  /  

Eigenverbrauch PV­Anlage: 415 GJ (2023)  /  421 GJ (2024)

ii. Heizenergieverbrauch: 

Fernwärme: 1390 GJ (2023) / 1532 GJ (2024)

Gasheizung: 1470 GJ (2023) / 1286 GJ (2024)

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den gesamte(n):

i. verkauften Strom: 1008 GJ (2023) / 947 GJ (2024)

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in Joule oder deren

Vielfachen.

Gesamtenergieverbrauch:  11.812 GJ (2023) / 11.480 GJ (2024)

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchswerte wurden aus den Eingangsrechnungen ermittelt und

umgerechnet.

Für die CO2­Bilanzierung wird das ecocockpit der Energieeffizienz Agentur

NRW (EFA)

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Equivalenzwerte kW ecocockpit­Tool

Equivalenzwert Gigajoule: Internet 1 KWh = 0,0036 GJ

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte Folge von

Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz erreicht wurde, in Joule

oder deren Vielfachen.

Kann noch nicht beantwortet werden. Die Energiebilanzierung wurde 2024 das

erste Mal für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt. Welche einzelnen Maßnahmen zu

einzelnen Einsparungen geführt haben lässt sich so nicht direkt ermitteln.

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff, elektrischer

Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle.

Festzustellen ist für 2024 ein 1,8 %iger Rückgang des

Gesamtenergieverbrauchs gegenüber 2021.

2021 2022 2023 2024

Gesamt GWh 3,246 3,300 3,281 3,189

Veränderung in
%

100 102% 101% 98%

Kraftstoffe GWh 1,772 1,72 1,723 1,697

Veränderung in
%

100 97% 97% 96%

Heizen GWh 0,825 0,934 0,814 0,783

Veränderung in
%

100% 113% 99% 95%

Strom GWh 0,738 0,699 0,744 0,750

Veränderung in
%

100% 95% 101% 102%

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des Energieverbrauchs

wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die Gründe für diese Wahl.

Als Basisjahr wurde 2021 gewählt. Da es bislang noch keine

Energiebilanzierung gab, mussten erst alle Daten gesammelt werden.

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchsdaten ergeben sich sich aus den jeweiligen

Verbrauchsabrechnungen.

Zur Erstellung der CO2­Bilanz wird das Programm ecocockpit­Tool der

Energieeffizienz­Agentur NRW (EFA) verwendet. Dieses tool arbeitet

entsprechend dem GHG­Protokoll.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Die Laufer GmbH & Co. KG benötigt kein Wasser für seine

Herstellungsprozesse. Das genutzte Wasser ist ausschließlich für Sanitäranlagen

und Küchen.

Wasserentnahme ausschließlich von Dritten:

2021: 0,748 Megaliter

2022: 0,712 Megaliter

2023: 0,639 Megaliter

2024: 0,721 Megaliter

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Recycling Wellpappreste / to (Stanzreste, die bei der Produktion von

Wellpappverpackung anfallen)

2021: 1217,04 to

2022:   952,64 to

2023:  1095,94 to

2024:  1317,60 to

Entsorgung Farbwasser:  (Reste wasserbasierter Farben, die nach dem

Druck übrig bleiben)

2021: 39,12 to

2022: 38,94 to

2023: 40,90 to

2024: 49,25 to

Entsorgung fester Abfallstoffe: (Metall, Holz, etc.)

2021: 64,40 to

2022: 65,66 to

2023: 70,28 to

2024: 74,74 to

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Für die Berechnung klimarelevanter CO2­Emissionen nutzen wir das

ecocockpit­Tool. 

Das ecocockpit­Tool ist ein kostenfreies Online­Werkzeug zur Berechnung von

CO2­Emissionen, das sich an den Standards des Greenhouse Gas Protocol

(GHG­Protokoll) orientiert. Es ermöglicht Unternehmen, ihre

Treibhausgasemissionen systematisch zu erfassen, zu analysieren und

Maßnahmen zur Reduzierung abzuleiten. Dabei können CO2­Bilanzen für

Standorte, Prozesse oder Produkte erstellt werden, mit Fokus auf Emissionen

entlang der Wertschöpfungskette („cradle to gate“). 

Das GHG­Protokoll unterteilt Emissionen in drei Scopes: 

Scope 1: Direkte Emissionen aus eigenen Quellen (z. B. Verbrennung vor Ort). 

Scope 2: Indirekte Emissionen aus eingekaufter Energie (z. B. Strom). 

Scope 3: Weitere indirekte Emissionen entlang der Lieferkette (z. B.

Geschäftsreisen). 

Das ecocockpit­tool nutzt diese Struktur und greift auf anerkannte Datenbanken

wie GEMIS und ProBas zurück, um COâ‚‚­Äquivalente präzise zu berechnen.

Unternehmen können die Ergebnisse für Berichterstattungen nutzen, z. B. im

Rahmen von Nachhaltigkeitsstrategien oder zur Erfüllung regulatorischer

Anforderungen wie der CSRD.

Bei der Laufer GmbH & Co. KG bewerten wir derzeit nur die Scope 1 und Scope

2 Emissionen. Für einen wirklichen Einfluss auf Scope 3 Emissionen, entlang

der Lieferkette, sind wir als KMU einfach zu klein. Daher ist hier eine

Betrachtung nicht zielführend.

Der größte Anteil der Scope 1 Emissionen  am Gesamtenergieverbrauch waren

in den Jahren 2023/2024 fossile Brennstoffe:

Gesamtenergieverbrauch 3,281 GWh (2023) 3,229 GWh (2024)

Fossile Kraftstoffe für den
eigenen Fuhrpark

53,48% (2023) 53,56% (2024)

Erdgas für die Heizungen in
Werk II und Werk III

13,03 % (2023) 11,06% (2024)

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der erheblichen Umweltauswirkungen durch

CO2­Emissionen ihres betriebseigenen Fuhrparks und der Gasheizungen

bewusst. 

Im Vergleich zu 2023 konnte bereits eine leichte Reduktion der Emissionen

erzielt werden.

Um die CO2­Belastung weiter zu senken, haben wir Investitionen in zwei

sparsamere Diesel­LKW und einen E­LKW beschlossen. Zusätzlich planen wir

eine schrittweise Umstellung von herkömmlichem Diesel auf den

nachhaltigeren Treibstoff HVO100, sobald dieser an Tankstellen verfügbar sein

wird.

Diese Maßnahmen werden dazu beitragen, die Emissionen im Bereich LKW­

Kraftstoffe langfristig und effektiv zu reduzieren.

Für den Bereich der Gasheizungen arbeiten wir derzeit intensiv an der

Identifizierung geeigneter Ersatztechnologien, die bis Ende 2026 implementiert

werden sollen.

Unser langfristiges Ziel ist es, den CO2­Ausstoß bis 2030 um 55 % zu senken.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Laufer GmbH & Co. KG hat erstmals 2023 eine CO2­Bilanz mittels

ecocockpit­tool für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt, weshalb 2021 als Basisjahr

gilt.

Aufgrund von noch fehlender Leistungsdatenerfassung an den einzelnen

Maschinen werden lediglich Gesamtverbräuche über Abrechnungen der

einzelnen Energielieferanten erfasst.

Wir betrachten derzeit lediglich Scope 1 und Scope 2 mit einem

Sicherheitsaufschlag von 5%.

Bruttovolumen CO2­Emissionen Scope 1 (ecocockpit­tool; Gemis 5.1)

Kraftstoffe Fuhrpark Erdgas Gesamt

2021 549,97 to CO2 88,63 to CO2 638,6 to CO2

2022 534,18 to CO2 92,55 to CO2 616,3 to CO2

2023 535,31 to CO2 85,93 to CO2 621,2 to CO2

2024 527,81 to CO2  71,79 to CO2 599,6 to CO2

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2:

Strom Photovoltaik Fernwärme

CO2­neutral CO2­neutral Gemis 5.1

100% Ökostrom Gesamt Eigenverbrauch Einspeisung

2021 0,622 GWh 0,497 GWh 0,117 GWh 0,271 GWh 0,348 GWh 107,42 to CO2

2022 0,566 GWh 0,580 GWh 0,133 GWh 0,316 GWh 0,473 GWh 132,51 to CO2

2023 0,628 GWh 0,502 GWh 0,116 GWh 0,280 GWh 0,386 GWh 108,08 to CO2

2024 0,633 GWh 0,472 GWh 0,117 GWh 0,263 GWh 0,426 GWh 119,16 to CO2

Berechnungswerte: Ecocockpit; Gemis 5.1

Ökostrom und Photovoltaik werden als CO2­neutral in der CO2­Bilanz geführt.

Daher kein CO2­Ausstoß.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Als KMU sind wir zu klein, um signifikanten Einfluss auf unsere Lieferanten zu

haben. Daher erachten wir eine Betrachtung der Scope 3 Emissionen zu

jetzigen Zeitpunkt als nicht zielführend. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Derzeit sind wir noch nicht in der Lage von Initiativen zur Emissionssenkung zu

sprechen.

Die in Kaitel 12 (Ressourcenmanagement) beschriebenen Einzelmaßnahmen

sind Teil der bis 2027 freigegebenen Investitionen. Wie sie sich letztendlich auf

die Emissionssenkung auswirken, muss sich in der Praxis zeigen. Unser größter

Hebel zur Emmissionsreduktion ist der Kraftstoffverbrauch der eigenen LKW­

Flotte. Hier ist allerdings noch völlig unklar, wir sich die Verfügbarkeit von

HVO100 im Tankstellennetz entwickelt.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante nationale

und internationale Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten. Grundlage

hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­STD­40­004­

V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der Vereinten

Nationen, und die ILO. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure,

d.h. sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister, stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

Die gesamte Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG findet ausschließlich

im deutschen und benachbarten EU­Ausland statt. Die Einhaltung dieser

Gesetze bildet die Grundlage unseres Handelns und ist in unseren

Verhaltensregeln (CoC) festgehalten. 

Alle unsere Lieferanten befinden sich in Deutschland. Daher sehen wir das

Risiko, dass deutsche Standards durch uns, oder unsere Lieferanten, nicht

eingehalten werden als sehr gering an.

Die Mitarbeiter von Laufer werden durch Lean­Managementprozesse mit dem

langfristigen Ziel der nachhaltigen Transformation unseres Unternehmens

eingebunden. Dies beinhaltet auch Nachhaltigkeitsaspekte, abgeleitet von

unseren wesentlichen SDGs und Zielen. Das Lean­Management soll bis Ende

2027 vollständig im Unternehmen integriert werden.

In der Produktion und auch im Büro ist es den Mitarbeitern möglich, in Teilzeit

zu arbeiten. 

Mitarbeiter haben so die Möglichkeit, berufliche Ambitionen und das

Familienleben gleichzeitig zu genießen. Das Teilzeit arbeiten bietet den

Beschäftigten die Möglichkeit, berufliche Ambitionen zu verfolgen und

gleichzeitig das Familienleben zu genießen.

Bei der Firma Laufer wird die Elternzeit gemäß den gesetzlichen Richtlinien

eingehalten.

Da das Unternehmen als produzierendes Industrieunternehmen in drei

Schichten arbeitet, werden die Mitarbeiter in der Nachtschicht nach § 6 Abs. 5

Arb.ZG mit einem zusätzlichen Nachtzuschlag entlohnt.

Grundsätzlich wird versucht, Mehrarbeit zu vermeiden. Um so wichtiger ist uns

daher eine transparente Dokumentation dieser Mehrarbeitszeiten, die über

unser Zeiterfassungssystem ermöglicht wird. Die Überstunden können dann

abgebaut oder ausgezahlt werden. 

Entlohnung: Ziel – Angemessen und Abgesicherte Entlohnug aller MA

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.   

Private Altersvorsorge

Angesichts des demografischen Wandels wird es in Zukunft für die ältere

Generation voraussichtlich weniger Rente geben. Um diesem Trend

entgegenzuwirken, hat die Firma Laufer eine Betriebsrentenversicherung

eingeführt. Hierbei werden monatlich 100 Euro, finanziert durch das

Unternehmen, sowie ein vom Mitarbeiter frei wählbarer Betrag (mind. 5,­

€/montl.) in eine Rentenversicherung eingezahlt werden.

Durch dieses Modell soll sichergestellt werden, dass die Rentenansprüche der

Versicherten gestärkt und langfristig abgesichert werden. Es ist ein Schritt, um

den Herausforderungen des demografischen Wandels entgegenzutreten und

den Betroffenen eine bessere finanzielle Zukunft zu ermöglichen.

Die Betriebsrentenversicherung kann seit 2023 von allen Mitarbeitern

abgeschlossen werden.

Arbeitssicherheit und Gesundheit – Ziel: Förderung der Gesundheit

Die Gesundheit und Sicherheit der Mitarbeiter sind grundlegend für den Erfolg

des Unternehmens. Firma Laufer legt daher besonderen Wert darauf. Ein

verpflichtender Besuch beim Betriebsarzt wird regelmäßig überwacht, um die

Gesundheit der Mitarbeiter zu gewährleisten. 

Den Mitarbeitern werden Rückengurte und Gelenkstützen angeboten, um ihre

körperliche Gesundheit zu unterstützen. 

Um auch die Sicherheit der Mitarbeiter zu gewährleisten, finden in

regelmäßigen Abständen Sicherheitsschulungen statt. Außerdem werden

Begehungen von dem Unternehmen für Arbeitssicherheit Ecoprotec

durchgeführt. Diese nehmen Gefährdungsbeurteilungen vor und beurteilen die

Maschinensicherheit nach den geltenden Arbeitsschutzgesetzen.

Um weitere Verbesserungspotentiale zu identifizieren wurde durch die Firma

Ecoprotec in 2024 eine Mitarbeiterbefragung zum Thema psychische Belastung

am Arbeitsplatz durchgeführt. Die Ergebnisse liegen der Geschäftsleitung vor

und sollen im ersten Quartal 2025 ausgewertet werden. Sich hieraus

ergebende Handlungsbedarfe werden, in Zusammenarbeit mit der Fa.

Ecoprotec in die Gefährdungsbeurteilung aufgenommen, projektiert und

terminiert.

An den Standorten Werk II und Werk III bieten wir unseren Mitarbeiter/­innen

zusätzlich bezahlte, 15­minütige „bewegte Pausen“ an, um

gesundheitsfördernde Maßnahmen wahrzunehmen. Dieses Angebot basiert auf

unserem Vertrauen in die Eigenverantwortung unserer Belegschaft, weshalb wir

aktuell bewusst auf eine Erfassung der Teilnehmerzahlen verzichten.Die

Förderung des Wohlbefindens unserer Mitarbeiter/­innen ist für uns ein

langfristiges und übergeordnetes Ziel, das nicht an zeitliche Vorgaben

gebunden ist. Da die Teilnahme an den „bewegten Pausen“ freiwillig erfolgt,

verzichten wir aus praktischen Gründen auf die Erhebung von Kennzahlen.

In 2025 soll die "bewegte Pause" auch in Werk I eingeführt werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Bei der Firma Laufer verpflichten wir uns klar zur Gleichbehandlung und

Chancengleichheit. Wir dulden keinerlei Diskriminierung oder Benachteiligung

aufgrund persönlicher Merkmale und setzen uns aktiv für ein belästigungsfreies

Arbeitsumfeld ein. Bei Verstößen folgen arbeitsrechtliche Konsequenzen.

Unsere Personalpolitik basiert ausschließlich auf fachlichen Qualifikationen und

Kompetenzen. In Führungspositionen streben wir eine ausgewogene

Geschlechterverteilung an. 

Aktuell beträgt der Frauenanteil in Führungspositionen 33,3%, was über dem

bundesweiten Durchschnitt von 24,1% liegt.

Diversity und Inklusion:

Führungskräfte: 33,3% Frauen (4 von 12)

Angestellte: 35,8% Frauen (44 von 123)

Drei Inklusionsarbeitsplätze in Kooperation mit Behindertenwerkstätten

Nationalitäten: 8

Work­Life­Balance und Altersvorsorge:

Elternzeit für alle Mitarbeiter, von Männern und Frauen genutzt

Teilzeitarbeitsplätze in Produktion und Büro

Betriebsrentenversicherung mit Arbeitgeberzuschuss von 100,­ € monatlich

Möglichkeit zur Weiterbeschäftigung nach Renteneintritt

Von 143 Mitarbeitern (Führungskräfte, Angestellte, ohne geringfügig

Beschäftigte) hatten 2024 61% die zusätzliche Altersvorsorge abgeschlossen.

Die Entwicklung der Diversität, Inklusion, sowie Work­Life­Balance und

Altersvorsorge orientieren sich an der betrieblichen Wirklichkeit. Aus diesem

Grund gibt es hier keine qualitativen Zielvorgaben.

Mitarbeiterentwicklung

Lean­Management­Einführung bis 2027

2024: Ausbildung von drei Lean­Managern und neun Lean­Paten

2025: Lean­Management­Grundlagenschulung für alle Mitarbeiter

Geplant: Mindestens drei 5S­Workshops pro Werk in 2025

Unser Ziel ist es, durch diese Maßnahmen die Zusammenarbeit zu verbessern,

Mitarbeiter stärker einzubinden und die Effizienz zu steigern. Erste Projekte

zeigen bereits ein Einsparpotenzial von ca. 300.000 Euro jährlich. Diese

Initiativen sind Teil eines flexiblen, fortlaufenden Prozesses, der sich an der

Unternehmensentwicklung und den Bedürfnissen unserer Beschäftigten

orientiert, daher werden hierfür keine konkreteren, datierten Ziele ausgegeben.

Im einzelnen sind Gleichbehandlung und Chancengleichheit in folgenden

Dokumenten geregelt:

Grundsatzerklärung zu den FSC® ­Kernarbeitsnormen

Laufer Verhaltenskodex (siehe Kap. 17)

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

In der Verpackungsbranche ist es von großer Bedeutung, qualifizierte

Mitarbeiter einzustellen, die mit unseren Maschinen und den Anforderungen

unserer Kunden vertraut sind.

Angesichts des demografischen Wandels nimmt die Anzahl an Fachkräften in

unserem speziellen Bereich stetig ab. Daher ist es umso bedeutender, unsere

Mitarbeiter gründlich auszubilden und das Wissen über unsere Produkte auf

einem hohen Niveau zu halten. 

Um dies sicherzustellen, bieten wir Ausbildungen in drei Bereichen an. Bei der

Firma Laufer können Ausbildungen zum Packmitteltechnologen, Maschinen­

und Anlagenführer sowie Industriekaufmann absolviert werden. 

Unsere Auszubildenden erhalten eine Betreuung von fachkundigen Ausbildern

und genießen einen speziellen Schutz. Wir beachten dabei die Vorschriften des

Berufsbildungsgesetzes in vollem Umfang.

Für die Berufsorientierung junger Menschen, bieten wir In unserem

Unternehmen regelmäßig Praktika an. Die jungen Praktikanten haben die

Möglichkeit, sich verschiedene Berufe in unserem Unternehmen anzusehen und

einen Einblick in unsere Branche zu gewinnen. Zudem engagieren wir uns beim

Boys' und Girls' Day.

Darüber hinaus bieten wir intern Schulungen zu den Themen Papier und

Wellpappe, Druckfarbe und Werkzeugrüstung an, damit auch neue Mitarbeiter

aus anderen Branchen das benötigte Wissen erhalten können.  Unser Ziel für

die Zukunft ist es, mithilfe des Qualifizierungschancengesetzes ungelernte

Mitarbeiter auszubilden um ihnen die Möglichkeit zu geben in unserem

Unternehmen Fuß zu fassen. Über die Qualifizierung unserer eigenen

Belegschaft hinaus vermitteln wir Wissen entlang unserer Wertschöpfungskette:

Da unsere Branche sehr speziell ist und umfassendes Wissen, nicht nur von den

Mitarbeiter, sondern auch Kundenseitig von Nöten ist, schulen wir auch

regelmäßig unsere Kunden im Thema Papier­ und Wellpappenerzeugung und

Verpackungsherstellung. So stellen wir sicher, dass Missverständnisse

verhindert werden und eine klare, schnelle Kommunikation zwischen dem

Unternehmen und unseren Kunden stattfinden kann.

Ein potenzielles Risiko in Bezug auf Qualifizierung ergibt sich aus dem hohen

Anteil ungelernter Hilfskräfte in unserer Konfektionierung. Da die Tätigkeiten

in diesem Bereich bewusst auf einfache Handarbeiten ausgelegt sind, ist der

Einsatz von Fachkräften nicht erforderlich und würde zu einer Überqualifikation

führen. Um dennoch eine hohe Arbeitsqualität sicherzustellen, erfolgen

regelmäßige Einweisungen und Schulungen zu spezifischen Arbeitsabläufen.

Dadurch gewährleisten wir, dass auch ungelernte Kräfte die Anforderungen

erfüllen und unsere Standards eingehalten werden.

Intern finden jährlich, für alle Mitarbeiter/­innen die gesetzlich

vorgeschriebenen Sicherheits­, sowie, aufgrund unserer Zertifizierungen

notwendige, themenbezogene Schulungen statt.  

Diese wurden in 2024 mit folgenden Teilnahmequoten absolviert:

Schulungen 2024 Art der Schulung Teilnahmequote

Sicheres Arbeiten an Maschinen /
Gefahrstoffe  gemäß DGUV­V1 §4,
Arbeitsschutzgesetz §12, BetrSichV
§12 und GefStoffV §14

Präsenz  96/96 = 100 %

Sicherer Umgang mit
Flurförderzeugen gemäß DGUV­V68
(BGV D27), Arbeitsschutzgesetz §12,
UVV DGUV 1 §4

Präsenz  57/58  = 98,3%

Ladungssicherungsschulung gemäß
StVO §22 und VDI 2700

Präsenz  17/17 = 100%

Allgemeine Sicherheitsschulung Online  116/135 = 88%     

Hygieneschulung (Fefco GMP)

Qualität (ISO 9001)

Ethik

FSC®

Langzeitkranke werden in dieser Statistik nicht berücksichtigt.

Ziel für 2025 ist es die Teilnahme an den Onlineschulungen auf 100% zu

erhöhen.

Darüber wurden Mitarbeiter/­innen in folgenden zusätzlichen Qualifikationen

geschult:

betriebliche Ersthelfer 17

Brandschutzhelfer 26

Sicherheitsbeauftragte 4

Hubsteigerschulung 8

Ziel für 2025 ist es noch 3 zusätzliche Sicherheitsbeauftragte auszubilden und

die derzeitigen Sicherheitsbeauftragten fortzubilden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Im Jahr 2024 ist keine arbeitsbedingte Erkrankung dokumentiert.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

MA Beteiligung über Ausbildung Sicherheitsbeauftragte, Ersthelfer,

Brandschutzhelfer – Sämtliche Dokumentations­ und Unterweisungspflichten

sind erfüllt. Die Laufer GmbH & Co. KG verfügt über einen

Arbeitssicherheitsausschuss, welcher 4x im Jahr tagt.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Pro MA entfallen ca. 5,5 h an Weiterbildungsstunden je Jahr.  

Nach Angestelltenkategorie: Produktion: Verwaltung:

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Das fest angestellte Personal der Laufer GmbH & Co. KG setzte sich 2024 wie

folgt zusammen:

männlich weiblich

Gesamt 143 86 / 64% 48 / 36%

Führungskräfte 12 8 / 67% 4 / 33 %

<30 Jahre 8% 1 / 8%

30 ­ 50 Jahre 25% 3 / 25%

>50 Jahre 67% 5 / 42%              3 / 25 %

Angestellte 122 78 / 64% 44 / 36 %

<30 Jahre 13%  12 / 10%              4 /  3%

30 ­ 50 Jahre 33% 28 / 23%              12 / 10%         

>50 Jahre 54%  38 / 31%              28 / 23 %

Nationalitäten 9

deutsch 67 / 50 % 45 / 33,6% 

belgisch 1 /  0,7%

eritreisch 3 /  2,2%

italienisch 4 /  3,0%

polnisch 3 /  2,2%          2 /  1,5%

rumänisch 2 /  1,5%

syrisch 2 /  1,5%

türkisch 4 / 3,0%              3 / 2,2%

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Bei Laufer wurden im Berichtszeitraum keine Diskriminierungsvorfälle erfasst.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt. 

Durch die Unterzeichnung dieser Richtlinie verpflichten sich Lieferanten zur

Einhaltung international anerkannter Standards im Bereich der Menschenrechte

und Arbeitsbedingungen.

Diese Maßnahmen dienen dazu, sicherzustellen, dass sowohl innerhalb des

Unternehmens als auch in der Lieferkette die Menschenrechte respektiert und

geschützt werden.

Die Achtung und der Schutz der weltweit geltenden Menschenrechte sind für

die Firma Laufer GmbH & Co. KG von größter Bedeutung und in unserem

Laufer Verhaltenskodex (CoC) fest verankert.

Dieser verpflichtet das Unternehmen zur Einhaltung der Regelung der

Vereinten Nationen zu Menschen­ und Kinderrechten und der

Kernarbeitsnormen.

Laufer Verhaltenskodex:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­

STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 
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sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. Die Einhaltung im Unternehmen wird

sowohl durch interne Audits und Mitarbeitergespräche als auch durch externe

Audits im Rahmen unserer DIN ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP

Zertifizierungen überprüft. Zudem arbeiten wir eng mit staatlichen und

außerstaatlichen Stellen, wie Ämter, Behörden, Berufsgenossenschaften,

Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK, Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw.,

zusammen. Somit kommen wir unserer Kontroll­ und Informationspflicht

jederzeit nach. Über Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity

Next, ecocockpit und Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir

interessierten Parteien offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten:

3.1 Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt.

3.2 Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•              körperliche und sexuelle Gewalt 

•              Schuldknechtschaft

•              Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung 

•              Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•              Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren 

•              Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•              Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4 Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•              Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•              Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•              Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•              Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und

wir bemühen uns ggf. 

nach besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•              Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren.

3.5 Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. Derzeit gilt in der Produktion von Laufer einen Arbeitszeit

von 38,5 h pro Woche, in der Verwaltung von 40 h pro Woche. Im Einzelfall

können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen getroffen werden.

3.6 Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen.

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. 

Dies heißt im Einzelnen:

Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale Wettbewerbs­

und Kartellgesetze.

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu

Verkaufsbedingungen.

Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen Mitarbeitern/­

innen verboten, Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder

Vorteilsleistungen anzubieten oder entgegenzunehmen, die mit dem Ziel

verbunden sind, Aufträge oder Vorteile zu erlangen.

Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist unbedingt zu vermeiden, um

dem Ruf der 

Laufer GmbH & Co. KG und seinen Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden.

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten.

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1 Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt.

6.2 Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3 Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.

6.4 Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden.

6.5 Aufzeichnungen und Dokumentation

Manipulation oder Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als

betrügerisches Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und

öffentliche Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle

Geschäftsinformationen präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert

werden.

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen.

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese.

8.1 Verantwortung

8.1.1 Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten.

8.1.2 Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten.

8.2 Meldungen von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln

8.2.1 Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden.

8.2.2 Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden.

8.2.3 Anonyme Meldung von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden.

Meldeverfahren:

Hinweise können elektronisch, per Email an meldestelle@laufer­packts.de oder

telefonisch an 05257/98444055 übermittelt werden.

Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa. Ecoprotec, die unseren

Datenschutzbeauftragen stellen. Auf Wunsch belibt der Meldende anonym.

8.3 Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt.

8.4 Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die Laufer

GmbH & Co.KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Laufer verpflichtet sich selbst darüber gegenüber Kunden zur Einhaltung deren

COC­Auflagen.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Alle 3 Werke von Laufer befinden sich in Deutschland und agieren im

deutschen Rechtsraum. 

Eine 100% Überprüfung der Einhaltung der Menschenrechte ist gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.  

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Es sind keine Verstöße unserer Lieferanten festgestellt worden. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. Risiken

können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine Zielsetzungen,

außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Seit vielen Jahren unterstützt die Firma Laufer in verschiedenen Bereichen die

Region rund um Hövelhof. 

Durch Sponsoring wird der Verein „Der Sennekult Hövelhof e.V“ unterstützt. Es

handelt sich hierbei um einen gemeinnützigen Verein, der es sich zur Aufgabe

gemacht hat, mit verschiedensten Veranstaltungen das Kulturleben in Hövelhof

zu bereichern. 

Auch verschiedene Sportvereine aus der Region werden von der Firma Laufer

tatkräftig unterstützt. Insbesondere werden mehrere kleine Vereine regional

gefördert, damit das vielfältige Sportangebot für die Anwohner, vor allem für

die Kinder, weiterhin bestehen bleibt.

Zudem spenden wir regelmäßig Wellpappbögen an örtliche Kindergärten und

Grundschulen, die diese zum Basteln und Bemalen nutzen. 

Die Wellpappe wird auch dem Jugendamt zur Verfügung gestellt, um

Jugendlichen im Rahmen eines Kurses das Grafiti sprayen nahe zu bringen.

Weiterhin wird das BANG StarterCenter in Ostenland von Firma Laufer

unterstützt und genutzt. Das Bang ist ein Berufsorientierungs­ und

Ausbildungszentrum, in dem über 100 Berufe aus der Region kennengelernt

und erprobt werden können. 

Zusätzlich bietet es eine Metallgrundausbildung an, die den technischen

Auszubildenden aus dem Unternehmen Laufer wichtige Fähigkeiten und Wissen

über Metall vermittelt. 

Darüber hinaus bietet die Firma Laufer Schüler/innen und Student/innen aus

der Region die Möglichkeit, Ferienjobs zu machen. Das ermöglicht ihnen,

während der Freizeit praktische Erfahrungen zu sammeln. Auch Praktika im

Technischen Bereich und Vertriebsbereich sind bei der Firma Laufer möglich.

Wir unterstützen als Industrieunternehmen zudem den „Girls and Boys Day“,

bei dem junge Schüler an einem Tag einen Einblick in das Unternehmen

bekommen können. 

Firma Laufer unterstütz somit nicht nur die lokale Gemeinschaft, sondern

fördert auch die berufliche Entwicklung der jungen Menschen in der Region

rund um Hövelhof.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.
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g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation aus nicht

erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

LKW­Diesel : 6040 GJ (2023) / 5830 GJ (2024)

Super Benzin: 127 GJ (2023) /   241 GJ (2024)

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation

aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten

i. Stromverbrauch:

Ökostrom: ­ 2240 GJ (2023)  /  

Eigenverbrauch PV­Anlage: 415 GJ (2023)  /  421 GJ (2024)

ii. Heizenergieverbrauch: 

Fernwärme: 1390 GJ (2023) / 1532 GJ (2024)

Gasheizung: 1470 GJ (2023) / 1286 GJ (2024)

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den gesamte(n):

i. verkauften Strom: 1008 GJ (2023) / 947 GJ (2024)

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in Joule oder deren

Vielfachen.

Gesamtenergieverbrauch:  11.812 GJ (2023) / 11.480 GJ (2024)

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchswerte wurden aus den Eingangsrechnungen ermittelt und

umgerechnet.

Für die CO2­Bilanzierung wird das ecocockpit der Energieeffizienz Agentur

NRW (EFA)

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Equivalenzwerte kW ecocockpit­Tool

Equivalenzwert Gigajoule: Internet 1 KWh = 0,0036 GJ

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte Folge von

Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz erreicht wurde, in Joule

oder deren Vielfachen.

Kann noch nicht beantwortet werden. Die Energiebilanzierung wurde 2024 das

erste Mal für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt. Welche einzelnen Maßnahmen zu

einzelnen Einsparungen geführt haben lässt sich so nicht direkt ermitteln.

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff, elektrischer

Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle.

Festzustellen ist für 2024 ein 1,8 %iger Rückgang des

Gesamtenergieverbrauchs gegenüber 2021.

2021 2022 2023 2024

Gesamt GWh 3,246 3,300 3,281 3,189

Veränderung in
%

100 102% 101% 98%

Kraftstoffe GWh 1,772 1,72 1,723 1,697

Veränderung in
%

100 97% 97% 96%

Heizen GWh 0,825 0,934 0,814 0,783

Veränderung in
%

100% 113% 99% 95%

Strom GWh 0,738 0,699 0,744 0,750

Veränderung in
%

100% 95% 101% 102%

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des Energieverbrauchs

wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die Gründe für diese Wahl.

Als Basisjahr wurde 2021 gewählt. Da es bislang noch keine

Energiebilanzierung gab, mussten erst alle Daten gesammelt werden.

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchsdaten ergeben sich sich aus den jeweiligen

Verbrauchsabrechnungen.

Zur Erstellung der CO2­Bilanz wird das Programm ecocockpit­Tool der

Energieeffizienz­Agentur NRW (EFA) verwendet. Dieses tool arbeitet

entsprechend dem GHG­Protokoll.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Die Laufer GmbH & Co. KG benötigt kein Wasser für seine

Herstellungsprozesse. Das genutzte Wasser ist ausschließlich für Sanitäranlagen

und Küchen.

Wasserentnahme ausschließlich von Dritten:

2021: 0,748 Megaliter

2022: 0,712 Megaliter

2023: 0,639 Megaliter

2024: 0,721 Megaliter

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Recycling Wellpappreste / to (Stanzreste, die bei der Produktion von

Wellpappverpackung anfallen)

2021: 1217,04 to

2022:   952,64 to

2023:  1095,94 to

2024:  1317,60 to

Entsorgung Farbwasser:  (Reste wasserbasierter Farben, die nach dem

Druck übrig bleiben)

2021: 39,12 to

2022: 38,94 to

2023: 40,90 to

2024: 49,25 to

Entsorgung fester Abfallstoffe: (Metall, Holz, etc.)

2021: 64,40 to

2022: 65,66 to

2023: 70,28 to

2024: 74,74 to

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Für die Berechnung klimarelevanter CO2­Emissionen nutzen wir das

ecocockpit­Tool. 

Das ecocockpit­Tool ist ein kostenfreies Online­Werkzeug zur Berechnung von

CO2­Emissionen, das sich an den Standards des Greenhouse Gas Protocol

(GHG­Protokoll) orientiert. Es ermöglicht Unternehmen, ihre

Treibhausgasemissionen systematisch zu erfassen, zu analysieren und

Maßnahmen zur Reduzierung abzuleiten. Dabei können CO2­Bilanzen für

Standorte, Prozesse oder Produkte erstellt werden, mit Fokus auf Emissionen

entlang der Wertschöpfungskette („cradle to gate“). 

Das GHG­Protokoll unterteilt Emissionen in drei Scopes: 

Scope 1: Direkte Emissionen aus eigenen Quellen (z. B. Verbrennung vor Ort). 

Scope 2: Indirekte Emissionen aus eingekaufter Energie (z. B. Strom). 

Scope 3: Weitere indirekte Emissionen entlang der Lieferkette (z. B.

Geschäftsreisen). 

Das ecocockpit­tool nutzt diese Struktur und greift auf anerkannte Datenbanken

wie GEMIS und ProBas zurück, um COâ‚‚­Äquivalente präzise zu berechnen.

Unternehmen können die Ergebnisse für Berichterstattungen nutzen, z. B. im

Rahmen von Nachhaltigkeitsstrategien oder zur Erfüllung regulatorischer

Anforderungen wie der CSRD.

Bei der Laufer GmbH & Co. KG bewerten wir derzeit nur die Scope 1 und Scope

2 Emissionen. Für einen wirklichen Einfluss auf Scope 3 Emissionen, entlang

der Lieferkette, sind wir als KMU einfach zu klein. Daher ist hier eine

Betrachtung nicht zielführend.

Der größte Anteil der Scope 1 Emissionen  am Gesamtenergieverbrauch waren

in den Jahren 2023/2024 fossile Brennstoffe:

Gesamtenergieverbrauch 3,281 GWh (2023) 3,229 GWh (2024)

Fossile Kraftstoffe für den
eigenen Fuhrpark

53,48% (2023) 53,56% (2024)

Erdgas für die Heizungen in
Werk II und Werk III

13,03 % (2023) 11,06% (2024)

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der erheblichen Umweltauswirkungen durch

CO2­Emissionen ihres betriebseigenen Fuhrparks und der Gasheizungen

bewusst. 

Im Vergleich zu 2023 konnte bereits eine leichte Reduktion der Emissionen

erzielt werden.

Um die CO2­Belastung weiter zu senken, haben wir Investitionen in zwei

sparsamere Diesel­LKW und einen E­LKW beschlossen. Zusätzlich planen wir

eine schrittweise Umstellung von herkömmlichem Diesel auf den

nachhaltigeren Treibstoff HVO100, sobald dieser an Tankstellen verfügbar sein

wird.

Diese Maßnahmen werden dazu beitragen, die Emissionen im Bereich LKW­

Kraftstoffe langfristig und effektiv zu reduzieren.

Für den Bereich der Gasheizungen arbeiten wir derzeit intensiv an der

Identifizierung geeigneter Ersatztechnologien, die bis Ende 2026 implementiert

werden sollen.

Unser langfristiges Ziel ist es, den CO2­Ausstoß bis 2030 um 55 % zu senken.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Laufer GmbH & Co. KG hat erstmals 2023 eine CO2­Bilanz mittels

ecocockpit­tool für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt, weshalb 2021 als Basisjahr

gilt.

Aufgrund von noch fehlender Leistungsdatenerfassung an den einzelnen

Maschinen werden lediglich Gesamtverbräuche über Abrechnungen der

einzelnen Energielieferanten erfasst.

Wir betrachten derzeit lediglich Scope 1 und Scope 2 mit einem

Sicherheitsaufschlag von 5%.

Bruttovolumen CO2­Emissionen Scope 1 (ecocockpit­tool; Gemis 5.1)

Kraftstoffe Fuhrpark Erdgas Gesamt

2021 549,97 to CO2 88,63 to CO2 638,6 to CO2

2022 534,18 to CO2 92,55 to CO2 616,3 to CO2

2023 535,31 to CO2 85,93 to CO2 621,2 to CO2

2024 527,81 to CO2  71,79 to CO2 599,6 to CO2

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2:

Strom Photovoltaik Fernwärme

CO2­neutral CO2­neutral Gemis 5.1

100% Ökostrom Gesamt Eigenverbrauch Einspeisung

2021 0,622 GWh 0,497 GWh 0,117 GWh 0,271 GWh 0,348 GWh 107,42 to CO2

2022 0,566 GWh 0,580 GWh 0,133 GWh 0,316 GWh 0,473 GWh 132,51 to CO2

2023 0,628 GWh 0,502 GWh 0,116 GWh 0,280 GWh 0,386 GWh 108,08 to CO2

2024 0,633 GWh 0,472 GWh 0,117 GWh 0,263 GWh 0,426 GWh 119,16 to CO2

Berechnungswerte: Ecocockpit; Gemis 5.1

Ökostrom und Photovoltaik werden als CO2­neutral in der CO2­Bilanz geführt.

Daher kein CO2­Ausstoß.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Als KMU sind wir zu klein, um signifikanten Einfluss auf unsere Lieferanten zu

haben. Daher erachten wir eine Betrachtung der Scope 3 Emissionen zu

jetzigen Zeitpunkt als nicht zielführend. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Derzeit sind wir noch nicht in der Lage von Initiativen zur Emissionssenkung zu

sprechen.

Die in Kaitel 12 (Ressourcenmanagement) beschriebenen Einzelmaßnahmen

sind Teil der bis 2027 freigegebenen Investitionen. Wie sie sich letztendlich auf

die Emissionssenkung auswirken, muss sich in der Praxis zeigen. Unser größter

Hebel zur Emmissionsreduktion ist der Kraftstoffverbrauch der eigenen LKW­

Flotte. Hier ist allerdings noch völlig unklar, wir sich die Verfügbarkeit von

HVO100 im Tankstellennetz entwickelt.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante nationale

und internationale Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten. Grundlage

hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­STD­40­004­

V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der Vereinten

Nationen, und die ILO. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure,

d.h. sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister, stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

Die gesamte Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG findet ausschließlich

im deutschen und benachbarten EU­Ausland statt. Die Einhaltung dieser

Gesetze bildet die Grundlage unseres Handelns und ist in unseren

Verhaltensregeln (CoC) festgehalten. 

Alle unsere Lieferanten befinden sich in Deutschland. Daher sehen wir das

Risiko, dass deutsche Standards durch uns, oder unsere Lieferanten, nicht

eingehalten werden als sehr gering an.

Die Mitarbeiter von Laufer werden durch Lean­Managementprozesse mit dem

langfristigen Ziel der nachhaltigen Transformation unseres Unternehmens

eingebunden. Dies beinhaltet auch Nachhaltigkeitsaspekte, abgeleitet von

unseren wesentlichen SDGs und Zielen. Das Lean­Management soll bis Ende

2027 vollständig im Unternehmen integriert werden.

In der Produktion und auch im Büro ist es den Mitarbeitern möglich, in Teilzeit

zu arbeiten. 

Mitarbeiter haben so die Möglichkeit, berufliche Ambitionen und das

Familienleben gleichzeitig zu genießen. Das Teilzeit arbeiten bietet den

Beschäftigten die Möglichkeit, berufliche Ambitionen zu verfolgen und

gleichzeitig das Familienleben zu genießen.

Bei der Firma Laufer wird die Elternzeit gemäß den gesetzlichen Richtlinien

eingehalten.

Da das Unternehmen als produzierendes Industrieunternehmen in drei

Schichten arbeitet, werden die Mitarbeiter in der Nachtschicht nach § 6 Abs. 5

Arb.ZG mit einem zusätzlichen Nachtzuschlag entlohnt.

Grundsätzlich wird versucht, Mehrarbeit zu vermeiden. Um so wichtiger ist uns

daher eine transparente Dokumentation dieser Mehrarbeitszeiten, die über

unser Zeiterfassungssystem ermöglicht wird. Die Überstunden können dann

abgebaut oder ausgezahlt werden. 

Entlohnung: Ziel – Angemessen und Abgesicherte Entlohnug aller MA

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.   

Private Altersvorsorge

Angesichts des demografischen Wandels wird es in Zukunft für die ältere

Generation voraussichtlich weniger Rente geben. Um diesem Trend

entgegenzuwirken, hat die Firma Laufer eine Betriebsrentenversicherung

eingeführt. Hierbei werden monatlich 100 Euro, finanziert durch das

Unternehmen, sowie ein vom Mitarbeiter frei wählbarer Betrag (mind. 5,­

€/montl.) in eine Rentenversicherung eingezahlt werden.

Durch dieses Modell soll sichergestellt werden, dass die Rentenansprüche der

Versicherten gestärkt und langfristig abgesichert werden. Es ist ein Schritt, um

den Herausforderungen des demografischen Wandels entgegenzutreten und

den Betroffenen eine bessere finanzielle Zukunft zu ermöglichen.

Die Betriebsrentenversicherung kann seit 2023 von allen Mitarbeitern

abgeschlossen werden.

Arbeitssicherheit und Gesundheit – Ziel: Förderung der Gesundheit

Die Gesundheit und Sicherheit der Mitarbeiter sind grundlegend für den Erfolg

des Unternehmens. Firma Laufer legt daher besonderen Wert darauf. Ein

verpflichtender Besuch beim Betriebsarzt wird regelmäßig überwacht, um die

Gesundheit der Mitarbeiter zu gewährleisten. 

Den Mitarbeitern werden Rückengurte und Gelenkstützen angeboten, um ihre

körperliche Gesundheit zu unterstützen. 

Um auch die Sicherheit der Mitarbeiter zu gewährleisten, finden in

regelmäßigen Abständen Sicherheitsschulungen statt. Außerdem werden

Begehungen von dem Unternehmen für Arbeitssicherheit Ecoprotec

durchgeführt. Diese nehmen Gefährdungsbeurteilungen vor und beurteilen die

Maschinensicherheit nach den geltenden Arbeitsschutzgesetzen.

Um weitere Verbesserungspotentiale zu identifizieren wurde durch die Firma

Ecoprotec in 2024 eine Mitarbeiterbefragung zum Thema psychische Belastung

am Arbeitsplatz durchgeführt. Die Ergebnisse liegen der Geschäftsleitung vor

und sollen im ersten Quartal 2025 ausgewertet werden. Sich hieraus

ergebende Handlungsbedarfe werden, in Zusammenarbeit mit der Fa.

Ecoprotec in die Gefährdungsbeurteilung aufgenommen, projektiert und

terminiert.

An den Standorten Werk II und Werk III bieten wir unseren Mitarbeiter/­innen

zusätzlich bezahlte, 15­minütige „bewegte Pausen“ an, um

gesundheitsfördernde Maßnahmen wahrzunehmen. Dieses Angebot basiert auf

unserem Vertrauen in die Eigenverantwortung unserer Belegschaft, weshalb wir

aktuell bewusst auf eine Erfassung der Teilnehmerzahlen verzichten.Die

Förderung des Wohlbefindens unserer Mitarbeiter/­innen ist für uns ein

langfristiges und übergeordnetes Ziel, das nicht an zeitliche Vorgaben

gebunden ist. Da die Teilnahme an den „bewegten Pausen“ freiwillig erfolgt,

verzichten wir aus praktischen Gründen auf die Erhebung von Kennzahlen.

In 2025 soll die "bewegte Pause" auch in Werk I eingeführt werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Bei der Firma Laufer verpflichten wir uns klar zur Gleichbehandlung und

Chancengleichheit. Wir dulden keinerlei Diskriminierung oder Benachteiligung

aufgrund persönlicher Merkmale und setzen uns aktiv für ein belästigungsfreies

Arbeitsumfeld ein. Bei Verstößen folgen arbeitsrechtliche Konsequenzen.

Unsere Personalpolitik basiert ausschließlich auf fachlichen Qualifikationen und

Kompetenzen. In Führungspositionen streben wir eine ausgewogene

Geschlechterverteilung an. 

Aktuell beträgt der Frauenanteil in Führungspositionen 33,3%, was über dem

bundesweiten Durchschnitt von 24,1% liegt.

Diversity und Inklusion:

Führungskräfte: 33,3% Frauen (4 von 12)

Angestellte: 35,8% Frauen (44 von 123)

Drei Inklusionsarbeitsplätze in Kooperation mit Behindertenwerkstätten

Nationalitäten: 8

Work­Life­Balance und Altersvorsorge:

Elternzeit für alle Mitarbeiter, von Männern und Frauen genutzt

Teilzeitarbeitsplätze in Produktion und Büro

Betriebsrentenversicherung mit Arbeitgeberzuschuss von 100,­ € monatlich

Möglichkeit zur Weiterbeschäftigung nach Renteneintritt

Von 143 Mitarbeitern (Führungskräfte, Angestellte, ohne geringfügig

Beschäftigte) hatten 2024 61% die zusätzliche Altersvorsorge abgeschlossen.

Die Entwicklung der Diversität, Inklusion, sowie Work­Life­Balance und

Altersvorsorge orientieren sich an der betrieblichen Wirklichkeit. Aus diesem

Grund gibt es hier keine qualitativen Zielvorgaben.

Mitarbeiterentwicklung

Lean­Management­Einführung bis 2027

2024: Ausbildung von drei Lean­Managern und neun Lean­Paten

2025: Lean­Management­Grundlagenschulung für alle Mitarbeiter

Geplant: Mindestens drei 5S­Workshops pro Werk in 2025

Unser Ziel ist es, durch diese Maßnahmen die Zusammenarbeit zu verbessern,

Mitarbeiter stärker einzubinden und die Effizienz zu steigern. Erste Projekte

zeigen bereits ein Einsparpotenzial von ca. 300.000 Euro jährlich. Diese

Initiativen sind Teil eines flexiblen, fortlaufenden Prozesses, der sich an der

Unternehmensentwicklung und den Bedürfnissen unserer Beschäftigten

orientiert, daher werden hierfür keine konkreteren, datierten Ziele ausgegeben.

Im einzelnen sind Gleichbehandlung und Chancengleichheit in folgenden

Dokumenten geregelt:

Grundsatzerklärung zu den FSC® ­Kernarbeitsnormen

Laufer Verhaltenskodex (siehe Kap. 17)

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

In der Verpackungsbranche ist es von großer Bedeutung, qualifizierte

Mitarbeiter einzustellen, die mit unseren Maschinen und den Anforderungen

unserer Kunden vertraut sind.

Angesichts des demografischen Wandels nimmt die Anzahl an Fachkräften in

unserem speziellen Bereich stetig ab. Daher ist es umso bedeutender, unsere

Mitarbeiter gründlich auszubilden und das Wissen über unsere Produkte auf

einem hohen Niveau zu halten. 

Um dies sicherzustellen, bieten wir Ausbildungen in drei Bereichen an. Bei der

Firma Laufer können Ausbildungen zum Packmitteltechnologen, Maschinen­

und Anlagenführer sowie Industriekaufmann absolviert werden. 

Unsere Auszubildenden erhalten eine Betreuung von fachkundigen Ausbildern

und genießen einen speziellen Schutz. Wir beachten dabei die Vorschriften des

Berufsbildungsgesetzes in vollem Umfang.

Für die Berufsorientierung junger Menschen, bieten wir In unserem

Unternehmen regelmäßig Praktika an. Die jungen Praktikanten haben die

Möglichkeit, sich verschiedene Berufe in unserem Unternehmen anzusehen und

einen Einblick in unsere Branche zu gewinnen. Zudem engagieren wir uns beim

Boys' und Girls' Day.

Darüber hinaus bieten wir intern Schulungen zu den Themen Papier und

Wellpappe, Druckfarbe und Werkzeugrüstung an, damit auch neue Mitarbeiter

aus anderen Branchen das benötigte Wissen erhalten können.  Unser Ziel für

die Zukunft ist es, mithilfe des Qualifizierungschancengesetzes ungelernte

Mitarbeiter auszubilden um ihnen die Möglichkeit zu geben in unserem

Unternehmen Fuß zu fassen. Über die Qualifizierung unserer eigenen

Belegschaft hinaus vermitteln wir Wissen entlang unserer Wertschöpfungskette:

Da unsere Branche sehr speziell ist und umfassendes Wissen, nicht nur von den

Mitarbeiter, sondern auch Kundenseitig von Nöten ist, schulen wir auch

regelmäßig unsere Kunden im Thema Papier­ und Wellpappenerzeugung und

Verpackungsherstellung. So stellen wir sicher, dass Missverständnisse

verhindert werden und eine klare, schnelle Kommunikation zwischen dem

Unternehmen und unseren Kunden stattfinden kann.

Ein potenzielles Risiko in Bezug auf Qualifizierung ergibt sich aus dem hohen

Anteil ungelernter Hilfskräfte in unserer Konfektionierung. Da die Tätigkeiten

in diesem Bereich bewusst auf einfache Handarbeiten ausgelegt sind, ist der

Einsatz von Fachkräften nicht erforderlich und würde zu einer Überqualifikation

führen. Um dennoch eine hohe Arbeitsqualität sicherzustellen, erfolgen

regelmäßige Einweisungen und Schulungen zu spezifischen Arbeitsabläufen.

Dadurch gewährleisten wir, dass auch ungelernte Kräfte die Anforderungen

erfüllen und unsere Standards eingehalten werden.

Intern finden jährlich, für alle Mitarbeiter/­innen die gesetzlich

vorgeschriebenen Sicherheits­, sowie, aufgrund unserer Zertifizierungen

notwendige, themenbezogene Schulungen statt.  

Diese wurden in 2024 mit folgenden Teilnahmequoten absolviert:

Schulungen 2024 Art der Schulung Teilnahmequote

Sicheres Arbeiten an Maschinen /
Gefahrstoffe  gemäß DGUV­V1 §4,
Arbeitsschutzgesetz §12, BetrSichV
§12 und GefStoffV §14

Präsenz  96/96 = 100 %

Sicherer Umgang mit
Flurförderzeugen gemäß DGUV­V68
(BGV D27), Arbeitsschutzgesetz §12,
UVV DGUV 1 §4

Präsenz  57/58  = 98,3%

Ladungssicherungsschulung gemäß
StVO §22 und VDI 2700

Präsenz  17/17 = 100%

Allgemeine Sicherheitsschulung Online  116/135 = 88%     

Hygieneschulung (Fefco GMP)

Qualität (ISO 9001)

Ethik

FSC®

Langzeitkranke werden in dieser Statistik nicht berücksichtigt.

Ziel für 2025 ist es die Teilnahme an den Onlineschulungen auf 100% zu

erhöhen.

Darüber wurden Mitarbeiter/­innen in folgenden zusätzlichen Qualifikationen

geschult:

betriebliche Ersthelfer 17

Brandschutzhelfer 26

Sicherheitsbeauftragte 4

Hubsteigerschulung 8

Ziel für 2025 ist es noch 3 zusätzliche Sicherheitsbeauftragte auszubilden und

die derzeitigen Sicherheitsbeauftragten fortzubilden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Im Jahr 2024 ist keine arbeitsbedingte Erkrankung dokumentiert.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

MA Beteiligung über Ausbildung Sicherheitsbeauftragte, Ersthelfer,

Brandschutzhelfer – Sämtliche Dokumentations­ und Unterweisungspflichten

sind erfüllt. Die Laufer GmbH & Co. KG verfügt über einen

Arbeitssicherheitsausschuss, welcher 4x im Jahr tagt.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Pro MA entfallen ca. 5,5 h an Weiterbildungsstunden je Jahr.  

Nach Angestelltenkategorie: Produktion: Verwaltung:

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Das fest angestellte Personal der Laufer GmbH & Co. KG setzte sich 2024 wie

folgt zusammen:

männlich weiblich

Gesamt 143 86 / 64% 48 / 36%

Führungskräfte 12 8 / 67% 4 / 33 %

<30 Jahre 8% 1 / 8%

30 ­ 50 Jahre 25% 3 / 25%

>50 Jahre 67% 5 / 42%              3 / 25 %

Angestellte 122 78 / 64% 44 / 36 %

<30 Jahre 13%  12 / 10%              4 /  3%

30 ­ 50 Jahre 33% 28 / 23%              12 / 10%         

>50 Jahre 54%  38 / 31%              28 / 23 %

Nationalitäten 9

deutsch 67 / 50 % 45 / 33,6% 

belgisch 1 /  0,7%

eritreisch 3 /  2,2%

italienisch 4 /  3,0%

polnisch 3 /  2,2%          2 /  1,5%

rumänisch 2 /  1,5%

syrisch 2 /  1,5%

türkisch 4 / 3,0%              3 / 2,2%

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Bei Laufer wurden im Berichtszeitraum keine Diskriminierungsvorfälle erfasst.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt. 

Durch die Unterzeichnung dieser Richtlinie verpflichten sich Lieferanten zur

Einhaltung international anerkannter Standards im Bereich der Menschenrechte

und Arbeitsbedingungen.

Diese Maßnahmen dienen dazu, sicherzustellen, dass sowohl innerhalb des

Unternehmens als auch in der Lieferkette die Menschenrechte respektiert und

geschützt werden.

Die Achtung und der Schutz der weltweit geltenden Menschenrechte sind für

die Firma Laufer GmbH & Co. KG von größter Bedeutung und in unserem

Laufer Verhaltenskodex (CoC) fest verankert.

Dieser verpflichtet das Unternehmen zur Einhaltung der Regelung der

Vereinten Nationen zu Menschen­ und Kinderrechten und der

Kernarbeitsnormen.

Laufer Verhaltenskodex:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­

STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 

Werk I, Industriestraße 46, 33161 Hövelhof                                 

Werk II, Schierbusch 9, 33161 Hövelhof                                 

Werk III, Industriestraße 9, 33184 Altenbeken­Buke 

sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. Die Einhaltung im Unternehmen wird

sowohl durch interne Audits und Mitarbeitergespräche als auch durch externe

Audits im Rahmen unserer DIN ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP

Zertifizierungen überprüft. Zudem arbeiten wir eng mit staatlichen und

außerstaatlichen Stellen, wie Ämter, Behörden, Berufsgenossenschaften,

Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK, Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw.,

zusammen. Somit kommen wir unserer Kontroll­ und Informationspflicht

jederzeit nach. Über Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity

Next, ecocockpit und Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir

interessierten Parteien offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten:

3.1 Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt.

3.2 Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•              körperliche und sexuelle Gewalt 

•              Schuldknechtschaft

•              Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung 

•              Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•              Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren 

•              Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•              Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4 Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•              Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•              Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•              Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•              Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und

wir bemühen uns ggf. 

nach besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•              Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren.

3.5 Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. Derzeit gilt in der Produktion von Laufer einen Arbeitszeit

von 38,5 h pro Woche, in der Verwaltung von 40 h pro Woche. Im Einzelfall

können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen getroffen werden.

3.6 Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen.

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. 

Dies heißt im Einzelnen:

Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale Wettbewerbs­

und Kartellgesetze.

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu

Verkaufsbedingungen.

Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen Mitarbeitern/­

innen verboten, Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder

Vorteilsleistungen anzubieten oder entgegenzunehmen, die mit dem Ziel

verbunden sind, Aufträge oder Vorteile zu erlangen.

Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist unbedingt zu vermeiden, um

dem Ruf der 

Laufer GmbH & Co. KG und seinen Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden.

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten.

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1 Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt.

6.2 Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3 Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.

6.4 Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden.

6.5 Aufzeichnungen und Dokumentation

Manipulation oder Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als

betrügerisches Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und

öffentliche Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle

Geschäftsinformationen präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert

werden.

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen.

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese.

8.1 Verantwortung

8.1.1 Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten.

8.1.2 Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten.

8.2 Meldungen von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln

8.2.1 Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden.

8.2.2 Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden.

8.2.3 Anonyme Meldung von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden.

Meldeverfahren:

Hinweise können elektronisch, per Email an meldestelle@laufer­packts.de oder

telefonisch an 05257/98444055 übermittelt werden.

Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa. Ecoprotec, die unseren

Datenschutzbeauftragen stellen. Auf Wunsch belibt der Meldende anonym.

8.3 Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt.

8.4 Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die Laufer

GmbH & Co.KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Laufer verpflichtet sich selbst darüber gegenüber Kunden zur Einhaltung deren

COC­Auflagen.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Alle 3 Werke von Laufer befinden sich in Deutschland und agieren im

deutschen Rechtsraum. 

Eine 100% Überprüfung der Einhaltung der Menschenrechte ist gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.  

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Es sind keine Verstöße unserer Lieferanten festgestellt worden. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. Risiken

können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine Zielsetzungen,

außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Seit vielen Jahren unterstützt die Firma Laufer in verschiedenen Bereichen die

Region rund um Hövelhof. 

Durch Sponsoring wird der Verein „Der Sennekult Hövelhof e.V“ unterstützt. Es

handelt sich hierbei um einen gemeinnützigen Verein, der es sich zur Aufgabe

gemacht hat, mit verschiedensten Veranstaltungen das Kulturleben in Hövelhof

zu bereichern. 

Auch verschiedene Sportvereine aus der Region werden von der Firma Laufer

tatkräftig unterstützt. Insbesondere werden mehrere kleine Vereine regional

gefördert, damit das vielfältige Sportangebot für die Anwohner, vor allem für

die Kinder, weiterhin bestehen bleibt.

Zudem spenden wir regelmäßig Wellpappbögen an örtliche Kindergärten und

Grundschulen, die diese zum Basteln und Bemalen nutzen. 

Die Wellpappe wird auch dem Jugendamt zur Verfügung gestellt, um

Jugendlichen im Rahmen eines Kurses das Grafiti sprayen nahe zu bringen.

Weiterhin wird das BANG StarterCenter in Ostenland von Firma Laufer

unterstützt und genutzt. Das Bang ist ein Berufsorientierungs­ und

Ausbildungszentrum, in dem über 100 Berufe aus der Region kennengelernt

und erprobt werden können. 

Zusätzlich bietet es eine Metallgrundausbildung an, die den technischen

Auszubildenden aus dem Unternehmen Laufer wichtige Fähigkeiten und Wissen

über Metall vermittelt. 

Darüber hinaus bietet die Firma Laufer Schüler/innen und Student/innen aus

der Region die Möglichkeit, Ferienjobs zu machen. Das ermöglicht ihnen,

während der Freizeit praktische Erfahrungen zu sammeln. Auch Praktika im

Technischen Bereich und Vertriebsbereich sind bei der Firma Laufer möglich.

Wir unterstützen als Industrieunternehmen zudem den „Girls and Boys Day“,

bei dem junge Schüler an einem Tag einen Einblick in das Unternehmen

bekommen können. 

Firma Laufer unterstütz somit nicht nur die lokale Gemeinschaft, sondern

fördert auch die berufliche Entwicklung der jungen Menschen in der Region

rund um Hövelhof.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.
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g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation aus nicht

erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

LKW­Diesel : 6040 GJ (2023) / 5830 GJ (2024)

Super Benzin: 127 GJ (2023) /   241 GJ (2024)

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation

aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten

i. Stromverbrauch:

Ökostrom: ­ 2240 GJ (2023)  /  

Eigenverbrauch PV­Anlage: 415 GJ (2023)  /  421 GJ (2024)

ii. Heizenergieverbrauch: 

Fernwärme: 1390 GJ (2023) / 1532 GJ (2024)

Gasheizung: 1470 GJ (2023) / 1286 GJ (2024)

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den gesamte(n):

i. verkauften Strom: 1008 GJ (2023) / 947 GJ (2024)

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in Joule oder deren

Vielfachen.

Gesamtenergieverbrauch:  11.812 GJ (2023) / 11.480 GJ (2024)

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchswerte wurden aus den Eingangsrechnungen ermittelt und

umgerechnet.

Für die CO2­Bilanzierung wird das ecocockpit der Energieeffizienz Agentur

NRW (EFA)

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Equivalenzwerte kW ecocockpit­Tool

Equivalenzwert Gigajoule: Internet 1 KWh = 0,0036 GJ

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte Folge von

Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz erreicht wurde, in Joule

oder deren Vielfachen.

Kann noch nicht beantwortet werden. Die Energiebilanzierung wurde 2024 das

erste Mal für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt. Welche einzelnen Maßnahmen zu

einzelnen Einsparungen geführt haben lässt sich so nicht direkt ermitteln.

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff, elektrischer

Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle.

Festzustellen ist für 2024 ein 1,8 %iger Rückgang des

Gesamtenergieverbrauchs gegenüber 2021.

2021 2022 2023 2024

Gesamt GWh 3,246 3,300 3,281 3,189

Veränderung in
%

100 102% 101% 98%

Kraftstoffe GWh 1,772 1,72 1,723 1,697

Veränderung in
%

100 97% 97% 96%

Heizen GWh 0,825 0,934 0,814 0,783

Veränderung in
%

100% 113% 99% 95%

Strom GWh 0,738 0,699 0,744 0,750

Veränderung in
%

100% 95% 101% 102%

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des Energieverbrauchs

wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die Gründe für diese Wahl.

Als Basisjahr wurde 2021 gewählt. Da es bislang noch keine

Energiebilanzierung gab, mussten erst alle Daten gesammelt werden.

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchsdaten ergeben sich sich aus den jeweiligen

Verbrauchsabrechnungen.

Zur Erstellung der CO2­Bilanz wird das Programm ecocockpit­Tool der

Energieeffizienz­Agentur NRW (EFA) verwendet. Dieses tool arbeitet

entsprechend dem GHG­Protokoll.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Die Laufer GmbH & Co. KG benötigt kein Wasser für seine

Herstellungsprozesse. Das genutzte Wasser ist ausschließlich für Sanitäranlagen

und Küchen.

Wasserentnahme ausschließlich von Dritten:

2021: 0,748 Megaliter

2022: 0,712 Megaliter

2023: 0,639 Megaliter

2024: 0,721 Megaliter

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Recycling Wellpappreste / to (Stanzreste, die bei der Produktion von

Wellpappverpackung anfallen)

2021: 1217,04 to

2022:   952,64 to

2023:  1095,94 to

2024:  1317,60 to

Entsorgung Farbwasser:  (Reste wasserbasierter Farben, die nach dem

Druck übrig bleiben)

2021: 39,12 to

2022: 38,94 to

2023: 40,90 to

2024: 49,25 to

Entsorgung fester Abfallstoffe: (Metall, Holz, etc.)

2021: 64,40 to

2022: 65,66 to

2023: 70,28 to

2024: 74,74 to

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Für die Berechnung klimarelevanter CO2­Emissionen nutzen wir das

ecocockpit­Tool. 

Das ecocockpit­Tool ist ein kostenfreies Online­Werkzeug zur Berechnung von

CO2­Emissionen, das sich an den Standards des Greenhouse Gas Protocol

(GHG­Protokoll) orientiert. Es ermöglicht Unternehmen, ihre

Treibhausgasemissionen systematisch zu erfassen, zu analysieren und

Maßnahmen zur Reduzierung abzuleiten. Dabei können CO2­Bilanzen für

Standorte, Prozesse oder Produkte erstellt werden, mit Fokus auf Emissionen

entlang der Wertschöpfungskette („cradle to gate“). 

Das GHG­Protokoll unterteilt Emissionen in drei Scopes: 

Scope 1: Direkte Emissionen aus eigenen Quellen (z. B. Verbrennung vor Ort). 

Scope 2: Indirekte Emissionen aus eingekaufter Energie (z. B. Strom). 

Scope 3: Weitere indirekte Emissionen entlang der Lieferkette (z. B.

Geschäftsreisen). 

Das ecocockpit­tool nutzt diese Struktur und greift auf anerkannte Datenbanken

wie GEMIS und ProBas zurück, um COâ‚‚­Äquivalente präzise zu berechnen.

Unternehmen können die Ergebnisse für Berichterstattungen nutzen, z. B. im

Rahmen von Nachhaltigkeitsstrategien oder zur Erfüllung regulatorischer

Anforderungen wie der CSRD.

Bei der Laufer GmbH & Co. KG bewerten wir derzeit nur die Scope 1 und Scope

2 Emissionen. Für einen wirklichen Einfluss auf Scope 3 Emissionen, entlang

der Lieferkette, sind wir als KMU einfach zu klein. Daher ist hier eine

Betrachtung nicht zielführend.

Der größte Anteil der Scope 1 Emissionen  am Gesamtenergieverbrauch waren

in den Jahren 2023/2024 fossile Brennstoffe:

Gesamtenergieverbrauch 3,281 GWh (2023) 3,229 GWh (2024)

Fossile Kraftstoffe für den
eigenen Fuhrpark

53,48% (2023) 53,56% (2024)

Erdgas für die Heizungen in
Werk II und Werk III

13,03 % (2023) 11,06% (2024)

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der erheblichen Umweltauswirkungen durch

CO2­Emissionen ihres betriebseigenen Fuhrparks und der Gasheizungen

bewusst. 

Im Vergleich zu 2023 konnte bereits eine leichte Reduktion der Emissionen

erzielt werden.

Um die CO2­Belastung weiter zu senken, haben wir Investitionen in zwei

sparsamere Diesel­LKW und einen E­LKW beschlossen. Zusätzlich planen wir

eine schrittweise Umstellung von herkömmlichem Diesel auf den

nachhaltigeren Treibstoff HVO100, sobald dieser an Tankstellen verfügbar sein

wird.

Diese Maßnahmen werden dazu beitragen, die Emissionen im Bereich LKW­

Kraftstoffe langfristig und effektiv zu reduzieren.

Für den Bereich der Gasheizungen arbeiten wir derzeit intensiv an der

Identifizierung geeigneter Ersatztechnologien, die bis Ende 2026 implementiert

werden sollen.

Unser langfristiges Ziel ist es, den CO2­Ausstoß bis 2030 um 55 % zu senken.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Laufer GmbH & Co. KG hat erstmals 2023 eine CO2­Bilanz mittels

ecocockpit­tool für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt, weshalb 2021 als Basisjahr

gilt.

Aufgrund von noch fehlender Leistungsdatenerfassung an den einzelnen

Maschinen werden lediglich Gesamtverbräuche über Abrechnungen der

einzelnen Energielieferanten erfasst.

Wir betrachten derzeit lediglich Scope 1 und Scope 2 mit einem

Sicherheitsaufschlag von 5%.

Bruttovolumen CO2­Emissionen Scope 1 (ecocockpit­tool; Gemis 5.1)

Kraftstoffe Fuhrpark Erdgas Gesamt

2021 549,97 to CO2 88,63 to CO2 638,6 to CO2

2022 534,18 to CO2 92,55 to CO2 616,3 to CO2

2023 535,31 to CO2 85,93 to CO2 621,2 to CO2

2024 527,81 to CO2  71,79 to CO2 599,6 to CO2

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2:

Strom Photovoltaik Fernwärme

CO2­neutral CO2­neutral Gemis 5.1

100% Ökostrom Gesamt Eigenverbrauch Einspeisung

2021 0,622 GWh 0,497 GWh 0,117 GWh 0,271 GWh 0,348 GWh 107,42 to CO2

2022 0,566 GWh 0,580 GWh 0,133 GWh 0,316 GWh 0,473 GWh 132,51 to CO2

2023 0,628 GWh 0,502 GWh 0,116 GWh 0,280 GWh 0,386 GWh 108,08 to CO2

2024 0,633 GWh 0,472 GWh 0,117 GWh 0,263 GWh 0,426 GWh 119,16 to CO2

Berechnungswerte: Ecocockpit; Gemis 5.1

Ökostrom und Photovoltaik werden als CO2­neutral in der CO2­Bilanz geführt.

Daher kein CO2­Ausstoß.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Als KMU sind wir zu klein, um signifikanten Einfluss auf unsere Lieferanten zu

haben. Daher erachten wir eine Betrachtung der Scope 3 Emissionen zu

jetzigen Zeitpunkt als nicht zielführend. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Derzeit sind wir noch nicht in der Lage von Initiativen zur Emissionssenkung zu

sprechen.

Die in Kaitel 12 (Ressourcenmanagement) beschriebenen Einzelmaßnahmen

sind Teil der bis 2027 freigegebenen Investitionen. Wie sie sich letztendlich auf

die Emissionssenkung auswirken, muss sich in der Praxis zeigen. Unser größter

Hebel zur Emmissionsreduktion ist der Kraftstoffverbrauch der eigenen LKW­

Flotte. Hier ist allerdings noch völlig unklar, wir sich die Verfügbarkeit von

HVO100 im Tankstellennetz entwickelt.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante nationale

und internationale Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten. Grundlage

hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­STD­40­004­

V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der Vereinten

Nationen, und die ILO. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure,

d.h. sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister, stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

Die gesamte Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG findet ausschließlich

im deutschen und benachbarten EU­Ausland statt. Die Einhaltung dieser

Gesetze bildet die Grundlage unseres Handelns und ist in unseren

Verhaltensregeln (CoC) festgehalten. 

Alle unsere Lieferanten befinden sich in Deutschland. Daher sehen wir das

Risiko, dass deutsche Standards durch uns, oder unsere Lieferanten, nicht

eingehalten werden als sehr gering an.

Die Mitarbeiter von Laufer werden durch Lean­Managementprozesse mit dem

langfristigen Ziel der nachhaltigen Transformation unseres Unternehmens

eingebunden. Dies beinhaltet auch Nachhaltigkeitsaspekte, abgeleitet von

unseren wesentlichen SDGs und Zielen. Das Lean­Management soll bis Ende

2027 vollständig im Unternehmen integriert werden.

In der Produktion und auch im Büro ist es den Mitarbeitern möglich, in Teilzeit

zu arbeiten. 

Mitarbeiter haben so die Möglichkeit, berufliche Ambitionen und das

Familienleben gleichzeitig zu genießen. Das Teilzeit arbeiten bietet den

Beschäftigten die Möglichkeit, berufliche Ambitionen zu verfolgen und

gleichzeitig das Familienleben zu genießen.

Bei der Firma Laufer wird die Elternzeit gemäß den gesetzlichen Richtlinien

eingehalten.

Da das Unternehmen als produzierendes Industrieunternehmen in drei

Schichten arbeitet, werden die Mitarbeiter in der Nachtschicht nach § 6 Abs. 5

Arb.ZG mit einem zusätzlichen Nachtzuschlag entlohnt.

Grundsätzlich wird versucht, Mehrarbeit zu vermeiden. Um so wichtiger ist uns

daher eine transparente Dokumentation dieser Mehrarbeitszeiten, die über

unser Zeiterfassungssystem ermöglicht wird. Die Überstunden können dann

abgebaut oder ausgezahlt werden. 

Entlohnung: Ziel – Angemessen und Abgesicherte Entlohnug aller MA

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.   

Private Altersvorsorge

Angesichts des demografischen Wandels wird es in Zukunft für die ältere

Generation voraussichtlich weniger Rente geben. Um diesem Trend

entgegenzuwirken, hat die Firma Laufer eine Betriebsrentenversicherung

eingeführt. Hierbei werden monatlich 100 Euro, finanziert durch das

Unternehmen, sowie ein vom Mitarbeiter frei wählbarer Betrag (mind. 5,­

€/montl.) in eine Rentenversicherung eingezahlt werden.

Durch dieses Modell soll sichergestellt werden, dass die Rentenansprüche der

Versicherten gestärkt und langfristig abgesichert werden. Es ist ein Schritt, um

den Herausforderungen des demografischen Wandels entgegenzutreten und

den Betroffenen eine bessere finanzielle Zukunft zu ermöglichen.

Die Betriebsrentenversicherung kann seit 2023 von allen Mitarbeitern

abgeschlossen werden.

Arbeitssicherheit und Gesundheit – Ziel: Förderung der Gesundheit

Die Gesundheit und Sicherheit der Mitarbeiter sind grundlegend für den Erfolg

des Unternehmens. Firma Laufer legt daher besonderen Wert darauf. Ein

verpflichtender Besuch beim Betriebsarzt wird regelmäßig überwacht, um die

Gesundheit der Mitarbeiter zu gewährleisten. 

Den Mitarbeitern werden Rückengurte und Gelenkstützen angeboten, um ihre

körperliche Gesundheit zu unterstützen. 

Um auch die Sicherheit der Mitarbeiter zu gewährleisten, finden in

regelmäßigen Abständen Sicherheitsschulungen statt. Außerdem werden

Begehungen von dem Unternehmen für Arbeitssicherheit Ecoprotec

durchgeführt. Diese nehmen Gefährdungsbeurteilungen vor und beurteilen die

Maschinensicherheit nach den geltenden Arbeitsschutzgesetzen.

Um weitere Verbesserungspotentiale zu identifizieren wurde durch die Firma

Ecoprotec in 2024 eine Mitarbeiterbefragung zum Thema psychische Belastung

am Arbeitsplatz durchgeführt. Die Ergebnisse liegen der Geschäftsleitung vor

und sollen im ersten Quartal 2025 ausgewertet werden. Sich hieraus

ergebende Handlungsbedarfe werden, in Zusammenarbeit mit der Fa.

Ecoprotec in die Gefährdungsbeurteilung aufgenommen, projektiert und

terminiert.

An den Standorten Werk II und Werk III bieten wir unseren Mitarbeiter/­innen

zusätzlich bezahlte, 15­minütige „bewegte Pausen“ an, um

gesundheitsfördernde Maßnahmen wahrzunehmen. Dieses Angebot basiert auf

unserem Vertrauen in die Eigenverantwortung unserer Belegschaft, weshalb wir

aktuell bewusst auf eine Erfassung der Teilnehmerzahlen verzichten.Die

Förderung des Wohlbefindens unserer Mitarbeiter/­innen ist für uns ein

langfristiges und übergeordnetes Ziel, das nicht an zeitliche Vorgaben

gebunden ist. Da die Teilnahme an den „bewegten Pausen“ freiwillig erfolgt,

verzichten wir aus praktischen Gründen auf die Erhebung von Kennzahlen.

In 2025 soll die "bewegte Pause" auch in Werk I eingeführt werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Bei der Firma Laufer verpflichten wir uns klar zur Gleichbehandlung und

Chancengleichheit. Wir dulden keinerlei Diskriminierung oder Benachteiligung

aufgrund persönlicher Merkmale und setzen uns aktiv für ein belästigungsfreies

Arbeitsumfeld ein. Bei Verstößen folgen arbeitsrechtliche Konsequenzen.

Unsere Personalpolitik basiert ausschließlich auf fachlichen Qualifikationen und

Kompetenzen. In Führungspositionen streben wir eine ausgewogene

Geschlechterverteilung an. 

Aktuell beträgt der Frauenanteil in Führungspositionen 33,3%, was über dem

bundesweiten Durchschnitt von 24,1% liegt.

Diversity und Inklusion:

Führungskräfte: 33,3% Frauen (4 von 12)

Angestellte: 35,8% Frauen (44 von 123)

Drei Inklusionsarbeitsplätze in Kooperation mit Behindertenwerkstätten

Nationalitäten: 8

Work­Life­Balance und Altersvorsorge:

Elternzeit für alle Mitarbeiter, von Männern und Frauen genutzt

Teilzeitarbeitsplätze in Produktion und Büro

Betriebsrentenversicherung mit Arbeitgeberzuschuss von 100,­ € monatlich

Möglichkeit zur Weiterbeschäftigung nach Renteneintritt

Von 143 Mitarbeitern (Führungskräfte, Angestellte, ohne geringfügig

Beschäftigte) hatten 2024 61% die zusätzliche Altersvorsorge abgeschlossen.

Die Entwicklung der Diversität, Inklusion, sowie Work­Life­Balance und

Altersvorsorge orientieren sich an der betrieblichen Wirklichkeit. Aus diesem

Grund gibt es hier keine qualitativen Zielvorgaben.

Mitarbeiterentwicklung

Lean­Management­Einführung bis 2027

2024: Ausbildung von drei Lean­Managern und neun Lean­Paten

2025: Lean­Management­Grundlagenschulung für alle Mitarbeiter

Geplant: Mindestens drei 5S­Workshops pro Werk in 2025

Unser Ziel ist es, durch diese Maßnahmen die Zusammenarbeit zu verbessern,

Mitarbeiter stärker einzubinden und die Effizienz zu steigern. Erste Projekte

zeigen bereits ein Einsparpotenzial von ca. 300.000 Euro jährlich. Diese

Initiativen sind Teil eines flexiblen, fortlaufenden Prozesses, der sich an der

Unternehmensentwicklung und den Bedürfnissen unserer Beschäftigten

orientiert, daher werden hierfür keine konkreteren, datierten Ziele ausgegeben.

Im einzelnen sind Gleichbehandlung und Chancengleichheit in folgenden

Dokumenten geregelt:

Grundsatzerklärung zu den FSC® ­Kernarbeitsnormen

Laufer Verhaltenskodex (siehe Kap. 17)

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

In der Verpackungsbranche ist es von großer Bedeutung, qualifizierte

Mitarbeiter einzustellen, die mit unseren Maschinen und den Anforderungen

unserer Kunden vertraut sind.

Angesichts des demografischen Wandels nimmt die Anzahl an Fachkräften in

unserem speziellen Bereich stetig ab. Daher ist es umso bedeutender, unsere

Mitarbeiter gründlich auszubilden und das Wissen über unsere Produkte auf

einem hohen Niveau zu halten. 

Um dies sicherzustellen, bieten wir Ausbildungen in drei Bereichen an. Bei der

Firma Laufer können Ausbildungen zum Packmitteltechnologen, Maschinen­

und Anlagenführer sowie Industriekaufmann absolviert werden. 

Unsere Auszubildenden erhalten eine Betreuung von fachkundigen Ausbildern

und genießen einen speziellen Schutz. Wir beachten dabei die Vorschriften des

Berufsbildungsgesetzes in vollem Umfang.

Für die Berufsorientierung junger Menschen, bieten wir In unserem

Unternehmen regelmäßig Praktika an. Die jungen Praktikanten haben die

Möglichkeit, sich verschiedene Berufe in unserem Unternehmen anzusehen und

einen Einblick in unsere Branche zu gewinnen. Zudem engagieren wir uns beim

Boys' und Girls' Day.

Darüber hinaus bieten wir intern Schulungen zu den Themen Papier und

Wellpappe, Druckfarbe und Werkzeugrüstung an, damit auch neue Mitarbeiter

aus anderen Branchen das benötigte Wissen erhalten können.  Unser Ziel für

die Zukunft ist es, mithilfe des Qualifizierungschancengesetzes ungelernte

Mitarbeiter auszubilden um ihnen die Möglichkeit zu geben in unserem

Unternehmen Fuß zu fassen. Über die Qualifizierung unserer eigenen

Belegschaft hinaus vermitteln wir Wissen entlang unserer Wertschöpfungskette:

Da unsere Branche sehr speziell ist und umfassendes Wissen, nicht nur von den

Mitarbeiter, sondern auch Kundenseitig von Nöten ist, schulen wir auch

regelmäßig unsere Kunden im Thema Papier­ und Wellpappenerzeugung und

Verpackungsherstellung. So stellen wir sicher, dass Missverständnisse

verhindert werden und eine klare, schnelle Kommunikation zwischen dem

Unternehmen und unseren Kunden stattfinden kann.

Ein potenzielles Risiko in Bezug auf Qualifizierung ergibt sich aus dem hohen

Anteil ungelernter Hilfskräfte in unserer Konfektionierung. Da die Tätigkeiten

in diesem Bereich bewusst auf einfache Handarbeiten ausgelegt sind, ist der

Einsatz von Fachkräften nicht erforderlich und würde zu einer Überqualifikation

führen. Um dennoch eine hohe Arbeitsqualität sicherzustellen, erfolgen

regelmäßige Einweisungen und Schulungen zu spezifischen Arbeitsabläufen.

Dadurch gewährleisten wir, dass auch ungelernte Kräfte die Anforderungen

erfüllen und unsere Standards eingehalten werden.

Intern finden jährlich, für alle Mitarbeiter/­innen die gesetzlich

vorgeschriebenen Sicherheits­, sowie, aufgrund unserer Zertifizierungen

notwendige, themenbezogene Schulungen statt.  

Diese wurden in 2024 mit folgenden Teilnahmequoten absolviert:

Schulungen 2024 Art der Schulung Teilnahmequote

Sicheres Arbeiten an Maschinen /
Gefahrstoffe  gemäß DGUV­V1 §4,
Arbeitsschutzgesetz §12, BetrSichV
§12 und GefStoffV §14

Präsenz  96/96 = 100 %

Sicherer Umgang mit
Flurförderzeugen gemäß DGUV­V68
(BGV D27), Arbeitsschutzgesetz §12,
UVV DGUV 1 §4

Präsenz  57/58  = 98,3%

Ladungssicherungsschulung gemäß
StVO §22 und VDI 2700

Präsenz  17/17 = 100%

Allgemeine Sicherheitsschulung Online  116/135 = 88%     

Hygieneschulung (Fefco GMP)

Qualität (ISO 9001)

Ethik

FSC®

Langzeitkranke werden in dieser Statistik nicht berücksichtigt.

Ziel für 2025 ist es die Teilnahme an den Onlineschulungen auf 100% zu

erhöhen.

Darüber wurden Mitarbeiter/­innen in folgenden zusätzlichen Qualifikationen

geschult:

betriebliche Ersthelfer 17

Brandschutzhelfer 26

Sicherheitsbeauftragte 4

Hubsteigerschulung 8

Ziel für 2025 ist es noch 3 zusätzliche Sicherheitsbeauftragte auszubilden und

die derzeitigen Sicherheitsbeauftragten fortzubilden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Im Jahr 2024 ist keine arbeitsbedingte Erkrankung dokumentiert.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

MA Beteiligung über Ausbildung Sicherheitsbeauftragte, Ersthelfer,

Brandschutzhelfer – Sämtliche Dokumentations­ und Unterweisungspflichten

sind erfüllt. Die Laufer GmbH & Co. KG verfügt über einen

Arbeitssicherheitsausschuss, welcher 4x im Jahr tagt.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Pro MA entfallen ca. 5,5 h an Weiterbildungsstunden je Jahr.  

Nach Angestelltenkategorie: Produktion: Verwaltung:

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Das fest angestellte Personal der Laufer GmbH & Co. KG setzte sich 2024 wie

folgt zusammen:

männlich weiblich

Gesamt 143 86 / 64% 48 / 36%

Führungskräfte 12 8 / 67% 4 / 33 %

<30 Jahre 8% 1 / 8%

30 ­ 50 Jahre 25% 3 / 25%

>50 Jahre 67% 5 / 42%              3 / 25 %

Angestellte 122 78 / 64% 44 / 36 %

<30 Jahre 13%  12 / 10%              4 /  3%

30 ­ 50 Jahre 33% 28 / 23%              12 / 10%         

>50 Jahre 54%  38 / 31%              28 / 23 %

Nationalitäten 9

deutsch 67 / 50 % 45 / 33,6% 

belgisch 1 /  0,7%

eritreisch 3 /  2,2%

italienisch 4 /  3,0%

polnisch 3 /  2,2%          2 /  1,5%

rumänisch 2 /  1,5%

syrisch 2 /  1,5%

türkisch 4 / 3,0%              3 / 2,2%

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Bei Laufer wurden im Berichtszeitraum keine Diskriminierungsvorfälle erfasst.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt. 

Durch die Unterzeichnung dieser Richtlinie verpflichten sich Lieferanten zur

Einhaltung international anerkannter Standards im Bereich der Menschenrechte

und Arbeitsbedingungen.

Diese Maßnahmen dienen dazu, sicherzustellen, dass sowohl innerhalb des

Unternehmens als auch in der Lieferkette die Menschenrechte respektiert und

geschützt werden.

Die Achtung und der Schutz der weltweit geltenden Menschenrechte sind für

die Firma Laufer GmbH & Co. KG von größter Bedeutung und in unserem

Laufer Verhaltenskodex (CoC) fest verankert.

Dieser verpflichtet das Unternehmen zur Einhaltung der Regelung der

Vereinten Nationen zu Menschen­ und Kinderrechten und der

Kernarbeitsnormen.

Laufer Verhaltenskodex:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­

STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 
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sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. Die Einhaltung im Unternehmen wird

sowohl durch interne Audits und Mitarbeitergespräche als auch durch externe

Audits im Rahmen unserer DIN ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP

Zertifizierungen überprüft. Zudem arbeiten wir eng mit staatlichen und

außerstaatlichen Stellen, wie Ämter, Behörden, Berufsgenossenschaften,

Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK, Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw.,

zusammen. Somit kommen wir unserer Kontroll­ und Informationspflicht

jederzeit nach. Über Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity

Next, ecocockpit und Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir

interessierten Parteien offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten:

3.1 Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt.

3.2 Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•              körperliche und sexuelle Gewalt 

•              Schuldknechtschaft

•              Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung 

•              Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•              Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren 

•              Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•              Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4 Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•              Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•              Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•              Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•              Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und

wir bemühen uns ggf. 

nach besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•              Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren.

3.5 Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. Derzeit gilt in der Produktion von Laufer einen Arbeitszeit

von 38,5 h pro Woche, in der Verwaltung von 40 h pro Woche. Im Einzelfall

können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen getroffen werden.

3.6 Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen.

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. 

Dies heißt im Einzelnen:

Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale Wettbewerbs­

und Kartellgesetze.

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu

Verkaufsbedingungen.

Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen Mitarbeitern/­

innen verboten, Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder

Vorteilsleistungen anzubieten oder entgegenzunehmen, die mit dem Ziel

verbunden sind, Aufträge oder Vorteile zu erlangen.

Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist unbedingt zu vermeiden, um

dem Ruf der 

Laufer GmbH & Co. KG und seinen Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden.

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten.

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1 Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt.

6.2 Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3 Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.

6.4 Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden.

6.5 Aufzeichnungen und Dokumentation

Manipulation oder Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als

betrügerisches Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und

öffentliche Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle

Geschäftsinformationen präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert

werden.

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen.

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese.

8.1 Verantwortung

8.1.1 Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten.

8.1.2 Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten.

8.2 Meldungen von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln

8.2.1 Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden.

8.2.2 Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden.

8.2.3 Anonyme Meldung von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden.

Meldeverfahren:

Hinweise können elektronisch, per Email an meldestelle@laufer­packts.de oder

telefonisch an 05257/98444055 übermittelt werden.

Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa. Ecoprotec, die unseren

Datenschutzbeauftragen stellen. Auf Wunsch belibt der Meldende anonym.

8.3 Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt.

8.4 Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die Laufer

GmbH & Co.KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Laufer verpflichtet sich selbst darüber gegenüber Kunden zur Einhaltung deren

COC­Auflagen.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Alle 3 Werke von Laufer befinden sich in Deutschland und agieren im

deutschen Rechtsraum. 

Eine 100% Überprüfung der Einhaltung der Menschenrechte ist gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.  

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Es sind keine Verstöße unserer Lieferanten festgestellt worden. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. Risiken

können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine Zielsetzungen,

außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Seit vielen Jahren unterstützt die Firma Laufer in verschiedenen Bereichen die

Region rund um Hövelhof. 

Durch Sponsoring wird der Verein „Der Sennekult Hövelhof e.V“ unterstützt. Es

handelt sich hierbei um einen gemeinnützigen Verein, der es sich zur Aufgabe

gemacht hat, mit verschiedensten Veranstaltungen das Kulturleben in Hövelhof

zu bereichern. 

Auch verschiedene Sportvereine aus der Region werden von der Firma Laufer

tatkräftig unterstützt. Insbesondere werden mehrere kleine Vereine regional

gefördert, damit das vielfältige Sportangebot für die Anwohner, vor allem für

die Kinder, weiterhin bestehen bleibt.

Zudem spenden wir regelmäßig Wellpappbögen an örtliche Kindergärten und

Grundschulen, die diese zum Basteln und Bemalen nutzen. 

Die Wellpappe wird auch dem Jugendamt zur Verfügung gestellt, um

Jugendlichen im Rahmen eines Kurses das Grafiti sprayen nahe zu bringen.

Weiterhin wird das BANG StarterCenter in Ostenland von Firma Laufer

unterstützt und genutzt. Das Bang ist ein Berufsorientierungs­ und

Ausbildungszentrum, in dem über 100 Berufe aus der Region kennengelernt

und erprobt werden können. 

Zusätzlich bietet es eine Metallgrundausbildung an, die den technischen

Auszubildenden aus dem Unternehmen Laufer wichtige Fähigkeiten und Wissen

über Metall vermittelt. 

Darüber hinaus bietet die Firma Laufer Schüler/innen und Student/innen aus

der Region die Möglichkeit, Ferienjobs zu machen. Das ermöglicht ihnen,

während der Freizeit praktische Erfahrungen zu sammeln. Auch Praktika im

Technischen Bereich und Vertriebsbereich sind bei der Firma Laufer möglich.

Wir unterstützen als Industrieunternehmen zudem den „Girls and Boys Day“,

bei dem junge Schüler an einem Tag einen Einblick in das Unternehmen

bekommen können. 

Firma Laufer unterstütz somit nicht nur die lokale Gemeinschaft, sondern

fördert auch die berufliche Entwicklung der jungen Menschen in der Region

rund um Hövelhof.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.
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g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation aus nicht

erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

LKW­Diesel : 6040 GJ (2023) / 5830 GJ (2024)

Super Benzin: 127 GJ (2023) /   241 GJ (2024)

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation

aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten

i. Stromverbrauch:

Ökostrom: ­ 2240 GJ (2023)  /  

Eigenverbrauch PV­Anlage: 415 GJ (2023)  /  421 GJ (2024)

ii. Heizenergieverbrauch: 

Fernwärme: 1390 GJ (2023) / 1532 GJ (2024)

Gasheizung: 1470 GJ (2023) / 1286 GJ (2024)

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den gesamte(n):

i. verkauften Strom: 1008 GJ (2023) / 947 GJ (2024)

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in Joule oder deren

Vielfachen.

Gesamtenergieverbrauch:  11.812 GJ (2023) / 11.480 GJ (2024)

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchswerte wurden aus den Eingangsrechnungen ermittelt und

umgerechnet.

Für die CO2­Bilanzierung wird das ecocockpit der Energieeffizienz Agentur

NRW (EFA)

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Equivalenzwerte kW ecocockpit­Tool

Equivalenzwert Gigajoule: Internet 1 KWh = 0,0036 GJ

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte Folge von

Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz erreicht wurde, in Joule

oder deren Vielfachen.

Kann noch nicht beantwortet werden. Die Energiebilanzierung wurde 2024 das

erste Mal für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt. Welche einzelnen Maßnahmen zu

einzelnen Einsparungen geführt haben lässt sich so nicht direkt ermitteln.

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff, elektrischer

Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle.

Festzustellen ist für 2024 ein 1,8 %iger Rückgang des

Gesamtenergieverbrauchs gegenüber 2021.

2021 2022 2023 2024

Gesamt GWh 3,246 3,300 3,281 3,189

Veränderung in
%

100 102% 101% 98%

Kraftstoffe GWh 1,772 1,72 1,723 1,697

Veränderung in
%

100 97% 97% 96%

Heizen GWh 0,825 0,934 0,814 0,783

Veränderung in
%

100% 113% 99% 95%

Strom GWh 0,738 0,699 0,744 0,750

Veränderung in
%

100% 95% 101% 102%

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des Energieverbrauchs

wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die Gründe für diese Wahl.

Als Basisjahr wurde 2021 gewählt. Da es bislang noch keine

Energiebilanzierung gab, mussten erst alle Daten gesammelt werden.

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchsdaten ergeben sich sich aus den jeweiligen

Verbrauchsabrechnungen.

Zur Erstellung der CO2­Bilanz wird das Programm ecocockpit­Tool der

Energieeffizienz­Agentur NRW (EFA) verwendet. Dieses tool arbeitet

entsprechend dem GHG­Protokoll.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Die Laufer GmbH & Co. KG benötigt kein Wasser für seine

Herstellungsprozesse. Das genutzte Wasser ist ausschließlich für Sanitäranlagen

und Küchen.

Wasserentnahme ausschließlich von Dritten:

2021: 0,748 Megaliter

2022: 0,712 Megaliter

2023: 0,639 Megaliter

2024: 0,721 Megaliter

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Recycling Wellpappreste / to (Stanzreste, die bei der Produktion von

Wellpappverpackung anfallen)

2021: 1217,04 to

2022:   952,64 to

2023:  1095,94 to

2024:  1317,60 to

Entsorgung Farbwasser:  (Reste wasserbasierter Farben, die nach dem

Druck übrig bleiben)

2021: 39,12 to

2022: 38,94 to

2023: 40,90 to

2024: 49,25 to

Entsorgung fester Abfallstoffe: (Metall, Holz, etc.)

2021: 64,40 to

2022: 65,66 to

2023: 70,28 to

2024: 74,74 to

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Für die Berechnung klimarelevanter CO2­Emissionen nutzen wir das

ecocockpit­Tool. 

Das ecocockpit­Tool ist ein kostenfreies Online­Werkzeug zur Berechnung von

CO2­Emissionen, das sich an den Standards des Greenhouse Gas Protocol

(GHG­Protokoll) orientiert. Es ermöglicht Unternehmen, ihre

Treibhausgasemissionen systematisch zu erfassen, zu analysieren und

Maßnahmen zur Reduzierung abzuleiten. Dabei können CO2­Bilanzen für

Standorte, Prozesse oder Produkte erstellt werden, mit Fokus auf Emissionen

entlang der Wertschöpfungskette („cradle to gate“). 

Das GHG­Protokoll unterteilt Emissionen in drei Scopes: 

Scope 1: Direkte Emissionen aus eigenen Quellen (z. B. Verbrennung vor Ort). 

Scope 2: Indirekte Emissionen aus eingekaufter Energie (z. B. Strom). 

Scope 3: Weitere indirekte Emissionen entlang der Lieferkette (z. B.

Geschäftsreisen). 

Das ecocockpit­tool nutzt diese Struktur und greift auf anerkannte Datenbanken

wie GEMIS und ProBas zurück, um COâ‚‚­Äquivalente präzise zu berechnen.

Unternehmen können die Ergebnisse für Berichterstattungen nutzen, z. B. im

Rahmen von Nachhaltigkeitsstrategien oder zur Erfüllung regulatorischer

Anforderungen wie der CSRD.

Bei der Laufer GmbH & Co. KG bewerten wir derzeit nur die Scope 1 und Scope

2 Emissionen. Für einen wirklichen Einfluss auf Scope 3 Emissionen, entlang

der Lieferkette, sind wir als KMU einfach zu klein. Daher ist hier eine

Betrachtung nicht zielführend.

Der größte Anteil der Scope 1 Emissionen  am Gesamtenergieverbrauch waren

in den Jahren 2023/2024 fossile Brennstoffe:

Gesamtenergieverbrauch 3,281 GWh (2023) 3,229 GWh (2024)

Fossile Kraftstoffe für den
eigenen Fuhrpark

53,48% (2023) 53,56% (2024)

Erdgas für die Heizungen in
Werk II und Werk III

13,03 % (2023) 11,06% (2024)

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der erheblichen Umweltauswirkungen durch

CO2­Emissionen ihres betriebseigenen Fuhrparks und der Gasheizungen

bewusst. 

Im Vergleich zu 2023 konnte bereits eine leichte Reduktion der Emissionen

erzielt werden.

Um die CO2­Belastung weiter zu senken, haben wir Investitionen in zwei

sparsamere Diesel­LKW und einen E­LKW beschlossen. Zusätzlich planen wir

eine schrittweise Umstellung von herkömmlichem Diesel auf den

nachhaltigeren Treibstoff HVO100, sobald dieser an Tankstellen verfügbar sein

wird.

Diese Maßnahmen werden dazu beitragen, die Emissionen im Bereich LKW­

Kraftstoffe langfristig und effektiv zu reduzieren.

Für den Bereich der Gasheizungen arbeiten wir derzeit intensiv an der

Identifizierung geeigneter Ersatztechnologien, die bis Ende 2026 implementiert

werden sollen.

Unser langfristiges Ziel ist es, den CO2­Ausstoß bis 2030 um 55 % zu senken.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Laufer GmbH & Co. KG hat erstmals 2023 eine CO2­Bilanz mittels

ecocockpit­tool für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt, weshalb 2021 als Basisjahr

gilt.

Aufgrund von noch fehlender Leistungsdatenerfassung an den einzelnen

Maschinen werden lediglich Gesamtverbräuche über Abrechnungen der

einzelnen Energielieferanten erfasst.

Wir betrachten derzeit lediglich Scope 1 und Scope 2 mit einem

Sicherheitsaufschlag von 5%.

Bruttovolumen CO2­Emissionen Scope 1 (ecocockpit­tool; Gemis 5.1)

Kraftstoffe Fuhrpark Erdgas Gesamt

2021 549,97 to CO2 88,63 to CO2 638,6 to CO2

2022 534,18 to CO2 92,55 to CO2 616,3 to CO2

2023 535,31 to CO2 85,93 to CO2 621,2 to CO2

2024 527,81 to CO2  71,79 to CO2 599,6 to CO2

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2:

Strom Photovoltaik Fernwärme

CO2­neutral CO2­neutral Gemis 5.1

100% Ökostrom Gesamt Eigenverbrauch Einspeisung

2021 0,622 GWh 0,497 GWh 0,117 GWh 0,271 GWh 0,348 GWh 107,42 to CO2

2022 0,566 GWh 0,580 GWh 0,133 GWh 0,316 GWh 0,473 GWh 132,51 to CO2

2023 0,628 GWh 0,502 GWh 0,116 GWh 0,280 GWh 0,386 GWh 108,08 to CO2

2024 0,633 GWh 0,472 GWh 0,117 GWh 0,263 GWh 0,426 GWh 119,16 to CO2

Berechnungswerte: Ecocockpit; Gemis 5.1

Ökostrom und Photovoltaik werden als CO2­neutral in der CO2­Bilanz geführt.

Daher kein CO2­Ausstoß.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Als KMU sind wir zu klein, um signifikanten Einfluss auf unsere Lieferanten zu

haben. Daher erachten wir eine Betrachtung der Scope 3 Emissionen zu

jetzigen Zeitpunkt als nicht zielführend. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Derzeit sind wir noch nicht in der Lage von Initiativen zur Emissionssenkung zu

sprechen.

Die in Kaitel 12 (Ressourcenmanagement) beschriebenen Einzelmaßnahmen

sind Teil der bis 2027 freigegebenen Investitionen. Wie sie sich letztendlich auf

die Emissionssenkung auswirken, muss sich in der Praxis zeigen. Unser größter

Hebel zur Emmissionsreduktion ist der Kraftstoffverbrauch der eigenen LKW­

Flotte. Hier ist allerdings noch völlig unklar, wir sich die Verfügbarkeit von

HVO100 im Tankstellennetz entwickelt.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante nationale

und internationale Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten. Grundlage

hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­STD­40­004­

V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der Vereinten

Nationen, und die ILO. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure,

d.h. sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister, stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

Die gesamte Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG findet ausschließlich

im deutschen und benachbarten EU­Ausland statt. Die Einhaltung dieser

Gesetze bildet die Grundlage unseres Handelns und ist in unseren

Verhaltensregeln (CoC) festgehalten. 

Alle unsere Lieferanten befinden sich in Deutschland. Daher sehen wir das

Risiko, dass deutsche Standards durch uns, oder unsere Lieferanten, nicht

eingehalten werden als sehr gering an.

Die Mitarbeiter von Laufer werden durch Lean­Managementprozesse mit dem

langfristigen Ziel der nachhaltigen Transformation unseres Unternehmens

eingebunden. Dies beinhaltet auch Nachhaltigkeitsaspekte, abgeleitet von

unseren wesentlichen SDGs und Zielen. Das Lean­Management soll bis Ende

2027 vollständig im Unternehmen integriert werden.

In der Produktion und auch im Büro ist es den Mitarbeitern möglich, in Teilzeit

zu arbeiten. 

Mitarbeiter haben so die Möglichkeit, berufliche Ambitionen und das

Familienleben gleichzeitig zu genießen. Das Teilzeit arbeiten bietet den

Beschäftigten die Möglichkeit, berufliche Ambitionen zu verfolgen und

gleichzeitig das Familienleben zu genießen.

Bei der Firma Laufer wird die Elternzeit gemäß den gesetzlichen Richtlinien

eingehalten.

Da das Unternehmen als produzierendes Industrieunternehmen in drei

Schichten arbeitet, werden die Mitarbeiter in der Nachtschicht nach § 6 Abs. 5

Arb.ZG mit einem zusätzlichen Nachtzuschlag entlohnt.

Grundsätzlich wird versucht, Mehrarbeit zu vermeiden. Um so wichtiger ist uns

daher eine transparente Dokumentation dieser Mehrarbeitszeiten, die über

unser Zeiterfassungssystem ermöglicht wird. Die Überstunden können dann

abgebaut oder ausgezahlt werden. 

Entlohnung: Ziel – Angemessen und Abgesicherte Entlohnug aller MA

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.   

Private Altersvorsorge

Angesichts des demografischen Wandels wird es in Zukunft für die ältere

Generation voraussichtlich weniger Rente geben. Um diesem Trend

entgegenzuwirken, hat die Firma Laufer eine Betriebsrentenversicherung

eingeführt. Hierbei werden monatlich 100 Euro, finanziert durch das

Unternehmen, sowie ein vom Mitarbeiter frei wählbarer Betrag (mind. 5,­

€/montl.) in eine Rentenversicherung eingezahlt werden.

Durch dieses Modell soll sichergestellt werden, dass die Rentenansprüche der

Versicherten gestärkt und langfristig abgesichert werden. Es ist ein Schritt, um

den Herausforderungen des demografischen Wandels entgegenzutreten und

den Betroffenen eine bessere finanzielle Zukunft zu ermöglichen.

Die Betriebsrentenversicherung kann seit 2023 von allen Mitarbeitern

abgeschlossen werden.

Arbeitssicherheit und Gesundheit – Ziel: Förderung der Gesundheit

Die Gesundheit und Sicherheit der Mitarbeiter sind grundlegend für den Erfolg

des Unternehmens. Firma Laufer legt daher besonderen Wert darauf. Ein

verpflichtender Besuch beim Betriebsarzt wird regelmäßig überwacht, um die

Gesundheit der Mitarbeiter zu gewährleisten. 

Den Mitarbeitern werden Rückengurte und Gelenkstützen angeboten, um ihre

körperliche Gesundheit zu unterstützen. 

Um auch die Sicherheit der Mitarbeiter zu gewährleisten, finden in

regelmäßigen Abständen Sicherheitsschulungen statt. Außerdem werden

Begehungen von dem Unternehmen für Arbeitssicherheit Ecoprotec

durchgeführt. Diese nehmen Gefährdungsbeurteilungen vor und beurteilen die

Maschinensicherheit nach den geltenden Arbeitsschutzgesetzen.

Um weitere Verbesserungspotentiale zu identifizieren wurde durch die Firma

Ecoprotec in 2024 eine Mitarbeiterbefragung zum Thema psychische Belastung

am Arbeitsplatz durchgeführt. Die Ergebnisse liegen der Geschäftsleitung vor

und sollen im ersten Quartal 2025 ausgewertet werden. Sich hieraus

ergebende Handlungsbedarfe werden, in Zusammenarbeit mit der Fa.

Ecoprotec in die Gefährdungsbeurteilung aufgenommen, projektiert und

terminiert.

An den Standorten Werk II und Werk III bieten wir unseren Mitarbeiter/­innen

zusätzlich bezahlte, 15­minütige „bewegte Pausen“ an, um

gesundheitsfördernde Maßnahmen wahrzunehmen. Dieses Angebot basiert auf

unserem Vertrauen in die Eigenverantwortung unserer Belegschaft, weshalb wir

aktuell bewusst auf eine Erfassung der Teilnehmerzahlen verzichten.Die

Förderung des Wohlbefindens unserer Mitarbeiter/­innen ist für uns ein

langfristiges und übergeordnetes Ziel, das nicht an zeitliche Vorgaben

gebunden ist. Da die Teilnahme an den „bewegten Pausen“ freiwillig erfolgt,

verzichten wir aus praktischen Gründen auf die Erhebung von Kennzahlen.

In 2025 soll die "bewegte Pause" auch in Werk I eingeführt werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Bei der Firma Laufer verpflichten wir uns klar zur Gleichbehandlung und

Chancengleichheit. Wir dulden keinerlei Diskriminierung oder Benachteiligung

aufgrund persönlicher Merkmale und setzen uns aktiv für ein belästigungsfreies

Arbeitsumfeld ein. Bei Verstößen folgen arbeitsrechtliche Konsequenzen.

Unsere Personalpolitik basiert ausschließlich auf fachlichen Qualifikationen und

Kompetenzen. In Führungspositionen streben wir eine ausgewogene

Geschlechterverteilung an. 

Aktuell beträgt der Frauenanteil in Führungspositionen 33,3%, was über dem

bundesweiten Durchschnitt von 24,1% liegt.

Diversity und Inklusion:

Führungskräfte: 33,3% Frauen (4 von 12)

Angestellte: 35,8% Frauen (44 von 123)

Drei Inklusionsarbeitsplätze in Kooperation mit Behindertenwerkstätten

Nationalitäten: 8

Work­Life­Balance und Altersvorsorge:

Elternzeit für alle Mitarbeiter, von Männern und Frauen genutzt

Teilzeitarbeitsplätze in Produktion und Büro

Betriebsrentenversicherung mit Arbeitgeberzuschuss von 100,­ € monatlich

Möglichkeit zur Weiterbeschäftigung nach Renteneintritt

Von 143 Mitarbeitern (Führungskräfte, Angestellte, ohne geringfügig

Beschäftigte) hatten 2024 61% die zusätzliche Altersvorsorge abgeschlossen.

Die Entwicklung der Diversität, Inklusion, sowie Work­Life­Balance und

Altersvorsorge orientieren sich an der betrieblichen Wirklichkeit. Aus diesem

Grund gibt es hier keine qualitativen Zielvorgaben.

Mitarbeiterentwicklung

Lean­Management­Einführung bis 2027

2024: Ausbildung von drei Lean­Managern und neun Lean­Paten

2025: Lean­Management­Grundlagenschulung für alle Mitarbeiter

Geplant: Mindestens drei 5S­Workshops pro Werk in 2025

Unser Ziel ist es, durch diese Maßnahmen die Zusammenarbeit zu verbessern,

Mitarbeiter stärker einzubinden und die Effizienz zu steigern. Erste Projekte

zeigen bereits ein Einsparpotenzial von ca. 300.000 Euro jährlich. Diese

Initiativen sind Teil eines flexiblen, fortlaufenden Prozesses, der sich an der

Unternehmensentwicklung und den Bedürfnissen unserer Beschäftigten

orientiert, daher werden hierfür keine konkreteren, datierten Ziele ausgegeben.

Im einzelnen sind Gleichbehandlung und Chancengleichheit in folgenden

Dokumenten geregelt:

Grundsatzerklärung zu den FSC® ­Kernarbeitsnormen

Laufer Verhaltenskodex (siehe Kap. 17)

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

In der Verpackungsbranche ist es von großer Bedeutung, qualifizierte

Mitarbeiter einzustellen, die mit unseren Maschinen und den Anforderungen

unserer Kunden vertraut sind.

Angesichts des demografischen Wandels nimmt die Anzahl an Fachkräften in

unserem speziellen Bereich stetig ab. Daher ist es umso bedeutender, unsere

Mitarbeiter gründlich auszubilden und das Wissen über unsere Produkte auf

einem hohen Niveau zu halten. 

Um dies sicherzustellen, bieten wir Ausbildungen in drei Bereichen an. Bei der

Firma Laufer können Ausbildungen zum Packmitteltechnologen, Maschinen­

und Anlagenführer sowie Industriekaufmann absolviert werden. 

Unsere Auszubildenden erhalten eine Betreuung von fachkundigen Ausbildern

und genießen einen speziellen Schutz. Wir beachten dabei die Vorschriften des

Berufsbildungsgesetzes in vollem Umfang.

Für die Berufsorientierung junger Menschen, bieten wir In unserem

Unternehmen regelmäßig Praktika an. Die jungen Praktikanten haben die

Möglichkeit, sich verschiedene Berufe in unserem Unternehmen anzusehen und

einen Einblick in unsere Branche zu gewinnen. Zudem engagieren wir uns beim

Boys' und Girls' Day.

Darüber hinaus bieten wir intern Schulungen zu den Themen Papier und

Wellpappe, Druckfarbe und Werkzeugrüstung an, damit auch neue Mitarbeiter

aus anderen Branchen das benötigte Wissen erhalten können.  Unser Ziel für

die Zukunft ist es, mithilfe des Qualifizierungschancengesetzes ungelernte

Mitarbeiter auszubilden um ihnen die Möglichkeit zu geben in unserem

Unternehmen Fuß zu fassen. Über die Qualifizierung unserer eigenen

Belegschaft hinaus vermitteln wir Wissen entlang unserer Wertschöpfungskette:

Da unsere Branche sehr speziell ist und umfassendes Wissen, nicht nur von den

Mitarbeiter, sondern auch Kundenseitig von Nöten ist, schulen wir auch

regelmäßig unsere Kunden im Thema Papier­ und Wellpappenerzeugung und

Verpackungsherstellung. So stellen wir sicher, dass Missverständnisse

verhindert werden und eine klare, schnelle Kommunikation zwischen dem

Unternehmen und unseren Kunden stattfinden kann.

Ein potenzielles Risiko in Bezug auf Qualifizierung ergibt sich aus dem hohen

Anteil ungelernter Hilfskräfte in unserer Konfektionierung. Da die Tätigkeiten

in diesem Bereich bewusst auf einfache Handarbeiten ausgelegt sind, ist der

Einsatz von Fachkräften nicht erforderlich und würde zu einer Überqualifikation

führen. Um dennoch eine hohe Arbeitsqualität sicherzustellen, erfolgen

regelmäßige Einweisungen und Schulungen zu spezifischen Arbeitsabläufen.

Dadurch gewährleisten wir, dass auch ungelernte Kräfte die Anforderungen

erfüllen und unsere Standards eingehalten werden.

Intern finden jährlich, für alle Mitarbeiter/­innen die gesetzlich

vorgeschriebenen Sicherheits­, sowie, aufgrund unserer Zertifizierungen

notwendige, themenbezogene Schulungen statt.  

Diese wurden in 2024 mit folgenden Teilnahmequoten absolviert:

Schulungen 2024 Art der Schulung Teilnahmequote

Sicheres Arbeiten an Maschinen /
Gefahrstoffe  gemäß DGUV­V1 §4,
Arbeitsschutzgesetz §12, BetrSichV
§12 und GefStoffV §14

Präsenz  96/96 = 100 %

Sicherer Umgang mit
Flurförderzeugen gemäß DGUV­V68
(BGV D27), Arbeitsschutzgesetz §12,
UVV DGUV 1 §4

Präsenz  57/58  = 98,3%

Ladungssicherungsschulung gemäß
StVO §22 und VDI 2700

Präsenz  17/17 = 100%

Allgemeine Sicherheitsschulung Online  116/135 = 88%     

Hygieneschulung (Fefco GMP)

Qualität (ISO 9001)

Ethik

FSC®

Langzeitkranke werden in dieser Statistik nicht berücksichtigt.

Ziel für 2025 ist es die Teilnahme an den Onlineschulungen auf 100% zu

erhöhen.

Darüber wurden Mitarbeiter/­innen in folgenden zusätzlichen Qualifikationen

geschult:

betriebliche Ersthelfer 17

Brandschutzhelfer 26

Sicherheitsbeauftragte 4

Hubsteigerschulung 8

Ziel für 2025 ist es noch 3 zusätzliche Sicherheitsbeauftragte auszubilden und

die derzeitigen Sicherheitsbeauftragten fortzubilden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Im Jahr 2024 ist keine arbeitsbedingte Erkrankung dokumentiert.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

MA Beteiligung über Ausbildung Sicherheitsbeauftragte, Ersthelfer,

Brandschutzhelfer – Sämtliche Dokumentations­ und Unterweisungspflichten

sind erfüllt. Die Laufer GmbH & Co. KG verfügt über einen

Arbeitssicherheitsausschuss, welcher 4x im Jahr tagt.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Pro MA entfallen ca. 5,5 h an Weiterbildungsstunden je Jahr.  

Nach Angestelltenkategorie: Produktion: Verwaltung:

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Das fest angestellte Personal der Laufer GmbH & Co. KG setzte sich 2024 wie

folgt zusammen:

männlich weiblich

Gesamt 143 86 / 64% 48 / 36%

Führungskräfte 12 8 / 67% 4 / 33 %

<30 Jahre 8% 1 / 8%

30 ­ 50 Jahre 25% 3 / 25%

>50 Jahre 67% 5 / 42%              3 / 25 %

Angestellte 122 78 / 64% 44 / 36 %

<30 Jahre 13%  12 / 10%              4 /  3%

30 ­ 50 Jahre 33% 28 / 23%              12 / 10%         

>50 Jahre 54%  38 / 31%              28 / 23 %

Nationalitäten 9

deutsch 67 / 50 % 45 / 33,6% 

belgisch 1 /  0,7%

eritreisch 3 /  2,2%

italienisch 4 /  3,0%

polnisch 3 /  2,2%          2 /  1,5%

rumänisch 2 /  1,5%

syrisch 2 /  1,5%

türkisch 4 / 3,0%              3 / 2,2%

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Bei Laufer wurden im Berichtszeitraum keine Diskriminierungsvorfälle erfasst.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt. 

Durch die Unterzeichnung dieser Richtlinie verpflichten sich Lieferanten zur

Einhaltung international anerkannter Standards im Bereich der Menschenrechte

und Arbeitsbedingungen.

Diese Maßnahmen dienen dazu, sicherzustellen, dass sowohl innerhalb des

Unternehmens als auch in der Lieferkette die Menschenrechte respektiert und

geschützt werden.

Die Achtung und der Schutz der weltweit geltenden Menschenrechte sind für

die Firma Laufer GmbH & Co. KG von größter Bedeutung und in unserem

Laufer Verhaltenskodex (CoC) fest verankert.

Dieser verpflichtet das Unternehmen zur Einhaltung der Regelung der

Vereinten Nationen zu Menschen­ und Kinderrechten und der

Kernarbeitsnormen.

Laufer Verhaltenskodex:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­

STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 

Werk I, Industriestraße 46, 33161 Hövelhof                                 

Werk II, Schierbusch 9, 33161 Hövelhof                                 

Werk III, Industriestraße 9, 33184 Altenbeken­Buke 

sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. Die Einhaltung im Unternehmen wird

sowohl durch interne Audits und Mitarbeitergespräche als auch durch externe

Audits im Rahmen unserer DIN ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP

Zertifizierungen überprüft. Zudem arbeiten wir eng mit staatlichen und

außerstaatlichen Stellen, wie Ämter, Behörden, Berufsgenossenschaften,

Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK, Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw.,

zusammen. Somit kommen wir unserer Kontroll­ und Informationspflicht

jederzeit nach. Über Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity

Next, ecocockpit und Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir

interessierten Parteien offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten:

3.1 Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt.

3.2 Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•              körperliche und sexuelle Gewalt 

•              Schuldknechtschaft

•              Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung 

•              Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•              Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren 

•              Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•              Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4 Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•              Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•              Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•              Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•              Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und

wir bemühen uns ggf. 

nach besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•              Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren.

3.5 Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. Derzeit gilt in der Produktion von Laufer einen Arbeitszeit

von 38,5 h pro Woche, in der Verwaltung von 40 h pro Woche. Im Einzelfall

können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen getroffen werden.

3.6 Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen.

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. 

Dies heißt im Einzelnen:

Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale Wettbewerbs­

und Kartellgesetze.

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu

Verkaufsbedingungen.

Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen Mitarbeitern/­

innen verboten, Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder

Vorteilsleistungen anzubieten oder entgegenzunehmen, die mit dem Ziel

verbunden sind, Aufträge oder Vorteile zu erlangen.

Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist unbedingt zu vermeiden, um

dem Ruf der 

Laufer GmbH & Co. KG und seinen Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden.

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten.

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1 Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt.

6.2 Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3 Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.

6.4 Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden.

6.5 Aufzeichnungen und Dokumentation

Manipulation oder Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als

betrügerisches Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und

öffentliche Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle

Geschäftsinformationen präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert

werden.

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen.

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese.

8.1 Verantwortung

8.1.1 Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten.

8.1.2 Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten.

8.2 Meldungen von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln

8.2.1 Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden.

8.2.2 Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden.

8.2.3 Anonyme Meldung von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden.

Meldeverfahren:

Hinweise können elektronisch, per Email an meldestelle@laufer­packts.de oder

telefonisch an 05257/98444055 übermittelt werden.

Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa. Ecoprotec, die unseren

Datenschutzbeauftragen stellen. Auf Wunsch belibt der Meldende anonym.

8.3 Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt.

8.4 Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die Laufer

GmbH & Co.KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Laufer verpflichtet sich selbst darüber gegenüber Kunden zur Einhaltung deren

COC­Auflagen.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Alle 3 Werke von Laufer befinden sich in Deutschland und agieren im

deutschen Rechtsraum. 

Eine 100% Überprüfung der Einhaltung der Menschenrechte ist gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.  

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Es sind keine Verstöße unserer Lieferanten festgestellt worden. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. Risiken

können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine Zielsetzungen,

außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Seit vielen Jahren unterstützt die Firma Laufer in verschiedenen Bereichen die

Region rund um Hövelhof. 

Durch Sponsoring wird der Verein „Der Sennekult Hövelhof e.V“ unterstützt. Es

handelt sich hierbei um einen gemeinnützigen Verein, der es sich zur Aufgabe

gemacht hat, mit verschiedensten Veranstaltungen das Kulturleben in Hövelhof

zu bereichern. 

Auch verschiedene Sportvereine aus der Region werden von der Firma Laufer

tatkräftig unterstützt. Insbesondere werden mehrere kleine Vereine regional

gefördert, damit das vielfältige Sportangebot für die Anwohner, vor allem für

die Kinder, weiterhin bestehen bleibt.

Zudem spenden wir regelmäßig Wellpappbögen an örtliche Kindergärten und

Grundschulen, die diese zum Basteln und Bemalen nutzen. 

Die Wellpappe wird auch dem Jugendamt zur Verfügung gestellt, um

Jugendlichen im Rahmen eines Kurses das Grafiti sprayen nahe zu bringen.

Weiterhin wird das BANG StarterCenter in Ostenland von Firma Laufer

unterstützt und genutzt. Das Bang ist ein Berufsorientierungs­ und

Ausbildungszentrum, in dem über 100 Berufe aus der Region kennengelernt

und erprobt werden können. 

Zusätzlich bietet es eine Metallgrundausbildung an, die den technischen

Auszubildenden aus dem Unternehmen Laufer wichtige Fähigkeiten und Wissen

über Metall vermittelt. 

Darüber hinaus bietet die Firma Laufer Schüler/innen und Student/innen aus

der Region die Möglichkeit, Ferienjobs zu machen. Das ermöglicht ihnen,

während der Freizeit praktische Erfahrungen zu sammeln. Auch Praktika im

Technischen Bereich und Vertriebsbereich sind bei der Firma Laufer möglich.

Wir unterstützen als Industrieunternehmen zudem den „Girls and Boys Day“,

bei dem junge Schüler an einem Tag einen Einblick in das Unternehmen

bekommen können. 

Firma Laufer unterstütz somit nicht nur die lokale Gemeinschaft, sondern

fördert auch die berufliche Entwicklung der jungen Menschen in der Region

rund um Hövelhof.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.
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g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation aus nicht

erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

LKW­Diesel : 6040 GJ (2023) / 5830 GJ (2024)

Super Benzin: 127 GJ (2023) /   241 GJ (2024)

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation

aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten

i. Stromverbrauch:

Ökostrom: ­ 2240 GJ (2023)  /  

Eigenverbrauch PV­Anlage: 415 GJ (2023)  /  421 GJ (2024)

ii. Heizenergieverbrauch: 

Fernwärme: 1390 GJ (2023) / 1532 GJ (2024)

Gasheizung: 1470 GJ (2023) / 1286 GJ (2024)

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den gesamte(n):

i. verkauften Strom: 1008 GJ (2023) / 947 GJ (2024)

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in Joule oder deren

Vielfachen.

Gesamtenergieverbrauch:  11.812 GJ (2023) / 11.480 GJ (2024)

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchswerte wurden aus den Eingangsrechnungen ermittelt und

umgerechnet.

Für die CO2­Bilanzierung wird das ecocockpit der Energieeffizienz Agentur

NRW (EFA)

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Equivalenzwerte kW ecocockpit­Tool

Equivalenzwert Gigajoule: Internet 1 KWh = 0,0036 GJ

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte Folge von

Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz erreicht wurde, in Joule

oder deren Vielfachen.

Kann noch nicht beantwortet werden. Die Energiebilanzierung wurde 2024 das

erste Mal für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt. Welche einzelnen Maßnahmen zu

einzelnen Einsparungen geführt haben lässt sich so nicht direkt ermitteln.

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff, elektrischer

Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle.

Festzustellen ist für 2024 ein 1,8 %iger Rückgang des

Gesamtenergieverbrauchs gegenüber 2021.

2021 2022 2023 2024

Gesamt GWh 3,246 3,300 3,281 3,189

Veränderung in
%

100 102% 101% 98%

Kraftstoffe GWh 1,772 1,72 1,723 1,697

Veränderung in
%

100 97% 97% 96%

Heizen GWh 0,825 0,934 0,814 0,783

Veränderung in
%

100% 113% 99% 95%

Strom GWh 0,738 0,699 0,744 0,750

Veränderung in
%

100% 95% 101% 102%

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des Energieverbrauchs

wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die Gründe für diese Wahl.

Als Basisjahr wurde 2021 gewählt. Da es bislang noch keine

Energiebilanzierung gab, mussten erst alle Daten gesammelt werden.

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchsdaten ergeben sich sich aus den jeweiligen

Verbrauchsabrechnungen.

Zur Erstellung der CO2­Bilanz wird das Programm ecocockpit­Tool der

Energieeffizienz­Agentur NRW (EFA) verwendet. Dieses tool arbeitet

entsprechend dem GHG­Protokoll.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Die Laufer GmbH & Co. KG benötigt kein Wasser für seine

Herstellungsprozesse. Das genutzte Wasser ist ausschließlich für Sanitäranlagen

und Küchen.

Wasserentnahme ausschließlich von Dritten:

2021: 0,748 Megaliter

2022: 0,712 Megaliter

2023: 0,639 Megaliter

2024: 0,721 Megaliter

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Recycling Wellpappreste / to (Stanzreste, die bei der Produktion von

Wellpappverpackung anfallen)

2021: 1217,04 to

2022:   952,64 to

2023:  1095,94 to

2024:  1317,60 to

Entsorgung Farbwasser:  (Reste wasserbasierter Farben, die nach dem

Druck übrig bleiben)

2021: 39,12 to

2022: 38,94 to

2023: 40,90 to

2024: 49,25 to

Entsorgung fester Abfallstoffe: (Metall, Holz, etc.)

2021: 64,40 to

2022: 65,66 to

2023: 70,28 to

2024: 74,74 to

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Für die Berechnung klimarelevanter CO2­Emissionen nutzen wir das

ecocockpit­Tool. 

Das ecocockpit­Tool ist ein kostenfreies Online­Werkzeug zur Berechnung von

CO2­Emissionen, das sich an den Standards des Greenhouse Gas Protocol

(GHG­Protokoll) orientiert. Es ermöglicht Unternehmen, ihre

Treibhausgasemissionen systematisch zu erfassen, zu analysieren und

Maßnahmen zur Reduzierung abzuleiten. Dabei können CO2­Bilanzen für

Standorte, Prozesse oder Produkte erstellt werden, mit Fokus auf Emissionen

entlang der Wertschöpfungskette („cradle to gate“). 

Das GHG­Protokoll unterteilt Emissionen in drei Scopes: 

Scope 1: Direkte Emissionen aus eigenen Quellen (z. B. Verbrennung vor Ort). 

Scope 2: Indirekte Emissionen aus eingekaufter Energie (z. B. Strom). 

Scope 3: Weitere indirekte Emissionen entlang der Lieferkette (z. B.

Geschäftsreisen). 

Das ecocockpit­tool nutzt diese Struktur und greift auf anerkannte Datenbanken

wie GEMIS und ProBas zurück, um COâ‚‚­Äquivalente präzise zu berechnen.

Unternehmen können die Ergebnisse für Berichterstattungen nutzen, z. B. im

Rahmen von Nachhaltigkeitsstrategien oder zur Erfüllung regulatorischer

Anforderungen wie der CSRD.

Bei der Laufer GmbH & Co. KG bewerten wir derzeit nur die Scope 1 und Scope

2 Emissionen. Für einen wirklichen Einfluss auf Scope 3 Emissionen, entlang

der Lieferkette, sind wir als KMU einfach zu klein. Daher ist hier eine

Betrachtung nicht zielführend.

Der größte Anteil der Scope 1 Emissionen  am Gesamtenergieverbrauch waren

in den Jahren 2023/2024 fossile Brennstoffe:

Gesamtenergieverbrauch 3,281 GWh (2023) 3,229 GWh (2024)

Fossile Kraftstoffe für den
eigenen Fuhrpark

53,48% (2023) 53,56% (2024)

Erdgas für die Heizungen in
Werk II und Werk III

13,03 % (2023) 11,06% (2024)

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der erheblichen Umweltauswirkungen durch

CO2­Emissionen ihres betriebseigenen Fuhrparks und der Gasheizungen

bewusst. 

Im Vergleich zu 2023 konnte bereits eine leichte Reduktion der Emissionen

erzielt werden.

Um die CO2­Belastung weiter zu senken, haben wir Investitionen in zwei

sparsamere Diesel­LKW und einen E­LKW beschlossen. Zusätzlich planen wir

eine schrittweise Umstellung von herkömmlichem Diesel auf den

nachhaltigeren Treibstoff HVO100, sobald dieser an Tankstellen verfügbar sein

wird.

Diese Maßnahmen werden dazu beitragen, die Emissionen im Bereich LKW­

Kraftstoffe langfristig und effektiv zu reduzieren.

Für den Bereich der Gasheizungen arbeiten wir derzeit intensiv an der

Identifizierung geeigneter Ersatztechnologien, die bis Ende 2026 implementiert

werden sollen.

Unser langfristiges Ziel ist es, den CO2­Ausstoß bis 2030 um 55 % zu senken.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Laufer GmbH & Co. KG hat erstmals 2023 eine CO2­Bilanz mittels

ecocockpit­tool für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt, weshalb 2021 als Basisjahr

gilt.

Aufgrund von noch fehlender Leistungsdatenerfassung an den einzelnen

Maschinen werden lediglich Gesamtverbräuche über Abrechnungen der

einzelnen Energielieferanten erfasst.

Wir betrachten derzeit lediglich Scope 1 und Scope 2 mit einem

Sicherheitsaufschlag von 5%.

Bruttovolumen CO2­Emissionen Scope 1 (ecocockpit­tool; Gemis 5.1)

Kraftstoffe Fuhrpark Erdgas Gesamt

2021 549,97 to CO2 88,63 to CO2 638,6 to CO2

2022 534,18 to CO2 92,55 to CO2 616,3 to CO2

2023 535,31 to CO2 85,93 to CO2 621,2 to CO2

2024 527,81 to CO2  71,79 to CO2 599,6 to CO2

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2:

Strom Photovoltaik Fernwärme

CO2­neutral CO2­neutral Gemis 5.1

100% Ökostrom Gesamt Eigenverbrauch Einspeisung

2021 0,622 GWh 0,497 GWh 0,117 GWh 0,271 GWh 0,348 GWh 107,42 to CO2

2022 0,566 GWh 0,580 GWh 0,133 GWh 0,316 GWh 0,473 GWh 132,51 to CO2

2023 0,628 GWh 0,502 GWh 0,116 GWh 0,280 GWh 0,386 GWh 108,08 to CO2

2024 0,633 GWh 0,472 GWh 0,117 GWh 0,263 GWh 0,426 GWh 119,16 to CO2

Berechnungswerte: Ecocockpit; Gemis 5.1

Ökostrom und Photovoltaik werden als CO2­neutral in der CO2­Bilanz geführt.

Daher kein CO2­Ausstoß.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Als KMU sind wir zu klein, um signifikanten Einfluss auf unsere Lieferanten zu

haben. Daher erachten wir eine Betrachtung der Scope 3 Emissionen zu

jetzigen Zeitpunkt als nicht zielführend. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Derzeit sind wir noch nicht in der Lage von Initiativen zur Emissionssenkung zu

sprechen.

Die in Kaitel 12 (Ressourcenmanagement) beschriebenen Einzelmaßnahmen

sind Teil der bis 2027 freigegebenen Investitionen. Wie sie sich letztendlich auf

die Emissionssenkung auswirken, muss sich in der Praxis zeigen. Unser größter

Hebel zur Emmissionsreduktion ist der Kraftstoffverbrauch der eigenen LKW­

Flotte. Hier ist allerdings noch völlig unklar, wir sich die Verfügbarkeit von

HVO100 im Tankstellennetz entwickelt.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante nationale

und internationale Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten. Grundlage

hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­STD­40­004­

V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der Vereinten

Nationen, und die ILO. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure,

d.h. sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister, stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

Die gesamte Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG findet ausschließlich

im deutschen und benachbarten EU­Ausland statt. Die Einhaltung dieser

Gesetze bildet die Grundlage unseres Handelns und ist in unseren

Verhaltensregeln (CoC) festgehalten. 

Alle unsere Lieferanten befinden sich in Deutschland. Daher sehen wir das

Risiko, dass deutsche Standards durch uns, oder unsere Lieferanten, nicht

eingehalten werden als sehr gering an.

Die Mitarbeiter von Laufer werden durch Lean­Managementprozesse mit dem

langfristigen Ziel der nachhaltigen Transformation unseres Unternehmens

eingebunden. Dies beinhaltet auch Nachhaltigkeitsaspekte, abgeleitet von

unseren wesentlichen SDGs und Zielen. Das Lean­Management soll bis Ende

2027 vollständig im Unternehmen integriert werden.

In der Produktion und auch im Büro ist es den Mitarbeitern möglich, in Teilzeit

zu arbeiten. 

Mitarbeiter haben so die Möglichkeit, berufliche Ambitionen und das

Familienleben gleichzeitig zu genießen. Das Teilzeit arbeiten bietet den

Beschäftigten die Möglichkeit, berufliche Ambitionen zu verfolgen und

gleichzeitig das Familienleben zu genießen.

Bei der Firma Laufer wird die Elternzeit gemäß den gesetzlichen Richtlinien

eingehalten.

Da das Unternehmen als produzierendes Industrieunternehmen in drei

Schichten arbeitet, werden die Mitarbeiter in der Nachtschicht nach § 6 Abs. 5

Arb.ZG mit einem zusätzlichen Nachtzuschlag entlohnt.

Grundsätzlich wird versucht, Mehrarbeit zu vermeiden. Um so wichtiger ist uns

daher eine transparente Dokumentation dieser Mehrarbeitszeiten, die über

unser Zeiterfassungssystem ermöglicht wird. Die Überstunden können dann

abgebaut oder ausgezahlt werden. 

Entlohnung: Ziel – Angemessen und Abgesicherte Entlohnug aller MA

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.   

Private Altersvorsorge

Angesichts des demografischen Wandels wird es in Zukunft für die ältere

Generation voraussichtlich weniger Rente geben. Um diesem Trend

entgegenzuwirken, hat die Firma Laufer eine Betriebsrentenversicherung

eingeführt. Hierbei werden monatlich 100 Euro, finanziert durch das

Unternehmen, sowie ein vom Mitarbeiter frei wählbarer Betrag (mind. 5,­

€/montl.) in eine Rentenversicherung eingezahlt werden.

Durch dieses Modell soll sichergestellt werden, dass die Rentenansprüche der

Versicherten gestärkt und langfristig abgesichert werden. Es ist ein Schritt, um

den Herausforderungen des demografischen Wandels entgegenzutreten und

den Betroffenen eine bessere finanzielle Zukunft zu ermöglichen.

Die Betriebsrentenversicherung kann seit 2023 von allen Mitarbeitern

abgeschlossen werden.

Arbeitssicherheit und Gesundheit – Ziel: Förderung der Gesundheit

Die Gesundheit und Sicherheit der Mitarbeiter sind grundlegend für den Erfolg

des Unternehmens. Firma Laufer legt daher besonderen Wert darauf. Ein

verpflichtender Besuch beim Betriebsarzt wird regelmäßig überwacht, um die

Gesundheit der Mitarbeiter zu gewährleisten. 

Den Mitarbeitern werden Rückengurte und Gelenkstützen angeboten, um ihre

körperliche Gesundheit zu unterstützen. 

Um auch die Sicherheit der Mitarbeiter zu gewährleisten, finden in

regelmäßigen Abständen Sicherheitsschulungen statt. Außerdem werden

Begehungen von dem Unternehmen für Arbeitssicherheit Ecoprotec

durchgeführt. Diese nehmen Gefährdungsbeurteilungen vor und beurteilen die

Maschinensicherheit nach den geltenden Arbeitsschutzgesetzen.

Um weitere Verbesserungspotentiale zu identifizieren wurde durch die Firma

Ecoprotec in 2024 eine Mitarbeiterbefragung zum Thema psychische Belastung

am Arbeitsplatz durchgeführt. Die Ergebnisse liegen der Geschäftsleitung vor

und sollen im ersten Quartal 2025 ausgewertet werden. Sich hieraus

ergebende Handlungsbedarfe werden, in Zusammenarbeit mit der Fa.

Ecoprotec in die Gefährdungsbeurteilung aufgenommen, projektiert und

terminiert.

An den Standorten Werk II und Werk III bieten wir unseren Mitarbeiter/­innen

zusätzlich bezahlte, 15­minütige „bewegte Pausen“ an, um

gesundheitsfördernde Maßnahmen wahrzunehmen. Dieses Angebot basiert auf

unserem Vertrauen in die Eigenverantwortung unserer Belegschaft, weshalb wir

aktuell bewusst auf eine Erfassung der Teilnehmerzahlen verzichten.Die

Förderung des Wohlbefindens unserer Mitarbeiter/­innen ist für uns ein

langfristiges und übergeordnetes Ziel, das nicht an zeitliche Vorgaben

gebunden ist. Da die Teilnahme an den „bewegten Pausen“ freiwillig erfolgt,

verzichten wir aus praktischen Gründen auf die Erhebung von Kennzahlen.

In 2025 soll die "bewegte Pause" auch in Werk I eingeführt werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Bei der Firma Laufer verpflichten wir uns klar zur Gleichbehandlung und

Chancengleichheit. Wir dulden keinerlei Diskriminierung oder Benachteiligung

aufgrund persönlicher Merkmale und setzen uns aktiv für ein belästigungsfreies

Arbeitsumfeld ein. Bei Verstößen folgen arbeitsrechtliche Konsequenzen.

Unsere Personalpolitik basiert ausschließlich auf fachlichen Qualifikationen und

Kompetenzen. In Führungspositionen streben wir eine ausgewogene

Geschlechterverteilung an. 

Aktuell beträgt der Frauenanteil in Führungspositionen 33,3%, was über dem

bundesweiten Durchschnitt von 24,1% liegt.

Diversity und Inklusion:

Führungskräfte: 33,3% Frauen (4 von 12)

Angestellte: 35,8% Frauen (44 von 123)

Drei Inklusionsarbeitsplätze in Kooperation mit Behindertenwerkstätten

Nationalitäten: 8

Work­Life­Balance und Altersvorsorge:

Elternzeit für alle Mitarbeiter, von Männern und Frauen genutzt

Teilzeitarbeitsplätze in Produktion und Büro

Betriebsrentenversicherung mit Arbeitgeberzuschuss von 100,­ € monatlich

Möglichkeit zur Weiterbeschäftigung nach Renteneintritt

Von 143 Mitarbeitern (Führungskräfte, Angestellte, ohne geringfügig

Beschäftigte) hatten 2024 61% die zusätzliche Altersvorsorge abgeschlossen.

Die Entwicklung der Diversität, Inklusion, sowie Work­Life­Balance und

Altersvorsorge orientieren sich an der betrieblichen Wirklichkeit. Aus diesem

Grund gibt es hier keine qualitativen Zielvorgaben.

Mitarbeiterentwicklung

Lean­Management­Einführung bis 2027

2024: Ausbildung von drei Lean­Managern und neun Lean­Paten

2025: Lean­Management­Grundlagenschulung für alle Mitarbeiter

Geplant: Mindestens drei 5S­Workshops pro Werk in 2025

Unser Ziel ist es, durch diese Maßnahmen die Zusammenarbeit zu verbessern,

Mitarbeiter stärker einzubinden und die Effizienz zu steigern. Erste Projekte

zeigen bereits ein Einsparpotenzial von ca. 300.000 Euro jährlich. Diese

Initiativen sind Teil eines flexiblen, fortlaufenden Prozesses, der sich an der

Unternehmensentwicklung und den Bedürfnissen unserer Beschäftigten

orientiert, daher werden hierfür keine konkreteren, datierten Ziele ausgegeben.

Im einzelnen sind Gleichbehandlung und Chancengleichheit in folgenden

Dokumenten geregelt:

Grundsatzerklärung zu den FSC® ­Kernarbeitsnormen

Laufer Verhaltenskodex (siehe Kap. 17)

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

In der Verpackungsbranche ist es von großer Bedeutung, qualifizierte

Mitarbeiter einzustellen, die mit unseren Maschinen und den Anforderungen

unserer Kunden vertraut sind.

Angesichts des demografischen Wandels nimmt die Anzahl an Fachkräften in

unserem speziellen Bereich stetig ab. Daher ist es umso bedeutender, unsere

Mitarbeiter gründlich auszubilden und das Wissen über unsere Produkte auf

einem hohen Niveau zu halten. 

Um dies sicherzustellen, bieten wir Ausbildungen in drei Bereichen an. Bei der

Firma Laufer können Ausbildungen zum Packmitteltechnologen, Maschinen­

und Anlagenführer sowie Industriekaufmann absolviert werden. 

Unsere Auszubildenden erhalten eine Betreuung von fachkundigen Ausbildern

und genießen einen speziellen Schutz. Wir beachten dabei die Vorschriften des

Berufsbildungsgesetzes in vollem Umfang.

Für die Berufsorientierung junger Menschen, bieten wir In unserem

Unternehmen regelmäßig Praktika an. Die jungen Praktikanten haben die

Möglichkeit, sich verschiedene Berufe in unserem Unternehmen anzusehen und

einen Einblick in unsere Branche zu gewinnen. Zudem engagieren wir uns beim

Boys' und Girls' Day.

Darüber hinaus bieten wir intern Schulungen zu den Themen Papier und

Wellpappe, Druckfarbe und Werkzeugrüstung an, damit auch neue Mitarbeiter

aus anderen Branchen das benötigte Wissen erhalten können.  Unser Ziel für

die Zukunft ist es, mithilfe des Qualifizierungschancengesetzes ungelernte

Mitarbeiter auszubilden um ihnen die Möglichkeit zu geben in unserem

Unternehmen Fuß zu fassen. Über die Qualifizierung unserer eigenen

Belegschaft hinaus vermitteln wir Wissen entlang unserer Wertschöpfungskette:

Da unsere Branche sehr speziell ist und umfassendes Wissen, nicht nur von den

Mitarbeiter, sondern auch Kundenseitig von Nöten ist, schulen wir auch

regelmäßig unsere Kunden im Thema Papier­ und Wellpappenerzeugung und

Verpackungsherstellung. So stellen wir sicher, dass Missverständnisse

verhindert werden und eine klare, schnelle Kommunikation zwischen dem

Unternehmen und unseren Kunden stattfinden kann.

Ein potenzielles Risiko in Bezug auf Qualifizierung ergibt sich aus dem hohen

Anteil ungelernter Hilfskräfte in unserer Konfektionierung. Da die Tätigkeiten

in diesem Bereich bewusst auf einfache Handarbeiten ausgelegt sind, ist der

Einsatz von Fachkräften nicht erforderlich und würde zu einer Überqualifikation

führen. Um dennoch eine hohe Arbeitsqualität sicherzustellen, erfolgen

regelmäßige Einweisungen und Schulungen zu spezifischen Arbeitsabläufen.

Dadurch gewährleisten wir, dass auch ungelernte Kräfte die Anforderungen

erfüllen und unsere Standards eingehalten werden.

Intern finden jährlich, für alle Mitarbeiter/­innen die gesetzlich

vorgeschriebenen Sicherheits­, sowie, aufgrund unserer Zertifizierungen

notwendige, themenbezogene Schulungen statt.  

Diese wurden in 2024 mit folgenden Teilnahmequoten absolviert:

Schulungen 2024 Art der Schulung Teilnahmequote

Sicheres Arbeiten an Maschinen /
Gefahrstoffe  gemäß DGUV­V1 §4,
Arbeitsschutzgesetz §12, BetrSichV
§12 und GefStoffV §14

Präsenz  96/96 = 100 %

Sicherer Umgang mit
Flurförderzeugen gemäß DGUV­V68
(BGV D27), Arbeitsschutzgesetz §12,
UVV DGUV 1 §4

Präsenz  57/58  = 98,3%

Ladungssicherungsschulung gemäß
StVO §22 und VDI 2700

Präsenz  17/17 = 100%

Allgemeine Sicherheitsschulung Online  116/135 = 88%     

Hygieneschulung (Fefco GMP)

Qualität (ISO 9001)

Ethik

FSC®

Langzeitkranke werden in dieser Statistik nicht berücksichtigt.

Ziel für 2025 ist es die Teilnahme an den Onlineschulungen auf 100% zu

erhöhen.

Darüber wurden Mitarbeiter/­innen in folgenden zusätzlichen Qualifikationen

geschult:

betriebliche Ersthelfer 17

Brandschutzhelfer 26

Sicherheitsbeauftragte 4

Hubsteigerschulung 8

Ziel für 2025 ist es noch 3 zusätzliche Sicherheitsbeauftragte auszubilden und

die derzeitigen Sicherheitsbeauftragten fortzubilden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Im Jahr 2024 ist keine arbeitsbedingte Erkrankung dokumentiert.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

MA Beteiligung über Ausbildung Sicherheitsbeauftragte, Ersthelfer,

Brandschutzhelfer – Sämtliche Dokumentations­ und Unterweisungspflichten

sind erfüllt. Die Laufer GmbH & Co. KG verfügt über einen

Arbeitssicherheitsausschuss, welcher 4x im Jahr tagt.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Pro MA entfallen ca. 5,5 h an Weiterbildungsstunden je Jahr.  

Nach Angestelltenkategorie: Produktion: Verwaltung:

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Das fest angestellte Personal der Laufer GmbH & Co. KG setzte sich 2024 wie

folgt zusammen:

männlich weiblich

Gesamt 143 86 / 64% 48 / 36%

Führungskräfte 12 8 / 67% 4 / 33 %

<30 Jahre 8% 1 / 8%

30 ­ 50 Jahre 25% 3 / 25%

>50 Jahre 67% 5 / 42%              3 / 25 %

Angestellte 122 78 / 64% 44 / 36 %

<30 Jahre 13%  12 / 10%              4 /  3%

30 ­ 50 Jahre 33% 28 / 23%              12 / 10%         

>50 Jahre 54%  38 / 31%              28 / 23 %

Nationalitäten 9

deutsch 67 / 50 % 45 / 33,6% 

belgisch 1 /  0,7%

eritreisch 3 /  2,2%

italienisch 4 /  3,0%

polnisch 3 /  2,2%          2 /  1,5%

rumänisch 2 /  1,5%

syrisch 2 /  1,5%

türkisch 4 / 3,0%              3 / 2,2%

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Bei Laufer wurden im Berichtszeitraum keine Diskriminierungsvorfälle erfasst.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt. 

Durch die Unterzeichnung dieser Richtlinie verpflichten sich Lieferanten zur

Einhaltung international anerkannter Standards im Bereich der Menschenrechte

und Arbeitsbedingungen.

Diese Maßnahmen dienen dazu, sicherzustellen, dass sowohl innerhalb des

Unternehmens als auch in der Lieferkette die Menschenrechte respektiert und

geschützt werden.

Die Achtung und der Schutz der weltweit geltenden Menschenrechte sind für

die Firma Laufer GmbH & Co. KG von größter Bedeutung und in unserem

Laufer Verhaltenskodex (CoC) fest verankert.

Dieser verpflichtet das Unternehmen zur Einhaltung der Regelung der

Vereinten Nationen zu Menschen­ und Kinderrechten und der

Kernarbeitsnormen.

Laufer Verhaltenskodex:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­

STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 
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sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. Die Einhaltung im Unternehmen wird

sowohl durch interne Audits und Mitarbeitergespräche als auch durch externe

Audits im Rahmen unserer DIN ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP

Zertifizierungen überprüft. Zudem arbeiten wir eng mit staatlichen und

außerstaatlichen Stellen, wie Ämter, Behörden, Berufsgenossenschaften,

Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK, Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw.,

zusammen. Somit kommen wir unserer Kontroll­ und Informationspflicht

jederzeit nach. Über Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity

Next, ecocockpit und Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir

interessierten Parteien offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten:

3.1 Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt.

3.2 Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•              körperliche und sexuelle Gewalt 

•              Schuldknechtschaft

•              Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung 

•              Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•              Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren 

•              Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•              Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4 Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•              Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•              Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•              Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•              Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und

wir bemühen uns ggf. 

nach besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•              Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren.

3.5 Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. Derzeit gilt in der Produktion von Laufer einen Arbeitszeit

von 38,5 h pro Woche, in der Verwaltung von 40 h pro Woche. Im Einzelfall

können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen getroffen werden.

3.6 Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen.

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. 

Dies heißt im Einzelnen:

Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale Wettbewerbs­

und Kartellgesetze.

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu

Verkaufsbedingungen.

Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen Mitarbeitern/­

innen verboten, Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder

Vorteilsleistungen anzubieten oder entgegenzunehmen, die mit dem Ziel

verbunden sind, Aufträge oder Vorteile zu erlangen.

Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist unbedingt zu vermeiden, um

dem Ruf der 

Laufer GmbH & Co. KG und seinen Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden.

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten.

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1 Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt.

6.2 Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3 Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.

6.4 Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden.

6.5 Aufzeichnungen und Dokumentation

Manipulation oder Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als

betrügerisches Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und

öffentliche Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle

Geschäftsinformationen präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert

werden.

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen.

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese.

8.1 Verantwortung

8.1.1 Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten.

8.1.2 Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten.

8.2 Meldungen von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln

8.2.1 Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden.

8.2.2 Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden.

8.2.3 Anonyme Meldung von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden.

Meldeverfahren:

Hinweise können elektronisch, per Email an meldestelle@laufer­packts.de oder

telefonisch an 05257/98444055 übermittelt werden.

Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa. Ecoprotec, die unseren

Datenschutzbeauftragen stellen. Auf Wunsch belibt der Meldende anonym.

8.3 Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt.

8.4 Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die Laufer

GmbH & Co.KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Laufer verpflichtet sich selbst darüber gegenüber Kunden zur Einhaltung deren

COC­Auflagen.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Alle 3 Werke von Laufer befinden sich in Deutschland und agieren im

deutschen Rechtsraum. 

Eine 100% Überprüfung der Einhaltung der Menschenrechte ist gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.  

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Es sind keine Verstöße unserer Lieferanten festgestellt worden. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. Risiken

können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine Zielsetzungen,

außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Seit vielen Jahren unterstützt die Firma Laufer in verschiedenen Bereichen die

Region rund um Hövelhof. 

Durch Sponsoring wird der Verein „Der Sennekult Hövelhof e.V“ unterstützt. Es

handelt sich hierbei um einen gemeinnützigen Verein, der es sich zur Aufgabe

gemacht hat, mit verschiedensten Veranstaltungen das Kulturleben in Hövelhof

zu bereichern. 

Auch verschiedene Sportvereine aus der Region werden von der Firma Laufer

tatkräftig unterstützt. Insbesondere werden mehrere kleine Vereine regional

gefördert, damit das vielfältige Sportangebot für die Anwohner, vor allem für

die Kinder, weiterhin bestehen bleibt.

Zudem spenden wir regelmäßig Wellpappbögen an örtliche Kindergärten und

Grundschulen, die diese zum Basteln und Bemalen nutzen. 

Die Wellpappe wird auch dem Jugendamt zur Verfügung gestellt, um

Jugendlichen im Rahmen eines Kurses das Grafiti sprayen nahe zu bringen.

Weiterhin wird das BANG StarterCenter in Ostenland von Firma Laufer

unterstützt und genutzt. Das Bang ist ein Berufsorientierungs­ und

Ausbildungszentrum, in dem über 100 Berufe aus der Region kennengelernt

und erprobt werden können. 

Zusätzlich bietet es eine Metallgrundausbildung an, die den technischen

Auszubildenden aus dem Unternehmen Laufer wichtige Fähigkeiten und Wissen

über Metall vermittelt. 

Darüber hinaus bietet die Firma Laufer Schüler/innen und Student/innen aus

der Region die Möglichkeit, Ferienjobs zu machen. Das ermöglicht ihnen,

während der Freizeit praktische Erfahrungen zu sammeln. Auch Praktika im

Technischen Bereich und Vertriebsbereich sind bei der Firma Laufer möglich.

Wir unterstützen als Industrieunternehmen zudem den „Girls and Boys Day“,

bei dem junge Schüler an einem Tag einen Einblick in das Unternehmen

bekommen können. 

Firma Laufer unterstütz somit nicht nur die lokale Gemeinschaft, sondern

fördert auch die berufliche Entwicklung der jungen Menschen in der Region

rund um Hövelhof.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.
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g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation aus nicht

erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

LKW­Diesel : 6040 GJ (2023) / 5830 GJ (2024)

Super Benzin: 127 GJ (2023) /   241 GJ (2024)

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation

aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten

i. Stromverbrauch:

Ökostrom: ­ 2240 GJ (2023)  /  

Eigenverbrauch PV­Anlage: 415 GJ (2023)  /  421 GJ (2024)

ii. Heizenergieverbrauch: 

Fernwärme: 1390 GJ (2023) / 1532 GJ (2024)

Gasheizung: 1470 GJ (2023) / 1286 GJ (2024)

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den gesamte(n):

i. verkauften Strom: 1008 GJ (2023) / 947 GJ (2024)

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in Joule oder deren

Vielfachen.

Gesamtenergieverbrauch:  11.812 GJ (2023) / 11.480 GJ (2024)

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchswerte wurden aus den Eingangsrechnungen ermittelt und

umgerechnet.

Für die CO2­Bilanzierung wird das ecocockpit der Energieeffizienz Agentur

NRW (EFA)

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Equivalenzwerte kW ecocockpit­Tool

Equivalenzwert Gigajoule: Internet 1 KWh = 0,0036 GJ

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte Folge von

Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz erreicht wurde, in Joule

oder deren Vielfachen.

Kann noch nicht beantwortet werden. Die Energiebilanzierung wurde 2024 das

erste Mal für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt. Welche einzelnen Maßnahmen zu

einzelnen Einsparungen geführt haben lässt sich so nicht direkt ermitteln.

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff, elektrischer

Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle.

Festzustellen ist für 2024 ein 1,8 %iger Rückgang des

Gesamtenergieverbrauchs gegenüber 2021.

2021 2022 2023 2024

Gesamt GWh 3,246 3,300 3,281 3,189

Veränderung in
%

100 102% 101% 98%

Kraftstoffe GWh 1,772 1,72 1,723 1,697

Veränderung in
%

100 97% 97% 96%

Heizen GWh 0,825 0,934 0,814 0,783

Veränderung in
%

100% 113% 99% 95%

Strom GWh 0,738 0,699 0,744 0,750

Veränderung in
%

100% 95% 101% 102%

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des Energieverbrauchs

wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die Gründe für diese Wahl.

Als Basisjahr wurde 2021 gewählt. Da es bislang noch keine

Energiebilanzierung gab, mussten erst alle Daten gesammelt werden.

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchsdaten ergeben sich sich aus den jeweiligen

Verbrauchsabrechnungen.

Zur Erstellung der CO2­Bilanz wird das Programm ecocockpit­Tool der

Energieeffizienz­Agentur NRW (EFA) verwendet. Dieses tool arbeitet

entsprechend dem GHG­Protokoll.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Die Laufer GmbH & Co. KG benötigt kein Wasser für seine

Herstellungsprozesse. Das genutzte Wasser ist ausschließlich für Sanitäranlagen

und Küchen.

Wasserentnahme ausschließlich von Dritten:

2021: 0,748 Megaliter

2022: 0,712 Megaliter

2023: 0,639 Megaliter

2024: 0,721 Megaliter

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Recycling Wellpappreste / to (Stanzreste, die bei der Produktion von

Wellpappverpackung anfallen)

2021: 1217,04 to

2022:   952,64 to

2023:  1095,94 to

2024:  1317,60 to

Entsorgung Farbwasser:  (Reste wasserbasierter Farben, die nach dem

Druck übrig bleiben)

2021: 39,12 to

2022: 38,94 to

2023: 40,90 to

2024: 49,25 to

Entsorgung fester Abfallstoffe: (Metall, Holz, etc.)

2021: 64,40 to

2022: 65,66 to

2023: 70,28 to

2024: 74,74 to

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Für die Berechnung klimarelevanter CO2­Emissionen nutzen wir das

ecocockpit­Tool. 

Das ecocockpit­Tool ist ein kostenfreies Online­Werkzeug zur Berechnung von

CO2­Emissionen, das sich an den Standards des Greenhouse Gas Protocol

(GHG­Protokoll) orientiert. Es ermöglicht Unternehmen, ihre

Treibhausgasemissionen systematisch zu erfassen, zu analysieren und

Maßnahmen zur Reduzierung abzuleiten. Dabei können CO2­Bilanzen für

Standorte, Prozesse oder Produkte erstellt werden, mit Fokus auf Emissionen

entlang der Wertschöpfungskette („cradle to gate“). 

Das GHG­Protokoll unterteilt Emissionen in drei Scopes: 

Scope 1: Direkte Emissionen aus eigenen Quellen (z. B. Verbrennung vor Ort). 

Scope 2: Indirekte Emissionen aus eingekaufter Energie (z. B. Strom). 

Scope 3: Weitere indirekte Emissionen entlang der Lieferkette (z. B.

Geschäftsreisen). 

Das ecocockpit­tool nutzt diese Struktur und greift auf anerkannte Datenbanken

wie GEMIS und ProBas zurück, um COâ‚‚­Äquivalente präzise zu berechnen.

Unternehmen können die Ergebnisse für Berichterstattungen nutzen, z. B. im

Rahmen von Nachhaltigkeitsstrategien oder zur Erfüllung regulatorischer

Anforderungen wie der CSRD.

Bei der Laufer GmbH & Co. KG bewerten wir derzeit nur die Scope 1 und Scope

2 Emissionen. Für einen wirklichen Einfluss auf Scope 3 Emissionen, entlang

der Lieferkette, sind wir als KMU einfach zu klein. Daher ist hier eine

Betrachtung nicht zielführend.

Der größte Anteil der Scope 1 Emissionen  am Gesamtenergieverbrauch waren

in den Jahren 2023/2024 fossile Brennstoffe:

Gesamtenergieverbrauch 3,281 GWh (2023) 3,229 GWh (2024)

Fossile Kraftstoffe für den
eigenen Fuhrpark

53,48% (2023) 53,56% (2024)

Erdgas für die Heizungen in
Werk II und Werk III

13,03 % (2023) 11,06% (2024)

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der erheblichen Umweltauswirkungen durch

CO2­Emissionen ihres betriebseigenen Fuhrparks und der Gasheizungen

bewusst. 

Im Vergleich zu 2023 konnte bereits eine leichte Reduktion der Emissionen

erzielt werden.

Um die CO2­Belastung weiter zu senken, haben wir Investitionen in zwei

sparsamere Diesel­LKW und einen E­LKW beschlossen. Zusätzlich planen wir

eine schrittweise Umstellung von herkömmlichem Diesel auf den

nachhaltigeren Treibstoff HVO100, sobald dieser an Tankstellen verfügbar sein

wird.

Diese Maßnahmen werden dazu beitragen, die Emissionen im Bereich LKW­

Kraftstoffe langfristig und effektiv zu reduzieren.

Für den Bereich der Gasheizungen arbeiten wir derzeit intensiv an der

Identifizierung geeigneter Ersatztechnologien, die bis Ende 2026 implementiert

werden sollen.

Unser langfristiges Ziel ist es, den CO2­Ausstoß bis 2030 um 55 % zu senken.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Laufer GmbH & Co. KG hat erstmals 2023 eine CO2­Bilanz mittels

ecocockpit­tool für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt, weshalb 2021 als Basisjahr

gilt.

Aufgrund von noch fehlender Leistungsdatenerfassung an den einzelnen

Maschinen werden lediglich Gesamtverbräuche über Abrechnungen der

einzelnen Energielieferanten erfasst.

Wir betrachten derzeit lediglich Scope 1 und Scope 2 mit einem

Sicherheitsaufschlag von 5%.

Bruttovolumen CO2­Emissionen Scope 1 (ecocockpit­tool; Gemis 5.1)

Kraftstoffe Fuhrpark Erdgas Gesamt

2021 549,97 to CO2 88,63 to CO2 638,6 to CO2

2022 534,18 to CO2 92,55 to CO2 616,3 to CO2

2023 535,31 to CO2 85,93 to CO2 621,2 to CO2

2024 527,81 to CO2  71,79 to CO2 599,6 to CO2

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2:

Strom Photovoltaik Fernwärme

CO2­neutral CO2­neutral Gemis 5.1

100% Ökostrom Gesamt Eigenverbrauch Einspeisung

2021 0,622 GWh 0,497 GWh 0,117 GWh 0,271 GWh 0,348 GWh 107,42 to CO2

2022 0,566 GWh 0,580 GWh 0,133 GWh 0,316 GWh 0,473 GWh 132,51 to CO2

2023 0,628 GWh 0,502 GWh 0,116 GWh 0,280 GWh 0,386 GWh 108,08 to CO2

2024 0,633 GWh 0,472 GWh 0,117 GWh 0,263 GWh 0,426 GWh 119,16 to CO2

Berechnungswerte: Ecocockpit; Gemis 5.1

Ökostrom und Photovoltaik werden als CO2­neutral in der CO2­Bilanz geführt.

Daher kein CO2­Ausstoß.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Als KMU sind wir zu klein, um signifikanten Einfluss auf unsere Lieferanten zu

haben. Daher erachten wir eine Betrachtung der Scope 3 Emissionen zu

jetzigen Zeitpunkt als nicht zielführend. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Derzeit sind wir noch nicht in der Lage von Initiativen zur Emissionssenkung zu

sprechen.

Die in Kaitel 12 (Ressourcenmanagement) beschriebenen Einzelmaßnahmen

sind Teil der bis 2027 freigegebenen Investitionen. Wie sie sich letztendlich auf

die Emissionssenkung auswirken, muss sich in der Praxis zeigen. Unser größter

Hebel zur Emmissionsreduktion ist der Kraftstoffverbrauch der eigenen LKW­

Flotte. Hier ist allerdings noch völlig unklar, wir sich die Verfügbarkeit von

HVO100 im Tankstellennetz entwickelt.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante nationale

und internationale Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten. Grundlage

hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­STD­40­004­

V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der Vereinten

Nationen, und die ILO. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure,

d.h. sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister, stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

Die gesamte Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG findet ausschließlich

im deutschen und benachbarten EU­Ausland statt. Die Einhaltung dieser

Gesetze bildet die Grundlage unseres Handelns und ist in unseren

Verhaltensregeln (CoC) festgehalten. 

Alle unsere Lieferanten befinden sich in Deutschland. Daher sehen wir das

Risiko, dass deutsche Standards durch uns, oder unsere Lieferanten, nicht

eingehalten werden als sehr gering an.

Die Mitarbeiter von Laufer werden durch Lean­Managementprozesse mit dem

langfristigen Ziel der nachhaltigen Transformation unseres Unternehmens

eingebunden. Dies beinhaltet auch Nachhaltigkeitsaspekte, abgeleitet von

unseren wesentlichen SDGs und Zielen. Das Lean­Management soll bis Ende

2027 vollständig im Unternehmen integriert werden.

In der Produktion und auch im Büro ist es den Mitarbeitern möglich, in Teilzeit

zu arbeiten. 

Mitarbeiter haben so die Möglichkeit, berufliche Ambitionen und das

Familienleben gleichzeitig zu genießen. Das Teilzeit arbeiten bietet den

Beschäftigten die Möglichkeit, berufliche Ambitionen zu verfolgen und

gleichzeitig das Familienleben zu genießen.

Bei der Firma Laufer wird die Elternzeit gemäß den gesetzlichen Richtlinien

eingehalten.

Da das Unternehmen als produzierendes Industrieunternehmen in drei

Schichten arbeitet, werden die Mitarbeiter in der Nachtschicht nach § 6 Abs. 5

Arb.ZG mit einem zusätzlichen Nachtzuschlag entlohnt.

Grundsätzlich wird versucht, Mehrarbeit zu vermeiden. Um so wichtiger ist uns

daher eine transparente Dokumentation dieser Mehrarbeitszeiten, die über

unser Zeiterfassungssystem ermöglicht wird. Die Überstunden können dann

abgebaut oder ausgezahlt werden. 

Entlohnung: Ziel – Angemessen und Abgesicherte Entlohnug aller MA

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.   

Private Altersvorsorge

Angesichts des demografischen Wandels wird es in Zukunft für die ältere

Generation voraussichtlich weniger Rente geben. Um diesem Trend

entgegenzuwirken, hat die Firma Laufer eine Betriebsrentenversicherung

eingeführt. Hierbei werden monatlich 100 Euro, finanziert durch das

Unternehmen, sowie ein vom Mitarbeiter frei wählbarer Betrag (mind. 5,­

€/montl.) in eine Rentenversicherung eingezahlt werden.

Durch dieses Modell soll sichergestellt werden, dass die Rentenansprüche der

Versicherten gestärkt und langfristig abgesichert werden. Es ist ein Schritt, um

den Herausforderungen des demografischen Wandels entgegenzutreten und

den Betroffenen eine bessere finanzielle Zukunft zu ermöglichen.

Die Betriebsrentenversicherung kann seit 2023 von allen Mitarbeitern

abgeschlossen werden.

Arbeitssicherheit und Gesundheit – Ziel: Förderung der Gesundheit

Die Gesundheit und Sicherheit der Mitarbeiter sind grundlegend für den Erfolg

des Unternehmens. Firma Laufer legt daher besonderen Wert darauf. Ein

verpflichtender Besuch beim Betriebsarzt wird regelmäßig überwacht, um die

Gesundheit der Mitarbeiter zu gewährleisten. 

Den Mitarbeitern werden Rückengurte und Gelenkstützen angeboten, um ihre

körperliche Gesundheit zu unterstützen. 

Um auch die Sicherheit der Mitarbeiter zu gewährleisten, finden in

regelmäßigen Abständen Sicherheitsschulungen statt. Außerdem werden

Begehungen von dem Unternehmen für Arbeitssicherheit Ecoprotec

durchgeführt. Diese nehmen Gefährdungsbeurteilungen vor und beurteilen die

Maschinensicherheit nach den geltenden Arbeitsschutzgesetzen.

Um weitere Verbesserungspotentiale zu identifizieren wurde durch die Firma

Ecoprotec in 2024 eine Mitarbeiterbefragung zum Thema psychische Belastung

am Arbeitsplatz durchgeführt. Die Ergebnisse liegen der Geschäftsleitung vor

und sollen im ersten Quartal 2025 ausgewertet werden. Sich hieraus

ergebende Handlungsbedarfe werden, in Zusammenarbeit mit der Fa.

Ecoprotec in die Gefährdungsbeurteilung aufgenommen, projektiert und

terminiert.

An den Standorten Werk II und Werk III bieten wir unseren Mitarbeiter/­innen

zusätzlich bezahlte, 15­minütige „bewegte Pausen“ an, um

gesundheitsfördernde Maßnahmen wahrzunehmen. Dieses Angebot basiert auf

unserem Vertrauen in die Eigenverantwortung unserer Belegschaft, weshalb wir

aktuell bewusst auf eine Erfassung der Teilnehmerzahlen verzichten.Die

Förderung des Wohlbefindens unserer Mitarbeiter/­innen ist für uns ein

langfristiges und übergeordnetes Ziel, das nicht an zeitliche Vorgaben

gebunden ist. Da die Teilnahme an den „bewegten Pausen“ freiwillig erfolgt,

verzichten wir aus praktischen Gründen auf die Erhebung von Kennzahlen.

In 2025 soll die "bewegte Pause" auch in Werk I eingeführt werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Bei der Firma Laufer verpflichten wir uns klar zur Gleichbehandlung und

Chancengleichheit. Wir dulden keinerlei Diskriminierung oder Benachteiligung

aufgrund persönlicher Merkmale und setzen uns aktiv für ein belästigungsfreies

Arbeitsumfeld ein. Bei Verstößen folgen arbeitsrechtliche Konsequenzen.

Unsere Personalpolitik basiert ausschließlich auf fachlichen Qualifikationen und

Kompetenzen. In Führungspositionen streben wir eine ausgewogene

Geschlechterverteilung an. 

Aktuell beträgt der Frauenanteil in Führungspositionen 33,3%, was über dem

bundesweiten Durchschnitt von 24,1% liegt.

Diversity und Inklusion:

Führungskräfte: 33,3% Frauen (4 von 12)

Angestellte: 35,8% Frauen (44 von 123)

Drei Inklusionsarbeitsplätze in Kooperation mit Behindertenwerkstätten

Nationalitäten: 8

Work­Life­Balance und Altersvorsorge:

Elternzeit für alle Mitarbeiter, von Männern und Frauen genutzt

Teilzeitarbeitsplätze in Produktion und Büro

Betriebsrentenversicherung mit Arbeitgeberzuschuss von 100,­ € monatlich

Möglichkeit zur Weiterbeschäftigung nach Renteneintritt

Von 143 Mitarbeitern (Führungskräfte, Angestellte, ohne geringfügig

Beschäftigte) hatten 2024 61% die zusätzliche Altersvorsorge abgeschlossen.

Die Entwicklung der Diversität, Inklusion, sowie Work­Life­Balance und

Altersvorsorge orientieren sich an der betrieblichen Wirklichkeit. Aus diesem

Grund gibt es hier keine qualitativen Zielvorgaben.

Mitarbeiterentwicklung

Lean­Management­Einführung bis 2027

2024: Ausbildung von drei Lean­Managern und neun Lean­Paten

2025: Lean­Management­Grundlagenschulung für alle Mitarbeiter

Geplant: Mindestens drei 5S­Workshops pro Werk in 2025

Unser Ziel ist es, durch diese Maßnahmen die Zusammenarbeit zu verbessern,

Mitarbeiter stärker einzubinden und die Effizienz zu steigern. Erste Projekte

zeigen bereits ein Einsparpotenzial von ca. 300.000 Euro jährlich. Diese

Initiativen sind Teil eines flexiblen, fortlaufenden Prozesses, der sich an der

Unternehmensentwicklung und den Bedürfnissen unserer Beschäftigten

orientiert, daher werden hierfür keine konkreteren, datierten Ziele ausgegeben.

Im einzelnen sind Gleichbehandlung und Chancengleichheit in folgenden

Dokumenten geregelt:

Grundsatzerklärung zu den FSC® ­Kernarbeitsnormen

Laufer Verhaltenskodex (siehe Kap. 17)

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

In der Verpackungsbranche ist es von großer Bedeutung, qualifizierte

Mitarbeiter einzustellen, die mit unseren Maschinen und den Anforderungen

unserer Kunden vertraut sind.

Angesichts des demografischen Wandels nimmt die Anzahl an Fachkräften in

unserem speziellen Bereich stetig ab. Daher ist es umso bedeutender, unsere

Mitarbeiter gründlich auszubilden und das Wissen über unsere Produkte auf

einem hohen Niveau zu halten. 

Um dies sicherzustellen, bieten wir Ausbildungen in drei Bereichen an. Bei der

Firma Laufer können Ausbildungen zum Packmitteltechnologen, Maschinen­

und Anlagenführer sowie Industriekaufmann absolviert werden. 

Unsere Auszubildenden erhalten eine Betreuung von fachkundigen Ausbildern

und genießen einen speziellen Schutz. Wir beachten dabei die Vorschriften des

Berufsbildungsgesetzes in vollem Umfang.

Für die Berufsorientierung junger Menschen, bieten wir In unserem

Unternehmen regelmäßig Praktika an. Die jungen Praktikanten haben die

Möglichkeit, sich verschiedene Berufe in unserem Unternehmen anzusehen und

einen Einblick in unsere Branche zu gewinnen. Zudem engagieren wir uns beim

Boys' und Girls' Day.

Darüber hinaus bieten wir intern Schulungen zu den Themen Papier und

Wellpappe, Druckfarbe und Werkzeugrüstung an, damit auch neue Mitarbeiter

aus anderen Branchen das benötigte Wissen erhalten können.  Unser Ziel für

die Zukunft ist es, mithilfe des Qualifizierungschancengesetzes ungelernte

Mitarbeiter auszubilden um ihnen die Möglichkeit zu geben in unserem

Unternehmen Fuß zu fassen. Über die Qualifizierung unserer eigenen

Belegschaft hinaus vermitteln wir Wissen entlang unserer Wertschöpfungskette:

Da unsere Branche sehr speziell ist und umfassendes Wissen, nicht nur von den

Mitarbeiter, sondern auch Kundenseitig von Nöten ist, schulen wir auch

regelmäßig unsere Kunden im Thema Papier­ und Wellpappenerzeugung und

Verpackungsherstellung. So stellen wir sicher, dass Missverständnisse

verhindert werden und eine klare, schnelle Kommunikation zwischen dem

Unternehmen und unseren Kunden stattfinden kann.

Ein potenzielles Risiko in Bezug auf Qualifizierung ergibt sich aus dem hohen

Anteil ungelernter Hilfskräfte in unserer Konfektionierung. Da die Tätigkeiten

in diesem Bereich bewusst auf einfache Handarbeiten ausgelegt sind, ist der

Einsatz von Fachkräften nicht erforderlich und würde zu einer Überqualifikation

führen. Um dennoch eine hohe Arbeitsqualität sicherzustellen, erfolgen

regelmäßige Einweisungen und Schulungen zu spezifischen Arbeitsabläufen.

Dadurch gewährleisten wir, dass auch ungelernte Kräfte die Anforderungen

erfüllen und unsere Standards eingehalten werden.

Intern finden jährlich, für alle Mitarbeiter/­innen die gesetzlich

vorgeschriebenen Sicherheits­, sowie, aufgrund unserer Zertifizierungen

notwendige, themenbezogene Schulungen statt.  

Diese wurden in 2024 mit folgenden Teilnahmequoten absolviert:

Schulungen 2024 Art der Schulung Teilnahmequote

Sicheres Arbeiten an Maschinen /
Gefahrstoffe  gemäß DGUV­V1 §4,
Arbeitsschutzgesetz §12, BetrSichV
§12 und GefStoffV §14

Präsenz  96/96 = 100 %

Sicherer Umgang mit
Flurförderzeugen gemäß DGUV­V68
(BGV D27), Arbeitsschutzgesetz §12,
UVV DGUV 1 §4

Präsenz  57/58  = 98,3%

Ladungssicherungsschulung gemäß
StVO §22 und VDI 2700

Präsenz  17/17 = 100%

Allgemeine Sicherheitsschulung Online  116/135 = 88%     

Hygieneschulung (Fefco GMP)

Qualität (ISO 9001)

Ethik

FSC®

Langzeitkranke werden in dieser Statistik nicht berücksichtigt.

Ziel für 2025 ist es die Teilnahme an den Onlineschulungen auf 100% zu

erhöhen.

Darüber wurden Mitarbeiter/­innen in folgenden zusätzlichen Qualifikationen

geschult:

betriebliche Ersthelfer 17

Brandschutzhelfer 26

Sicherheitsbeauftragte 4

Hubsteigerschulung 8

Ziel für 2025 ist es noch 3 zusätzliche Sicherheitsbeauftragte auszubilden und

die derzeitigen Sicherheitsbeauftragten fortzubilden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Im Jahr 2024 ist keine arbeitsbedingte Erkrankung dokumentiert.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

MA Beteiligung über Ausbildung Sicherheitsbeauftragte, Ersthelfer,

Brandschutzhelfer – Sämtliche Dokumentations­ und Unterweisungspflichten

sind erfüllt. Die Laufer GmbH & Co. KG verfügt über einen

Arbeitssicherheitsausschuss, welcher 4x im Jahr tagt.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Pro MA entfallen ca. 5,5 h an Weiterbildungsstunden je Jahr.  

Nach Angestelltenkategorie: Produktion: Verwaltung:

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Das fest angestellte Personal der Laufer GmbH & Co. KG setzte sich 2024 wie

folgt zusammen:

männlich weiblich

Gesamt 143 86 / 64% 48 / 36%

Führungskräfte 12 8 / 67% 4 / 33 %

<30 Jahre 8% 1 / 8%

30 ­ 50 Jahre 25% 3 / 25%

>50 Jahre 67% 5 / 42%              3 / 25 %

Angestellte 122 78 / 64% 44 / 36 %

<30 Jahre 13%  12 / 10%              4 /  3%

30 ­ 50 Jahre 33% 28 / 23%              12 / 10%         

>50 Jahre 54%  38 / 31%              28 / 23 %

Nationalitäten 9

deutsch 67 / 50 % 45 / 33,6% 

belgisch 1 /  0,7%

eritreisch 3 /  2,2%

italienisch 4 /  3,0%

polnisch 3 /  2,2%          2 /  1,5%

rumänisch 2 /  1,5%

syrisch 2 /  1,5%

türkisch 4 / 3,0%              3 / 2,2%

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Bei Laufer wurden im Berichtszeitraum keine Diskriminierungsvorfälle erfasst.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt. 

Durch die Unterzeichnung dieser Richtlinie verpflichten sich Lieferanten zur

Einhaltung international anerkannter Standards im Bereich der Menschenrechte

und Arbeitsbedingungen.

Diese Maßnahmen dienen dazu, sicherzustellen, dass sowohl innerhalb des

Unternehmens als auch in der Lieferkette die Menschenrechte respektiert und

geschützt werden.

Die Achtung und der Schutz der weltweit geltenden Menschenrechte sind für

die Firma Laufer GmbH & Co. KG von größter Bedeutung und in unserem

Laufer Verhaltenskodex (CoC) fest verankert.

Dieser verpflichtet das Unternehmen zur Einhaltung der Regelung der

Vereinten Nationen zu Menschen­ und Kinderrechten und der

Kernarbeitsnormen.

Laufer Verhaltenskodex:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­

STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 

Werk I, Industriestraße 46, 33161 Hövelhof                                 

Werk II, Schierbusch 9, 33161 Hövelhof                                 

Werk III, Industriestraße 9, 33184 Altenbeken­Buke 

sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. Die Einhaltung im Unternehmen wird

sowohl durch interne Audits und Mitarbeitergespräche als auch durch externe

Audits im Rahmen unserer DIN ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP

Zertifizierungen überprüft. Zudem arbeiten wir eng mit staatlichen und

außerstaatlichen Stellen, wie Ämter, Behörden, Berufsgenossenschaften,

Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK, Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw.,

zusammen. Somit kommen wir unserer Kontroll­ und Informationspflicht

jederzeit nach. Über Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity

Next, ecocockpit und Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir

interessierten Parteien offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten:

3.1 Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt.

3.2 Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•              körperliche und sexuelle Gewalt 

•              Schuldknechtschaft

•              Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung 

•              Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•              Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren 

•              Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•              Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4 Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•              Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•              Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•              Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•              Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und

wir bemühen uns ggf. 

nach besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•              Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren.

3.5 Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. Derzeit gilt in der Produktion von Laufer einen Arbeitszeit

von 38,5 h pro Woche, in der Verwaltung von 40 h pro Woche. Im Einzelfall

können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen getroffen werden.

3.6 Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen.

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. 

Dies heißt im Einzelnen:

Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale Wettbewerbs­

und Kartellgesetze.

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu

Verkaufsbedingungen.

Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen Mitarbeitern/­

innen verboten, Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder

Vorteilsleistungen anzubieten oder entgegenzunehmen, die mit dem Ziel

verbunden sind, Aufträge oder Vorteile zu erlangen.

Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist unbedingt zu vermeiden, um

dem Ruf der 

Laufer GmbH & Co. KG und seinen Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden.

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten.

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1 Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt.

6.2 Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3 Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.

6.4 Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden.

6.5 Aufzeichnungen und Dokumentation

Manipulation oder Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als

betrügerisches Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und

öffentliche Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle

Geschäftsinformationen präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert

werden.

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen.

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese.

8.1 Verantwortung

8.1.1 Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten.

8.1.2 Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten.

8.2 Meldungen von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln

8.2.1 Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden.

8.2.2 Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden.

8.2.3 Anonyme Meldung von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden.

Meldeverfahren:

Hinweise können elektronisch, per Email an meldestelle@laufer­packts.de oder

telefonisch an 05257/98444055 übermittelt werden.

Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa. Ecoprotec, die unseren

Datenschutzbeauftragen stellen. Auf Wunsch belibt der Meldende anonym.

8.3 Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt.

8.4 Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die Laufer

GmbH & Co.KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Laufer verpflichtet sich selbst darüber gegenüber Kunden zur Einhaltung deren

COC­Auflagen.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Alle 3 Werke von Laufer befinden sich in Deutschland und agieren im

deutschen Rechtsraum. 

Eine 100% Überprüfung der Einhaltung der Menschenrechte ist gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.  

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Es sind keine Verstöße unserer Lieferanten festgestellt worden. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. Risiken

können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine Zielsetzungen,

außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Seit vielen Jahren unterstützt die Firma Laufer in verschiedenen Bereichen die

Region rund um Hövelhof. 

Durch Sponsoring wird der Verein „Der Sennekult Hövelhof e.V“ unterstützt. Es

handelt sich hierbei um einen gemeinnützigen Verein, der es sich zur Aufgabe

gemacht hat, mit verschiedensten Veranstaltungen das Kulturleben in Hövelhof

zu bereichern. 

Auch verschiedene Sportvereine aus der Region werden von der Firma Laufer

tatkräftig unterstützt. Insbesondere werden mehrere kleine Vereine regional

gefördert, damit das vielfältige Sportangebot für die Anwohner, vor allem für

die Kinder, weiterhin bestehen bleibt.

Zudem spenden wir regelmäßig Wellpappbögen an örtliche Kindergärten und

Grundschulen, die diese zum Basteln und Bemalen nutzen. 

Die Wellpappe wird auch dem Jugendamt zur Verfügung gestellt, um

Jugendlichen im Rahmen eines Kurses das Grafiti sprayen nahe zu bringen.

Weiterhin wird das BANG StarterCenter in Ostenland von Firma Laufer

unterstützt und genutzt. Das Bang ist ein Berufsorientierungs­ und

Ausbildungszentrum, in dem über 100 Berufe aus der Region kennengelernt

und erprobt werden können. 

Zusätzlich bietet es eine Metallgrundausbildung an, die den technischen

Auszubildenden aus dem Unternehmen Laufer wichtige Fähigkeiten und Wissen

über Metall vermittelt. 

Darüber hinaus bietet die Firma Laufer Schüler/innen und Student/innen aus

der Region die Möglichkeit, Ferienjobs zu machen. Das ermöglicht ihnen,

während der Freizeit praktische Erfahrungen zu sammeln. Auch Praktika im

Technischen Bereich und Vertriebsbereich sind bei der Firma Laufer möglich.

Wir unterstützen als Industrieunternehmen zudem den „Girls and Boys Day“,

bei dem junge Schüler an einem Tag einen Einblick in das Unternehmen

bekommen können. 

Firma Laufer unterstütz somit nicht nur die lokale Gemeinschaft, sondern

fördert auch die berufliche Entwicklung der jungen Menschen in der Region

rund um Hövelhof.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.
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g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation aus nicht

erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

LKW­Diesel : 6040 GJ (2023) / 5830 GJ (2024)

Super Benzin: 127 GJ (2023) /   241 GJ (2024)

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation

aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten

i. Stromverbrauch:

Ökostrom: ­ 2240 GJ (2023)  /  

Eigenverbrauch PV­Anlage: 415 GJ (2023)  /  421 GJ (2024)

ii. Heizenergieverbrauch: 

Fernwärme: 1390 GJ (2023) / 1532 GJ (2024)

Gasheizung: 1470 GJ (2023) / 1286 GJ (2024)

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den gesamte(n):

i. verkauften Strom: 1008 GJ (2023) / 947 GJ (2024)

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in Joule oder deren

Vielfachen.

Gesamtenergieverbrauch:  11.812 GJ (2023) / 11.480 GJ (2024)

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchswerte wurden aus den Eingangsrechnungen ermittelt und

umgerechnet.

Für die CO2­Bilanzierung wird das ecocockpit der Energieeffizienz Agentur

NRW (EFA)

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Equivalenzwerte kW ecocockpit­Tool

Equivalenzwert Gigajoule: Internet 1 KWh = 0,0036 GJ

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte Folge von

Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz erreicht wurde, in Joule

oder deren Vielfachen.

Kann noch nicht beantwortet werden. Die Energiebilanzierung wurde 2024 das

erste Mal für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt. Welche einzelnen Maßnahmen zu

einzelnen Einsparungen geführt haben lässt sich so nicht direkt ermitteln.

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff, elektrischer

Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle.

Festzustellen ist für 2024 ein 1,8 %iger Rückgang des

Gesamtenergieverbrauchs gegenüber 2021.

2021 2022 2023 2024

Gesamt GWh 3,246 3,300 3,281 3,189

Veränderung in
%

100 102% 101% 98%

Kraftstoffe GWh 1,772 1,72 1,723 1,697

Veränderung in
%

100 97% 97% 96%

Heizen GWh 0,825 0,934 0,814 0,783

Veränderung in
%

100% 113% 99% 95%

Strom GWh 0,738 0,699 0,744 0,750

Veränderung in
%

100% 95% 101% 102%

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des Energieverbrauchs

wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die Gründe für diese Wahl.

Als Basisjahr wurde 2021 gewählt. Da es bislang noch keine

Energiebilanzierung gab, mussten erst alle Daten gesammelt werden.

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchsdaten ergeben sich sich aus den jeweiligen

Verbrauchsabrechnungen.

Zur Erstellung der CO2­Bilanz wird das Programm ecocockpit­Tool der

Energieeffizienz­Agentur NRW (EFA) verwendet. Dieses tool arbeitet

entsprechend dem GHG­Protokoll.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Die Laufer GmbH & Co. KG benötigt kein Wasser für seine

Herstellungsprozesse. Das genutzte Wasser ist ausschließlich für Sanitäranlagen

und Küchen.

Wasserentnahme ausschließlich von Dritten:

2021: 0,748 Megaliter

2022: 0,712 Megaliter

2023: 0,639 Megaliter

2024: 0,721 Megaliter

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Recycling Wellpappreste / to (Stanzreste, die bei der Produktion von

Wellpappverpackung anfallen)

2021: 1217,04 to

2022:   952,64 to

2023:  1095,94 to

2024:  1317,60 to

Entsorgung Farbwasser:  (Reste wasserbasierter Farben, die nach dem

Druck übrig bleiben)

2021: 39,12 to

2022: 38,94 to

2023: 40,90 to

2024: 49,25 to

Entsorgung fester Abfallstoffe: (Metall, Holz, etc.)

2021: 64,40 to

2022: 65,66 to

2023: 70,28 to

2024: 74,74 to

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Für die Berechnung klimarelevanter CO2­Emissionen nutzen wir das

ecocockpit­Tool. 

Das ecocockpit­Tool ist ein kostenfreies Online­Werkzeug zur Berechnung von

CO2­Emissionen, das sich an den Standards des Greenhouse Gas Protocol

(GHG­Protokoll) orientiert. Es ermöglicht Unternehmen, ihre

Treibhausgasemissionen systematisch zu erfassen, zu analysieren und

Maßnahmen zur Reduzierung abzuleiten. Dabei können CO2­Bilanzen für

Standorte, Prozesse oder Produkte erstellt werden, mit Fokus auf Emissionen

entlang der Wertschöpfungskette („cradle to gate“). 

Das GHG­Protokoll unterteilt Emissionen in drei Scopes: 

Scope 1: Direkte Emissionen aus eigenen Quellen (z. B. Verbrennung vor Ort). 

Scope 2: Indirekte Emissionen aus eingekaufter Energie (z. B. Strom). 

Scope 3: Weitere indirekte Emissionen entlang der Lieferkette (z. B.

Geschäftsreisen). 

Das ecocockpit­tool nutzt diese Struktur und greift auf anerkannte Datenbanken

wie GEMIS und ProBas zurück, um COâ‚‚­Äquivalente präzise zu berechnen.

Unternehmen können die Ergebnisse für Berichterstattungen nutzen, z. B. im

Rahmen von Nachhaltigkeitsstrategien oder zur Erfüllung regulatorischer

Anforderungen wie der CSRD.

Bei der Laufer GmbH & Co. KG bewerten wir derzeit nur die Scope 1 und Scope

2 Emissionen. Für einen wirklichen Einfluss auf Scope 3 Emissionen, entlang

der Lieferkette, sind wir als KMU einfach zu klein. Daher ist hier eine

Betrachtung nicht zielführend.

Der größte Anteil der Scope 1 Emissionen  am Gesamtenergieverbrauch waren

in den Jahren 2023/2024 fossile Brennstoffe:

Gesamtenergieverbrauch 3,281 GWh (2023) 3,229 GWh (2024)

Fossile Kraftstoffe für den
eigenen Fuhrpark

53,48% (2023) 53,56% (2024)

Erdgas für die Heizungen in
Werk II und Werk III

13,03 % (2023) 11,06% (2024)

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der erheblichen Umweltauswirkungen durch

CO2­Emissionen ihres betriebseigenen Fuhrparks und der Gasheizungen

bewusst. 

Im Vergleich zu 2023 konnte bereits eine leichte Reduktion der Emissionen

erzielt werden.

Um die CO2­Belastung weiter zu senken, haben wir Investitionen in zwei

sparsamere Diesel­LKW und einen E­LKW beschlossen. Zusätzlich planen wir

eine schrittweise Umstellung von herkömmlichem Diesel auf den

nachhaltigeren Treibstoff HVO100, sobald dieser an Tankstellen verfügbar sein

wird.

Diese Maßnahmen werden dazu beitragen, die Emissionen im Bereich LKW­

Kraftstoffe langfristig und effektiv zu reduzieren.

Für den Bereich der Gasheizungen arbeiten wir derzeit intensiv an der

Identifizierung geeigneter Ersatztechnologien, die bis Ende 2026 implementiert

werden sollen.

Unser langfristiges Ziel ist es, den CO2­Ausstoß bis 2030 um 55 % zu senken.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Laufer GmbH & Co. KG hat erstmals 2023 eine CO2­Bilanz mittels

ecocockpit­tool für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt, weshalb 2021 als Basisjahr

gilt.

Aufgrund von noch fehlender Leistungsdatenerfassung an den einzelnen

Maschinen werden lediglich Gesamtverbräuche über Abrechnungen der

einzelnen Energielieferanten erfasst.

Wir betrachten derzeit lediglich Scope 1 und Scope 2 mit einem

Sicherheitsaufschlag von 5%.

Bruttovolumen CO2­Emissionen Scope 1 (ecocockpit­tool; Gemis 5.1)

Kraftstoffe Fuhrpark Erdgas Gesamt

2021 549,97 to CO2 88,63 to CO2 638,6 to CO2

2022 534,18 to CO2 92,55 to CO2 616,3 to CO2

2023 535,31 to CO2 85,93 to CO2 621,2 to CO2

2024 527,81 to CO2  71,79 to CO2 599,6 to CO2

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2:

Strom Photovoltaik Fernwärme

CO2­neutral CO2­neutral Gemis 5.1

100% Ökostrom Gesamt Eigenverbrauch Einspeisung

2021 0,622 GWh 0,497 GWh 0,117 GWh 0,271 GWh 0,348 GWh 107,42 to CO2

2022 0,566 GWh 0,580 GWh 0,133 GWh 0,316 GWh 0,473 GWh 132,51 to CO2

2023 0,628 GWh 0,502 GWh 0,116 GWh 0,280 GWh 0,386 GWh 108,08 to CO2

2024 0,633 GWh 0,472 GWh 0,117 GWh 0,263 GWh 0,426 GWh 119,16 to CO2

Berechnungswerte: Ecocockpit; Gemis 5.1

Ökostrom und Photovoltaik werden als CO2­neutral in der CO2­Bilanz geführt.

Daher kein CO2­Ausstoß.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Als KMU sind wir zu klein, um signifikanten Einfluss auf unsere Lieferanten zu

haben. Daher erachten wir eine Betrachtung der Scope 3 Emissionen zu

jetzigen Zeitpunkt als nicht zielführend. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Derzeit sind wir noch nicht in der Lage von Initiativen zur Emissionssenkung zu

sprechen.

Die in Kaitel 12 (Ressourcenmanagement) beschriebenen Einzelmaßnahmen

sind Teil der bis 2027 freigegebenen Investitionen. Wie sie sich letztendlich auf

die Emissionssenkung auswirken, muss sich in der Praxis zeigen. Unser größter

Hebel zur Emmissionsreduktion ist der Kraftstoffverbrauch der eigenen LKW­

Flotte. Hier ist allerdings noch völlig unklar, wir sich die Verfügbarkeit von

HVO100 im Tankstellennetz entwickelt.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante nationale

und internationale Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten. Grundlage

hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­STD­40­004­

V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der Vereinten

Nationen, und die ILO. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure,

d.h. sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister, stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

Die gesamte Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG findet ausschließlich

im deutschen und benachbarten EU­Ausland statt. Die Einhaltung dieser

Gesetze bildet die Grundlage unseres Handelns und ist in unseren

Verhaltensregeln (CoC) festgehalten. 

Alle unsere Lieferanten befinden sich in Deutschland. Daher sehen wir das

Risiko, dass deutsche Standards durch uns, oder unsere Lieferanten, nicht

eingehalten werden als sehr gering an.

Die Mitarbeiter von Laufer werden durch Lean­Managementprozesse mit dem

langfristigen Ziel der nachhaltigen Transformation unseres Unternehmens

eingebunden. Dies beinhaltet auch Nachhaltigkeitsaspekte, abgeleitet von

unseren wesentlichen SDGs und Zielen. Das Lean­Management soll bis Ende

2027 vollständig im Unternehmen integriert werden.

In der Produktion und auch im Büro ist es den Mitarbeitern möglich, in Teilzeit

zu arbeiten. 

Mitarbeiter haben so die Möglichkeit, berufliche Ambitionen und das

Familienleben gleichzeitig zu genießen. Das Teilzeit arbeiten bietet den

Beschäftigten die Möglichkeit, berufliche Ambitionen zu verfolgen und

gleichzeitig das Familienleben zu genießen.

Bei der Firma Laufer wird die Elternzeit gemäß den gesetzlichen Richtlinien

eingehalten.

Da das Unternehmen als produzierendes Industrieunternehmen in drei

Schichten arbeitet, werden die Mitarbeiter in der Nachtschicht nach § 6 Abs. 5

Arb.ZG mit einem zusätzlichen Nachtzuschlag entlohnt.

Grundsätzlich wird versucht, Mehrarbeit zu vermeiden. Um so wichtiger ist uns

daher eine transparente Dokumentation dieser Mehrarbeitszeiten, die über

unser Zeiterfassungssystem ermöglicht wird. Die Überstunden können dann

abgebaut oder ausgezahlt werden. 

Entlohnung: Ziel – Angemessen und Abgesicherte Entlohnug aller MA

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.   

Private Altersvorsorge

Angesichts des demografischen Wandels wird es in Zukunft für die ältere

Generation voraussichtlich weniger Rente geben. Um diesem Trend

entgegenzuwirken, hat die Firma Laufer eine Betriebsrentenversicherung

eingeführt. Hierbei werden monatlich 100 Euro, finanziert durch das

Unternehmen, sowie ein vom Mitarbeiter frei wählbarer Betrag (mind. 5,­

€/montl.) in eine Rentenversicherung eingezahlt werden.

Durch dieses Modell soll sichergestellt werden, dass die Rentenansprüche der

Versicherten gestärkt und langfristig abgesichert werden. Es ist ein Schritt, um

den Herausforderungen des demografischen Wandels entgegenzutreten und

den Betroffenen eine bessere finanzielle Zukunft zu ermöglichen.

Die Betriebsrentenversicherung kann seit 2023 von allen Mitarbeitern

abgeschlossen werden.

Arbeitssicherheit und Gesundheit – Ziel: Förderung der Gesundheit

Die Gesundheit und Sicherheit der Mitarbeiter sind grundlegend für den Erfolg

des Unternehmens. Firma Laufer legt daher besonderen Wert darauf. Ein

verpflichtender Besuch beim Betriebsarzt wird regelmäßig überwacht, um die

Gesundheit der Mitarbeiter zu gewährleisten. 

Den Mitarbeitern werden Rückengurte und Gelenkstützen angeboten, um ihre

körperliche Gesundheit zu unterstützen. 

Um auch die Sicherheit der Mitarbeiter zu gewährleisten, finden in

regelmäßigen Abständen Sicherheitsschulungen statt. Außerdem werden

Begehungen von dem Unternehmen für Arbeitssicherheit Ecoprotec

durchgeführt. Diese nehmen Gefährdungsbeurteilungen vor und beurteilen die

Maschinensicherheit nach den geltenden Arbeitsschutzgesetzen.

Um weitere Verbesserungspotentiale zu identifizieren wurde durch die Firma

Ecoprotec in 2024 eine Mitarbeiterbefragung zum Thema psychische Belastung

am Arbeitsplatz durchgeführt. Die Ergebnisse liegen der Geschäftsleitung vor

und sollen im ersten Quartal 2025 ausgewertet werden. Sich hieraus

ergebende Handlungsbedarfe werden, in Zusammenarbeit mit der Fa.

Ecoprotec in die Gefährdungsbeurteilung aufgenommen, projektiert und

terminiert.

An den Standorten Werk II und Werk III bieten wir unseren Mitarbeiter/­innen

zusätzlich bezahlte, 15­minütige „bewegte Pausen“ an, um

gesundheitsfördernde Maßnahmen wahrzunehmen. Dieses Angebot basiert auf

unserem Vertrauen in die Eigenverantwortung unserer Belegschaft, weshalb wir

aktuell bewusst auf eine Erfassung der Teilnehmerzahlen verzichten.Die

Förderung des Wohlbefindens unserer Mitarbeiter/­innen ist für uns ein

langfristiges und übergeordnetes Ziel, das nicht an zeitliche Vorgaben

gebunden ist. Da die Teilnahme an den „bewegten Pausen“ freiwillig erfolgt,

verzichten wir aus praktischen Gründen auf die Erhebung von Kennzahlen.

In 2025 soll die "bewegte Pause" auch in Werk I eingeführt werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Bei der Firma Laufer verpflichten wir uns klar zur Gleichbehandlung und

Chancengleichheit. Wir dulden keinerlei Diskriminierung oder Benachteiligung

aufgrund persönlicher Merkmale und setzen uns aktiv für ein belästigungsfreies

Arbeitsumfeld ein. Bei Verstößen folgen arbeitsrechtliche Konsequenzen.

Unsere Personalpolitik basiert ausschließlich auf fachlichen Qualifikationen und

Kompetenzen. In Führungspositionen streben wir eine ausgewogene

Geschlechterverteilung an. 

Aktuell beträgt der Frauenanteil in Führungspositionen 33,3%, was über dem

bundesweiten Durchschnitt von 24,1% liegt.

Diversity und Inklusion:

Führungskräfte: 33,3% Frauen (4 von 12)

Angestellte: 35,8% Frauen (44 von 123)

Drei Inklusionsarbeitsplätze in Kooperation mit Behindertenwerkstätten

Nationalitäten: 8

Work­Life­Balance und Altersvorsorge:

Elternzeit für alle Mitarbeiter, von Männern und Frauen genutzt

Teilzeitarbeitsplätze in Produktion und Büro

Betriebsrentenversicherung mit Arbeitgeberzuschuss von 100,­ € monatlich

Möglichkeit zur Weiterbeschäftigung nach Renteneintritt

Von 143 Mitarbeitern (Führungskräfte, Angestellte, ohne geringfügig

Beschäftigte) hatten 2024 61% die zusätzliche Altersvorsorge abgeschlossen.

Die Entwicklung der Diversität, Inklusion, sowie Work­Life­Balance und

Altersvorsorge orientieren sich an der betrieblichen Wirklichkeit. Aus diesem

Grund gibt es hier keine qualitativen Zielvorgaben.

Mitarbeiterentwicklung

Lean­Management­Einführung bis 2027

2024: Ausbildung von drei Lean­Managern und neun Lean­Paten

2025: Lean­Management­Grundlagenschulung für alle Mitarbeiter

Geplant: Mindestens drei 5S­Workshops pro Werk in 2025

Unser Ziel ist es, durch diese Maßnahmen die Zusammenarbeit zu verbessern,

Mitarbeiter stärker einzubinden und die Effizienz zu steigern. Erste Projekte

zeigen bereits ein Einsparpotenzial von ca. 300.000 Euro jährlich. Diese

Initiativen sind Teil eines flexiblen, fortlaufenden Prozesses, der sich an der

Unternehmensentwicklung und den Bedürfnissen unserer Beschäftigten

orientiert, daher werden hierfür keine konkreteren, datierten Ziele ausgegeben.

Im einzelnen sind Gleichbehandlung und Chancengleichheit in folgenden

Dokumenten geregelt:

Grundsatzerklärung zu den FSC® ­Kernarbeitsnormen

Laufer Verhaltenskodex (siehe Kap. 17)

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

In der Verpackungsbranche ist es von großer Bedeutung, qualifizierte

Mitarbeiter einzustellen, die mit unseren Maschinen und den Anforderungen

unserer Kunden vertraut sind.

Angesichts des demografischen Wandels nimmt die Anzahl an Fachkräften in

unserem speziellen Bereich stetig ab. Daher ist es umso bedeutender, unsere

Mitarbeiter gründlich auszubilden und das Wissen über unsere Produkte auf

einem hohen Niveau zu halten. 

Um dies sicherzustellen, bieten wir Ausbildungen in drei Bereichen an. Bei der

Firma Laufer können Ausbildungen zum Packmitteltechnologen, Maschinen­

und Anlagenführer sowie Industriekaufmann absolviert werden. 

Unsere Auszubildenden erhalten eine Betreuung von fachkundigen Ausbildern

und genießen einen speziellen Schutz. Wir beachten dabei die Vorschriften des

Berufsbildungsgesetzes in vollem Umfang.

Für die Berufsorientierung junger Menschen, bieten wir In unserem

Unternehmen regelmäßig Praktika an. Die jungen Praktikanten haben die

Möglichkeit, sich verschiedene Berufe in unserem Unternehmen anzusehen und

einen Einblick in unsere Branche zu gewinnen. Zudem engagieren wir uns beim

Boys' und Girls' Day.

Darüber hinaus bieten wir intern Schulungen zu den Themen Papier und

Wellpappe, Druckfarbe und Werkzeugrüstung an, damit auch neue Mitarbeiter

aus anderen Branchen das benötigte Wissen erhalten können.  Unser Ziel für

die Zukunft ist es, mithilfe des Qualifizierungschancengesetzes ungelernte

Mitarbeiter auszubilden um ihnen die Möglichkeit zu geben in unserem

Unternehmen Fuß zu fassen. Über die Qualifizierung unserer eigenen

Belegschaft hinaus vermitteln wir Wissen entlang unserer Wertschöpfungskette:

Da unsere Branche sehr speziell ist und umfassendes Wissen, nicht nur von den

Mitarbeiter, sondern auch Kundenseitig von Nöten ist, schulen wir auch

regelmäßig unsere Kunden im Thema Papier­ und Wellpappenerzeugung und

Verpackungsherstellung. So stellen wir sicher, dass Missverständnisse

verhindert werden und eine klare, schnelle Kommunikation zwischen dem

Unternehmen und unseren Kunden stattfinden kann.

Ein potenzielles Risiko in Bezug auf Qualifizierung ergibt sich aus dem hohen

Anteil ungelernter Hilfskräfte in unserer Konfektionierung. Da die Tätigkeiten

in diesem Bereich bewusst auf einfache Handarbeiten ausgelegt sind, ist der

Einsatz von Fachkräften nicht erforderlich und würde zu einer Überqualifikation

führen. Um dennoch eine hohe Arbeitsqualität sicherzustellen, erfolgen

regelmäßige Einweisungen und Schulungen zu spezifischen Arbeitsabläufen.

Dadurch gewährleisten wir, dass auch ungelernte Kräfte die Anforderungen

erfüllen und unsere Standards eingehalten werden.

Intern finden jährlich, für alle Mitarbeiter/­innen die gesetzlich

vorgeschriebenen Sicherheits­, sowie, aufgrund unserer Zertifizierungen

notwendige, themenbezogene Schulungen statt.  

Diese wurden in 2024 mit folgenden Teilnahmequoten absolviert:

Schulungen 2024 Art der Schulung Teilnahmequote

Sicheres Arbeiten an Maschinen /
Gefahrstoffe  gemäß DGUV­V1 §4,
Arbeitsschutzgesetz §12, BetrSichV
§12 und GefStoffV §14

Präsenz  96/96 = 100 %

Sicherer Umgang mit
Flurförderzeugen gemäß DGUV­V68
(BGV D27), Arbeitsschutzgesetz §12,
UVV DGUV 1 §4

Präsenz  57/58  = 98,3%

Ladungssicherungsschulung gemäß
StVO §22 und VDI 2700

Präsenz  17/17 = 100%

Allgemeine Sicherheitsschulung Online  116/135 = 88%     

Hygieneschulung (Fefco GMP)

Qualität (ISO 9001)

Ethik

FSC®

Langzeitkranke werden in dieser Statistik nicht berücksichtigt.

Ziel für 2025 ist es die Teilnahme an den Onlineschulungen auf 100% zu

erhöhen.

Darüber wurden Mitarbeiter/­innen in folgenden zusätzlichen Qualifikationen

geschult:

betriebliche Ersthelfer 17

Brandschutzhelfer 26

Sicherheitsbeauftragte 4

Hubsteigerschulung 8

Ziel für 2025 ist es noch 3 zusätzliche Sicherheitsbeauftragte auszubilden und

die derzeitigen Sicherheitsbeauftragten fortzubilden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Im Jahr 2024 ist keine arbeitsbedingte Erkrankung dokumentiert.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

MA Beteiligung über Ausbildung Sicherheitsbeauftragte, Ersthelfer,

Brandschutzhelfer – Sämtliche Dokumentations­ und Unterweisungspflichten

sind erfüllt. Die Laufer GmbH & Co. KG verfügt über einen

Arbeitssicherheitsausschuss, welcher 4x im Jahr tagt.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Pro MA entfallen ca. 5,5 h an Weiterbildungsstunden je Jahr.  

Nach Angestelltenkategorie: Produktion: Verwaltung:

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Das fest angestellte Personal der Laufer GmbH & Co. KG setzte sich 2024 wie

folgt zusammen:

männlich weiblich

Gesamt 143 86 / 64% 48 / 36%

Führungskräfte 12 8 / 67% 4 / 33 %

<30 Jahre 8% 1 / 8%

30 ­ 50 Jahre 25% 3 / 25%

>50 Jahre 67% 5 / 42%              3 / 25 %

Angestellte 122 78 / 64% 44 / 36 %

<30 Jahre 13%  12 / 10%              4 /  3%

30 ­ 50 Jahre 33% 28 / 23%              12 / 10%         

>50 Jahre 54%  38 / 31%              28 / 23 %

Nationalitäten 9

deutsch 67 / 50 % 45 / 33,6% 

belgisch 1 /  0,7%

eritreisch 3 /  2,2%

italienisch 4 /  3,0%

polnisch 3 /  2,2%          2 /  1,5%

rumänisch 2 /  1,5%

syrisch 2 /  1,5%

türkisch 4 / 3,0%              3 / 2,2%

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Bei Laufer wurden im Berichtszeitraum keine Diskriminierungsvorfälle erfasst.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt. 

Durch die Unterzeichnung dieser Richtlinie verpflichten sich Lieferanten zur

Einhaltung international anerkannter Standards im Bereich der Menschenrechte

und Arbeitsbedingungen.

Diese Maßnahmen dienen dazu, sicherzustellen, dass sowohl innerhalb des

Unternehmens als auch in der Lieferkette die Menschenrechte respektiert und

geschützt werden.

Die Achtung und der Schutz der weltweit geltenden Menschenrechte sind für

die Firma Laufer GmbH & Co. KG von größter Bedeutung und in unserem

Laufer Verhaltenskodex (CoC) fest verankert.

Dieser verpflichtet das Unternehmen zur Einhaltung der Regelung der

Vereinten Nationen zu Menschen­ und Kinderrechten und der

Kernarbeitsnormen.

Laufer Verhaltenskodex:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­

STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 
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sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. Die Einhaltung im Unternehmen wird

sowohl durch interne Audits und Mitarbeitergespräche als auch durch externe

Audits im Rahmen unserer DIN ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP

Zertifizierungen überprüft. Zudem arbeiten wir eng mit staatlichen und

außerstaatlichen Stellen, wie Ämter, Behörden, Berufsgenossenschaften,

Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK, Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw.,

zusammen. Somit kommen wir unserer Kontroll­ und Informationspflicht

jederzeit nach. Über Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity

Next, ecocockpit und Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir

interessierten Parteien offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten:

3.1 Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt.

3.2 Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•              körperliche und sexuelle Gewalt 

•              Schuldknechtschaft

•              Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung 

•              Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•              Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren 

•              Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•              Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4 Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•              Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•              Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•              Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•              Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und

wir bemühen uns ggf. 

nach besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•              Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren.

3.5 Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. Derzeit gilt in der Produktion von Laufer einen Arbeitszeit

von 38,5 h pro Woche, in der Verwaltung von 40 h pro Woche. Im Einzelfall

können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen getroffen werden.

3.6 Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen.

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. 

Dies heißt im Einzelnen:

Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale Wettbewerbs­

und Kartellgesetze.

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu

Verkaufsbedingungen.

Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen Mitarbeitern/­

innen verboten, Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder

Vorteilsleistungen anzubieten oder entgegenzunehmen, die mit dem Ziel

verbunden sind, Aufträge oder Vorteile zu erlangen.

Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist unbedingt zu vermeiden, um

dem Ruf der 

Laufer GmbH & Co. KG und seinen Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden.

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten.

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1 Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt.

6.2 Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3 Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.

6.4 Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden.

6.5 Aufzeichnungen und Dokumentation

Manipulation oder Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als

betrügerisches Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und

öffentliche Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle

Geschäftsinformationen präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert

werden.

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen.

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese.

8.1 Verantwortung

8.1.1 Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten.

8.1.2 Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten.

8.2 Meldungen von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln

8.2.1 Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden.

8.2.2 Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden.

8.2.3 Anonyme Meldung von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden.

Meldeverfahren:

Hinweise können elektronisch, per Email an meldestelle@laufer­packts.de oder

telefonisch an 05257/98444055 übermittelt werden.

Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa. Ecoprotec, die unseren

Datenschutzbeauftragen stellen. Auf Wunsch belibt der Meldende anonym.

8.3 Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt.

8.4 Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die Laufer

GmbH & Co.KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Laufer verpflichtet sich selbst darüber gegenüber Kunden zur Einhaltung deren

COC­Auflagen.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Alle 3 Werke von Laufer befinden sich in Deutschland und agieren im

deutschen Rechtsraum. 

Eine 100% Überprüfung der Einhaltung der Menschenrechte ist gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.  

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Es sind keine Verstöße unserer Lieferanten festgestellt worden. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. Risiken

können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine Zielsetzungen,

außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Seit vielen Jahren unterstützt die Firma Laufer in verschiedenen Bereichen die

Region rund um Hövelhof. 

Durch Sponsoring wird der Verein „Der Sennekult Hövelhof e.V“ unterstützt. Es

handelt sich hierbei um einen gemeinnützigen Verein, der es sich zur Aufgabe

gemacht hat, mit verschiedensten Veranstaltungen das Kulturleben in Hövelhof

zu bereichern. 

Auch verschiedene Sportvereine aus der Region werden von der Firma Laufer

tatkräftig unterstützt. Insbesondere werden mehrere kleine Vereine regional

gefördert, damit das vielfältige Sportangebot für die Anwohner, vor allem für

die Kinder, weiterhin bestehen bleibt.

Zudem spenden wir regelmäßig Wellpappbögen an örtliche Kindergärten und

Grundschulen, die diese zum Basteln und Bemalen nutzen. 

Die Wellpappe wird auch dem Jugendamt zur Verfügung gestellt, um

Jugendlichen im Rahmen eines Kurses das Grafiti sprayen nahe zu bringen.

Weiterhin wird das BANG StarterCenter in Ostenland von Firma Laufer

unterstützt und genutzt. Das Bang ist ein Berufsorientierungs­ und

Ausbildungszentrum, in dem über 100 Berufe aus der Region kennengelernt

und erprobt werden können. 

Zusätzlich bietet es eine Metallgrundausbildung an, die den technischen

Auszubildenden aus dem Unternehmen Laufer wichtige Fähigkeiten und Wissen

über Metall vermittelt. 

Darüber hinaus bietet die Firma Laufer Schüler/innen und Student/innen aus

der Region die Möglichkeit, Ferienjobs zu machen. Das ermöglicht ihnen,

während der Freizeit praktische Erfahrungen zu sammeln. Auch Praktika im

Technischen Bereich und Vertriebsbereich sind bei der Firma Laufer möglich.

Wir unterstützen als Industrieunternehmen zudem den „Girls and Boys Day“,

bei dem junge Schüler an einem Tag einen Einblick in das Unternehmen

bekommen können. 

Firma Laufer unterstütz somit nicht nur die lokale Gemeinschaft, sondern

fördert auch die berufliche Entwicklung der jungen Menschen in der Region

rund um Hövelhof.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.
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g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation aus nicht

erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

LKW­Diesel : 6040 GJ (2023) / 5830 GJ (2024)

Super Benzin: 127 GJ (2023) /   241 GJ (2024)

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation

aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten

i. Stromverbrauch:

Ökostrom: ­ 2240 GJ (2023)  /  

Eigenverbrauch PV­Anlage: 415 GJ (2023)  /  421 GJ (2024)

ii. Heizenergieverbrauch: 

Fernwärme: 1390 GJ (2023) / 1532 GJ (2024)

Gasheizung: 1470 GJ (2023) / 1286 GJ (2024)

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den gesamte(n):

i. verkauften Strom: 1008 GJ (2023) / 947 GJ (2024)

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in Joule oder deren

Vielfachen.

Gesamtenergieverbrauch:  11.812 GJ (2023) / 11.480 GJ (2024)

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchswerte wurden aus den Eingangsrechnungen ermittelt und

umgerechnet.

Für die CO2­Bilanzierung wird das ecocockpit der Energieeffizienz Agentur

NRW (EFA)

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Equivalenzwerte kW ecocockpit­Tool

Equivalenzwert Gigajoule: Internet 1 KWh = 0,0036 GJ

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte Folge von

Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz erreicht wurde, in Joule

oder deren Vielfachen.

Kann noch nicht beantwortet werden. Die Energiebilanzierung wurde 2024 das

erste Mal für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt. Welche einzelnen Maßnahmen zu

einzelnen Einsparungen geführt haben lässt sich so nicht direkt ermitteln.

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff, elektrischer

Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle.

Festzustellen ist für 2024 ein 1,8 %iger Rückgang des

Gesamtenergieverbrauchs gegenüber 2021.

2021 2022 2023 2024

Gesamt GWh 3,246 3,300 3,281 3,189

Veränderung in
%

100 102% 101% 98%

Kraftstoffe GWh 1,772 1,72 1,723 1,697

Veränderung in
%

100 97% 97% 96%

Heizen GWh 0,825 0,934 0,814 0,783

Veränderung in
%

100% 113% 99% 95%

Strom GWh 0,738 0,699 0,744 0,750

Veränderung in
%

100% 95% 101% 102%

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des Energieverbrauchs

wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die Gründe für diese Wahl.

Als Basisjahr wurde 2021 gewählt. Da es bislang noch keine

Energiebilanzierung gab, mussten erst alle Daten gesammelt werden.

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchsdaten ergeben sich sich aus den jeweiligen

Verbrauchsabrechnungen.

Zur Erstellung der CO2­Bilanz wird das Programm ecocockpit­Tool der

Energieeffizienz­Agentur NRW (EFA) verwendet. Dieses tool arbeitet

entsprechend dem GHG­Protokoll.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Die Laufer GmbH & Co. KG benötigt kein Wasser für seine

Herstellungsprozesse. Das genutzte Wasser ist ausschließlich für Sanitäranlagen

und Küchen.

Wasserentnahme ausschließlich von Dritten:

2021: 0,748 Megaliter

2022: 0,712 Megaliter

2023: 0,639 Megaliter

2024: 0,721 Megaliter

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Recycling Wellpappreste / to (Stanzreste, die bei der Produktion von

Wellpappverpackung anfallen)

2021: 1217,04 to

2022:   952,64 to

2023:  1095,94 to

2024:  1317,60 to

Entsorgung Farbwasser:  (Reste wasserbasierter Farben, die nach dem

Druck übrig bleiben)

2021: 39,12 to

2022: 38,94 to

2023: 40,90 to

2024: 49,25 to

Entsorgung fester Abfallstoffe: (Metall, Holz, etc.)

2021: 64,40 to

2022: 65,66 to

2023: 70,28 to

2024: 74,74 to

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Für die Berechnung klimarelevanter CO2­Emissionen nutzen wir das

ecocockpit­Tool. 

Das ecocockpit­Tool ist ein kostenfreies Online­Werkzeug zur Berechnung von

CO2­Emissionen, das sich an den Standards des Greenhouse Gas Protocol

(GHG­Protokoll) orientiert. Es ermöglicht Unternehmen, ihre

Treibhausgasemissionen systematisch zu erfassen, zu analysieren und

Maßnahmen zur Reduzierung abzuleiten. Dabei können CO2­Bilanzen für

Standorte, Prozesse oder Produkte erstellt werden, mit Fokus auf Emissionen

entlang der Wertschöpfungskette („cradle to gate“). 

Das GHG­Protokoll unterteilt Emissionen in drei Scopes: 

Scope 1: Direkte Emissionen aus eigenen Quellen (z. B. Verbrennung vor Ort). 

Scope 2: Indirekte Emissionen aus eingekaufter Energie (z. B. Strom). 

Scope 3: Weitere indirekte Emissionen entlang der Lieferkette (z. B.

Geschäftsreisen). 

Das ecocockpit­tool nutzt diese Struktur und greift auf anerkannte Datenbanken

wie GEMIS und ProBas zurück, um COâ‚‚­Äquivalente präzise zu berechnen.

Unternehmen können die Ergebnisse für Berichterstattungen nutzen, z. B. im

Rahmen von Nachhaltigkeitsstrategien oder zur Erfüllung regulatorischer

Anforderungen wie der CSRD.

Bei der Laufer GmbH & Co. KG bewerten wir derzeit nur die Scope 1 und Scope

2 Emissionen. Für einen wirklichen Einfluss auf Scope 3 Emissionen, entlang

der Lieferkette, sind wir als KMU einfach zu klein. Daher ist hier eine

Betrachtung nicht zielführend.

Der größte Anteil der Scope 1 Emissionen  am Gesamtenergieverbrauch waren

in den Jahren 2023/2024 fossile Brennstoffe:

Gesamtenergieverbrauch 3,281 GWh (2023) 3,229 GWh (2024)

Fossile Kraftstoffe für den
eigenen Fuhrpark

53,48% (2023) 53,56% (2024)

Erdgas für die Heizungen in
Werk II und Werk III

13,03 % (2023) 11,06% (2024)

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der erheblichen Umweltauswirkungen durch

CO2­Emissionen ihres betriebseigenen Fuhrparks und der Gasheizungen

bewusst. 

Im Vergleich zu 2023 konnte bereits eine leichte Reduktion der Emissionen

erzielt werden.

Um die CO2­Belastung weiter zu senken, haben wir Investitionen in zwei

sparsamere Diesel­LKW und einen E­LKW beschlossen. Zusätzlich planen wir

eine schrittweise Umstellung von herkömmlichem Diesel auf den

nachhaltigeren Treibstoff HVO100, sobald dieser an Tankstellen verfügbar sein

wird.

Diese Maßnahmen werden dazu beitragen, die Emissionen im Bereich LKW­

Kraftstoffe langfristig und effektiv zu reduzieren.

Für den Bereich der Gasheizungen arbeiten wir derzeit intensiv an der

Identifizierung geeigneter Ersatztechnologien, die bis Ende 2026 implementiert

werden sollen.

Unser langfristiges Ziel ist es, den CO2­Ausstoß bis 2030 um 55 % zu senken.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Laufer GmbH & Co. KG hat erstmals 2023 eine CO2­Bilanz mittels

ecocockpit­tool für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt, weshalb 2021 als Basisjahr

gilt.

Aufgrund von noch fehlender Leistungsdatenerfassung an den einzelnen

Maschinen werden lediglich Gesamtverbräuche über Abrechnungen der

einzelnen Energielieferanten erfasst.

Wir betrachten derzeit lediglich Scope 1 und Scope 2 mit einem

Sicherheitsaufschlag von 5%.

Bruttovolumen CO2­Emissionen Scope 1 (ecocockpit­tool; Gemis 5.1)

Kraftstoffe Fuhrpark Erdgas Gesamt

2021 549,97 to CO2 88,63 to CO2 638,6 to CO2

2022 534,18 to CO2 92,55 to CO2 616,3 to CO2

2023 535,31 to CO2 85,93 to CO2 621,2 to CO2

2024 527,81 to CO2  71,79 to CO2 599,6 to CO2

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2:

Strom Photovoltaik Fernwärme

CO2­neutral CO2­neutral Gemis 5.1

100% Ökostrom Gesamt Eigenverbrauch Einspeisung

2021 0,622 GWh 0,497 GWh 0,117 GWh 0,271 GWh 0,348 GWh 107,42 to CO2

2022 0,566 GWh 0,580 GWh 0,133 GWh 0,316 GWh 0,473 GWh 132,51 to CO2

2023 0,628 GWh 0,502 GWh 0,116 GWh 0,280 GWh 0,386 GWh 108,08 to CO2

2024 0,633 GWh 0,472 GWh 0,117 GWh 0,263 GWh 0,426 GWh 119,16 to CO2

Berechnungswerte: Ecocockpit; Gemis 5.1

Ökostrom und Photovoltaik werden als CO2­neutral in der CO2­Bilanz geführt.

Daher kein CO2­Ausstoß.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Als KMU sind wir zu klein, um signifikanten Einfluss auf unsere Lieferanten zu

haben. Daher erachten wir eine Betrachtung der Scope 3 Emissionen zu

jetzigen Zeitpunkt als nicht zielführend. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Derzeit sind wir noch nicht in der Lage von Initiativen zur Emissionssenkung zu

sprechen.

Die in Kaitel 12 (Ressourcenmanagement) beschriebenen Einzelmaßnahmen

sind Teil der bis 2027 freigegebenen Investitionen. Wie sie sich letztendlich auf

die Emissionssenkung auswirken, muss sich in der Praxis zeigen. Unser größter

Hebel zur Emmissionsreduktion ist der Kraftstoffverbrauch der eigenen LKW­

Flotte. Hier ist allerdings noch völlig unklar, wir sich die Verfügbarkeit von

HVO100 im Tankstellennetz entwickelt.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante nationale

und internationale Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten. Grundlage

hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­STD­40­004­

V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der Vereinten

Nationen, und die ILO. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure,

d.h. sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister, stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

Die gesamte Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG findet ausschließlich

im deutschen und benachbarten EU­Ausland statt. Die Einhaltung dieser

Gesetze bildet die Grundlage unseres Handelns und ist in unseren

Verhaltensregeln (CoC) festgehalten. 

Alle unsere Lieferanten befinden sich in Deutschland. Daher sehen wir das

Risiko, dass deutsche Standards durch uns, oder unsere Lieferanten, nicht

eingehalten werden als sehr gering an.

Die Mitarbeiter von Laufer werden durch Lean­Managementprozesse mit dem

langfristigen Ziel der nachhaltigen Transformation unseres Unternehmens

eingebunden. Dies beinhaltet auch Nachhaltigkeitsaspekte, abgeleitet von

unseren wesentlichen SDGs und Zielen. Das Lean­Management soll bis Ende

2027 vollständig im Unternehmen integriert werden.

In der Produktion und auch im Büro ist es den Mitarbeitern möglich, in Teilzeit

zu arbeiten. 

Mitarbeiter haben so die Möglichkeit, berufliche Ambitionen und das

Familienleben gleichzeitig zu genießen. Das Teilzeit arbeiten bietet den

Beschäftigten die Möglichkeit, berufliche Ambitionen zu verfolgen und

gleichzeitig das Familienleben zu genießen.

Bei der Firma Laufer wird die Elternzeit gemäß den gesetzlichen Richtlinien

eingehalten.

Da das Unternehmen als produzierendes Industrieunternehmen in drei

Schichten arbeitet, werden die Mitarbeiter in der Nachtschicht nach § 6 Abs. 5

Arb.ZG mit einem zusätzlichen Nachtzuschlag entlohnt.

Grundsätzlich wird versucht, Mehrarbeit zu vermeiden. Um so wichtiger ist uns

daher eine transparente Dokumentation dieser Mehrarbeitszeiten, die über

unser Zeiterfassungssystem ermöglicht wird. Die Überstunden können dann

abgebaut oder ausgezahlt werden. 

Entlohnung: Ziel – Angemessen und Abgesicherte Entlohnug aller MA

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.   

Private Altersvorsorge

Angesichts des demografischen Wandels wird es in Zukunft für die ältere

Generation voraussichtlich weniger Rente geben. Um diesem Trend

entgegenzuwirken, hat die Firma Laufer eine Betriebsrentenversicherung

eingeführt. Hierbei werden monatlich 100 Euro, finanziert durch das

Unternehmen, sowie ein vom Mitarbeiter frei wählbarer Betrag (mind. 5,­

€/montl.) in eine Rentenversicherung eingezahlt werden.

Durch dieses Modell soll sichergestellt werden, dass die Rentenansprüche der

Versicherten gestärkt und langfristig abgesichert werden. Es ist ein Schritt, um

den Herausforderungen des demografischen Wandels entgegenzutreten und

den Betroffenen eine bessere finanzielle Zukunft zu ermöglichen.

Die Betriebsrentenversicherung kann seit 2023 von allen Mitarbeitern

abgeschlossen werden.

Arbeitssicherheit und Gesundheit – Ziel: Förderung der Gesundheit

Die Gesundheit und Sicherheit der Mitarbeiter sind grundlegend für den Erfolg

des Unternehmens. Firma Laufer legt daher besonderen Wert darauf. Ein

verpflichtender Besuch beim Betriebsarzt wird regelmäßig überwacht, um die

Gesundheit der Mitarbeiter zu gewährleisten. 

Den Mitarbeitern werden Rückengurte und Gelenkstützen angeboten, um ihre

körperliche Gesundheit zu unterstützen. 

Um auch die Sicherheit der Mitarbeiter zu gewährleisten, finden in

regelmäßigen Abständen Sicherheitsschulungen statt. Außerdem werden

Begehungen von dem Unternehmen für Arbeitssicherheit Ecoprotec

durchgeführt. Diese nehmen Gefährdungsbeurteilungen vor und beurteilen die

Maschinensicherheit nach den geltenden Arbeitsschutzgesetzen.

Um weitere Verbesserungspotentiale zu identifizieren wurde durch die Firma

Ecoprotec in 2024 eine Mitarbeiterbefragung zum Thema psychische Belastung

am Arbeitsplatz durchgeführt. Die Ergebnisse liegen der Geschäftsleitung vor

und sollen im ersten Quartal 2025 ausgewertet werden. Sich hieraus

ergebende Handlungsbedarfe werden, in Zusammenarbeit mit der Fa.

Ecoprotec in die Gefährdungsbeurteilung aufgenommen, projektiert und

terminiert.

An den Standorten Werk II und Werk III bieten wir unseren Mitarbeiter/­innen

zusätzlich bezahlte, 15­minütige „bewegte Pausen“ an, um

gesundheitsfördernde Maßnahmen wahrzunehmen. Dieses Angebot basiert auf

unserem Vertrauen in die Eigenverantwortung unserer Belegschaft, weshalb wir

aktuell bewusst auf eine Erfassung der Teilnehmerzahlen verzichten.Die

Förderung des Wohlbefindens unserer Mitarbeiter/­innen ist für uns ein

langfristiges und übergeordnetes Ziel, das nicht an zeitliche Vorgaben

gebunden ist. Da die Teilnahme an den „bewegten Pausen“ freiwillig erfolgt,

verzichten wir aus praktischen Gründen auf die Erhebung von Kennzahlen.

In 2025 soll die "bewegte Pause" auch in Werk I eingeführt werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Bei der Firma Laufer verpflichten wir uns klar zur Gleichbehandlung und

Chancengleichheit. Wir dulden keinerlei Diskriminierung oder Benachteiligung

aufgrund persönlicher Merkmale und setzen uns aktiv für ein belästigungsfreies

Arbeitsumfeld ein. Bei Verstößen folgen arbeitsrechtliche Konsequenzen.

Unsere Personalpolitik basiert ausschließlich auf fachlichen Qualifikationen und

Kompetenzen. In Führungspositionen streben wir eine ausgewogene

Geschlechterverteilung an. 

Aktuell beträgt der Frauenanteil in Führungspositionen 33,3%, was über dem

bundesweiten Durchschnitt von 24,1% liegt.

Diversity und Inklusion:

Führungskräfte: 33,3% Frauen (4 von 12)

Angestellte: 35,8% Frauen (44 von 123)

Drei Inklusionsarbeitsplätze in Kooperation mit Behindertenwerkstätten

Nationalitäten: 8

Work­Life­Balance und Altersvorsorge:

Elternzeit für alle Mitarbeiter, von Männern und Frauen genutzt

Teilzeitarbeitsplätze in Produktion und Büro

Betriebsrentenversicherung mit Arbeitgeberzuschuss von 100,­ € monatlich

Möglichkeit zur Weiterbeschäftigung nach Renteneintritt

Von 143 Mitarbeitern (Führungskräfte, Angestellte, ohne geringfügig

Beschäftigte) hatten 2024 61% die zusätzliche Altersvorsorge abgeschlossen.

Die Entwicklung der Diversität, Inklusion, sowie Work­Life­Balance und

Altersvorsorge orientieren sich an der betrieblichen Wirklichkeit. Aus diesem

Grund gibt es hier keine qualitativen Zielvorgaben.

Mitarbeiterentwicklung

Lean­Management­Einführung bis 2027

2024: Ausbildung von drei Lean­Managern und neun Lean­Paten

2025: Lean­Management­Grundlagenschulung für alle Mitarbeiter

Geplant: Mindestens drei 5S­Workshops pro Werk in 2025

Unser Ziel ist es, durch diese Maßnahmen die Zusammenarbeit zu verbessern,

Mitarbeiter stärker einzubinden und die Effizienz zu steigern. Erste Projekte

zeigen bereits ein Einsparpotenzial von ca. 300.000 Euro jährlich. Diese

Initiativen sind Teil eines flexiblen, fortlaufenden Prozesses, der sich an der

Unternehmensentwicklung und den Bedürfnissen unserer Beschäftigten

orientiert, daher werden hierfür keine konkreteren, datierten Ziele ausgegeben.

Im einzelnen sind Gleichbehandlung und Chancengleichheit in folgenden

Dokumenten geregelt:

Grundsatzerklärung zu den FSC® ­Kernarbeitsnormen

Laufer Verhaltenskodex (siehe Kap. 17)

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

In der Verpackungsbranche ist es von großer Bedeutung, qualifizierte

Mitarbeiter einzustellen, die mit unseren Maschinen und den Anforderungen

unserer Kunden vertraut sind.

Angesichts des demografischen Wandels nimmt die Anzahl an Fachkräften in

unserem speziellen Bereich stetig ab. Daher ist es umso bedeutender, unsere

Mitarbeiter gründlich auszubilden und das Wissen über unsere Produkte auf

einem hohen Niveau zu halten. 

Um dies sicherzustellen, bieten wir Ausbildungen in drei Bereichen an. Bei der

Firma Laufer können Ausbildungen zum Packmitteltechnologen, Maschinen­

und Anlagenführer sowie Industriekaufmann absolviert werden. 

Unsere Auszubildenden erhalten eine Betreuung von fachkundigen Ausbildern

und genießen einen speziellen Schutz. Wir beachten dabei die Vorschriften des

Berufsbildungsgesetzes in vollem Umfang.

Für die Berufsorientierung junger Menschen, bieten wir In unserem

Unternehmen regelmäßig Praktika an. Die jungen Praktikanten haben die

Möglichkeit, sich verschiedene Berufe in unserem Unternehmen anzusehen und

einen Einblick in unsere Branche zu gewinnen. Zudem engagieren wir uns beim

Boys' und Girls' Day.

Darüber hinaus bieten wir intern Schulungen zu den Themen Papier und

Wellpappe, Druckfarbe und Werkzeugrüstung an, damit auch neue Mitarbeiter

aus anderen Branchen das benötigte Wissen erhalten können.  Unser Ziel für

die Zukunft ist es, mithilfe des Qualifizierungschancengesetzes ungelernte

Mitarbeiter auszubilden um ihnen die Möglichkeit zu geben in unserem

Unternehmen Fuß zu fassen. Über die Qualifizierung unserer eigenen

Belegschaft hinaus vermitteln wir Wissen entlang unserer Wertschöpfungskette:

Da unsere Branche sehr speziell ist und umfassendes Wissen, nicht nur von den

Mitarbeiter, sondern auch Kundenseitig von Nöten ist, schulen wir auch

regelmäßig unsere Kunden im Thema Papier­ und Wellpappenerzeugung und

Verpackungsherstellung. So stellen wir sicher, dass Missverständnisse

verhindert werden und eine klare, schnelle Kommunikation zwischen dem

Unternehmen und unseren Kunden stattfinden kann.

Ein potenzielles Risiko in Bezug auf Qualifizierung ergibt sich aus dem hohen

Anteil ungelernter Hilfskräfte in unserer Konfektionierung. Da die Tätigkeiten

in diesem Bereich bewusst auf einfache Handarbeiten ausgelegt sind, ist der

Einsatz von Fachkräften nicht erforderlich und würde zu einer Überqualifikation

führen. Um dennoch eine hohe Arbeitsqualität sicherzustellen, erfolgen

regelmäßige Einweisungen und Schulungen zu spezifischen Arbeitsabläufen.

Dadurch gewährleisten wir, dass auch ungelernte Kräfte die Anforderungen

erfüllen und unsere Standards eingehalten werden.

Intern finden jährlich, für alle Mitarbeiter/­innen die gesetzlich

vorgeschriebenen Sicherheits­, sowie, aufgrund unserer Zertifizierungen

notwendige, themenbezogene Schulungen statt.  

Diese wurden in 2024 mit folgenden Teilnahmequoten absolviert:

Schulungen 2024 Art der Schulung Teilnahmequote

Sicheres Arbeiten an Maschinen /
Gefahrstoffe  gemäß DGUV­V1 §4,
Arbeitsschutzgesetz §12, BetrSichV
§12 und GefStoffV §14

Präsenz  96/96 = 100 %

Sicherer Umgang mit
Flurförderzeugen gemäß DGUV­V68
(BGV D27), Arbeitsschutzgesetz §12,
UVV DGUV 1 §4

Präsenz  57/58  = 98,3%

Ladungssicherungsschulung gemäß
StVO §22 und VDI 2700

Präsenz  17/17 = 100%

Allgemeine Sicherheitsschulung Online  116/135 = 88%     

Hygieneschulung (Fefco GMP)

Qualität (ISO 9001)

Ethik

FSC®

Langzeitkranke werden in dieser Statistik nicht berücksichtigt.

Ziel für 2025 ist es die Teilnahme an den Onlineschulungen auf 100% zu

erhöhen.

Darüber wurden Mitarbeiter/­innen in folgenden zusätzlichen Qualifikationen

geschult:

betriebliche Ersthelfer 17

Brandschutzhelfer 26

Sicherheitsbeauftragte 4

Hubsteigerschulung 8

Ziel für 2025 ist es noch 3 zusätzliche Sicherheitsbeauftragte auszubilden und

die derzeitigen Sicherheitsbeauftragten fortzubilden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Im Jahr 2024 ist keine arbeitsbedingte Erkrankung dokumentiert.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

MA Beteiligung über Ausbildung Sicherheitsbeauftragte, Ersthelfer,

Brandschutzhelfer – Sämtliche Dokumentations­ und Unterweisungspflichten

sind erfüllt. Die Laufer GmbH & Co. KG verfügt über einen

Arbeitssicherheitsausschuss, welcher 4x im Jahr tagt.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Pro MA entfallen ca. 5,5 h an Weiterbildungsstunden je Jahr.  

Nach Angestelltenkategorie: Produktion: Verwaltung:

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Das fest angestellte Personal der Laufer GmbH & Co. KG setzte sich 2024 wie

folgt zusammen:

männlich weiblich

Gesamt 143 86 / 64% 48 / 36%

Führungskräfte 12 8 / 67% 4 / 33 %

<30 Jahre 8% 1 / 8%

30 ­ 50 Jahre 25% 3 / 25%

>50 Jahre 67% 5 / 42%              3 / 25 %

Angestellte 122 78 / 64% 44 / 36 %

<30 Jahre 13%  12 / 10%              4 /  3%

30 ­ 50 Jahre 33% 28 / 23%              12 / 10%         

>50 Jahre 54%  38 / 31%              28 / 23 %

Nationalitäten 9

deutsch 67 / 50 % 45 / 33,6% 

belgisch 1 /  0,7%

eritreisch 3 /  2,2%

italienisch 4 /  3,0%

polnisch 3 /  2,2%          2 /  1,5%

rumänisch 2 /  1,5%

syrisch 2 /  1,5%

türkisch 4 / 3,0%              3 / 2,2%

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Bei Laufer wurden im Berichtszeitraum keine Diskriminierungsvorfälle erfasst.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt. 

Durch die Unterzeichnung dieser Richtlinie verpflichten sich Lieferanten zur

Einhaltung international anerkannter Standards im Bereich der Menschenrechte

und Arbeitsbedingungen.

Diese Maßnahmen dienen dazu, sicherzustellen, dass sowohl innerhalb des

Unternehmens als auch in der Lieferkette die Menschenrechte respektiert und

geschützt werden.

Die Achtung und der Schutz der weltweit geltenden Menschenrechte sind für

die Firma Laufer GmbH & Co. KG von größter Bedeutung und in unserem

Laufer Verhaltenskodex (CoC) fest verankert.

Dieser verpflichtet das Unternehmen zur Einhaltung der Regelung der

Vereinten Nationen zu Menschen­ und Kinderrechten und der

Kernarbeitsnormen.

Laufer Verhaltenskodex:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­

STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 

Werk I, Industriestraße 46, 33161 Hövelhof                                 

Werk II, Schierbusch 9, 33161 Hövelhof                                 

Werk III, Industriestraße 9, 33184 Altenbeken­Buke 

sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. Die Einhaltung im Unternehmen wird

sowohl durch interne Audits und Mitarbeitergespräche als auch durch externe

Audits im Rahmen unserer DIN ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP

Zertifizierungen überprüft. Zudem arbeiten wir eng mit staatlichen und

außerstaatlichen Stellen, wie Ämter, Behörden, Berufsgenossenschaften,

Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK, Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw.,

zusammen. Somit kommen wir unserer Kontroll­ und Informationspflicht

jederzeit nach. Über Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity

Next, ecocockpit und Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir

interessierten Parteien offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten:

3.1 Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt.

3.2 Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•              körperliche und sexuelle Gewalt 

•              Schuldknechtschaft

•              Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung 

•              Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•              Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren 

•              Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•              Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4 Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•              Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•              Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•              Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•              Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und

wir bemühen uns ggf. 

nach besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•              Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren.

3.5 Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. Derzeit gilt in der Produktion von Laufer einen Arbeitszeit

von 38,5 h pro Woche, in der Verwaltung von 40 h pro Woche. Im Einzelfall

können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen getroffen werden.

3.6 Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen.

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. 

Dies heißt im Einzelnen:

Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale Wettbewerbs­

und Kartellgesetze.

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu

Verkaufsbedingungen.

Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen Mitarbeitern/­

innen verboten, Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder

Vorteilsleistungen anzubieten oder entgegenzunehmen, die mit dem Ziel

verbunden sind, Aufträge oder Vorteile zu erlangen.

Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist unbedingt zu vermeiden, um

dem Ruf der 

Laufer GmbH & Co. KG und seinen Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden.

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten.

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1 Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt.

6.2 Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3 Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.

6.4 Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden.

6.5 Aufzeichnungen und Dokumentation

Manipulation oder Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als

betrügerisches Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und

öffentliche Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle

Geschäftsinformationen präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert

werden.

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen.

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese.

8.1 Verantwortung

8.1.1 Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten.

8.1.2 Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten.

8.2 Meldungen von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln

8.2.1 Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden.

8.2.2 Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden.

8.2.3 Anonyme Meldung von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden.

Meldeverfahren:

Hinweise können elektronisch, per Email an meldestelle@laufer­packts.de oder

telefonisch an 05257/98444055 übermittelt werden.

Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa. Ecoprotec, die unseren

Datenschutzbeauftragen stellen. Auf Wunsch belibt der Meldende anonym.

8.3 Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt.

8.4 Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die Laufer

GmbH & Co.KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Laufer verpflichtet sich selbst darüber gegenüber Kunden zur Einhaltung deren

COC­Auflagen.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Alle 3 Werke von Laufer befinden sich in Deutschland und agieren im

deutschen Rechtsraum. 

Eine 100% Überprüfung der Einhaltung der Menschenrechte ist gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.  

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Es sind keine Verstöße unserer Lieferanten festgestellt worden. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. Risiken

können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine Zielsetzungen,

außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Seit vielen Jahren unterstützt die Firma Laufer in verschiedenen Bereichen die

Region rund um Hövelhof. 

Durch Sponsoring wird der Verein „Der Sennekult Hövelhof e.V“ unterstützt. Es

handelt sich hierbei um einen gemeinnützigen Verein, der es sich zur Aufgabe

gemacht hat, mit verschiedensten Veranstaltungen das Kulturleben in Hövelhof

zu bereichern. 

Auch verschiedene Sportvereine aus der Region werden von der Firma Laufer

tatkräftig unterstützt. Insbesondere werden mehrere kleine Vereine regional

gefördert, damit das vielfältige Sportangebot für die Anwohner, vor allem für

die Kinder, weiterhin bestehen bleibt.

Zudem spenden wir regelmäßig Wellpappbögen an örtliche Kindergärten und

Grundschulen, die diese zum Basteln und Bemalen nutzen. 

Die Wellpappe wird auch dem Jugendamt zur Verfügung gestellt, um

Jugendlichen im Rahmen eines Kurses das Grafiti sprayen nahe zu bringen.

Weiterhin wird das BANG StarterCenter in Ostenland von Firma Laufer

unterstützt und genutzt. Das Bang ist ein Berufsorientierungs­ und

Ausbildungszentrum, in dem über 100 Berufe aus der Region kennengelernt

und erprobt werden können. 

Zusätzlich bietet es eine Metallgrundausbildung an, die den technischen

Auszubildenden aus dem Unternehmen Laufer wichtige Fähigkeiten und Wissen

über Metall vermittelt. 

Darüber hinaus bietet die Firma Laufer Schüler/innen und Student/innen aus

der Region die Möglichkeit, Ferienjobs zu machen. Das ermöglicht ihnen,

während der Freizeit praktische Erfahrungen zu sammeln. Auch Praktika im

Technischen Bereich und Vertriebsbereich sind bei der Firma Laufer möglich.

Wir unterstützen als Industrieunternehmen zudem den „Girls and Boys Day“,

bei dem junge Schüler an einem Tag einen Einblick in das Unternehmen

bekommen können. 

Firma Laufer unterstütz somit nicht nur die lokale Gemeinschaft, sondern

fördert auch die berufliche Entwicklung der jungen Menschen in der Region

rund um Hövelhof.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.
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g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation aus nicht

erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

LKW­Diesel : 6040 GJ (2023) / 5830 GJ (2024)

Super Benzin: 127 GJ (2023) /   241 GJ (2024)

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation

aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten

i. Stromverbrauch:

Ökostrom: ­ 2240 GJ (2023)  /  

Eigenverbrauch PV­Anlage: 415 GJ (2023)  /  421 GJ (2024)

ii. Heizenergieverbrauch: 

Fernwärme: 1390 GJ (2023) / 1532 GJ (2024)

Gasheizung: 1470 GJ (2023) / 1286 GJ (2024)

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den gesamte(n):

i. verkauften Strom: 1008 GJ (2023) / 947 GJ (2024)

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in Joule oder deren

Vielfachen.

Gesamtenergieverbrauch:  11.812 GJ (2023) / 11.480 GJ (2024)

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchswerte wurden aus den Eingangsrechnungen ermittelt und

umgerechnet.

Für die CO2­Bilanzierung wird das ecocockpit der Energieeffizienz Agentur

NRW (EFA)

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Equivalenzwerte kW ecocockpit­Tool

Equivalenzwert Gigajoule: Internet 1 KWh = 0,0036 GJ

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte Folge von

Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz erreicht wurde, in Joule

oder deren Vielfachen.

Kann noch nicht beantwortet werden. Die Energiebilanzierung wurde 2024 das

erste Mal für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt. Welche einzelnen Maßnahmen zu

einzelnen Einsparungen geführt haben lässt sich so nicht direkt ermitteln.

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff, elektrischer

Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle.

Festzustellen ist für 2024 ein 1,8 %iger Rückgang des

Gesamtenergieverbrauchs gegenüber 2021.

2021 2022 2023 2024

Gesamt GWh 3,246 3,300 3,281 3,189

Veränderung in
%

100 102% 101% 98%

Kraftstoffe GWh 1,772 1,72 1,723 1,697

Veränderung in
%

100 97% 97% 96%

Heizen GWh 0,825 0,934 0,814 0,783

Veränderung in
%

100% 113% 99% 95%

Strom GWh 0,738 0,699 0,744 0,750

Veränderung in
%

100% 95% 101% 102%

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des Energieverbrauchs

wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die Gründe für diese Wahl.

Als Basisjahr wurde 2021 gewählt. Da es bislang noch keine

Energiebilanzierung gab, mussten erst alle Daten gesammelt werden.

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchsdaten ergeben sich sich aus den jeweiligen

Verbrauchsabrechnungen.

Zur Erstellung der CO2­Bilanz wird das Programm ecocockpit­Tool der

Energieeffizienz­Agentur NRW (EFA) verwendet. Dieses tool arbeitet

entsprechend dem GHG­Protokoll.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Die Laufer GmbH & Co. KG benötigt kein Wasser für seine

Herstellungsprozesse. Das genutzte Wasser ist ausschließlich für Sanitäranlagen

und Küchen.

Wasserentnahme ausschließlich von Dritten:

2021: 0,748 Megaliter

2022: 0,712 Megaliter

2023: 0,639 Megaliter

2024: 0,721 Megaliter

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Recycling Wellpappreste / to (Stanzreste, die bei der Produktion von

Wellpappverpackung anfallen)

2021: 1217,04 to

2022:   952,64 to

2023:  1095,94 to

2024:  1317,60 to

Entsorgung Farbwasser:  (Reste wasserbasierter Farben, die nach dem

Druck übrig bleiben)

2021: 39,12 to

2022: 38,94 to

2023: 40,90 to

2024: 49,25 to

Entsorgung fester Abfallstoffe: (Metall, Holz, etc.)

2021: 64,40 to

2022: 65,66 to

2023: 70,28 to

2024: 74,74 to

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Für die Berechnung klimarelevanter CO2­Emissionen nutzen wir das

ecocockpit­Tool. 

Das ecocockpit­Tool ist ein kostenfreies Online­Werkzeug zur Berechnung von

CO2­Emissionen, das sich an den Standards des Greenhouse Gas Protocol

(GHG­Protokoll) orientiert. Es ermöglicht Unternehmen, ihre

Treibhausgasemissionen systematisch zu erfassen, zu analysieren und

Maßnahmen zur Reduzierung abzuleiten. Dabei können CO2­Bilanzen für

Standorte, Prozesse oder Produkte erstellt werden, mit Fokus auf Emissionen

entlang der Wertschöpfungskette („cradle to gate“). 

Das GHG­Protokoll unterteilt Emissionen in drei Scopes: 

Scope 1: Direkte Emissionen aus eigenen Quellen (z. B. Verbrennung vor Ort). 

Scope 2: Indirekte Emissionen aus eingekaufter Energie (z. B. Strom). 

Scope 3: Weitere indirekte Emissionen entlang der Lieferkette (z. B.

Geschäftsreisen). 

Das ecocockpit­tool nutzt diese Struktur und greift auf anerkannte Datenbanken

wie GEMIS und ProBas zurück, um COâ‚‚­Äquivalente präzise zu berechnen.

Unternehmen können die Ergebnisse für Berichterstattungen nutzen, z. B. im

Rahmen von Nachhaltigkeitsstrategien oder zur Erfüllung regulatorischer

Anforderungen wie der CSRD.

Bei der Laufer GmbH & Co. KG bewerten wir derzeit nur die Scope 1 und Scope

2 Emissionen. Für einen wirklichen Einfluss auf Scope 3 Emissionen, entlang

der Lieferkette, sind wir als KMU einfach zu klein. Daher ist hier eine

Betrachtung nicht zielführend.

Der größte Anteil der Scope 1 Emissionen  am Gesamtenergieverbrauch waren

in den Jahren 2023/2024 fossile Brennstoffe:

Gesamtenergieverbrauch 3,281 GWh (2023) 3,229 GWh (2024)

Fossile Kraftstoffe für den
eigenen Fuhrpark

53,48% (2023) 53,56% (2024)

Erdgas für die Heizungen in
Werk II und Werk III

13,03 % (2023) 11,06% (2024)

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der erheblichen Umweltauswirkungen durch

CO2­Emissionen ihres betriebseigenen Fuhrparks und der Gasheizungen

bewusst. 

Im Vergleich zu 2023 konnte bereits eine leichte Reduktion der Emissionen

erzielt werden.

Um die CO2­Belastung weiter zu senken, haben wir Investitionen in zwei

sparsamere Diesel­LKW und einen E­LKW beschlossen. Zusätzlich planen wir

eine schrittweise Umstellung von herkömmlichem Diesel auf den

nachhaltigeren Treibstoff HVO100, sobald dieser an Tankstellen verfügbar sein

wird.

Diese Maßnahmen werden dazu beitragen, die Emissionen im Bereich LKW­

Kraftstoffe langfristig und effektiv zu reduzieren.

Für den Bereich der Gasheizungen arbeiten wir derzeit intensiv an der

Identifizierung geeigneter Ersatztechnologien, die bis Ende 2026 implementiert

werden sollen.

Unser langfristiges Ziel ist es, den CO2­Ausstoß bis 2030 um 55 % zu senken.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Laufer GmbH & Co. KG hat erstmals 2023 eine CO2­Bilanz mittels

ecocockpit­tool für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt, weshalb 2021 als Basisjahr

gilt.

Aufgrund von noch fehlender Leistungsdatenerfassung an den einzelnen

Maschinen werden lediglich Gesamtverbräuche über Abrechnungen der

einzelnen Energielieferanten erfasst.

Wir betrachten derzeit lediglich Scope 1 und Scope 2 mit einem

Sicherheitsaufschlag von 5%.

Bruttovolumen CO2­Emissionen Scope 1 (ecocockpit­tool; Gemis 5.1)

Kraftstoffe Fuhrpark Erdgas Gesamt

2021 549,97 to CO2 88,63 to CO2 638,6 to CO2

2022 534,18 to CO2 92,55 to CO2 616,3 to CO2

2023 535,31 to CO2 85,93 to CO2 621,2 to CO2

2024 527,81 to CO2  71,79 to CO2 599,6 to CO2

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2:

Strom Photovoltaik Fernwärme

CO2­neutral CO2­neutral Gemis 5.1

100% Ökostrom Gesamt Eigenverbrauch Einspeisung

2021 0,622 GWh 0,497 GWh 0,117 GWh 0,271 GWh 0,348 GWh 107,42 to CO2

2022 0,566 GWh 0,580 GWh 0,133 GWh 0,316 GWh 0,473 GWh 132,51 to CO2

2023 0,628 GWh 0,502 GWh 0,116 GWh 0,280 GWh 0,386 GWh 108,08 to CO2

2024 0,633 GWh 0,472 GWh 0,117 GWh 0,263 GWh 0,426 GWh 119,16 to CO2

Berechnungswerte: Ecocockpit; Gemis 5.1

Ökostrom und Photovoltaik werden als CO2­neutral in der CO2­Bilanz geführt.

Daher kein CO2­Ausstoß.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Als KMU sind wir zu klein, um signifikanten Einfluss auf unsere Lieferanten zu

haben. Daher erachten wir eine Betrachtung der Scope 3 Emissionen zu

jetzigen Zeitpunkt als nicht zielführend. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Derzeit sind wir noch nicht in der Lage von Initiativen zur Emissionssenkung zu

sprechen.

Die in Kaitel 12 (Ressourcenmanagement) beschriebenen Einzelmaßnahmen

sind Teil der bis 2027 freigegebenen Investitionen. Wie sie sich letztendlich auf

die Emissionssenkung auswirken, muss sich in der Praxis zeigen. Unser größter

Hebel zur Emmissionsreduktion ist der Kraftstoffverbrauch der eigenen LKW­

Flotte. Hier ist allerdings noch völlig unklar, wir sich die Verfügbarkeit von

HVO100 im Tankstellennetz entwickelt.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante nationale

und internationale Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten. Grundlage

hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­STD­40­004­

V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der Vereinten

Nationen, und die ILO. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure,

d.h. sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister, stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

Die gesamte Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG findet ausschließlich

im deutschen und benachbarten EU­Ausland statt. Die Einhaltung dieser

Gesetze bildet die Grundlage unseres Handelns und ist in unseren

Verhaltensregeln (CoC) festgehalten. 

Alle unsere Lieferanten befinden sich in Deutschland. Daher sehen wir das

Risiko, dass deutsche Standards durch uns, oder unsere Lieferanten, nicht

eingehalten werden als sehr gering an.

Die Mitarbeiter von Laufer werden durch Lean­Managementprozesse mit dem

langfristigen Ziel der nachhaltigen Transformation unseres Unternehmens

eingebunden. Dies beinhaltet auch Nachhaltigkeitsaspekte, abgeleitet von

unseren wesentlichen SDGs und Zielen. Das Lean­Management soll bis Ende

2027 vollständig im Unternehmen integriert werden.

In der Produktion und auch im Büro ist es den Mitarbeitern möglich, in Teilzeit

zu arbeiten. 

Mitarbeiter haben so die Möglichkeit, berufliche Ambitionen und das

Familienleben gleichzeitig zu genießen. Das Teilzeit arbeiten bietet den

Beschäftigten die Möglichkeit, berufliche Ambitionen zu verfolgen und

gleichzeitig das Familienleben zu genießen.

Bei der Firma Laufer wird die Elternzeit gemäß den gesetzlichen Richtlinien

eingehalten.

Da das Unternehmen als produzierendes Industrieunternehmen in drei

Schichten arbeitet, werden die Mitarbeiter in der Nachtschicht nach § 6 Abs. 5

Arb.ZG mit einem zusätzlichen Nachtzuschlag entlohnt.

Grundsätzlich wird versucht, Mehrarbeit zu vermeiden. Um so wichtiger ist uns

daher eine transparente Dokumentation dieser Mehrarbeitszeiten, die über

unser Zeiterfassungssystem ermöglicht wird. Die Überstunden können dann

abgebaut oder ausgezahlt werden. 

Entlohnung: Ziel – Angemessen und Abgesicherte Entlohnug aller MA

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.   

Private Altersvorsorge

Angesichts des demografischen Wandels wird es in Zukunft für die ältere

Generation voraussichtlich weniger Rente geben. Um diesem Trend

entgegenzuwirken, hat die Firma Laufer eine Betriebsrentenversicherung

eingeführt. Hierbei werden monatlich 100 Euro, finanziert durch das

Unternehmen, sowie ein vom Mitarbeiter frei wählbarer Betrag (mind. 5,­

€/montl.) in eine Rentenversicherung eingezahlt werden.

Durch dieses Modell soll sichergestellt werden, dass die Rentenansprüche der

Versicherten gestärkt und langfristig abgesichert werden. Es ist ein Schritt, um

den Herausforderungen des demografischen Wandels entgegenzutreten und

den Betroffenen eine bessere finanzielle Zukunft zu ermöglichen.

Die Betriebsrentenversicherung kann seit 2023 von allen Mitarbeitern

abgeschlossen werden.

Arbeitssicherheit und Gesundheit – Ziel: Förderung der Gesundheit

Die Gesundheit und Sicherheit der Mitarbeiter sind grundlegend für den Erfolg

des Unternehmens. Firma Laufer legt daher besonderen Wert darauf. Ein

verpflichtender Besuch beim Betriebsarzt wird regelmäßig überwacht, um die

Gesundheit der Mitarbeiter zu gewährleisten. 

Den Mitarbeitern werden Rückengurte und Gelenkstützen angeboten, um ihre

körperliche Gesundheit zu unterstützen. 

Um auch die Sicherheit der Mitarbeiter zu gewährleisten, finden in

regelmäßigen Abständen Sicherheitsschulungen statt. Außerdem werden

Begehungen von dem Unternehmen für Arbeitssicherheit Ecoprotec

durchgeführt. Diese nehmen Gefährdungsbeurteilungen vor und beurteilen die

Maschinensicherheit nach den geltenden Arbeitsschutzgesetzen.

Um weitere Verbesserungspotentiale zu identifizieren wurde durch die Firma

Ecoprotec in 2024 eine Mitarbeiterbefragung zum Thema psychische Belastung

am Arbeitsplatz durchgeführt. Die Ergebnisse liegen der Geschäftsleitung vor

und sollen im ersten Quartal 2025 ausgewertet werden. Sich hieraus

ergebende Handlungsbedarfe werden, in Zusammenarbeit mit der Fa.

Ecoprotec in die Gefährdungsbeurteilung aufgenommen, projektiert und

terminiert.

An den Standorten Werk II und Werk III bieten wir unseren Mitarbeiter/­innen

zusätzlich bezahlte, 15­minütige „bewegte Pausen“ an, um

gesundheitsfördernde Maßnahmen wahrzunehmen. Dieses Angebot basiert auf

unserem Vertrauen in die Eigenverantwortung unserer Belegschaft, weshalb wir

aktuell bewusst auf eine Erfassung der Teilnehmerzahlen verzichten.Die

Förderung des Wohlbefindens unserer Mitarbeiter/­innen ist für uns ein

langfristiges und übergeordnetes Ziel, das nicht an zeitliche Vorgaben

gebunden ist. Da die Teilnahme an den „bewegten Pausen“ freiwillig erfolgt,

verzichten wir aus praktischen Gründen auf die Erhebung von Kennzahlen.

In 2025 soll die "bewegte Pause" auch in Werk I eingeführt werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Bei der Firma Laufer verpflichten wir uns klar zur Gleichbehandlung und

Chancengleichheit. Wir dulden keinerlei Diskriminierung oder Benachteiligung

aufgrund persönlicher Merkmale und setzen uns aktiv für ein belästigungsfreies

Arbeitsumfeld ein. Bei Verstößen folgen arbeitsrechtliche Konsequenzen.

Unsere Personalpolitik basiert ausschließlich auf fachlichen Qualifikationen und

Kompetenzen. In Führungspositionen streben wir eine ausgewogene

Geschlechterverteilung an. 

Aktuell beträgt der Frauenanteil in Führungspositionen 33,3%, was über dem

bundesweiten Durchschnitt von 24,1% liegt.

Diversity und Inklusion:

Führungskräfte: 33,3% Frauen (4 von 12)

Angestellte: 35,8% Frauen (44 von 123)

Drei Inklusionsarbeitsplätze in Kooperation mit Behindertenwerkstätten

Nationalitäten: 8

Work­Life­Balance und Altersvorsorge:

Elternzeit für alle Mitarbeiter, von Männern und Frauen genutzt

Teilzeitarbeitsplätze in Produktion und Büro

Betriebsrentenversicherung mit Arbeitgeberzuschuss von 100,­ € monatlich

Möglichkeit zur Weiterbeschäftigung nach Renteneintritt

Von 143 Mitarbeitern (Führungskräfte, Angestellte, ohne geringfügig

Beschäftigte) hatten 2024 61% die zusätzliche Altersvorsorge abgeschlossen.

Die Entwicklung der Diversität, Inklusion, sowie Work­Life­Balance und

Altersvorsorge orientieren sich an der betrieblichen Wirklichkeit. Aus diesem

Grund gibt es hier keine qualitativen Zielvorgaben.

Mitarbeiterentwicklung

Lean­Management­Einführung bis 2027

2024: Ausbildung von drei Lean­Managern und neun Lean­Paten

2025: Lean­Management­Grundlagenschulung für alle Mitarbeiter

Geplant: Mindestens drei 5S­Workshops pro Werk in 2025

Unser Ziel ist es, durch diese Maßnahmen die Zusammenarbeit zu verbessern,

Mitarbeiter stärker einzubinden und die Effizienz zu steigern. Erste Projekte

zeigen bereits ein Einsparpotenzial von ca. 300.000 Euro jährlich. Diese

Initiativen sind Teil eines flexiblen, fortlaufenden Prozesses, der sich an der

Unternehmensentwicklung und den Bedürfnissen unserer Beschäftigten

orientiert, daher werden hierfür keine konkreteren, datierten Ziele ausgegeben.

Im einzelnen sind Gleichbehandlung und Chancengleichheit in folgenden

Dokumenten geregelt:

Grundsatzerklärung zu den FSC® ­Kernarbeitsnormen

Laufer Verhaltenskodex (siehe Kap. 17)

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

In der Verpackungsbranche ist es von großer Bedeutung, qualifizierte

Mitarbeiter einzustellen, die mit unseren Maschinen und den Anforderungen

unserer Kunden vertraut sind.

Angesichts des demografischen Wandels nimmt die Anzahl an Fachkräften in

unserem speziellen Bereich stetig ab. Daher ist es umso bedeutender, unsere

Mitarbeiter gründlich auszubilden und das Wissen über unsere Produkte auf

einem hohen Niveau zu halten. 

Um dies sicherzustellen, bieten wir Ausbildungen in drei Bereichen an. Bei der

Firma Laufer können Ausbildungen zum Packmitteltechnologen, Maschinen­

und Anlagenführer sowie Industriekaufmann absolviert werden. 

Unsere Auszubildenden erhalten eine Betreuung von fachkundigen Ausbildern

und genießen einen speziellen Schutz. Wir beachten dabei die Vorschriften des

Berufsbildungsgesetzes in vollem Umfang.

Für die Berufsorientierung junger Menschen, bieten wir In unserem

Unternehmen regelmäßig Praktika an. Die jungen Praktikanten haben die

Möglichkeit, sich verschiedene Berufe in unserem Unternehmen anzusehen und

einen Einblick in unsere Branche zu gewinnen. Zudem engagieren wir uns beim

Boys' und Girls' Day.

Darüber hinaus bieten wir intern Schulungen zu den Themen Papier und

Wellpappe, Druckfarbe und Werkzeugrüstung an, damit auch neue Mitarbeiter

aus anderen Branchen das benötigte Wissen erhalten können.  Unser Ziel für

die Zukunft ist es, mithilfe des Qualifizierungschancengesetzes ungelernte

Mitarbeiter auszubilden um ihnen die Möglichkeit zu geben in unserem

Unternehmen Fuß zu fassen. Über die Qualifizierung unserer eigenen

Belegschaft hinaus vermitteln wir Wissen entlang unserer Wertschöpfungskette:

Da unsere Branche sehr speziell ist und umfassendes Wissen, nicht nur von den

Mitarbeiter, sondern auch Kundenseitig von Nöten ist, schulen wir auch

regelmäßig unsere Kunden im Thema Papier­ und Wellpappenerzeugung und

Verpackungsherstellung. So stellen wir sicher, dass Missverständnisse

verhindert werden und eine klare, schnelle Kommunikation zwischen dem

Unternehmen und unseren Kunden stattfinden kann.

Ein potenzielles Risiko in Bezug auf Qualifizierung ergibt sich aus dem hohen

Anteil ungelernter Hilfskräfte in unserer Konfektionierung. Da die Tätigkeiten

in diesem Bereich bewusst auf einfache Handarbeiten ausgelegt sind, ist der

Einsatz von Fachkräften nicht erforderlich und würde zu einer Überqualifikation

führen. Um dennoch eine hohe Arbeitsqualität sicherzustellen, erfolgen

regelmäßige Einweisungen und Schulungen zu spezifischen Arbeitsabläufen.

Dadurch gewährleisten wir, dass auch ungelernte Kräfte die Anforderungen

erfüllen und unsere Standards eingehalten werden.

Intern finden jährlich, für alle Mitarbeiter/­innen die gesetzlich

vorgeschriebenen Sicherheits­, sowie, aufgrund unserer Zertifizierungen

notwendige, themenbezogene Schulungen statt.  

Diese wurden in 2024 mit folgenden Teilnahmequoten absolviert:

Schulungen 2024 Art der Schulung Teilnahmequote

Sicheres Arbeiten an Maschinen /
Gefahrstoffe  gemäß DGUV­V1 §4,
Arbeitsschutzgesetz §12, BetrSichV
§12 und GefStoffV §14

Präsenz  96/96 = 100 %

Sicherer Umgang mit
Flurförderzeugen gemäß DGUV­V68
(BGV D27), Arbeitsschutzgesetz §12,
UVV DGUV 1 §4

Präsenz  57/58  = 98,3%

Ladungssicherungsschulung gemäß
StVO §22 und VDI 2700

Präsenz  17/17 = 100%

Allgemeine Sicherheitsschulung Online  116/135 = 88%     

Hygieneschulung (Fefco GMP)

Qualität (ISO 9001)

Ethik

FSC®

Langzeitkranke werden in dieser Statistik nicht berücksichtigt.

Ziel für 2025 ist es die Teilnahme an den Onlineschulungen auf 100% zu

erhöhen.

Darüber wurden Mitarbeiter/­innen in folgenden zusätzlichen Qualifikationen

geschult:

betriebliche Ersthelfer 17

Brandschutzhelfer 26

Sicherheitsbeauftragte 4

Hubsteigerschulung 8

Ziel für 2025 ist es noch 3 zusätzliche Sicherheitsbeauftragte auszubilden und

die derzeitigen Sicherheitsbeauftragten fortzubilden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Im Jahr 2024 ist keine arbeitsbedingte Erkrankung dokumentiert.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

MA Beteiligung über Ausbildung Sicherheitsbeauftragte, Ersthelfer,

Brandschutzhelfer – Sämtliche Dokumentations­ und Unterweisungspflichten

sind erfüllt. Die Laufer GmbH & Co. KG verfügt über einen

Arbeitssicherheitsausschuss, welcher 4x im Jahr tagt.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Pro MA entfallen ca. 5,5 h an Weiterbildungsstunden je Jahr.  

Nach Angestelltenkategorie: Produktion: Verwaltung:

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Das fest angestellte Personal der Laufer GmbH & Co. KG setzte sich 2024 wie

folgt zusammen:

männlich weiblich

Gesamt 143 86 / 64% 48 / 36%

Führungskräfte 12 8 / 67% 4 / 33 %

<30 Jahre 8% 1 / 8%

30 ­ 50 Jahre 25% 3 / 25%

>50 Jahre 67% 5 / 42%              3 / 25 %

Angestellte 122 78 / 64% 44 / 36 %

<30 Jahre 13%  12 / 10%              4 /  3%

30 ­ 50 Jahre 33% 28 / 23%              12 / 10%         

>50 Jahre 54%  38 / 31%              28 / 23 %

Nationalitäten 9

deutsch 67 / 50 % 45 / 33,6% 

belgisch 1 /  0,7%

eritreisch 3 /  2,2%

italienisch 4 /  3,0%

polnisch 3 /  2,2%          2 /  1,5%

rumänisch 2 /  1,5%

syrisch 2 /  1,5%

türkisch 4 / 3,0%              3 / 2,2%

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Bei Laufer wurden im Berichtszeitraum keine Diskriminierungsvorfälle erfasst.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt. 

Durch die Unterzeichnung dieser Richtlinie verpflichten sich Lieferanten zur

Einhaltung international anerkannter Standards im Bereich der Menschenrechte

und Arbeitsbedingungen.

Diese Maßnahmen dienen dazu, sicherzustellen, dass sowohl innerhalb des

Unternehmens als auch in der Lieferkette die Menschenrechte respektiert und

geschützt werden.

Die Achtung und der Schutz der weltweit geltenden Menschenrechte sind für

die Firma Laufer GmbH & Co. KG von größter Bedeutung und in unserem

Laufer Verhaltenskodex (CoC) fest verankert.

Dieser verpflichtet das Unternehmen zur Einhaltung der Regelung der

Vereinten Nationen zu Menschen­ und Kinderrechten und der

Kernarbeitsnormen.

Laufer Verhaltenskodex:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­

STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 
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sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. Die Einhaltung im Unternehmen wird

sowohl durch interne Audits und Mitarbeitergespräche als auch durch externe

Audits im Rahmen unserer DIN ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP

Zertifizierungen überprüft. Zudem arbeiten wir eng mit staatlichen und

außerstaatlichen Stellen, wie Ämter, Behörden, Berufsgenossenschaften,

Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK, Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw.,

zusammen. Somit kommen wir unserer Kontroll­ und Informationspflicht

jederzeit nach. Über Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity

Next, ecocockpit und Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir

interessierten Parteien offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten:

3.1 Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt.

3.2 Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•              körperliche und sexuelle Gewalt 

•              Schuldknechtschaft

•              Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung 

•              Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•              Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren 

•              Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•              Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4 Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•              Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•              Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•              Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•              Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und

wir bemühen uns ggf. 

nach besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•              Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren.

3.5 Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. Derzeit gilt in der Produktion von Laufer einen Arbeitszeit

von 38,5 h pro Woche, in der Verwaltung von 40 h pro Woche. Im Einzelfall

können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen getroffen werden.

3.6 Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen.

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. 

Dies heißt im Einzelnen:

Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale Wettbewerbs­

und Kartellgesetze.

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu

Verkaufsbedingungen.

Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen Mitarbeitern/­

innen verboten, Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder

Vorteilsleistungen anzubieten oder entgegenzunehmen, die mit dem Ziel

verbunden sind, Aufträge oder Vorteile zu erlangen.

Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist unbedingt zu vermeiden, um

dem Ruf der 

Laufer GmbH & Co. KG und seinen Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden.

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten.

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1 Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt.

6.2 Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3 Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.

6.4 Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden.

6.5 Aufzeichnungen und Dokumentation

Manipulation oder Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als

betrügerisches Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und

öffentliche Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle

Geschäftsinformationen präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert

werden.

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen.

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese.

8.1 Verantwortung

8.1.1 Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten.

8.1.2 Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten.

8.2 Meldungen von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln

8.2.1 Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden.

8.2.2 Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden.

8.2.3 Anonyme Meldung von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden.

Meldeverfahren:

Hinweise können elektronisch, per Email an meldestelle@laufer­packts.de oder

telefonisch an 05257/98444055 übermittelt werden.

Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa. Ecoprotec, die unseren

Datenschutzbeauftragen stellen. Auf Wunsch belibt der Meldende anonym.

8.3 Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt.

8.4 Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die Laufer

GmbH & Co.KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Laufer verpflichtet sich selbst darüber gegenüber Kunden zur Einhaltung deren

COC­Auflagen.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Alle 3 Werke von Laufer befinden sich in Deutschland und agieren im

deutschen Rechtsraum. 

Eine 100% Überprüfung der Einhaltung der Menschenrechte ist gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.  

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Es sind keine Verstöße unserer Lieferanten festgestellt worden. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. Risiken

können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine Zielsetzungen,

außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Seit vielen Jahren unterstützt die Firma Laufer in verschiedenen Bereichen die

Region rund um Hövelhof. 

Durch Sponsoring wird der Verein „Der Sennekult Hövelhof e.V“ unterstützt. Es

handelt sich hierbei um einen gemeinnützigen Verein, der es sich zur Aufgabe

gemacht hat, mit verschiedensten Veranstaltungen das Kulturleben in Hövelhof

zu bereichern. 

Auch verschiedene Sportvereine aus der Region werden von der Firma Laufer

tatkräftig unterstützt. Insbesondere werden mehrere kleine Vereine regional

gefördert, damit das vielfältige Sportangebot für die Anwohner, vor allem für

die Kinder, weiterhin bestehen bleibt.

Zudem spenden wir regelmäßig Wellpappbögen an örtliche Kindergärten und

Grundschulen, die diese zum Basteln und Bemalen nutzen. 

Die Wellpappe wird auch dem Jugendamt zur Verfügung gestellt, um

Jugendlichen im Rahmen eines Kurses das Grafiti sprayen nahe zu bringen.

Weiterhin wird das BANG StarterCenter in Ostenland von Firma Laufer

unterstützt und genutzt. Das Bang ist ein Berufsorientierungs­ und

Ausbildungszentrum, in dem über 100 Berufe aus der Region kennengelernt

und erprobt werden können. 

Zusätzlich bietet es eine Metallgrundausbildung an, die den technischen

Auszubildenden aus dem Unternehmen Laufer wichtige Fähigkeiten und Wissen

über Metall vermittelt. 

Darüber hinaus bietet die Firma Laufer Schüler/innen und Student/innen aus

der Region die Möglichkeit, Ferienjobs zu machen. Das ermöglicht ihnen,

während der Freizeit praktische Erfahrungen zu sammeln. Auch Praktika im

Technischen Bereich und Vertriebsbereich sind bei der Firma Laufer möglich.

Wir unterstützen als Industrieunternehmen zudem den „Girls and Boys Day“,

bei dem junge Schüler an einem Tag einen Einblick in das Unternehmen

bekommen können. 

Firma Laufer unterstütz somit nicht nur die lokale Gemeinschaft, sondern

fördert auch die berufliche Entwicklung der jungen Menschen in der Region

rund um Hövelhof.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.
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g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation aus nicht

erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

LKW­Diesel : 6040 GJ (2023) / 5830 GJ (2024)

Super Benzin: 127 GJ (2023) /   241 GJ (2024)

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation

aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten

i. Stromverbrauch:

Ökostrom: ­ 2240 GJ (2023)  /  

Eigenverbrauch PV­Anlage: 415 GJ (2023)  /  421 GJ (2024)

ii. Heizenergieverbrauch: 

Fernwärme: 1390 GJ (2023) / 1532 GJ (2024)

Gasheizung: 1470 GJ (2023) / 1286 GJ (2024)

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den gesamte(n):

i. verkauften Strom: 1008 GJ (2023) / 947 GJ (2024)

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in Joule oder deren

Vielfachen.

Gesamtenergieverbrauch:  11.812 GJ (2023) / 11.480 GJ (2024)

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchswerte wurden aus den Eingangsrechnungen ermittelt und

umgerechnet.

Für die CO2­Bilanzierung wird das ecocockpit der Energieeffizienz Agentur

NRW (EFA)

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Equivalenzwerte kW ecocockpit­Tool

Equivalenzwert Gigajoule: Internet 1 KWh = 0,0036 GJ

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte Folge von

Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz erreicht wurde, in Joule

oder deren Vielfachen.

Kann noch nicht beantwortet werden. Die Energiebilanzierung wurde 2024 das

erste Mal für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt. Welche einzelnen Maßnahmen zu

einzelnen Einsparungen geführt haben lässt sich so nicht direkt ermitteln.

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff, elektrischer

Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle.

Festzustellen ist für 2024 ein 1,8 %iger Rückgang des

Gesamtenergieverbrauchs gegenüber 2021.

2021 2022 2023 2024

Gesamt GWh 3,246 3,300 3,281 3,189

Veränderung in
%

100 102% 101% 98%

Kraftstoffe GWh 1,772 1,72 1,723 1,697

Veränderung in
%

100 97% 97% 96%

Heizen GWh 0,825 0,934 0,814 0,783

Veränderung in
%

100% 113% 99% 95%

Strom GWh 0,738 0,699 0,744 0,750

Veränderung in
%

100% 95% 101% 102%

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des Energieverbrauchs

wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die Gründe für diese Wahl.

Als Basisjahr wurde 2021 gewählt. Da es bislang noch keine

Energiebilanzierung gab, mussten erst alle Daten gesammelt werden.

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchsdaten ergeben sich sich aus den jeweiligen

Verbrauchsabrechnungen.

Zur Erstellung der CO2­Bilanz wird das Programm ecocockpit­Tool der

Energieeffizienz­Agentur NRW (EFA) verwendet. Dieses tool arbeitet

entsprechend dem GHG­Protokoll.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Die Laufer GmbH & Co. KG benötigt kein Wasser für seine

Herstellungsprozesse. Das genutzte Wasser ist ausschließlich für Sanitäranlagen

und Küchen.

Wasserentnahme ausschließlich von Dritten:

2021: 0,748 Megaliter

2022: 0,712 Megaliter

2023: 0,639 Megaliter

2024: 0,721 Megaliter

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Recycling Wellpappreste / to (Stanzreste, die bei der Produktion von

Wellpappverpackung anfallen)

2021: 1217,04 to

2022:   952,64 to

2023:  1095,94 to

2024:  1317,60 to

Entsorgung Farbwasser:  (Reste wasserbasierter Farben, die nach dem

Druck übrig bleiben)

2021: 39,12 to

2022: 38,94 to

2023: 40,90 to

2024: 49,25 to

Entsorgung fester Abfallstoffe: (Metall, Holz, etc.)

2021: 64,40 to

2022: 65,66 to

2023: 70,28 to

2024: 74,74 to

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Für die Berechnung klimarelevanter CO2­Emissionen nutzen wir das

ecocockpit­Tool. 

Das ecocockpit­Tool ist ein kostenfreies Online­Werkzeug zur Berechnung von

CO2­Emissionen, das sich an den Standards des Greenhouse Gas Protocol

(GHG­Protokoll) orientiert. Es ermöglicht Unternehmen, ihre

Treibhausgasemissionen systematisch zu erfassen, zu analysieren und

Maßnahmen zur Reduzierung abzuleiten. Dabei können CO2­Bilanzen für

Standorte, Prozesse oder Produkte erstellt werden, mit Fokus auf Emissionen

entlang der Wertschöpfungskette („cradle to gate“). 

Das GHG­Protokoll unterteilt Emissionen in drei Scopes: 

Scope 1: Direkte Emissionen aus eigenen Quellen (z. B. Verbrennung vor Ort). 

Scope 2: Indirekte Emissionen aus eingekaufter Energie (z. B. Strom). 

Scope 3: Weitere indirekte Emissionen entlang der Lieferkette (z. B.

Geschäftsreisen). 

Das ecocockpit­tool nutzt diese Struktur und greift auf anerkannte Datenbanken

wie GEMIS und ProBas zurück, um COâ‚‚­Äquivalente präzise zu berechnen.

Unternehmen können die Ergebnisse für Berichterstattungen nutzen, z. B. im

Rahmen von Nachhaltigkeitsstrategien oder zur Erfüllung regulatorischer

Anforderungen wie der CSRD.

Bei der Laufer GmbH & Co. KG bewerten wir derzeit nur die Scope 1 und Scope

2 Emissionen. Für einen wirklichen Einfluss auf Scope 3 Emissionen, entlang

der Lieferkette, sind wir als KMU einfach zu klein. Daher ist hier eine

Betrachtung nicht zielführend.

Der größte Anteil der Scope 1 Emissionen  am Gesamtenergieverbrauch waren

in den Jahren 2023/2024 fossile Brennstoffe:

Gesamtenergieverbrauch 3,281 GWh (2023) 3,229 GWh (2024)

Fossile Kraftstoffe für den
eigenen Fuhrpark

53,48% (2023) 53,56% (2024)

Erdgas für die Heizungen in
Werk II und Werk III

13,03 % (2023) 11,06% (2024)

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der erheblichen Umweltauswirkungen durch

CO2­Emissionen ihres betriebseigenen Fuhrparks und der Gasheizungen

bewusst. 

Im Vergleich zu 2023 konnte bereits eine leichte Reduktion der Emissionen

erzielt werden.

Um die CO2­Belastung weiter zu senken, haben wir Investitionen in zwei

sparsamere Diesel­LKW und einen E­LKW beschlossen. Zusätzlich planen wir

eine schrittweise Umstellung von herkömmlichem Diesel auf den

nachhaltigeren Treibstoff HVO100, sobald dieser an Tankstellen verfügbar sein

wird.

Diese Maßnahmen werden dazu beitragen, die Emissionen im Bereich LKW­

Kraftstoffe langfristig und effektiv zu reduzieren.

Für den Bereich der Gasheizungen arbeiten wir derzeit intensiv an der

Identifizierung geeigneter Ersatztechnologien, die bis Ende 2026 implementiert

werden sollen.

Unser langfristiges Ziel ist es, den CO2­Ausstoß bis 2030 um 55 % zu senken.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Laufer GmbH & Co. KG hat erstmals 2023 eine CO2­Bilanz mittels

ecocockpit­tool für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt, weshalb 2021 als Basisjahr

gilt.

Aufgrund von noch fehlender Leistungsdatenerfassung an den einzelnen

Maschinen werden lediglich Gesamtverbräuche über Abrechnungen der

einzelnen Energielieferanten erfasst.

Wir betrachten derzeit lediglich Scope 1 und Scope 2 mit einem

Sicherheitsaufschlag von 5%.

Bruttovolumen CO2­Emissionen Scope 1 (ecocockpit­tool; Gemis 5.1)

Kraftstoffe Fuhrpark Erdgas Gesamt

2021 549,97 to CO2 88,63 to CO2 638,6 to CO2

2022 534,18 to CO2 92,55 to CO2 616,3 to CO2

2023 535,31 to CO2 85,93 to CO2 621,2 to CO2

2024 527,81 to CO2  71,79 to CO2 599,6 to CO2

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2:

Strom Photovoltaik Fernwärme

CO2­neutral CO2­neutral Gemis 5.1

100% Ökostrom Gesamt Eigenverbrauch Einspeisung

2021 0,622 GWh 0,497 GWh 0,117 GWh 0,271 GWh 0,348 GWh 107,42 to CO2

2022 0,566 GWh 0,580 GWh 0,133 GWh 0,316 GWh 0,473 GWh 132,51 to CO2

2023 0,628 GWh 0,502 GWh 0,116 GWh 0,280 GWh 0,386 GWh 108,08 to CO2

2024 0,633 GWh 0,472 GWh 0,117 GWh 0,263 GWh 0,426 GWh 119,16 to CO2

Berechnungswerte: Ecocockpit; Gemis 5.1

Ökostrom und Photovoltaik werden als CO2­neutral in der CO2­Bilanz geführt.

Daher kein CO2­Ausstoß.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Als KMU sind wir zu klein, um signifikanten Einfluss auf unsere Lieferanten zu

haben. Daher erachten wir eine Betrachtung der Scope 3 Emissionen zu

jetzigen Zeitpunkt als nicht zielführend. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Derzeit sind wir noch nicht in der Lage von Initiativen zur Emissionssenkung zu

sprechen.

Die in Kaitel 12 (Ressourcenmanagement) beschriebenen Einzelmaßnahmen

sind Teil der bis 2027 freigegebenen Investitionen. Wie sie sich letztendlich auf

die Emissionssenkung auswirken, muss sich in der Praxis zeigen. Unser größter

Hebel zur Emmissionsreduktion ist der Kraftstoffverbrauch der eigenen LKW­

Flotte. Hier ist allerdings noch völlig unklar, wir sich die Verfügbarkeit von

HVO100 im Tankstellennetz entwickelt.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante nationale

und internationale Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten. Grundlage

hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­STD­40­004­

V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der Vereinten

Nationen, und die ILO. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure,

d.h. sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister, stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

Die gesamte Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG findet ausschließlich

im deutschen und benachbarten EU­Ausland statt. Die Einhaltung dieser

Gesetze bildet die Grundlage unseres Handelns und ist in unseren

Verhaltensregeln (CoC) festgehalten. 

Alle unsere Lieferanten befinden sich in Deutschland. Daher sehen wir das

Risiko, dass deutsche Standards durch uns, oder unsere Lieferanten, nicht

eingehalten werden als sehr gering an.

Die Mitarbeiter von Laufer werden durch Lean­Managementprozesse mit dem

langfristigen Ziel der nachhaltigen Transformation unseres Unternehmens

eingebunden. Dies beinhaltet auch Nachhaltigkeitsaspekte, abgeleitet von

unseren wesentlichen SDGs und Zielen. Das Lean­Management soll bis Ende

2027 vollständig im Unternehmen integriert werden.

In der Produktion und auch im Büro ist es den Mitarbeitern möglich, in Teilzeit

zu arbeiten. 

Mitarbeiter haben so die Möglichkeit, berufliche Ambitionen und das

Familienleben gleichzeitig zu genießen. Das Teilzeit arbeiten bietet den

Beschäftigten die Möglichkeit, berufliche Ambitionen zu verfolgen und

gleichzeitig das Familienleben zu genießen.

Bei der Firma Laufer wird die Elternzeit gemäß den gesetzlichen Richtlinien

eingehalten.

Da das Unternehmen als produzierendes Industrieunternehmen in drei

Schichten arbeitet, werden die Mitarbeiter in der Nachtschicht nach § 6 Abs. 5

Arb.ZG mit einem zusätzlichen Nachtzuschlag entlohnt.

Grundsätzlich wird versucht, Mehrarbeit zu vermeiden. Um so wichtiger ist uns

daher eine transparente Dokumentation dieser Mehrarbeitszeiten, die über

unser Zeiterfassungssystem ermöglicht wird. Die Überstunden können dann

abgebaut oder ausgezahlt werden. 

Entlohnung: Ziel – Angemessen und Abgesicherte Entlohnug aller MA

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.   

Private Altersvorsorge

Angesichts des demografischen Wandels wird es in Zukunft für die ältere

Generation voraussichtlich weniger Rente geben. Um diesem Trend

entgegenzuwirken, hat die Firma Laufer eine Betriebsrentenversicherung

eingeführt. Hierbei werden monatlich 100 Euro, finanziert durch das

Unternehmen, sowie ein vom Mitarbeiter frei wählbarer Betrag (mind. 5,­

€/montl.) in eine Rentenversicherung eingezahlt werden.

Durch dieses Modell soll sichergestellt werden, dass die Rentenansprüche der

Versicherten gestärkt und langfristig abgesichert werden. Es ist ein Schritt, um

den Herausforderungen des demografischen Wandels entgegenzutreten und

den Betroffenen eine bessere finanzielle Zukunft zu ermöglichen.

Die Betriebsrentenversicherung kann seit 2023 von allen Mitarbeitern

abgeschlossen werden.

Arbeitssicherheit und Gesundheit – Ziel: Förderung der Gesundheit

Die Gesundheit und Sicherheit der Mitarbeiter sind grundlegend für den Erfolg

des Unternehmens. Firma Laufer legt daher besonderen Wert darauf. Ein

verpflichtender Besuch beim Betriebsarzt wird regelmäßig überwacht, um die

Gesundheit der Mitarbeiter zu gewährleisten. 

Den Mitarbeitern werden Rückengurte und Gelenkstützen angeboten, um ihre

körperliche Gesundheit zu unterstützen. 

Um auch die Sicherheit der Mitarbeiter zu gewährleisten, finden in

regelmäßigen Abständen Sicherheitsschulungen statt. Außerdem werden

Begehungen von dem Unternehmen für Arbeitssicherheit Ecoprotec

durchgeführt. Diese nehmen Gefährdungsbeurteilungen vor und beurteilen die

Maschinensicherheit nach den geltenden Arbeitsschutzgesetzen.

Um weitere Verbesserungspotentiale zu identifizieren wurde durch die Firma

Ecoprotec in 2024 eine Mitarbeiterbefragung zum Thema psychische Belastung

am Arbeitsplatz durchgeführt. Die Ergebnisse liegen der Geschäftsleitung vor

und sollen im ersten Quartal 2025 ausgewertet werden. Sich hieraus

ergebende Handlungsbedarfe werden, in Zusammenarbeit mit der Fa.

Ecoprotec in die Gefährdungsbeurteilung aufgenommen, projektiert und

terminiert.

An den Standorten Werk II und Werk III bieten wir unseren Mitarbeiter/­innen

zusätzlich bezahlte, 15­minütige „bewegte Pausen“ an, um

gesundheitsfördernde Maßnahmen wahrzunehmen. Dieses Angebot basiert auf

unserem Vertrauen in die Eigenverantwortung unserer Belegschaft, weshalb wir

aktuell bewusst auf eine Erfassung der Teilnehmerzahlen verzichten.Die

Förderung des Wohlbefindens unserer Mitarbeiter/­innen ist für uns ein

langfristiges und übergeordnetes Ziel, das nicht an zeitliche Vorgaben

gebunden ist. Da die Teilnahme an den „bewegten Pausen“ freiwillig erfolgt,

verzichten wir aus praktischen Gründen auf die Erhebung von Kennzahlen.

In 2025 soll die "bewegte Pause" auch in Werk I eingeführt werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Bei der Firma Laufer verpflichten wir uns klar zur Gleichbehandlung und

Chancengleichheit. Wir dulden keinerlei Diskriminierung oder Benachteiligung

aufgrund persönlicher Merkmale und setzen uns aktiv für ein belästigungsfreies

Arbeitsumfeld ein. Bei Verstößen folgen arbeitsrechtliche Konsequenzen.

Unsere Personalpolitik basiert ausschließlich auf fachlichen Qualifikationen und

Kompetenzen. In Führungspositionen streben wir eine ausgewogene

Geschlechterverteilung an. 

Aktuell beträgt der Frauenanteil in Führungspositionen 33,3%, was über dem

bundesweiten Durchschnitt von 24,1% liegt.

Diversity und Inklusion:

Führungskräfte: 33,3% Frauen (4 von 12)

Angestellte: 35,8% Frauen (44 von 123)

Drei Inklusionsarbeitsplätze in Kooperation mit Behindertenwerkstätten

Nationalitäten: 8

Work­Life­Balance und Altersvorsorge:

Elternzeit für alle Mitarbeiter, von Männern und Frauen genutzt

Teilzeitarbeitsplätze in Produktion und Büro

Betriebsrentenversicherung mit Arbeitgeberzuschuss von 100,­ € monatlich

Möglichkeit zur Weiterbeschäftigung nach Renteneintritt

Von 143 Mitarbeitern (Führungskräfte, Angestellte, ohne geringfügig

Beschäftigte) hatten 2024 61% die zusätzliche Altersvorsorge abgeschlossen.

Die Entwicklung der Diversität, Inklusion, sowie Work­Life­Balance und

Altersvorsorge orientieren sich an der betrieblichen Wirklichkeit. Aus diesem

Grund gibt es hier keine qualitativen Zielvorgaben.

Mitarbeiterentwicklung

Lean­Management­Einführung bis 2027

2024: Ausbildung von drei Lean­Managern und neun Lean­Paten

2025: Lean­Management­Grundlagenschulung für alle Mitarbeiter

Geplant: Mindestens drei 5S­Workshops pro Werk in 2025

Unser Ziel ist es, durch diese Maßnahmen die Zusammenarbeit zu verbessern,

Mitarbeiter stärker einzubinden und die Effizienz zu steigern. Erste Projekte

zeigen bereits ein Einsparpotenzial von ca. 300.000 Euro jährlich. Diese

Initiativen sind Teil eines flexiblen, fortlaufenden Prozesses, der sich an der

Unternehmensentwicklung und den Bedürfnissen unserer Beschäftigten

orientiert, daher werden hierfür keine konkreteren, datierten Ziele ausgegeben.

Im einzelnen sind Gleichbehandlung und Chancengleichheit in folgenden

Dokumenten geregelt:

Grundsatzerklärung zu den FSC® ­Kernarbeitsnormen

Laufer Verhaltenskodex (siehe Kap. 17)

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

In der Verpackungsbranche ist es von großer Bedeutung, qualifizierte

Mitarbeiter einzustellen, die mit unseren Maschinen und den Anforderungen

unserer Kunden vertraut sind.

Angesichts des demografischen Wandels nimmt die Anzahl an Fachkräften in

unserem speziellen Bereich stetig ab. Daher ist es umso bedeutender, unsere

Mitarbeiter gründlich auszubilden und das Wissen über unsere Produkte auf

einem hohen Niveau zu halten. 

Um dies sicherzustellen, bieten wir Ausbildungen in drei Bereichen an. Bei der

Firma Laufer können Ausbildungen zum Packmitteltechnologen, Maschinen­

und Anlagenführer sowie Industriekaufmann absolviert werden. 

Unsere Auszubildenden erhalten eine Betreuung von fachkundigen Ausbildern

und genießen einen speziellen Schutz. Wir beachten dabei die Vorschriften des

Berufsbildungsgesetzes in vollem Umfang.

Für die Berufsorientierung junger Menschen, bieten wir In unserem

Unternehmen regelmäßig Praktika an. Die jungen Praktikanten haben die

Möglichkeit, sich verschiedene Berufe in unserem Unternehmen anzusehen und

einen Einblick in unsere Branche zu gewinnen. Zudem engagieren wir uns beim

Boys' und Girls' Day.

Darüber hinaus bieten wir intern Schulungen zu den Themen Papier und

Wellpappe, Druckfarbe und Werkzeugrüstung an, damit auch neue Mitarbeiter

aus anderen Branchen das benötigte Wissen erhalten können.  Unser Ziel für

die Zukunft ist es, mithilfe des Qualifizierungschancengesetzes ungelernte

Mitarbeiter auszubilden um ihnen die Möglichkeit zu geben in unserem

Unternehmen Fuß zu fassen. Über die Qualifizierung unserer eigenen

Belegschaft hinaus vermitteln wir Wissen entlang unserer Wertschöpfungskette:

Da unsere Branche sehr speziell ist und umfassendes Wissen, nicht nur von den

Mitarbeiter, sondern auch Kundenseitig von Nöten ist, schulen wir auch

regelmäßig unsere Kunden im Thema Papier­ und Wellpappenerzeugung und

Verpackungsherstellung. So stellen wir sicher, dass Missverständnisse

verhindert werden und eine klare, schnelle Kommunikation zwischen dem

Unternehmen und unseren Kunden stattfinden kann.

Ein potenzielles Risiko in Bezug auf Qualifizierung ergibt sich aus dem hohen

Anteil ungelernter Hilfskräfte in unserer Konfektionierung. Da die Tätigkeiten

in diesem Bereich bewusst auf einfache Handarbeiten ausgelegt sind, ist der

Einsatz von Fachkräften nicht erforderlich und würde zu einer Überqualifikation

führen. Um dennoch eine hohe Arbeitsqualität sicherzustellen, erfolgen

regelmäßige Einweisungen und Schulungen zu spezifischen Arbeitsabläufen.

Dadurch gewährleisten wir, dass auch ungelernte Kräfte die Anforderungen

erfüllen und unsere Standards eingehalten werden.

Intern finden jährlich, für alle Mitarbeiter/­innen die gesetzlich

vorgeschriebenen Sicherheits­, sowie, aufgrund unserer Zertifizierungen

notwendige, themenbezogene Schulungen statt.  

Diese wurden in 2024 mit folgenden Teilnahmequoten absolviert:

Schulungen 2024 Art der Schulung Teilnahmequote

Sicheres Arbeiten an Maschinen /
Gefahrstoffe  gemäß DGUV­V1 §4,
Arbeitsschutzgesetz §12, BetrSichV
§12 und GefStoffV §14

Präsenz  96/96 = 100 %

Sicherer Umgang mit
Flurförderzeugen gemäß DGUV­V68
(BGV D27), Arbeitsschutzgesetz §12,
UVV DGUV 1 §4

Präsenz  57/58  = 98,3%

Ladungssicherungsschulung gemäß
StVO §22 und VDI 2700

Präsenz  17/17 = 100%

Allgemeine Sicherheitsschulung Online  116/135 = 88%     

Hygieneschulung (Fefco GMP)

Qualität (ISO 9001)

Ethik

FSC®

Langzeitkranke werden in dieser Statistik nicht berücksichtigt.

Ziel für 2025 ist es die Teilnahme an den Onlineschulungen auf 100% zu

erhöhen.

Darüber wurden Mitarbeiter/­innen in folgenden zusätzlichen Qualifikationen

geschult:

betriebliche Ersthelfer 17

Brandschutzhelfer 26

Sicherheitsbeauftragte 4

Hubsteigerschulung 8

Ziel für 2025 ist es noch 3 zusätzliche Sicherheitsbeauftragte auszubilden und

die derzeitigen Sicherheitsbeauftragten fortzubilden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Im Jahr 2024 ist keine arbeitsbedingte Erkrankung dokumentiert.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

MA Beteiligung über Ausbildung Sicherheitsbeauftragte, Ersthelfer,

Brandschutzhelfer – Sämtliche Dokumentations­ und Unterweisungspflichten

sind erfüllt. Die Laufer GmbH & Co. KG verfügt über einen

Arbeitssicherheitsausschuss, welcher 4x im Jahr tagt.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Pro MA entfallen ca. 5,5 h an Weiterbildungsstunden je Jahr.  

Nach Angestelltenkategorie: Produktion: Verwaltung:

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Das fest angestellte Personal der Laufer GmbH & Co. KG setzte sich 2024 wie

folgt zusammen:

männlich weiblich

Gesamt 143 86 / 64% 48 / 36%

Führungskräfte 12 8 / 67% 4 / 33 %

<30 Jahre 8% 1 / 8%

30 ­ 50 Jahre 25% 3 / 25%

>50 Jahre 67% 5 / 42%              3 / 25 %

Angestellte 122 78 / 64% 44 / 36 %

<30 Jahre 13%  12 / 10%              4 /  3%

30 ­ 50 Jahre 33% 28 / 23%              12 / 10%         

>50 Jahre 54%  38 / 31%              28 / 23 %

Nationalitäten 9

deutsch 67 / 50 % 45 / 33,6% 

belgisch 1 /  0,7%

eritreisch 3 /  2,2%

italienisch 4 /  3,0%

polnisch 3 /  2,2%          2 /  1,5%

rumänisch 2 /  1,5%

syrisch 2 /  1,5%

türkisch 4 / 3,0%              3 / 2,2%

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Bei Laufer wurden im Berichtszeitraum keine Diskriminierungsvorfälle erfasst.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt. 

Durch die Unterzeichnung dieser Richtlinie verpflichten sich Lieferanten zur

Einhaltung international anerkannter Standards im Bereich der Menschenrechte

und Arbeitsbedingungen.

Diese Maßnahmen dienen dazu, sicherzustellen, dass sowohl innerhalb des

Unternehmens als auch in der Lieferkette die Menschenrechte respektiert und

geschützt werden.

Die Achtung und der Schutz der weltweit geltenden Menschenrechte sind für

die Firma Laufer GmbH & Co. KG von größter Bedeutung und in unserem

Laufer Verhaltenskodex (CoC) fest verankert.

Dieser verpflichtet das Unternehmen zur Einhaltung der Regelung der

Vereinten Nationen zu Menschen­ und Kinderrechten und der

Kernarbeitsnormen.

Laufer Verhaltenskodex:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­

STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 

Werk I, Industriestraße 46, 33161 Hövelhof                                 

Werk II, Schierbusch 9, 33161 Hövelhof                                 

Werk III, Industriestraße 9, 33184 Altenbeken­Buke 

sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. Die Einhaltung im Unternehmen wird

sowohl durch interne Audits und Mitarbeitergespräche als auch durch externe

Audits im Rahmen unserer DIN ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP

Zertifizierungen überprüft. Zudem arbeiten wir eng mit staatlichen und

außerstaatlichen Stellen, wie Ämter, Behörden, Berufsgenossenschaften,

Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK, Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw.,

zusammen. Somit kommen wir unserer Kontroll­ und Informationspflicht

jederzeit nach. Über Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity

Next, ecocockpit und Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir

interessierten Parteien offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten:

3.1 Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt.

3.2 Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•              körperliche und sexuelle Gewalt 

•              Schuldknechtschaft

•              Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung 

•              Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•              Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren 

•              Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•              Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4 Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•              Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•              Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•              Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•              Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und

wir bemühen uns ggf. 

nach besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•              Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren.

3.5 Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. Derzeit gilt in der Produktion von Laufer einen Arbeitszeit

von 38,5 h pro Woche, in der Verwaltung von 40 h pro Woche. Im Einzelfall

können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen getroffen werden.

3.6 Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen.

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. 

Dies heißt im Einzelnen:

Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale Wettbewerbs­

und Kartellgesetze.

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu

Verkaufsbedingungen.

Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen Mitarbeitern/­

innen verboten, Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder

Vorteilsleistungen anzubieten oder entgegenzunehmen, die mit dem Ziel

verbunden sind, Aufträge oder Vorteile zu erlangen.

Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist unbedingt zu vermeiden, um

dem Ruf der 

Laufer GmbH & Co. KG und seinen Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden.

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten.

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1 Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt.

6.2 Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3 Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.

6.4 Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden.

6.5 Aufzeichnungen und Dokumentation

Manipulation oder Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als

betrügerisches Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und

öffentliche Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle

Geschäftsinformationen präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert

werden.

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen.

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese.

8.1 Verantwortung

8.1.1 Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten.

8.1.2 Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten.

8.2 Meldungen von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln

8.2.1 Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden.

8.2.2 Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden.

8.2.3 Anonyme Meldung von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden.

Meldeverfahren:

Hinweise können elektronisch, per Email an meldestelle@laufer­packts.de oder

telefonisch an 05257/98444055 übermittelt werden.

Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa. Ecoprotec, die unseren

Datenschutzbeauftragen stellen. Auf Wunsch belibt der Meldende anonym.

8.3 Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt.

8.4 Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die Laufer

GmbH & Co.KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Laufer verpflichtet sich selbst darüber gegenüber Kunden zur Einhaltung deren

COC­Auflagen.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Alle 3 Werke von Laufer befinden sich in Deutschland und agieren im

deutschen Rechtsraum. 

Eine 100% Überprüfung der Einhaltung der Menschenrechte ist gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.  

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Es sind keine Verstöße unserer Lieferanten festgestellt worden. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. Risiken

können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine Zielsetzungen,

außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Seit vielen Jahren unterstützt die Firma Laufer in verschiedenen Bereichen die

Region rund um Hövelhof. 

Durch Sponsoring wird der Verein „Der Sennekult Hövelhof e.V“ unterstützt. Es

handelt sich hierbei um einen gemeinnützigen Verein, der es sich zur Aufgabe

gemacht hat, mit verschiedensten Veranstaltungen das Kulturleben in Hövelhof

zu bereichern. 

Auch verschiedene Sportvereine aus der Region werden von der Firma Laufer

tatkräftig unterstützt. Insbesondere werden mehrere kleine Vereine regional

gefördert, damit das vielfältige Sportangebot für die Anwohner, vor allem für

die Kinder, weiterhin bestehen bleibt.

Zudem spenden wir regelmäßig Wellpappbögen an örtliche Kindergärten und

Grundschulen, die diese zum Basteln und Bemalen nutzen. 

Die Wellpappe wird auch dem Jugendamt zur Verfügung gestellt, um

Jugendlichen im Rahmen eines Kurses das Grafiti sprayen nahe zu bringen.

Weiterhin wird das BANG StarterCenter in Ostenland von Firma Laufer

unterstützt und genutzt. Das Bang ist ein Berufsorientierungs­ und

Ausbildungszentrum, in dem über 100 Berufe aus der Region kennengelernt

und erprobt werden können. 

Zusätzlich bietet es eine Metallgrundausbildung an, die den technischen

Auszubildenden aus dem Unternehmen Laufer wichtige Fähigkeiten und Wissen

über Metall vermittelt. 

Darüber hinaus bietet die Firma Laufer Schüler/innen und Student/innen aus

der Region die Möglichkeit, Ferienjobs zu machen. Das ermöglicht ihnen,

während der Freizeit praktische Erfahrungen zu sammeln. Auch Praktika im

Technischen Bereich und Vertriebsbereich sind bei der Firma Laufer möglich.

Wir unterstützen als Industrieunternehmen zudem den „Girls and Boys Day“,

bei dem junge Schüler an einem Tag einen Einblick in das Unternehmen

bekommen können. 

Firma Laufer unterstütz somit nicht nur die lokale Gemeinschaft, sondern

fördert auch die berufliche Entwicklung der jungen Menschen in der Region

rund um Hövelhof.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.
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g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation aus nicht

erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

LKW­Diesel : 6040 GJ (2023) / 5830 GJ (2024)

Super Benzin: 127 GJ (2023) /   241 GJ (2024)

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation

aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten

i. Stromverbrauch:

Ökostrom: ­ 2240 GJ (2023)  /  

Eigenverbrauch PV­Anlage: 415 GJ (2023)  /  421 GJ (2024)

ii. Heizenergieverbrauch: 

Fernwärme: 1390 GJ (2023) / 1532 GJ (2024)

Gasheizung: 1470 GJ (2023) / 1286 GJ (2024)

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den gesamte(n):

i. verkauften Strom: 1008 GJ (2023) / 947 GJ (2024)

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in Joule oder deren

Vielfachen.

Gesamtenergieverbrauch:  11.812 GJ (2023) / 11.480 GJ (2024)

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchswerte wurden aus den Eingangsrechnungen ermittelt und

umgerechnet.

Für die CO2­Bilanzierung wird das ecocockpit der Energieeffizienz Agentur

NRW (EFA)

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Equivalenzwerte kW ecocockpit­Tool

Equivalenzwert Gigajoule: Internet 1 KWh = 0,0036 GJ

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte Folge von

Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz erreicht wurde, in Joule

oder deren Vielfachen.

Kann noch nicht beantwortet werden. Die Energiebilanzierung wurde 2024 das

erste Mal für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt. Welche einzelnen Maßnahmen zu

einzelnen Einsparungen geführt haben lässt sich so nicht direkt ermitteln.

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff, elektrischer

Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle.

Festzustellen ist für 2024 ein 1,8 %iger Rückgang des

Gesamtenergieverbrauchs gegenüber 2021.

2021 2022 2023 2024

Gesamt GWh 3,246 3,300 3,281 3,189

Veränderung in
%

100 102% 101% 98%

Kraftstoffe GWh 1,772 1,72 1,723 1,697

Veränderung in
%

100 97% 97% 96%

Heizen GWh 0,825 0,934 0,814 0,783

Veränderung in
%

100% 113% 99% 95%

Strom GWh 0,738 0,699 0,744 0,750

Veränderung in
%

100% 95% 101% 102%

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des Energieverbrauchs

wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die Gründe für diese Wahl.

Als Basisjahr wurde 2021 gewählt. Da es bislang noch keine

Energiebilanzierung gab, mussten erst alle Daten gesammelt werden.

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchsdaten ergeben sich sich aus den jeweiligen

Verbrauchsabrechnungen.

Zur Erstellung der CO2­Bilanz wird das Programm ecocockpit­Tool der

Energieeffizienz­Agentur NRW (EFA) verwendet. Dieses tool arbeitet

entsprechend dem GHG­Protokoll.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Die Laufer GmbH & Co. KG benötigt kein Wasser für seine

Herstellungsprozesse. Das genutzte Wasser ist ausschließlich für Sanitäranlagen

und Küchen.

Wasserentnahme ausschließlich von Dritten:

2021: 0,748 Megaliter

2022: 0,712 Megaliter

2023: 0,639 Megaliter

2024: 0,721 Megaliter

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Recycling Wellpappreste / to (Stanzreste, die bei der Produktion von

Wellpappverpackung anfallen)

2021: 1217,04 to

2022:   952,64 to

2023:  1095,94 to

2024:  1317,60 to

Entsorgung Farbwasser:  (Reste wasserbasierter Farben, die nach dem

Druck übrig bleiben)

2021: 39,12 to

2022: 38,94 to

2023: 40,90 to

2024: 49,25 to

Entsorgung fester Abfallstoffe: (Metall, Holz, etc.)

2021: 64,40 to

2022: 65,66 to

2023: 70,28 to

2024: 74,74 to

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Für die Berechnung klimarelevanter CO2­Emissionen nutzen wir das

ecocockpit­Tool. 

Das ecocockpit­Tool ist ein kostenfreies Online­Werkzeug zur Berechnung von

CO2­Emissionen, das sich an den Standards des Greenhouse Gas Protocol

(GHG­Protokoll) orientiert. Es ermöglicht Unternehmen, ihre

Treibhausgasemissionen systematisch zu erfassen, zu analysieren und

Maßnahmen zur Reduzierung abzuleiten. Dabei können CO2­Bilanzen für

Standorte, Prozesse oder Produkte erstellt werden, mit Fokus auf Emissionen

entlang der Wertschöpfungskette („cradle to gate“). 

Das GHG­Protokoll unterteilt Emissionen in drei Scopes: 

Scope 1: Direkte Emissionen aus eigenen Quellen (z. B. Verbrennung vor Ort). 

Scope 2: Indirekte Emissionen aus eingekaufter Energie (z. B. Strom). 

Scope 3: Weitere indirekte Emissionen entlang der Lieferkette (z. B.

Geschäftsreisen). 

Das ecocockpit­tool nutzt diese Struktur und greift auf anerkannte Datenbanken

wie GEMIS und ProBas zurück, um COâ‚‚­Äquivalente präzise zu berechnen.

Unternehmen können die Ergebnisse für Berichterstattungen nutzen, z. B. im

Rahmen von Nachhaltigkeitsstrategien oder zur Erfüllung regulatorischer

Anforderungen wie der CSRD.

Bei der Laufer GmbH & Co. KG bewerten wir derzeit nur die Scope 1 und Scope

2 Emissionen. Für einen wirklichen Einfluss auf Scope 3 Emissionen, entlang

der Lieferkette, sind wir als KMU einfach zu klein. Daher ist hier eine

Betrachtung nicht zielführend.

Der größte Anteil der Scope 1 Emissionen  am Gesamtenergieverbrauch waren

in den Jahren 2023/2024 fossile Brennstoffe:

Gesamtenergieverbrauch 3,281 GWh (2023) 3,229 GWh (2024)

Fossile Kraftstoffe für den
eigenen Fuhrpark

53,48% (2023) 53,56% (2024)

Erdgas für die Heizungen in
Werk II und Werk III

13,03 % (2023) 11,06% (2024)

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der erheblichen Umweltauswirkungen durch

CO2­Emissionen ihres betriebseigenen Fuhrparks und der Gasheizungen

bewusst. 

Im Vergleich zu 2023 konnte bereits eine leichte Reduktion der Emissionen

erzielt werden.

Um die CO2­Belastung weiter zu senken, haben wir Investitionen in zwei

sparsamere Diesel­LKW und einen E­LKW beschlossen. Zusätzlich planen wir

eine schrittweise Umstellung von herkömmlichem Diesel auf den

nachhaltigeren Treibstoff HVO100, sobald dieser an Tankstellen verfügbar sein

wird.

Diese Maßnahmen werden dazu beitragen, die Emissionen im Bereich LKW­

Kraftstoffe langfristig und effektiv zu reduzieren.

Für den Bereich der Gasheizungen arbeiten wir derzeit intensiv an der

Identifizierung geeigneter Ersatztechnologien, die bis Ende 2026 implementiert

werden sollen.

Unser langfristiges Ziel ist es, den CO2­Ausstoß bis 2030 um 55 % zu senken.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Laufer GmbH & Co. KG hat erstmals 2023 eine CO2­Bilanz mittels

ecocockpit­tool für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt, weshalb 2021 als Basisjahr

gilt.

Aufgrund von noch fehlender Leistungsdatenerfassung an den einzelnen

Maschinen werden lediglich Gesamtverbräuche über Abrechnungen der

einzelnen Energielieferanten erfasst.

Wir betrachten derzeit lediglich Scope 1 und Scope 2 mit einem

Sicherheitsaufschlag von 5%.

Bruttovolumen CO2­Emissionen Scope 1 (ecocockpit­tool; Gemis 5.1)

Kraftstoffe Fuhrpark Erdgas Gesamt

2021 549,97 to CO2 88,63 to CO2 638,6 to CO2

2022 534,18 to CO2 92,55 to CO2 616,3 to CO2

2023 535,31 to CO2 85,93 to CO2 621,2 to CO2

2024 527,81 to CO2  71,79 to CO2 599,6 to CO2

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2:

Strom Photovoltaik Fernwärme

CO2­neutral CO2­neutral Gemis 5.1

100% Ökostrom Gesamt Eigenverbrauch Einspeisung

2021 0,622 GWh 0,497 GWh 0,117 GWh 0,271 GWh 0,348 GWh 107,42 to CO2

2022 0,566 GWh 0,580 GWh 0,133 GWh 0,316 GWh 0,473 GWh 132,51 to CO2

2023 0,628 GWh 0,502 GWh 0,116 GWh 0,280 GWh 0,386 GWh 108,08 to CO2

2024 0,633 GWh 0,472 GWh 0,117 GWh 0,263 GWh 0,426 GWh 119,16 to CO2

Berechnungswerte: Ecocockpit; Gemis 5.1

Ökostrom und Photovoltaik werden als CO2­neutral in der CO2­Bilanz geführt.

Daher kein CO2­Ausstoß.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Als KMU sind wir zu klein, um signifikanten Einfluss auf unsere Lieferanten zu

haben. Daher erachten wir eine Betrachtung der Scope 3 Emissionen zu

jetzigen Zeitpunkt als nicht zielführend. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Derzeit sind wir noch nicht in der Lage von Initiativen zur Emissionssenkung zu

sprechen.

Die in Kaitel 12 (Ressourcenmanagement) beschriebenen Einzelmaßnahmen

sind Teil der bis 2027 freigegebenen Investitionen. Wie sie sich letztendlich auf

die Emissionssenkung auswirken, muss sich in der Praxis zeigen. Unser größter

Hebel zur Emmissionsreduktion ist der Kraftstoffverbrauch der eigenen LKW­

Flotte. Hier ist allerdings noch völlig unklar, wir sich die Verfügbarkeit von

HVO100 im Tankstellennetz entwickelt.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante nationale

und internationale Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten. Grundlage

hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­STD­40­004­

V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der Vereinten

Nationen, und die ILO. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure,

d.h. sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister, stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

Die gesamte Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG findet ausschließlich

im deutschen und benachbarten EU­Ausland statt. Die Einhaltung dieser

Gesetze bildet die Grundlage unseres Handelns und ist in unseren

Verhaltensregeln (CoC) festgehalten. 

Alle unsere Lieferanten befinden sich in Deutschland. Daher sehen wir das

Risiko, dass deutsche Standards durch uns, oder unsere Lieferanten, nicht

eingehalten werden als sehr gering an.

Die Mitarbeiter von Laufer werden durch Lean­Managementprozesse mit dem

langfristigen Ziel der nachhaltigen Transformation unseres Unternehmens

eingebunden. Dies beinhaltet auch Nachhaltigkeitsaspekte, abgeleitet von

unseren wesentlichen SDGs und Zielen. Das Lean­Management soll bis Ende

2027 vollständig im Unternehmen integriert werden.

In der Produktion und auch im Büro ist es den Mitarbeitern möglich, in Teilzeit

zu arbeiten. 

Mitarbeiter haben so die Möglichkeit, berufliche Ambitionen und das

Familienleben gleichzeitig zu genießen. Das Teilzeit arbeiten bietet den

Beschäftigten die Möglichkeit, berufliche Ambitionen zu verfolgen und

gleichzeitig das Familienleben zu genießen.

Bei der Firma Laufer wird die Elternzeit gemäß den gesetzlichen Richtlinien

eingehalten.

Da das Unternehmen als produzierendes Industrieunternehmen in drei

Schichten arbeitet, werden die Mitarbeiter in der Nachtschicht nach § 6 Abs. 5

Arb.ZG mit einem zusätzlichen Nachtzuschlag entlohnt.

Grundsätzlich wird versucht, Mehrarbeit zu vermeiden. Um so wichtiger ist uns

daher eine transparente Dokumentation dieser Mehrarbeitszeiten, die über

unser Zeiterfassungssystem ermöglicht wird. Die Überstunden können dann

abgebaut oder ausgezahlt werden. 

Entlohnung: Ziel – Angemessen und Abgesicherte Entlohnug aller MA

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.   

Private Altersvorsorge

Angesichts des demografischen Wandels wird es in Zukunft für die ältere

Generation voraussichtlich weniger Rente geben. Um diesem Trend

entgegenzuwirken, hat die Firma Laufer eine Betriebsrentenversicherung

eingeführt. Hierbei werden monatlich 100 Euro, finanziert durch das

Unternehmen, sowie ein vom Mitarbeiter frei wählbarer Betrag (mind. 5,­

€/montl.) in eine Rentenversicherung eingezahlt werden.

Durch dieses Modell soll sichergestellt werden, dass die Rentenansprüche der

Versicherten gestärkt und langfristig abgesichert werden. Es ist ein Schritt, um

den Herausforderungen des demografischen Wandels entgegenzutreten und

den Betroffenen eine bessere finanzielle Zukunft zu ermöglichen.

Die Betriebsrentenversicherung kann seit 2023 von allen Mitarbeitern

abgeschlossen werden.

Arbeitssicherheit und Gesundheit – Ziel: Förderung der Gesundheit

Die Gesundheit und Sicherheit der Mitarbeiter sind grundlegend für den Erfolg

des Unternehmens. Firma Laufer legt daher besonderen Wert darauf. Ein

verpflichtender Besuch beim Betriebsarzt wird regelmäßig überwacht, um die

Gesundheit der Mitarbeiter zu gewährleisten. 

Den Mitarbeitern werden Rückengurte und Gelenkstützen angeboten, um ihre

körperliche Gesundheit zu unterstützen. 

Um auch die Sicherheit der Mitarbeiter zu gewährleisten, finden in

regelmäßigen Abständen Sicherheitsschulungen statt. Außerdem werden

Begehungen von dem Unternehmen für Arbeitssicherheit Ecoprotec

durchgeführt. Diese nehmen Gefährdungsbeurteilungen vor und beurteilen die

Maschinensicherheit nach den geltenden Arbeitsschutzgesetzen.

Um weitere Verbesserungspotentiale zu identifizieren wurde durch die Firma

Ecoprotec in 2024 eine Mitarbeiterbefragung zum Thema psychische Belastung

am Arbeitsplatz durchgeführt. Die Ergebnisse liegen der Geschäftsleitung vor

und sollen im ersten Quartal 2025 ausgewertet werden. Sich hieraus

ergebende Handlungsbedarfe werden, in Zusammenarbeit mit der Fa.

Ecoprotec in die Gefährdungsbeurteilung aufgenommen, projektiert und

terminiert.

An den Standorten Werk II und Werk III bieten wir unseren Mitarbeiter/­innen

zusätzlich bezahlte, 15­minütige „bewegte Pausen“ an, um

gesundheitsfördernde Maßnahmen wahrzunehmen. Dieses Angebot basiert auf

unserem Vertrauen in die Eigenverantwortung unserer Belegschaft, weshalb wir

aktuell bewusst auf eine Erfassung der Teilnehmerzahlen verzichten.Die

Förderung des Wohlbefindens unserer Mitarbeiter/­innen ist für uns ein

langfristiges und übergeordnetes Ziel, das nicht an zeitliche Vorgaben

gebunden ist. Da die Teilnahme an den „bewegten Pausen“ freiwillig erfolgt,

verzichten wir aus praktischen Gründen auf die Erhebung von Kennzahlen.

In 2025 soll die "bewegte Pause" auch in Werk I eingeführt werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Bei der Firma Laufer verpflichten wir uns klar zur Gleichbehandlung und

Chancengleichheit. Wir dulden keinerlei Diskriminierung oder Benachteiligung

aufgrund persönlicher Merkmale und setzen uns aktiv für ein belästigungsfreies

Arbeitsumfeld ein. Bei Verstößen folgen arbeitsrechtliche Konsequenzen.

Unsere Personalpolitik basiert ausschließlich auf fachlichen Qualifikationen und

Kompetenzen. In Führungspositionen streben wir eine ausgewogene

Geschlechterverteilung an. 

Aktuell beträgt der Frauenanteil in Führungspositionen 33,3%, was über dem

bundesweiten Durchschnitt von 24,1% liegt.

Diversity und Inklusion:

Führungskräfte: 33,3% Frauen (4 von 12)

Angestellte: 35,8% Frauen (44 von 123)

Drei Inklusionsarbeitsplätze in Kooperation mit Behindertenwerkstätten

Nationalitäten: 8

Work­Life­Balance und Altersvorsorge:

Elternzeit für alle Mitarbeiter, von Männern und Frauen genutzt

Teilzeitarbeitsplätze in Produktion und Büro

Betriebsrentenversicherung mit Arbeitgeberzuschuss von 100,­ € monatlich

Möglichkeit zur Weiterbeschäftigung nach Renteneintritt

Von 143 Mitarbeitern (Führungskräfte, Angestellte, ohne geringfügig

Beschäftigte) hatten 2024 61% die zusätzliche Altersvorsorge abgeschlossen.

Die Entwicklung der Diversität, Inklusion, sowie Work­Life­Balance und

Altersvorsorge orientieren sich an der betrieblichen Wirklichkeit. Aus diesem

Grund gibt es hier keine qualitativen Zielvorgaben.

Mitarbeiterentwicklung

Lean­Management­Einführung bis 2027

2024: Ausbildung von drei Lean­Managern und neun Lean­Paten

2025: Lean­Management­Grundlagenschulung für alle Mitarbeiter

Geplant: Mindestens drei 5S­Workshops pro Werk in 2025

Unser Ziel ist es, durch diese Maßnahmen die Zusammenarbeit zu verbessern,

Mitarbeiter stärker einzubinden und die Effizienz zu steigern. Erste Projekte

zeigen bereits ein Einsparpotenzial von ca. 300.000 Euro jährlich. Diese

Initiativen sind Teil eines flexiblen, fortlaufenden Prozesses, der sich an der

Unternehmensentwicklung und den Bedürfnissen unserer Beschäftigten

orientiert, daher werden hierfür keine konkreteren, datierten Ziele ausgegeben.

Im einzelnen sind Gleichbehandlung und Chancengleichheit in folgenden

Dokumenten geregelt:

Grundsatzerklärung zu den FSC® ­Kernarbeitsnormen

Laufer Verhaltenskodex (siehe Kap. 17)

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

In der Verpackungsbranche ist es von großer Bedeutung, qualifizierte

Mitarbeiter einzustellen, die mit unseren Maschinen und den Anforderungen

unserer Kunden vertraut sind.

Angesichts des demografischen Wandels nimmt die Anzahl an Fachkräften in

unserem speziellen Bereich stetig ab. Daher ist es umso bedeutender, unsere

Mitarbeiter gründlich auszubilden und das Wissen über unsere Produkte auf

einem hohen Niveau zu halten. 

Um dies sicherzustellen, bieten wir Ausbildungen in drei Bereichen an. Bei der

Firma Laufer können Ausbildungen zum Packmitteltechnologen, Maschinen­

und Anlagenführer sowie Industriekaufmann absolviert werden. 

Unsere Auszubildenden erhalten eine Betreuung von fachkundigen Ausbildern

und genießen einen speziellen Schutz. Wir beachten dabei die Vorschriften des

Berufsbildungsgesetzes in vollem Umfang.

Für die Berufsorientierung junger Menschen, bieten wir In unserem

Unternehmen regelmäßig Praktika an. Die jungen Praktikanten haben die

Möglichkeit, sich verschiedene Berufe in unserem Unternehmen anzusehen und

einen Einblick in unsere Branche zu gewinnen. Zudem engagieren wir uns beim

Boys' und Girls' Day.

Darüber hinaus bieten wir intern Schulungen zu den Themen Papier und

Wellpappe, Druckfarbe und Werkzeugrüstung an, damit auch neue Mitarbeiter

aus anderen Branchen das benötigte Wissen erhalten können.  Unser Ziel für

die Zukunft ist es, mithilfe des Qualifizierungschancengesetzes ungelernte

Mitarbeiter auszubilden um ihnen die Möglichkeit zu geben in unserem

Unternehmen Fuß zu fassen. Über die Qualifizierung unserer eigenen

Belegschaft hinaus vermitteln wir Wissen entlang unserer Wertschöpfungskette:

Da unsere Branche sehr speziell ist und umfassendes Wissen, nicht nur von den

Mitarbeiter, sondern auch Kundenseitig von Nöten ist, schulen wir auch

regelmäßig unsere Kunden im Thema Papier­ und Wellpappenerzeugung und

Verpackungsherstellung. So stellen wir sicher, dass Missverständnisse

verhindert werden und eine klare, schnelle Kommunikation zwischen dem

Unternehmen und unseren Kunden stattfinden kann.

Ein potenzielles Risiko in Bezug auf Qualifizierung ergibt sich aus dem hohen

Anteil ungelernter Hilfskräfte in unserer Konfektionierung. Da die Tätigkeiten

in diesem Bereich bewusst auf einfache Handarbeiten ausgelegt sind, ist der

Einsatz von Fachkräften nicht erforderlich und würde zu einer Überqualifikation

führen. Um dennoch eine hohe Arbeitsqualität sicherzustellen, erfolgen

regelmäßige Einweisungen und Schulungen zu spezifischen Arbeitsabläufen.

Dadurch gewährleisten wir, dass auch ungelernte Kräfte die Anforderungen

erfüllen und unsere Standards eingehalten werden.

Intern finden jährlich, für alle Mitarbeiter/­innen die gesetzlich

vorgeschriebenen Sicherheits­, sowie, aufgrund unserer Zertifizierungen

notwendige, themenbezogene Schulungen statt.  

Diese wurden in 2024 mit folgenden Teilnahmequoten absolviert:

Schulungen 2024 Art der Schulung Teilnahmequote

Sicheres Arbeiten an Maschinen /
Gefahrstoffe  gemäß DGUV­V1 §4,
Arbeitsschutzgesetz §12, BetrSichV
§12 und GefStoffV §14

Präsenz  96/96 = 100 %

Sicherer Umgang mit
Flurförderzeugen gemäß DGUV­V68
(BGV D27), Arbeitsschutzgesetz §12,
UVV DGUV 1 §4

Präsenz  57/58  = 98,3%

Ladungssicherungsschulung gemäß
StVO §22 und VDI 2700

Präsenz  17/17 = 100%

Allgemeine Sicherheitsschulung Online  116/135 = 88%     

Hygieneschulung (Fefco GMP)

Qualität (ISO 9001)

Ethik

FSC®

Langzeitkranke werden in dieser Statistik nicht berücksichtigt.

Ziel für 2025 ist es die Teilnahme an den Onlineschulungen auf 100% zu

erhöhen.

Darüber wurden Mitarbeiter/­innen in folgenden zusätzlichen Qualifikationen

geschult:

betriebliche Ersthelfer 17

Brandschutzhelfer 26

Sicherheitsbeauftragte 4

Hubsteigerschulung 8

Ziel für 2025 ist es noch 3 zusätzliche Sicherheitsbeauftragte auszubilden und

die derzeitigen Sicherheitsbeauftragten fortzubilden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Im Jahr 2024 ist keine arbeitsbedingte Erkrankung dokumentiert.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

MA Beteiligung über Ausbildung Sicherheitsbeauftragte, Ersthelfer,

Brandschutzhelfer – Sämtliche Dokumentations­ und Unterweisungspflichten

sind erfüllt. Die Laufer GmbH & Co. KG verfügt über einen

Arbeitssicherheitsausschuss, welcher 4x im Jahr tagt.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Pro MA entfallen ca. 5,5 h an Weiterbildungsstunden je Jahr.  

Nach Angestelltenkategorie: Produktion: Verwaltung:

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Das fest angestellte Personal der Laufer GmbH & Co. KG setzte sich 2024 wie

folgt zusammen:

männlich weiblich

Gesamt 143 86 / 64% 48 / 36%

Führungskräfte 12 8 / 67% 4 / 33 %

<30 Jahre 8% 1 / 8%

30 ­ 50 Jahre 25% 3 / 25%

>50 Jahre 67% 5 / 42%              3 / 25 %

Angestellte 122 78 / 64% 44 / 36 %

<30 Jahre 13%  12 / 10%              4 /  3%

30 ­ 50 Jahre 33% 28 / 23%              12 / 10%         

>50 Jahre 54%  38 / 31%              28 / 23 %

Nationalitäten 9

deutsch 67 / 50 % 45 / 33,6% 

belgisch 1 /  0,7%

eritreisch 3 /  2,2%

italienisch 4 /  3,0%

polnisch 3 /  2,2%          2 /  1,5%

rumänisch 2 /  1,5%

syrisch 2 /  1,5%

türkisch 4 / 3,0%              3 / 2,2%

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Bei Laufer wurden im Berichtszeitraum keine Diskriminierungsvorfälle erfasst.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt. 

Durch die Unterzeichnung dieser Richtlinie verpflichten sich Lieferanten zur

Einhaltung international anerkannter Standards im Bereich der Menschenrechte

und Arbeitsbedingungen.

Diese Maßnahmen dienen dazu, sicherzustellen, dass sowohl innerhalb des

Unternehmens als auch in der Lieferkette die Menschenrechte respektiert und

geschützt werden.

Die Achtung und der Schutz der weltweit geltenden Menschenrechte sind für

die Firma Laufer GmbH & Co. KG von größter Bedeutung und in unserem

Laufer Verhaltenskodex (CoC) fest verankert.

Dieser verpflichtet das Unternehmen zur Einhaltung der Regelung der

Vereinten Nationen zu Menschen­ und Kinderrechten und der

Kernarbeitsnormen.

Laufer Verhaltenskodex:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­

STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 
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sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. Die Einhaltung im Unternehmen wird

sowohl durch interne Audits und Mitarbeitergespräche als auch durch externe

Audits im Rahmen unserer DIN ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP

Zertifizierungen überprüft. Zudem arbeiten wir eng mit staatlichen und

außerstaatlichen Stellen, wie Ämter, Behörden, Berufsgenossenschaften,

Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK, Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw.,

zusammen. Somit kommen wir unserer Kontroll­ und Informationspflicht

jederzeit nach. Über Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity

Next, ecocockpit und Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir

interessierten Parteien offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten:

3.1 Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt.

3.2 Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•              körperliche und sexuelle Gewalt 

•              Schuldknechtschaft

•              Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung 

•              Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•              Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren 

•              Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•              Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4 Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•              Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•              Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•              Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•              Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und

wir bemühen uns ggf. 

nach besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•              Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren.

3.5 Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. Derzeit gilt in der Produktion von Laufer einen Arbeitszeit

von 38,5 h pro Woche, in der Verwaltung von 40 h pro Woche. Im Einzelfall

können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen getroffen werden.

3.6 Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen.

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. 

Dies heißt im Einzelnen:

Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale Wettbewerbs­

und Kartellgesetze.

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu

Verkaufsbedingungen.

Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen Mitarbeitern/­

innen verboten, Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder

Vorteilsleistungen anzubieten oder entgegenzunehmen, die mit dem Ziel

verbunden sind, Aufträge oder Vorteile zu erlangen.

Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist unbedingt zu vermeiden, um

dem Ruf der 

Laufer GmbH & Co. KG und seinen Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden.

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten.

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1 Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt.

6.2 Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3 Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.

6.4 Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden.

6.5 Aufzeichnungen und Dokumentation

Manipulation oder Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als

betrügerisches Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und

öffentliche Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle

Geschäftsinformationen präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert

werden.

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen.

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese.

8.1 Verantwortung

8.1.1 Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten.

8.1.2 Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten.

8.2 Meldungen von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln

8.2.1 Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden.

8.2.2 Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden.

8.2.3 Anonyme Meldung von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden.

Meldeverfahren:

Hinweise können elektronisch, per Email an meldestelle@laufer­packts.de oder

telefonisch an 05257/98444055 übermittelt werden.

Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa. Ecoprotec, die unseren

Datenschutzbeauftragen stellen. Auf Wunsch belibt der Meldende anonym.

8.3 Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt.

8.4 Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die Laufer

GmbH & Co.KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Laufer verpflichtet sich selbst darüber gegenüber Kunden zur Einhaltung deren

COC­Auflagen.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Alle 3 Werke von Laufer befinden sich in Deutschland und agieren im

deutschen Rechtsraum. 

Eine 100% Überprüfung der Einhaltung der Menschenrechte ist gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.  

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Es sind keine Verstöße unserer Lieferanten festgestellt worden. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. Risiken

können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine Zielsetzungen,

außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Seit vielen Jahren unterstützt die Firma Laufer in verschiedenen Bereichen die

Region rund um Hövelhof. 

Durch Sponsoring wird der Verein „Der Sennekult Hövelhof e.V“ unterstützt. Es

handelt sich hierbei um einen gemeinnützigen Verein, der es sich zur Aufgabe

gemacht hat, mit verschiedensten Veranstaltungen das Kulturleben in Hövelhof

zu bereichern. 

Auch verschiedene Sportvereine aus der Region werden von der Firma Laufer

tatkräftig unterstützt. Insbesondere werden mehrere kleine Vereine regional

gefördert, damit das vielfältige Sportangebot für die Anwohner, vor allem für

die Kinder, weiterhin bestehen bleibt.

Zudem spenden wir regelmäßig Wellpappbögen an örtliche Kindergärten und

Grundschulen, die diese zum Basteln und Bemalen nutzen. 

Die Wellpappe wird auch dem Jugendamt zur Verfügung gestellt, um

Jugendlichen im Rahmen eines Kurses das Grafiti sprayen nahe zu bringen.

Weiterhin wird das BANG StarterCenter in Ostenland von Firma Laufer

unterstützt und genutzt. Das Bang ist ein Berufsorientierungs­ und

Ausbildungszentrum, in dem über 100 Berufe aus der Region kennengelernt

und erprobt werden können. 

Zusätzlich bietet es eine Metallgrundausbildung an, die den technischen

Auszubildenden aus dem Unternehmen Laufer wichtige Fähigkeiten und Wissen

über Metall vermittelt. 

Darüber hinaus bietet die Firma Laufer Schüler/innen und Student/innen aus

der Region die Möglichkeit, Ferienjobs zu machen. Das ermöglicht ihnen,

während der Freizeit praktische Erfahrungen zu sammeln. Auch Praktika im

Technischen Bereich und Vertriebsbereich sind bei der Firma Laufer möglich.

Wir unterstützen als Industrieunternehmen zudem den „Girls and Boys Day“,

bei dem junge Schüler an einem Tag einen Einblick in das Unternehmen

bekommen können. 

Firma Laufer unterstütz somit nicht nur die lokale Gemeinschaft, sondern

fördert auch die berufliche Entwicklung der jungen Menschen in der Region

rund um Hövelhof.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.
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g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation aus nicht

erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

LKW­Diesel : 6040 GJ (2023) / 5830 GJ (2024)

Super Benzin: 127 GJ (2023) /   241 GJ (2024)

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation

aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten

i. Stromverbrauch:

Ökostrom: ­ 2240 GJ (2023)  /  

Eigenverbrauch PV­Anlage: 415 GJ (2023)  /  421 GJ (2024)

ii. Heizenergieverbrauch: 

Fernwärme: 1390 GJ (2023) / 1532 GJ (2024)

Gasheizung: 1470 GJ (2023) / 1286 GJ (2024)

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den gesamte(n):

i. verkauften Strom: 1008 GJ (2023) / 947 GJ (2024)

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in Joule oder deren

Vielfachen.

Gesamtenergieverbrauch:  11.812 GJ (2023) / 11.480 GJ (2024)

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchswerte wurden aus den Eingangsrechnungen ermittelt und

umgerechnet.

Für die CO2­Bilanzierung wird das ecocockpit der Energieeffizienz Agentur

NRW (EFA)

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Equivalenzwerte kW ecocockpit­Tool

Equivalenzwert Gigajoule: Internet 1 KWh = 0,0036 GJ

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte Folge von

Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz erreicht wurde, in Joule

oder deren Vielfachen.

Kann noch nicht beantwortet werden. Die Energiebilanzierung wurde 2024 das

erste Mal für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt. Welche einzelnen Maßnahmen zu

einzelnen Einsparungen geführt haben lässt sich so nicht direkt ermitteln.

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff, elektrischer

Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle.

Festzustellen ist für 2024 ein 1,8 %iger Rückgang des

Gesamtenergieverbrauchs gegenüber 2021.

2021 2022 2023 2024

Gesamt GWh 3,246 3,300 3,281 3,189

Veränderung in
%

100 102% 101% 98%

Kraftstoffe GWh 1,772 1,72 1,723 1,697

Veränderung in
%

100 97% 97% 96%

Heizen GWh 0,825 0,934 0,814 0,783

Veränderung in
%

100% 113% 99% 95%

Strom GWh 0,738 0,699 0,744 0,750

Veränderung in
%

100% 95% 101% 102%

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des Energieverbrauchs

wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die Gründe für diese Wahl.

Als Basisjahr wurde 2021 gewählt. Da es bislang noch keine

Energiebilanzierung gab, mussten erst alle Daten gesammelt werden.

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchsdaten ergeben sich sich aus den jeweiligen

Verbrauchsabrechnungen.

Zur Erstellung der CO2­Bilanz wird das Programm ecocockpit­Tool der

Energieeffizienz­Agentur NRW (EFA) verwendet. Dieses tool arbeitet

entsprechend dem GHG­Protokoll.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Die Laufer GmbH & Co. KG benötigt kein Wasser für seine

Herstellungsprozesse. Das genutzte Wasser ist ausschließlich für Sanitäranlagen

und Küchen.

Wasserentnahme ausschließlich von Dritten:

2021: 0,748 Megaliter

2022: 0,712 Megaliter

2023: 0,639 Megaliter

2024: 0,721 Megaliter

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Recycling Wellpappreste / to (Stanzreste, die bei der Produktion von

Wellpappverpackung anfallen)

2021: 1217,04 to

2022:   952,64 to

2023:  1095,94 to

2024:  1317,60 to

Entsorgung Farbwasser:  (Reste wasserbasierter Farben, die nach dem

Druck übrig bleiben)

2021: 39,12 to

2022: 38,94 to

2023: 40,90 to

2024: 49,25 to

Entsorgung fester Abfallstoffe: (Metall, Holz, etc.)

2021: 64,40 to

2022: 65,66 to

2023: 70,28 to

2024: 74,74 to

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Für die Berechnung klimarelevanter CO2­Emissionen nutzen wir das

ecocockpit­Tool. 

Das ecocockpit­Tool ist ein kostenfreies Online­Werkzeug zur Berechnung von

CO2­Emissionen, das sich an den Standards des Greenhouse Gas Protocol

(GHG­Protokoll) orientiert. Es ermöglicht Unternehmen, ihre

Treibhausgasemissionen systematisch zu erfassen, zu analysieren und

Maßnahmen zur Reduzierung abzuleiten. Dabei können CO2­Bilanzen für

Standorte, Prozesse oder Produkte erstellt werden, mit Fokus auf Emissionen

entlang der Wertschöpfungskette („cradle to gate“). 

Das GHG­Protokoll unterteilt Emissionen in drei Scopes: 

Scope 1: Direkte Emissionen aus eigenen Quellen (z. B. Verbrennung vor Ort). 

Scope 2: Indirekte Emissionen aus eingekaufter Energie (z. B. Strom). 

Scope 3: Weitere indirekte Emissionen entlang der Lieferkette (z. B.

Geschäftsreisen). 

Das ecocockpit­tool nutzt diese Struktur und greift auf anerkannte Datenbanken

wie GEMIS und ProBas zurück, um COâ‚‚­Äquivalente präzise zu berechnen.

Unternehmen können die Ergebnisse für Berichterstattungen nutzen, z. B. im

Rahmen von Nachhaltigkeitsstrategien oder zur Erfüllung regulatorischer

Anforderungen wie der CSRD.

Bei der Laufer GmbH & Co. KG bewerten wir derzeit nur die Scope 1 und Scope

2 Emissionen. Für einen wirklichen Einfluss auf Scope 3 Emissionen, entlang

der Lieferkette, sind wir als KMU einfach zu klein. Daher ist hier eine

Betrachtung nicht zielführend.

Der größte Anteil der Scope 1 Emissionen  am Gesamtenergieverbrauch waren

in den Jahren 2023/2024 fossile Brennstoffe:

Gesamtenergieverbrauch 3,281 GWh (2023) 3,229 GWh (2024)

Fossile Kraftstoffe für den
eigenen Fuhrpark

53,48% (2023) 53,56% (2024)

Erdgas für die Heizungen in
Werk II und Werk III

13,03 % (2023) 11,06% (2024)

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der erheblichen Umweltauswirkungen durch

CO2­Emissionen ihres betriebseigenen Fuhrparks und der Gasheizungen

bewusst. 

Im Vergleich zu 2023 konnte bereits eine leichte Reduktion der Emissionen

erzielt werden.

Um die CO2­Belastung weiter zu senken, haben wir Investitionen in zwei

sparsamere Diesel­LKW und einen E­LKW beschlossen. Zusätzlich planen wir

eine schrittweise Umstellung von herkömmlichem Diesel auf den

nachhaltigeren Treibstoff HVO100, sobald dieser an Tankstellen verfügbar sein

wird.

Diese Maßnahmen werden dazu beitragen, die Emissionen im Bereich LKW­

Kraftstoffe langfristig und effektiv zu reduzieren.

Für den Bereich der Gasheizungen arbeiten wir derzeit intensiv an der

Identifizierung geeigneter Ersatztechnologien, die bis Ende 2026 implementiert

werden sollen.

Unser langfristiges Ziel ist es, den CO2­Ausstoß bis 2030 um 55 % zu senken.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Laufer GmbH & Co. KG hat erstmals 2023 eine CO2­Bilanz mittels

ecocockpit­tool für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt, weshalb 2021 als Basisjahr

gilt.

Aufgrund von noch fehlender Leistungsdatenerfassung an den einzelnen

Maschinen werden lediglich Gesamtverbräuche über Abrechnungen der

einzelnen Energielieferanten erfasst.

Wir betrachten derzeit lediglich Scope 1 und Scope 2 mit einem

Sicherheitsaufschlag von 5%.

Bruttovolumen CO2­Emissionen Scope 1 (ecocockpit­tool; Gemis 5.1)

Kraftstoffe Fuhrpark Erdgas Gesamt

2021 549,97 to CO2 88,63 to CO2 638,6 to CO2

2022 534,18 to CO2 92,55 to CO2 616,3 to CO2

2023 535,31 to CO2 85,93 to CO2 621,2 to CO2

2024 527,81 to CO2  71,79 to CO2 599,6 to CO2

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2:

Strom Photovoltaik Fernwärme

CO2­neutral CO2­neutral Gemis 5.1

100% Ökostrom Gesamt Eigenverbrauch Einspeisung

2021 0,622 GWh 0,497 GWh 0,117 GWh 0,271 GWh 0,348 GWh 107,42 to CO2

2022 0,566 GWh 0,580 GWh 0,133 GWh 0,316 GWh 0,473 GWh 132,51 to CO2

2023 0,628 GWh 0,502 GWh 0,116 GWh 0,280 GWh 0,386 GWh 108,08 to CO2

2024 0,633 GWh 0,472 GWh 0,117 GWh 0,263 GWh 0,426 GWh 119,16 to CO2

Berechnungswerte: Ecocockpit; Gemis 5.1

Ökostrom und Photovoltaik werden als CO2­neutral in der CO2­Bilanz geführt.

Daher kein CO2­Ausstoß.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Als KMU sind wir zu klein, um signifikanten Einfluss auf unsere Lieferanten zu

haben. Daher erachten wir eine Betrachtung der Scope 3 Emissionen zu

jetzigen Zeitpunkt als nicht zielführend. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Derzeit sind wir noch nicht in der Lage von Initiativen zur Emissionssenkung zu

sprechen.

Die in Kaitel 12 (Ressourcenmanagement) beschriebenen Einzelmaßnahmen

sind Teil der bis 2027 freigegebenen Investitionen. Wie sie sich letztendlich auf

die Emissionssenkung auswirken, muss sich in der Praxis zeigen. Unser größter

Hebel zur Emmissionsreduktion ist der Kraftstoffverbrauch der eigenen LKW­

Flotte. Hier ist allerdings noch völlig unklar, wir sich die Verfügbarkeit von

HVO100 im Tankstellennetz entwickelt.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante nationale

und internationale Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten. Grundlage

hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­STD­40­004­

V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der Vereinten

Nationen, und die ILO. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure,

d.h. sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister, stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

Die gesamte Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG findet ausschließlich

im deutschen und benachbarten EU­Ausland statt. Die Einhaltung dieser

Gesetze bildet die Grundlage unseres Handelns und ist in unseren

Verhaltensregeln (CoC) festgehalten. 

Alle unsere Lieferanten befinden sich in Deutschland. Daher sehen wir das

Risiko, dass deutsche Standards durch uns, oder unsere Lieferanten, nicht

eingehalten werden als sehr gering an.

Die Mitarbeiter von Laufer werden durch Lean­Managementprozesse mit dem

langfristigen Ziel der nachhaltigen Transformation unseres Unternehmens

eingebunden. Dies beinhaltet auch Nachhaltigkeitsaspekte, abgeleitet von

unseren wesentlichen SDGs und Zielen. Das Lean­Management soll bis Ende

2027 vollständig im Unternehmen integriert werden.

In der Produktion und auch im Büro ist es den Mitarbeitern möglich, in Teilzeit

zu arbeiten. 

Mitarbeiter haben so die Möglichkeit, berufliche Ambitionen und das

Familienleben gleichzeitig zu genießen. Das Teilzeit arbeiten bietet den

Beschäftigten die Möglichkeit, berufliche Ambitionen zu verfolgen und

gleichzeitig das Familienleben zu genießen.

Bei der Firma Laufer wird die Elternzeit gemäß den gesetzlichen Richtlinien

eingehalten.

Da das Unternehmen als produzierendes Industrieunternehmen in drei

Schichten arbeitet, werden die Mitarbeiter in der Nachtschicht nach § 6 Abs. 5

Arb.ZG mit einem zusätzlichen Nachtzuschlag entlohnt.

Grundsätzlich wird versucht, Mehrarbeit zu vermeiden. Um so wichtiger ist uns

daher eine transparente Dokumentation dieser Mehrarbeitszeiten, die über

unser Zeiterfassungssystem ermöglicht wird. Die Überstunden können dann

abgebaut oder ausgezahlt werden. 

Entlohnung: Ziel – Angemessen und Abgesicherte Entlohnug aller MA

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.   

Private Altersvorsorge

Angesichts des demografischen Wandels wird es in Zukunft für die ältere

Generation voraussichtlich weniger Rente geben. Um diesem Trend

entgegenzuwirken, hat die Firma Laufer eine Betriebsrentenversicherung

eingeführt. Hierbei werden monatlich 100 Euro, finanziert durch das

Unternehmen, sowie ein vom Mitarbeiter frei wählbarer Betrag (mind. 5,­

€/montl.) in eine Rentenversicherung eingezahlt werden.

Durch dieses Modell soll sichergestellt werden, dass die Rentenansprüche der

Versicherten gestärkt und langfristig abgesichert werden. Es ist ein Schritt, um

den Herausforderungen des demografischen Wandels entgegenzutreten und

den Betroffenen eine bessere finanzielle Zukunft zu ermöglichen.

Die Betriebsrentenversicherung kann seit 2023 von allen Mitarbeitern

abgeschlossen werden.

Arbeitssicherheit und Gesundheit – Ziel: Förderung der Gesundheit

Die Gesundheit und Sicherheit der Mitarbeiter sind grundlegend für den Erfolg

des Unternehmens. Firma Laufer legt daher besonderen Wert darauf. Ein

verpflichtender Besuch beim Betriebsarzt wird regelmäßig überwacht, um die

Gesundheit der Mitarbeiter zu gewährleisten. 

Den Mitarbeitern werden Rückengurte und Gelenkstützen angeboten, um ihre

körperliche Gesundheit zu unterstützen. 

Um auch die Sicherheit der Mitarbeiter zu gewährleisten, finden in

regelmäßigen Abständen Sicherheitsschulungen statt. Außerdem werden

Begehungen von dem Unternehmen für Arbeitssicherheit Ecoprotec

durchgeführt. Diese nehmen Gefährdungsbeurteilungen vor und beurteilen die

Maschinensicherheit nach den geltenden Arbeitsschutzgesetzen.

Um weitere Verbesserungspotentiale zu identifizieren wurde durch die Firma

Ecoprotec in 2024 eine Mitarbeiterbefragung zum Thema psychische Belastung

am Arbeitsplatz durchgeführt. Die Ergebnisse liegen der Geschäftsleitung vor

und sollen im ersten Quartal 2025 ausgewertet werden. Sich hieraus

ergebende Handlungsbedarfe werden, in Zusammenarbeit mit der Fa.

Ecoprotec in die Gefährdungsbeurteilung aufgenommen, projektiert und

terminiert.

An den Standorten Werk II und Werk III bieten wir unseren Mitarbeiter/­innen

zusätzlich bezahlte, 15­minütige „bewegte Pausen“ an, um

gesundheitsfördernde Maßnahmen wahrzunehmen. Dieses Angebot basiert auf

unserem Vertrauen in die Eigenverantwortung unserer Belegschaft, weshalb wir

aktuell bewusst auf eine Erfassung der Teilnehmerzahlen verzichten.Die

Förderung des Wohlbefindens unserer Mitarbeiter/­innen ist für uns ein

langfristiges und übergeordnetes Ziel, das nicht an zeitliche Vorgaben

gebunden ist. Da die Teilnahme an den „bewegten Pausen“ freiwillig erfolgt,

verzichten wir aus praktischen Gründen auf die Erhebung von Kennzahlen.

In 2025 soll die "bewegte Pause" auch in Werk I eingeführt werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Bei der Firma Laufer verpflichten wir uns klar zur Gleichbehandlung und

Chancengleichheit. Wir dulden keinerlei Diskriminierung oder Benachteiligung

aufgrund persönlicher Merkmale und setzen uns aktiv für ein belästigungsfreies

Arbeitsumfeld ein. Bei Verstößen folgen arbeitsrechtliche Konsequenzen.

Unsere Personalpolitik basiert ausschließlich auf fachlichen Qualifikationen und

Kompetenzen. In Führungspositionen streben wir eine ausgewogene

Geschlechterverteilung an. 

Aktuell beträgt der Frauenanteil in Führungspositionen 33,3%, was über dem

bundesweiten Durchschnitt von 24,1% liegt.

Diversity und Inklusion:

Führungskräfte: 33,3% Frauen (4 von 12)

Angestellte: 35,8% Frauen (44 von 123)

Drei Inklusionsarbeitsplätze in Kooperation mit Behindertenwerkstätten

Nationalitäten: 8

Work­Life­Balance und Altersvorsorge:

Elternzeit für alle Mitarbeiter, von Männern und Frauen genutzt

Teilzeitarbeitsplätze in Produktion und Büro

Betriebsrentenversicherung mit Arbeitgeberzuschuss von 100,­ € monatlich

Möglichkeit zur Weiterbeschäftigung nach Renteneintritt

Von 143 Mitarbeitern (Führungskräfte, Angestellte, ohne geringfügig

Beschäftigte) hatten 2024 61% die zusätzliche Altersvorsorge abgeschlossen.

Die Entwicklung der Diversität, Inklusion, sowie Work­Life­Balance und

Altersvorsorge orientieren sich an der betrieblichen Wirklichkeit. Aus diesem

Grund gibt es hier keine qualitativen Zielvorgaben.

Mitarbeiterentwicklung

Lean­Management­Einführung bis 2027

2024: Ausbildung von drei Lean­Managern und neun Lean­Paten

2025: Lean­Management­Grundlagenschulung für alle Mitarbeiter

Geplant: Mindestens drei 5S­Workshops pro Werk in 2025

Unser Ziel ist es, durch diese Maßnahmen die Zusammenarbeit zu verbessern,

Mitarbeiter stärker einzubinden und die Effizienz zu steigern. Erste Projekte

zeigen bereits ein Einsparpotenzial von ca. 300.000 Euro jährlich. Diese

Initiativen sind Teil eines flexiblen, fortlaufenden Prozesses, der sich an der

Unternehmensentwicklung und den Bedürfnissen unserer Beschäftigten

orientiert, daher werden hierfür keine konkreteren, datierten Ziele ausgegeben.

Im einzelnen sind Gleichbehandlung und Chancengleichheit in folgenden

Dokumenten geregelt:

Grundsatzerklärung zu den FSC® ­Kernarbeitsnormen

Laufer Verhaltenskodex (siehe Kap. 17)

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

In der Verpackungsbranche ist es von großer Bedeutung, qualifizierte

Mitarbeiter einzustellen, die mit unseren Maschinen und den Anforderungen

unserer Kunden vertraut sind.

Angesichts des demografischen Wandels nimmt die Anzahl an Fachkräften in

unserem speziellen Bereich stetig ab. Daher ist es umso bedeutender, unsere

Mitarbeiter gründlich auszubilden und das Wissen über unsere Produkte auf

einem hohen Niveau zu halten. 

Um dies sicherzustellen, bieten wir Ausbildungen in drei Bereichen an. Bei der

Firma Laufer können Ausbildungen zum Packmitteltechnologen, Maschinen­

und Anlagenführer sowie Industriekaufmann absolviert werden. 

Unsere Auszubildenden erhalten eine Betreuung von fachkundigen Ausbildern

und genießen einen speziellen Schutz. Wir beachten dabei die Vorschriften des

Berufsbildungsgesetzes in vollem Umfang.

Für die Berufsorientierung junger Menschen, bieten wir In unserem

Unternehmen regelmäßig Praktika an. Die jungen Praktikanten haben die

Möglichkeit, sich verschiedene Berufe in unserem Unternehmen anzusehen und

einen Einblick in unsere Branche zu gewinnen. Zudem engagieren wir uns beim

Boys' und Girls' Day.

Darüber hinaus bieten wir intern Schulungen zu den Themen Papier und

Wellpappe, Druckfarbe und Werkzeugrüstung an, damit auch neue Mitarbeiter

aus anderen Branchen das benötigte Wissen erhalten können.  Unser Ziel für

die Zukunft ist es, mithilfe des Qualifizierungschancengesetzes ungelernte

Mitarbeiter auszubilden um ihnen die Möglichkeit zu geben in unserem

Unternehmen Fuß zu fassen. Über die Qualifizierung unserer eigenen

Belegschaft hinaus vermitteln wir Wissen entlang unserer Wertschöpfungskette:

Da unsere Branche sehr speziell ist und umfassendes Wissen, nicht nur von den

Mitarbeiter, sondern auch Kundenseitig von Nöten ist, schulen wir auch

regelmäßig unsere Kunden im Thema Papier­ und Wellpappenerzeugung und

Verpackungsherstellung. So stellen wir sicher, dass Missverständnisse

verhindert werden und eine klare, schnelle Kommunikation zwischen dem

Unternehmen und unseren Kunden stattfinden kann.

Ein potenzielles Risiko in Bezug auf Qualifizierung ergibt sich aus dem hohen

Anteil ungelernter Hilfskräfte in unserer Konfektionierung. Da die Tätigkeiten

in diesem Bereich bewusst auf einfache Handarbeiten ausgelegt sind, ist der

Einsatz von Fachkräften nicht erforderlich und würde zu einer Überqualifikation

führen. Um dennoch eine hohe Arbeitsqualität sicherzustellen, erfolgen

regelmäßige Einweisungen und Schulungen zu spezifischen Arbeitsabläufen.

Dadurch gewährleisten wir, dass auch ungelernte Kräfte die Anforderungen

erfüllen und unsere Standards eingehalten werden.

Intern finden jährlich, für alle Mitarbeiter/­innen die gesetzlich

vorgeschriebenen Sicherheits­, sowie, aufgrund unserer Zertifizierungen

notwendige, themenbezogene Schulungen statt.  

Diese wurden in 2024 mit folgenden Teilnahmequoten absolviert:

Schulungen 2024 Art der Schulung Teilnahmequote

Sicheres Arbeiten an Maschinen /
Gefahrstoffe  gemäß DGUV­V1 §4,
Arbeitsschutzgesetz §12, BetrSichV
§12 und GefStoffV §14

Präsenz  96/96 = 100 %

Sicherer Umgang mit
Flurförderzeugen gemäß DGUV­V68
(BGV D27), Arbeitsschutzgesetz §12,
UVV DGUV 1 §4

Präsenz  57/58  = 98,3%

Ladungssicherungsschulung gemäß
StVO §22 und VDI 2700

Präsenz  17/17 = 100%

Allgemeine Sicherheitsschulung Online  116/135 = 88%     

Hygieneschulung (Fefco GMP)

Qualität (ISO 9001)

Ethik

FSC®

Langzeitkranke werden in dieser Statistik nicht berücksichtigt.

Ziel für 2025 ist es die Teilnahme an den Onlineschulungen auf 100% zu

erhöhen.

Darüber wurden Mitarbeiter/­innen in folgenden zusätzlichen Qualifikationen

geschult:

betriebliche Ersthelfer 17

Brandschutzhelfer 26

Sicherheitsbeauftragte 4

Hubsteigerschulung 8

Ziel für 2025 ist es noch 3 zusätzliche Sicherheitsbeauftragte auszubilden und

die derzeitigen Sicherheitsbeauftragten fortzubilden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Im Jahr 2024 ist keine arbeitsbedingte Erkrankung dokumentiert.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

MA Beteiligung über Ausbildung Sicherheitsbeauftragte, Ersthelfer,

Brandschutzhelfer – Sämtliche Dokumentations­ und Unterweisungspflichten

sind erfüllt. Die Laufer GmbH & Co. KG verfügt über einen

Arbeitssicherheitsausschuss, welcher 4x im Jahr tagt.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Pro MA entfallen ca. 5,5 h an Weiterbildungsstunden je Jahr.  

Nach Angestelltenkategorie: Produktion: Verwaltung:

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Das fest angestellte Personal der Laufer GmbH & Co. KG setzte sich 2024 wie

folgt zusammen:

männlich weiblich

Gesamt 143 86 / 64% 48 / 36%

Führungskräfte 12 8 / 67% 4 / 33 %

<30 Jahre 8% 1 / 8%

30 ­ 50 Jahre 25% 3 / 25%

>50 Jahre 67% 5 / 42%              3 / 25 %

Angestellte 122 78 / 64% 44 / 36 %

<30 Jahre 13%  12 / 10%              4 /  3%

30 ­ 50 Jahre 33% 28 / 23%              12 / 10%         

>50 Jahre 54%  38 / 31%              28 / 23 %

Nationalitäten 9

deutsch 67 / 50 % 45 / 33,6% 

belgisch 1 /  0,7%

eritreisch 3 /  2,2%

italienisch 4 /  3,0%

polnisch 3 /  2,2%          2 /  1,5%

rumänisch 2 /  1,5%

syrisch 2 /  1,5%

türkisch 4 / 3,0%              3 / 2,2%

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Bei Laufer wurden im Berichtszeitraum keine Diskriminierungsvorfälle erfasst.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt. 

Durch die Unterzeichnung dieser Richtlinie verpflichten sich Lieferanten zur

Einhaltung international anerkannter Standards im Bereich der Menschenrechte

und Arbeitsbedingungen.

Diese Maßnahmen dienen dazu, sicherzustellen, dass sowohl innerhalb des

Unternehmens als auch in der Lieferkette die Menschenrechte respektiert und

geschützt werden.

Die Achtung und der Schutz der weltweit geltenden Menschenrechte sind für

die Firma Laufer GmbH & Co. KG von größter Bedeutung und in unserem

Laufer Verhaltenskodex (CoC) fest verankert.

Dieser verpflichtet das Unternehmen zur Einhaltung der Regelung der

Vereinten Nationen zu Menschen­ und Kinderrechten und der

Kernarbeitsnormen.

Laufer Verhaltenskodex:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­

STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 

Werk I, Industriestraße 46, 33161 Hövelhof                                 

Werk II, Schierbusch 9, 33161 Hövelhof                                 

Werk III, Industriestraße 9, 33184 Altenbeken­Buke 

sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. Die Einhaltung im Unternehmen wird

sowohl durch interne Audits und Mitarbeitergespräche als auch durch externe

Audits im Rahmen unserer DIN ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP

Zertifizierungen überprüft. Zudem arbeiten wir eng mit staatlichen und

außerstaatlichen Stellen, wie Ämter, Behörden, Berufsgenossenschaften,

Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK, Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw.,

zusammen. Somit kommen wir unserer Kontroll­ und Informationspflicht

jederzeit nach. Über Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity

Next, ecocockpit und Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir

interessierten Parteien offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten:

3.1 Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt.

3.2 Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•              körperliche und sexuelle Gewalt 

•              Schuldknechtschaft

•              Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung 

•              Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•              Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren 

•              Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•              Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4 Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•              Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•              Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•              Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•              Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und

wir bemühen uns ggf. 

nach besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•              Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren.

3.5 Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. Derzeit gilt in der Produktion von Laufer einen Arbeitszeit

von 38,5 h pro Woche, in der Verwaltung von 40 h pro Woche. Im Einzelfall

können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen getroffen werden.

3.6 Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen.

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. 

Dies heißt im Einzelnen:

Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale Wettbewerbs­

und Kartellgesetze.

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu

Verkaufsbedingungen.

Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen Mitarbeitern/­

innen verboten, Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder

Vorteilsleistungen anzubieten oder entgegenzunehmen, die mit dem Ziel

verbunden sind, Aufträge oder Vorteile zu erlangen.

Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist unbedingt zu vermeiden, um

dem Ruf der 

Laufer GmbH & Co. KG und seinen Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden.

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten.

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1 Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt.

6.2 Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3 Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.

6.4 Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden.

6.5 Aufzeichnungen und Dokumentation

Manipulation oder Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als

betrügerisches Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und

öffentliche Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle

Geschäftsinformationen präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert

werden.

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen.

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese.

8.1 Verantwortung

8.1.1 Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten.

8.1.2 Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten.

8.2 Meldungen von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln

8.2.1 Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden.

8.2.2 Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden.

8.2.3 Anonyme Meldung von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden.

Meldeverfahren:

Hinweise können elektronisch, per Email an meldestelle@laufer­packts.de oder

telefonisch an 05257/98444055 übermittelt werden.

Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa. Ecoprotec, die unseren

Datenschutzbeauftragen stellen. Auf Wunsch belibt der Meldende anonym.

8.3 Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt.

8.4 Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die Laufer

GmbH & Co.KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Laufer verpflichtet sich selbst darüber gegenüber Kunden zur Einhaltung deren

COC­Auflagen.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Alle 3 Werke von Laufer befinden sich in Deutschland und agieren im

deutschen Rechtsraum. 

Eine 100% Überprüfung der Einhaltung der Menschenrechte ist gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.  

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Es sind keine Verstöße unserer Lieferanten festgestellt worden. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. Risiken

können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine Zielsetzungen,

außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Seit vielen Jahren unterstützt die Firma Laufer in verschiedenen Bereichen die

Region rund um Hövelhof. 

Durch Sponsoring wird der Verein „Der Sennekult Hövelhof e.V“ unterstützt. Es

handelt sich hierbei um einen gemeinnützigen Verein, der es sich zur Aufgabe

gemacht hat, mit verschiedensten Veranstaltungen das Kulturleben in Hövelhof

zu bereichern. 

Auch verschiedene Sportvereine aus der Region werden von der Firma Laufer

tatkräftig unterstützt. Insbesondere werden mehrere kleine Vereine regional

gefördert, damit das vielfältige Sportangebot für die Anwohner, vor allem für

die Kinder, weiterhin bestehen bleibt.

Zudem spenden wir regelmäßig Wellpappbögen an örtliche Kindergärten und

Grundschulen, die diese zum Basteln und Bemalen nutzen. 

Die Wellpappe wird auch dem Jugendamt zur Verfügung gestellt, um

Jugendlichen im Rahmen eines Kurses das Grafiti sprayen nahe zu bringen.

Weiterhin wird das BANG StarterCenter in Ostenland von Firma Laufer

unterstützt und genutzt. Das Bang ist ein Berufsorientierungs­ und

Ausbildungszentrum, in dem über 100 Berufe aus der Region kennengelernt

und erprobt werden können. 

Zusätzlich bietet es eine Metallgrundausbildung an, die den technischen

Auszubildenden aus dem Unternehmen Laufer wichtige Fähigkeiten und Wissen

über Metall vermittelt. 

Darüber hinaus bietet die Firma Laufer Schüler/innen und Student/innen aus

der Region die Möglichkeit, Ferienjobs zu machen. Das ermöglicht ihnen,

während der Freizeit praktische Erfahrungen zu sammeln. Auch Praktika im

Technischen Bereich und Vertriebsbereich sind bei der Firma Laufer möglich.

Wir unterstützen als Industrieunternehmen zudem den „Girls and Boys Day“,

bei dem junge Schüler an einem Tag einen Einblick in das Unternehmen

bekommen können. 

Firma Laufer unterstütz somit nicht nur die lokale Gemeinschaft, sondern

fördert auch die berufliche Entwicklung der jungen Menschen in der Region

rund um Hövelhof.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.
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g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation aus nicht

erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

LKW­Diesel : 6040 GJ (2023) / 5830 GJ (2024)

Super Benzin: 127 GJ (2023) /   241 GJ (2024)

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation

aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten

i. Stromverbrauch:

Ökostrom: ­ 2240 GJ (2023)  /  

Eigenverbrauch PV­Anlage: 415 GJ (2023)  /  421 GJ (2024)

ii. Heizenergieverbrauch: 

Fernwärme: 1390 GJ (2023) / 1532 GJ (2024)

Gasheizung: 1470 GJ (2023) / 1286 GJ (2024)

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den gesamte(n):

i. verkauften Strom: 1008 GJ (2023) / 947 GJ (2024)

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in Joule oder deren

Vielfachen.

Gesamtenergieverbrauch:  11.812 GJ (2023) / 11.480 GJ (2024)

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchswerte wurden aus den Eingangsrechnungen ermittelt und

umgerechnet.

Für die CO2­Bilanzierung wird das ecocockpit der Energieeffizienz Agentur

NRW (EFA)

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Equivalenzwerte kW ecocockpit­Tool

Equivalenzwert Gigajoule: Internet 1 KWh = 0,0036 GJ

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte Folge von

Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz erreicht wurde, in Joule

oder deren Vielfachen.

Kann noch nicht beantwortet werden. Die Energiebilanzierung wurde 2024 das

erste Mal für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt. Welche einzelnen Maßnahmen zu

einzelnen Einsparungen geführt haben lässt sich so nicht direkt ermitteln.

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff, elektrischer

Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle.

Festzustellen ist für 2024 ein 1,8 %iger Rückgang des

Gesamtenergieverbrauchs gegenüber 2021.

2021 2022 2023 2024

Gesamt GWh 3,246 3,300 3,281 3,189

Veränderung in
%

100 102% 101% 98%

Kraftstoffe GWh 1,772 1,72 1,723 1,697

Veränderung in
%

100 97% 97% 96%

Heizen GWh 0,825 0,934 0,814 0,783

Veränderung in
%

100% 113% 99% 95%

Strom GWh 0,738 0,699 0,744 0,750

Veränderung in
%

100% 95% 101% 102%

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des Energieverbrauchs

wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die Gründe für diese Wahl.

Als Basisjahr wurde 2021 gewählt. Da es bislang noch keine

Energiebilanzierung gab, mussten erst alle Daten gesammelt werden.

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchsdaten ergeben sich sich aus den jeweiligen

Verbrauchsabrechnungen.

Zur Erstellung der CO2­Bilanz wird das Programm ecocockpit­Tool der

Energieeffizienz­Agentur NRW (EFA) verwendet. Dieses tool arbeitet

entsprechend dem GHG­Protokoll.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Die Laufer GmbH & Co. KG benötigt kein Wasser für seine

Herstellungsprozesse. Das genutzte Wasser ist ausschließlich für Sanitäranlagen

und Küchen.

Wasserentnahme ausschließlich von Dritten:

2021: 0,748 Megaliter

2022: 0,712 Megaliter

2023: 0,639 Megaliter

2024: 0,721 Megaliter

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Recycling Wellpappreste / to (Stanzreste, die bei der Produktion von

Wellpappverpackung anfallen)

2021: 1217,04 to

2022:   952,64 to

2023:  1095,94 to

2024:  1317,60 to

Entsorgung Farbwasser:  (Reste wasserbasierter Farben, die nach dem

Druck übrig bleiben)

2021: 39,12 to

2022: 38,94 to

2023: 40,90 to

2024: 49,25 to

Entsorgung fester Abfallstoffe: (Metall, Holz, etc.)

2021: 64,40 to

2022: 65,66 to

2023: 70,28 to

2024: 74,74 to

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Für die Berechnung klimarelevanter CO2­Emissionen nutzen wir das

ecocockpit­Tool. 

Das ecocockpit­Tool ist ein kostenfreies Online­Werkzeug zur Berechnung von

CO2­Emissionen, das sich an den Standards des Greenhouse Gas Protocol

(GHG­Protokoll) orientiert. Es ermöglicht Unternehmen, ihre

Treibhausgasemissionen systematisch zu erfassen, zu analysieren und

Maßnahmen zur Reduzierung abzuleiten. Dabei können CO2­Bilanzen für

Standorte, Prozesse oder Produkte erstellt werden, mit Fokus auf Emissionen

entlang der Wertschöpfungskette („cradle to gate“). 

Das GHG­Protokoll unterteilt Emissionen in drei Scopes: 

Scope 1: Direkte Emissionen aus eigenen Quellen (z. B. Verbrennung vor Ort). 

Scope 2: Indirekte Emissionen aus eingekaufter Energie (z. B. Strom). 

Scope 3: Weitere indirekte Emissionen entlang der Lieferkette (z. B.

Geschäftsreisen). 

Das ecocockpit­tool nutzt diese Struktur und greift auf anerkannte Datenbanken

wie GEMIS und ProBas zurück, um COâ‚‚­Äquivalente präzise zu berechnen.

Unternehmen können die Ergebnisse für Berichterstattungen nutzen, z. B. im

Rahmen von Nachhaltigkeitsstrategien oder zur Erfüllung regulatorischer

Anforderungen wie der CSRD.

Bei der Laufer GmbH & Co. KG bewerten wir derzeit nur die Scope 1 und Scope

2 Emissionen. Für einen wirklichen Einfluss auf Scope 3 Emissionen, entlang

der Lieferkette, sind wir als KMU einfach zu klein. Daher ist hier eine

Betrachtung nicht zielführend.

Der größte Anteil der Scope 1 Emissionen  am Gesamtenergieverbrauch waren

in den Jahren 2023/2024 fossile Brennstoffe:

Gesamtenergieverbrauch 3,281 GWh (2023) 3,229 GWh (2024)

Fossile Kraftstoffe für den
eigenen Fuhrpark

53,48% (2023) 53,56% (2024)

Erdgas für die Heizungen in
Werk II und Werk III

13,03 % (2023) 11,06% (2024)

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der erheblichen Umweltauswirkungen durch

CO2­Emissionen ihres betriebseigenen Fuhrparks und der Gasheizungen

bewusst. 

Im Vergleich zu 2023 konnte bereits eine leichte Reduktion der Emissionen

erzielt werden.

Um die CO2­Belastung weiter zu senken, haben wir Investitionen in zwei

sparsamere Diesel­LKW und einen E­LKW beschlossen. Zusätzlich planen wir

eine schrittweise Umstellung von herkömmlichem Diesel auf den

nachhaltigeren Treibstoff HVO100, sobald dieser an Tankstellen verfügbar sein

wird.

Diese Maßnahmen werden dazu beitragen, die Emissionen im Bereich LKW­

Kraftstoffe langfristig und effektiv zu reduzieren.

Für den Bereich der Gasheizungen arbeiten wir derzeit intensiv an der

Identifizierung geeigneter Ersatztechnologien, die bis Ende 2026 implementiert

werden sollen.

Unser langfristiges Ziel ist es, den CO2­Ausstoß bis 2030 um 55 % zu senken.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Laufer GmbH & Co. KG hat erstmals 2023 eine CO2­Bilanz mittels

ecocockpit­tool für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt, weshalb 2021 als Basisjahr

gilt.

Aufgrund von noch fehlender Leistungsdatenerfassung an den einzelnen

Maschinen werden lediglich Gesamtverbräuche über Abrechnungen der

einzelnen Energielieferanten erfasst.

Wir betrachten derzeit lediglich Scope 1 und Scope 2 mit einem

Sicherheitsaufschlag von 5%.

Bruttovolumen CO2­Emissionen Scope 1 (ecocockpit­tool; Gemis 5.1)

Kraftstoffe Fuhrpark Erdgas Gesamt

2021 549,97 to CO2 88,63 to CO2 638,6 to CO2

2022 534,18 to CO2 92,55 to CO2 616,3 to CO2

2023 535,31 to CO2 85,93 to CO2 621,2 to CO2

2024 527,81 to CO2  71,79 to CO2 599,6 to CO2

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2:

Strom Photovoltaik Fernwärme

CO2­neutral CO2­neutral Gemis 5.1

100% Ökostrom Gesamt Eigenverbrauch Einspeisung

2021 0,622 GWh 0,497 GWh 0,117 GWh 0,271 GWh 0,348 GWh 107,42 to CO2

2022 0,566 GWh 0,580 GWh 0,133 GWh 0,316 GWh 0,473 GWh 132,51 to CO2

2023 0,628 GWh 0,502 GWh 0,116 GWh 0,280 GWh 0,386 GWh 108,08 to CO2

2024 0,633 GWh 0,472 GWh 0,117 GWh 0,263 GWh 0,426 GWh 119,16 to CO2

Berechnungswerte: Ecocockpit; Gemis 5.1

Ökostrom und Photovoltaik werden als CO2­neutral in der CO2­Bilanz geführt.

Daher kein CO2­Ausstoß.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Als KMU sind wir zu klein, um signifikanten Einfluss auf unsere Lieferanten zu

haben. Daher erachten wir eine Betrachtung der Scope 3 Emissionen zu

jetzigen Zeitpunkt als nicht zielführend. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Derzeit sind wir noch nicht in der Lage von Initiativen zur Emissionssenkung zu

sprechen.

Die in Kaitel 12 (Ressourcenmanagement) beschriebenen Einzelmaßnahmen

sind Teil der bis 2027 freigegebenen Investitionen. Wie sie sich letztendlich auf

die Emissionssenkung auswirken, muss sich in der Praxis zeigen. Unser größter

Hebel zur Emmissionsreduktion ist der Kraftstoffverbrauch der eigenen LKW­

Flotte. Hier ist allerdings noch völlig unklar, wir sich die Verfügbarkeit von

HVO100 im Tankstellennetz entwickelt.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante nationale

und internationale Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten. Grundlage

hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­STD­40­004­

V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der Vereinten

Nationen, und die ILO. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure,

d.h. sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister, stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

Die gesamte Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG findet ausschließlich

im deutschen und benachbarten EU­Ausland statt. Die Einhaltung dieser

Gesetze bildet die Grundlage unseres Handelns und ist in unseren

Verhaltensregeln (CoC) festgehalten. 

Alle unsere Lieferanten befinden sich in Deutschland. Daher sehen wir das

Risiko, dass deutsche Standards durch uns, oder unsere Lieferanten, nicht

eingehalten werden als sehr gering an.

Die Mitarbeiter von Laufer werden durch Lean­Managementprozesse mit dem

langfristigen Ziel der nachhaltigen Transformation unseres Unternehmens

eingebunden. Dies beinhaltet auch Nachhaltigkeitsaspekte, abgeleitet von

unseren wesentlichen SDGs und Zielen. Das Lean­Management soll bis Ende

2027 vollständig im Unternehmen integriert werden.

In der Produktion und auch im Büro ist es den Mitarbeitern möglich, in Teilzeit

zu arbeiten. 

Mitarbeiter haben so die Möglichkeit, berufliche Ambitionen und das

Familienleben gleichzeitig zu genießen. Das Teilzeit arbeiten bietet den

Beschäftigten die Möglichkeit, berufliche Ambitionen zu verfolgen und

gleichzeitig das Familienleben zu genießen.

Bei der Firma Laufer wird die Elternzeit gemäß den gesetzlichen Richtlinien

eingehalten.

Da das Unternehmen als produzierendes Industrieunternehmen in drei

Schichten arbeitet, werden die Mitarbeiter in der Nachtschicht nach § 6 Abs. 5

Arb.ZG mit einem zusätzlichen Nachtzuschlag entlohnt.

Grundsätzlich wird versucht, Mehrarbeit zu vermeiden. Um so wichtiger ist uns

daher eine transparente Dokumentation dieser Mehrarbeitszeiten, die über

unser Zeiterfassungssystem ermöglicht wird. Die Überstunden können dann

abgebaut oder ausgezahlt werden. 

Entlohnung: Ziel – Angemessen und Abgesicherte Entlohnug aller MA

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.   

Private Altersvorsorge

Angesichts des demografischen Wandels wird es in Zukunft für die ältere

Generation voraussichtlich weniger Rente geben. Um diesem Trend

entgegenzuwirken, hat die Firma Laufer eine Betriebsrentenversicherung

eingeführt. Hierbei werden monatlich 100 Euro, finanziert durch das

Unternehmen, sowie ein vom Mitarbeiter frei wählbarer Betrag (mind. 5,­

€/montl.) in eine Rentenversicherung eingezahlt werden.

Durch dieses Modell soll sichergestellt werden, dass die Rentenansprüche der

Versicherten gestärkt und langfristig abgesichert werden. Es ist ein Schritt, um

den Herausforderungen des demografischen Wandels entgegenzutreten und

den Betroffenen eine bessere finanzielle Zukunft zu ermöglichen.

Die Betriebsrentenversicherung kann seit 2023 von allen Mitarbeitern

abgeschlossen werden.

Arbeitssicherheit und Gesundheit – Ziel: Förderung der Gesundheit

Die Gesundheit und Sicherheit der Mitarbeiter sind grundlegend für den Erfolg

des Unternehmens. Firma Laufer legt daher besonderen Wert darauf. Ein

verpflichtender Besuch beim Betriebsarzt wird regelmäßig überwacht, um die

Gesundheit der Mitarbeiter zu gewährleisten. 

Den Mitarbeitern werden Rückengurte und Gelenkstützen angeboten, um ihre

körperliche Gesundheit zu unterstützen. 

Um auch die Sicherheit der Mitarbeiter zu gewährleisten, finden in

regelmäßigen Abständen Sicherheitsschulungen statt. Außerdem werden

Begehungen von dem Unternehmen für Arbeitssicherheit Ecoprotec

durchgeführt. Diese nehmen Gefährdungsbeurteilungen vor und beurteilen die

Maschinensicherheit nach den geltenden Arbeitsschutzgesetzen.

Um weitere Verbesserungspotentiale zu identifizieren wurde durch die Firma

Ecoprotec in 2024 eine Mitarbeiterbefragung zum Thema psychische Belastung

am Arbeitsplatz durchgeführt. Die Ergebnisse liegen der Geschäftsleitung vor

und sollen im ersten Quartal 2025 ausgewertet werden. Sich hieraus

ergebende Handlungsbedarfe werden, in Zusammenarbeit mit der Fa.

Ecoprotec in die Gefährdungsbeurteilung aufgenommen, projektiert und

terminiert.

An den Standorten Werk II und Werk III bieten wir unseren Mitarbeiter/­innen

zusätzlich bezahlte, 15­minütige „bewegte Pausen“ an, um

gesundheitsfördernde Maßnahmen wahrzunehmen. Dieses Angebot basiert auf

unserem Vertrauen in die Eigenverantwortung unserer Belegschaft, weshalb wir

aktuell bewusst auf eine Erfassung der Teilnehmerzahlen verzichten.Die

Förderung des Wohlbefindens unserer Mitarbeiter/­innen ist für uns ein

langfristiges und übergeordnetes Ziel, das nicht an zeitliche Vorgaben

gebunden ist. Da die Teilnahme an den „bewegten Pausen“ freiwillig erfolgt,

verzichten wir aus praktischen Gründen auf die Erhebung von Kennzahlen.

In 2025 soll die "bewegte Pause" auch in Werk I eingeführt werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Bei der Firma Laufer verpflichten wir uns klar zur Gleichbehandlung und

Chancengleichheit. Wir dulden keinerlei Diskriminierung oder Benachteiligung

aufgrund persönlicher Merkmale und setzen uns aktiv für ein belästigungsfreies

Arbeitsumfeld ein. Bei Verstößen folgen arbeitsrechtliche Konsequenzen.

Unsere Personalpolitik basiert ausschließlich auf fachlichen Qualifikationen und

Kompetenzen. In Führungspositionen streben wir eine ausgewogene

Geschlechterverteilung an. 

Aktuell beträgt der Frauenanteil in Führungspositionen 33,3%, was über dem

bundesweiten Durchschnitt von 24,1% liegt.

Diversity und Inklusion:

Führungskräfte: 33,3% Frauen (4 von 12)

Angestellte: 35,8% Frauen (44 von 123)

Drei Inklusionsarbeitsplätze in Kooperation mit Behindertenwerkstätten

Nationalitäten: 8

Work­Life­Balance und Altersvorsorge:

Elternzeit für alle Mitarbeiter, von Männern und Frauen genutzt

Teilzeitarbeitsplätze in Produktion und Büro

Betriebsrentenversicherung mit Arbeitgeberzuschuss von 100,­ € monatlich

Möglichkeit zur Weiterbeschäftigung nach Renteneintritt

Von 143 Mitarbeitern (Führungskräfte, Angestellte, ohne geringfügig

Beschäftigte) hatten 2024 61% die zusätzliche Altersvorsorge abgeschlossen.

Die Entwicklung der Diversität, Inklusion, sowie Work­Life­Balance und

Altersvorsorge orientieren sich an der betrieblichen Wirklichkeit. Aus diesem

Grund gibt es hier keine qualitativen Zielvorgaben.

Mitarbeiterentwicklung

Lean­Management­Einführung bis 2027

2024: Ausbildung von drei Lean­Managern und neun Lean­Paten

2025: Lean­Management­Grundlagenschulung für alle Mitarbeiter

Geplant: Mindestens drei 5S­Workshops pro Werk in 2025

Unser Ziel ist es, durch diese Maßnahmen die Zusammenarbeit zu verbessern,

Mitarbeiter stärker einzubinden und die Effizienz zu steigern. Erste Projekte

zeigen bereits ein Einsparpotenzial von ca. 300.000 Euro jährlich. Diese

Initiativen sind Teil eines flexiblen, fortlaufenden Prozesses, der sich an der

Unternehmensentwicklung und den Bedürfnissen unserer Beschäftigten

orientiert, daher werden hierfür keine konkreteren, datierten Ziele ausgegeben.

Im einzelnen sind Gleichbehandlung und Chancengleichheit in folgenden

Dokumenten geregelt:

Grundsatzerklärung zu den FSC® ­Kernarbeitsnormen

Laufer Verhaltenskodex (siehe Kap. 17)

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

In der Verpackungsbranche ist es von großer Bedeutung, qualifizierte

Mitarbeiter einzustellen, die mit unseren Maschinen und den Anforderungen

unserer Kunden vertraut sind.

Angesichts des demografischen Wandels nimmt die Anzahl an Fachkräften in

unserem speziellen Bereich stetig ab. Daher ist es umso bedeutender, unsere

Mitarbeiter gründlich auszubilden und das Wissen über unsere Produkte auf

einem hohen Niveau zu halten. 

Um dies sicherzustellen, bieten wir Ausbildungen in drei Bereichen an. Bei der

Firma Laufer können Ausbildungen zum Packmitteltechnologen, Maschinen­

und Anlagenführer sowie Industriekaufmann absolviert werden. 

Unsere Auszubildenden erhalten eine Betreuung von fachkundigen Ausbildern

und genießen einen speziellen Schutz. Wir beachten dabei die Vorschriften des

Berufsbildungsgesetzes in vollem Umfang.

Für die Berufsorientierung junger Menschen, bieten wir In unserem

Unternehmen regelmäßig Praktika an. Die jungen Praktikanten haben die

Möglichkeit, sich verschiedene Berufe in unserem Unternehmen anzusehen und

einen Einblick in unsere Branche zu gewinnen. Zudem engagieren wir uns beim

Boys' und Girls' Day.

Darüber hinaus bieten wir intern Schulungen zu den Themen Papier und

Wellpappe, Druckfarbe und Werkzeugrüstung an, damit auch neue Mitarbeiter

aus anderen Branchen das benötigte Wissen erhalten können.  Unser Ziel für

die Zukunft ist es, mithilfe des Qualifizierungschancengesetzes ungelernte

Mitarbeiter auszubilden um ihnen die Möglichkeit zu geben in unserem

Unternehmen Fuß zu fassen. Über die Qualifizierung unserer eigenen

Belegschaft hinaus vermitteln wir Wissen entlang unserer Wertschöpfungskette:

Da unsere Branche sehr speziell ist und umfassendes Wissen, nicht nur von den

Mitarbeiter, sondern auch Kundenseitig von Nöten ist, schulen wir auch

regelmäßig unsere Kunden im Thema Papier­ und Wellpappenerzeugung und

Verpackungsherstellung. So stellen wir sicher, dass Missverständnisse

verhindert werden und eine klare, schnelle Kommunikation zwischen dem

Unternehmen und unseren Kunden stattfinden kann.

Ein potenzielles Risiko in Bezug auf Qualifizierung ergibt sich aus dem hohen

Anteil ungelernter Hilfskräfte in unserer Konfektionierung. Da die Tätigkeiten

in diesem Bereich bewusst auf einfache Handarbeiten ausgelegt sind, ist der

Einsatz von Fachkräften nicht erforderlich und würde zu einer Überqualifikation

führen. Um dennoch eine hohe Arbeitsqualität sicherzustellen, erfolgen

regelmäßige Einweisungen und Schulungen zu spezifischen Arbeitsabläufen.

Dadurch gewährleisten wir, dass auch ungelernte Kräfte die Anforderungen

erfüllen und unsere Standards eingehalten werden.

Intern finden jährlich, für alle Mitarbeiter/­innen die gesetzlich

vorgeschriebenen Sicherheits­, sowie, aufgrund unserer Zertifizierungen

notwendige, themenbezogene Schulungen statt.  

Diese wurden in 2024 mit folgenden Teilnahmequoten absolviert:

Schulungen 2024 Art der Schulung Teilnahmequote

Sicheres Arbeiten an Maschinen /
Gefahrstoffe  gemäß DGUV­V1 §4,
Arbeitsschutzgesetz §12, BetrSichV
§12 und GefStoffV §14

Präsenz  96/96 = 100 %

Sicherer Umgang mit
Flurförderzeugen gemäß DGUV­V68
(BGV D27), Arbeitsschutzgesetz §12,
UVV DGUV 1 §4

Präsenz  57/58  = 98,3%

Ladungssicherungsschulung gemäß
StVO §22 und VDI 2700

Präsenz  17/17 = 100%

Allgemeine Sicherheitsschulung Online  116/135 = 88%     

Hygieneschulung (Fefco GMP)

Qualität (ISO 9001)

Ethik

FSC®

Langzeitkranke werden in dieser Statistik nicht berücksichtigt.

Ziel für 2025 ist es die Teilnahme an den Onlineschulungen auf 100% zu

erhöhen.

Darüber wurden Mitarbeiter/­innen in folgenden zusätzlichen Qualifikationen

geschult:

betriebliche Ersthelfer 17

Brandschutzhelfer 26

Sicherheitsbeauftragte 4

Hubsteigerschulung 8

Ziel für 2025 ist es noch 3 zusätzliche Sicherheitsbeauftragte auszubilden und

die derzeitigen Sicherheitsbeauftragten fortzubilden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Im Jahr 2024 ist keine arbeitsbedingte Erkrankung dokumentiert.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

MA Beteiligung über Ausbildung Sicherheitsbeauftragte, Ersthelfer,

Brandschutzhelfer – Sämtliche Dokumentations­ und Unterweisungspflichten

sind erfüllt. Die Laufer GmbH & Co. KG verfügt über einen

Arbeitssicherheitsausschuss, welcher 4x im Jahr tagt.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Pro MA entfallen ca. 5,5 h an Weiterbildungsstunden je Jahr.  

Nach Angestelltenkategorie: Produktion: Verwaltung:

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Das fest angestellte Personal der Laufer GmbH & Co. KG setzte sich 2024 wie

folgt zusammen:

männlich weiblich

Gesamt 143 86 / 64% 48 / 36%

Führungskräfte 12 8 / 67% 4 / 33 %

<30 Jahre 8% 1 / 8%

30 ­ 50 Jahre 25% 3 / 25%

>50 Jahre 67% 5 / 42%              3 / 25 %

Angestellte 122 78 / 64% 44 / 36 %

<30 Jahre 13%  12 / 10%              4 /  3%

30 ­ 50 Jahre 33% 28 / 23%              12 / 10%         

>50 Jahre 54%  38 / 31%              28 / 23 %

Nationalitäten 9

deutsch 67 / 50 % 45 / 33,6% 

belgisch 1 /  0,7%

eritreisch 3 /  2,2%

italienisch 4 /  3,0%

polnisch 3 /  2,2%          2 /  1,5%

rumänisch 2 /  1,5%

syrisch 2 /  1,5%

türkisch 4 / 3,0%              3 / 2,2%

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Bei Laufer wurden im Berichtszeitraum keine Diskriminierungsvorfälle erfasst.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt. 

Durch die Unterzeichnung dieser Richtlinie verpflichten sich Lieferanten zur

Einhaltung international anerkannter Standards im Bereich der Menschenrechte

und Arbeitsbedingungen.

Diese Maßnahmen dienen dazu, sicherzustellen, dass sowohl innerhalb des

Unternehmens als auch in der Lieferkette die Menschenrechte respektiert und

geschützt werden.

Die Achtung und der Schutz der weltweit geltenden Menschenrechte sind für

die Firma Laufer GmbH & Co. KG von größter Bedeutung und in unserem

Laufer Verhaltenskodex (CoC) fest verankert.

Dieser verpflichtet das Unternehmen zur Einhaltung der Regelung der

Vereinten Nationen zu Menschen­ und Kinderrechten und der

Kernarbeitsnormen.

Laufer Verhaltenskodex:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­

STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 
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sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. Die Einhaltung im Unternehmen wird

sowohl durch interne Audits und Mitarbeitergespräche als auch durch externe

Audits im Rahmen unserer DIN ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP

Zertifizierungen überprüft. Zudem arbeiten wir eng mit staatlichen und

außerstaatlichen Stellen, wie Ämter, Behörden, Berufsgenossenschaften,

Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK, Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw.,

zusammen. Somit kommen wir unserer Kontroll­ und Informationspflicht

jederzeit nach. Über Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity

Next, ecocockpit und Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir

interessierten Parteien offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten:

3.1 Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt.

3.2 Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•              körperliche und sexuelle Gewalt 

•              Schuldknechtschaft

•              Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung 

•              Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•              Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren 

•              Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•              Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4 Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•              Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•              Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•              Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•              Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und

wir bemühen uns ggf. 

nach besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•              Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren.

3.5 Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. Derzeit gilt in der Produktion von Laufer einen Arbeitszeit

von 38,5 h pro Woche, in der Verwaltung von 40 h pro Woche. Im Einzelfall

können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen getroffen werden.

3.6 Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen.

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. 

Dies heißt im Einzelnen:

Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale Wettbewerbs­

und Kartellgesetze.

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu

Verkaufsbedingungen.

Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen Mitarbeitern/­

innen verboten, Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder

Vorteilsleistungen anzubieten oder entgegenzunehmen, die mit dem Ziel

verbunden sind, Aufträge oder Vorteile zu erlangen.

Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist unbedingt zu vermeiden, um

dem Ruf der 

Laufer GmbH & Co. KG und seinen Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden.

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten.

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1 Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt.

6.2 Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3 Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.

6.4 Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden.

6.5 Aufzeichnungen und Dokumentation

Manipulation oder Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als

betrügerisches Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und

öffentliche Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle

Geschäftsinformationen präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert

werden.

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen.

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese.

8.1 Verantwortung

8.1.1 Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten.

8.1.2 Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten.

8.2 Meldungen von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln

8.2.1 Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden.

8.2.2 Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden.

8.2.3 Anonyme Meldung von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden.

Meldeverfahren:

Hinweise können elektronisch, per Email an meldestelle@laufer­packts.de oder

telefonisch an 05257/98444055 übermittelt werden.

Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa. Ecoprotec, die unseren

Datenschutzbeauftragen stellen. Auf Wunsch belibt der Meldende anonym.

8.3 Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt.

8.4 Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die Laufer

GmbH & Co.KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Laufer verpflichtet sich selbst darüber gegenüber Kunden zur Einhaltung deren

COC­Auflagen.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Alle 3 Werke von Laufer befinden sich in Deutschland und agieren im

deutschen Rechtsraum. 

Eine 100% Überprüfung der Einhaltung der Menschenrechte ist gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.  

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Es sind keine Verstöße unserer Lieferanten festgestellt worden. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. Risiken

können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine Zielsetzungen,

außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Seit vielen Jahren unterstützt die Firma Laufer in verschiedenen Bereichen die

Region rund um Hövelhof. 

Durch Sponsoring wird der Verein „Der Sennekult Hövelhof e.V“ unterstützt. Es

handelt sich hierbei um einen gemeinnützigen Verein, der es sich zur Aufgabe

gemacht hat, mit verschiedensten Veranstaltungen das Kulturleben in Hövelhof

zu bereichern. 

Auch verschiedene Sportvereine aus der Region werden von der Firma Laufer

tatkräftig unterstützt. Insbesondere werden mehrere kleine Vereine regional

gefördert, damit das vielfältige Sportangebot für die Anwohner, vor allem für

die Kinder, weiterhin bestehen bleibt.

Zudem spenden wir regelmäßig Wellpappbögen an örtliche Kindergärten und

Grundschulen, die diese zum Basteln und Bemalen nutzen. 

Die Wellpappe wird auch dem Jugendamt zur Verfügung gestellt, um

Jugendlichen im Rahmen eines Kurses das Grafiti sprayen nahe zu bringen.

Weiterhin wird das BANG StarterCenter in Ostenland von Firma Laufer

unterstützt und genutzt. Das Bang ist ein Berufsorientierungs­ und

Ausbildungszentrum, in dem über 100 Berufe aus der Region kennengelernt

und erprobt werden können. 

Zusätzlich bietet es eine Metallgrundausbildung an, die den technischen

Auszubildenden aus dem Unternehmen Laufer wichtige Fähigkeiten und Wissen

über Metall vermittelt. 

Darüber hinaus bietet die Firma Laufer Schüler/innen und Student/innen aus

der Region die Möglichkeit, Ferienjobs zu machen. Das ermöglicht ihnen,

während der Freizeit praktische Erfahrungen zu sammeln. Auch Praktika im

Technischen Bereich und Vertriebsbereich sind bei der Firma Laufer möglich.

Wir unterstützen als Industrieunternehmen zudem den „Girls and Boys Day“,

bei dem junge Schüler an einem Tag einen Einblick in das Unternehmen

bekommen können. 

Firma Laufer unterstütz somit nicht nur die lokale Gemeinschaft, sondern

fördert auch die berufliche Entwicklung der jungen Menschen in der Region

rund um Hövelhof.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.
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g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation aus nicht

erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

LKW­Diesel : 6040 GJ (2023) / 5830 GJ (2024)

Super Benzin: 127 GJ (2023) /   241 GJ (2024)

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation

aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten

i. Stromverbrauch:

Ökostrom: ­ 2240 GJ (2023)  /  

Eigenverbrauch PV­Anlage: 415 GJ (2023)  /  421 GJ (2024)

ii. Heizenergieverbrauch: 

Fernwärme: 1390 GJ (2023) / 1532 GJ (2024)

Gasheizung: 1470 GJ (2023) / 1286 GJ (2024)

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den gesamte(n):

i. verkauften Strom: 1008 GJ (2023) / 947 GJ (2024)

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in Joule oder deren

Vielfachen.

Gesamtenergieverbrauch:  11.812 GJ (2023) / 11.480 GJ (2024)

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchswerte wurden aus den Eingangsrechnungen ermittelt und

umgerechnet.

Für die CO2­Bilanzierung wird das ecocockpit der Energieeffizienz Agentur

NRW (EFA)

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Equivalenzwerte kW ecocockpit­Tool

Equivalenzwert Gigajoule: Internet 1 KWh = 0,0036 GJ

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte Folge von

Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz erreicht wurde, in Joule

oder deren Vielfachen.

Kann noch nicht beantwortet werden. Die Energiebilanzierung wurde 2024 das

erste Mal für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt. Welche einzelnen Maßnahmen zu

einzelnen Einsparungen geführt haben lässt sich so nicht direkt ermitteln.

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff, elektrischer

Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle.

Festzustellen ist für 2024 ein 1,8 %iger Rückgang des

Gesamtenergieverbrauchs gegenüber 2021.

2021 2022 2023 2024

Gesamt GWh 3,246 3,300 3,281 3,189

Veränderung in
%

100 102% 101% 98%

Kraftstoffe GWh 1,772 1,72 1,723 1,697

Veränderung in
%

100 97% 97% 96%

Heizen GWh 0,825 0,934 0,814 0,783

Veränderung in
%

100% 113% 99% 95%

Strom GWh 0,738 0,699 0,744 0,750

Veränderung in
%

100% 95% 101% 102%

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des Energieverbrauchs

wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die Gründe für diese Wahl.

Als Basisjahr wurde 2021 gewählt. Da es bislang noch keine

Energiebilanzierung gab, mussten erst alle Daten gesammelt werden.

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchsdaten ergeben sich sich aus den jeweiligen

Verbrauchsabrechnungen.

Zur Erstellung der CO2­Bilanz wird das Programm ecocockpit­Tool der

Energieeffizienz­Agentur NRW (EFA) verwendet. Dieses tool arbeitet

entsprechend dem GHG­Protokoll.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Die Laufer GmbH & Co. KG benötigt kein Wasser für seine

Herstellungsprozesse. Das genutzte Wasser ist ausschließlich für Sanitäranlagen

und Küchen.

Wasserentnahme ausschließlich von Dritten:

2021: 0,748 Megaliter

2022: 0,712 Megaliter

2023: 0,639 Megaliter

2024: 0,721 Megaliter

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Recycling Wellpappreste / to (Stanzreste, die bei der Produktion von

Wellpappverpackung anfallen)

2021: 1217,04 to

2022:   952,64 to

2023:  1095,94 to

2024:  1317,60 to

Entsorgung Farbwasser:  (Reste wasserbasierter Farben, die nach dem

Druck übrig bleiben)

2021: 39,12 to

2022: 38,94 to

2023: 40,90 to

2024: 49,25 to

Entsorgung fester Abfallstoffe: (Metall, Holz, etc.)

2021: 64,40 to

2022: 65,66 to

2023: 70,28 to

2024: 74,74 to

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Für die Berechnung klimarelevanter CO2­Emissionen nutzen wir das

ecocockpit­Tool. 

Das ecocockpit­Tool ist ein kostenfreies Online­Werkzeug zur Berechnung von

CO2­Emissionen, das sich an den Standards des Greenhouse Gas Protocol

(GHG­Protokoll) orientiert. Es ermöglicht Unternehmen, ihre

Treibhausgasemissionen systematisch zu erfassen, zu analysieren und

Maßnahmen zur Reduzierung abzuleiten. Dabei können CO2­Bilanzen für

Standorte, Prozesse oder Produkte erstellt werden, mit Fokus auf Emissionen

entlang der Wertschöpfungskette („cradle to gate“). 

Das GHG­Protokoll unterteilt Emissionen in drei Scopes: 

Scope 1: Direkte Emissionen aus eigenen Quellen (z. B. Verbrennung vor Ort). 

Scope 2: Indirekte Emissionen aus eingekaufter Energie (z. B. Strom). 

Scope 3: Weitere indirekte Emissionen entlang der Lieferkette (z. B.

Geschäftsreisen). 

Das ecocockpit­tool nutzt diese Struktur und greift auf anerkannte Datenbanken

wie GEMIS und ProBas zurück, um COâ‚‚­Äquivalente präzise zu berechnen.

Unternehmen können die Ergebnisse für Berichterstattungen nutzen, z. B. im

Rahmen von Nachhaltigkeitsstrategien oder zur Erfüllung regulatorischer

Anforderungen wie der CSRD.

Bei der Laufer GmbH & Co. KG bewerten wir derzeit nur die Scope 1 und Scope

2 Emissionen. Für einen wirklichen Einfluss auf Scope 3 Emissionen, entlang

der Lieferkette, sind wir als KMU einfach zu klein. Daher ist hier eine

Betrachtung nicht zielführend.

Der größte Anteil der Scope 1 Emissionen  am Gesamtenergieverbrauch waren

in den Jahren 2023/2024 fossile Brennstoffe:

Gesamtenergieverbrauch 3,281 GWh (2023) 3,229 GWh (2024)

Fossile Kraftstoffe für den
eigenen Fuhrpark

53,48% (2023) 53,56% (2024)

Erdgas für die Heizungen in
Werk II und Werk III

13,03 % (2023) 11,06% (2024)

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der erheblichen Umweltauswirkungen durch

CO2­Emissionen ihres betriebseigenen Fuhrparks und der Gasheizungen

bewusst. 

Im Vergleich zu 2023 konnte bereits eine leichte Reduktion der Emissionen

erzielt werden.

Um die CO2­Belastung weiter zu senken, haben wir Investitionen in zwei

sparsamere Diesel­LKW und einen E­LKW beschlossen. Zusätzlich planen wir

eine schrittweise Umstellung von herkömmlichem Diesel auf den

nachhaltigeren Treibstoff HVO100, sobald dieser an Tankstellen verfügbar sein

wird.

Diese Maßnahmen werden dazu beitragen, die Emissionen im Bereich LKW­

Kraftstoffe langfristig und effektiv zu reduzieren.

Für den Bereich der Gasheizungen arbeiten wir derzeit intensiv an der

Identifizierung geeigneter Ersatztechnologien, die bis Ende 2026 implementiert

werden sollen.

Unser langfristiges Ziel ist es, den CO2­Ausstoß bis 2030 um 55 % zu senken.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Laufer GmbH & Co. KG hat erstmals 2023 eine CO2­Bilanz mittels

ecocockpit­tool für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt, weshalb 2021 als Basisjahr

gilt.

Aufgrund von noch fehlender Leistungsdatenerfassung an den einzelnen

Maschinen werden lediglich Gesamtverbräuche über Abrechnungen der

einzelnen Energielieferanten erfasst.

Wir betrachten derzeit lediglich Scope 1 und Scope 2 mit einem

Sicherheitsaufschlag von 5%.

Bruttovolumen CO2­Emissionen Scope 1 (ecocockpit­tool; Gemis 5.1)

Kraftstoffe Fuhrpark Erdgas Gesamt

2021 549,97 to CO2 88,63 to CO2 638,6 to CO2

2022 534,18 to CO2 92,55 to CO2 616,3 to CO2

2023 535,31 to CO2 85,93 to CO2 621,2 to CO2

2024 527,81 to CO2  71,79 to CO2 599,6 to CO2

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2:

Strom Photovoltaik Fernwärme

CO2­neutral CO2­neutral Gemis 5.1

100% Ökostrom Gesamt Eigenverbrauch Einspeisung

2021 0,622 GWh 0,497 GWh 0,117 GWh 0,271 GWh 0,348 GWh 107,42 to CO2

2022 0,566 GWh 0,580 GWh 0,133 GWh 0,316 GWh 0,473 GWh 132,51 to CO2

2023 0,628 GWh 0,502 GWh 0,116 GWh 0,280 GWh 0,386 GWh 108,08 to CO2

2024 0,633 GWh 0,472 GWh 0,117 GWh 0,263 GWh 0,426 GWh 119,16 to CO2

Berechnungswerte: Ecocockpit; Gemis 5.1

Ökostrom und Photovoltaik werden als CO2­neutral in der CO2­Bilanz geführt.

Daher kein CO2­Ausstoß.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Als KMU sind wir zu klein, um signifikanten Einfluss auf unsere Lieferanten zu

haben. Daher erachten wir eine Betrachtung der Scope 3 Emissionen zu

jetzigen Zeitpunkt als nicht zielführend. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Derzeit sind wir noch nicht in der Lage von Initiativen zur Emissionssenkung zu

sprechen.

Die in Kaitel 12 (Ressourcenmanagement) beschriebenen Einzelmaßnahmen

sind Teil der bis 2027 freigegebenen Investitionen. Wie sie sich letztendlich auf

die Emissionssenkung auswirken, muss sich in der Praxis zeigen. Unser größter

Hebel zur Emmissionsreduktion ist der Kraftstoffverbrauch der eigenen LKW­

Flotte. Hier ist allerdings noch völlig unklar, wir sich die Verfügbarkeit von

HVO100 im Tankstellennetz entwickelt.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante nationale

und internationale Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten. Grundlage

hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­STD­40­004­

V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der Vereinten

Nationen, und die ILO. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure,

d.h. sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister, stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

Die gesamte Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG findet ausschließlich

im deutschen und benachbarten EU­Ausland statt. Die Einhaltung dieser

Gesetze bildet die Grundlage unseres Handelns und ist in unseren

Verhaltensregeln (CoC) festgehalten. 

Alle unsere Lieferanten befinden sich in Deutschland. Daher sehen wir das

Risiko, dass deutsche Standards durch uns, oder unsere Lieferanten, nicht

eingehalten werden als sehr gering an.

Die Mitarbeiter von Laufer werden durch Lean­Managementprozesse mit dem

langfristigen Ziel der nachhaltigen Transformation unseres Unternehmens

eingebunden. Dies beinhaltet auch Nachhaltigkeitsaspekte, abgeleitet von

unseren wesentlichen SDGs und Zielen. Das Lean­Management soll bis Ende

2027 vollständig im Unternehmen integriert werden.

In der Produktion und auch im Büro ist es den Mitarbeitern möglich, in Teilzeit

zu arbeiten. 

Mitarbeiter haben so die Möglichkeit, berufliche Ambitionen und das

Familienleben gleichzeitig zu genießen. Das Teilzeit arbeiten bietet den

Beschäftigten die Möglichkeit, berufliche Ambitionen zu verfolgen und

gleichzeitig das Familienleben zu genießen.

Bei der Firma Laufer wird die Elternzeit gemäß den gesetzlichen Richtlinien

eingehalten.

Da das Unternehmen als produzierendes Industrieunternehmen in drei

Schichten arbeitet, werden die Mitarbeiter in der Nachtschicht nach § 6 Abs. 5

Arb.ZG mit einem zusätzlichen Nachtzuschlag entlohnt.

Grundsätzlich wird versucht, Mehrarbeit zu vermeiden. Um so wichtiger ist uns

daher eine transparente Dokumentation dieser Mehrarbeitszeiten, die über

unser Zeiterfassungssystem ermöglicht wird. Die Überstunden können dann

abgebaut oder ausgezahlt werden. 

Entlohnung: Ziel – Angemessen und Abgesicherte Entlohnug aller MA

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.   

Private Altersvorsorge

Angesichts des demografischen Wandels wird es in Zukunft für die ältere

Generation voraussichtlich weniger Rente geben. Um diesem Trend

entgegenzuwirken, hat die Firma Laufer eine Betriebsrentenversicherung

eingeführt. Hierbei werden monatlich 100 Euro, finanziert durch das

Unternehmen, sowie ein vom Mitarbeiter frei wählbarer Betrag (mind. 5,­

€/montl.) in eine Rentenversicherung eingezahlt werden.

Durch dieses Modell soll sichergestellt werden, dass die Rentenansprüche der

Versicherten gestärkt und langfristig abgesichert werden. Es ist ein Schritt, um

den Herausforderungen des demografischen Wandels entgegenzutreten und

den Betroffenen eine bessere finanzielle Zukunft zu ermöglichen.

Die Betriebsrentenversicherung kann seit 2023 von allen Mitarbeitern

abgeschlossen werden.

Arbeitssicherheit und Gesundheit – Ziel: Förderung der Gesundheit

Die Gesundheit und Sicherheit der Mitarbeiter sind grundlegend für den Erfolg

des Unternehmens. Firma Laufer legt daher besonderen Wert darauf. Ein

verpflichtender Besuch beim Betriebsarzt wird regelmäßig überwacht, um die

Gesundheit der Mitarbeiter zu gewährleisten. 

Den Mitarbeitern werden Rückengurte und Gelenkstützen angeboten, um ihre

körperliche Gesundheit zu unterstützen. 

Um auch die Sicherheit der Mitarbeiter zu gewährleisten, finden in

regelmäßigen Abständen Sicherheitsschulungen statt. Außerdem werden

Begehungen von dem Unternehmen für Arbeitssicherheit Ecoprotec

durchgeführt. Diese nehmen Gefährdungsbeurteilungen vor und beurteilen die

Maschinensicherheit nach den geltenden Arbeitsschutzgesetzen.

Um weitere Verbesserungspotentiale zu identifizieren wurde durch die Firma

Ecoprotec in 2024 eine Mitarbeiterbefragung zum Thema psychische Belastung

am Arbeitsplatz durchgeführt. Die Ergebnisse liegen der Geschäftsleitung vor

und sollen im ersten Quartal 2025 ausgewertet werden. Sich hieraus

ergebende Handlungsbedarfe werden, in Zusammenarbeit mit der Fa.

Ecoprotec in die Gefährdungsbeurteilung aufgenommen, projektiert und

terminiert.

An den Standorten Werk II und Werk III bieten wir unseren Mitarbeiter/­innen

zusätzlich bezahlte, 15­minütige „bewegte Pausen“ an, um

gesundheitsfördernde Maßnahmen wahrzunehmen. Dieses Angebot basiert auf

unserem Vertrauen in die Eigenverantwortung unserer Belegschaft, weshalb wir

aktuell bewusst auf eine Erfassung der Teilnehmerzahlen verzichten.Die

Förderung des Wohlbefindens unserer Mitarbeiter/­innen ist für uns ein

langfristiges und übergeordnetes Ziel, das nicht an zeitliche Vorgaben

gebunden ist. Da die Teilnahme an den „bewegten Pausen“ freiwillig erfolgt,

verzichten wir aus praktischen Gründen auf die Erhebung von Kennzahlen.

In 2025 soll die "bewegte Pause" auch in Werk I eingeführt werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Bei der Firma Laufer verpflichten wir uns klar zur Gleichbehandlung und

Chancengleichheit. Wir dulden keinerlei Diskriminierung oder Benachteiligung

aufgrund persönlicher Merkmale und setzen uns aktiv für ein belästigungsfreies

Arbeitsumfeld ein. Bei Verstößen folgen arbeitsrechtliche Konsequenzen.

Unsere Personalpolitik basiert ausschließlich auf fachlichen Qualifikationen und

Kompetenzen. In Führungspositionen streben wir eine ausgewogene

Geschlechterverteilung an. 

Aktuell beträgt der Frauenanteil in Führungspositionen 33,3%, was über dem

bundesweiten Durchschnitt von 24,1% liegt.

Diversity und Inklusion:

Führungskräfte: 33,3% Frauen (4 von 12)

Angestellte: 35,8% Frauen (44 von 123)

Drei Inklusionsarbeitsplätze in Kooperation mit Behindertenwerkstätten

Nationalitäten: 8

Work­Life­Balance und Altersvorsorge:

Elternzeit für alle Mitarbeiter, von Männern und Frauen genutzt

Teilzeitarbeitsplätze in Produktion und Büro

Betriebsrentenversicherung mit Arbeitgeberzuschuss von 100,­ € monatlich

Möglichkeit zur Weiterbeschäftigung nach Renteneintritt

Von 143 Mitarbeitern (Führungskräfte, Angestellte, ohne geringfügig

Beschäftigte) hatten 2024 61% die zusätzliche Altersvorsorge abgeschlossen.

Die Entwicklung der Diversität, Inklusion, sowie Work­Life­Balance und

Altersvorsorge orientieren sich an der betrieblichen Wirklichkeit. Aus diesem

Grund gibt es hier keine qualitativen Zielvorgaben.

Mitarbeiterentwicklung

Lean­Management­Einführung bis 2027

2024: Ausbildung von drei Lean­Managern und neun Lean­Paten

2025: Lean­Management­Grundlagenschulung für alle Mitarbeiter

Geplant: Mindestens drei 5S­Workshops pro Werk in 2025

Unser Ziel ist es, durch diese Maßnahmen die Zusammenarbeit zu verbessern,

Mitarbeiter stärker einzubinden und die Effizienz zu steigern. Erste Projekte

zeigen bereits ein Einsparpotenzial von ca. 300.000 Euro jährlich. Diese

Initiativen sind Teil eines flexiblen, fortlaufenden Prozesses, der sich an der

Unternehmensentwicklung und den Bedürfnissen unserer Beschäftigten

orientiert, daher werden hierfür keine konkreteren, datierten Ziele ausgegeben.

Im einzelnen sind Gleichbehandlung und Chancengleichheit in folgenden

Dokumenten geregelt:

Grundsatzerklärung zu den FSC® ­Kernarbeitsnormen

Laufer Verhaltenskodex (siehe Kap. 17)

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

In der Verpackungsbranche ist es von großer Bedeutung, qualifizierte

Mitarbeiter einzustellen, die mit unseren Maschinen und den Anforderungen

unserer Kunden vertraut sind.

Angesichts des demografischen Wandels nimmt die Anzahl an Fachkräften in

unserem speziellen Bereich stetig ab. Daher ist es umso bedeutender, unsere

Mitarbeiter gründlich auszubilden und das Wissen über unsere Produkte auf

einem hohen Niveau zu halten. 

Um dies sicherzustellen, bieten wir Ausbildungen in drei Bereichen an. Bei der

Firma Laufer können Ausbildungen zum Packmitteltechnologen, Maschinen­

und Anlagenführer sowie Industriekaufmann absolviert werden. 

Unsere Auszubildenden erhalten eine Betreuung von fachkundigen Ausbildern

und genießen einen speziellen Schutz. Wir beachten dabei die Vorschriften des

Berufsbildungsgesetzes in vollem Umfang.

Für die Berufsorientierung junger Menschen, bieten wir In unserem

Unternehmen regelmäßig Praktika an. Die jungen Praktikanten haben die

Möglichkeit, sich verschiedene Berufe in unserem Unternehmen anzusehen und

einen Einblick in unsere Branche zu gewinnen. Zudem engagieren wir uns beim

Boys' und Girls' Day.

Darüber hinaus bieten wir intern Schulungen zu den Themen Papier und

Wellpappe, Druckfarbe und Werkzeugrüstung an, damit auch neue Mitarbeiter

aus anderen Branchen das benötigte Wissen erhalten können.  Unser Ziel für

die Zukunft ist es, mithilfe des Qualifizierungschancengesetzes ungelernte

Mitarbeiter auszubilden um ihnen die Möglichkeit zu geben in unserem

Unternehmen Fuß zu fassen. Über die Qualifizierung unserer eigenen

Belegschaft hinaus vermitteln wir Wissen entlang unserer Wertschöpfungskette:

Da unsere Branche sehr speziell ist und umfassendes Wissen, nicht nur von den

Mitarbeiter, sondern auch Kundenseitig von Nöten ist, schulen wir auch

regelmäßig unsere Kunden im Thema Papier­ und Wellpappenerzeugung und

Verpackungsherstellung. So stellen wir sicher, dass Missverständnisse

verhindert werden und eine klare, schnelle Kommunikation zwischen dem

Unternehmen und unseren Kunden stattfinden kann.

Ein potenzielles Risiko in Bezug auf Qualifizierung ergibt sich aus dem hohen

Anteil ungelernter Hilfskräfte in unserer Konfektionierung. Da die Tätigkeiten

in diesem Bereich bewusst auf einfache Handarbeiten ausgelegt sind, ist der

Einsatz von Fachkräften nicht erforderlich und würde zu einer Überqualifikation

führen. Um dennoch eine hohe Arbeitsqualität sicherzustellen, erfolgen

regelmäßige Einweisungen und Schulungen zu spezifischen Arbeitsabläufen.

Dadurch gewährleisten wir, dass auch ungelernte Kräfte die Anforderungen

erfüllen und unsere Standards eingehalten werden.

Intern finden jährlich, für alle Mitarbeiter/­innen die gesetzlich

vorgeschriebenen Sicherheits­, sowie, aufgrund unserer Zertifizierungen

notwendige, themenbezogene Schulungen statt.  

Diese wurden in 2024 mit folgenden Teilnahmequoten absolviert:

Schulungen 2024 Art der Schulung Teilnahmequote

Sicheres Arbeiten an Maschinen /
Gefahrstoffe  gemäß DGUV­V1 §4,
Arbeitsschutzgesetz §12, BetrSichV
§12 und GefStoffV §14

Präsenz  96/96 = 100 %

Sicherer Umgang mit
Flurförderzeugen gemäß DGUV­V68
(BGV D27), Arbeitsschutzgesetz §12,
UVV DGUV 1 §4

Präsenz  57/58  = 98,3%

Ladungssicherungsschulung gemäß
StVO §22 und VDI 2700

Präsenz  17/17 = 100%

Allgemeine Sicherheitsschulung Online  116/135 = 88%     

Hygieneschulung (Fefco GMP)

Qualität (ISO 9001)

Ethik

FSC®

Langzeitkranke werden in dieser Statistik nicht berücksichtigt.

Ziel für 2025 ist es die Teilnahme an den Onlineschulungen auf 100% zu

erhöhen.

Darüber wurden Mitarbeiter/­innen in folgenden zusätzlichen Qualifikationen

geschult:

betriebliche Ersthelfer 17

Brandschutzhelfer 26

Sicherheitsbeauftragte 4

Hubsteigerschulung 8

Ziel für 2025 ist es noch 3 zusätzliche Sicherheitsbeauftragte auszubilden und

die derzeitigen Sicherheitsbeauftragten fortzubilden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Im Jahr 2024 ist keine arbeitsbedingte Erkrankung dokumentiert.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

MA Beteiligung über Ausbildung Sicherheitsbeauftragte, Ersthelfer,

Brandschutzhelfer – Sämtliche Dokumentations­ und Unterweisungspflichten

sind erfüllt. Die Laufer GmbH & Co. KG verfügt über einen

Arbeitssicherheitsausschuss, welcher 4x im Jahr tagt.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Pro MA entfallen ca. 5,5 h an Weiterbildungsstunden je Jahr.  

Nach Angestelltenkategorie: Produktion: Verwaltung:

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Das fest angestellte Personal der Laufer GmbH & Co. KG setzte sich 2024 wie

folgt zusammen:

männlich weiblich

Gesamt 143 86 / 64% 48 / 36%

Führungskräfte 12 8 / 67% 4 / 33 %

<30 Jahre 8% 1 / 8%

30 ­ 50 Jahre 25% 3 / 25%

>50 Jahre 67% 5 / 42%              3 / 25 %

Angestellte 122 78 / 64% 44 / 36 %

<30 Jahre 13%  12 / 10%              4 /  3%

30 ­ 50 Jahre 33% 28 / 23%              12 / 10%         

>50 Jahre 54%  38 / 31%              28 / 23 %

Nationalitäten 9

deutsch 67 / 50 % 45 / 33,6% 

belgisch 1 /  0,7%

eritreisch 3 /  2,2%

italienisch 4 /  3,0%

polnisch 3 /  2,2%          2 /  1,5%

rumänisch 2 /  1,5%

syrisch 2 /  1,5%

türkisch 4 / 3,0%              3 / 2,2%

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Bei Laufer wurden im Berichtszeitraum keine Diskriminierungsvorfälle erfasst.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt. 

Durch die Unterzeichnung dieser Richtlinie verpflichten sich Lieferanten zur

Einhaltung international anerkannter Standards im Bereich der Menschenrechte

und Arbeitsbedingungen.

Diese Maßnahmen dienen dazu, sicherzustellen, dass sowohl innerhalb des

Unternehmens als auch in der Lieferkette die Menschenrechte respektiert und

geschützt werden.

Die Achtung und der Schutz der weltweit geltenden Menschenrechte sind für

die Firma Laufer GmbH & Co. KG von größter Bedeutung und in unserem

Laufer Verhaltenskodex (CoC) fest verankert.

Dieser verpflichtet das Unternehmen zur Einhaltung der Regelung der

Vereinten Nationen zu Menschen­ und Kinderrechten und der

Kernarbeitsnormen.

Laufer Verhaltenskodex:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­

STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 

Werk I, Industriestraße 46, 33161 Hövelhof                                 

Werk II, Schierbusch 9, 33161 Hövelhof                                 

Werk III, Industriestraße 9, 33184 Altenbeken­Buke 

sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. Die Einhaltung im Unternehmen wird

sowohl durch interne Audits und Mitarbeitergespräche als auch durch externe

Audits im Rahmen unserer DIN ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP

Zertifizierungen überprüft. Zudem arbeiten wir eng mit staatlichen und

außerstaatlichen Stellen, wie Ämter, Behörden, Berufsgenossenschaften,

Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK, Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw.,

zusammen. Somit kommen wir unserer Kontroll­ und Informationspflicht

jederzeit nach. Über Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity

Next, ecocockpit und Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir

interessierten Parteien offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten:

3.1 Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt.

3.2 Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•              körperliche und sexuelle Gewalt 

•              Schuldknechtschaft

•              Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung 

•              Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•              Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren 

•              Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•              Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4 Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•              Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•              Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•              Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•              Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und

wir bemühen uns ggf. 

nach besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•              Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren.

3.5 Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. Derzeit gilt in der Produktion von Laufer einen Arbeitszeit

von 38,5 h pro Woche, in der Verwaltung von 40 h pro Woche. Im Einzelfall

können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen getroffen werden.

3.6 Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen.

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. 

Dies heißt im Einzelnen:

Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale Wettbewerbs­

und Kartellgesetze.

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu

Verkaufsbedingungen.

Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen Mitarbeitern/­

innen verboten, Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder

Vorteilsleistungen anzubieten oder entgegenzunehmen, die mit dem Ziel

verbunden sind, Aufträge oder Vorteile zu erlangen.

Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist unbedingt zu vermeiden, um

dem Ruf der 

Laufer GmbH & Co. KG und seinen Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden.

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten.

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1 Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt.

6.2 Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3 Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.

6.4 Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden.

6.5 Aufzeichnungen und Dokumentation

Manipulation oder Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als

betrügerisches Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und

öffentliche Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle

Geschäftsinformationen präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert

werden.

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen.

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese.

8.1 Verantwortung

8.1.1 Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten.

8.1.2 Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten.

8.2 Meldungen von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln

8.2.1 Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden.

8.2.2 Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden.

8.2.3 Anonyme Meldung von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden.

Meldeverfahren:

Hinweise können elektronisch, per Email an meldestelle@laufer­packts.de oder

telefonisch an 05257/98444055 übermittelt werden.

Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa. Ecoprotec, die unseren

Datenschutzbeauftragen stellen. Auf Wunsch belibt der Meldende anonym.

8.3 Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt.

8.4 Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die Laufer

GmbH & Co.KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Laufer verpflichtet sich selbst darüber gegenüber Kunden zur Einhaltung deren

COC­Auflagen.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Alle 3 Werke von Laufer befinden sich in Deutschland und agieren im

deutschen Rechtsraum. 

Eine 100% Überprüfung der Einhaltung der Menschenrechte ist gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.  

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Es sind keine Verstöße unserer Lieferanten festgestellt worden. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. Risiken

können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine Zielsetzungen,

außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Seit vielen Jahren unterstützt die Firma Laufer in verschiedenen Bereichen die

Region rund um Hövelhof. 

Durch Sponsoring wird der Verein „Der Sennekult Hövelhof e.V“ unterstützt. Es

handelt sich hierbei um einen gemeinnützigen Verein, der es sich zur Aufgabe

gemacht hat, mit verschiedensten Veranstaltungen das Kulturleben in Hövelhof

zu bereichern. 

Auch verschiedene Sportvereine aus der Region werden von der Firma Laufer

tatkräftig unterstützt. Insbesondere werden mehrere kleine Vereine regional

gefördert, damit das vielfältige Sportangebot für die Anwohner, vor allem für

die Kinder, weiterhin bestehen bleibt.

Zudem spenden wir regelmäßig Wellpappbögen an örtliche Kindergärten und

Grundschulen, die diese zum Basteln und Bemalen nutzen. 

Die Wellpappe wird auch dem Jugendamt zur Verfügung gestellt, um

Jugendlichen im Rahmen eines Kurses das Grafiti sprayen nahe zu bringen.

Weiterhin wird das BANG StarterCenter in Ostenland von Firma Laufer

unterstützt und genutzt. Das Bang ist ein Berufsorientierungs­ und

Ausbildungszentrum, in dem über 100 Berufe aus der Region kennengelernt

und erprobt werden können. 

Zusätzlich bietet es eine Metallgrundausbildung an, die den technischen

Auszubildenden aus dem Unternehmen Laufer wichtige Fähigkeiten und Wissen

über Metall vermittelt. 

Darüber hinaus bietet die Firma Laufer Schüler/innen und Student/innen aus

der Region die Möglichkeit, Ferienjobs zu machen. Das ermöglicht ihnen,

während der Freizeit praktische Erfahrungen zu sammeln. Auch Praktika im

Technischen Bereich und Vertriebsbereich sind bei der Firma Laufer möglich.

Wir unterstützen als Industrieunternehmen zudem den „Girls and Boys Day“,

bei dem junge Schüler an einem Tag einen Einblick in das Unternehmen

bekommen können. 

Firma Laufer unterstütz somit nicht nur die lokale Gemeinschaft, sondern

fördert auch die berufliche Entwicklung der jungen Menschen in der Region

rund um Hövelhof.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.
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g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation aus nicht

erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

LKW­Diesel : 6040 GJ (2023) / 5830 GJ (2024)

Super Benzin: 127 GJ (2023) /   241 GJ (2024)

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation

aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten

i. Stromverbrauch:

Ökostrom: ­ 2240 GJ (2023)  /  

Eigenverbrauch PV­Anlage: 415 GJ (2023)  /  421 GJ (2024)

ii. Heizenergieverbrauch: 

Fernwärme: 1390 GJ (2023) / 1532 GJ (2024)

Gasheizung: 1470 GJ (2023) / 1286 GJ (2024)

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den gesamte(n):

i. verkauften Strom: 1008 GJ (2023) / 947 GJ (2024)

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in Joule oder deren

Vielfachen.

Gesamtenergieverbrauch:  11.812 GJ (2023) / 11.480 GJ (2024)

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchswerte wurden aus den Eingangsrechnungen ermittelt und

umgerechnet.

Für die CO2­Bilanzierung wird das ecocockpit der Energieeffizienz Agentur

NRW (EFA)

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Equivalenzwerte kW ecocockpit­Tool

Equivalenzwert Gigajoule: Internet 1 KWh = 0,0036 GJ

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte Folge von

Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz erreicht wurde, in Joule

oder deren Vielfachen.

Kann noch nicht beantwortet werden. Die Energiebilanzierung wurde 2024 das

erste Mal für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt. Welche einzelnen Maßnahmen zu

einzelnen Einsparungen geführt haben lässt sich so nicht direkt ermitteln.

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff, elektrischer

Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle.

Festzustellen ist für 2024 ein 1,8 %iger Rückgang des

Gesamtenergieverbrauchs gegenüber 2021.

2021 2022 2023 2024

Gesamt GWh 3,246 3,300 3,281 3,189

Veränderung in
%

100 102% 101% 98%

Kraftstoffe GWh 1,772 1,72 1,723 1,697

Veränderung in
%

100 97% 97% 96%

Heizen GWh 0,825 0,934 0,814 0,783

Veränderung in
%

100% 113% 99% 95%

Strom GWh 0,738 0,699 0,744 0,750

Veränderung in
%

100% 95% 101% 102%

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des Energieverbrauchs

wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die Gründe für diese Wahl.

Als Basisjahr wurde 2021 gewählt. Da es bislang noch keine

Energiebilanzierung gab, mussten erst alle Daten gesammelt werden.

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchsdaten ergeben sich sich aus den jeweiligen

Verbrauchsabrechnungen.

Zur Erstellung der CO2­Bilanz wird das Programm ecocockpit­Tool der

Energieeffizienz­Agentur NRW (EFA) verwendet. Dieses tool arbeitet

entsprechend dem GHG­Protokoll.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Die Laufer GmbH & Co. KG benötigt kein Wasser für seine

Herstellungsprozesse. Das genutzte Wasser ist ausschließlich für Sanitäranlagen

und Küchen.

Wasserentnahme ausschließlich von Dritten:

2021: 0,748 Megaliter

2022: 0,712 Megaliter

2023: 0,639 Megaliter

2024: 0,721 Megaliter

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Recycling Wellpappreste / to (Stanzreste, die bei der Produktion von

Wellpappverpackung anfallen)

2021: 1217,04 to

2022:   952,64 to

2023:  1095,94 to

2024:  1317,60 to

Entsorgung Farbwasser:  (Reste wasserbasierter Farben, die nach dem

Druck übrig bleiben)

2021: 39,12 to

2022: 38,94 to

2023: 40,90 to

2024: 49,25 to

Entsorgung fester Abfallstoffe: (Metall, Holz, etc.)

2021: 64,40 to

2022: 65,66 to

2023: 70,28 to

2024: 74,74 to

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Für die Berechnung klimarelevanter CO2­Emissionen nutzen wir das

ecocockpit­Tool. 

Das ecocockpit­Tool ist ein kostenfreies Online­Werkzeug zur Berechnung von

CO2­Emissionen, das sich an den Standards des Greenhouse Gas Protocol

(GHG­Protokoll) orientiert. Es ermöglicht Unternehmen, ihre

Treibhausgasemissionen systematisch zu erfassen, zu analysieren und

Maßnahmen zur Reduzierung abzuleiten. Dabei können CO2­Bilanzen für

Standorte, Prozesse oder Produkte erstellt werden, mit Fokus auf Emissionen

entlang der Wertschöpfungskette („cradle to gate“). 

Das GHG­Protokoll unterteilt Emissionen in drei Scopes: 

Scope 1: Direkte Emissionen aus eigenen Quellen (z. B. Verbrennung vor Ort). 

Scope 2: Indirekte Emissionen aus eingekaufter Energie (z. B. Strom). 

Scope 3: Weitere indirekte Emissionen entlang der Lieferkette (z. B.

Geschäftsreisen). 

Das ecocockpit­tool nutzt diese Struktur und greift auf anerkannte Datenbanken

wie GEMIS und ProBas zurück, um COâ‚‚­Äquivalente präzise zu berechnen.

Unternehmen können die Ergebnisse für Berichterstattungen nutzen, z. B. im

Rahmen von Nachhaltigkeitsstrategien oder zur Erfüllung regulatorischer

Anforderungen wie der CSRD.

Bei der Laufer GmbH & Co. KG bewerten wir derzeit nur die Scope 1 und Scope

2 Emissionen. Für einen wirklichen Einfluss auf Scope 3 Emissionen, entlang

der Lieferkette, sind wir als KMU einfach zu klein. Daher ist hier eine

Betrachtung nicht zielführend.

Der größte Anteil der Scope 1 Emissionen  am Gesamtenergieverbrauch waren

in den Jahren 2023/2024 fossile Brennstoffe:

Gesamtenergieverbrauch 3,281 GWh (2023) 3,229 GWh (2024)

Fossile Kraftstoffe für den
eigenen Fuhrpark

53,48% (2023) 53,56% (2024)

Erdgas für die Heizungen in
Werk II und Werk III

13,03 % (2023) 11,06% (2024)

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der erheblichen Umweltauswirkungen durch

CO2­Emissionen ihres betriebseigenen Fuhrparks und der Gasheizungen

bewusst. 

Im Vergleich zu 2023 konnte bereits eine leichte Reduktion der Emissionen

erzielt werden.

Um die CO2­Belastung weiter zu senken, haben wir Investitionen in zwei

sparsamere Diesel­LKW und einen E­LKW beschlossen. Zusätzlich planen wir

eine schrittweise Umstellung von herkömmlichem Diesel auf den

nachhaltigeren Treibstoff HVO100, sobald dieser an Tankstellen verfügbar sein

wird.

Diese Maßnahmen werden dazu beitragen, die Emissionen im Bereich LKW­

Kraftstoffe langfristig und effektiv zu reduzieren.

Für den Bereich der Gasheizungen arbeiten wir derzeit intensiv an der

Identifizierung geeigneter Ersatztechnologien, die bis Ende 2026 implementiert

werden sollen.

Unser langfristiges Ziel ist es, den CO2­Ausstoß bis 2030 um 55 % zu senken.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Laufer GmbH & Co. KG hat erstmals 2023 eine CO2­Bilanz mittels

ecocockpit­tool für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt, weshalb 2021 als Basisjahr

gilt.

Aufgrund von noch fehlender Leistungsdatenerfassung an den einzelnen

Maschinen werden lediglich Gesamtverbräuche über Abrechnungen der

einzelnen Energielieferanten erfasst.

Wir betrachten derzeit lediglich Scope 1 und Scope 2 mit einem

Sicherheitsaufschlag von 5%.

Bruttovolumen CO2­Emissionen Scope 1 (ecocockpit­tool; Gemis 5.1)

Kraftstoffe Fuhrpark Erdgas Gesamt

2021 549,97 to CO2 88,63 to CO2 638,6 to CO2

2022 534,18 to CO2 92,55 to CO2 616,3 to CO2

2023 535,31 to CO2 85,93 to CO2 621,2 to CO2

2024 527,81 to CO2  71,79 to CO2 599,6 to CO2

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2:

Strom Photovoltaik Fernwärme

CO2­neutral CO2­neutral Gemis 5.1

100% Ökostrom Gesamt Eigenverbrauch Einspeisung

2021 0,622 GWh 0,497 GWh 0,117 GWh 0,271 GWh 0,348 GWh 107,42 to CO2

2022 0,566 GWh 0,580 GWh 0,133 GWh 0,316 GWh 0,473 GWh 132,51 to CO2

2023 0,628 GWh 0,502 GWh 0,116 GWh 0,280 GWh 0,386 GWh 108,08 to CO2

2024 0,633 GWh 0,472 GWh 0,117 GWh 0,263 GWh 0,426 GWh 119,16 to CO2

Berechnungswerte: Ecocockpit; Gemis 5.1

Ökostrom und Photovoltaik werden als CO2­neutral in der CO2­Bilanz geführt.

Daher kein CO2­Ausstoß.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Als KMU sind wir zu klein, um signifikanten Einfluss auf unsere Lieferanten zu

haben. Daher erachten wir eine Betrachtung der Scope 3 Emissionen zu

jetzigen Zeitpunkt als nicht zielführend. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Derzeit sind wir noch nicht in der Lage von Initiativen zur Emissionssenkung zu

sprechen.

Die in Kaitel 12 (Ressourcenmanagement) beschriebenen Einzelmaßnahmen

sind Teil der bis 2027 freigegebenen Investitionen. Wie sie sich letztendlich auf

die Emissionssenkung auswirken, muss sich in der Praxis zeigen. Unser größter

Hebel zur Emmissionsreduktion ist der Kraftstoffverbrauch der eigenen LKW­

Flotte. Hier ist allerdings noch völlig unklar, wir sich die Verfügbarkeit von

HVO100 im Tankstellennetz entwickelt.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante nationale

und internationale Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten. Grundlage

hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­STD­40­004­

V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der Vereinten

Nationen, und die ILO. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure,

d.h. sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister, stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

Die gesamte Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG findet ausschließlich

im deutschen und benachbarten EU­Ausland statt. Die Einhaltung dieser

Gesetze bildet die Grundlage unseres Handelns und ist in unseren

Verhaltensregeln (CoC) festgehalten. 

Alle unsere Lieferanten befinden sich in Deutschland. Daher sehen wir das

Risiko, dass deutsche Standards durch uns, oder unsere Lieferanten, nicht

eingehalten werden als sehr gering an.

Die Mitarbeiter von Laufer werden durch Lean­Managementprozesse mit dem

langfristigen Ziel der nachhaltigen Transformation unseres Unternehmens

eingebunden. Dies beinhaltet auch Nachhaltigkeitsaspekte, abgeleitet von

unseren wesentlichen SDGs und Zielen. Das Lean­Management soll bis Ende

2027 vollständig im Unternehmen integriert werden.

In der Produktion und auch im Büro ist es den Mitarbeitern möglich, in Teilzeit

zu arbeiten. 

Mitarbeiter haben so die Möglichkeit, berufliche Ambitionen und das

Familienleben gleichzeitig zu genießen. Das Teilzeit arbeiten bietet den

Beschäftigten die Möglichkeit, berufliche Ambitionen zu verfolgen und

gleichzeitig das Familienleben zu genießen.

Bei der Firma Laufer wird die Elternzeit gemäß den gesetzlichen Richtlinien

eingehalten.

Da das Unternehmen als produzierendes Industrieunternehmen in drei

Schichten arbeitet, werden die Mitarbeiter in der Nachtschicht nach § 6 Abs. 5

Arb.ZG mit einem zusätzlichen Nachtzuschlag entlohnt.

Grundsätzlich wird versucht, Mehrarbeit zu vermeiden. Um so wichtiger ist uns

daher eine transparente Dokumentation dieser Mehrarbeitszeiten, die über

unser Zeiterfassungssystem ermöglicht wird. Die Überstunden können dann

abgebaut oder ausgezahlt werden. 

Entlohnung: Ziel – Angemessen und Abgesicherte Entlohnug aller MA

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.   

Private Altersvorsorge

Angesichts des demografischen Wandels wird es in Zukunft für die ältere

Generation voraussichtlich weniger Rente geben. Um diesem Trend

entgegenzuwirken, hat die Firma Laufer eine Betriebsrentenversicherung

eingeführt. Hierbei werden monatlich 100 Euro, finanziert durch das

Unternehmen, sowie ein vom Mitarbeiter frei wählbarer Betrag (mind. 5,­

€/montl.) in eine Rentenversicherung eingezahlt werden.

Durch dieses Modell soll sichergestellt werden, dass die Rentenansprüche der

Versicherten gestärkt und langfristig abgesichert werden. Es ist ein Schritt, um

den Herausforderungen des demografischen Wandels entgegenzutreten und

den Betroffenen eine bessere finanzielle Zukunft zu ermöglichen.

Die Betriebsrentenversicherung kann seit 2023 von allen Mitarbeitern

abgeschlossen werden.

Arbeitssicherheit und Gesundheit – Ziel: Förderung der Gesundheit

Die Gesundheit und Sicherheit der Mitarbeiter sind grundlegend für den Erfolg

des Unternehmens. Firma Laufer legt daher besonderen Wert darauf. Ein

verpflichtender Besuch beim Betriebsarzt wird regelmäßig überwacht, um die

Gesundheit der Mitarbeiter zu gewährleisten. 

Den Mitarbeitern werden Rückengurte und Gelenkstützen angeboten, um ihre

körperliche Gesundheit zu unterstützen. 

Um auch die Sicherheit der Mitarbeiter zu gewährleisten, finden in

regelmäßigen Abständen Sicherheitsschulungen statt. Außerdem werden

Begehungen von dem Unternehmen für Arbeitssicherheit Ecoprotec

durchgeführt. Diese nehmen Gefährdungsbeurteilungen vor und beurteilen die

Maschinensicherheit nach den geltenden Arbeitsschutzgesetzen.

Um weitere Verbesserungspotentiale zu identifizieren wurde durch die Firma

Ecoprotec in 2024 eine Mitarbeiterbefragung zum Thema psychische Belastung

am Arbeitsplatz durchgeführt. Die Ergebnisse liegen der Geschäftsleitung vor

und sollen im ersten Quartal 2025 ausgewertet werden. Sich hieraus

ergebende Handlungsbedarfe werden, in Zusammenarbeit mit der Fa.

Ecoprotec in die Gefährdungsbeurteilung aufgenommen, projektiert und

terminiert.

An den Standorten Werk II und Werk III bieten wir unseren Mitarbeiter/­innen

zusätzlich bezahlte, 15­minütige „bewegte Pausen“ an, um

gesundheitsfördernde Maßnahmen wahrzunehmen. Dieses Angebot basiert auf

unserem Vertrauen in die Eigenverantwortung unserer Belegschaft, weshalb wir

aktuell bewusst auf eine Erfassung der Teilnehmerzahlen verzichten.Die

Förderung des Wohlbefindens unserer Mitarbeiter/­innen ist für uns ein

langfristiges und übergeordnetes Ziel, das nicht an zeitliche Vorgaben

gebunden ist. Da die Teilnahme an den „bewegten Pausen“ freiwillig erfolgt,

verzichten wir aus praktischen Gründen auf die Erhebung von Kennzahlen.

In 2025 soll die "bewegte Pause" auch in Werk I eingeführt werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Bei der Firma Laufer verpflichten wir uns klar zur Gleichbehandlung und

Chancengleichheit. Wir dulden keinerlei Diskriminierung oder Benachteiligung

aufgrund persönlicher Merkmale und setzen uns aktiv für ein belästigungsfreies

Arbeitsumfeld ein. Bei Verstößen folgen arbeitsrechtliche Konsequenzen.

Unsere Personalpolitik basiert ausschließlich auf fachlichen Qualifikationen und

Kompetenzen. In Führungspositionen streben wir eine ausgewogene

Geschlechterverteilung an. 

Aktuell beträgt der Frauenanteil in Führungspositionen 33,3%, was über dem

bundesweiten Durchschnitt von 24,1% liegt.

Diversity und Inklusion:

Führungskräfte: 33,3% Frauen (4 von 12)

Angestellte: 35,8% Frauen (44 von 123)

Drei Inklusionsarbeitsplätze in Kooperation mit Behindertenwerkstätten

Nationalitäten: 8

Work­Life­Balance und Altersvorsorge:

Elternzeit für alle Mitarbeiter, von Männern und Frauen genutzt

Teilzeitarbeitsplätze in Produktion und Büro

Betriebsrentenversicherung mit Arbeitgeberzuschuss von 100,­ € monatlich

Möglichkeit zur Weiterbeschäftigung nach Renteneintritt

Von 143 Mitarbeitern (Führungskräfte, Angestellte, ohne geringfügig

Beschäftigte) hatten 2024 61% die zusätzliche Altersvorsorge abgeschlossen.

Die Entwicklung der Diversität, Inklusion, sowie Work­Life­Balance und

Altersvorsorge orientieren sich an der betrieblichen Wirklichkeit. Aus diesem

Grund gibt es hier keine qualitativen Zielvorgaben.

Mitarbeiterentwicklung

Lean­Management­Einführung bis 2027

2024: Ausbildung von drei Lean­Managern und neun Lean­Paten

2025: Lean­Management­Grundlagenschulung für alle Mitarbeiter

Geplant: Mindestens drei 5S­Workshops pro Werk in 2025

Unser Ziel ist es, durch diese Maßnahmen die Zusammenarbeit zu verbessern,

Mitarbeiter stärker einzubinden und die Effizienz zu steigern. Erste Projekte

zeigen bereits ein Einsparpotenzial von ca. 300.000 Euro jährlich. Diese

Initiativen sind Teil eines flexiblen, fortlaufenden Prozesses, der sich an der

Unternehmensentwicklung und den Bedürfnissen unserer Beschäftigten

orientiert, daher werden hierfür keine konkreteren, datierten Ziele ausgegeben.

Im einzelnen sind Gleichbehandlung und Chancengleichheit in folgenden

Dokumenten geregelt:

Grundsatzerklärung zu den FSC® ­Kernarbeitsnormen

Laufer Verhaltenskodex (siehe Kap. 17)

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

In der Verpackungsbranche ist es von großer Bedeutung, qualifizierte

Mitarbeiter einzustellen, die mit unseren Maschinen und den Anforderungen

unserer Kunden vertraut sind.

Angesichts des demografischen Wandels nimmt die Anzahl an Fachkräften in

unserem speziellen Bereich stetig ab. Daher ist es umso bedeutender, unsere

Mitarbeiter gründlich auszubilden und das Wissen über unsere Produkte auf

einem hohen Niveau zu halten. 

Um dies sicherzustellen, bieten wir Ausbildungen in drei Bereichen an. Bei der

Firma Laufer können Ausbildungen zum Packmitteltechnologen, Maschinen­

und Anlagenführer sowie Industriekaufmann absolviert werden. 

Unsere Auszubildenden erhalten eine Betreuung von fachkundigen Ausbildern

und genießen einen speziellen Schutz. Wir beachten dabei die Vorschriften des

Berufsbildungsgesetzes in vollem Umfang.

Für die Berufsorientierung junger Menschen, bieten wir In unserem

Unternehmen regelmäßig Praktika an. Die jungen Praktikanten haben die

Möglichkeit, sich verschiedene Berufe in unserem Unternehmen anzusehen und

einen Einblick in unsere Branche zu gewinnen. Zudem engagieren wir uns beim

Boys' und Girls' Day.

Darüber hinaus bieten wir intern Schulungen zu den Themen Papier und

Wellpappe, Druckfarbe und Werkzeugrüstung an, damit auch neue Mitarbeiter

aus anderen Branchen das benötigte Wissen erhalten können.  Unser Ziel für

die Zukunft ist es, mithilfe des Qualifizierungschancengesetzes ungelernte

Mitarbeiter auszubilden um ihnen die Möglichkeit zu geben in unserem

Unternehmen Fuß zu fassen. Über die Qualifizierung unserer eigenen

Belegschaft hinaus vermitteln wir Wissen entlang unserer Wertschöpfungskette:

Da unsere Branche sehr speziell ist und umfassendes Wissen, nicht nur von den

Mitarbeiter, sondern auch Kundenseitig von Nöten ist, schulen wir auch

regelmäßig unsere Kunden im Thema Papier­ und Wellpappenerzeugung und

Verpackungsherstellung. So stellen wir sicher, dass Missverständnisse

verhindert werden und eine klare, schnelle Kommunikation zwischen dem

Unternehmen und unseren Kunden stattfinden kann.

Ein potenzielles Risiko in Bezug auf Qualifizierung ergibt sich aus dem hohen

Anteil ungelernter Hilfskräfte in unserer Konfektionierung. Da die Tätigkeiten

in diesem Bereich bewusst auf einfache Handarbeiten ausgelegt sind, ist der

Einsatz von Fachkräften nicht erforderlich und würde zu einer Überqualifikation

führen. Um dennoch eine hohe Arbeitsqualität sicherzustellen, erfolgen

regelmäßige Einweisungen und Schulungen zu spezifischen Arbeitsabläufen.

Dadurch gewährleisten wir, dass auch ungelernte Kräfte die Anforderungen

erfüllen und unsere Standards eingehalten werden.

Intern finden jährlich, für alle Mitarbeiter/­innen die gesetzlich

vorgeschriebenen Sicherheits­, sowie, aufgrund unserer Zertifizierungen

notwendige, themenbezogene Schulungen statt.  

Diese wurden in 2024 mit folgenden Teilnahmequoten absolviert:

Schulungen 2024 Art der Schulung Teilnahmequote

Sicheres Arbeiten an Maschinen /
Gefahrstoffe  gemäß DGUV­V1 §4,
Arbeitsschutzgesetz §12, BetrSichV
§12 und GefStoffV §14

Präsenz  96/96 = 100 %

Sicherer Umgang mit
Flurförderzeugen gemäß DGUV­V68
(BGV D27), Arbeitsschutzgesetz §12,
UVV DGUV 1 §4

Präsenz  57/58  = 98,3%

Ladungssicherungsschulung gemäß
StVO §22 und VDI 2700

Präsenz  17/17 = 100%

Allgemeine Sicherheitsschulung Online  116/135 = 88%     

Hygieneschulung (Fefco GMP)

Qualität (ISO 9001)

Ethik

FSC®

Langzeitkranke werden in dieser Statistik nicht berücksichtigt.

Ziel für 2025 ist es die Teilnahme an den Onlineschulungen auf 100% zu

erhöhen.

Darüber wurden Mitarbeiter/­innen in folgenden zusätzlichen Qualifikationen

geschult:

betriebliche Ersthelfer 17

Brandschutzhelfer 26

Sicherheitsbeauftragte 4

Hubsteigerschulung 8

Ziel für 2025 ist es noch 3 zusätzliche Sicherheitsbeauftragte auszubilden und

die derzeitigen Sicherheitsbeauftragten fortzubilden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Im Jahr 2024 ist keine arbeitsbedingte Erkrankung dokumentiert.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

MA Beteiligung über Ausbildung Sicherheitsbeauftragte, Ersthelfer,

Brandschutzhelfer – Sämtliche Dokumentations­ und Unterweisungspflichten

sind erfüllt. Die Laufer GmbH & Co. KG verfügt über einen

Arbeitssicherheitsausschuss, welcher 4x im Jahr tagt.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Pro MA entfallen ca. 5,5 h an Weiterbildungsstunden je Jahr.  

Nach Angestelltenkategorie: Produktion: Verwaltung:

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Das fest angestellte Personal der Laufer GmbH & Co. KG setzte sich 2024 wie

folgt zusammen:

männlich weiblich

Gesamt 143 86 / 64% 48 / 36%

Führungskräfte 12 8 / 67% 4 / 33 %

<30 Jahre 8% 1 / 8%

30 ­ 50 Jahre 25% 3 / 25%

>50 Jahre 67% 5 / 42%              3 / 25 %

Angestellte 122 78 / 64% 44 / 36 %

<30 Jahre 13%  12 / 10%              4 /  3%

30 ­ 50 Jahre 33% 28 / 23%              12 / 10%         

>50 Jahre 54%  38 / 31%              28 / 23 %

Nationalitäten 9

deutsch 67 / 50 % 45 / 33,6% 

belgisch 1 /  0,7%

eritreisch 3 /  2,2%

italienisch 4 /  3,0%

polnisch 3 /  2,2%          2 /  1,5%

rumänisch 2 /  1,5%

syrisch 2 /  1,5%

türkisch 4 / 3,0%              3 / 2,2%

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Bei Laufer wurden im Berichtszeitraum keine Diskriminierungsvorfälle erfasst.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt. 

Durch die Unterzeichnung dieser Richtlinie verpflichten sich Lieferanten zur

Einhaltung international anerkannter Standards im Bereich der Menschenrechte

und Arbeitsbedingungen.

Diese Maßnahmen dienen dazu, sicherzustellen, dass sowohl innerhalb des

Unternehmens als auch in der Lieferkette die Menschenrechte respektiert und

geschützt werden.

Die Achtung und der Schutz der weltweit geltenden Menschenrechte sind für

die Firma Laufer GmbH & Co. KG von größter Bedeutung und in unserem

Laufer Verhaltenskodex (CoC) fest verankert.

Dieser verpflichtet das Unternehmen zur Einhaltung der Regelung der

Vereinten Nationen zu Menschen­ und Kinderrechten und der

Kernarbeitsnormen.

Laufer Verhaltenskodex:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­

STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 
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sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. Die Einhaltung im Unternehmen wird

sowohl durch interne Audits und Mitarbeitergespräche als auch durch externe

Audits im Rahmen unserer DIN ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP

Zertifizierungen überprüft. Zudem arbeiten wir eng mit staatlichen und

außerstaatlichen Stellen, wie Ämter, Behörden, Berufsgenossenschaften,

Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK, Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw.,

zusammen. Somit kommen wir unserer Kontroll­ und Informationspflicht

jederzeit nach. Über Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity

Next, ecocockpit und Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir

interessierten Parteien offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten:

3.1 Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt.

3.2 Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•              körperliche und sexuelle Gewalt 

•              Schuldknechtschaft

•              Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung 

•              Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•              Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren 

•              Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•              Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4 Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•              Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•              Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•              Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•              Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und

wir bemühen uns ggf. 

nach besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•              Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren.

3.5 Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. Derzeit gilt in der Produktion von Laufer einen Arbeitszeit

von 38,5 h pro Woche, in der Verwaltung von 40 h pro Woche. Im Einzelfall

können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen getroffen werden.

3.6 Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen.

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. 

Dies heißt im Einzelnen:

Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale Wettbewerbs­

und Kartellgesetze.

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu

Verkaufsbedingungen.

Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen Mitarbeitern/­

innen verboten, Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder

Vorteilsleistungen anzubieten oder entgegenzunehmen, die mit dem Ziel

verbunden sind, Aufträge oder Vorteile zu erlangen.

Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist unbedingt zu vermeiden, um

dem Ruf der 

Laufer GmbH & Co. KG und seinen Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden.

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten.

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1 Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt.

6.2 Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3 Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.

6.4 Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden.

6.5 Aufzeichnungen und Dokumentation

Manipulation oder Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als

betrügerisches Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und

öffentliche Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle

Geschäftsinformationen präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert

werden.

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen.

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese.

8.1 Verantwortung

8.1.1 Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten.

8.1.2 Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten.

8.2 Meldungen von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln

8.2.1 Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden.

8.2.2 Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden.

8.2.3 Anonyme Meldung von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden.

Meldeverfahren:

Hinweise können elektronisch, per Email an meldestelle@laufer­packts.de oder

telefonisch an 05257/98444055 übermittelt werden.

Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa. Ecoprotec, die unseren

Datenschutzbeauftragen stellen. Auf Wunsch belibt der Meldende anonym.

8.3 Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt.

8.4 Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die Laufer

GmbH & Co.KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Laufer verpflichtet sich selbst darüber gegenüber Kunden zur Einhaltung deren

COC­Auflagen.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Alle 3 Werke von Laufer befinden sich in Deutschland und agieren im

deutschen Rechtsraum. 

Eine 100% Überprüfung der Einhaltung der Menschenrechte ist gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.  

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Es sind keine Verstöße unserer Lieferanten festgestellt worden. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. Risiken

können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine Zielsetzungen,

außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Seit vielen Jahren unterstützt die Firma Laufer in verschiedenen Bereichen die

Region rund um Hövelhof. 

Durch Sponsoring wird der Verein „Der Sennekult Hövelhof e.V“ unterstützt. Es

handelt sich hierbei um einen gemeinnützigen Verein, der es sich zur Aufgabe

gemacht hat, mit verschiedensten Veranstaltungen das Kulturleben in Hövelhof

zu bereichern. 

Auch verschiedene Sportvereine aus der Region werden von der Firma Laufer

tatkräftig unterstützt. Insbesondere werden mehrere kleine Vereine regional

gefördert, damit das vielfältige Sportangebot für die Anwohner, vor allem für

die Kinder, weiterhin bestehen bleibt.

Zudem spenden wir regelmäßig Wellpappbögen an örtliche Kindergärten und

Grundschulen, die diese zum Basteln und Bemalen nutzen. 

Die Wellpappe wird auch dem Jugendamt zur Verfügung gestellt, um

Jugendlichen im Rahmen eines Kurses das Grafiti sprayen nahe zu bringen.

Weiterhin wird das BANG StarterCenter in Ostenland von Firma Laufer

unterstützt und genutzt. Das Bang ist ein Berufsorientierungs­ und

Ausbildungszentrum, in dem über 100 Berufe aus der Region kennengelernt

und erprobt werden können. 

Zusätzlich bietet es eine Metallgrundausbildung an, die den technischen

Auszubildenden aus dem Unternehmen Laufer wichtige Fähigkeiten und Wissen

über Metall vermittelt. 

Darüber hinaus bietet die Firma Laufer Schüler/innen und Student/innen aus

der Region die Möglichkeit, Ferienjobs zu machen. Das ermöglicht ihnen,

während der Freizeit praktische Erfahrungen zu sammeln. Auch Praktika im

Technischen Bereich und Vertriebsbereich sind bei der Firma Laufer möglich.

Wir unterstützen als Industrieunternehmen zudem den „Girls and Boys Day“,

bei dem junge Schüler an einem Tag einen Einblick in das Unternehmen

bekommen können. 

Firma Laufer unterstütz somit nicht nur die lokale Gemeinschaft, sondern

fördert auch die berufliche Entwicklung der jungen Menschen in der Region

rund um Hövelhof.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.
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g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation aus nicht

erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

LKW­Diesel : 6040 GJ (2023) / 5830 GJ (2024)

Super Benzin: 127 GJ (2023) /   241 GJ (2024)

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation

aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten

i. Stromverbrauch:

Ökostrom: ­ 2240 GJ (2023)  /  

Eigenverbrauch PV­Anlage: 415 GJ (2023)  /  421 GJ (2024)

ii. Heizenergieverbrauch: 

Fernwärme: 1390 GJ (2023) / 1532 GJ (2024)

Gasheizung: 1470 GJ (2023) / 1286 GJ (2024)

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den gesamte(n):

i. verkauften Strom: 1008 GJ (2023) / 947 GJ (2024)

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in Joule oder deren

Vielfachen.

Gesamtenergieverbrauch:  11.812 GJ (2023) / 11.480 GJ (2024)

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchswerte wurden aus den Eingangsrechnungen ermittelt und

umgerechnet.

Für die CO2­Bilanzierung wird das ecocockpit der Energieeffizienz Agentur

NRW (EFA)

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Equivalenzwerte kW ecocockpit­Tool

Equivalenzwert Gigajoule: Internet 1 KWh = 0,0036 GJ

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte Folge von

Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz erreicht wurde, in Joule

oder deren Vielfachen.

Kann noch nicht beantwortet werden. Die Energiebilanzierung wurde 2024 das

erste Mal für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt. Welche einzelnen Maßnahmen zu

einzelnen Einsparungen geführt haben lässt sich so nicht direkt ermitteln.

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff, elektrischer

Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle.

Festzustellen ist für 2024 ein 1,8 %iger Rückgang des

Gesamtenergieverbrauchs gegenüber 2021.

2021 2022 2023 2024

Gesamt GWh 3,246 3,300 3,281 3,189

Veränderung in
%

100 102% 101% 98%

Kraftstoffe GWh 1,772 1,72 1,723 1,697

Veränderung in
%

100 97% 97% 96%

Heizen GWh 0,825 0,934 0,814 0,783

Veränderung in
%

100% 113% 99% 95%

Strom GWh 0,738 0,699 0,744 0,750

Veränderung in
%

100% 95% 101% 102%

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des Energieverbrauchs

wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die Gründe für diese Wahl.

Als Basisjahr wurde 2021 gewählt. Da es bislang noch keine

Energiebilanzierung gab, mussten erst alle Daten gesammelt werden.

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchsdaten ergeben sich sich aus den jeweiligen

Verbrauchsabrechnungen.

Zur Erstellung der CO2­Bilanz wird das Programm ecocockpit­Tool der

Energieeffizienz­Agentur NRW (EFA) verwendet. Dieses tool arbeitet

entsprechend dem GHG­Protokoll.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Die Laufer GmbH & Co. KG benötigt kein Wasser für seine

Herstellungsprozesse. Das genutzte Wasser ist ausschließlich für Sanitäranlagen

und Küchen.

Wasserentnahme ausschließlich von Dritten:

2021: 0,748 Megaliter

2022: 0,712 Megaliter

2023: 0,639 Megaliter

2024: 0,721 Megaliter

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Recycling Wellpappreste / to (Stanzreste, die bei der Produktion von

Wellpappverpackung anfallen)

2021: 1217,04 to

2022:   952,64 to

2023:  1095,94 to

2024:  1317,60 to

Entsorgung Farbwasser:  (Reste wasserbasierter Farben, die nach dem

Druck übrig bleiben)

2021: 39,12 to

2022: 38,94 to

2023: 40,90 to

2024: 49,25 to

Entsorgung fester Abfallstoffe: (Metall, Holz, etc.)

2021: 64,40 to

2022: 65,66 to

2023: 70,28 to

2024: 74,74 to

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Für die Berechnung klimarelevanter CO2­Emissionen nutzen wir das

ecocockpit­Tool. 

Das ecocockpit­Tool ist ein kostenfreies Online­Werkzeug zur Berechnung von

CO2­Emissionen, das sich an den Standards des Greenhouse Gas Protocol

(GHG­Protokoll) orientiert. Es ermöglicht Unternehmen, ihre

Treibhausgasemissionen systematisch zu erfassen, zu analysieren und

Maßnahmen zur Reduzierung abzuleiten. Dabei können CO2­Bilanzen für

Standorte, Prozesse oder Produkte erstellt werden, mit Fokus auf Emissionen

entlang der Wertschöpfungskette („cradle to gate“). 

Das GHG­Protokoll unterteilt Emissionen in drei Scopes: 

Scope 1: Direkte Emissionen aus eigenen Quellen (z. B. Verbrennung vor Ort). 

Scope 2: Indirekte Emissionen aus eingekaufter Energie (z. B. Strom). 

Scope 3: Weitere indirekte Emissionen entlang der Lieferkette (z. B.

Geschäftsreisen). 

Das ecocockpit­tool nutzt diese Struktur und greift auf anerkannte Datenbanken

wie GEMIS und ProBas zurück, um COâ‚‚­Äquivalente präzise zu berechnen.

Unternehmen können die Ergebnisse für Berichterstattungen nutzen, z. B. im

Rahmen von Nachhaltigkeitsstrategien oder zur Erfüllung regulatorischer

Anforderungen wie der CSRD.

Bei der Laufer GmbH & Co. KG bewerten wir derzeit nur die Scope 1 und Scope

2 Emissionen. Für einen wirklichen Einfluss auf Scope 3 Emissionen, entlang

der Lieferkette, sind wir als KMU einfach zu klein. Daher ist hier eine

Betrachtung nicht zielführend.

Der größte Anteil der Scope 1 Emissionen  am Gesamtenergieverbrauch waren

in den Jahren 2023/2024 fossile Brennstoffe:

Gesamtenergieverbrauch 3,281 GWh (2023) 3,229 GWh (2024)

Fossile Kraftstoffe für den
eigenen Fuhrpark

53,48% (2023) 53,56% (2024)

Erdgas für die Heizungen in
Werk II und Werk III

13,03 % (2023) 11,06% (2024)

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der erheblichen Umweltauswirkungen durch

CO2­Emissionen ihres betriebseigenen Fuhrparks und der Gasheizungen

bewusst. 

Im Vergleich zu 2023 konnte bereits eine leichte Reduktion der Emissionen

erzielt werden.

Um die CO2­Belastung weiter zu senken, haben wir Investitionen in zwei

sparsamere Diesel­LKW und einen E­LKW beschlossen. Zusätzlich planen wir

eine schrittweise Umstellung von herkömmlichem Diesel auf den

nachhaltigeren Treibstoff HVO100, sobald dieser an Tankstellen verfügbar sein

wird.

Diese Maßnahmen werden dazu beitragen, die Emissionen im Bereich LKW­

Kraftstoffe langfristig und effektiv zu reduzieren.

Für den Bereich der Gasheizungen arbeiten wir derzeit intensiv an der

Identifizierung geeigneter Ersatztechnologien, die bis Ende 2026 implementiert

werden sollen.

Unser langfristiges Ziel ist es, den CO2­Ausstoß bis 2030 um 55 % zu senken.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Laufer GmbH & Co. KG hat erstmals 2023 eine CO2­Bilanz mittels

ecocockpit­tool für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt, weshalb 2021 als Basisjahr

gilt.

Aufgrund von noch fehlender Leistungsdatenerfassung an den einzelnen

Maschinen werden lediglich Gesamtverbräuche über Abrechnungen der

einzelnen Energielieferanten erfasst.

Wir betrachten derzeit lediglich Scope 1 und Scope 2 mit einem

Sicherheitsaufschlag von 5%.

Bruttovolumen CO2­Emissionen Scope 1 (ecocockpit­tool; Gemis 5.1)

Kraftstoffe Fuhrpark Erdgas Gesamt

2021 549,97 to CO2 88,63 to CO2 638,6 to CO2

2022 534,18 to CO2 92,55 to CO2 616,3 to CO2

2023 535,31 to CO2 85,93 to CO2 621,2 to CO2

2024 527,81 to CO2  71,79 to CO2 599,6 to CO2

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2:

Strom Photovoltaik Fernwärme

CO2­neutral CO2­neutral Gemis 5.1

100% Ökostrom Gesamt Eigenverbrauch Einspeisung

2021 0,622 GWh 0,497 GWh 0,117 GWh 0,271 GWh 0,348 GWh 107,42 to CO2

2022 0,566 GWh 0,580 GWh 0,133 GWh 0,316 GWh 0,473 GWh 132,51 to CO2

2023 0,628 GWh 0,502 GWh 0,116 GWh 0,280 GWh 0,386 GWh 108,08 to CO2

2024 0,633 GWh 0,472 GWh 0,117 GWh 0,263 GWh 0,426 GWh 119,16 to CO2

Berechnungswerte: Ecocockpit; Gemis 5.1

Ökostrom und Photovoltaik werden als CO2­neutral in der CO2­Bilanz geführt.

Daher kein CO2­Ausstoß.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Als KMU sind wir zu klein, um signifikanten Einfluss auf unsere Lieferanten zu

haben. Daher erachten wir eine Betrachtung der Scope 3 Emissionen zu

jetzigen Zeitpunkt als nicht zielführend. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Derzeit sind wir noch nicht in der Lage von Initiativen zur Emissionssenkung zu

sprechen.

Die in Kaitel 12 (Ressourcenmanagement) beschriebenen Einzelmaßnahmen

sind Teil der bis 2027 freigegebenen Investitionen. Wie sie sich letztendlich auf

die Emissionssenkung auswirken, muss sich in der Praxis zeigen. Unser größter

Hebel zur Emmissionsreduktion ist der Kraftstoffverbrauch der eigenen LKW­

Flotte. Hier ist allerdings noch völlig unklar, wir sich die Verfügbarkeit von

HVO100 im Tankstellennetz entwickelt.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante nationale

und internationale Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten. Grundlage

hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­STD­40­004­

V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der Vereinten

Nationen, und die ILO. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure,

d.h. sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister, stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

Die gesamte Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG findet ausschließlich

im deutschen und benachbarten EU­Ausland statt. Die Einhaltung dieser

Gesetze bildet die Grundlage unseres Handelns und ist in unseren

Verhaltensregeln (CoC) festgehalten. 

Alle unsere Lieferanten befinden sich in Deutschland. Daher sehen wir das

Risiko, dass deutsche Standards durch uns, oder unsere Lieferanten, nicht

eingehalten werden als sehr gering an.

Die Mitarbeiter von Laufer werden durch Lean­Managementprozesse mit dem

langfristigen Ziel der nachhaltigen Transformation unseres Unternehmens

eingebunden. Dies beinhaltet auch Nachhaltigkeitsaspekte, abgeleitet von

unseren wesentlichen SDGs und Zielen. Das Lean­Management soll bis Ende

2027 vollständig im Unternehmen integriert werden.

In der Produktion und auch im Büro ist es den Mitarbeitern möglich, in Teilzeit

zu arbeiten. 

Mitarbeiter haben so die Möglichkeit, berufliche Ambitionen und das

Familienleben gleichzeitig zu genießen. Das Teilzeit arbeiten bietet den

Beschäftigten die Möglichkeit, berufliche Ambitionen zu verfolgen und

gleichzeitig das Familienleben zu genießen.

Bei der Firma Laufer wird die Elternzeit gemäß den gesetzlichen Richtlinien

eingehalten.

Da das Unternehmen als produzierendes Industrieunternehmen in drei

Schichten arbeitet, werden die Mitarbeiter in der Nachtschicht nach § 6 Abs. 5

Arb.ZG mit einem zusätzlichen Nachtzuschlag entlohnt.

Grundsätzlich wird versucht, Mehrarbeit zu vermeiden. Um so wichtiger ist uns

daher eine transparente Dokumentation dieser Mehrarbeitszeiten, die über

unser Zeiterfassungssystem ermöglicht wird. Die Überstunden können dann

abgebaut oder ausgezahlt werden. 

Entlohnung: Ziel – Angemessen und Abgesicherte Entlohnug aller MA

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.   

Private Altersvorsorge

Angesichts des demografischen Wandels wird es in Zukunft für die ältere

Generation voraussichtlich weniger Rente geben. Um diesem Trend

entgegenzuwirken, hat die Firma Laufer eine Betriebsrentenversicherung

eingeführt. Hierbei werden monatlich 100 Euro, finanziert durch das

Unternehmen, sowie ein vom Mitarbeiter frei wählbarer Betrag (mind. 5,­

€/montl.) in eine Rentenversicherung eingezahlt werden.

Durch dieses Modell soll sichergestellt werden, dass die Rentenansprüche der

Versicherten gestärkt und langfristig abgesichert werden. Es ist ein Schritt, um

den Herausforderungen des demografischen Wandels entgegenzutreten und

den Betroffenen eine bessere finanzielle Zukunft zu ermöglichen.

Die Betriebsrentenversicherung kann seit 2023 von allen Mitarbeitern

abgeschlossen werden.

Arbeitssicherheit und Gesundheit – Ziel: Förderung der Gesundheit

Die Gesundheit und Sicherheit der Mitarbeiter sind grundlegend für den Erfolg

des Unternehmens. Firma Laufer legt daher besonderen Wert darauf. Ein

verpflichtender Besuch beim Betriebsarzt wird regelmäßig überwacht, um die

Gesundheit der Mitarbeiter zu gewährleisten. 

Den Mitarbeitern werden Rückengurte und Gelenkstützen angeboten, um ihre

körperliche Gesundheit zu unterstützen. 

Um auch die Sicherheit der Mitarbeiter zu gewährleisten, finden in

regelmäßigen Abständen Sicherheitsschulungen statt. Außerdem werden

Begehungen von dem Unternehmen für Arbeitssicherheit Ecoprotec

durchgeführt. Diese nehmen Gefährdungsbeurteilungen vor und beurteilen die

Maschinensicherheit nach den geltenden Arbeitsschutzgesetzen.

Um weitere Verbesserungspotentiale zu identifizieren wurde durch die Firma

Ecoprotec in 2024 eine Mitarbeiterbefragung zum Thema psychische Belastung

am Arbeitsplatz durchgeführt. Die Ergebnisse liegen der Geschäftsleitung vor

und sollen im ersten Quartal 2025 ausgewertet werden. Sich hieraus

ergebende Handlungsbedarfe werden, in Zusammenarbeit mit der Fa.

Ecoprotec in die Gefährdungsbeurteilung aufgenommen, projektiert und

terminiert.

An den Standorten Werk II und Werk III bieten wir unseren Mitarbeiter/­innen

zusätzlich bezahlte, 15­minütige „bewegte Pausen“ an, um

gesundheitsfördernde Maßnahmen wahrzunehmen. Dieses Angebot basiert auf

unserem Vertrauen in die Eigenverantwortung unserer Belegschaft, weshalb wir

aktuell bewusst auf eine Erfassung der Teilnehmerzahlen verzichten.Die

Förderung des Wohlbefindens unserer Mitarbeiter/­innen ist für uns ein

langfristiges und übergeordnetes Ziel, das nicht an zeitliche Vorgaben

gebunden ist. Da die Teilnahme an den „bewegten Pausen“ freiwillig erfolgt,

verzichten wir aus praktischen Gründen auf die Erhebung von Kennzahlen.

In 2025 soll die "bewegte Pause" auch in Werk I eingeführt werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Bei der Firma Laufer verpflichten wir uns klar zur Gleichbehandlung und

Chancengleichheit. Wir dulden keinerlei Diskriminierung oder Benachteiligung

aufgrund persönlicher Merkmale und setzen uns aktiv für ein belästigungsfreies

Arbeitsumfeld ein. Bei Verstößen folgen arbeitsrechtliche Konsequenzen.

Unsere Personalpolitik basiert ausschließlich auf fachlichen Qualifikationen und

Kompetenzen. In Führungspositionen streben wir eine ausgewogene

Geschlechterverteilung an. 

Aktuell beträgt der Frauenanteil in Führungspositionen 33,3%, was über dem

bundesweiten Durchschnitt von 24,1% liegt.

Diversity und Inklusion:

Führungskräfte: 33,3% Frauen (4 von 12)

Angestellte: 35,8% Frauen (44 von 123)

Drei Inklusionsarbeitsplätze in Kooperation mit Behindertenwerkstätten

Nationalitäten: 8

Work­Life­Balance und Altersvorsorge:

Elternzeit für alle Mitarbeiter, von Männern und Frauen genutzt

Teilzeitarbeitsplätze in Produktion und Büro

Betriebsrentenversicherung mit Arbeitgeberzuschuss von 100,­ € monatlich

Möglichkeit zur Weiterbeschäftigung nach Renteneintritt

Von 143 Mitarbeitern (Führungskräfte, Angestellte, ohne geringfügig

Beschäftigte) hatten 2024 61% die zusätzliche Altersvorsorge abgeschlossen.

Die Entwicklung der Diversität, Inklusion, sowie Work­Life­Balance und

Altersvorsorge orientieren sich an der betrieblichen Wirklichkeit. Aus diesem

Grund gibt es hier keine qualitativen Zielvorgaben.

Mitarbeiterentwicklung

Lean­Management­Einführung bis 2027

2024: Ausbildung von drei Lean­Managern und neun Lean­Paten

2025: Lean­Management­Grundlagenschulung für alle Mitarbeiter

Geplant: Mindestens drei 5S­Workshops pro Werk in 2025

Unser Ziel ist es, durch diese Maßnahmen die Zusammenarbeit zu verbessern,

Mitarbeiter stärker einzubinden und die Effizienz zu steigern. Erste Projekte

zeigen bereits ein Einsparpotenzial von ca. 300.000 Euro jährlich. Diese

Initiativen sind Teil eines flexiblen, fortlaufenden Prozesses, der sich an der

Unternehmensentwicklung und den Bedürfnissen unserer Beschäftigten

orientiert, daher werden hierfür keine konkreteren, datierten Ziele ausgegeben.

Im einzelnen sind Gleichbehandlung und Chancengleichheit in folgenden

Dokumenten geregelt:

Grundsatzerklärung zu den FSC® ­Kernarbeitsnormen

Laufer Verhaltenskodex (siehe Kap. 17)

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

In der Verpackungsbranche ist es von großer Bedeutung, qualifizierte

Mitarbeiter einzustellen, die mit unseren Maschinen und den Anforderungen

unserer Kunden vertraut sind.

Angesichts des demografischen Wandels nimmt die Anzahl an Fachkräften in

unserem speziellen Bereich stetig ab. Daher ist es umso bedeutender, unsere

Mitarbeiter gründlich auszubilden und das Wissen über unsere Produkte auf

einem hohen Niveau zu halten. 

Um dies sicherzustellen, bieten wir Ausbildungen in drei Bereichen an. Bei der

Firma Laufer können Ausbildungen zum Packmitteltechnologen, Maschinen­

und Anlagenführer sowie Industriekaufmann absolviert werden. 

Unsere Auszubildenden erhalten eine Betreuung von fachkundigen Ausbildern

und genießen einen speziellen Schutz. Wir beachten dabei die Vorschriften des

Berufsbildungsgesetzes in vollem Umfang.

Für die Berufsorientierung junger Menschen, bieten wir In unserem

Unternehmen regelmäßig Praktika an. Die jungen Praktikanten haben die

Möglichkeit, sich verschiedene Berufe in unserem Unternehmen anzusehen und

einen Einblick in unsere Branche zu gewinnen. Zudem engagieren wir uns beim

Boys' und Girls' Day.

Darüber hinaus bieten wir intern Schulungen zu den Themen Papier und

Wellpappe, Druckfarbe und Werkzeugrüstung an, damit auch neue Mitarbeiter

aus anderen Branchen das benötigte Wissen erhalten können.  Unser Ziel für

die Zukunft ist es, mithilfe des Qualifizierungschancengesetzes ungelernte

Mitarbeiter auszubilden um ihnen die Möglichkeit zu geben in unserem

Unternehmen Fuß zu fassen. Über die Qualifizierung unserer eigenen

Belegschaft hinaus vermitteln wir Wissen entlang unserer Wertschöpfungskette:

Da unsere Branche sehr speziell ist und umfassendes Wissen, nicht nur von den

Mitarbeiter, sondern auch Kundenseitig von Nöten ist, schulen wir auch

regelmäßig unsere Kunden im Thema Papier­ und Wellpappenerzeugung und

Verpackungsherstellung. So stellen wir sicher, dass Missverständnisse

verhindert werden und eine klare, schnelle Kommunikation zwischen dem

Unternehmen und unseren Kunden stattfinden kann.

Ein potenzielles Risiko in Bezug auf Qualifizierung ergibt sich aus dem hohen

Anteil ungelernter Hilfskräfte in unserer Konfektionierung. Da die Tätigkeiten

in diesem Bereich bewusst auf einfache Handarbeiten ausgelegt sind, ist der

Einsatz von Fachkräften nicht erforderlich und würde zu einer Überqualifikation

führen. Um dennoch eine hohe Arbeitsqualität sicherzustellen, erfolgen

regelmäßige Einweisungen und Schulungen zu spezifischen Arbeitsabläufen.

Dadurch gewährleisten wir, dass auch ungelernte Kräfte die Anforderungen

erfüllen und unsere Standards eingehalten werden.

Intern finden jährlich, für alle Mitarbeiter/­innen die gesetzlich

vorgeschriebenen Sicherheits­, sowie, aufgrund unserer Zertifizierungen

notwendige, themenbezogene Schulungen statt.  

Diese wurden in 2024 mit folgenden Teilnahmequoten absolviert:

Schulungen 2024 Art der Schulung Teilnahmequote

Sicheres Arbeiten an Maschinen /
Gefahrstoffe  gemäß DGUV­V1 §4,
Arbeitsschutzgesetz §12, BetrSichV
§12 und GefStoffV §14

Präsenz  96/96 = 100 %

Sicherer Umgang mit
Flurförderzeugen gemäß DGUV­V68
(BGV D27), Arbeitsschutzgesetz §12,
UVV DGUV 1 §4

Präsenz  57/58  = 98,3%

Ladungssicherungsschulung gemäß
StVO §22 und VDI 2700

Präsenz  17/17 = 100%

Allgemeine Sicherheitsschulung Online  116/135 = 88%     

Hygieneschulung (Fefco GMP)

Qualität (ISO 9001)

Ethik

FSC®

Langzeitkranke werden in dieser Statistik nicht berücksichtigt.

Ziel für 2025 ist es die Teilnahme an den Onlineschulungen auf 100% zu

erhöhen.

Darüber wurden Mitarbeiter/­innen in folgenden zusätzlichen Qualifikationen

geschult:

betriebliche Ersthelfer 17

Brandschutzhelfer 26

Sicherheitsbeauftragte 4

Hubsteigerschulung 8

Ziel für 2025 ist es noch 3 zusätzliche Sicherheitsbeauftragte auszubilden und

die derzeitigen Sicherheitsbeauftragten fortzubilden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Im Jahr 2024 ist keine arbeitsbedingte Erkrankung dokumentiert.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

MA Beteiligung über Ausbildung Sicherheitsbeauftragte, Ersthelfer,

Brandschutzhelfer – Sämtliche Dokumentations­ und Unterweisungspflichten

sind erfüllt. Die Laufer GmbH & Co. KG verfügt über einen

Arbeitssicherheitsausschuss, welcher 4x im Jahr tagt.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Pro MA entfallen ca. 5,5 h an Weiterbildungsstunden je Jahr.  

Nach Angestelltenkategorie: Produktion: Verwaltung:

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Das fest angestellte Personal der Laufer GmbH & Co. KG setzte sich 2024 wie

folgt zusammen:

männlich weiblich

Gesamt 143 86 / 64% 48 / 36%

Führungskräfte 12 8 / 67% 4 / 33 %

<30 Jahre 8% 1 / 8%

30 ­ 50 Jahre 25% 3 / 25%

>50 Jahre 67% 5 / 42%              3 / 25 %

Angestellte 122 78 / 64% 44 / 36 %

<30 Jahre 13%  12 / 10%              4 /  3%

30 ­ 50 Jahre 33% 28 / 23%              12 / 10%         

>50 Jahre 54%  38 / 31%              28 / 23 %

Nationalitäten 9

deutsch 67 / 50 % 45 / 33,6% 

belgisch 1 /  0,7%

eritreisch 3 /  2,2%

italienisch 4 /  3,0%

polnisch 3 /  2,2%          2 /  1,5%

rumänisch 2 /  1,5%

syrisch 2 /  1,5%

türkisch 4 / 3,0%              3 / 2,2%

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Bei Laufer wurden im Berichtszeitraum keine Diskriminierungsvorfälle erfasst.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt. 

Durch die Unterzeichnung dieser Richtlinie verpflichten sich Lieferanten zur

Einhaltung international anerkannter Standards im Bereich der Menschenrechte

und Arbeitsbedingungen.

Diese Maßnahmen dienen dazu, sicherzustellen, dass sowohl innerhalb des

Unternehmens als auch in der Lieferkette die Menschenrechte respektiert und

geschützt werden.

Die Achtung und der Schutz der weltweit geltenden Menschenrechte sind für

die Firma Laufer GmbH & Co. KG von größter Bedeutung und in unserem

Laufer Verhaltenskodex (CoC) fest verankert.

Dieser verpflichtet das Unternehmen zur Einhaltung der Regelung der

Vereinten Nationen zu Menschen­ und Kinderrechten und der

Kernarbeitsnormen.

Laufer Verhaltenskodex:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­

STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 

Werk I, Industriestraße 46, 33161 Hövelhof                                 

Werk II, Schierbusch 9, 33161 Hövelhof                                 

Werk III, Industriestraße 9, 33184 Altenbeken­Buke 

sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. Die Einhaltung im Unternehmen wird

sowohl durch interne Audits und Mitarbeitergespräche als auch durch externe

Audits im Rahmen unserer DIN ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP

Zertifizierungen überprüft. Zudem arbeiten wir eng mit staatlichen und

außerstaatlichen Stellen, wie Ämter, Behörden, Berufsgenossenschaften,

Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK, Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw.,

zusammen. Somit kommen wir unserer Kontroll­ und Informationspflicht

jederzeit nach. Über Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity

Next, ecocockpit und Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir

interessierten Parteien offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten:

3.1 Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt.

3.2 Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•              körperliche und sexuelle Gewalt 

•              Schuldknechtschaft

•              Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung 

•              Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•              Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren 

•              Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•              Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4 Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•              Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•              Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•              Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•              Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und

wir bemühen uns ggf. 

nach besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•              Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren.

3.5 Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. Derzeit gilt in der Produktion von Laufer einen Arbeitszeit

von 38,5 h pro Woche, in der Verwaltung von 40 h pro Woche. Im Einzelfall

können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen getroffen werden.

3.6 Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen.

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. 

Dies heißt im Einzelnen:

Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale Wettbewerbs­

und Kartellgesetze.

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu

Verkaufsbedingungen.

Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen Mitarbeitern/­

innen verboten, Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder

Vorteilsleistungen anzubieten oder entgegenzunehmen, die mit dem Ziel

verbunden sind, Aufträge oder Vorteile zu erlangen.

Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist unbedingt zu vermeiden, um

dem Ruf der 

Laufer GmbH & Co. KG und seinen Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden.

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten.

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1 Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt.

6.2 Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3 Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.

6.4 Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden.

6.5 Aufzeichnungen und Dokumentation

Manipulation oder Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als

betrügerisches Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und

öffentliche Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle

Geschäftsinformationen präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert

werden.

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen.

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese.

8.1 Verantwortung

8.1.1 Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten.

8.1.2 Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten.

8.2 Meldungen von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln

8.2.1 Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden.

8.2.2 Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden.

8.2.3 Anonyme Meldung von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden.

Meldeverfahren:

Hinweise können elektronisch, per Email an meldestelle@laufer­packts.de oder

telefonisch an 05257/98444055 übermittelt werden.

Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa. Ecoprotec, die unseren

Datenschutzbeauftragen stellen. Auf Wunsch belibt der Meldende anonym.

8.3 Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt.

8.4 Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die Laufer

GmbH & Co.KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Laufer verpflichtet sich selbst darüber gegenüber Kunden zur Einhaltung deren

COC­Auflagen.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Alle 3 Werke von Laufer befinden sich in Deutschland und agieren im

deutschen Rechtsraum. 

Eine 100% Überprüfung der Einhaltung der Menschenrechte ist gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.  

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Es sind keine Verstöße unserer Lieferanten festgestellt worden. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. Risiken

können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine Zielsetzungen,

außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Seit vielen Jahren unterstützt die Firma Laufer in verschiedenen Bereichen die

Region rund um Hövelhof. 

Durch Sponsoring wird der Verein „Der Sennekult Hövelhof e.V“ unterstützt. Es

handelt sich hierbei um einen gemeinnützigen Verein, der es sich zur Aufgabe

gemacht hat, mit verschiedensten Veranstaltungen das Kulturleben in Hövelhof

zu bereichern. 

Auch verschiedene Sportvereine aus der Region werden von der Firma Laufer

tatkräftig unterstützt. Insbesondere werden mehrere kleine Vereine regional

gefördert, damit das vielfältige Sportangebot für die Anwohner, vor allem für

die Kinder, weiterhin bestehen bleibt.

Zudem spenden wir regelmäßig Wellpappbögen an örtliche Kindergärten und

Grundschulen, die diese zum Basteln und Bemalen nutzen. 

Die Wellpappe wird auch dem Jugendamt zur Verfügung gestellt, um

Jugendlichen im Rahmen eines Kurses das Grafiti sprayen nahe zu bringen.

Weiterhin wird das BANG StarterCenter in Ostenland von Firma Laufer

unterstützt und genutzt. Das Bang ist ein Berufsorientierungs­ und

Ausbildungszentrum, in dem über 100 Berufe aus der Region kennengelernt

und erprobt werden können. 

Zusätzlich bietet es eine Metallgrundausbildung an, die den technischen

Auszubildenden aus dem Unternehmen Laufer wichtige Fähigkeiten und Wissen

über Metall vermittelt. 

Darüber hinaus bietet die Firma Laufer Schüler/innen und Student/innen aus

der Region die Möglichkeit, Ferienjobs zu machen. Das ermöglicht ihnen,

während der Freizeit praktische Erfahrungen zu sammeln. Auch Praktika im

Technischen Bereich und Vertriebsbereich sind bei der Firma Laufer möglich.

Wir unterstützen als Industrieunternehmen zudem den „Girls and Boys Day“,

bei dem junge Schüler an einem Tag einen Einblick in das Unternehmen

bekommen können. 

Firma Laufer unterstütz somit nicht nur die lokale Gemeinschaft, sondern

fördert auch die berufliche Entwicklung der jungen Menschen in der Region

rund um Hövelhof.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.
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g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation aus nicht

erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

LKW­Diesel : 6040 GJ (2023) / 5830 GJ (2024)

Super Benzin: 127 GJ (2023) /   241 GJ (2024)

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation

aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten

i. Stromverbrauch:

Ökostrom: ­ 2240 GJ (2023)  /  

Eigenverbrauch PV­Anlage: 415 GJ (2023)  /  421 GJ (2024)

ii. Heizenergieverbrauch: 

Fernwärme: 1390 GJ (2023) / 1532 GJ (2024)

Gasheizung: 1470 GJ (2023) / 1286 GJ (2024)

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den gesamte(n):

i. verkauften Strom: 1008 GJ (2023) / 947 GJ (2024)

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in Joule oder deren

Vielfachen.

Gesamtenergieverbrauch:  11.812 GJ (2023) / 11.480 GJ (2024)

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchswerte wurden aus den Eingangsrechnungen ermittelt und

umgerechnet.

Für die CO2­Bilanzierung wird das ecocockpit der Energieeffizienz Agentur

NRW (EFA)

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Equivalenzwerte kW ecocockpit­Tool

Equivalenzwert Gigajoule: Internet 1 KWh = 0,0036 GJ

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte Folge von

Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz erreicht wurde, in Joule

oder deren Vielfachen.

Kann noch nicht beantwortet werden. Die Energiebilanzierung wurde 2024 das

erste Mal für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt. Welche einzelnen Maßnahmen zu

einzelnen Einsparungen geführt haben lässt sich so nicht direkt ermitteln.

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff, elektrischer

Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle.

Festzustellen ist für 2024 ein 1,8 %iger Rückgang des

Gesamtenergieverbrauchs gegenüber 2021.

2021 2022 2023 2024

Gesamt GWh 3,246 3,300 3,281 3,189

Veränderung in
%

100 102% 101% 98%

Kraftstoffe GWh 1,772 1,72 1,723 1,697

Veränderung in
%

100 97% 97% 96%

Heizen GWh 0,825 0,934 0,814 0,783

Veränderung in
%

100% 113% 99% 95%

Strom GWh 0,738 0,699 0,744 0,750

Veränderung in
%

100% 95% 101% 102%

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des Energieverbrauchs

wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die Gründe für diese Wahl.

Als Basisjahr wurde 2021 gewählt. Da es bislang noch keine

Energiebilanzierung gab, mussten erst alle Daten gesammelt werden.

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchsdaten ergeben sich sich aus den jeweiligen

Verbrauchsabrechnungen.

Zur Erstellung der CO2­Bilanz wird das Programm ecocockpit­Tool der

Energieeffizienz­Agentur NRW (EFA) verwendet. Dieses tool arbeitet

entsprechend dem GHG­Protokoll.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Die Laufer GmbH & Co. KG benötigt kein Wasser für seine

Herstellungsprozesse. Das genutzte Wasser ist ausschließlich für Sanitäranlagen

und Küchen.

Wasserentnahme ausschließlich von Dritten:

2021: 0,748 Megaliter

2022: 0,712 Megaliter

2023: 0,639 Megaliter

2024: 0,721 Megaliter

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Recycling Wellpappreste / to (Stanzreste, die bei der Produktion von

Wellpappverpackung anfallen)

2021: 1217,04 to

2022:   952,64 to

2023:  1095,94 to

2024:  1317,60 to

Entsorgung Farbwasser:  (Reste wasserbasierter Farben, die nach dem

Druck übrig bleiben)

2021: 39,12 to

2022: 38,94 to

2023: 40,90 to

2024: 49,25 to

Entsorgung fester Abfallstoffe: (Metall, Holz, etc.)

2021: 64,40 to

2022: 65,66 to

2023: 70,28 to

2024: 74,74 to

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Für die Berechnung klimarelevanter CO2­Emissionen nutzen wir das

ecocockpit­Tool. 

Das ecocockpit­Tool ist ein kostenfreies Online­Werkzeug zur Berechnung von

CO2­Emissionen, das sich an den Standards des Greenhouse Gas Protocol

(GHG­Protokoll) orientiert. Es ermöglicht Unternehmen, ihre

Treibhausgasemissionen systematisch zu erfassen, zu analysieren und

Maßnahmen zur Reduzierung abzuleiten. Dabei können CO2­Bilanzen für

Standorte, Prozesse oder Produkte erstellt werden, mit Fokus auf Emissionen

entlang der Wertschöpfungskette („cradle to gate“). 

Das GHG­Protokoll unterteilt Emissionen in drei Scopes: 

Scope 1: Direkte Emissionen aus eigenen Quellen (z. B. Verbrennung vor Ort). 

Scope 2: Indirekte Emissionen aus eingekaufter Energie (z. B. Strom). 

Scope 3: Weitere indirekte Emissionen entlang der Lieferkette (z. B.

Geschäftsreisen). 

Das ecocockpit­tool nutzt diese Struktur und greift auf anerkannte Datenbanken

wie GEMIS und ProBas zurück, um COâ‚‚­Äquivalente präzise zu berechnen.

Unternehmen können die Ergebnisse für Berichterstattungen nutzen, z. B. im

Rahmen von Nachhaltigkeitsstrategien oder zur Erfüllung regulatorischer

Anforderungen wie der CSRD.

Bei der Laufer GmbH & Co. KG bewerten wir derzeit nur die Scope 1 und Scope

2 Emissionen. Für einen wirklichen Einfluss auf Scope 3 Emissionen, entlang

der Lieferkette, sind wir als KMU einfach zu klein. Daher ist hier eine

Betrachtung nicht zielführend.

Der größte Anteil der Scope 1 Emissionen  am Gesamtenergieverbrauch waren

in den Jahren 2023/2024 fossile Brennstoffe:

Gesamtenergieverbrauch 3,281 GWh (2023) 3,229 GWh (2024)

Fossile Kraftstoffe für den
eigenen Fuhrpark

53,48% (2023) 53,56% (2024)

Erdgas für die Heizungen in
Werk II und Werk III

13,03 % (2023) 11,06% (2024)

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der erheblichen Umweltauswirkungen durch

CO2­Emissionen ihres betriebseigenen Fuhrparks und der Gasheizungen

bewusst. 

Im Vergleich zu 2023 konnte bereits eine leichte Reduktion der Emissionen

erzielt werden.

Um die CO2­Belastung weiter zu senken, haben wir Investitionen in zwei

sparsamere Diesel­LKW und einen E­LKW beschlossen. Zusätzlich planen wir

eine schrittweise Umstellung von herkömmlichem Diesel auf den

nachhaltigeren Treibstoff HVO100, sobald dieser an Tankstellen verfügbar sein

wird.

Diese Maßnahmen werden dazu beitragen, die Emissionen im Bereich LKW­

Kraftstoffe langfristig und effektiv zu reduzieren.

Für den Bereich der Gasheizungen arbeiten wir derzeit intensiv an der

Identifizierung geeigneter Ersatztechnologien, die bis Ende 2026 implementiert

werden sollen.

Unser langfristiges Ziel ist es, den CO2­Ausstoß bis 2030 um 55 % zu senken.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Laufer GmbH & Co. KG hat erstmals 2023 eine CO2­Bilanz mittels

ecocockpit­tool für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt, weshalb 2021 als Basisjahr

gilt.

Aufgrund von noch fehlender Leistungsdatenerfassung an den einzelnen

Maschinen werden lediglich Gesamtverbräuche über Abrechnungen der

einzelnen Energielieferanten erfasst.

Wir betrachten derzeit lediglich Scope 1 und Scope 2 mit einem

Sicherheitsaufschlag von 5%.

Bruttovolumen CO2­Emissionen Scope 1 (ecocockpit­tool; Gemis 5.1)

Kraftstoffe Fuhrpark Erdgas Gesamt

2021 549,97 to CO2 88,63 to CO2 638,6 to CO2

2022 534,18 to CO2 92,55 to CO2 616,3 to CO2

2023 535,31 to CO2 85,93 to CO2 621,2 to CO2

2024 527,81 to CO2  71,79 to CO2 599,6 to CO2

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2:

Strom Photovoltaik Fernwärme

CO2­neutral CO2­neutral Gemis 5.1

100% Ökostrom Gesamt Eigenverbrauch Einspeisung

2021 0,622 GWh 0,497 GWh 0,117 GWh 0,271 GWh 0,348 GWh 107,42 to CO2

2022 0,566 GWh 0,580 GWh 0,133 GWh 0,316 GWh 0,473 GWh 132,51 to CO2

2023 0,628 GWh 0,502 GWh 0,116 GWh 0,280 GWh 0,386 GWh 108,08 to CO2

2024 0,633 GWh 0,472 GWh 0,117 GWh 0,263 GWh 0,426 GWh 119,16 to CO2

Berechnungswerte: Ecocockpit; Gemis 5.1

Ökostrom und Photovoltaik werden als CO2­neutral in der CO2­Bilanz geführt.

Daher kein CO2­Ausstoß.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Als KMU sind wir zu klein, um signifikanten Einfluss auf unsere Lieferanten zu

haben. Daher erachten wir eine Betrachtung der Scope 3 Emissionen zu

jetzigen Zeitpunkt als nicht zielführend. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Derzeit sind wir noch nicht in der Lage von Initiativen zur Emissionssenkung zu

sprechen.

Die in Kaitel 12 (Ressourcenmanagement) beschriebenen Einzelmaßnahmen

sind Teil der bis 2027 freigegebenen Investitionen. Wie sie sich letztendlich auf

die Emissionssenkung auswirken, muss sich in der Praxis zeigen. Unser größter

Hebel zur Emmissionsreduktion ist der Kraftstoffverbrauch der eigenen LKW­

Flotte. Hier ist allerdings noch völlig unklar, wir sich die Verfügbarkeit von

HVO100 im Tankstellennetz entwickelt.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante nationale

und internationale Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten. Grundlage

hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­STD­40­004­

V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der Vereinten

Nationen, und die ILO. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure,

d.h. sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister, stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

Die gesamte Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG findet ausschließlich

im deutschen und benachbarten EU­Ausland statt. Die Einhaltung dieser

Gesetze bildet die Grundlage unseres Handelns und ist in unseren

Verhaltensregeln (CoC) festgehalten. 

Alle unsere Lieferanten befinden sich in Deutschland. Daher sehen wir das

Risiko, dass deutsche Standards durch uns, oder unsere Lieferanten, nicht

eingehalten werden als sehr gering an.

Die Mitarbeiter von Laufer werden durch Lean­Managementprozesse mit dem

langfristigen Ziel der nachhaltigen Transformation unseres Unternehmens

eingebunden. Dies beinhaltet auch Nachhaltigkeitsaspekte, abgeleitet von

unseren wesentlichen SDGs und Zielen. Das Lean­Management soll bis Ende

2027 vollständig im Unternehmen integriert werden.

In der Produktion und auch im Büro ist es den Mitarbeitern möglich, in Teilzeit

zu arbeiten. 

Mitarbeiter haben so die Möglichkeit, berufliche Ambitionen und das

Familienleben gleichzeitig zu genießen. Das Teilzeit arbeiten bietet den

Beschäftigten die Möglichkeit, berufliche Ambitionen zu verfolgen und

gleichzeitig das Familienleben zu genießen.

Bei der Firma Laufer wird die Elternzeit gemäß den gesetzlichen Richtlinien

eingehalten.

Da das Unternehmen als produzierendes Industrieunternehmen in drei

Schichten arbeitet, werden die Mitarbeiter in der Nachtschicht nach § 6 Abs. 5

Arb.ZG mit einem zusätzlichen Nachtzuschlag entlohnt.

Grundsätzlich wird versucht, Mehrarbeit zu vermeiden. Um so wichtiger ist uns

daher eine transparente Dokumentation dieser Mehrarbeitszeiten, die über

unser Zeiterfassungssystem ermöglicht wird. Die Überstunden können dann

abgebaut oder ausgezahlt werden. 

Entlohnung: Ziel – Angemessen und Abgesicherte Entlohnug aller MA

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.   

Private Altersvorsorge

Angesichts des demografischen Wandels wird es in Zukunft für die ältere

Generation voraussichtlich weniger Rente geben. Um diesem Trend

entgegenzuwirken, hat die Firma Laufer eine Betriebsrentenversicherung

eingeführt. Hierbei werden monatlich 100 Euro, finanziert durch das

Unternehmen, sowie ein vom Mitarbeiter frei wählbarer Betrag (mind. 5,­

€/montl.) in eine Rentenversicherung eingezahlt werden.

Durch dieses Modell soll sichergestellt werden, dass die Rentenansprüche der

Versicherten gestärkt und langfristig abgesichert werden. Es ist ein Schritt, um

den Herausforderungen des demografischen Wandels entgegenzutreten und

den Betroffenen eine bessere finanzielle Zukunft zu ermöglichen.

Die Betriebsrentenversicherung kann seit 2023 von allen Mitarbeitern

abgeschlossen werden.

Arbeitssicherheit und Gesundheit – Ziel: Förderung der Gesundheit

Die Gesundheit und Sicherheit der Mitarbeiter sind grundlegend für den Erfolg

des Unternehmens. Firma Laufer legt daher besonderen Wert darauf. Ein

verpflichtender Besuch beim Betriebsarzt wird regelmäßig überwacht, um die

Gesundheit der Mitarbeiter zu gewährleisten. 

Den Mitarbeitern werden Rückengurte und Gelenkstützen angeboten, um ihre

körperliche Gesundheit zu unterstützen. 

Um auch die Sicherheit der Mitarbeiter zu gewährleisten, finden in

regelmäßigen Abständen Sicherheitsschulungen statt. Außerdem werden

Begehungen von dem Unternehmen für Arbeitssicherheit Ecoprotec

durchgeführt. Diese nehmen Gefährdungsbeurteilungen vor und beurteilen die

Maschinensicherheit nach den geltenden Arbeitsschutzgesetzen.

Um weitere Verbesserungspotentiale zu identifizieren wurde durch die Firma

Ecoprotec in 2024 eine Mitarbeiterbefragung zum Thema psychische Belastung

am Arbeitsplatz durchgeführt. Die Ergebnisse liegen der Geschäftsleitung vor

und sollen im ersten Quartal 2025 ausgewertet werden. Sich hieraus

ergebende Handlungsbedarfe werden, in Zusammenarbeit mit der Fa.

Ecoprotec in die Gefährdungsbeurteilung aufgenommen, projektiert und

terminiert.

An den Standorten Werk II und Werk III bieten wir unseren Mitarbeiter/­innen

zusätzlich bezahlte, 15­minütige „bewegte Pausen“ an, um

gesundheitsfördernde Maßnahmen wahrzunehmen. Dieses Angebot basiert auf

unserem Vertrauen in die Eigenverantwortung unserer Belegschaft, weshalb wir

aktuell bewusst auf eine Erfassung der Teilnehmerzahlen verzichten.Die

Förderung des Wohlbefindens unserer Mitarbeiter/­innen ist für uns ein

langfristiges und übergeordnetes Ziel, das nicht an zeitliche Vorgaben

gebunden ist. Da die Teilnahme an den „bewegten Pausen“ freiwillig erfolgt,

verzichten wir aus praktischen Gründen auf die Erhebung von Kennzahlen.

In 2025 soll die "bewegte Pause" auch in Werk I eingeführt werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Bei der Firma Laufer verpflichten wir uns klar zur Gleichbehandlung und

Chancengleichheit. Wir dulden keinerlei Diskriminierung oder Benachteiligung

aufgrund persönlicher Merkmale und setzen uns aktiv für ein belästigungsfreies

Arbeitsumfeld ein. Bei Verstößen folgen arbeitsrechtliche Konsequenzen.

Unsere Personalpolitik basiert ausschließlich auf fachlichen Qualifikationen und

Kompetenzen. In Führungspositionen streben wir eine ausgewogene

Geschlechterverteilung an. 

Aktuell beträgt der Frauenanteil in Führungspositionen 33,3%, was über dem

bundesweiten Durchschnitt von 24,1% liegt.

Diversity und Inklusion:

Führungskräfte: 33,3% Frauen (4 von 12)

Angestellte: 35,8% Frauen (44 von 123)

Drei Inklusionsarbeitsplätze in Kooperation mit Behindertenwerkstätten

Nationalitäten: 8

Work­Life­Balance und Altersvorsorge:

Elternzeit für alle Mitarbeiter, von Männern und Frauen genutzt

Teilzeitarbeitsplätze in Produktion und Büro

Betriebsrentenversicherung mit Arbeitgeberzuschuss von 100,­ € monatlich

Möglichkeit zur Weiterbeschäftigung nach Renteneintritt

Von 143 Mitarbeitern (Führungskräfte, Angestellte, ohne geringfügig

Beschäftigte) hatten 2024 61% die zusätzliche Altersvorsorge abgeschlossen.

Die Entwicklung der Diversität, Inklusion, sowie Work­Life­Balance und

Altersvorsorge orientieren sich an der betrieblichen Wirklichkeit. Aus diesem

Grund gibt es hier keine qualitativen Zielvorgaben.

Mitarbeiterentwicklung

Lean­Management­Einführung bis 2027

2024: Ausbildung von drei Lean­Managern und neun Lean­Paten

2025: Lean­Management­Grundlagenschulung für alle Mitarbeiter

Geplant: Mindestens drei 5S­Workshops pro Werk in 2025

Unser Ziel ist es, durch diese Maßnahmen die Zusammenarbeit zu verbessern,

Mitarbeiter stärker einzubinden und die Effizienz zu steigern. Erste Projekte

zeigen bereits ein Einsparpotenzial von ca. 300.000 Euro jährlich. Diese

Initiativen sind Teil eines flexiblen, fortlaufenden Prozesses, der sich an der

Unternehmensentwicklung und den Bedürfnissen unserer Beschäftigten

orientiert, daher werden hierfür keine konkreteren, datierten Ziele ausgegeben.

Im einzelnen sind Gleichbehandlung und Chancengleichheit in folgenden

Dokumenten geregelt:

Grundsatzerklärung zu den FSC® ­Kernarbeitsnormen

Laufer Verhaltenskodex (siehe Kap. 17)

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

In der Verpackungsbranche ist es von großer Bedeutung, qualifizierte

Mitarbeiter einzustellen, die mit unseren Maschinen und den Anforderungen

unserer Kunden vertraut sind.

Angesichts des demografischen Wandels nimmt die Anzahl an Fachkräften in

unserem speziellen Bereich stetig ab. Daher ist es umso bedeutender, unsere

Mitarbeiter gründlich auszubilden und das Wissen über unsere Produkte auf

einem hohen Niveau zu halten. 

Um dies sicherzustellen, bieten wir Ausbildungen in drei Bereichen an. Bei der

Firma Laufer können Ausbildungen zum Packmitteltechnologen, Maschinen­

und Anlagenführer sowie Industriekaufmann absolviert werden. 

Unsere Auszubildenden erhalten eine Betreuung von fachkundigen Ausbildern

und genießen einen speziellen Schutz. Wir beachten dabei die Vorschriften des

Berufsbildungsgesetzes in vollem Umfang.

Für die Berufsorientierung junger Menschen, bieten wir In unserem

Unternehmen regelmäßig Praktika an. Die jungen Praktikanten haben die

Möglichkeit, sich verschiedene Berufe in unserem Unternehmen anzusehen und

einen Einblick in unsere Branche zu gewinnen. Zudem engagieren wir uns beim

Boys' und Girls' Day.

Darüber hinaus bieten wir intern Schulungen zu den Themen Papier und

Wellpappe, Druckfarbe und Werkzeugrüstung an, damit auch neue Mitarbeiter

aus anderen Branchen das benötigte Wissen erhalten können.  Unser Ziel für

die Zukunft ist es, mithilfe des Qualifizierungschancengesetzes ungelernte

Mitarbeiter auszubilden um ihnen die Möglichkeit zu geben in unserem

Unternehmen Fuß zu fassen. Über die Qualifizierung unserer eigenen

Belegschaft hinaus vermitteln wir Wissen entlang unserer Wertschöpfungskette:

Da unsere Branche sehr speziell ist und umfassendes Wissen, nicht nur von den

Mitarbeiter, sondern auch Kundenseitig von Nöten ist, schulen wir auch

regelmäßig unsere Kunden im Thema Papier­ und Wellpappenerzeugung und

Verpackungsherstellung. So stellen wir sicher, dass Missverständnisse

verhindert werden und eine klare, schnelle Kommunikation zwischen dem

Unternehmen und unseren Kunden stattfinden kann.

Ein potenzielles Risiko in Bezug auf Qualifizierung ergibt sich aus dem hohen

Anteil ungelernter Hilfskräfte in unserer Konfektionierung. Da die Tätigkeiten

in diesem Bereich bewusst auf einfache Handarbeiten ausgelegt sind, ist der

Einsatz von Fachkräften nicht erforderlich und würde zu einer Überqualifikation

führen. Um dennoch eine hohe Arbeitsqualität sicherzustellen, erfolgen

regelmäßige Einweisungen und Schulungen zu spezifischen Arbeitsabläufen.

Dadurch gewährleisten wir, dass auch ungelernte Kräfte die Anforderungen

erfüllen und unsere Standards eingehalten werden.

Intern finden jährlich, für alle Mitarbeiter/­innen die gesetzlich

vorgeschriebenen Sicherheits­, sowie, aufgrund unserer Zertifizierungen

notwendige, themenbezogene Schulungen statt.  

Diese wurden in 2024 mit folgenden Teilnahmequoten absolviert:

Schulungen 2024 Art der Schulung Teilnahmequote

Sicheres Arbeiten an Maschinen /
Gefahrstoffe  gemäß DGUV­V1 §4,
Arbeitsschutzgesetz §12, BetrSichV
§12 und GefStoffV §14

Präsenz  96/96 = 100 %

Sicherer Umgang mit
Flurförderzeugen gemäß DGUV­V68
(BGV D27), Arbeitsschutzgesetz §12,
UVV DGUV 1 §4

Präsenz  57/58  = 98,3%

Ladungssicherungsschulung gemäß
StVO §22 und VDI 2700

Präsenz  17/17 = 100%

Allgemeine Sicherheitsschulung Online  116/135 = 88%     

Hygieneschulung (Fefco GMP)

Qualität (ISO 9001)

Ethik

FSC®

Langzeitkranke werden in dieser Statistik nicht berücksichtigt.

Ziel für 2025 ist es die Teilnahme an den Onlineschulungen auf 100% zu

erhöhen.

Darüber wurden Mitarbeiter/­innen in folgenden zusätzlichen Qualifikationen

geschult:

betriebliche Ersthelfer 17

Brandschutzhelfer 26

Sicherheitsbeauftragte 4

Hubsteigerschulung 8

Ziel für 2025 ist es noch 3 zusätzliche Sicherheitsbeauftragte auszubilden und

die derzeitigen Sicherheitsbeauftragten fortzubilden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Im Jahr 2024 ist keine arbeitsbedingte Erkrankung dokumentiert.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

MA Beteiligung über Ausbildung Sicherheitsbeauftragte, Ersthelfer,

Brandschutzhelfer – Sämtliche Dokumentations­ und Unterweisungspflichten

sind erfüllt. Die Laufer GmbH & Co. KG verfügt über einen

Arbeitssicherheitsausschuss, welcher 4x im Jahr tagt.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Pro MA entfallen ca. 5,5 h an Weiterbildungsstunden je Jahr.  

Nach Angestelltenkategorie: Produktion: Verwaltung:

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Das fest angestellte Personal der Laufer GmbH & Co. KG setzte sich 2024 wie

folgt zusammen:

männlich weiblich

Gesamt 143 86 / 64% 48 / 36%

Führungskräfte 12 8 / 67% 4 / 33 %

<30 Jahre 8% 1 / 8%

30 ­ 50 Jahre 25% 3 / 25%

>50 Jahre 67% 5 / 42%              3 / 25 %

Angestellte 122 78 / 64% 44 / 36 %

<30 Jahre 13%  12 / 10%              4 /  3%

30 ­ 50 Jahre 33% 28 / 23%              12 / 10%         

>50 Jahre 54%  38 / 31%              28 / 23 %

Nationalitäten 9

deutsch 67 / 50 % 45 / 33,6% 

belgisch 1 /  0,7%

eritreisch 3 /  2,2%

italienisch 4 /  3,0%

polnisch 3 /  2,2%          2 /  1,5%

rumänisch 2 /  1,5%

syrisch 2 /  1,5%

türkisch 4 / 3,0%              3 / 2,2%

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Bei Laufer wurden im Berichtszeitraum keine Diskriminierungsvorfälle erfasst.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt. 

Durch die Unterzeichnung dieser Richtlinie verpflichten sich Lieferanten zur

Einhaltung international anerkannter Standards im Bereich der Menschenrechte

und Arbeitsbedingungen.

Diese Maßnahmen dienen dazu, sicherzustellen, dass sowohl innerhalb des

Unternehmens als auch in der Lieferkette die Menschenrechte respektiert und

geschützt werden.

Die Achtung und der Schutz der weltweit geltenden Menschenrechte sind für

die Firma Laufer GmbH & Co. KG von größter Bedeutung und in unserem

Laufer Verhaltenskodex (CoC) fest verankert.

Dieser verpflichtet das Unternehmen zur Einhaltung der Regelung der

Vereinten Nationen zu Menschen­ und Kinderrechten und der

Kernarbeitsnormen.

Laufer Verhaltenskodex:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­

STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 
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sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. Die Einhaltung im Unternehmen wird

sowohl durch interne Audits und Mitarbeitergespräche als auch durch externe

Audits im Rahmen unserer DIN ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP

Zertifizierungen überprüft. Zudem arbeiten wir eng mit staatlichen und

außerstaatlichen Stellen, wie Ämter, Behörden, Berufsgenossenschaften,

Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK, Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw.,

zusammen. Somit kommen wir unserer Kontroll­ und Informationspflicht

jederzeit nach. Über Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity

Next, ecocockpit und Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir

interessierten Parteien offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten:

3.1 Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt.

3.2 Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•              körperliche und sexuelle Gewalt 

•              Schuldknechtschaft

•              Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung 

•              Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•              Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren 

•              Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•              Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4 Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•              Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•              Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•              Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•              Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und

wir bemühen uns ggf. 

nach besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•              Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren.

3.5 Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. Derzeit gilt in der Produktion von Laufer einen Arbeitszeit

von 38,5 h pro Woche, in der Verwaltung von 40 h pro Woche. Im Einzelfall

können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen getroffen werden.

3.6 Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen.

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. 

Dies heißt im Einzelnen:

Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale Wettbewerbs­

und Kartellgesetze.

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu

Verkaufsbedingungen.

Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen Mitarbeitern/­

innen verboten, Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder

Vorteilsleistungen anzubieten oder entgegenzunehmen, die mit dem Ziel

verbunden sind, Aufträge oder Vorteile zu erlangen.

Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist unbedingt zu vermeiden, um

dem Ruf der 

Laufer GmbH & Co. KG und seinen Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden.

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten.

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1 Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt.

6.2 Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3 Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.

6.4 Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden.

6.5 Aufzeichnungen und Dokumentation

Manipulation oder Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als

betrügerisches Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und

öffentliche Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle

Geschäftsinformationen präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert

werden.

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen.

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese.

8.1 Verantwortung

8.1.1 Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten.

8.1.2 Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten.

8.2 Meldungen von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln

8.2.1 Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden.

8.2.2 Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden.

8.2.3 Anonyme Meldung von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden.

Meldeverfahren:

Hinweise können elektronisch, per Email an meldestelle@laufer­packts.de oder

telefonisch an 05257/98444055 übermittelt werden.

Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa. Ecoprotec, die unseren

Datenschutzbeauftragen stellen. Auf Wunsch belibt der Meldende anonym.

8.3 Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt.

8.4 Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die Laufer

GmbH & Co.KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Laufer verpflichtet sich selbst darüber gegenüber Kunden zur Einhaltung deren

COC­Auflagen.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Alle 3 Werke von Laufer befinden sich in Deutschland und agieren im

deutschen Rechtsraum. 

Eine 100% Überprüfung der Einhaltung der Menschenrechte ist gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.  

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Es sind keine Verstöße unserer Lieferanten festgestellt worden. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. Risiken

können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine Zielsetzungen,

außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Seit vielen Jahren unterstützt die Firma Laufer in verschiedenen Bereichen die

Region rund um Hövelhof. 

Durch Sponsoring wird der Verein „Der Sennekult Hövelhof e.V“ unterstützt. Es

handelt sich hierbei um einen gemeinnützigen Verein, der es sich zur Aufgabe

gemacht hat, mit verschiedensten Veranstaltungen das Kulturleben in Hövelhof

zu bereichern. 

Auch verschiedene Sportvereine aus der Region werden von der Firma Laufer

tatkräftig unterstützt. Insbesondere werden mehrere kleine Vereine regional

gefördert, damit das vielfältige Sportangebot für die Anwohner, vor allem für

die Kinder, weiterhin bestehen bleibt.

Zudem spenden wir regelmäßig Wellpappbögen an örtliche Kindergärten und

Grundschulen, die diese zum Basteln und Bemalen nutzen. 

Die Wellpappe wird auch dem Jugendamt zur Verfügung gestellt, um

Jugendlichen im Rahmen eines Kurses das Grafiti sprayen nahe zu bringen.

Weiterhin wird das BANG StarterCenter in Ostenland von Firma Laufer

unterstützt und genutzt. Das Bang ist ein Berufsorientierungs­ und

Ausbildungszentrum, in dem über 100 Berufe aus der Region kennengelernt

und erprobt werden können. 

Zusätzlich bietet es eine Metallgrundausbildung an, die den technischen

Auszubildenden aus dem Unternehmen Laufer wichtige Fähigkeiten und Wissen

über Metall vermittelt. 

Darüber hinaus bietet die Firma Laufer Schüler/innen und Student/innen aus

der Region die Möglichkeit, Ferienjobs zu machen. Das ermöglicht ihnen,

während der Freizeit praktische Erfahrungen zu sammeln. Auch Praktika im

Technischen Bereich und Vertriebsbereich sind bei der Firma Laufer möglich.

Wir unterstützen als Industrieunternehmen zudem den „Girls and Boys Day“,

bei dem junge Schüler an einem Tag einen Einblick in das Unternehmen

bekommen können. 

Firma Laufer unterstütz somit nicht nur die lokale Gemeinschaft, sondern

fördert auch die berufliche Entwicklung der jungen Menschen in der Region

rund um Hövelhof.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.
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g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation aus nicht

erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

LKW­Diesel : 6040 GJ (2023) / 5830 GJ (2024)

Super Benzin: 127 GJ (2023) /   241 GJ (2024)

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation

aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten

i. Stromverbrauch:

Ökostrom: ­ 2240 GJ (2023)  /  

Eigenverbrauch PV­Anlage: 415 GJ (2023)  /  421 GJ (2024)

ii. Heizenergieverbrauch: 

Fernwärme: 1390 GJ (2023) / 1532 GJ (2024)

Gasheizung: 1470 GJ (2023) / 1286 GJ (2024)

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den gesamte(n):

i. verkauften Strom: 1008 GJ (2023) / 947 GJ (2024)

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in Joule oder deren

Vielfachen.

Gesamtenergieverbrauch:  11.812 GJ (2023) / 11.480 GJ (2024)

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchswerte wurden aus den Eingangsrechnungen ermittelt und

umgerechnet.

Für die CO2­Bilanzierung wird das ecocockpit der Energieeffizienz Agentur

NRW (EFA)

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Equivalenzwerte kW ecocockpit­Tool

Equivalenzwert Gigajoule: Internet 1 KWh = 0,0036 GJ

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte Folge von

Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz erreicht wurde, in Joule

oder deren Vielfachen.

Kann noch nicht beantwortet werden. Die Energiebilanzierung wurde 2024 das

erste Mal für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt. Welche einzelnen Maßnahmen zu

einzelnen Einsparungen geführt haben lässt sich so nicht direkt ermitteln.

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff, elektrischer

Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle.

Festzustellen ist für 2024 ein 1,8 %iger Rückgang des

Gesamtenergieverbrauchs gegenüber 2021.

2021 2022 2023 2024

Gesamt GWh 3,246 3,300 3,281 3,189

Veränderung in
%

100 102% 101% 98%

Kraftstoffe GWh 1,772 1,72 1,723 1,697

Veränderung in
%

100 97% 97% 96%

Heizen GWh 0,825 0,934 0,814 0,783

Veränderung in
%

100% 113% 99% 95%

Strom GWh 0,738 0,699 0,744 0,750

Veränderung in
%

100% 95% 101% 102%

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des Energieverbrauchs

wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die Gründe für diese Wahl.

Als Basisjahr wurde 2021 gewählt. Da es bislang noch keine

Energiebilanzierung gab, mussten erst alle Daten gesammelt werden.

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchsdaten ergeben sich sich aus den jeweiligen

Verbrauchsabrechnungen.

Zur Erstellung der CO2­Bilanz wird das Programm ecocockpit­Tool der

Energieeffizienz­Agentur NRW (EFA) verwendet. Dieses tool arbeitet

entsprechend dem GHG­Protokoll.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Die Laufer GmbH & Co. KG benötigt kein Wasser für seine

Herstellungsprozesse. Das genutzte Wasser ist ausschließlich für Sanitäranlagen

und Küchen.

Wasserentnahme ausschließlich von Dritten:

2021: 0,748 Megaliter

2022: 0,712 Megaliter

2023: 0,639 Megaliter

2024: 0,721 Megaliter

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Recycling Wellpappreste / to (Stanzreste, die bei der Produktion von

Wellpappverpackung anfallen)

2021: 1217,04 to

2022:   952,64 to

2023:  1095,94 to

2024:  1317,60 to

Entsorgung Farbwasser:  (Reste wasserbasierter Farben, die nach dem

Druck übrig bleiben)

2021: 39,12 to

2022: 38,94 to

2023: 40,90 to

2024: 49,25 to

Entsorgung fester Abfallstoffe: (Metall, Holz, etc.)

2021: 64,40 to

2022: 65,66 to

2023: 70,28 to

2024: 74,74 to

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Für die Berechnung klimarelevanter CO2­Emissionen nutzen wir das

ecocockpit­Tool. 

Das ecocockpit­Tool ist ein kostenfreies Online­Werkzeug zur Berechnung von

CO2­Emissionen, das sich an den Standards des Greenhouse Gas Protocol

(GHG­Protokoll) orientiert. Es ermöglicht Unternehmen, ihre

Treibhausgasemissionen systematisch zu erfassen, zu analysieren und

Maßnahmen zur Reduzierung abzuleiten. Dabei können CO2­Bilanzen für

Standorte, Prozesse oder Produkte erstellt werden, mit Fokus auf Emissionen

entlang der Wertschöpfungskette („cradle to gate“). 

Das GHG­Protokoll unterteilt Emissionen in drei Scopes: 

Scope 1: Direkte Emissionen aus eigenen Quellen (z. B. Verbrennung vor Ort). 

Scope 2: Indirekte Emissionen aus eingekaufter Energie (z. B. Strom). 

Scope 3: Weitere indirekte Emissionen entlang der Lieferkette (z. B.

Geschäftsreisen). 

Das ecocockpit­tool nutzt diese Struktur und greift auf anerkannte Datenbanken

wie GEMIS und ProBas zurück, um COâ‚‚­Äquivalente präzise zu berechnen.

Unternehmen können die Ergebnisse für Berichterstattungen nutzen, z. B. im

Rahmen von Nachhaltigkeitsstrategien oder zur Erfüllung regulatorischer

Anforderungen wie der CSRD.

Bei der Laufer GmbH & Co. KG bewerten wir derzeit nur die Scope 1 und Scope

2 Emissionen. Für einen wirklichen Einfluss auf Scope 3 Emissionen, entlang

der Lieferkette, sind wir als KMU einfach zu klein. Daher ist hier eine

Betrachtung nicht zielführend.

Der größte Anteil der Scope 1 Emissionen  am Gesamtenergieverbrauch waren

in den Jahren 2023/2024 fossile Brennstoffe:

Gesamtenergieverbrauch 3,281 GWh (2023) 3,229 GWh (2024)

Fossile Kraftstoffe für den
eigenen Fuhrpark

53,48% (2023) 53,56% (2024)

Erdgas für die Heizungen in
Werk II und Werk III

13,03 % (2023) 11,06% (2024)

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der erheblichen Umweltauswirkungen durch

CO2­Emissionen ihres betriebseigenen Fuhrparks und der Gasheizungen

bewusst. 

Im Vergleich zu 2023 konnte bereits eine leichte Reduktion der Emissionen

erzielt werden.

Um die CO2­Belastung weiter zu senken, haben wir Investitionen in zwei

sparsamere Diesel­LKW und einen E­LKW beschlossen. Zusätzlich planen wir

eine schrittweise Umstellung von herkömmlichem Diesel auf den

nachhaltigeren Treibstoff HVO100, sobald dieser an Tankstellen verfügbar sein

wird.

Diese Maßnahmen werden dazu beitragen, die Emissionen im Bereich LKW­

Kraftstoffe langfristig und effektiv zu reduzieren.

Für den Bereich der Gasheizungen arbeiten wir derzeit intensiv an der

Identifizierung geeigneter Ersatztechnologien, die bis Ende 2026 implementiert

werden sollen.

Unser langfristiges Ziel ist es, den CO2­Ausstoß bis 2030 um 55 % zu senken.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Laufer GmbH & Co. KG hat erstmals 2023 eine CO2­Bilanz mittels

ecocockpit­tool für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt, weshalb 2021 als Basisjahr

gilt.

Aufgrund von noch fehlender Leistungsdatenerfassung an den einzelnen

Maschinen werden lediglich Gesamtverbräuche über Abrechnungen der

einzelnen Energielieferanten erfasst.

Wir betrachten derzeit lediglich Scope 1 und Scope 2 mit einem

Sicherheitsaufschlag von 5%.

Bruttovolumen CO2­Emissionen Scope 1 (ecocockpit­tool; Gemis 5.1)

Kraftstoffe Fuhrpark Erdgas Gesamt

2021 549,97 to CO2 88,63 to CO2 638,6 to CO2

2022 534,18 to CO2 92,55 to CO2 616,3 to CO2

2023 535,31 to CO2 85,93 to CO2 621,2 to CO2

2024 527,81 to CO2  71,79 to CO2 599,6 to CO2

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2:

Strom Photovoltaik Fernwärme

CO2­neutral CO2­neutral Gemis 5.1

100% Ökostrom Gesamt Eigenverbrauch Einspeisung

2021 0,622 GWh 0,497 GWh 0,117 GWh 0,271 GWh 0,348 GWh 107,42 to CO2

2022 0,566 GWh 0,580 GWh 0,133 GWh 0,316 GWh 0,473 GWh 132,51 to CO2

2023 0,628 GWh 0,502 GWh 0,116 GWh 0,280 GWh 0,386 GWh 108,08 to CO2

2024 0,633 GWh 0,472 GWh 0,117 GWh 0,263 GWh 0,426 GWh 119,16 to CO2

Berechnungswerte: Ecocockpit; Gemis 5.1

Ökostrom und Photovoltaik werden als CO2­neutral in der CO2­Bilanz geführt.

Daher kein CO2­Ausstoß.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Als KMU sind wir zu klein, um signifikanten Einfluss auf unsere Lieferanten zu

haben. Daher erachten wir eine Betrachtung der Scope 3 Emissionen zu

jetzigen Zeitpunkt als nicht zielführend. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Derzeit sind wir noch nicht in der Lage von Initiativen zur Emissionssenkung zu

sprechen.

Die in Kaitel 12 (Ressourcenmanagement) beschriebenen Einzelmaßnahmen

sind Teil der bis 2027 freigegebenen Investitionen. Wie sie sich letztendlich auf

die Emissionssenkung auswirken, muss sich in der Praxis zeigen. Unser größter

Hebel zur Emmissionsreduktion ist der Kraftstoffverbrauch der eigenen LKW­

Flotte. Hier ist allerdings noch völlig unklar, wir sich die Verfügbarkeit von

HVO100 im Tankstellennetz entwickelt.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante nationale

und internationale Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten. Grundlage

hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­STD­40­004­

V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der Vereinten

Nationen, und die ILO. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure,

d.h. sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister, stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

Die gesamte Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG findet ausschließlich

im deutschen und benachbarten EU­Ausland statt. Die Einhaltung dieser

Gesetze bildet die Grundlage unseres Handelns und ist in unseren

Verhaltensregeln (CoC) festgehalten. 

Alle unsere Lieferanten befinden sich in Deutschland. Daher sehen wir das

Risiko, dass deutsche Standards durch uns, oder unsere Lieferanten, nicht

eingehalten werden als sehr gering an.

Die Mitarbeiter von Laufer werden durch Lean­Managementprozesse mit dem

langfristigen Ziel der nachhaltigen Transformation unseres Unternehmens

eingebunden. Dies beinhaltet auch Nachhaltigkeitsaspekte, abgeleitet von

unseren wesentlichen SDGs und Zielen. Das Lean­Management soll bis Ende

2027 vollständig im Unternehmen integriert werden.

In der Produktion und auch im Büro ist es den Mitarbeitern möglich, in Teilzeit

zu arbeiten. 

Mitarbeiter haben so die Möglichkeit, berufliche Ambitionen und das

Familienleben gleichzeitig zu genießen. Das Teilzeit arbeiten bietet den

Beschäftigten die Möglichkeit, berufliche Ambitionen zu verfolgen und

gleichzeitig das Familienleben zu genießen.

Bei der Firma Laufer wird die Elternzeit gemäß den gesetzlichen Richtlinien

eingehalten.

Da das Unternehmen als produzierendes Industrieunternehmen in drei

Schichten arbeitet, werden die Mitarbeiter in der Nachtschicht nach § 6 Abs. 5

Arb.ZG mit einem zusätzlichen Nachtzuschlag entlohnt.

Grundsätzlich wird versucht, Mehrarbeit zu vermeiden. Um so wichtiger ist uns

daher eine transparente Dokumentation dieser Mehrarbeitszeiten, die über

unser Zeiterfassungssystem ermöglicht wird. Die Überstunden können dann

abgebaut oder ausgezahlt werden. 

Entlohnung: Ziel – Angemessen und Abgesicherte Entlohnug aller MA

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.   

Private Altersvorsorge

Angesichts des demografischen Wandels wird es in Zukunft für die ältere

Generation voraussichtlich weniger Rente geben. Um diesem Trend

entgegenzuwirken, hat die Firma Laufer eine Betriebsrentenversicherung

eingeführt. Hierbei werden monatlich 100 Euro, finanziert durch das

Unternehmen, sowie ein vom Mitarbeiter frei wählbarer Betrag (mind. 5,­

€/montl.) in eine Rentenversicherung eingezahlt werden.

Durch dieses Modell soll sichergestellt werden, dass die Rentenansprüche der

Versicherten gestärkt und langfristig abgesichert werden. Es ist ein Schritt, um

den Herausforderungen des demografischen Wandels entgegenzutreten und

den Betroffenen eine bessere finanzielle Zukunft zu ermöglichen.

Die Betriebsrentenversicherung kann seit 2023 von allen Mitarbeitern

abgeschlossen werden.

Arbeitssicherheit und Gesundheit – Ziel: Förderung der Gesundheit

Die Gesundheit und Sicherheit der Mitarbeiter sind grundlegend für den Erfolg

des Unternehmens. Firma Laufer legt daher besonderen Wert darauf. Ein

verpflichtender Besuch beim Betriebsarzt wird regelmäßig überwacht, um die

Gesundheit der Mitarbeiter zu gewährleisten. 

Den Mitarbeitern werden Rückengurte und Gelenkstützen angeboten, um ihre

körperliche Gesundheit zu unterstützen. 

Um auch die Sicherheit der Mitarbeiter zu gewährleisten, finden in

regelmäßigen Abständen Sicherheitsschulungen statt. Außerdem werden

Begehungen von dem Unternehmen für Arbeitssicherheit Ecoprotec

durchgeführt. Diese nehmen Gefährdungsbeurteilungen vor und beurteilen die

Maschinensicherheit nach den geltenden Arbeitsschutzgesetzen.

Um weitere Verbesserungspotentiale zu identifizieren wurde durch die Firma

Ecoprotec in 2024 eine Mitarbeiterbefragung zum Thema psychische Belastung

am Arbeitsplatz durchgeführt. Die Ergebnisse liegen der Geschäftsleitung vor

und sollen im ersten Quartal 2025 ausgewertet werden. Sich hieraus

ergebende Handlungsbedarfe werden, in Zusammenarbeit mit der Fa.

Ecoprotec in die Gefährdungsbeurteilung aufgenommen, projektiert und

terminiert.

An den Standorten Werk II und Werk III bieten wir unseren Mitarbeiter/­innen

zusätzlich bezahlte, 15­minütige „bewegte Pausen“ an, um

gesundheitsfördernde Maßnahmen wahrzunehmen. Dieses Angebot basiert auf

unserem Vertrauen in die Eigenverantwortung unserer Belegschaft, weshalb wir

aktuell bewusst auf eine Erfassung der Teilnehmerzahlen verzichten.Die

Förderung des Wohlbefindens unserer Mitarbeiter/­innen ist für uns ein

langfristiges und übergeordnetes Ziel, das nicht an zeitliche Vorgaben

gebunden ist. Da die Teilnahme an den „bewegten Pausen“ freiwillig erfolgt,

verzichten wir aus praktischen Gründen auf die Erhebung von Kennzahlen.

In 2025 soll die "bewegte Pause" auch in Werk I eingeführt werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Bei der Firma Laufer verpflichten wir uns klar zur Gleichbehandlung und

Chancengleichheit. Wir dulden keinerlei Diskriminierung oder Benachteiligung

aufgrund persönlicher Merkmale und setzen uns aktiv für ein belästigungsfreies

Arbeitsumfeld ein. Bei Verstößen folgen arbeitsrechtliche Konsequenzen.

Unsere Personalpolitik basiert ausschließlich auf fachlichen Qualifikationen und

Kompetenzen. In Führungspositionen streben wir eine ausgewogene

Geschlechterverteilung an. 

Aktuell beträgt der Frauenanteil in Führungspositionen 33,3%, was über dem

bundesweiten Durchschnitt von 24,1% liegt.

Diversity und Inklusion:

Führungskräfte: 33,3% Frauen (4 von 12)

Angestellte: 35,8% Frauen (44 von 123)

Drei Inklusionsarbeitsplätze in Kooperation mit Behindertenwerkstätten

Nationalitäten: 8

Work­Life­Balance und Altersvorsorge:

Elternzeit für alle Mitarbeiter, von Männern und Frauen genutzt

Teilzeitarbeitsplätze in Produktion und Büro

Betriebsrentenversicherung mit Arbeitgeberzuschuss von 100,­ € monatlich

Möglichkeit zur Weiterbeschäftigung nach Renteneintritt

Von 143 Mitarbeitern (Führungskräfte, Angestellte, ohne geringfügig

Beschäftigte) hatten 2024 61% die zusätzliche Altersvorsorge abgeschlossen.

Die Entwicklung der Diversität, Inklusion, sowie Work­Life­Balance und

Altersvorsorge orientieren sich an der betrieblichen Wirklichkeit. Aus diesem

Grund gibt es hier keine qualitativen Zielvorgaben.

Mitarbeiterentwicklung

Lean­Management­Einführung bis 2027

2024: Ausbildung von drei Lean­Managern und neun Lean­Paten

2025: Lean­Management­Grundlagenschulung für alle Mitarbeiter

Geplant: Mindestens drei 5S­Workshops pro Werk in 2025

Unser Ziel ist es, durch diese Maßnahmen die Zusammenarbeit zu verbessern,

Mitarbeiter stärker einzubinden und die Effizienz zu steigern. Erste Projekte

zeigen bereits ein Einsparpotenzial von ca. 300.000 Euro jährlich. Diese

Initiativen sind Teil eines flexiblen, fortlaufenden Prozesses, der sich an der

Unternehmensentwicklung und den Bedürfnissen unserer Beschäftigten

orientiert, daher werden hierfür keine konkreteren, datierten Ziele ausgegeben.

Im einzelnen sind Gleichbehandlung und Chancengleichheit in folgenden

Dokumenten geregelt:

Grundsatzerklärung zu den FSC® ­Kernarbeitsnormen

Laufer Verhaltenskodex (siehe Kap. 17)

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

In der Verpackungsbranche ist es von großer Bedeutung, qualifizierte

Mitarbeiter einzustellen, die mit unseren Maschinen und den Anforderungen

unserer Kunden vertraut sind.

Angesichts des demografischen Wandels nimmt die Anzahl an Fachkräften in

unserem speziellen Bereich stetig ab. Daher ist es umso bedeutender, unsere

Mitarbeiter gründlich auszubilden und das Wissen über unsere Produkte auf

einem hohen Niveau zu halten. 

Um dies sicherzustellen, bieten wir Ausbildungen in drei Bereichen an. Bei der

Firma Laufer können Ausbildungen zum Packmitteltechnologen, Maschinen­

und Anlagenführer sowie Industriekaufmann absolviert werden. 

Unsere Auszubildenden erhalten eine Betreuung von fachkundigen Ausbildern

und genießen einen speziellen Schutz. Wir beachten dabei die Vorschriften des

Berufsbildungsgesetzes in vollem Umfang.

Für die Berufsorientierung junger Menschen, bieten wir In unserem

Unternehmen regelmäßig Praktika an. Die jungen Praktikanten haben die

Möglichkeit, sich verschiedene Berufe in unserem Unternehmen anzusehen und

einen Einblick in unsere Branche zu gewinnen. Zudem engagieren wir uns beim

Boys' und Girls' Day.

Darüber hinaus bieten wir intern Schulungen zu den Themen Papier und

Wellpappe, Druckfarbe und Werkzeugrüstung an, damit auch neue Mitarbeiter

aus anderen Branchen das benötigte Wissen erhalten können.  Unser Ziel für

die Zukunft ist es, mithilfe des Qualifizierungschancengesetzes ungelernte

Mitarbeiter auszubilden um ihnen die Möglichkeit zu geben in unserem

Unternehmen Fuß zu fassen. Über die Qualifizierung unserer eigenen

Belegschaft hinaus vermitteln wir Wissen entlang unserer Wertschöpfungskette:

Da unsere Branche sehr speziell ist und umfassendes Wissen, nicht nur von den

Mitarbeiter, sondern auch Kundenseitig von Nöten ist, schulen wir auch

regelmäßig unsere Kunden im Thema Papier­ und Wellpappenerzeugung und

Verpackungsherstellung. So stellen wir sicher, dass Missverständnisse

verhindert werden und eine klare, schnelle Kommunikation zwischen dem

Unternehmen und unseren Kunden stattfinden kann.

Ein potenzielles Risiko in Bezug auf Qualifizierung ergibt sich aus dem hohen

Anteil ungelernter Hilfskräfte in unserer Konfektionierung. Da die Tätigkeiten

in diesem Bereich bewusst auf einfache Handarbeiten ausgelegt sind, ist der

Einsatz von Fachkräften nicht erforderlich und würde zu einer Überqualifikation

führen. Um dennoch eine hohe Arbeitsqualität sicherzustellen, erfolgen

regelmäßige Einweisungen und Schulungen zu spezifischen Arbeitsabläufen.

Dadurch gewährleisten wir, dass auch ungelernte Kräfte die Anforderungen

erfüllen und unsere Standards eingehalten werden.

Intern finden jährlich, für alle Mitarbeiter/­innen die gesetzlich

vorgeschriebenen Sicherheits­, sowie, aufgrund unserer Zertifizierungen

notwendige, themenbezogene Schulungen statt.  

Diese wurden in 2024 mit folgenden Teilnahmequoten absolviert:

Schulungen 2024 Art der Schulung Teilnahmequote

Sicheres Arbeiten an Maschinen /
Gefahrstoffe  gemäß DGUV­V1 §4,
Arbeitsschutzgesetz §12, BetrSichV
§12 und GefStoffV §14

Präsenz  96/96 = 100 %

Sicherer Umgang mit
Flurförderzeugen gemäß DGUV­V68
(BGV D27), Arbeitsschutzgesetz §12,
UVV DGUV 1 §4

Präsenz  57/58  = 98,3%

Ladungssicherungsschulung gemäß
StVO §22 und VDI 2700

Präsenz  17/17 = 100%

Allgemeine Sicherheitsschulung Online  116/135 = 88%     

Hygieneschulung (Fefco GMP)

Qualität (ISO 9001)

Ethik

FSC®

Langzeitkranke werden in dieser Statistik nicht berücksichtigt.

Ziel für 2025 ist es die Teilnahme an den Onlineschulungen auf 100% zu

erhöhen.

Darüber wurden Mitarbeiter/­innen in folgenden zusätzlichen Qualifikationen

geschult:

betriebliche Ersthelfer 17

Brandschutzhelfer 26

Sicherheitsbeauftragte 4

Hubsteigerschulung 8

Ziel für 2025 ist es noch 3 zusätzliche Sicherheitsbeauftragte auszubilden und

die derzeitigen Sicherheitsbeauftragten fortzubilden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Im Jahr 2024 ist keine arbeitsbedingte Erkrankung dokumentiert.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

MA Beteiligung über Ausbildung Sicherheitsbeauftragte, Ersthelfer,

Brandschutzhelfer – Sämtliche Dokumentations­ und Unterweisungspflichten

sind erfüllt. Die Laufer GmbH & Co. KG verfügt über einen

Arbeitssicherheitsausschuss, welcher 4x im Jahr tagt.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Pro MA entfallen ca. 5,5 h an Weiterbildungsstunden je Jahr.  

Nach Angestelltenkategorie: Produktion: Verwaltung:

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Das fest angestellte Personal der Laufer GmbH & Co. KG setzte sich 2024 wie

folgt zusammen:

männlich weiblich

Gesamt 143 86 / 64% 48 / 36%

Führungskräfte 12 8 / 67% 4 / 33 %

<30 Jahre 8% 1 / 8%

30 ­ 50 Jahre 25% 3 / 25%

>50 Jahre 67% 5 / 42%              3 / 25 %

Angestellte 122 78 / 64% 44 / 36 %

<30 Jahre 13%  12 / 10%              4 /  3%

30 ­ 50 Jahre 33% 28 / 23%              12 / 10%         

>50 Jahre 54%  38 / 31%              28 / 23 %

Nationalitäten 9

deutsch 67 / 50 % 45 / 33,6% 

belgisch 1 /  0,7%

eritreisch 3 /  2,2%

italienisch 4 /  3,0%

polnisch 3 /  2,2%          2 /  1,5%

rumänisch 2 /  1,5%

syrisch 2 /  1,5%

türkisch 4 / 3,0%              3 / 2,2%

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Bei Laufer wurden im Berichtszeitraum keine Diskriminierungsvorfälle erfasst.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt. 

Durch die Unterzeichnung dieser Richtlinie verpflichten sich Lieferanten zur

Einhaltung international anerkannter Standards im Bereich der Menschenrechte

und Arbeitsbedingungen.

Diese Maßnahmen dienen dazu, sicherzustellen, dass sowohl innerhalb des

Unternehmens als auch in der Lieferkette die Menschenrechte respektiert und

geschützt werden.

Die Achtung und der Schutz der weltweit geltenden Menschenrechte sind für

die Firma Laufer GmbH & Co. KG von größter Bedeutung und in unserem

Laufer Verhaltenskodex (CoC) fest verankert.

Dieser verpflichtet das Unternehmen zur Einhaltung der Regelung der

Vereinten Nationen zu Menschen­ und Kinderrechten und der

Kernarbeitsnormen.

Laufer Verhaltenskodex:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­

STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 

Werk I, Industriestraße 46, 33161 Hövelhof                                 

Werk II, Schierbusch 9, 33161 Hövelhof                                 

Werk III, Industriestraße 9, 33184 Altenbeken­Buke 

sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. Die Einhaltung im Unternehmen wird

sowohl durch interne Audits und Mitarbeitergespräche als auch durch externe

Audits im Rahmen unserer DIN ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP

Zertifizierungen überprüft. Zudem arbeiten wir eng mit staatlichen und

außerstaatlichen Stellen, wie Ämter, Behörden, Berufsgenossenschaften,

Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK, Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw.,

zusammen. Somit kommen wir unserer Kontroll­ und Informationspflicht

jederzeit nach. Über Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity

Next, ecocockpit und Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir

interessierten Parteien offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten:

3.1 Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt.

3.2 Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•              körperliche und sexuelle Gewalt 

•              Schuldknechtschaft

•              Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung 

•              Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•              Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren 

•              Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•              Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4 Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•              Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•              Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•              Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•              Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und

wir bemühen uns ggf. 

nach besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•              Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren.

3.5 Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. Derzeit gilt in der Produktion von Laufer einen Arbeitszeit

von 38,5 h pro Woche, in der Verwaltung von 40 h pro Woche. Im Einzelfall

können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen getroffen werden.

3.6 Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen.

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. 

Dies heißt im Einzelnen:

Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale Wettbewerbs­

und Kartellgesetze.

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu

Verkaufsbedingungen.

Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen Mitarbeitern/­

innen verboten, Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder

Vorteilsleistungen anzubieten oder entgegenzunehmen, die mit dem Ziel

verbunden sind, Aufträge oder Vorteile zu erlangen.

Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist unbedingt zu vermeiden, um

dem Ruf der 

Laufer GmbH & Co. KG und seinen Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden.

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten.

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1 Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt.

6.2 Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3 Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.

6.4 Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden.

6.5 Aufzeichnungen und Dokumentation

Manipulation oder Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als

betrügerisches Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und

öffentliche Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle

Geschäftsinformationen präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert

werden.

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen.

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese.

8.1 Verantwortung

8.1.1 Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten.

8.1.2 Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten.

8.2 Meldungen von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln

8.2.1 Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden.

8.2.2 Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden.

8.2.3 Anonyme Meldung von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden.

Meldeverfahren:

Hinweise können elektronisch, per Email an meldestelle@laufer­packts.de oder

telefonisch an 05257/98444055 übermittelt werden.

Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa. Ecoprotec, die unseren

Datenschutzbeauftragen stellen. Auf Wunsch belibt der Meldende anonym.

8.3 Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt.

8.4 Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die Laufer

GmbH & Co.KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Laufer verpflichtet sich selbst darüber gegenüber Kunden zur Einhaltung deren

COC­Auflagen.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Alle 3 Werke von Laufer befinden sich in Deutschland und agieren im

deutschen Rechtsraum. 

Eine 100% Überprüfung der Einhaltung der Menschenrechte ist gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.  

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Es sind keine Verstöße unserer Lieferanten festgestellt worden. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. Risiken

können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine Zielsetzungen,

außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Seit vielen Jahren unterstützt die Firma Laufer in verschiedenen Bereichen die

Region rund um Hövelhof. 

Durch Sponsoring wird der Verein „Der Sennekult Hövelhof e.V“ unterstützt. Es

handelt sich hierbei um einen gemeinnützigen Verein, der es sich zur Aufgabe

gemacht hat, mit verschiedensten Veranstaltungen das Kulturleben in Hövelhof

zu bereichern. 

Auch verschiedene Sportvereine aus der Region werden von der Firma Laufer

tatkräftig unterstützt. Insbesondere werden mehrere kleine Vereine regional

gefördert, damit das vielfältige Sportangebot für die Anwohner, vor allem für

die Kinder, weiterhin bestehen bleibt.

Zudem spenden wir regelmäßig Wellpappbögen an örtliche Kindergärten und

Grundschulen, die diese zum Basteln und Bemalen nutzen. 

Die Wellpappe wird auch dem Jugendamt zur Verfügung gestellt, um

Jugendlichen im Rahmen eines Kurses das Grafiti sprayen nahe zu bringen.

Weiterhin wird das BANG StarterCenter in Ostenland von Firma Laufer

unterstützt und genutzt. Das Bang ist ein Berufsorientierungs­ und

Ausbildungszentrum, in dem über 100 Berufe aus der Region kennengelernt

und erprobt werden können. 

Zusätzlich bietet es eine Metallgrundausbildung an, die den technischen

Auszubildenden aus dem Unternehmen Laufer wichtige Fähigkeiten und Wissen

über Metall vermittelt. 

Darüber hinaus bietet die Firma Laufer Schüler/innen und Student/innen aus

der Region die Möglichkeit, Ferienjobs zu machen. Das ermöglicht ihnen,

während der Freizeit praktische Erfahrungen zu sammeln. Auch Praktika im

Technischen Bereich und Vertriebsbereich sind bei der Firma Laufer möglich.

Wir unterstützen als Industrieunternehmen zudem den „Girls and Boys Day“,

bei dem junge Schüler an einem Tag einen Einblick in das Unternehmen

bekommen können. 

Firma Laufer unterstütz somit nicht nur die lokale Gemeinschaft, sondern

fördert auch die berufliche Entwicklung der jungen Menschen in der Region

rund um Hövelhof.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Seite: 52/64



g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation aus nicht

erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

LKW­Diesel : 6040 GJ (2023) / 5830 GJ (2024)

Super Benzin: 127 GJ (2023) /   241 GJ (2024)

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation

aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten

i. Stromverbrauch:

Ökostrom: ­ 2240 GJ (2023)  /  

Eigenverbrauch PV­Anlage: 415 GJ (2023)  /  421 GJ (2024)

ii. Heizenergieverbrauch: 

Fernwärme: 1390 GJ (2023) / 1532 GJ (2024)

Gasheizung: 1470 GJ (2023) / 1286 GJ (2024)

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den gesamte(n):

i. verkauften Strom: 1008 GJ (2023) / 947 GJ (2024)

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in Joule oder deren

Vielfachen.

Gesamtenergieverbrauch:  11.812 GJ (2023) / 11.480 GJ (2024)

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchswerte wurden aus den Eingangsrechnungen ermittelt und

umgerechnet.

Für die CO2­Bilanzierung wird das ecocockpit der Energieeffizienz Agentur

NRW (EFA)

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Equivalenzwerte kW ecocockpit­Tool

Equivalenzwert Gigajoule: Internet 1 KWh = 0,0036 GJ

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte Folge von

Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz erreicht wurde, in Joule

oder deren Vielfachen.

Kann noch nicht beantwortet werden. Die Energiebilanzierung wurde 2024 das

erste Mal für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt. Welche einzelnen Maßnahmen zu

einzelnen Einsparungen geführt haben lässt sich so nicht direkt ermitteln.

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff, elektrischer

Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle.

Festzustellen ist für 2024 ein 1,8 %iger Rückgang des

Gesamtenergieverbrauchs gegenüber 2021.

2021 2022 2023 2024

Gesamt GWh 3,246 3,300 3,281 3,189

Veränderung in
%

100 102% 101% 98%

Kraftstoffe GWh 1,772 1,72 1,723 1,697

Veränderung in
%

100 97% 97% 96%

Heizen GWh 0,825 0,934 0,814 0,783

Veränderung in
%

100% 113% 99% 95%

Strom GWh 0,738 0,699 0,744 0,750

Veränderung in
%

100% 95% 101% 102%

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des Energieverbrauchs

wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die Gründe für diese Wahl.

Als Basisjahr wurde 2021 gewählt. Da es bislang noch keine

Energiebilanzierung gab, mussten erst alle Daten gesammelt werden.

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchsdaten ergeben sich sich aus den jeweiligen

Verbrauchsabrechnungen.

Zur Erstellung der CO2­Bilanz wird das Programm ecocockpit­Tool der

Energieeffizienz­Agentur NRW (EFA) verwendet. Dieses tool arbeitet

entsprechend dem GHG­Protokoll.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Die Laufer GmbH & Co. KG benötigt kein Wasser für seine

Herstellungsprozesse. Das genutzte Wasser ist ausschließlich für Sanitäranlagen

und Küchen.

Wasserentnahme ausschließlich von Dritten:

2021: 0,748 Megaliter

2022: 0,712 Megaliter

2023: 0,639 Megaliter

2024: 0,721 Megaliter

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Recycling Wellpappreste / to (Stanzreste, die bei der Produktion von

Wellpappverpackung anfallen)

2021: 1217,04 to

2022:   952,64 to

2023:  1095,94 to

2024:  1317,60 to

Entsorgung Farbwasser:  (Reste wasserbasierter Farben, die nach dem

Druck übrig bleiben)

2021: 39,12 to

2022: 38,94 to

2023: 40,90 to

2024: 49,25 to

Entsorgung fester Abfallstoffe: (Metall, Holz, etc.)

2021: 64,40 to

2022: 65,66 to

2023: 70,28 to

2024: 74,74 to

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Für die Berechnung klimarelevanter CO2­Emissionen nutzen wir das

ecocockpit­Tool. 

Das ecocockpit­Tool ist ein kostenfreies Online­Werkzeug zur Berechnung von

CO2­Emissionen, das sich an den Standards des Greenhouse Gas Protocol

(GHG­Protokoll) orientiert. Es ermöglicht Unternehmen, ihre

Treibhausgasemissionen systematisch zu erfassen, zu analysieren und

Maßnahmen zur Reduzierung abzuleiten. Dabei können CO2­Bilanzen für

Standorte, Prozesse oder Produkte erstellt werden, mit Fokus auf Emissionen

entlang der Wertschöpfungskette („cradle to gate“). 

Das GHG­Protokoll unterteilt Emissionen in drei Scopes: 

Scope 1: Direkte Emissionen aus eigenen Quellen (z. B. Verbrennung vor Ort). 

Scope 2: Indirekte Emissionen aus eingekaufter Energie (z. B. Strom). 

Scope 3: Weitere indirekte Emissionen entlang der Lieferkette (z. B.

Geschäftsreisen). 

Das ecocockpit­tool nutzt diese Struktur und greift auf anerkannte Datenbanken

wie GEMIS und ProBas zurück, um COâ‚‚­Äquivalente präzise zu berechnen.

Unternehmen können die Ergebnisse für Berichterstattungen nutzen, z. B. im

Rahmen von Nachhaltigkeitsstrategien oder zur Erfüllung regulatorischer

Anforderungen wie der CSRD.

Bei der Laufer GmbH & Co. KG bewerten wir derzeit nur die Scope 1 und Scope

2 Emissionen. Für einen wirklichen Einfluss auf Scope 3 Emissionen, entlang

der Lieferkette, sind wir als KMU einfach zu klein. Daher ist hier eine

Betrachtung nicht zielführend.

Der größte Anteil der Scope 1 Emissionen  am Gesamtenergieverbrauch waren

in den Jahren 2023/2024 fossile Brennstoffe:

Gesamtenergieverbrauch 3,281 GWh (2023) 3,229 GWh (2024)

Fossile Kraftstoffe für den
eigenen Fuhrpark

53,48% (2023) 53,56% (2024)

Erdgas für die Heizungen in
Werk II und Werk III

13,03 % (2023) 11,06% (2024)

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der erheblichen Umweltauswirkungen durch

CO2­Emissionen ihres betriebseigenen Fuhrparks und der Gasheizungen

bewusst. 

Im Vergleich zu 2023 konnte bereits eine leichte Reduktion der Emissionen

erzielt werden.

Um die CO2­Belastung weiter zu senken, haben wir Investitionen in zwei

sparsamere Diesel­LKW und einen E­LKW beschlossen. Zusätzlich planen wir

eine schrittweise Umstellung von herkömmlichem Diesel auf den

nachhaltigeren Treibstoff HVO100, sobald dieser an Tankstellen verfügbar sein

wird.

Diese Maßnahmen werden dazu beitragen, die Emissionen im Bereich LKW­

Kraftstoffe langfristig und effektiv zu reduzieren.

Für den Bereich der Gasheizungen arbeiten wir derzeit intensiv an der

Identifizierung geeigneter Ersatztechnologien, die bis Ende 2026 implementiert

werden sollen.

Unser langfristiges Ziel ist es, den CO2­Ausstoß bis 2030 um 55 % zu senken.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Laufer GmbH & Co. KG hat erstmals 2023 eine CO2­Bilanz mittels

ecocockpit­tool für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt, weshalb 2021 als Basisjahr

gilt.

Aufgrund von noch fehlender Leistungsdatenerfassung an den einzelnen

Maschinen werden lediglich Gesamtverbräuche über Abrechnungen der

einzelnen Energielieferanten erfasst.

Wir betrachten derzeit lediglich Scope 1 und Scope 2 mit einem

Sicherheitsaufschlag von 5%.

Bruttovolumen CO2­Emissionen Scope 1 (ecocockpit­tool; Gemis 5.1)

Kraftstoffe Fuhrpark Erdgas Gesamt

2021 549,97 to CO2 88,63 to CO2 638,6 to CO2

2022 534,18 to CO2 92,55 to CO2 616,3 to CO2

2023 535,31 to CO2 85,93 to CO2 621,2 to CO2

2024 527,81 to CO2  71,79 to CO2 599,6 to CO2

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2:

Strom Photovoltaik Fernwärme

CO2­neutral CO2­neutral Gemis 5.1

100% Ökostrom Gesamt Eigenverbrauch Einspeisung

2021 0,622 GWh 0,497 GWh 0,117 GWh 0,271 GWh 0,348 GWh 107,42 to CO2

2022 0,566 GWh 0,580 GWh 0,133 GWh 0,316 GWh 0,473 GWh 132,51 to CO2

2023 0,628 GWh 0,502 GWh 0,116 GWh 0,280 GWh 0,386 GWh 108,08 to CO2

2024 0,633 GWh 0,472 GWh 0,117 GWh 0,263 GWh 0,426 GWh 119,16 to CO2

Berechnungswerte: Ecocockpit; Gemis 5.1

Ökostrom und Photovoltaik werden als CO2­neutral in der CO2­Bilanz geführt.

Daher kein CO2­Ausstoß.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Als KMU sind wir zu klein, um signifikanten Einfluss auf unsere Lieferanten zu

haben. Daher erachten wir eine Betrachtung der Scope 3 Emissionen zu

jetzigen Zeitpunkt als nicht zielführend. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Derzeit sind wir noch nicht in der Lage von Initiativen zur Emissionssenkung zu

sprechen.

Die in Kaitel 12 (Ressourcenmanagement) beschriebenen Einzelmaßnahmen

sind Teil der bis 2027 freigegebenen Investitionen. Wie sie sich letztendlich auf

die Emissionssenkung auswirken, muss sich in der Praxis zeigen. Unser größter

Hebel zur Emmissionsreduktion ist der Kraftstoffverbrauch der eigenen LKW­

Flotte. Hier ist allerdings noch völlig unklar, wir sich die Verfügbarkeit von

HVO100 im Tankstellennetz entwickelt.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante nationale

und internationale Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten. Grundlage

hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­STD­40­004­

V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der Vereinten

Nationen, und die ILO. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure,

d.h. sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister, stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

Die gesamte Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG findet ausschließlich

im deutschen und benachbarten EU­Ausland statt. Die Einhaltung dieser

Gesetze bildet die Grundlage unseres Handelns und ist in unseren

Verhaltensregeln (CoC) festgehalten. 

Alle unsere Lieferanten befinden sich in Deutschland. Daher sehen wir das

Risiko, dass deutsche Standards durch uns, oder unsere Lieferanten, nicht

eingehalten werden als sehr gering an.

Die Mitarbeiter von Laufer werden durch Lean­Managementprozesse mit dem

langfristigen Ziel der nachhaltigen Transformation unseres Unternehmens

eingebunden. Dies beinhaltet auch Nachhaltigkeitsaspekte, abgeleitet von

unseren wesentlichen SDGs und Zielen. Das Lean­Management soll bis Ende

2027 vollständig im Unternehmen integriert werden.

In der Produktion und auch im Büro ist es den Mitarbeitern möglich, in Teilzeit

zu arbeiten. 

Mitarbeiter haben so die Möglichkeit, berufliche Ambitionen und das

Familienleben gleichzeitig zu genießen. Das Teilzeit arbeiten bietet den

Beschäftigten die Möglichkeit, berufliche Ambitionen zu verfolgen und

gleichzeitig das Familienleben zu genießen.

Bei der Firma Laufer wird die Elternzeit gemäß den gesetzlichen Richtlinien

eingehalten.

Da das Unternehmen als produzierendes Industrieunternehmen in drei

Schichten arbeitet, werden die Mitarbeiter in der Nachtschicht nach § 6 Abs. 5

Arb.ZG mit einem zusätzlichen Nachtzuschlag entlohnt.

Grundsätzlich wird versucht, Mehrarbeit zu vermeiden. Um so wichtiger ist uns

daher eine transparente Dokumentation dieser Mehrarbeitszeiten, die über

unser Zeiterfassungssystem ermöglicht wird. Die Überstunden können dann

abgebaut oder ausgezahlt werden. 

Entlohnung: Ziel – Angemessen und Abgesicherte Entlohnug aller MA

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.   

Private Altersvorsorge

Angesichts des demografischen Wandels wird es in Zukunft für die ältere

Generation voraussichtlich weniger Rente geben. Um diesem Trend

entgegenzuwirken, hat die Firma Laufer eine Betriebsrentenversicherung

eingeführt. Hierbei werden monatlich 100 Euro, finanziert durch das

Unternehmen, sowie ein vom Mitarbeiter frei wählbarer Betrag (mind. 5,­

€/montl.) in eine Rentenversicherung eingezahlt werden.

Durch dieses Modell soll sichergestellt werden, dass die Rentenansprüche der

Versicherten gestärkt und langfristig abgesichert werden. Es ist ein Schritt, um

den Herausforderungen des demografischen Wandels entgegenzutreten und

den Betroffenen eine bessere finanzielle Zukunft zu ermöglichen.

Die Betriebsrentenversicherung kann seit 2023 von allen Mitarbeitern

abgeschlossen werden.

Arbeitssicherheit und Gesundheit – Ziel: Förderung der Gesundheit

Die Gesundheit und Sicherheit der Mitarbeiter sind grundlegend für den Erfolg

des Unternehmens. Firma Laufer legt daher besonderen Wert darauf. Ein

verpflichtender Besuch beim Betriebsarzt wird regelmäßig überwacht, um die

Gesundheit der Mitarbeiter zu gewährleisten. 

Den Mitarbeitern werden Rückengurte und Gelenkstützen angeboten, um ihre

körperliche Gesundheit zu unterstützen. 

Um auch die Sicherheit der Mitarbeiter zu gewährleisten, finden in

regelmäßigen Abständen Sicherheitsschulungen statt. Außerdem werden

Begehungen von dem Unternehmen für Arbeitssicherheit Ecoprotec

durchgeführt. Diese nehmen Gefährdungsbeurteilungen vor und beurteilen die

Maschinensicherheit nach den geltenden Arbeitsschutzgesetzen.

Um weitere Verbesserungspotentiale zu identifizieren wurde durch die Firma

Ecoprotec in 2024 eine Mitarbeiterbefragung zum Thema psychische Belastung

am Arbeitsplatz durchgeführt. Die Ergebnisse liegen der Geschäftsleitung vor

und sollen im ersten Quartal 2025 ausgewertet werden. Sich hieraus

ergebende Handlungsbedarfe werden, in Zusammenarbeit mit der Fa.

Ecoprotec in die Gefährdungsbeurteilung aufgenommen, projektiert und

terminiert.

An den Standorten Werk II und Werk III bieten wir unseren Mitarbeiter/­innen

zusätzlich bezahlte, 15­minütige „bewegte Pausen“ an, um

gesundheitsfördernde Maßnahmen wahrzunehmen. Dieses Angebot basiert auf

unserem Vertrauen in die Eigenverantwortung unserer Belegschaft, weshalb wir

aktuell bewusst auf eine Erfassung der Teilnehmerzahlen verzichten.Die

Förderung des Wohlbefindens unserer Mitarbeiter/­innen ist für uns ein

langfristiges und übergeordnetes Ziel, das nicht an zeitliche Vorgaben

gebunden ist. Da die Teilnahme an den „bewegten Pausen“ freiwillig erfolgt,

verzichten wir aus praktischen Gründen auf die Erhebung von Kennzahlen.

In 2025 soll die "bewegte Pause" auch in Werk I eingeführt werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Bei der Firma Laufer verpflichten wir uns klar zur Gleichbehandlung und

Chancengleichheit. Wir dulden keinerlei Diskriminierung oder Benachteiligung

aufgrund persönlicher Merkmale und setzen uns aktiv für ein belästigungsfreies

Arbeitsumfeld ein. Bei Verstößen folgen arbeitsrechtliche Konsequenzen.

Unsere Personalpolitik basiert ausschließlich auf fachlichen Qualifikationen und

Kompetenzen. In Führungspositionen streben wir eine ausgewogene

Geschlechterverteilung an. 

Aktuell beträgt der Frauenanteil in Führungspositionen 33,3%, was über dem

bundesweiten Durchschnitt von 24,1% liegt.

Diversity und Inklusion:

Führungskräfte: 33,3% Frauen (4 von 12)

Angestellte: 35,8% Frauen (44 von 123)

Drei Inklusionsarbeitsplätze in Kooperation mit Behindertenwerkstätten

Nationalitäten: 8

Work­Life­Balance und Altersvorsorge:

Elternzeit für alle Mitarbeiter, von Männern und Frauen genutzt

Teilzeitarbeitsplätze in Produktion und Büro

Betriebsrentenversicherung mit Arbeitgeberzuschuss von 100,­ € monatlich

Möglichkeit zur Weiterbeschäftigung nach Renteneintritt

Von 143 Mitarbeitern (Führungskräfte, Angestellte, ohne geringfügig

Beschäftigte) hatten 2024 61% die zusätzliche Altersvorsorge abgeschlossen.

Die Entwicklung der Diversität, Inklusion, sowie Work­Life­Balance und

Altersvorsorge orientieren sich an der betrieblichen Wirklichkeit. Aus diesem

Grund gibt es hier keine qualitativen Zielvorgaben.

Mitarbeiterentwicklung

Lean­Management­Einführung bis 2027

2024: Ausbildung von drei Lean­Managern und neun Lean­Paten

2025: Lean­Management­Grundlagenschulung für alle Mitarbeiter

Geplant: Mindestens drei 5S­Workshops pro Werk in 2025

Unser Ziel ist es, durch diese Maßnahmen die Zusammenarbeit zu verbessern,

Mitarbeiter stärker einzubinden und die Effizienz zu steigern. Erste Projekte

zeigen bereits ein Einsparpotenzial von ca. 300.000 Euro jährlich. Diese

Initiativen sind Teil eines flexiblen, fortlaufenden Prozesses, der sich an der

Unternehmensentwicklung und den Bedürfnissen unserer Beschäftigten

orientiert, daher werden hierfür keine konkreteren, datierten Ziele ausgegeben.

Im einzelnen sind Gleichbehandlung und Chancengleichheit in folgenden

Dokumenten geregelt:

Grundsatzerklärung zu den FSC® ­Kernarbeitsnormen

Laufer Verhaltenskodex (siehe Kap. 17)

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

In der Verpackungsbranche ist es von großer Bedeutung, qualifizierte

Mitarbeiter einzustellen, die mit unseren Maschinen und den Anforderungen

unserer Kunden vertraut sind.

Angesichts des demografischen Wandels nimmt die Anzahl an Fachkräften in

unserem speziellen Bereich stetig ab. Daher ist es umso bedeutender, unsere

Mitarbeiter gründlich auszubilden und das Wissen über unsere Produkte auf

einem hohen Niveau zu halten. 

Um dies sicherzustellen, bieten wir Ausbildungen in drei Bereichen an. Bei der

Firma Laufer können Ausbildungen zum Packmitteltechnologen, Maschinen­

und Anlagenführer sowie Industriekaufmann absolviert werden. 

Unsere Auszubildenden erhalten eine Betreuung von fachkundigen Ausbildern

und genießen einen speziellen Schutz. Wir beachten dabei die Vorschriften des

Berufsbildungsgesetzes in vollem Umfang.

Für die Berufsorientierung junger Menschen, bieten wir In unserem

Unternehmen regelmäßig Praktika an. Die jungen Praktikanten haben die

Möglichkeit, sich verschiedene Berufe in unserem Unternehmen anzusehen und

einen Einblick in unsere Branche zu gewinnen. Zudem engagieren wir uns beim

Boys' und Girls' Day.

Darüber hinaus bieten wir intern Schulungen zu den Themen Papier und

Wellpappe, Druckfarbe und Werkzeugrüstung an, damit auch neue Mitarbeiter

aus anderen Branchen das benötigte Wissen erhalten können.  Unser Ziel für

die Zukunft ist es, mithilfe des Qualifizierungschancengesetzes ungelernte

Mitarbeiter auszubilden um ihnen die Möglichkeit zu geben in unserem

Unternehmen Fuß zu fassen. Über die Qualifizierung unserer eigenen

Belegschaft hinaus vermitteln wir Wissen entlang unserer Wertschöpfungskette:

Da unsere Branche sehr speziell ist und umfassendes Wissen, nicht nur von den

Mitarbeiter, sondern auch Kundenseitig von Nöten ist, schulen wir auch

regelmäßig unsere Kunden im Thema Papier­ und Wellpappenerzeugung und

Verpackungsherstellung. So stellen wir sicher, dass Missverständnisse

verhindert werden und eine klare, schnelle Kommunikation zwischen dem

Unternehmen und unseren Kunden stattfinden kann.

Ein potenzielles Risiko in Bezug auf Qualifizierung ergibt sich aus dem hohen

Anteil ungelernter Hilfskräfte in unserer Konfektionierung. Da die Tätigkeiten

in diesem Bereich bewusst auf einfache Handarbeiten ausgelegt sind, ist der

Einsatz von Fachkräften nicht erforderlich und würde zu einer Überqualifikation

führen. Um dennoch eine hohe Arbeitsqualität sicherzustellen, erfolgen

regelmäßige Einweisungen und Schulungen zu spezifischen Arbeitsabläufen.

Dadurch gewährleisten wir, dass auch ungelernte Kräfte die Anforderungen

erfüllen und unsere Standards eingehalten werden.

Intern finden jährlich, für alle Mitarbeiter/­innen die gesetzlich

vorgeschriebenen Sicherheits­, sowie, aufgrund unserer Zertifizierungen

notwendige, themenbezogene Schulungen statt.  

Diese wurden in 2024 mit folgenden Teilnahmequoten absolviert:

Schulungen 2024 Art der Schulung Teilnahmequote

Sicheres Arbeiten an Maschinen /
Gefahrstoffe  gemäß DGUV­V1 §4,
Arbeitsschutzgesetz §12, BetrSichV
§12 und GefStoffV §14

Präsenz  96/96 = 100 %

Sicherer Umgang mit
Flurförderzeugen gemäß DGUV­V68
(BGV D27), Arbeitsschutzgesetz §12,
UVV DGUV 1 §4

Präsenz  57/58  = 98,3%

Ladungssicherungsschulung gemäß
StVO §22 und VDI 2700

Präsenz  17/17 = 100%

Allgemeine Sicherheitsschulung Online  116/135 = 88%     

Hygieneschulung (Fefco GMP)

Qualität (ISO 9001)

Ethik

FSC®

Langzeitkranke werden in dieser Statistik nicht berücksichtigt.

Ziel für 2025 ist es die Teilnahme an den Onlineschulungen auf 100% zu

erhöhen.

Darüber wurden Mitarbeiter/­innen in folgenden zusätzlichen Qualifikationen

geschult:

betriebliche Ersthelfer 17

Brandschutzhelfer 26

Sicherheitsbeauftragte 4

Hubsteigerschulung 8

Ziel für 2025 ist es noch 3 zusätzliche Sicherheitsbeauftragte auszubilden und

die derzeitigen Sicherheitsbeauftragten fortzubilden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Im Jahr 2024 ist keine arbeitsbedingte Erkrankung dokumentiert.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

MA Beteiligung über Ausbildung Sicherheitsbeauftragte, Ersthelfer,

Brandschutzhelfer – Sämtliche Dokumentations­ und Unterweisungspflichten

sind erfüllt. Die Laufer GmbH & Co. KG verfügt über einen

Arbeitssicherheitsausschuss, welcher 4x im Jahr tagt.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Pro MA entfallen ca. 5,5 h an Weiterbildungsstunden je Jahr.  

Nach Angestelltenkategorie: Produktion: Verwaltung:

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Das fest angestellte Personal der Laufer GmbH & Co. KG setzte sich 2024 wie

folgt zusammen:

männlich weiblich

Gesamt 143 86 / 64% 48 / 36%

Führungskräfte 12 8 / 67% 4 / 33 %

<30 Jahre 8% 1 / 8%

30 ­ 50 Jahre 25% 3 / 25%

>50 Jahre 67% 5 / 42%              3 / 25 %

Angestellte 122 78 / 64% 44 / 36 %

<30 Jahre 13%  12 / 10%              4 /  3%

30 ­ 50 Jahre 33% 28 / 23%              12 / 10%         

>50 Jahre 54%  38 / 31%              28 / 23 %

Nationalitäten 9

deutsch 67 / 50 % 45 / 33,6% 

belgisch 1 /  0,7%

eritreisch 3 /  2,2%

italienisch 4 /  3,0%

polnisch 3 /  2,2%          2 /  1,5%

rumänisch 2 /  1,5%

syrisch 2 /  1,5%

türkisch 4 / 3,0%              3 / 2,2%

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Bei Laufer wurden im Berichtszeitraum keine Diskriminierungsvorfälle erfasst.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt. 

Durch die Unterzeichnung dieser Richtlinie verpflichten sich Lieferanten zur

Einhaltung international anerkannter Standards im Bereich der Menschenrechte

und Arbeitsbedingungen.

Diese Maßnahmen dienen dazu, sicherzustellen, dass sowohl innerhalb des

Unternehmens als auch in der Lieferkette die Menschenrechte respektiert und

geschützt werden.

Die Achtung und der Schutz der weltweit geltenden Menschenrechte sind für

die Firma Laufer GmbH & Co. KG von größter Bedeutung und in unserem

Laufer Verhaltenskodex (CoC) fest verankert.

Dieser verpflichtet das Unternehmen zur Einhaltung der Regelung der

Vereinten Nationen zu Menschen­ und Kinderrechten und der

Kernarbeitsnormen.

Laufer Verhaltenskodex:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­

STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 
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sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. Die Einhaltung im Unternehmen wird

sowohl durch interne Audits und Mitarbeitergespräche als auch durch externe

Audits im Rahmen unserer DIN ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP

Zertifizierungen überprüft. Zudem arbeiten wir eng mit staatlichen und

außerstaatlichen Stellen, wie Ämter, Behörden, Berufsgenossenschaften,

Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK, Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw.,

zusammen. Somit kommen wir unserer Kontroll­ und Informationspflicht

jederzeit nach. Über Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity

Next, ecocockpit und Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir

interessierten Parteien offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten:

3.1 Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt.

3.2 Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•              körperliche und sexuelle Gewalt 

•              Schuldknechtschaft

•              Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung 

•              Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•              Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren 

•              Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•              Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4 Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•              Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•              Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•              Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•              Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und

wir bemühen uns ggf. 

nach besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•              Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren.

3.5 Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. Derzeit gilt in der Produktion von Laufer einen Arbeitszeit

von 38,5 h pro Woche, in der Verwaltung von 40 h pro Woche. Im Einzelfall

können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen getroffen werden.

3.6 Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen.

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. 

Dies heißt im Einzelnen:

Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale Wettbewerbs­

und Kartellgesetze.

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu

Verkaufsbedingungen.

Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen Mitarbeitern/­

innen verboten, Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder

Vorteilsleistungen anzubieten oder entgegenzunehmen, die mit dem Ziel

verbunden sind, Aufträge oder Vorteile zu erlangen.

Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist unbedingt zu vermeiden, um

dem Ruf der 

Laufer GmbH & Co. KG und seinen Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden.

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten.

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1 Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt.

6.2 Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3 Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.

6.4 Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden.

6.5 Aufzeichnungen und Dokumentation

Manipulation oder Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als

betrügerisches Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und

öffentliche Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle

Geschäftsinformationen präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert

werden.

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen.

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese.

8.1 Verantwortung

8.1.1 Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten.

8.1.2 Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten.

8.2 Meldungen von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln

8.2.1 Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden.

8.2.2 Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden.

8.2.3 Anonyme Meldung von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden.

Meldeverfahren:

Hinweise können elektronisch, per Email an meldestelle@laufer­packts.de oder

telefonisch an 05257/98444055 übermittelt werden.

Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa. Ecoprotec, die unseren

Datenschutzbeauftragen stellen. Auf Wunsch belibt der Meldende anonym.

8.3 Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt.

8.4 Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die Laufer

GmbH & Co.KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Laufer verpflichtet sich selbst darüber gegenüber Kunden zur Einhaltung deren

COC­Auflagen.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Alle 3 Werke von Laufer befinden sich in Deutschland und agieren im

deutschen Rechtsraum. 

Eine 100% Überprüfung der Einhaltung der Menschenrechte ist gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.  

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Es sind keine Verstöße unserer Lieferanten festgestellt worden. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. Risiken

können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine Zielsetzungen,

außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Seit vielen Jahren unterstützt die Firma Laufer in verschiedenen Bereichen die

Region rund um Hövelhof. 

Durch Sponsoring wird der Verein „Der Sennekult Hövelhof e.V“ unterstützt. Es

handelt sich hierbei um einen gemeinnützigen Verein, der es sich zur Aufgabe

gemacht hat, mit verschiedensten Veranstaltungen das Kulturleben in Hövelhof

zu bereichern. 

Auch verschiedene Sportvereine aus der Region werden von der Firma Laufer

tatkräftig unterstützt. Insbesondere werden mehrere kleine Vereine regional

gefördert, damit das vielfältige Sportangebot für die Anwohner, vor allem für

die Kinder, weiterhin bestehen bleibt.

Zudem spenden wir regelmäßig Wellpappbögen an örtliche Kindergärten und

Grundschulen, die diese zum Basteln und Bemalen nutzen. 

Die Wellpappe wird auch dem Jugendamt zur Verfügung gestellt, um

Jugendlichen im Rahmen eines Kurses das Grafiti sprayen nahe zu bringen.

Weiterhin wird das BANG StarterCenter in Ostenland von Firma Laufer

unterstützt und genutzt. Das Bang ist ein Berufsorientierungs­ und

Ausbildungszentrum, in dem über 100 Berufe aus der Region kennengelernt

und erprobt werden können. 

Zusätzlich bietet es eine Metallgrundausbildung an, die den technischen

Auszubildenden aus dem Unternehmen Laufer wichtige Fähigkeiten und Wissen

über Metall vermittelt. 

Darüber hinaus bietet die Firma Laufer Schüler/innen und Student/innen aus

der Region die Möglichkeit, Ferienjobs zu machen. Das ermöglicht ihnen,

während der Freizeit praktische Erfahrungen zu sammeln. Auch Praktika im

Technischen Bereich und Vertriebsbereich sind bei der Firma Laufer möglich.

Wir unterstützen als Industrieunternehmen zudem den „Girls and Boys Day“,

bei dem junge Schüler an einem Tag einen Einblick in das Unternehmen

bekommen können. 

Firma Laufer unterstütz somit nicht nur die lokale Gemeinschaft, sondern

fördert auch die berufliche Entwicklung der jungen Menschen in der Region

rund um Hövelhof.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.
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g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation aus nicht

erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

LKW­Diesel : 6040 GJ (2023) / 5830 GJ (2024)

Super Benzin: 127 GJ (2023) /   241 GJ (2024)

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation

aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten

i. Stromverbrauch:

Ökostrom: ­ 2240 GJ (2023)  /  

Eigenverbrauch PV­Anlage: 415 GJ (2023)  /  421 GJ (2024)

ii. Heizenergieverbrauch: 

Fernwärme: 1390 GJ (2023) / 1532 GJ (2024)

Gasheizung: 1470 GJ (2023) / 1286 GJ (2024)

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den gesamte(n):

i. verkauften Strom: 1008 GJ (2023) / 947 GJ (2024)

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in Joule oder deren

Vielfachen.

Gesamtenergieverbrauch:  11.812 GJ (2023) / 11.480 GJ (2024)

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchswerte wurden aus den Eingangsrechnungen ermittelt und

umgerechnet.

Für die CO2­Bilanzierung wird das ecocockpit der Energieeffizienz Agentur

NRW (EFA)

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Equivalenzwerte kW ecocockpit­Tool

Equivalenzwert Gigajoule: Internet 1 KWh = 0,0036 GJ

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte Folge von

Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz erreicht wurde, in Joule

oder deren Vielfachen.

Kann noch nicht beantwortet werden. Die Energiebilanzierung wurde 2024 das

erste Mal für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt. Welche einzelnen Maßnahmen zu

einzelnen Einsparungen geführt haben lässt sich so nicht direkt ermitteln.

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff, elektrischer

Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle.

Festzustellen ist für 2024 ein 1,8 %iger Rückgang des

Gesamtenergieverbrauchs gegenüber 2021.

2021 2022 2023 2024

Gesamt GWh 3,246 3,300 3,281 3,189

Veränderung in
%

100 102% 101% 98%

Kraftstoffe GWh 1,772 1,72 1,723 1,697

Veränderung in
%

100 97% 97% 96%

Heizen GWh 0,825 0,934 0,814 0,783

Veränderung in
%

100% 113% 99% 95%

Strom GWh 0,738 0,699 0,744 0,750

Veränderung in
%

100% 95% 101% 102%

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des Energieverbrauchs

wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die Gründe für diese Wahl.

Als Basisjahr wurde 2021 gewählt. Da es bislang noch keine

Energiebilanzierung gab, mussten erst alle Daten gesammelt werden.

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchsdaten ergeben sich sich aus den jeweiligen

Verbrauchsabrechnungen.

Zur Erstellung der CO2­Bilanz wird das Programm ecocockpit­Tool der

Energieeffizienz­Agentur NRW (EFA) verwendet. Dieses tool arbeitet

entsprechend dem GHG­Protokoll.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Die Laufer GmbH & Co. KG benötigt kein Wasser für seine

Herstellungsprozesse. Das genutzte Wasser ist ausschließlich für Sanitäranlagen

und Küchen.

Wasserentnahme ausschließlich von Dritten:

2021: 0,748 Megaliter

2022: 0,712 Megaliter

2023: 0,639 Megaliter

2024: 0,721 Megaliter

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Recycling Wellpappreste / to (Stanzreste, die bei der Produktion von

Wellpappverpackung anfallen)

2021: 1217,04 to

2022:   952,64 to

2023:  1095,94 to

2024:  1317,60 to

Entsorgung Farbwasser:  (Reste wasserbasierter Farben, die nach dem

Druck übrig bleiben)

2021: 39,12 to

2022: 38,94 to

2023: 40,90 to

2024: 49,25 to

Entsorgung fester Abfallstoffe: (Metall, Holz, etc.)

2021: 64,40 to

2022: 65,66 to

2023: 70,28 to

2024: 74,74 to

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Für die Berechnung klimarelevanter CO2­Emissionen nutzen wir das

ecocockpit­Tool. 

Das ecocockpit­Tool ist ein kostenfreies Online­Werkzeug zur Berechnung von

CO2­Emissionen, das sich an den Standards des Greenhouse Gas Protocol

(GHG­Protokoll) orientiert. Es ermöglicht Unternehmen, ihre

Treibhausgasemissionen systematisch zu erfassen, zu analysieren und

Maßnahmen zur Reduzierung abzuleiten. Dabei können CO2­Bilanzen für

Standorte, Prozesse oder Produkte erstellt werden, mit Fokus auf Emissionen

entlang der Wertschöpfungskette („cradle to gate“). 

Das GHG­Protokoll unterteilt Emissionen in drei Scopes: 

Scope 1: Direkte Emissionen aus eigenen Quellen (z. B. Verbrennung vor Ort). 

Scope 2: Indirekte Emissionen aus eingekaufter Energie (z. B. Strom). 

Scope 3: Weitere indirekte Emissionen entlang der Lieferkette (z. B.

Geschäftsreisen). 

Das ecocockpit­tool nutzt diese Struktur und greift auf anerkannte Datenbanken

wie GEMIS und ProBas zurück, um COâ‚‚­Äquivalente präzise zu berechnen.

Unternehmen können die Ergebnisse für Berichterstattungen nutzen, z. B. im

Rahmen von Nachhaltigkeitsstrategien oder zur Erfüllung regulatorischer

Anforderungen wie der CSRD.

Bei der Laufer GmbH & Co. KG bewerten wir derzeit nur die Scope 1 und Scope

2 Emissionen. Für einen wirklichen Einfluss auf Scope 3 Emissionen, entlang

der Lieferkette, sind wir als KMU einfach zu klein. Daher ist hier eine

Betrachtung nicht zielführend.

Der größte Anteil der Scope 1 Emissionen  am Gesamtenergieverbrauch waren

in den Jahren 2023/2024 fossile Brennstoffe:

Gesamtenergieverbrauch 3,281 GWh (2023) 3,229 GWh (2024)

Fossile Kraftstoffe für den
eigenen Fuhrpark

53,48% (2023) 53,56% (2024)

Erdgas für die Heizungen in
Werk II und Werk III

13,03 % (2023) 11,06% (2024)

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der erheblichen Umweltauswirkungen durch

CO2­Emissionen ihres betriebseigenen Fuhrparks und der Gasheizungen

bewusst. 

Im Vergleich zu 2023 konnte bereits eine leichte Reduktion der Emissionen

erzielt werden.

Um die CO2­Belastung weiter zu senken, haben wir Investitionen in zwei

sparsamere Diesel­LKW und einen E­LKW beschlossen. Zusätzlich planen wir

eine schrittweise Umstellung von herkömmlichem Diesel auf den

nachhaltigeren Treibstoff HVO100, sobald dieser an Tankstellen verfügbar sein

wird.

Diese Maßnahmen werden dazu beitragen, die Emissionen im Bereich LKW­

Kraftstoffe langfristig und effektiv zu reduzieren.

Für den Bereich der Gasheizungen arbeiten wir derzeit intensiv an der

Identifizierung geeigneter Ersatztechnologien, die bis Ende 2026 implementiert

werden sollen.

Unser langfristiges Ziel ist es, den CO2­Ausstoß bis 2030 um 55 % zu senken.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Laufer GmbH & Co. KG hat erstmals 2023 eine CO2­Bilanz mittels

ecocockpit­tool für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt, weshalb 2021 als Basisjahr

gilt.

Aufgrund von noch fehlender Leistungsdatenerfassung an den einzelnen

Maschinen werden lediglich Gesamtverbräuche über Abrechnungen der

einzelnen Energielieferanten erfasst.

Wir betrachten derzeit lediglich Scope 1 und Scope 2 mit einem

Sicherheitsaufschlag von 5%.

Bruttovolumen CO2­Emissionen Scope 1 (ecocockpit­tool; Gemis 5.1)

Kraftstoffe Fuhrpark Erdgas Gesamt

2021 549,97 to CO2 88,63 to CO2 638,6 to CO2

2022 534,18 to CO2 92,55 to CO2 616,3 to CO2

2023 535,31 to CO2 85,93 to CO2 621,2 to CO2

2024 527,81 to CO2  71,79 to CO2 599,6 to CO2

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2:

Strom Photovoltaik Fernwärme

CO2­neutral CO2­neutral Gemis 5.1

100% Ökostrom Gesamt Eigenverbrauch Einspeisung

2021 0,622 GWh 0,497 GWh 0,117 GWh 0,271 GWh 0,348 GWh 107,42 to CO2

2022 0,566 GWh 0,580 GWh 0,133 GWh 0,316 GWh 0,473 GWh 132,51 to CO2

2023 0,628 GWh 0,502 GWh 0,116 GWh 0,280 GWh 0,386 GWh 108,08 to CO2

2024 0,633 GWh 0,472 GWh 0,117 GWh 0,263 GWh 0,426 GWh 119,16 to CO2

Berechnungswerte: Ecocockpit; Gemis 5.1

Ökostrom und Photovoltaik werden als CO2­neutral in der CO2­Bilanz geführt.

Daher kein CO2­Ausstoß.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Als KMU sind wir zu klein, um signifikanten Einfluss auf unsere Lieferanten zu

haben. Daher erachten wir eine Betrachtung der Scope 3 Emissionen zu

jetzigen Zeitpunkt als nicht zielführend. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Derzeit sind wir noch nicht in der Lage von Initiativen zur Emissionssenkung zu

sprechen.

Die in Kaitel 12 (Ressourcenmanagement) beschriebenen Einzelmaßnahmen

sind Teil der bis 2027 freigegebenen Investitionen. Wie sie sich letztendlich auf

die Emissionssenkung auswirken, muss sich in der Praxis zeigen. Unser größter

Hebel zur Emmissionsreduktion ist der Kraftstoffverbrauch der eigenen LKW­

Flotte. Hier ist allerdings noch völlig unklar, wir sich die Verfügbarkeit von

HVO100 im Tankstellennetz entwickelt.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante nationale

und internationale Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten. Grundlage

hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­STD­40­004­

V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der Vereinten

Nationen, und die ILO. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure,

d.h. sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister, stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

Die gesamte Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG findet ausschließlich

im deutschen und benachbarten EU­Ausland statt. Die Einhaltung dieser

Gesetze bildet die Grundlage unseres Handelns und ist in unseren

Verhaltensregeln (CoC) festgehalten. 

Alle unsere Lieferanten befinden sich in Deutschland. Daher sehen wir das

Risiko, dass deutsche Standards durch uns, oder unsere Lieferanten, nicht

eingehalten werden als sehr gering an.

Die Mitarbeiter von Laufer werden durch Lean­Managementprozesse mit dem

langfristigen Ziel der nachhaltigen Transformation unseres Unternehmens

eingebunden. Dies beinhaltet auch Nachhaltigkeitsaspekte, abgeleitet von

unseren wesentlichen SDGs und Zielen. Das Lean­Management soll bis Ende

2027 vollständig im Unternehmen integriert werden.

In der Produktion und auch im Büro ist es den Mitarbeitern möglich, in Teilzeit

zu arbeiten. 

Mitarbeiter haben so die Möglichkeit, berufliche Ambitionen und das

Familienleben gleichzeitig zu genießen. Das Teilzeit arbeiten bietet den

Beschäftigten die Möglichkeit, berufliche Ambitionen zu verfolgen und

gleichzeitig das Familienleben zu genießen.

Bei der Firma Laufer wird die Elternzeit gemäß den gesetzlichen Richtlinien

eingehalten.

Da das Unternehmen als produzierendes Industrieunternehmen in drei

Schichten arbeitet, werden die Mitarbeiter in der Nachtschicht nach § 6 Abs. 5

Arb.ZG mit einem zusätzlichen Nachtzuschlag entlohnt.

Grundsätzlich wird versucht, Mehrarbeit zu vermeiden. Um so wichtiger ist uns

daher eine transparente Dokumentation dieser Mehrarbeitszeiten, die über

unser Zeiterfassungssystem ermöglicht wird. Die Überstunden können dann

abgebaut oder ausgezahlt werden. 

Entlohnung: Ziel – Angemessen und Abgesicherte Entlohnug aller MA

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.   

Private Altersvorsorge

Angesichts des demografischen Wandels wird es in Zukunft für die ältere

Generation voraussichtlich weniger Rente geben. Um diesem Trend

entgegenzuwirken, hat die Firma Laufer eine Betriebsrentenversicherung

eingeführt. Hierbei werden monatlich 100 Euro, finanziert durch das

Unternehmen, sowie ein vom Mitarbeiter frei wählbarer Betrag (mind. 5,­

€/montl.) in eine Rentenversicherung eingezahlt werden.

Durch dieses Modell soll sichergestellt werden, dass die Rentenansprüche der

Versicherten gestärkt und langfristig abgesichert werden. Es ist ein Schritt, um

den Herausforderungen des demografischen Wandels entgegenzutreten und

den Betroffenen eine bessere finanzielle Zukunft zu ermöglichen.

Die Betriebsrentenversicherung kann seit 2023 von allen Mitarbeitern

abgeschlossen werden.

Arbeitssicherheit und Gesundheit – Ziel: Förderung der Gesundheit

Die Gesundheit und Sicherheit der Mitarbeiter sind grundlegend für den Erfolg

des Unternehmens. Firma Laufer legt daher besonderen Wert darauf. Ein

verpflichtender Besuch beim Betriebsarzt wird regelmäßig überwacht, um die

Gesundheit der Mitarbeiter zu gewährleisten. 

Den Mitarbeitern werden Rückengurte und Gelenkstützen angeboten, um ihre

körperliche Gesundheit zu unterstützen. 

Um auch die Sicherheit der Mitarbeiter zu gewährleisten, finden in

regelmäßigen Abständen Sicherheitsschulungen statt. Außerdem werden

Begehungen von dem Unternehmen für Arbeitssicherheit Ecoprotec

durchgeführt. Diese nehmen Gefährdungsbeurteilungen vor und beurteilen die

Maschinensicherheit nach den geltenden Arbeitsschutzgesetzen.

Um weitere Verbesserungspotentiale zu identifizieren wurde durch die Firma

Ecoprotec in 2024 eine Mitarbeiterbefragung zum Thema psychische Belastung

am Arbeitsplatz durchgeführt. Die Ergebnisse liegen der Geschäftsleitung vor

und sollen im ersten Quartal 2025 ausgewertet werden. Sich hieraus

ergebende Handlungsbedarfe werden, in Zusammenarbeit mit der Fa.

Ecoprotec in die Gefährdungsbeurteilung aufgenommen, projektiert und

terminiert.

An den Standorten Werk II und Werk III bieten wir unseren Mitarbeiter/­innen

zusätzlich bezahlte, 15­minütige „bewegte Pausen“ an, um

gesundheitsfördernde Maßnahmen wahrzunehmen. Dieses Angebot basiert auf

unserem Vertrauen in die Eigenverantwortung unserer Belegschaft, weshalb wir

aktuell bewusst auf eine Erfassung der Teilnehmerzahlen verzichten.Die

Förderung des Wohlbefindens unserer Mitarbeiter/­innen ist für uns ein

langfristiges und übergeordnetes Ziel, das nicht an zeitliche Vorgaben

gebunden ist. Da die Teilnahme an den „bewegten Pausen“ freiwillig erfolgt,

verzichten wir aus praktischen Gründen auf die Erhebung von Kennzahlen.

In 2025 soll die "bewegte Pause" auch in Werk I eingeführt werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Bei der Firma Laufer verpflichten wir uns klar zur Gleichbehandlung und

Chancengleichheit. Wir dulden keinerlei Diskriminierung oder Benachteiligung

aufgrund persönlicher Merkmale und setzen uns aktiv für ein belästigungsfreies

Arbeitsumfeld ein. Bei Verstößen folgen arbeitsrechtliche Konsequenzen.

Unsere Personalpolitik basiert ausschließlich auf fachlichen Qualifikationen und

Kompetenzen. In Führungspositionen streben wir eine ausgewogene

Geschlechterverteilung an. 

Aktuell beträgt der Frauenanteil in Führungspositionen 33,3%, was über dem

bundesweiten Durchschnitt von 24,1% liegt.

Diversity und Inklusion:

Führungskräfte: 33,3% Frauen (4 von 12)

Angestellte: 35,8% Frauen (44 von 123)

Drei Inklusionsarbeitsplätze in Kooperation mit Behindertenwerkstätten

Nationalitäten: 8

Work­Life­Balance und Altersvorsorge:

Elternzeit für alle Mitarbeiter, von Männern und Frauen genutzt

Teilzeitarbeitsplätze in Produktion und Büro

Betriebsrentenversicherung mit Arbeitgeberzuschuss von 100,­ € monatlich

Möglichkeit zur Weiterbeschäftigung nach Renteneintritt

Von 143 Mitarbeitern (Führungskräfte, Angestellte, ohne geringfügig

Beschäftigte) hatten 2024 61% die zusätzliche Altersvorsorge abgeschlossen.

Die Entwicklung der Diversität, Inklusion, sowie Work­Life­Balance und

Altersvorsorge orientieren sich an der betrieblichen Wirklichkeit. Aus diesem

Grund gibt es hier keine qualitativen Zielvorgaben.

Mitarbeiterentwicklung

Lean­Management­Einführung bis 2027

2024: Ausbildung von drei Lean­Managern und neun Lean­Paten

2025: Lean­Management­Grundlagenschulung für alle Mitarbeiter

Geplant: Mindestens drei 5S­Workshops pro Werk in 2025

Unser Ziel ist es, durch diese Maßnahmen die Zusammenarbeit zu verbessern,

Mitarbeiter stärker einzubinden und die Effizienz zu steigern. Erste Projekte

zeigen bereits ein Einsparpotenzial von ca. 300.000 Euro jährlich. Diese

Initiativen sind Teil eines flexiblen, fortlaufenden Prozesses, der sich an der

Unternehmensentwicklung und den Bedürfnissen unserer Beschäftigten

orientiert, daher werden hierfür keine konkreteren, datierten Ziele ausgegeben.

Im einzelnen sind Gleichbehandlung und Chancengleichheit in folgenden

Dokumenten geregelt:

Grundsatzerklärung zu den FSC® ­Kernarbeitsnormen

Laufer Verhaltenskodex (siehe Kap. 17)

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

In der Verpackungsbranche ist es von großer Bedeutung, qualifizierte

Mitarbeiter einzustellen, die mit unseren Maschinen und den Anforderungen

unserer Kunden vertraut sind.

Angesichts des demografischen Wandels nimmt die Anzahl an Fachkräften in

unserem speziellen Bereich stetig ab. Daher ist es umso bedeutender, unsere

Mitarbeiter gründlich auszubilden und das Wissen über unsere Produkte auf

einem hohen Niveau zu halten. 

Um dies sicherzustellen, bieten wir Ausbildungen in drei Bereichen an. Bei der

Firma Laufer können Ausbildungen zum Packmitteltechnologen, Maschinen­

und Anlagenführer sowie Industriekaufmann absolviert werden. 

Unsere Auszubildenden erhalten eine Betreuung von fachkundigen Ausbildern

und genießen einen speziellen Schutz. Wir beachten dabei die Vorschriften des

Berufsbildungsgesetzes in vollem Umfang.

Für die Berufsorientierung junger Menschen, bieten wir In unserem

Unternehmen regelmäßig Praktika an. Die jungen Praktikanten haben die

Möglichkeit, sich verschiedene Berufe in unserem Unternehmen anzusehen und

einen Einblick in unsere Branche zu gewinnen. Zudem engagieren wir uns beim

Boys' und Girls' Day.

Darüber hinaus bieten wir intern Schulungen zu den Themen Papier und

Wellpappe, Druckfarbe und Werkzeugrüstung an, damit auch neue Mitarbeiter

aus anderen Branchen das benötigte Wissen erhalten können.  Unser Ziel für

die Zukunft ist es, mithilfe des Qualifizierungschancengesetzes ungelernte

Mitarbeiter auszubilden um ihnen die Möglichkeit zu geben in unserem

Unternehmen Fuß zu fassen. Über die Qualifizierung unserer eigenen

Belegschaft hinaus vermitteln wir Wissen entlang unserer Wertschöpfungskette:

Da unsere Branche sehr speziell ist und umfassendes Wissen, nicht nur von den

Mitarbeiter, sondern auch Kundenseitig von Nöten ist, schulen wir auch

regelmäßig unsere Kunden im Thema Papier­ und Wellpappenerzeugung und

Verpackungsherstellung. So stellen wir sicher, dass Missverständnisse

verhindert werden und eine klare, schnelle Kommunikation zwischen dem

Unternehmen und unseren Kunden stattfinden kann.

Ein potenzielles Risiko in Bezug auf Qualifizierung ergibt sich aus dem hohen

Anteil ungelernter Hilfskräfte in unserer Konfektionierung. Da die Tätigkeiten

in diesem Bereich bewusst auf einfache Handarbeiten ausgelegt sind, ist der

Einsatz von Fachkräften nicht erforderlich und würde zu einer Überqualifikation

führen. Um dennoch eine hohe Arbeitsqualität sicherzustellen, erfolgen

regelmäßige Einweisungen und Schulungen zu spezifischen Arbeitsabläufen.

Dadurch gewährleisten wir, dass auch ungelernte Kräfte die Anforderungen

erfüllen und unsere Standards eingehalten werden.

Intern finden jährlich, für alle Mitarbeiter/­innen die gesetzlich

vorgeschriebenen Sicherheits­, sowie, aufgrund unserer Zertifizierungen

notwendige, themenbezogene Schulungen statt.  

Diese wurden in 2024 mit folgenden Teilnahmequoten absolviert:

Schulungen 2024 Art der Schulung Teilnahmequote

Sicheres Arbeiten an Maschinen /
Gefahrstoffe  gemäß DGUV­V1 §4,
Arbeitsschutzgesetz §12, BetrSichV
§12 und GefStoffV §14

Präsenz  96/96 = 100 %

Sicherer Umgang mit
Flurförderzeugen gemäß DGUV­V68
(BGV D27), Arbeitsschutzgesetz §12,
UVV DGUV 1 §4

Präsenz  57/58  = 98,3%

Ladungssicherungsschulung gemäß
StVO §22 und VDI 2700

Präsenz  17/17 = 100%

Allgemeine Sicherheitsschulung Online  116/135 = 88%     

Hygieneschulung (Fefco GMP)

Qualität (ISO 9001)

Ethik

FSC®

Langzeitkranke werden in dieser Statistik nicht berücksichtigt.

Ziel für 2025 ist es die Teilnahme an den Onlineschulungen auf 100% zu

erhöhen.

Darüber wurden Mitarbeiter/­innen in folgenden zusätzlichen Qualifikationen

geschult:

betriebliche Ersthelfer 17

Brandschutzhelfer 26

Sicherheitsbeauftragte 4

Hubsteigerschulung 8

Ziel für 2025 ist es noch 3 zusätzliche Sicherheitsbeauftragte auszubilden und

die derzeitigen Sicherheitsbeauftragten fortzubilden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Im Jahr 2024 ist keine arbeitsbedingte Erkrankung dokumentiert.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

MA Beteiligung über Ausbildung Sicherheitsbeauftragte, Ersthelfer,

Brandschutzhelfer – Sämtliche Dokumentations­ und Unterweisungspflichten

sind erfüllt. Die Laufer GmbH & Co. KG verfügt über einen

Arbeitssicherheitsausschuss, welcher 4x im Jahr tagt.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Pro MA entfallen ca. 5,5 h an Weiterbildungsstunden je Jahr.  

Nach Angestelltenkategorie: Produktion: Verwaltung:

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Das fest angestellte Personal der Laufer GmbH & Co. KG setzte sich 2024 wie

folgt zusammen:

männlich weiblich

Gesamt 143 86 / 64% 48 / 36%

Führungskräfte 12 8 / 67% 4 / 33 %

<30 Jahre 8% 1 / 8%

30 ­ 50 Jahre 25% 3 / 25%

>50 Jahre 67% 5 / 42%              3 / 25 %

Angestellte 122 78 / 64% 44 / 36 %

<30 Jahre 13%  12 / 10%              4 /  3%

30 ­ 50 Jahre 33% 28 / 23%              12 / 10%         

>50 Jahre 54%  38 / 31%              28 / 23 %

Nationalitäten 9

deutsch 67 / 50 % 45 / 33,6% 

belgisch 1 /  0,7%

eritreisch 3 /  2,2%

italienisch 4 /  3,0%

polnisch 3 /  2,2%          2 /  1,5%

rumänisch 2 /  1,5%

syrisch 2 /  1,5%

türkisch 4 / 3,0%              3 / 2,2%

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Bei Laufer wurden im Berichtszeitraum keine Diskriminierungsvorfälle erfasst.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt. 

Durch die Unterzeichnung dieser Richtlinie verpflichten sich Lieferanten zur

Einhaltung international anerkannter Standards im Bereich der Menschenrechte

und Arbeitsbedingungen.

Diese Maßnahmen dienen dazu, sicherzustellen, dass sowohl innerhalb des

Unternehmens als auch in der Lieferkette die Menschenrechte respektiert und

geschützt werden.

Die Achtung und der Schutz der weltweit geltenden Menschenrechte sind für

die Firma Laufer GmbH & Co. KG von größter Bedeutung und in unserem

Laufer Verhaltenskodex (CoC) fest verankert.

Dieser verpflichtet das Unternehmen zur Einhaltung der Regelung der

Vereinten Nationen zu Menschen­ und Kinderrechten und der

Kernarbeitsnormen.

Laufer Verhaltenskodex:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­

STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 

Werk I, Industriestraße 46, 33161 Hövelhof                                 

Werk II, Schierbusch 9, 33161 Hövelhof                                 

Werk III, Industriestraße 9, 33184 Altenbeken­Buke 

sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. Die Einhaltung im Unternehmen wird

sowohl durch interne Audits und Mitarbeitergespräche als auch durch externe

Audits im Rahmen unserer DIN ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP

Zertifizierungen überprüft. Zudem arbeiten wir eng mit staatlichen und

außerstaatlichen Stellen, wie Ämter, Behörden, Berufsgenossenschaften,

Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK, Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw.,

zusammen. Somit kommen wir unserer Kontroll­ und Informationspflicht

jederzeit nach. Über Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity

Next, ecocockpit und Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir

interessierten Parteien offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten:

3.1 Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt.

3.2 Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•              körperliche und sexuelle Gewalt 

•              Schuldknechtschaft

•              Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung 

•              Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•              Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren 

•              Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•              Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4 Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•              Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•              Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•              Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•              Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und

wir bemühen uns ggf. 

nach besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•              Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren.

3.5 Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. Derzeit gilt in der Produktion von Laufer einen Arbeitszeit

von 38,5 h pro Woche, in der Verwaltung von 40 h pro Woche. Im Einzelfall

können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen getroffen werden.

3.6 Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen.

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. 

Dies heißt im Einzelnen:

Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale Wettbewerbs­

und Kartellgesetze.

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu

Verkaufsbedingungen.

Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen Mitarbeitern/­

innen verboten, Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder

Vorteilsleistungen anzubieten oder entgegenzunehmen, die mit dem Ziel

verbunden sind, Aufträge oder Vorteile zu erlangen.

Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist unbedingt zu vermeiden, um

dem Ruf der 

Laufer GmbH & Co. KG und seinen Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden.

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten.

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1 Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt.

6.2 Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3 Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.

6.4 Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden.

6.5 Aufzeichnungen und Dokumentation

Manipulation oder Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als

betrügerisches Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und

öffentliche Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle

Geschäftsinformationen präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert

werden.

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen.

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese.

8.1 Verantwortung

8.1.1 Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten.

8.1.2 Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten.

8.2 Meldungen von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln

8.2.1 Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden.

8.2.2 Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden.

8.2.3 Anonyme Meldung von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden.

Meldeverfahren:

Hinweise können elektronisch, per Email an meldestelle@laufer­packts.de oder

telefonisch an 05257/98444055 übermittelt werden.

Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa. Ecoprotec, die unseren

Datenschutzbeauftragen stellen. Auf Wunsch belibt der Meldende anonym.

8.3 Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt.

8.4 Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die Laufer

GmbH & Co.KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Laufer verpflichtet sich selbst darüber gegenüber Kunden zur Einhaltung deren

COC­Auflagen.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Alle 3 Werke von Laufer befinden sich in Deutschland und agieren im

deutschen Rechtsraum. 

Eine 100% Überprüfung der Einhaltung der Menschenrechte ist gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.  

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Es sind keine Verstöße unserer Lieferanten festgestellt worden. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. Risiken

können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine Zielsetzungen,

außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Seit vielen Jahren unterstützt die Firma Laufer in verschiedenen Bereichen die

Region rund um Hövelhof. 

Durch Sponsoring wird der Verein „Der Sennekult Hövelhof e.V“ unterstützt. Es

handelt sich hierbei um einen gemeinnützigen Verein, der es sich zur Aufgabe

gemacht hat, mit verschiedensten Veranstaltungen das Kulturleben in Hövelhof

zu bereichern. 

Auch verschiedene Sportvereine aus der Region werden von der Firma Laufer

tatkräftig unterstützt. Insbesondere werden mehrere kleine Vereine regional

gefördert, damit das vielfältige Sportangebot für die Anwohner, vor allem für

die Kinder, weiterhin bestehen bleibt.

Zudem spenden wir regelmäßig Wellpappbögen an örtliche Kindergärten und

Grundschulen, die diese zum Basteln und Bemalen nutzen. 

Die Wellpappe wird auch dem Jugendamt zur Verfügung gestellt, um

Jugendlichen im Rahmen eines Kurses das Grafiti sprayen nahe zu bringen.

Weiterhin wird das BANG StarterCenter in Ostenland von Firma Laufer

unterstützt und genutzt. Das Bang ist ein Berufsorientierungs­ und

Ausbildungszentrum, in dem über 100 Berufe aus der Region kennengelernt

und erprobt werden können. 

Zusätzlich bietet es eine Metallgrundausbildung an, die den technischen

Auszubildenden aus dem Unternehmen Laufer wichtige Fähigkeiten und Wissen

über Metall vermittelt. 

Darüber hinaus bietet die Firma Laufer Schüler/innen und Student/innen aus

der Region die Möglichkeit, Ferienjobs zu machen. Das ermöglicht ihnen,

während der Freizeit praktische Erfahrungen zu sammeln. Auch Praktika im

Technischen Bereich und Vertriebsbereich sind bei der Firma Laufer möglich.

Wir unterstützen als Industrieunternehmen zudem den „Girls and Boys Day“,

bei dem junge Schüler an einem Tag einen Einblick in das Unternehmen

bekommen können. 

Firma Laufer unterstütz somit nicht nur die lokale Gemeinschaft, sondern

fördert auch die berufliche Entwicklung der jungen Menschen in der Region

rund um Hövelhof.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.
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g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation aus nicht

erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

LKW­Diesel : 6040 GJ (2023) / 5830 GJ (2024)

Super Benzin: 127 GJ (2023) /   241 GJ (2024)

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation

aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten

i. Stromverbrauch:

Ökostrom: ­ 2240 GJ (2023)  /  

Eigenverbrauch PV­Anlage: 415 GJ (2023)  /  421 GJ (2024)

ii. Heizenergieverbrauch: 

Fernwärme: 1390 GJ (2023) / 1532 GJ (2024)

Gasheizung: 1470 GJ (2023) / 1286 GJ (2024)

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den gesamte(n):

i. verkauften Strom: 1008 GJ (2023) / 947 GJ (2024)

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in Joule oder deren

Vielfachen.

Gesamtenergieverbrauch:  11.812 GJ (2023) / 11.480 GJ (2024)

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchswerte wurden aus den Eingangsrechnungen ermittelt und

umgerechnet.

Für die CO2­Bilanzierung wird das ecocockpit der Energieeffizienz Agentur

NRW (EFA)

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Equivalenzwerte kW ecocockpit­Tool

Equivalenzwert Gigajoule: Internet 1 KWh = 0,0036 GJ

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte Folge von

Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz erreicht wurde, in Joule

oder deren Vielfachen.

Kann noch nicht beantwortet werden. Die Energiebilanzierung wurde 2024 das

erste Mal für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt. Welche einzelnen Maßnahmen zu

einzelnen Einsparungen geführt haben lässt sich so nicht direkt ermitteln.

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff, elektrischer

Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle.

Festzustellen ist für 2024 ein 1,8 %iger Rückgang des

Gesamtenergieverbrauchs gegenüber 2021.

2021 2022 2023 2024

Gesamt GWh 3,246 3,300 3,281 3,189

Veränderung in
%

100 102% 101% 98%

Kraftstoffe GWh 1,772 1,72 1,723 1,697

Veränderung in
%

100 97% 97% 96%

Heizen GWh 0,825 0,934 0,814 0,783

Veränderung in
%

100% 113% 99% 95%

Strom GWh 0,738 0,699 0,744 0,750

Veränderung in
%

100% 95% 101% 102%

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des Energieverbrauchs

wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die Gründe für diese Wahl.

Als Basisjahr wurde 2021 gewählt. Da es bislang noch keine

Energiebilanzierung gab, mussten erst alle Daten gesammelt werden.

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchsdaten ergeben sich sich aus den jeweiligen

Verbrauchsabrechnungen.

Zur Erstellung der CO2­Bilanz wird das Programm ecocockpit­Tool der

Energieeffizienz­Agentur NRW (EFA) verwendet. Dieses tool arbeitet

entsprechend dem GHG­Protokoll.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Die Laufer GmbH & Co. KG benötigt kein Wasser für seine

Herstellungsprozesse. Das genutzte Wasser ist ausschließlich für Sanitäranlagen

und Küchen.

Wasserentnahme ausschließlich von Dritten:

2021: 0,748 Megaliter

2022: 0,712 Megaliter

2023: 0,639 Megaliter

2024: 0,721 Megaliter

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Recycling Wellpappreste / to (Stanzreste, die bei der Produktion von

Wellpappverpackung anfallen)

2021: 1217,04 to

2022:   952,64 to

2023:  1095,94 to

2024:  1317,60 to

Entsorgung Farbwasser:  (Reste wasserbasierter Farben, die nach dem

Druck übrig bleiben)

2021: 39,12 to

2022: 38,94 to

2023: 40,90 to

2024: 49,25 to

Entsorgung fester Abfallstoffe: (Metall, Holz, etc.)

2021: 64,40 to

2022: 65,66 to

2023: 70,28 to

2024: 74,74 to

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Für die Berechnung klimarelevanter CO2­Emissionen nutzen wir das

ecocockpit­Tool. 

Das ecocockpit­Tool ist ein kostenfreies Online­Werkzeug zur Berechnung von

CO2­Emissionen, das sich an den Standards des Greenhouse Gas Protocol

(GHG­Protokoll) orientiert. Es ermöglicht Unternehmen, ihre

Treibhausgasemissionen systematisch zu erfassen, zu analysieren und

Maßnahmen zur Reduzierung abzuleiten. Dabei können CO2­Bilanzen für

Standorte, Prozesse oder Produkte erstellt werden, mit Fokus auf Emissionen

entlang der Wertschöpfungskette („cradle to gate“). 

Das GHG­Protokoll unterteilt Emissionen in drei Scopes: 

Scope 1: Direkte Emissionen aus eigenen Quellen (z. B. Verbrennung vor Ort). 

Scope 2: Indirekte Emissionen aus eingekaufter Energie (z. B. Strom). 

Scope 3: Weitere indirekte Emissionen entlang der Lieferkette (z. B.

Geschäftsreisen). 

Das ecocockpit­tool nutzt diese Struktur und greift auf anerkannte Datenbanken

wie GEMIS und ProBas zurück, um COâ‚‚­Äquivalente präzise zu berechnen.

Unternehmen können die Ergebnisse für Berichterstattungen nutzen, z. B. im

Rahmen von Nachhaltigkeitsstrategien oder zur Erfüllung regulatorischer

Anforderungen wie der CSRD.

Bei der Laufer GmbH & Co. KG bewerten wir derzeit nur die Scope 1 und Scope

2 Emissionen. Für einen wirklichen Einfluss auf Scope 3 Emissionen, entlang

der Lieferkette, sind wir als KMU einfach zu klein. Daher ist hier eine

Betrachtung nicht zielführend.

Der größte Anteil der Scope 1 Emissionen  am Gesamtenergieverbrauch waren

in den Jahren 2023/2024 fossile Brennstoffe:

Gesamtenergieverbrauch 3,281 GWh (2023) 3,229 GWh (2024)

Fossile Kraftstoffe für den
eigenen Fuhrpark

53,48% (2023) 53,56% (2024)

Erdgas für die Heizungen in
Werk II und Werk III

13,03 % (2023) 11,06% (2024)

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der erheblichen Umweltauswirkungen durch

CO2­Emissionen ihres betriebseigenen Fuhrparks und der Gasheizungen

bewusst. 

Im Vergleich zu 2023 konnte bereits eine leichte Reduktion der Emissionen

erzielt werden.

Um die CO2­Belastung weiter zu senken, haben wir Investitionen in zwei

sparsamere Diesel­LKW und einen E­LKW beschlossen. Zusätzlich planen wir

eine schrittweise Umstellung von herkömmlichem Diesel auf den

nachhaltigeren Treibstoff HVO100, sobald dieser an Tankstellen verfügbar sein

wird.

Diese Maßnahmen werden dazu beitragen, die Emissionen im Bereich LKW­

Kraftstoffe langfristig und effektiv zu reduzieren.

Für den Bereich der Gasheizungen arbeiten wir derzeit intensiv an der

Identifizierung geeigneter Ersatztechnologien, die bis Ende 2026 implementiert

werden sollen.

Unser langfristiges Ziel ist es, den CO2­Ausstoß bis 2030 um 55 % zu senken.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Laufer GmbH & Co. KG hat erstmals 2023 eine CO2­Bilanz mittels

ecocockpit­tool für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt, weshalb 2021 als Basisjahr

gilt.

Aufgrund von noch fehlender Leistungsdatenerfassung an den einzelnen

Maschinen werden lediglich Gesamtverbräuche über Abrechnungen der

einzelnen Energielieferanten erfasst.

Wir betrachten derzeit lediglich Scope 1 und Scope 2 mit einem

Sicherheitsaufschlag von 5%.

Bruttovolumen CO2­Emissionen Scope 1 (ecocockpit­tool; Gemis 5.1)

Kraftstoffe Fuhrpark Erdgas Gesamt

2021 549,97 to CO2 88,63 to CO2 638,6 to CO2

2022 534,18 to CO2 92,55 to CO2 616,3 to CO2

2023 535,31 to CO2 85,93 to CO2 621,2 to CO2

2024 527,81 to CO2  71,79 to CO2 599,6 to CO2

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2:

Strom Photovoltaik Fernwärme

CO2­neutral CO2­neutral Gemis 5.1

100% Ökostrom Gesamt Eigenverbrauch Einspeisung

2021 0,622 GWh 0,497 GWh 0,117 GWh 0,271 GWh 0,348 GWh 107,42 to CO2

2022 0,566 GWh 0,580 GWh 0,133 GWh 0,316 GWh 0,473 GWh 132,51 to CO2

2023 0,628 GWh 0,502 GWh 0,116 GWh 0,280 GWh 0,386 GWh 108,08 to CO2

2024 0,633 GWh 0,472 GWh 0,117 GWh 0,263 GWh 0,426 GWh 119,16 to CO2

Berechnungswerte: Ecocockpit; Gemis 5.1

Ökostrom und Photovoltaik werden als CO2­neutral in der CO2­Bilanz geführt.

Daher kein CO2­Ausstoß.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Als KMU sind wir zu klein, um signifikanten Einfluss auf unsere Lieferanten zu

haben. Daher erachten wir eine Betrachtung der Scope 3 Emissionen zu

jetzigen Zeitpunkt als nicht zielführend. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Derzeit sind wir noch nicht in der Lage von Initiativen zur Emissionssenkung zu

sprechen.

Die in Kaitel 12 (Ressourcenmanagement) beschriebenen Einzelmaßnahmen

sind Teil der bis 2027 freigegebenen Investitionen. Wie sie sich letztendlich auf

die Emissionssenkung auswirken, muss sich in der Praxis zeigen. Unser größter

Hebel zur Emmissionsreduktion ist der Kraftstoffverbrauch der eigenen LKW­

Flotte. Hier ist allerdings noch völlig unklar, wir sich die Verfügbarkeit von

HVO100 im Tankstellennetz entwickelt.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante nationale

und internationale Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten. Grundlage

hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­STD­40­004­

V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der Vereinten

Nationen, und die ILO. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure,

d.h. sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister, stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

Die gesamte Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG findet ausschließlich

im deutschen und benachbarten EU­Ausland statt. Die Einhaltung dieser

Gesetze bildet die Grundlage unseres Handelns und ist in unseren

Verhaltensregeln (CoC) festgehalten. 

Alle unsere Lieferanten befinden sich in Deutschland. Daher sehen wir das

Risiko, dass deutsche Standards durch uns, oder unsere Lieferanten, nicht

eingehalten werden als sehr gering an.

Die Mitarbeiter von Laufer werden durch Lean­Managementprozesse mit dem

langfristigen Ziel der nachhaltigen Transformation unseres Unternehmens

eingebunden. Dies beinhaltet auch Nachhaltigkeitsaspekte, abgeleitet von

unseren wesentlichen SDGs und Zielen. Das Lean­Management soll bis Ende

2027 vollständig im Unternehmen integriert werden.

In der Produktion und auch im Büro ist es den Mitarbeitern möglich, in Teilzeit

zu arbeiten. 

Mitarbeiter haben so die Möglichkeit, berufliche Ambitionen und das

Familienleben gleichzeitig zu genießen. Das Teilzeit arbeiten bietet den

Beschäftigten die Möglichkeit, berufliche Ambitionen zu verfolgen und

gleichzeitig das Familienleben zu genießen.

Bei der Firma Laufer wird die Elternzeit gemäß den gesetzlichen Richtlinien

eingehalten.

Da das Unternehmen als produzierendes Industrieunternehmen in drei

Schichten arbeitet, werden die Mitarbeiter in der Nachtschicht nach § 6 Abs. 5

Arb.ZG mit einem zusätzlichen Nachtzuschlag entlohnt.

Grundsätzlich wird versucht, Mehrarbeit zu vermeiden. Um so wichtiger ist uns

daher eine transparente Dokumentation dieser Mehrarbeitszeiten, die über

unser Zeiterfassungssystem ermöglicht wird. Die Überstunden können dann

abgebaut oder ausgezahlt werden. 

Entlohnung: Ziel – Angemessen und Abgesicherte Entlohnug aller MA

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.   

Private Altersvorsorge

Angesichts des demografischen Wandels wird es in Zukunft für die ältere

Generation voraussichtlich weniger Rente geben. Um diesem Trend

entgegenzuwirken, hat die Firma Laufer eine Betriebsrentenversicherung

eingeführt. Hierbei werden monatlich 100 Euro, finanziert durch das

Unternehmen, sowie ein vom Mitarbeiter frei wählbarer Betrag (mind. 5,­

€/montl.) in eine Rentenversicherung eingezahlt werden.

Durch dieses Modell soll sichergestellt werden, dass die Rentenansprüche der

Versicherten gestärkt und langfristig abgesichert werden. Es ist ein Schritt, um

den Herausforderungen des demografischen Wandels entgegenzutreten und

den Betroffenen eine bessere finanzielle Zukunft zu ermöglichen.

Die Betriebsrentenversicherung kann seit 2023 von allen Mitarbeitern

abgeschlossen werden.

Arbeitssicherheit und Gesundheit – Ziel: Förderung der Gesundheit

Die Gesundheit und Sicherheit der Mitarbeiter sind grundlegend für den Erfolg

des Unternehmens. Firma Laufer legt daher besonderen Wert darauf. Ein

verpflichtender Besuch beim Betriebsarzt wird regelmäßig überwacht, um die

Gesundheit der Mitarbeiter zu gewährleisten. 

Den Mitarbeitern werden Rückengurte und Gelenkstützen angeboten, um ihre

körperliche Gesundheit zu unterstützen. 

Um auch die Sicherheit der Mitarbeiter zu gewährleisten, finden in

regelmäßigen Abständen Sicherheitsschulungen statt. Außerdem werden

Begehungen von dem Unternehmen für Arbeitssicherheit Ecoprotec

durchgeführt. Diese nehmen Gefährdungsbeurteilungen vor und beurteilen die

Maschinensicherheit nach den geltenden Arbeitsschutzgesetzen.

Um weitere Verbesserungspotentiale zu identifizieren wurde durch die Firma

Ecoprotec in 2024 eine Mitarbeiterbefragung zum Thema psychische Belastung

am Arbeitsplatz durchgeführt. Die Ergebnisse liegen der Geschäftsleitung vor

und sollen im ersten Quartal 2025 ausgewertet werden. Sich hieraus

ergebende Handlungsbedarfe werden, in Zusammenarbeit mit der Fa.

Ecoprotec in die Gefährdungsbeurteilung aufgenommen, projektiert und

terminiert.

An den Standorten Werk II und Werk III bieten wir unseren Mitarbeiter/­innen

zusätzlich bezahlte, 15­minütige „bewegte Pausen“ an, um

gesundheitsfördernde Maßnahmen wahrzunehmen. Dieses Angebot basiert auf

unserem Vertrauen in die Eigenverantwortung unserer Belegschaft, weshalb wir

aktuell bewusst auf eine Erfassung der Teilnehmerzahlen verzichten.Die

Förderung des Wohlbefindens unserer Mitarbeiter/­innen ist für uns ein

langfristiges und übergeordnetes Ziel, das nicht an zeitliche Vorgaben

gebunden ist. Da die Teilnahme an den „bewegten Pausen“ freiwillig erfolgt,

verzichten wir aus praktischen Gründen auf die Erhebung von Kennzahlen.

In 2025 soll die "bewegte Pause" auch in Werk I eingeführt werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Bei der Firma Laufer verpflichten wir uns klar zur Gleichbehandlung und

Chancengleichheit. Wir dulden keinerlei Diskriminierung oder Benachteiligung

aufgrund persönlicher Merkmale und setzen uns aktiv für ein belästigungsfreies

Arbeitsumfeld ein. Bei Verstößen folgen arbeitsrechtliche Konsequenzen.

Unsere Personalpolitik basiert ausschließlich auf fachlichen Qualifikationen und

Kompetenzen. In Führungspositionen streben wir eine ausgewogene

Geschlechterverteilung an. 

Aktuell beträgt der Frauenanteil in Führungspositionen 33,3%, was über dem

bundesweiten Durchschnitt von 24,1% liegt.

Diversity und Inklusion:

Führungskräfte: 33,3% Frauen (4 von 12)

Angestellte: 35,8% Frauen (44 von 123)

Drei Inklusionsarbeitsplätze in Kooperation mit Behindertenwerkstätten

Nationalitäten: 8

Work­Life­Balance und Altersvorsorge:

Elternzeit für alle Mitarbeiter, von Männern und Frauen genutzt

Teilzeitarbeitsplätze in Produktion und Büro

Betriebsrentenversicherung mit Arbeitgeberzuschuss von 100,­ € monatlich

Möglichkeit zur Weiterbeschäftigung nach Renteneintritt

Von 143 Mitarbeitern (Führungskräfte, Angestellte, ohne geringfügig

Beschäftigte) hatten 2024 61% die zusätzliche Altersvorsorge abgeschlossen.

Die Entwicklung der Diversität, Inklusion, sowie Work­Life­Balance und

Altersvorsorge orientieren sich an der betrieblichen Wirklichkeit. Aus diesem

Grund gibt es hier keine qualitativen Zielvorgaben.

Mitarbeiterentwicklung

Lean­Management­Einführung bis 2027

2024: Ausbildung von drei Lean­Managern und neun Lean­Paten

2025: Lean­Management­Grundlagenschulung für alle Mitarbeiter

Geplant: Mindestens drei 5S­Workshops pro Werk in 2025

Unser Ziel ist es, durch diese Maßnahmen die Zusammenarbeit zu verbessern,

Mitarbeiter stärker einzubinden und die Effizienz zu steigern. Erste Projekte

zeigen bereits ein Einsparpotenzial von ca. 300.000 Euro jährlich. Diese

Initiativen sind Teil eines flexiblen, fortlaufenden Prozesses, der sich an der

Unternehmensentwicklung und den Bedürfnissen unserer Beschäftigten

orientiert, daher werden hierfür keine konkreteren, datierten Ziele ausgegeben.

Im einzelnen sind Gleichbehandlung und Chancengleichheit in folgenden

Dokumenten geregelt:

Grundsatzerklärung zu den FSC® ­Kernarbeitsnormen

Laufer Verhaltenskodex (siehe Kap. 17)

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

In der Verpackungsbranche ist es von großer Bedeutung, qualifizierte

Mitarbeiter einzustellen, die mit unseren Maschinen und den Anforderungen

unserer Kunden vertraut sind.

Angesichts des demografischen Wandels nimmt die Anzahl an Fachkräften in

unserem speziellen Bereich stetig ab. Daher ist es umso bedeutender, unsere

Mitarbeiter gründlich auszubilden und das Wissen über unsere Produkte auf

einem hohen Niveau zu halten. 

Um dies sicherzustellen, bieten wir Ausbildungen in drei Bereichen an. Bei der

Firma Laufer können Ausbildungen zum Packmitteltechnologen, Maschinen­

und Anlagenführer sowie Industriekaufmann absolviert werden. 

Unsere Auszubildenden erhalten eine Betreuung von fachkundigen Ausbildern

und genießen einen speziellen Schutz. Wir beachten dabei die Vorschriften des

Berufsbildungsgesetzes in vollem Umfang.

Für die Berufsorientierung junger Menschen, bieten wir In unserem

Unternehmen regelmäßig Praktika an. Die jungen Praktikanten haben die

Möglichkeit, sich verschiedene Berufe in unserem Unternehmen anzusehen und

einen Einblick in unsere Branche zu gewinnen. Zudem engagieren wir uns beim

Boys' und Girls' Day.

Darüber hinaus bieten wir intern Schulungen zu den Themen Papier und

Wellpappe, Druckfarbe und Werkzeugrüstung an, damit auch neue Mitarbeiter

aus anderen Branchen das benötigte Wissen erhalten können.  Unser Ziel für

die Zukunft ist es, mithilfe des Qualifizierungschancengesetzes ungelernte

Mitarbeiter auszubilden um ihnen die Möglichkeit zu geben in unserem

Unternehmen Fuß zu fassen. Über die Qualifizierung unserer eigenen

Belegschaft hinaus vermitteln wir Wissen entlang unserer Wertschöpfungskette:

Da unsere Branche sehr speziell ist und umfassendes Wissen, nicht nur von den

Mitarbeiter, sondern auch Kundenseitig von Nöten ist, schulen wir auch

regelmäßig unsere Kunden im Thema Papier­ und Wellpappenerzeugung und

Verpackungsherstellung. So stellen wir sicher, dass Missverständnisse

verhindert werden und eine klare, schnelle Kommunikation zwischen dem

Unternehmen und unseren Kunden stattfinden kann.

Ein potenzielles Risiko in Bezug auf Qualifizierung ergibt sich aus dem hohen

Anteil ungelernter Hilfskräfte in unserer Konfektionierung. Da die Tätigkeiten

in diesem Bereich bewusst auf einfache Handarbeiten ausgelegt sind, ist der

Einsatz von Fachkräften nicht erforderlich und würde zu einer Überqualifikation

führen. Um dennoch eine hohe Arbeitsqualität sicherzustellen, erfolgen

regelmäßige Einweisungen und Schulungen zu spezifischen Arbeitsabläufen.

Dadurch gewährleisten wir, dass auch ungelernte Kräfte die Anforderungen

erfüllen und unsere Standards eingehalten werden.

Intern finden jährlich, für alle Mitarbeiter/­innen die gesetzlich

vorgeschriebenen Sicherheits­, sowie, aufgrund unserer Zertifizierungen

notwendige, themenbezogene Schulungen statt.  

Diese wurden in 2024 mit folgenden Teilnahmequoten absolviert:

Schulungen 2024 Art der Schulung Teilnahmequote

Sicheres Arbeiten an Maschinen /
Gefahrstoffe  gemäß DGUV­V1 §4,
Arbeitsschutzgesetz §12, BetrSichV
§12 und GefStoffV §14

Präsenz  96/96 = 100 %

Sicherer Umgang mit
Flurförderzeugen gemäß DGUV­V68
(BGV D27), Arbeitsschutzgesetz §12,
UVV DGUV 1 §4

Präsenz  57/58  = 98,3%

Ladungssicherungsschulung gemäß
StVO §22 und VDI 2700

Präsenz  17/17 = 100%

Allgemeine Sicherheitsschulung Online  116/135 = 88%     

Hygieneschulung (Fefco GMP)

Qualität (ISO 9001)

Ethik

FSC®

Langzeitkranke werden in dieser Statistik nicht berücksichtigt.

Ziel für 2025 ist es die Teilnahme an den Onlineschulungen auf 100% zu

erhöhen.

Darüber wurden Mitarbeiter/­innen in folgenden zusätzlichen Qualifikationen

geschult:

betriebliche Ersthelfer 17

Brandschutzhelfer 26

Sicherheitsbeauftragte 4

Hubsteigerschulung 8

Ziel für 2025 ist es noch 3 zusätzliche Sicherheitsbeauftragte auszubilden und

die derzeitigen Sicherheitsbeauftragten fortzubilden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Im Jahr 2024 ist keine arbeitsbedingte Erkrankung dokumentiert.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

MA Beteiligung über Ausbildung Sicherheitsbeauftragte, Ersthelfer,

Brandschutzhelfer – Sämtliche Dokumentations­ und Unterweisungspflichten

sind erfüllt. Die Laufer GmbH & Co. KG verfügt über einen

Arbeitssicherheitsausschuss, welcher 4x im Jahr tagt.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Pro MA entfallen ca. 5,5 h an Weiterbildungsstunden je Jahr.  

Nach Angestelltenkategorie: Produktion: Verwaltung:

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Das fest angestellte Personal der Laufer GmbH & Co. KG setzte sich 2024 wie

folgt zusammen:

männlich weiblich

Gesamt 143 86 / 64% 48 / 36%

Führungskräfte 12 8 / 67% 4 / 33 %

<30 Jahre 8% 1 / 8%

30 ­ 50 Jahre 25% 3 / 25%

>50 Jahre 67% 5 / 42%              3 / 25 %

Angestellte 122 78 / 64% 44 / 36 %

<30 Jahre 13%  12 / 10%              4 /  3%

30 ­ 50 Jahre 33% 28 / 23%              12 / 10%         

>50 Jahre 54%  38 / 31%              28 / 23 %

Nationalitäten 9

deutsch 67 / 50 % 45 / 33,6% 

belgisch 1 /  0,7%

eritreisch 3 /  2,2%

italienisch 4 /  3,0%

polnisch 3 /  2,2%          2 /  1,5%

rumänisch 2 /  1,5%

syrisch 2 /  1,5%

türkisch 4 / 3,0%              3 / 2,2%

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Bei Laufer wurden im Berichtszeitraum keine Diskriminierungsvorfälle erfasst.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt. 

Durch die Unterzeichnung dieser Richtlinie verpflichten sich Lieferanten zur

Einhaltung international anerkannter Standards im Bereich der Menschenrechte

und Arbeitsbedingungen.

Diese Maßnahmen dienen dazu, sicherzustellen, dass sowohl innerhalb des

Unternehmens als auch in der Lieferkette die Menschenrechte respektiert und

geschützt werden.

Die Achtung und der Schutz der weltweit geltenden Menschenrechte sind für

die Firma Laufer GmbH & Co. KG von größter Bedeutung und in unserem

Laufer Verhaltenskodex (CoC) fest verankert.

Dieser verpflichtet das Unternehmen zur Einhaltung der Regelung der

Vereinten Nationen zu Menschen­ und Kinderrechten und der

Kernarbeitsnormen.

Laufer Verhaltenskodex:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­

STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 
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sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. Die Einhaltung im Unternehmen wird

sowohl durch interne Audits und Mitarbeitergespräche als auch durch externe

Audits im Rahmen unserer DIN ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP

Zertifizierungen überprüft. Zudem arbeiten wir eng mit staatlichen und

außerstaatlichen Stellen, wie Ämter, Behörden, Berufsgenossenschaften,

Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK, Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw.,

zusammen. Somit kommen wir unserer Kontroll­ und Informationspflicht

jederzeit nach. Über Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity

Next, ecocockpit und Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir

interessierten Parteien offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten:

3.1 Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt.

3.2 Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•              körperliche und sexuelle Gewalt 

•              Schuldknechtschaft

•              Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung 

•              Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•              Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren 

•              Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•              Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4 Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•              Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•              Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•              Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•              Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und

wir bemühen uns ggf. 

nach besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•              Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren.

3.5 Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. Derzeit gilt in der Produktion von Laufer einen Arbeitszeit

von 38,5 h pro Woche, in der Verwaltung von 40 h pro Woche. Im Einzelfall

können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen getroffen werden.

3.6 Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen.

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. 

Dies heißt im Einzelnen:

Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale Wettbewerbs­

und Kartellgesetze.

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu

Verkaufsbedingungen.

Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen Mitarbeitern/­

innen verboten, Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder

Vorteilsleistungen anzubieten oder entgegenzunehmen, die mit dem Ziel

verbunden sind, Aufträge oder Vorteile zu erlangen.

Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist unbedingt zu vermeiden, um

dem Ruf der 

Laufer GmbH & Co. KG und seinen Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden.

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten.

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1 Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt.

6.2 Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3 Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.

6.4 Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden.

6.5 Aufzeichnungen und Dokumentation

Manipulation oder Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als

betrügerisches Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und

öffentliche Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle

Geschäftsinformationen präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert

werden.

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen.

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese.

8.1 Verantwortung

8.1.1 Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten.

8.1.2 Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten.

8.2 Meldungen von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln

8.2.1 Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden.

8.2.2 Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden.

8.2.3 Anonyme Meldung von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden.

Meldeverfahren:

Hinweise können elektronisch, per Email an meldestelle@laufer­packts.de oder

telefonisch an 05257/98444055 übermittelt werden.

Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa. Ecoprotec, die unseren

Datenschutzbeauftragen stellen. Auf Wunsch belibt der Meldende anonym.

8.3 Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt.

8.4 Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die Laufer

GmbH & Co.KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Laufer verpflichtet sich selbst darüber gegenüber Kunden zur Einhaltung deren

COC­Auflagen.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Alle 3 Werke von Laufer befinden sich in Deutschland und agieren im

deutschen Rechtsraum. 

Eine 100% Überprüfung der Einhaltung der Menschenrechte ist gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.  

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Es sind keine Verstöße unserer Lieferanten festgestellt worden. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. Risiken

können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine Zielsetzungen,

außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Seit vielen Jahren unterstützt die Firma Laufer in verschiedenen Bereichen die

Region rund um Hövelhof. 

Durch Sponsoring wird der Verein „Der Sennekult Hövelhof e.V“ unterstützt. Es

handelt sich hierbei um einen gemeinnützigen Verein, der es sich zur Aufgabe

gemacht hat, mit verschiedensten Veranstaltungen das Kulturleben in Hövelhof

zu bereichern. 

Auch verschiedene Sportvereine aus der Region werden von der Firma Laufer

tatkräftig unterstützt. Insbesondere werden mehrere kleine Vereine regional

gefördert, damit das vielfältige Sportangebot für die Anwohner, vor allem für

die Kinder, weiterhin bestehen bleibt.

Zudem spenden wir regelmäßig Wellpappbögen an örtliche Kindergärten und

Grundschulen, die diese zum Basteln und Bemalen nutzen. 

Die Wellpappe wird auch dem Jugendamt zur Verfügung gestellt, um

Jugendlichen im Rahmen eines Kurses das Grafiti sprayen nahe zu bringen.

Weiterhin wird das BANG StarterCenter in Ostenland von Firma Laufer

unterstützt und genutzt. Das Bang ist ein Berufsorientierungs­ und

Ausbildungszentrum, in dem über 100 Berufe aus der Region kennengelernt

und erprobt werden können. 

Zusätzlich bietet es eine Metallgrundausbildung an, die den technischen

Auszubildenden aus dem Unternehmen Laufer wichtige Fähigkeiten und Wissen

über Metall vermittelt. 

Darüber hinaus bietet die Firma Laufer Schüler/innen und Student/innen aus

der Region die Möglichkeit, Ferienjobs zu machen. Das ermöglicht ihnen,

während der Freizeit praktische Erfahrungen zu sammeln. Auch Praktika im

Technischen Bereich und Vertriebsbereich sind bei der Firma Laufer möglich.

Wir unterstützen als Industrieunternehmen zudem den „Girls and Boys Day“,

bei dem junge Schüler an einem Tag einen Einblick in das Unternehmen

bekommen können. 

Firma Laufer unterstütz somit nicht nur die lokale Gemeinschaft, sondern

fördert auch die berufliche Entwicklung der jungen Menschen in der Region

rund um Hövelhof.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.
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g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation aus nicht

erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

LKW­Diesel : 6040 GJ (2023) / 5830 GJ (2024)

Super Benzin: 127 GJ (2023) /   241 GJ (2024)

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation

aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten

i. Stromverbrauch:

Ökostrom: ­ 2240 GJ (2023)  /  

Eigenverbrauch PV­Anlage: 415 GJ (2023)  /  421 GJ (2024)

ii. Heizenergieverbrauch: 

Fernwärme: 1390 GJ (2023) / 1532 GJ (2024)

Gasheizung: 1470 GJ (2023) / 1286 GJ (2024)

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den gesamte(n):

i. verkauften Strom: 1008 GJ (2023) / 947 GJ (2024)

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in Joule oder deren

Vielfachen.

Gesamtenergieverbrauch:  11.812 GJ (2023) / 11.480 GJ (2024)

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchswerte wurden aus den Eingangsrechnungen ermittelt und

umgerechnet.

Für die CO2­Bilanzierung wird das ecocockpit der Energieeffizienz Agentur

NRW (EFA)

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Equivalenzwerte kW ecocockpit­Tool

Equivalenzwert Gigajoule: Internet 1 KWh = 0,0036 GJ

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte Folge von

Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz erreicht wurde, in Joule

oder deren Vielfachen.

Kann noch nicht beantwortet werden. Die Energiebilanzierung wurde 2024 das

erste Mal für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt. Welche einzelnen Maßnahmen zu

einzelnen Einsparungen geführt haben lässt sich so nicht direkt ermitteln.

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff, elektrischer

Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle.

Festzustellen ist für 2024 ein 1,8 %iger Rückgang des

Gesamtenergieverbrauchs gegenüber 2021.

2021 2022 2023 2024

Gesamt GWh 3,246 3,300 3,281 3,189

Veränderung in
%

100 102% 101% 98%

Kraftstoffe GWh 1,772 1,72 1,723 1,697

Veränderung in
%

100 97% 97% 96%

Heizen GWh 0,825 0,934 0,814 0,783

Veränderung in
%

100% 113% 99% 95%

Strom GWh 0,738 0,699 0,744 0,750

Veränderung in
%

100% 95% 101% 102%

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des Energieverbrauchs

wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die Gründe für diese Wahl.

Als Basisjahr wurde 2021 gewählt. Da es bislang noch keine

Energiebilanzierung gab, mussten erst alle Daten gesammelt werden.

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchsdaten ergeben sich sich aus den jeweiligen

Verbrauchsabrechnungen.

Zur Erstellung der CO2­Bilanz wird das Programm ecocockpit­Tool der

Energieeffizienz­Agentur NRW (EFA) verwendet. Dieses tool arbeitet

entsprechend dem GHG­Protokoll.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Die Laufer GmbH & Co. KG benötigt kein Wasser für seine

Herstellungsprozesse. Das genutzte Wasser ist ausschließlich für Sanitäranlagen

und Küchen.

Wasserentnahme ausschließlich von Dritten:

2021: 0,748 Megaliter

2022: 0,712 Megaliter

2023: 0,639 Megaliter

2024: 0,721 Megaliter

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Recycling Wellpappreste / to (Stanzreste, die bei der Produktion von

Wellpappverpackung anfallen)

2021: 1217,04 to

2022:   952,64 to

2023:  1095,94 to

2024:  1317,60 to

Entsorgung Farbwasser:  (Reste wasserbasierter Farben, die nach dem

Druck übrig bleiben)

2021: 39,12 to

2022: 38,94 to

2023: 40,90 to

2024: 49,25 to

Entsorgung fester Abfallstoffe: (Metall, Holz, etc.)

2021: 64,40 to

2022: 65,66 to

2023: 70,28 to

2024: 74,74 to

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Für die Berechnung klimarelevanter CO2­Emissionen nutzen wir das

ecocockpit­Tool. 

Das ecocockpit­Tool ist ein kostenfreies Online­Werkzeug zur Berechnung von

CO2­Emissionen, das sich an den Standards des Greenhouse Gas Protocol

(GHG­Protokoll) orientiert. Es ermöglicht Unternehmen, ihre

Treibhausgasemissionen systematisch zu erfassen, zu analysieren und

Maßnahmen zur Reduzierung abzuleiten. Dabei können CO2­Bilanzen für

Standorte, Prozesse oder Produkte erstellt werden, mit Fokus auf Emissionen

entlang der Wertschöpfungskette („cradle to gate“). 

Das GHG­Protokoll unterteilt Emissionen in drei Scopes: 

Scope 1: Direkte Emissionen aus eigenen Quellen (z. B. Verbrennung vor Ort). 

Scope 2: Indirekte Emissionen aus eingekaufter Energie (z. B. Strom). 

Scope 3: Weitere indirekte Emissionen entlang der Lieferkette (z. B.

Geschäftsreisen). 

Das ecocockpit­tool nutzt diese Struktur und greift auf anerkannte Datenbanken

wie GEMIS und ProBas zurück, um COâ‚‚­Äquivalente präzise zu berechnen.

Unternehmen können die Ergebnisse für Berichterstattungen nutzen, z. B. im

Rahmen von Nachhaltigkeitsstrategien oder zur Erfüllung regulatorischer

Anforderungen wie der CSRD.

Bei der Laufer GmbH & Co. KG bewerten wir derzeit nur die Scope 1 und Scope

2 Emissionen. Für einen wirklichen Einfluss auf Scope 3 Emissionen, entlang

der Lieferkette, sind wir als KMU einfach zu klein. Daher ist hier eine

Betrachtung nicht zielführend.

Der größte Anteil der Scope 1 Emissionen  am Gesamtenergieverbrauch waren

in den Jahren 2023/2024 fossile Brennstoffe:

Gesamtenergieverbrauch 3,281 GWh (2023) 3,229 GWh (2024)

Fossile Kraftstoffe für den
eigenen Fuhrpark

53,48% (2023) 53,56% (2024)

Erdgas für die Heizungen in
Werk II und Werk III

13,03 % (2023) 11,06% (2024)

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der erheblichen Umweltauswirkungen durch

CO2­Emissionen ihres betriebseigenen Fuhrparks und der Gasheizungen

bewusst. 

Im Vergleich zu 2023 konnte bereits eine leichte Reduktion der Emissionen

erzielt werden.

Um die CO2­Belastung weiter zu senken, haben wir Investitionen in zwei

sparsamere Diesel­LKW und einen E­LKW beschlossen. Zusätzlich planen wir

eine schrittweise Umstellung von herkömmlichem Diesel auf den

nachhaltigeren Treibstoff HVO100, sobald dieser an Tankstellen verfügbar sein

wird.

Diese Maßnahmen werden dazu beitragen, die Emissionen im Bereich LKW­

Kraftstoffe langfristig und effektiv zu reduzieren.

Für den Bereich der Gasheizungen arbeiten wir derzeit intensiv an der

Identifizierung geeigneter Ersatztechnologien, die bis Ende 2026 implementiert

werden sollen.

Unser langfristiges Ziel ist es, den CO2­Ausstoß bis 2030 um 55 % zu senken.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Laufer GmbH & Co. KG hat erstmals 2023 eine CO2­Bilanz mittels

ecocockpit­tool für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt, weshalb 2021 als Basisjahr

gilt.

Aufgrund von noch fehlender Leistungsdatenerfassung an den einzelnen

Maschinen werden lediglich Gesamtverbräuche über Abrechnungen der

einzelnen Energielieferanten erfasst.

Wir betrachten derzeit lediglich Scope 1 und Scope 2 mit einem

Sicherheitsaufschlag von 5%.

Bruttovolumen CO2­Emissionen Scope 1 (ecocockpit­tool; Gemis 5.1)

Kraftstoffe Fuhrpark Erdgas Gesamt

2021 549,97 to CO2 88,63 to CO2 638,6 to CO2

2022 534,18 to CO2 92,55 to CO2 616,3 to CO2

2023 535,31 to CO2 85,93 to CO2 621,2 to CO2

2024 527,81 to CO2  71,79 to CO2 599,6 to CO2

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2:

Strom Photovoltaik Fernwärme

CO2­neutral CO2­neutral Gemis 5.1

100% Ökostrom Gesamt Eigenverbrauch Einspeisung

2021 0,622 GWh 0,497 GWh 0,117 GWh 0,271 GWh 0,348 GWh 107,42 to CO2

2022 0,566 GWh 0,580 GWh 0,133 GWh 0,316 GWh 0,473 GWh 132,51 to CO2

2023 0,628 GWh 0,502 GWh 0,116 GWh 0,280 GWh 0,386 GWh 108,08 to CO2

2024 0,633 GWh 0,472 GWh 0,117 GWh 0,263 GWh 0,426 GWh 119,16 to CO2

Berechnungswerte: Ecocockpit; Gemis 5.1

Ökostrom und Photovoltaik werden als CO2­neutral in der CO2­Bilanz geführt.

Daher kein CO2­Ausstoß.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Als KMU sind wir zu klein, um signifikanten Einfluss auf unsere Lieferanten zu

haben. Daher erachten wir eine Betrachtung der Scope 3 Emissionen zu

jetzigen Zeitpunkt als nicht zielführend. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Derzeit sind wir noch nicht in der Lage von Initiativen zur Emissionssenkung zu

sprechen.

Die in Kaitel 12 (Ressourcenmanagement) beschriebenen Einzelmaßnahmen

sind Teil der bis 2027 freigegebenen Investitionen. Wie sie sich letztendlich auf

die Emissionssenkung auswirken, muss sich in der Praxis zeigen. Unser größter

Hebel zur Emmissionsreduktion ist der Kraftstoffverbrauch der eigenen LKW­

Flotte. Hier ist allerdings noch völlig unklar, wir sich die Verfügbarkeit von

HVO100 im Tankstellennetz entwickelt.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante nationale

und internationale Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten. Grundlage

hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­STD­40­004­

V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der Vereinten

Nationen, und die ILO. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure,

d.h. sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister, stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

Die gesamte Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG findet ausschließlich

im deutschen und benachbarten EU­Ausland statt. Die Einhaltung dieser

Gesetze bildet die Grundlage unseres Handelns und ist in unseren

Verhaltensregeln (CoC) festgehalten. 

Alle unsere Lieferanten befinden sich in Deutschland. Daher sehen wir das

Risiko, dass deutsche Standards durch uns, oder unsere Lieferanten, nicht

eingehalten werden als sehr gering an.

Die Mitarbeiter von Laufer werden durch Lean­Managementprozesse mit dem

langfristigen Ziel der nachhaltigen Transformation unseres Unternehmens

eingebunden. Dies beinhaltet auch Nachhaltigkeitsaspekte, abgeleitet von

unseren wesentlichen SDGs und Zielen. Das Lean­Management soll bis Ende

2027 vollständig im Unternehmen integriert werden.

In der Produktion und auch im Büro ist es den Mitarbeitern möglich, in Teilzeit

zu arbeiten. 

Mitarbeiter haben so die Möglichkeit, berufliche Ambitionen und das

Familienleben gleichzeitig zu genießen. Das Teilzeit arbeiten bietet den

Beschäftigten die Möglichkeit, berufliche Ambitionen zu verfolgen und

gleichzeitig das Familienleben zu genießen.

Bei der Firma Laufer wird die Elternzeit gemäß den gesetzlichen Richtlinien

eingehalten.

Da das Unternehmen als produzierendes Industrieunternehmen in drei

Schichten arbeitet, werden die Mitarbeiter in der Nachtschicht nach § 6 Abs. 5

Arb.ZG mit einem zusätzlichen Nachtzuschlag entlohnt.

Grundsätzlich wird versucht, Mehrarbeit zu vermeiden. Um so wichtiger ist uns

daher eine transparente Dokumentation dieser Mehrarbeitszeiten, die über

unser Zeiterfassungssystem ermöglicht wird. Die Überstunden können dann

abgebaut oder ausgezahlt werden. 

Entlohnung: Ziel – Angemessen und Abgesicherte Entlohnug aller MA

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.   

Private Altersvorsorge

Angesichts des demografischen Wandels wird es in Zukunft für die ältere

Generation voraussichtlich weniger Rente geben. Um diesem Trend

entgegenzuwirken, hat die Firma Laufer eine Betriebsrentenversicherung

eingeführt. Hierbei werden monatlich 100 Euro, finanziert durch das

Unternehmen, sowie ein vom Mitarbeiter frei wählbarer Betrag (mind. 5,­

€/montl.) in eine Rentenversicherung eingezahlt werden.

Durch dieses Modell soll sichergestellt werden, dass die Rentenansprüche der

Versicherten gestärkt und langfristig abgesichert werden. Es ist ein Schritt, um

den Herausforderungen des demografischen Wandels entgegenzutreten und

den Betroffenen eine bessere finanzielle Zukunft zu ermöglichen.

Die Betriebsrentenversicherung kann seit 2023 von allen Mitarbeitern

abgeschlossen werden.

Arbeitssicherheit und Gesundheit – Ziel: Förderung der Gesundheit

Die Gesundheit und Sicherheit der Mitarbeiter sind grundlegend für den Erfolg

des Unternehmens. Firma Laufer legt daher besonderen Wert darauf. Ein

verpflichtender Besuch beim Betriebsarzt wird regelmäßig überwacht, um die

Gesundheit der Mitarbeiter zu gewährleisten. 

Den Mitarbeitern werden Rückengurte und Gelenkstützen angeboten, um ihre

körperliche Gesundheit zu unterstützen. 

Um auch die Sicherheit der Mitarbeiter zu gewährleisten, finden in

regelmäßigen Abständen Sicherheitsschulungen statt. Außerdem werden

Begehungen von dem Unternehmen für Arbeitssicherheit Ecoprotec

durchgeführt. Diese nehmen Gefährdungsbeurteilungen vor und beurteilen die

Maschinensicherheit nach den geltenden Arbeitsschutzgesetzen.

Um weitere Verbesserungspotentiale zu identifizieren wurde durch die Firma

Ecoprotec in 2024 eine Mitarbeiterbefragung zum Thema psychische Belastung

am Arbeitsplatz durchgeführt. Die Ergebnisse liegen der Geschäftsleitung vor

und sollen im ersten Quartal 2025 ausgewertet werden. Sich hieraus

ergebende Handlungsbedarfe werden, in Zusammenarbeit mit der Fa.

Ecoprotec in die Gefährdungsbeurteilung aufgenommen, projektiert und

terminiert.

An den Standorten Werk II und Werk III bieten wir unseren Mitarbeiter/­innen

zusätzlich bezahlte, 15­minütige „bewegte Pausen“ an, um

gesundheitsfördernde Maßnahmen wahrzunehmen. Dieses Angebot basiert auf

unserem Vertrauen in die Eigenverantwortung unserer Belegschaft, weshalb wir

aktuell bewusst auf eine Erfassung der Teilnehmerzahlen verzichten.Die

Förderung des Wohlbefindens unserer Mitarbeiter/­innen ist für uns ein

langfristiges und übergeordnetes Ziel, das nicht an zeitliche Vorgaben

gebunden ist. Da die Teilnahme an den „bewegten Pausen“ freiwillig erfolgt,

verzichten wir aus praktischen Gründen auf die Erhebung von Kennzahlen.

In 2025 soll die "bewegte Pause" auch in Werk I eingeführt werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Bei der Firma Laufer verpflichten wir uns klar zur Gleichbehandlung und

Chancengleichheit. Wir dulden keinerlei Diskriminierung oder Benachteiligung

aufgrund persönlicher Merkmale und setzen uns aktiv für ein belästigungsfreies

Arbeitsumfeld ein. Bei Verstößen folgen arbeitsrechtliche Konsequenzen.

Unsere Personalpolitik basiert ausschließlich auf fachlichen Qualifikationen und

Kompetenzen. In Führungspositionen streben wir eine ausgewogene

Geschlechterverteilung an. 

Aktuell beträgt der Frauenanteil in Führungspositionen 33,3%, was über dem

bundesweiten Durchschnitt von 24,1% liegt.

Diversity und Inklusion:

Führungskräfte: 33,3% Frauen (4 von 12)

Angestellte: 35,8% Frauen (44 von 123)

Drei Inklusionsarbeitsplätze in Kooperation mit Behindertenwerkstätten

Nationalitäten: 8

Work­Life­Balance und Altersvorsorge:

Elternzeit für alle Mitarbeiter, von Männern und Frauen genutzt

Teilzeitarbeitsplätze in Produktion und Büro

Betriebsrentenversicherung mit Arbeitgeberzuschuss von 100,­ € monatlich

Möglichkeit zur Weiterbeschäftigung nach Renteneintritt

Von 143 Mitarbeitern (Führungskräfte, Angestellte, ohne geringfügig

Beschäftigte) hatten 2024 61% die zusätzliche Altersvorsorge abgeschlossen.

Die Entwicklung der Diversität, Inklusion, sowie Work­Life­Balance und

Altersvorsorge orientieren sich an der betrieblichen Wirklichkeit. Aus diesem

Grund gibt es hier keine qualitativen Zielvorgaben.

Mitarbeiterentwicklung

Lean­Management­Einführung bis 2027

2024: Ausbildung von drei Lean­Managern und neun Lean­Paten

2025: Lean­Management­Grundlagenschulung für alle Mitarbeiter

Geplant: Mindestens drei 5S­Workshops pro Werk in 2025

Unser Ziel ist es, durch diese Maßnahmen die Zusammenarbeit zu verbessern,

Mitarbeiter stärker einzubinden und die Effizienz zu steigern. Erste Projekte

zeigen bereits ein Einsparpotenzial von ca. 300.000 Euro jährlich. Diese

Initiativen sind Teil eines flexiblen, fortlaufenden Prozesses, der sich an der

Unternehmensentwicklung und den Bedürfnissen unserer Beschäftigten

orientiert, daher werden hierfür keine konkreteren, datierten Ziele ausgegeben.

Im einzelnen sind Gleichbehandlung und Chancengleichheit in folgenden

Dokumenten geregelt:

Grundsatzerklärung zu den FSC® ­Kernarbeitsnormen

Laufer Verhaltenskodex (siehe Kap. 17)

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

In der Verpackungsbranche ist es von großer Bedeutung, qualifizierte

Mitarbeiter einzustellen, die mit unseren Maschinen und den Anforderungen

unserer Kunden vertraut sind.

Angesichts des demografischen Wandels nimmt die Anzahl an Fachkräften in

unserem speziellen Bereich stetig ab. Daher ist es umso bedeutender, unsere

Mitarbeiter gründlich auszubilden und das Wissen über unsere Produkte auf

einem hohen Niveau zu halten. 

Um dies sicherzustellen, bieten wir Ausbildungen in drei Bereichen an. Bei der

Firma Laufer können Ausbildungen zum Packmitteltechnologen, Maschinen­

und Anlagenführer sowie Industriekaufmann absolviert werden. 

Unsere Auszubildenden erhalten eine Betreuung von fachkundigen Ausbildern

und genießen einen speziellen Schutz. Wir beachten dabei die Vorschriften des

Berufsbildungsgesetzes in vollem Umfang.

Für die Berufsorientierung junger Menschen, bieten wir In unserem

Unternehmen regelmäßig Praktika an. Die jungen Praktikanten haben die

Möglichkeit, sich verschiedene Berufe in unserem Unternehmen anzusehen und

einen Einblick in unsere Branche zu gewinnen. Zudem engagieren wir uns beim

Boys' und Girls' Day.

Darüber hinaus bieten wir intern Schulungen zu den Themen Papier und

Wellpappe, Druckfarbe und Werkzeugrüstung an, damit auch neue Mitarbeiter

aus anderen Branchen das benötigte Wissen erhalten können.  Unser Ziel für

die Zukunft ist es, mithilfe des Qualifizierungschancengesetzes ungelernte

Mitarbeiter auszubilden um ihnen die Möglichkeit zu geben in unserem

Unternehmen Fuß zu fassen. Über die Qualifizierung unserer eigenen

Belegschaft hinaus vermitteln wir Wissen entlang unserer Wertschöpfungskette:

Da unsere Branche sehr speziell ist und umfassendes Wissen, nicht nur von den

Mitarbeiter, sondern auch Kundenseitig von Nöten ist, schulen wir auch

regelmäßig unsere Kunden im Thema Papier­ und Wellpappenerzeugung und

Verpackungsherstellung. So stellen wir sicher, dass Missverständnisse

verhindert werden und eine klare, schnelle Kommunikation zwischen dem

Unternehmen und unseren Kunden stattfinden kann.

Ein potenzielles Risiko in Bezug auf Qualifizierung ergibt sich aus dem hohen

Anteil ungelernter Hilfskräfte in unserer Konfektionierung. Da die Tätigkeiten

in diesem Bereich bewusst auf einfache Handarbeiten ausgelegt sind, ist der

Einsatz von Fachkräften nicht erforderlich und würde zu einer Überqualifikation

führen. Um dennoch eine hohe Arbeitsqualität sicherzustellen, erfolgen

regelmäßige Einweisungen und Schulungen zu spezifischen Arbeitsabläufen.

Dadurch gewährleisten wir, dass auch ungelernte Kräfte die Anforderungen

erfüllen und unsere Standards eingehalten werden.

Intern finden jährlich, für alle Mitarbeiter/­innen die gesetzlich

vorgeschriebenen Sicherheits­, sowie, aufgrund unserer Zertifizierungen

notwendige, themenbezogene Schulungen statt.  

Diese wurden in 2024 mit folgenden Teilnahmequoten absolviert:

Schulungen 2024 Art der Schulung Teilnahmequote

Sicheres Arbeiten an Maschinen /
Gefahrstoffe  gemäß DGUV­V1 §4,
Arbeitsschutzgesetz §12, BetrSichV
§12 und GefStoffV §14

Präsenz  96/96 = 100 %

Sicherer Umgang mit
Flurförderzeugen gemäß DGUV­V68
(BGV D27), Arbeitsschutzgesetz §12,
UVV DGUV 1 §4

Präsenz  57/58  = 98,3%

Ladungssicherungsschulung gemäß
StVO §22 und VDI 2700

Präsenz  17/17 = 100%

Allgemeine Sicherheitsschulung Online  116/135 = 88%     

Hygieneschulung (Fefco GMP)

Qualität (ISO 9001)

Ethik

FSC®

Langzeitkranke werden in dieser Statistik nicht berücksichtigt.

Ziel für 2025 ist es die Teilnahme an den Onlineschulungen auf 100% zu

erhöhen.

Darüber wurden Mitarbeiter/­innen in folgenden zusätzlichen Qualifikationen

geschult:

betriebliche Ersthelfer 17

Brandschutzhelfer 26

Sicherheitsbeauftragte 4

Hubsteigerschulung 8

Ziel für 2025 ist es noch 3 zusätzliche Sicherheitsbeauftragte auszubilden und

die derzeitigen Sicherheitsbeauftragten fortzubilden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Im Jahr 2024 ist keine arbeitsbedingte Erkrankung dokumentiert.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

MA Beteiligung über Ausbildung Sicherheitsbeauftragte, Ersthelfer,

Brandschutzhelfer – Sämtliche Dokumentations­ und Unterweisungspflichten

sind erfüllt. Die Laufer GmbH & Co. KG verfügt über einen

Arbeitssicherheitsausschuss, welcher 4x im Jahr tagt.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Pro MA entfallen ca. 5,5 h an Weiterbildungsstunden je Jahr.  

Nach Angestelltenkategorie: Produktion: Verwaltung:

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Das fest angestellte Personal der Laufer GmbH & Co. KG setzte sich 2024 wie

folgt zusammen:

männlich weiblich

Gesamt 143 86 / 64% 48 / 36%

Führungskräfte 12 8 / 67% 4 / 33 %

<30 Jahre 8% 1 / 8%

30 ­ 50 Jahre 25% 3 / 25%

>50 Jahre 67% 5 / 42%              3 / 25 %

Angestellte 122 78 / 64% 44 / 36 %

<30 Jahre 13%  12 / 10%              4 /  3%

30 ­ 50 Jahre 33% 28 / 23%              12 / 10%         

>50 Jahre 54%  38 / 31%              28 / 23 %

Nationalitäten 9

deutsch 67 / 50 % 45 / 33,6% 

belgisch 1 /  0,7%

eritreisch 3 /  2,2%

italienisch 4 /  3,0%

polnisch 3 /  2,2%          2 /  1,5%

rumänisch 2 /  1,5%

syrisch 2 /  1,5%

türkisch 4 / 3,0%              3 / 2,2%

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Bei Laufer wurden im Berichtszeitraum keine Diskriminierungsvorfälle erfasst.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt. 

Durch die Unterzeichnung dieser Richtlinie verpflichten sich Lieferanten zur

Einhaltung international anerkannter Standards im Bereich der Menschenrechte

und Arbeitsbedingungen.

Diese Maßnahmen dienen dazu, sicherzustellen, dass sowohl innerhalb des

Unternehmens als auch in der Lieferkette die Menschenrechte respektiert und

geschützt werden.

Die Achtung und der Schutz der weltweit geltenden Menschenrechte sind für

die Firma Laufer GmbH & Co. KG von größter Bedeutung und in unserem

Laufer Verhaltenskodex (CoC) fest verankert.

Dieser verpflichtet das Unternehmen zur Einhaltung der Regelung der

Vereinten Nationen zu Menschen­ und Kinderrechten und der

Kernarbeitsnormen.

Laufer Verhaltenskodex:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­

STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 

Werk I, Industriestraße 46, 33161 Hövelhof                                 

Werk II, Schierbusch 9, 33161 Hövelhof                                 

Werk III, Industriestraße 9, 33184 Altenbeken­Buke 

sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. Die Einhaltung im Unternehmen wird

sowohl durch interne Audits und Mitarbeitergespräche als auch durch externe

Audits im Rahmen unserer DIN ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP

Zertifizierungen überprüft. Zudem arbeiten wir eng mit staatlichen und

außerstaatlichen Stellen, wie Ämter, Behörden, Berufsgenossenschaften,

Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK, Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw.,

zusammen. Somit kommen wir unserer Kontroll­ und Informationspflicht

jederzeit nach. Über Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity

Next, ecocockpit und Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir

interessierten Parteien offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten:

3.1 Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt.

3.2 Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•              körperliche und sexuelle Gewalt 

•              Schuldknechtschaft

•              Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung 

•              Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•              Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren 

•              Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•              Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4 Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•              Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•              Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•              Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•              Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und

wir bemühen uns ggf. 

nach besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•              Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren.

3.5 Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. Derzeit gilt in der Produktion von Laufer einen Arbeitszeit

von 38,5 h pro Woche, in der Verwaltung von 40 h pro Woche. Im Einzelfall

können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen getroffen werden.

3.6 Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen.

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. 

Dies heißt im Einzelnen:

Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale Wettbewerbs­

und Kartellgesetze.

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu

Verkaufsbedingungen.

Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen Mitarbeitern/­

innen verboten, Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder

Vorteilsleistungen anzubieten oder entgegenzunehmen, die mit dem Ziel

verbunden sind, Aufträge oder Vorteile zu erlangen.

Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist unbedingt zu vermeiden, um

dem Ruf der 

Laufer GmbH & Co. KG und seinen Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden.

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten.

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1 Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt.

6.2 Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3 Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.

6.4 Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden.

6.5 Aufzeichnungen und Dokumentation

Manipulation oder Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als

betrügerisches Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und

öffentliche Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle

Geschäftsinformationen präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert

werden.

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen.

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese.

8.1 Verantwortung

8.1.1 Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten.

8.1.2 Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten.

8.2 Meldungen von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln

8.2.1 Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden.

8.2.2 Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden.

8.2.3 Anonyme Meldung von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden.

Meldeverfahren:

Hinweise können elektronisch, per Email an meldestelle@laufer­packts.de oder

telefonisch an 05257/98444055 übermittelt werden.

Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa. Ecoprotec, die unseren

Datenschutzbeauftragen stellen. Auf Wunsch belibt der Meldende anonym.

8.3 Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt.

8.4 Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die Laufer

GmbH & Co.KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Laufer verpflichtet sich selbst darüber gegenüber Kunden zur Einhaltung deren

COC­Auflagen.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Alle 3 Werke von Laufer befinden sich in Deutschland und agieren im

deutschen Rechtsraum. 

Eine 100% Überprüfung der Einhaltung der Menschenrechte ist gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.  

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Es sind keine Verstöße unserer Lieferanten festgestellt worden. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. Risiken

können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine Zielsetzungen,

außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Seit vielen Jahren unterstützt die Firma Laufer in verschiedenen Bereichen die

Region rund um Hövelhof. 

Durch Sponsoring wird der Verein „Der Sennekult Hövelhof e.V“ unterstützt. Es

handelt sich hierbei um einen gemeinnützigen Verein, der es sich zur Aufgabe

gemacht hat, mit verschiedensten Veranstaltungen das Kulturleben in Hövelhof

zu bereichern. 

Auch verschiedene Sportvereine aus der Region werden von der Firma Laufer

tatkräftig unterstützt. Insbesondere werden mehrere kleine Vereine regional

gefördert, damit das vielfältige Sportangebot für die Anwohner, vor allem für

die Kinder, weiterhin bestehen bleibt.

Zudem spenden wir regelmäßig Wellpappbögen an örtliche Kindergärten und

Grundschulen, die diese zum Basteln und Bemalen nutzen. 

Die Wellpappe wird auch dem Jugendamt zur Verfügung gestellt, um

Jugendlichen im Rahmen eines Kurses das Grafiti sprayen nahe zu bringen.

Weiterhin wird das BANG StarterCenter in Ostenland von Firma Laufer

unterstützt und genutzt. Das Bang ist ein Berufsorientierungs­ und

Ausbildungszentrum, in dem über 100 Berufe aus der Region kennengelernt

und erprobt werden können. 

Zusätzlich bietet es eine Metallgrundausbildung an, die den technischen

Auszubildenden aus dem Unternehmen Laufer wichtige Fähigkeiten und Wissen

über Metall vermittelt. 

Darüber hinaus bietet die Firma Laufer Schüler/innen und Student/innen aus

der Region die Möglichkeit, Ferienjobs zu machen. Das ermöglicht ihnen,

während der Freizeit praktische Erfahrungen zu sammeln. Auch Praktika im

Technischen Bereich und Vertriebsbereich sind bei der Firma Laufer möglich.

Wir unterstützen als Industrieunternehmen zudem den „Girls and Boys Day“,

bei dem junge Schüler an einem Tag einen Einblick in das Unternehmen

bekommen können. 

Firma Laufer unterstütz somit nicht nur die lokale Gemeinschaft, sondern

fördert auch die berufliche Entwicklung der jungen Menschen in der Region

rund um Hövelhof.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.
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g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation aus nicht

erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

LKW­Diesel : 6040 GJ (2023) / 5830 GJ (2024)

Super Benzin: 127 GJ (2023) /   241 GJ (2024)

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation

aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten

i. Stromverbrauch:

Ökostrom: ­ 2240 GJ (2023)  /  

Eigenverbrauch PV­Anlage: 415 GJ (2023)  /  421 GJ (2024)

ii. Heizenergieverbrauch: 

Fernwärme: 1390 GJ (2023) / 1532 GJ (2024)

Gasheizung: 1470 GJ (2023) / 1286 GJ (2024)

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den gesamte(n):

i. verkauften Strom: 1008 GJ (2023) / 947 GJ (2024)

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in Joule oder deren

Vielfachen.

Gesamtenergieverbrauch:  11.812 GJ (2023) / 11.480 GJ (2024)

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchswerte wurden aus den Eingangsrechnungen ermittelt und

umgerechnet.

Für die CO2­Bilanzierung wird das ecocockpit der Energieeffizienz Agentur

NRW (EFA)

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Equivalenzwerte kW ecocockpit­Tool

Equivalenzwert Gigajoule: Internet 1 KWh = 0,0036 GJ

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte Folge von

Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz erreicht wurde, in Joule

oder deren Vielfachen.

Kann noch nicht beantwortet werden. Die Energiebilanzierung wurde 2024 das

erste Mal für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt. Welche einzelnen Maßnahmen zu

einzelnen Einsparungen geführt haben lässt sich so nicht direkt ermitteln.

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff, elektrischer

Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle.

Festzustellen ist für 2024 ein 1,8 %iger Rückgang des

Gesamtenergieverbrauchs gegenüber 2021.

2021 2022 2023 2024

Gesamt GWh 3,246 3,300 3,281 3,189

Veränderung in
%

100 102% 101% 98%

Kraftstoffe GWh 1,772 1,72 1,723 1,697

Veränderung in
%

100 97% 97% 96%

Heizen GWh 0,825 0,934 0,814 0,783

Veränderung in
%

100% 113% 99% 95%

Strom GWh 0,738 0,699 0,744 0,750

Veränderung in
%

100% 95% 101% 102%

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des Energieverbrauchs

wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die Gründe für diese Wahl.

Als Basisjahr wurde 2021 gewählt. Da es bislang noch keine

Energiebilanzierung gab, mussten erst alle Daten gesammelt werden.

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchsdaten ergeben sich sich aus den jeweiligen

Verbrauchsabrechnungen.

Zur Erstellung der CO2­Bilanz wird das Programm ecocockpit­Tool der

Energieeffizienz­Agentur NRW (EFA) verwendet. Dieses tool arbeitet

entsprechend dem GHG­Protokoll.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Die Laufer GmbH & Co. KG benötigt kein Wasser für seine

Herstellungsprozesse. Das genutzte Wasser ist ausschließlich für Sanitäranlagen

und Küchen.

Wasserentnahme ausschließlich von Dritten:

2021: 0,748 Megaliter

2022: 0,712 Megaliter

2023: 0,639 Megaliter

2024: 0,721 Megaliter

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Recycling Wellpappreste / to (Stanzreste, die bei der Produktion von

Wellpappverpackung anfallen)

2021: 1217,04 to

2022:   952,64 to

2023:  1095,94 to

2024:  1317,60 to

Entsorgung Farbwasser:  (Reste wasserbasierter Farben, die nach dem

Druck übrig bleiben)

2021: 39,12 to

2022: 38,94 to

2023: 40,90 to

2024: 49,25 to

Entsorgung fester Abfallstoffe: (Metall, Holz, etc.)

2021: 64,40 to

2022: 65,66 to

2023: 70,28 to

2024: 74,74 to

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Für die Berechnung klimarelevanter CO2­Emissionen nutzen wir das

ecocockpit­Tool. 

Das ecocockpit­Tool ist ein kostenfreies Online­Werkzeug zur Berechnung von

CO2­Emissionen, das sich an den Standards des Greenhouse Gas Protocol

(GHG­Protokoll) orientiert. Es ermöglicht Unternehmen, ihre

Treibhausgasemissionen systematisch zu erfassen, zu analysieren und

Maßnahmen zur Reduzierung abzuleiten. Dabei können CO2­Bilanzen für

Standorte, Prozesse oder Produkte erstellt werden, mit Fokus auf Emissionen

entlang der Wertschöpfungskette („cradle to gate“). 

Das GHG­Protokoll unterteilt Emissionen in drei Scopes: 

Scope 1: Direkte Emissionen aus eigenen Quellen (z. B. Verbrennung vor Ort). 

Scope 2: Indirekte Emissionen aus eingekaufter Energie (z. B. Strom). 

Scope 3: Weitere indirekte Emissionen entlang der Lieferkette (z. B.

Geschäftsreisen). 

Das ecocockpit­tool nutzt diese Struktur und greift auf anerkannte Datenbanken

wie GEMIS und ProBas zurück, um COâ‚‚­Äquivalente präzise zu berechnen.

Unternehmen können die Ergebnisse für Berichterstattungen nutzen, z. B. im

Rahmen von Nachhaltigkeitsstrategien oder zur Erfüllung regulatorischer

Anforderungen wie der CSRD.

Bei der Laufer GmbH & Co. KG bewerten wir derzeit nur die Scope 1 und Scope

2 Emissionen. Für einen wirklichen Einfluss auf Scope 3 Emissionen, entlang

der Lieferkette, sind wir als KMU einfach zu klein. Daher ist hier eine

Betrachtung nicht zielführend.

Der größte Anteil der Scope 1 Emissionen  am Gesamtenergieverbrauch waren

in den Jahren 2023/2024 fossile Brennstoffe:

Gesamtenergieverbrauch 3,281 GWh (2023) 3,229 GWh (2024)

Fossile Kraftstoffe für den
eigenen Fuhrpark

53,48% (2023) 53,56% (2024)

Erdgas für die Heizungen in
Werk II und Werk III

13,03 % (2023) 11,06% (2024)

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der erheblichen Umweltauswirkungen durch

CO2­Emissionen ihres betriebseigenen Fuhrparks und der Gasheizungen

bewusst. 

Im Vergleich zu 2023 konnte bereits eine leichte Reduktion der Emissionen

erzielt werden.

Um die CO2­Belastung weiter zu senken, haben wir Investitionen in zwei

sparsamere Diesel­LKW und einen E­LKW beschlossen. Zusätzlich planen wir

eine schrittweise Umstellung von herkömmlichem Diesel auf den

nachhaltigeren Treibstoff HVO100, sobald dieser an Tankstellen verfügbar sein

wird.

Diese Maßnahmen werden dazu beitragen, die Emissionen im Bereich LKW­

Kraftstoffe langfristig und effektiv zu reduzieren.

Für den Bereich der Gasheizungen arbeiten wir derzeit intensiv an der

Identifizierung geeigneter Ersatztechnologien, die bis Ende 2026 implementiert

werden sollen.

Unser langfristiges Ziel ist es, den CO2­Ausstoß bis 2030 um 55 % zu senken.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Laufer GmbH & Co. KG hat erstmals 2023 eine CO2­Bilanz mittels

ecocockpit­tool für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt, weshalb 2021 als Basisjahr

gilt.

Aufgrund von noch fehlender Leistungsdatenerfassung an den einzelnen

Maschinen werden lediglich Gesamtverbräuche über Abrechnungen der

einzelnen Energielieferanten erfasst.

Wir betrachten derzeit lediglich Scope 1 und Scope 2 mit einem

Sicherheitsaufschlag von 5%.

Bruttovolumen CO2­Emissionen Scope 1 (ecocockpit­tool; Gemis 5.1)

Kraftstoffe Fuhrpark Erdgas Gesamt

2021 549,97 to CO2 88,63 to CO2 638,6 to CO2

2022 534,18 to CO2 92,55 to CO2 616,3 to CO2

2023 535,31 to CO2 85,93 to CO2 621,2 to CO2

2024 527,81 to CO2  71,79 to CO2 599,6 to CO2

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2:

Strom Photovoltaik Fernwärme

CO2­neutral CO2­neutral Gemis 5.1

100% Ökostrom Gesamt Eigenverbrauch Einspeisung

2021 0,622 GWh 0,497 GWh 0,117 GWh 0,271 GWh 0,348 GWh 107,42 to CO2

2022 0,566 GWh 0,580 GWh 0,133 GWh 0,316 GWh 0,473 GWh 132,51 to CO2

2023 0,628 GWh 0,502 GWh 0,116 GWh 0,280 GWh 0,386 GWh 108,08 to CO2

2024 0,633 GWh 0,472 GWh 0,117 GWh 0,263 GWh 0,426 GWh 119,16 to CO2

Berechnungswerte: Ecocockpit; Gemis 5.1

Ökostrom und Photovoltaik werden als CO2­neutral in der CO2­Bilanz geführt.

Daher kein CO2­Ausstoß.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Als KMU sind wir zu klein, um signifikanten Einfluss auf unsere Lieferanten zu

haben. Daher erachten wir eine Betrachtung der Scope 3 Emissionen zu

jetzigen Zeitpunkt als nicht zielführend. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Derzeit sind wir noch nicht in der Lage von Initiativen zur Emissionssenkung zu

sprechen.

Die in Kaitel 12 (Ressourcenmanagement) beschriebenen Einzelmaßnahmen

sind Teil der bis 2027 freigegebenen Investitionen. Wie sie sich letztendlich auf

die Emissionssenkung auswirken, muss sich in der Praxis zeigen. Unser größter

Hebel zur Emmissionsreduktion ist der Kraftstoffverbrauch der eigenen LKW­

Flotte. Hier ist allerdings noch völlig unklar, wir sich die Verfügbarkeit von

HVO100 im Tankstellennetz entwickelt.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante nationale

und internationale Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten. Grundlage

hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­STD­40­004­

V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der Vereinten

Nationen, und die ILO. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure,

d.h. sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister, stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

Die gesamte Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG findet ausschließlich

im deutschen und benachbarten EU­Ausland statt. Die Einhaltung dieser

Gesetze bildet die Grundlage unseres Handelns und ist in unseren

Verhaltensregeln (CoC) festgehalten. 

Alle unsere Lieferanten befinden sich in Deutschland. Daher sehen wir das

Risiko, dass deutsche Standards durch uns, oder unsere Lieferanten, nicht

eingehalten werden als sehr gering an.

Die Mitarbeiter von Laufer werden durch Lean­Managementprozesse mit dem

langfristigen Ziel der nachhaltigen Transformation unseres Unternehmens

eingebunden. Dies beinhaltet auch Nachhaltigkeitsaspekte, abgeleitet von

unseren wesentlichen SDGs und Zielen. Das Lean­Management soll bis Ende

2027 vollständig im Unternehmen integriert werden.

In der Produktion und auch im Büro ist es den Mitarbeitern möglich, in Teilzeit

zu arbeiten. 

Mitarbeiter haben so die Möglichkeit, berufliche Ambitionen und das

Familienleben gleichzeitig zu genießen. Das Teilzeit arbeiten bietet den

Beschäftigten die Möglichkeit, berufliche Ambitionen zu verfolgen und

gleichzeitig das Familienleben zu genießen.

Bei der Firma Laufer wird die Elternzeit gemäß den gesetzlichen Richtlinien

eingehalten.

Da das Unternehmen als produzierendes Industrieunternehmen in drei

Schichten arbeitet, werden die Mitarbeiter in der Nachtschicht nach § 6 Abs. 5

Arb.ZG mit einem zusätzlichen Nachtzuschlag entlohnt.

Grundsätzlich wird versucht, Mehrarbeit zu vermeiden. Um so wichtiger ist uns

daher eine transparente Dokumentation dieser Mehrarbeitszeiten, die über

unser Zeiterfassungssystem ermöglicht wird. Die Überstunden können dann

abgebaut oder ausgezahlt werden. 

Entlohnung: Ziel – Angemessen und Abgesicherte Entlohnug aller MA

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.   

Private Altersvorsorge

Angesichts des demografischen Wandels wird es in Zukunft für die ältere

Generation voraussichtlich weniger Rente geben. Um diesem Trend

entgegenzuwirken, hat die Firma Laufer eine Betriebsrentenversicherung

eingeführt. Hierbei werden monatlich 100 Euro, finanziert durch das

Unternehmen, sowie ein vom Mitarbeiter frei wählbarer Betrag (mind. 5,­

€/montl.) in eine Rentenversicherung eingezahlt werden.

Durch dieses Modell soll sichergestellt werden, dass die Rentenansprüche der

Versicherten gestärkt und langfristig abgesichert werden. Es ist ein Schritt, um

den Herausforderungen des demografischen Wandels entgegenzutreten und

den Betroffenen eine bessere finanzielle Zukunft zu ermöglichen.

Die Betriebsrentenversicherung kann seit 2023 von allen Mitarbeitern

abgeschlossen werden.

Arbeitssicherheit und Gesundheit – Ziel: Förderung der Gesundheit

Die Gesundheit und Sicherheit der Mitarbeiter sind grundlegend für den Erfolg

des Unternehmens. Firma Laufer legt daher besonderen Wert darauf. Ein

verpflichtender Besuch beim Betriebsarzt wird regelmäßig überwacht, um die

Gesundheit der Mitarbeiter zu gewährleisten. 

Den Mitarbeitern werden Rückengurte und Gelenkstützen angeboten, um ihre

körperliche Gesundheit zu unterstützen. 

Um auch die Sicherheit der Mitarbeiter zu gewährleisten, finden in

regelmäßigen Abständen Sicherheitsschulungen statt. Außerdem werden

Begehungen von dem Unternehmen für Arbeitssicherheit Ecoprotec

durchgeführt. Diese nehmen Gefährdungsbeurteilungen vor und beurteilen die

Maschinensicherheit nach den geltenden Arbeitsschutzgesetzen.

Um weitere Verbesserungspotentiale zu identifizieren wurde durch die Firma

Ecoprotec in 2024 eine Mitarbeiterbefragung zum Thema psychische Belastung

am Arbeitsplatz durchgeführt. Die Ergebnisse liegen der Geschäftsleitung vor

und sollen im ersten Quartal 2025 ausgewertet werden. Sich hieraus

ergebende Handlungsbedarfe werden, in Zusammenarbeit mit der Fa.

Ecoprotec in die Gefährdungsbeurteilung aufgenommen, projektiert und

terminiert.

An den Standorten Werk II und Werk III bieten wir unseren Mitarbeiter/­innen

zusätzlich bezahlte, 15­minütige „bewegte Pausen“ an, um

gesundheitsfördernde Maßnahmen wahrzunehmen. Dieses Angebot basiert auf

unserem Vertrauen in die Eigenverantwortung unserer Belegschaft, weshalb wir

aktuell bewusst auf eine Erfassung der Teilnehmerzahlen verzichten.Die

Förderung des Wohlbefindens unserer Mitarbeiter/­innen ist für uns ein

langfristiges und übergeordnetes Ziel, das nicht an zeitliche Vorgaben

gebunden ist. Da die Teilnahme an den „bewegten Pausen“ freiwillig erfolgt,

verzichten wir aus praktischen Gründen auf die Erhebung von Kennzahlen.

In 2025 soll die "bewegte Pause" auch in Werk I eingeführt werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Bei der Firma Laufer verpflichten wir uns klar zur Gleichbehandlung und

Chancengleichheit. Wir dulden keinerlei Diskriminierung oder Benachteiligung

aufgrund persönlicher Merkmale und setzen uns aktiv für ein belästigungsfreies

Arbeitsumfeld ein. Bei Verstößen folgen arbeitsrechtliche Konsequenzen.

Unsere Personalpolitik basiert ausschließlich auf fachlichen Qualifikationen und

Kompetenzen. In Führungspositionen streben wir eine ausgewogene

Geschlechterverteilung an. 

Aktuell beträgt der Frauenanteil in Führungspositionen 33,3%, was über dem

bundesweiten Durchschnitt von 24,1% liegt.

Diversity und Inklusion:

Führungskräfte: 33,3% Frauen (4 von 12)

Angestellte: 35,8% Frauen (44 von 123)

Drei Inklusionsarbeitsplätze in Kooperation mit Behindertenwerkstätten

Nationalitäten: 8

Work­Life­Balance und Altersvorsorge:

Elternzeit für alle Mitarbeiter, von Männern und Frauen genutzt

Teilzeitarbeitsplätze in Produktion und Büro

Betriebsrentenversicherung mit Arbeitgeberzuschuss von 100,­ € monatlich

Möglichkeit zur Weiterbeschäftigung nach Renteneintritt

Von 143 Mitarbeitern (Führungskräfte, Angestellte, ohne geringfügig

Beschäftigte) hatten 2024 61% die zusätzliche Altersvorsorge abgeschlossen.

Die Entwicklung der Diversität, Inklusion, sowie Work­Life­Balance und

Altersvorsorge orientieren sich an der betrieblichen Wirklichkeit. Aus diesem

Grund gibt es hier keine qualitativen Zielvorgaben.

Mitarbeiterentwicklung

Lean­Management­Einführung bis 2027

2024: Ausbildung von drei Lean­Managern und neun Lean­Paten

2025: Lean­Management­Grundlagenschulung für alle Mitarbeiter

Geplant: Mindestens drei 5S­Workshops pro Werk in 2025

Unser Ziel ist es, durch diese Maßnahmen die Zusammenarbeit zu verbessern,

Mitarbeiter stärker einzubinden und die Effizienz zu steigern. Erste Projekte

zeigen bereits ein Einsparpotenzial von ca. 300.000 Euro jährlich. Diese

Initiativen sind Teil eines flexiblen, fortlaufenden Prozesses, der sich an der

Unternehmensentwicklung und den Bedürfnissen unserer Beschäftigten

orientiert, daher werden hierfür keine konkreteren, datierten Ziele ausgegeben.

Im einzelnen sind Gleichbehandlung und Chancengleichheit in folgenden

Dokumenten geregelt:

Grundsatzerklärung zu den FSC® ­Kernarbeitsnormen

Laufer Verhaltenskodex (siehe Kap. 17)

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

In der Verpackungsbranche ist es von großer Bedeutung, qualifizierte

Mitarbeiter einzustellen, die mit unseren Maschinen und den Anforderungen

unserer Kunden vertraut sind.

Angesichts des demografischen Wandels nimmt die Anzahl an Fachkräften in

unserem speziellen Bereich stetig ab. Daher ist es umso bedeutender, unsere

Mitarbeiter gründlich auszubilden und das Wissen über unsere Produkte auf

einem hohen Niveau zu halten. 

Um dies sicherzustellen, bieten wir Ausbildungen in drei Bereichen an. Bei der

Firma Laufer können Ausbildungen zum Packmitteltechnologen, Maschinen­

und Anlagenführer sowie Industriekaufmann absolviert werden. 

Unsere Auszubildenden erhalten eine Betreuung von fachkundigen Ausbildern

und genießen einen speziellen Schutz. Wir beachten dabei die Vorschriften des

Berufsbildungsgesetzes in vollem Umfang.

Für die Berufsorientierung junger Menschen, bieten wir In unserem

Unternehmen regelmäßig Praktika an. Die jungen Praktikanten haben die

Möglichkeit, sich verschiedene Berufe in unserem Unternehmen anzusehen und

einen Einblick in unsere Branche zu gewinnen. Zudem engagieren wir uns beim

Boys' und Girls' Day.

Darüber hinaus bieten wir intern Schulungen zu den Themen Papier und

Wellpappe, Druckfarbe und Werkzeugrüstung an, damit auch neue Mitarbeiter

aus anderen Branchen das benötigte Wissen erhalten können.  Unser Ziel für

die Zukunft ist es, mithilfe des Qualifizierungschancengesetzes ungelernte

Mitarbeiter auszubilden um ihnen die Möglichkeit zu geben in unserem

Unternehmen Fuß zu fassen. Über die Qualifizierung unserer eigenen

Belegschaft hinaus vermitteln wir Wissen entlang unserer Wertschöpfungskette:

Da unsere Branche sehr speziell ist und umfassendes Wissen, nicht nur von den

Mitarbeiter, sondern auch Kundenseitig von Nöten ist, schulen wir auch

regelmäßig unsere Kunden im Thema Papier­ und Wellpappenerzeugung und

Verpackungsherstellung. So stellen wir sicher, dass Missverständnisse

verhindert werden und eine klare, schnelle Kommunikation zwischen dem

Unternehmen und unseren Kunden stattfinden kann.

Ein potenzielles Risiko in Bezug auf Qualifizierung ergibt sich aus dem hohen

Anteil ungelernter Hilfskräfte in unserer Konfektionierung. Da die Tätigkeiten

in diesem Bereich bewusst auf einfache Handarbeiten ausgelegt sind, ist der

Einsatz von Fachkräften nicht erforderlich und würde zu einer Überqualifikation

führen. Um dennoch eine hohe Arbeitsqualität sicherzustellen, erfolgen

regelmäßige Einweisungen und Schulungen zu spezifischen Arbeitsabläufen.

Dadurch gewährleisten wir, dass auch ungelernte Kräfte die Anforderungen

erfüllen und unsere Standards eingehalten werden.

Intern finden jährlich, für alle Mitarbeiter/­innen die gesetzlich

vorgeschriebenen Sicherheits­, sowie, aufgrund unserer Zertifizierungen

notwendige, themenbezogene Schulungen statt.  

Diese wurden in 2024 mit folgenden Teilnahmequoten absolviert:

Schulungen 2024 Art der Schulung Teilnahmequote

Sicheres Arbeiten an Maschinen /
Gefahrstoffe  gemäß DGUV­V1 §4,
Arbeitsschutzgesetz §12, BetrSichV
§12 und GefStoffV §14

Präsenz  96/96 = 100 %

Sicherer Umgang mit
Flurförderzeugen gemäß DGUV­V68
(BGV D27), Arbeitsschutzgesetz §12,
UVV DGUV 1 §4

Präsenz  57/58  = 98,3%

Ladungssicherungsschulung gemäß
StVO §22 und VDI 2700

Präsenz  17/17 = 100%

Allgemeine Sicherheitsschulung Online  116/135 = 88%     

Hygieneschulung (Fefco GMP)

Qualität (ISO 9001)

Ethik

FSC®

Langzeitkranke werden in dieser Statistik nicht berücksichtigt.

Ziel für 2025 ist es die Teilnahme an den Onlineschulungen auf 100% zu

erhöhen.

Darüber wurden Mitarbeiter/­innen in folgenden zusätzlichen Qualifikationen

geschult:

betriebliche Ersthelfer 17

Brandschutzhelfer 26

Sicherheitsbeauftragte 4

Hubsteigerschulung 8

Ziel für 2025 ist es noch 3 zusätzliche Sicherheitsbeauftragte auszubilden und

die derzeitigen Sicherheitsbeauftragten fortzubilden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Im Jahr 2024 ist keine arbeitsbedingte Erkrankung dokumentiert.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

MA Beteiligung über Ausbildung Sicherheitsbeauftragte, Ersthelfer,

Brandschutzhelfer – Sämtliche Dokumentations­ und Unterweisungspflichten

sind erfüllt. Die Laufer GmbH & Co. KG verfügt über einen

Arbeitssicherheitsausschuss, welcher 4x im Jahr tagt.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Pro MA entfallen ca. 5,5 h an Weiterbildungsstunden je Jahr.  

Nach Angestelltenkategorie: Produktion: Verwaltung:

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Das fest angestellte Personal der Laufer GmbH & Co. KG setzte sich 2024 wie

folgt zusammen:

männlich weiblich

Gesamt 143 86 / 64% 48 / 36%

Führungskräfte 12 8 / 67% 4 / 33 %

<30 Jahre 8% 1 / 8%

30 ­ 50 Jahre 25% 3 / 25%

>50 Jahre 67% 5 / 42%              3 / 25 %

Angestellte 122 78 / 64% 44 / 36 %

<30 Jahre 13%  12 / 10%              4 /  3%

30 ­ 50 Jahre 33% 28 / 23%              12 / 10%         

>50 Jahre 54%  38 / 31%              28 / 23 %

Nationalitäten 9

deutsch 67 / 50 % 45 / 33,6% 

belgisch 1 /  0,7%

eritreisch 3 /  2,2%

italienisch 4 /  3,0%

polnisch 3 /  2,2%          2 /  1,5%

rumänisch 2 /  1,5%

syrisch 2 /  1,5%

türkisch 4 / 3,0%              3 / 2,2%

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Bei Laufer wurden im Berichtszeitraum keine Diskriminierungsvorfälle erfasst.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt. 

Durch die Unterzeichnung dieser Richtlinie verpflichten sich Lieferanten zur

Einhaltung international anerkannter Standards im Bereich der Menschenrechte

und Arbeitsbedingungen.

Diese Maßnahmen dienen dazu, sicherzustellen, dass sowohl innerhalb des

Unternehmens als auch in der Lieferkette die Menschenrechte respektiert und

geschützt werden.

Die Achtung und der Schutz der weltweit geltenden Menschenrechte sind für

die Firma Laufer GmbH & Co. KG von größter Bedeutung und in unserem

Laufer Verhaltenskodex (CoC) fest verankert.

Dieser verpflichtet das Unternehmen zur Einhaltung der Regelung der

Vereinten Nationen zu Menschen­ und Kinderrechten und der

Kernarbeitsnormen.

Laufer Verhaltenskodex:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­

STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 
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sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. Die Einhaltung im Unternehmen wird

sowohl durch interne Audits und Mitarbeitergespräche als auch durch externe

Audits im Rahmen unserer DIN ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP

Zertifizierungen überprüft. Zudem arbeiten wir eng mit staatlichen und

außerstaatlichen Stellen, wie Ämter, Behörden, Berufsgenossenschaften,

Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK, Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw.,

zusammen. Somit kommen wir unserer Kontroll­ und Informationspflicht

jederzeit nach. Über Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity

Next, ecocockpit und Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir

interessierten Parteien offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten:

3.1 Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt.

3.2 Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•              körperliche und sexuelle Gewalt 

•              Schuldknechtschaft

•              Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung 

•              Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•              Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren 

•              Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•              Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4 Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•              Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•              Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•              Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•              Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und

wir bemühen uns ggf. 

nach besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•              Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren.

3.5 Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. Derzeit gilt in der Produktion von Laufer einen Arbeitszeit

von 38,5 h pro Woche, in der Verwaltung von 40 h pro Woche. Im Einzelfall

können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen getroffen werden.

3.6 Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen.

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. 

Dies heißt im Einzelnen:

Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale Wettbewerbs­

und Kartellgesetze.

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu

Verkaufsbedingungen.

Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen Mitarbeitern/­

innen verboten, Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder

Vorteilsleistungen anzubieten oder entgegenzunehmen, die mit dem Ziel

verbunden sind, Aufträge oder Vorteile zu erlangen.

Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist unbedingt zu vermeiden, um

dem Ruf der 

Laufer GmbH & Co. KG und seinen Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden.

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten.

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1 Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt.

6.2 Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3 Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.

6.4 Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden.

6.5 Aufzeichnungen und Dokumentation

Manipulation oder Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als

betrügerisches Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und

öffentliche Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle

Geschäftsinformationen präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert

werden.

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen.

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese.

8.1 Verantwortung

8.1.1 Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten.

8.1.2 Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten.

8.2 Meldungen von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln

8.2.1 Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden.

8.2.2 Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden.

8.2.3 Anonyme Meldung von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden.

Meldeverfahren:

Hinweise können elektronisch, per Email an meldestelle@laufer­packts.de oder

telefonisch an 05257/98444055 übermittelt werden.

Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa. Ecoprotec, die unseren

Datenschutzbeauftragen stellen. Auf Wunsch belibt der Meldende anonym.

8.3 Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt.

8.4 Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die Laufer

GmbH & Co.KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Laufer verpflichtet sich selbst darüber gegenüber Kunden zur Einhaltung deren

COC­Auflagen.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Alle 3 Werke von Laufer befinden sich in Deutschland und agieren im

deutschen Rechtsraum. 

Eine 100% Überprüfung der Einhaltung der Menschenrechte ist gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.  

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Es sind keine Verstöße unserer Lieferanten festgestellt worden. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. Risiken

können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine Zielsetzungen,

außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Seit vielen Jahren unterstützt die Firma Laufer in verschiedenen Bereichen die

Region rund um Hövelhof. 

Durch Sponsoring wird der Verein „Der Sennekult Hövelhof e.V“ unterstützt. Es

handelt sich hierbei um einen gemeinnützigen Verein, der es sich zur Aufgabe

gemacht hat, mit verschiedensten Veranstaltungen das Kulturleben in Hövelhof

zu bereichern. 

Auch verschiedene Sportvereine aus der Region werden von der Firma Laufer

tatkräftig unterstützt. Insbesondere werden mehrere kleine Vereine regional

gefördert, damit das vielfältige Sportangebot für die Anwohner, vor allem für

die Kinder, weiterhin bestehen bleibt.

Zudem spenden wir regelmäßig Wellpappbögen an örtliche Kindergärten und

Grundschulen, die diese zum Basteln und Bemalen nutzen. 

Die Wellpappe wird auch dem Jugendamt zur Verfügung gestellt, um

Jugendlichen im Rahmen eines Kurses das Grafiti sprayen nahe zu bringen.

Weiterhin wird das BANG StarterCenter in Ostenland von Firma Laufer

unterstützt und genutzt. Das Bang ist ein Berufsorientierungs­ und

Ausbildungszentrum, in dem über 100 Berufe aus der Region kennengelernt

und erprobt werden können. 

Zusätzlich bietet es eine Metallgrundausbildung an, die den technischen

Auszubildenden aus dem Unternehmen Laufer wichtige Fähigkeiten und Wissen

über Metall vermittelt. 

Darüber hinaus bietet die Firma Laufer Schüler/innen und Student/innen aus

der Region die Möglichkeit, Ferienjobs zu machen. Das ermöglicht ihnen,

während der Freizeit praktische Erfahrungen zu sammeln. Auch Praktika im

Technischen Bereich und Vertriebsbereich sind bei der Firma Laufer möglich.

Wir unterstützen als Industrieunternehmen zudem den „Girls and Boys Day“,

bei dem junge Schüler an einem Tag einen Einblick in das Unternehmen

bekommen können. 

Firma Laufer unterstütz somit nicht nur die lokale Gemeinschaft, sondern

fördert auch die berufliche Entwicklung der jungen Menschen in der Region

rund um Hövelhof.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.
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g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation aus nicht

erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

LKW­Diesel : 6040 GJ (2023) / 5830 GJ (2024)

Super Benzin: 127 GJ (2023) /   241 GJ (2024)

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation

aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten

i. Stromverbrauch:

Ökostrom: ­ 2240 GJ (2023)  /  

Eigenverbrauch PV­Anlage: 415 GJ (2023)  /  421 GJ (2024)

ii. Heizenergieverbrauch: 

Fernwärme: 1390 GJ (2023) / 1532 GJ (2024)

Gasheizung: 1470 GJ (2023) / 1286 GJ (2024)

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den gesamte(n):

i. verkauften Strom: 1008 GJ (2023) / 947 GJ (2024)

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in Joule oder deren

Vielfachen.

Gesamtenergieverbrauch:  11.812 GJ (2023) / 11.480 GJ (2024)

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchswerte wurden aus den Eingangsrechnungen ermittelt und

umgerechnet.

Für die CO2­Bilanzierung wird das ecocockpit der Energieeffizienz Agentur

NRW (EFA)

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Equivalenzwerte kW ecocockpit­Tool

Equivalenzwert Gigajoule: Internet 1 KWh = 0,0036 GJ

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte Folge von

Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz erreicht wurde, in Joule

oder deren Vielfachen.

Kann noch nicht beantwortet werden. Die Energiebilanzierung wurde 2024 das

erste Mal für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt. Welche einzelnen Maßnahmen zu

einzelnen Einsparungen geführt haben lässt sich so nicht direkt ermitteln.

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff, elektrischer

Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle.

Festzustellen ist für 2024 ein 1,8 %iger Rückgang des

Gesamtenergieverbrauchs gegenüber 2021.

2021 2022 2023 2024

Gesamt GWh 3,246 3,300 3,281 3,189

Veränderung in
%

100 102% 101% 98%

Kraftstoffe GWh 1,772 1,72 1,723 1,697

Veränderung in
%

100 97% 97% 96%

Heizen GWh 0,825 0,934 0,814 0,783

Veränderung in
%

100% 113% 99% 95%

Strom GWh 0,738 0,699 0,744 0,750

Veränderung in
%

100% 95% 101% 102%

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des Energieverbrauchs

wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die Gründe für diese Wahl.

Als Basisjahr wurde 2021 gewählt. Da es bislang noch keine

Energiebilanzierung gab, mussten erst alle Daten gesammelt werden.

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchsdaten ergeben sich sich aus den jeweiligen

Verbrauchsabrechnungen.

Zur Erstellung der CO2­Bilanz wird das Programm ecocockpit­Tool der

Energieeffizienz­Agentur NRW (EFA) verwendet. Dieses tool arbeitet

entsprechend dem GHG­Protokoll.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Die Laufer GmbH & Co. KG benötigt kein Wasser für seine

Herstellungsprozesse. Das genutzte Wasser ist ausschließlich für Sanitäranlagen

und Küchen.

Wasserentnahme ausschließlich von Dritten:

2021: 0,748 Megaliter

2022: 0,712 Megaliter

2023: 0,639 Megaliter

2024: 0,721 Megaliter

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Recycling Wellpappreste / to (Stanzreste, die bei der Produktion von

Wellpappverpackung anfallen)

2021: 1217,04 to

2022:   952,64 to

2023:  1095,94 to

2024:  1317,60 to

Entsorgung Farbwasser:  (Reste wasserbasierter Farben, die nach dem

Druck übrig bleiben)

2021: 39,12 to

2022: 38,94 to

2023: 40,90 to

2024: 49,25 to

Entsorgung fester Abfallstoffe: (Metall, Holz, etc.)

2021: 64,40 to

2022: 65,66 to

2023: 70,28 to

2024: 74,74 to

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Für die Berechnung klimarelevanter CO2­Emissionen nutzen wir das

ecocockpit­Tool. 

Das ecocockpit­Tool ist ein kostenfreies Online­Werkzeug zur Berechnung von

CO2­Emissionen, das sich an den Standards des Greenhouse Gas Protocol

(GHG­Protokoll) orientiert. Es ermöglicht Unternehmen, ihre

Treibhausgasemissionen systematisch zu erfassen, zu analysieren und

Maßnahmen zur Reduzierung abzuleiten. Dabei können CO2­Bilanzen für

Standorte, Prozesse oder Produkte erstellt werden, mit Fokus auf Emissionen

entlang der Wertschöpfungskette („cradle to gate“). 

Das GHG­Protokoll unterteilt Emissionen in drei Scopes: 

Scope 1: Direkte Emissionen aus eigenen Quellen (z. B. Verbrennung vor Ort). 

Scope 2: Indirekte Emissionen aus eingekaufter Energie (z. B. Strom). 

Scope 3: Weitere indirekte Emissionen entlang der Lieferkette (z. B.

Geschäftsreisen). 

Das ecocockpit­tool nutzt diese Struktur und greift auf anerkannte Datenbanken

wie GEMIS und ProBas zurück, um COâ‚‚­Äquivalente präzise zu berechnen.

Unternehmen können die Ergebnisse für Berichterstattungen nutzen, z. B. im

Rahmen von Nachhaltigkeitsstrategien oder zur Erfüllung regulatorischer

Anforderungen wie der CSRD.

Bei der Laufer GmbH & Co. KG bewerten wir derzeit nur die Scope 1 und Scope

2 Emissionen. Für einen wirklichen Einfluss auf Scope 3 Emissionen, entlang

der Lieferkette, sind wir als KMU einfach zu klein. Daher ist hier eine

Betrachtung nicht zielführend.

Der größte Anteil der Scope 1 Emissionen  am Gesamtenergieverbrauch waren

in den Jahren 2023/2024 fossile Brennstoffe:

Gesamtenergieverbrauch 3,281 GWh (2023) 3,229 GWh (2024)

Fossile Kraftstoffe für den
eigenen Fuhrpark

53,48% (2023) 53,56% (2024)

Erdgas für die Heizungen in
Werk II und Werk III

13,03 % (2023) 11,06% (2024)

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der erheblichen Umweltauswirkungen durch

CO2­Emissionen ihres betriebseigenen Fuhrparks und der Gasheizungen

bewusst. 

Im Vergleich zu 2023 konnte bereits eine leichte Reduktion der Emissionen

erzielt werden.

Um die CO2­Belastung weiter zu senken, haben wir Investitionen in zwei

sparsamere Diesel­LKW und einen E­LKW beschlossen. Zusätzlich planen wir

eine schrittweise Umstellung von herkömmlichem Diesel auf den

nachhaltigeren Treibstoff HVO100, sobald dieser an Tankstellen verfügbar sein

wird.

Diese Maßnahmen werden dazu beitragen, die Emissionen im Bereich LKW­

Kraftstoffe langfristig und effektiv zu reduzieren.

Für den Bereich der Gasheizungen arbeiten wir derzeit intensiv an der

Identifizierung geeigneter Ersatztechnologien, die bis Ende 2026 implementiert

werden sollen.

Unser langfristiges Ziel ist es, den CO2­Ausstoß bis 2030 um 55 % zu senken.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Laufer GmbH & Co. KG hat erstmals 2023 eine CO2­Bilanz mittels

ecocockpit­tool für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt, weshalb 2021 als Basisjahr

gilt.

Aufgrund von noch fehlender Leistungsdatenerfassung an den einzelnen

Maschinen werden lediglich Gesamtverbräuche über Abrechnungen der

einzelnen Energielieferanten erfasst.

Wir betrachten derzeit lediglich Scope 1 und Scope 2 mit einem

Sicherheitsaufschlag von 5%.

Bruttovolumen CO2­Emissionen Scope 1 (ecocockpit­tool; Gemis 5.1)

Kraftstoffe Fuhrpark Erdgas Gesamt

2021 549,97 to CO2 88,63 to CO2 638,6 to CO2

2022 534,18 to CO2 92,55 to CO2 616,3 to CO2

2023 535,31 to CO2 85,93 to CO2 621,2 to CO2

2024 527,81 to CO2  71,79 to CO2 599,6 to CO2

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2:

Strom Photovoltaik Fernwärme

CO2­neutral CO2­neutral Gemis 5.1

100% Ökostrom Gesamt Eigenverbrauch Einspeisung

2021 0,622 GWh 0,497 GWh 0,117 GWh 0,271 GWh 0,348 GWh 107,42 to CO2

2022 0,566 GWh 0,580 GWh 0,133 GWh 0,316 GWh 0,473 GWh 132,51 to CO2

2023 0,628 GWh 0,502 GWh 0,116 GWh 0,280 GWh 0,386 GWh 108,08 to CO2

2024 0,633 GWh 0,472 GWh 0,117 GWh 0,263 GWh 0,426 GWh 119,16 to CO2

Berechnungswerte: Ecocockpit; Gemis 5.1

Ökostrom und Photovoltaik werden als CO2­neutral in der CO2­Bilanz geführt.

Daher kein CO2­Ausstoß.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Als KMU sind wir zu klein, um signifikanten Einfluss auf unsere Lieferanten zu

haben. Daher erachten wir eine Betrachtung der Scope 3 Emissionen zu

jetzigen Zeitpunkt als nicht zielführend. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Derzeit sind wir noch nicht in der Lage von Initiativen zur Emissionssenkung zu

sprechen.

Die in Kaitel 12 (Ressourcenmanagement) beschriebenen Einzelmaßnahmen

sind Teil der bis 2027 freigegebenen Investitionen. Wie sie sich letztendlich auf

die Emissionssenkung auswirken, muss sich in der Praxis zeigen. Unser größter

Hebel zur Emmissionsreduktion ist der Kraftstoffverbrauch der eigenen LKW­

Flotte. Hier ist allerdings noch völlig unklar, wir sich die Verfügbarkeit von

HVO100 im Tankstellennetz entwickelt.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante nationale

und internationale Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten. Grundlage

hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­STD­40­004­

V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der Vereinten

Nationen, und die ILO. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure,

d.h. sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister, stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

Die gesamte Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG findet ausschließlich

im deutschen und benachbarten EU­Ausland statt. Die Einhaltung dieser

Gesetze bildet die Grundlage unseres Handelns und ist in unseren

Verhaltensregeln (CoC) festgehalten. 

Alle unsere Lieferanten befinden sich in Deutschland. Daher sehen wir das

Risiko, dass deutsche Standards durch uns, oder unsere Lieferanten, nicht

eingehalten werden als sehr gering an.

Die Mitarbeiter von Laufer werden durch Lean­Managementprozesse mit dem

langfristigen Ziel der nachhaltigen Transformation unseres Unternehmens

eingebunden. Dies beinhaltet auch Nachhaltigkeitsaspekte, abgeleitet von

unseren wesentlichen SDGs und Zielen. Das Lean­Management soll bis Ende

2027 vollständig im Unternehmen integriert werden.

In der Produktion und auch im Büro ist es den Mitarbeitern möglich, in Teilzeit

zu arbeiten. 

Mitarbeiter haben so die Möglichkeit, berufliche Ambitionen und das

Familienleben gleichzeitig zu genießen. Das Teilzeit arbeiten bietet den

Beschäftigten die Möglichkeit, berufliche Ambitionen zu verfolgen und

gleichzeitig das Familienleben zu genießen.

Bei der Firma Laufer wird die Elternzeit gemäß den gesetzlichen Richtlinien

eingehalten.

Da das Unternehmen als produzierendes Industrieunternehmen in drei

Schichten arbeitet, werden die Mitarbeiter in der Nachtschicht nach § 6 Abs. 5

Arb.ZG mit einem zusätzlichen Nachtzuschlag entlohnt.

Grundsätzlich wird versucht, Mehrarbeit zu vermeiden. Um so wichtiger ist uns

daher eine transparente Dokumentation dieser Mehrarbeitszeiten, die über

unser Zeiterfassungssystem ermöglicht wird. Die Überstunden können dann

abgebaut oder ausgezahlt werden. 

Entlohnung: Ziel – Angemessen und Abgesicherte Entlohnug aller MA

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.   

Private Altersvorsorge

Angesichts des demografischen Wandels wird es in Zukunft für die ältere

Generation voraussichtlich weniger Rente geben. Um diesem Trend

entgegenzuwirken, hat die Firma Laufer eine Betriebsrentenversicherung

eingeführt. Hierbei werden monatlich 100 Euro, finanziert durch das

Unternehmen, sowie ein vom Mitarbeiter frei wählbarer Betrag (mind. 5,­

€/montl.) in eine Rentenversicherung eingezahlt werden.

Durch dieses Modell soll sichergestellt werden, dass die Rentenansprüche der

Versicherten gestärkt und langfristig abgesichert werden. Es ist ein Schritt, um

den Herausforderungen des demografischen Wandels entgegenzutreten und

den Betroffenen eine bessere finanzielle Zukunft zu ermöglichen.

Die Betriebsrentenversicherung kann seit 2023 von allen Mitarbeitern

abgeschlossen werden.

Arbeitssicherheit und Gesundheit – Ziel: Förderung der Gesundheit

Die Gesundheit und Sicherheit der Mitarbeiter sind grundlegend für den Erfolg

des Unternehmens. Firma Laufer legt daher besonderen Wert darauf. Ein

verpflichtender Besuch beim Betriebsarzt wird regelmäßig überwacht, um die

Gesundheit der Mitarbeiter zu gewährleisten. 

Den Mitarbeitern werden Rückengurte und Gelenkstützen angeboten, um ihre

körperliche Gesundheit zu unterstützen. 

Um auch die Sicherheit der Mitarbeiter zu gewährleisten, finden in

regelmäßigen Abständen Sicherheitsschulungen statt. Außerdem werden

Begehungen von dem Unternehmen für Arbeitssicherheit Ecoprotec

durchgeführt. Diese nehmen Gefährdungsbeurteilungen vor und beurteilen die

Maschinensicherheit nach den geltenden Arbeitsschutzgesetzen.

Um weitere Verbesserungspotentiale zu identifizieren wurde durch die Firma

Ecoprotec in 2024 eine Mitarbeiterbefragung zum Thema psychische Belastung

am Arbeitsplatz durchgeführt. Die Ergebnisse liegen der Geschäftsleitung vor

und sollen im ersten Quartal 2025 ausgewertet werden. Sich hieraus

ergebende Handlungsbedarfe werden, in Zusammenarbeit mit der Fa.

Ecoprotec in die Gefährdungsbeurteilung aufgenommen, projektiert und

terminiert.

An den Standorten Werk II und Werk III bieten wir unseren Mitarbeiter/­innen

zusätzlich bezahlte, 15­minütige „bewegte Pausen“ an, um

gesundheitsfördernde Maßnahmen wahrzunehmen. Dieses Angebot basiert auf

unserem Vertrauen in die Eigenverantwortung unserer Belegschaft, weshalb wir

aktuell bewusst auf eine Erfassung der Teilnehmerzahlen verzichten.Die

Förderung des Wohlbefindens unserer Mitarbeiter/­innen ist für uns ein

langfristiges und übergeordnetes Ziel, das nicht an zeitliche Vorgaben

gebunden ist. Da die Teilnahme an den „bewegten Pausen“ freiwillig erfolgt,

verzichten wir aus praktischen Gründen auf die Erhebung von Kennzahlen.

In 2025 soll die "bewegte Pause" auch in Werk I eingeführt werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Bei der Firma Laufer verpflichten wir uns klar zur Gleichbehandlung und

Chancengleichheit. Wir dulden keinerlei Diskriminierung oder Benachteiligung

aufgrund persönlicher Merkmale und setzen uns aktiv für ein belästigungsfreies

Arbeitsumfeld ein. Bei Verstößen folgen arbeitsrechtliche Konsequenzen.

Unsere Personalpolitik basiert ausschließlich auf fachlichen Qualifikationen und

Kompetenzen. In Führungspositionen streben wir eine ausgewogene

Geschlechterverteilung an. 

Aktuell beträgt der Frauenanteil in Führungspositionen 33,3%, was über dem

bundesweiten Durchschnitt von 24,1% liegt.

Diversity und Inklusion:

Führungskräfte: 33,3% Frauen (4 von 12)

Angestellte: 35,8% Frauen (44 von 123)

Drei Inklusionsarbeitsplätze in Kooperation mit Behindertenwerkstätten

Nationalitäten: 8

Work­Life­Balance und Altersvorsorge:

Elternzeit für alle Mitarbeiter, von Männern und Frauen genutzt

Teilzeitarbeitsplätze in Produktion und Büro

Betriebsrentenversicherung mit Arbeitgeberzuschuss von 100,­ € monatlich

Möglichkeit zur Weiterbeschäftigung nach Renteneintritt

Von 143 Mitarbeitern (Führungskräfte, Angestellte, ohne geringfügig

Beschäftigte) hatten 2024 61% die zusätzliche Altersvorsorge abgeschlossen.

Die Entwicklung der Diversität, Inklusion, sowie Work­Life­Balance und

Altersvorsorge orientieren sich an der betrieblichen Wirklichkeit. Aus diesem

Grund gibt es hier keine qualitativen Zielvorgaben.

Mitarbeiterentwicklung

Lean­Management­Einführung bis 2027

2024: Ausbildung von drei Lean­Managern und neun Lean­Paten

2025: Lean­Management­Grundlagenschulung für alle Mitarbeiter

Geplant: Mindestens drei 5S­Workshops pro Werk in 2025

Unser Ziel ist es, durch diese Maßnahmen die Zusammenarbeit zu verbessern,

Mitarbeiter stärker einzubinden und die Effizienz zu steigern. Erste Projekte

zeigen bereits ein Einsparpotenzial von ca. 300.000 Euro jährlich. Diese

Initiativen sind Teil eines flexiblen, fortlaufenden Prozesses, der sich an der

Unternehmensentwicklung und den Bedürfnissen unserer Beschäftigten

orientiert, daher werden hierfür keine konkreteren, datierten Ziele ausgegeben.

Im einzelnen sind Gleichbehandlung und Chancengleichheit in folgenden

Dokumenten geregelt:

Grundsatzerklärung zu den FSC® ­Kernarbeitsnormen

Laufer Verhaltenskodex (siehe Kap. 17)

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

In der Verpackungsbranche ist es von großer Bedeutung, qualifizierte

Mitarbeiter einzustellen, die mit unseren Maschinen und den Anforderungen

unserer Kunden vertraut sind.

Angesichts des demografischen Wandels nimmt die Anzahl an Fachkräften in

unserem speziellen Bereich stetig ab. Daher ist es umso bedeutender, unsere

Mitarbeiter gründlich auszubilden und das Wissen über unsere Produkte auf

einem hohen Niveau zu halten. 

Um dies sicherzustellen, bieten wir Ausbildungen in drei Bereichen an. Bei der

Firma Laufer können Ausbildungen zum Packmitteltechnologen, Maschinen­

und Anlagenführer sowie Industriekaufmann absolviert werden. 

Unsere Auszubildenden erhalten eine Betreuung von fachkundigen Ausbildern

und genießen einen speziellen Schutz. Wir beachten dabei die Vorschriften des

Berufsbildungsgesetzes in vollem Umfang.

Für die Berufsorientierung junger Menschen, bieten wir In unserem

Unternehmen regelmäßig Praktika an. Die jungen Praktikanten haben die

Möglichkeit, sich verschiedene Berufe in unserem Unternehmen anzusehen und

einen Einblick in unsere Branche zu gewinnen. Zudem engagieren wir uns beim

Boys' und Girls' Day.

Darüber hinaus bieten wir intern Schulungen zu den Themen Papier und

Wellpappe, Druckfarbe und Werkzeugrüstung an, damit auch neue Mitarbeiter

aus anderen Branchen das benötigte Wissen erhalten können.  Unser Ziel für

die Zukunft ist es, mithilfe des Qualifizierungschancengesetzes ungelernte

Mitarbeiter auszubilden um ihnen die Möglichkeit zu geben in unserem

Unternehmen Fuß zu fassen. Über die Qualifizierung unserer eigenen

Belegschaft hinaus vermitteln wir Wissen entlang unserer Wertschöpfungskette:

Da unsere Branche sehr speziell ist und umfassendes Wissen, nicht nur von den

Mitarbeiter, sondern auch Kundenseitig von Nöten ist, schulen wir auch

regelmäßig unsere Kunden im Thema Papier­ und Wellpappenerzeugung und

Verpackungsherstellung. So stellen wir sicher, dass Missverständnisse

verhindert werden und eine klare, schnelle Kommunikation zwischen dem

Unternehmen und unseren Kunden stattfinden kann.

Ein potenzielles Risiko in Bezug auf Qualifizierung ergibt sich aus dem hohen

Anteil ungelernter Hilfskräfte in unserer Konfektionierung. Da die Tätigkeiten

in diesem Bereich bewusst auf einfache Handarbeiten ausgelegt sind, ist der

Einsatz von Fachkräften nicht erforderlich und würde zu einer Überqualifikation

führen. Um dennoch eine hohe Arbeitsqualität sicherzustellen, erfolgen

regelmäßige Einweisungen und Schulungen zu spezifischen Arbeitsabläufen.

Dadurch gewährleisten wir, dass auch ungelernte Kräfte die Anforderungen

erfüllen und unsere Standards eingehalten werden.

Intern finden jährlich, für alle Mitarbeiter/­innen die gesetzlich

vorgeschriebenen Sicherheits­, sowie, aufgrund unserer Zertifizierungen

notwendige, themenbezogene Schulungen statt.  

Diese wurden in 2024 mit folgenden Teilnahmequoten absolviert:

Schulungen 2024 Art der Schulung Teilnahmequote

Sicheres Arbeiten an Maschinen /
Gefahrstoffe  gemäß DGUV­V1 §4,
Arbeitsschutzgesetz §12, BetrSichV
§12 und GefStoffV §14

Präsenz  96/96 = 100 %

Sicherer Umgang mit
Flurförderzeugen gemäß DGUV­V68
(BGV D27), Arbeitsschutzgesetz §12,
UVV DGUV 1 §4

Präsenz  57/58  = 98,3%

Ladungssicherungsschulung gemäß
StVO §22 und VDI 2700

Präsenz  17/17 = 100%

Allgemeine Sicherheitsschulung Online  116/135 = 88%     

Hygieneschulung (Fefco GMP)

Qualität (ISO 9001)

Ethik

FSC®

Langzeitkranke werden in dieser Statistik nicht berücksichtigt.

Ziel für 2025 ist es die Teilnahme an den Onlineschulungen auf 100% zu

erhöhen.

Darüber wurden Mitarbeiter/­innen in folgenden zusätzlichen Qualifikationen

geschult:

betriebliche Ersthelfer 17

Brandschutzhelfer 26

Sicherheitsbeauftragte 4

Hubsteigerschulung 8

Ziel für 2025 ist es noch 3 zusätzliche Sicherheitsbeauftragte auszubilden und

die derzeitigen Sicherheitsbeauftragten fortzubilden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Im Jahr 2024 ist keine arbeitsbedingte Erkrankung dokumentiert.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

MA Beteiligung über Ausbildung Sicherheitsbeauftragte, Ersthelfer,

Brandschutzhelfer – Sämtliche Dokumentations­ und Unterweisungspflichten

sind erfüllt. Die Laufer GmbH & Co. KG verfügt über einen

Arbeitssicherheitsausschuss, welcher 4x im Jahr tagt.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Pro MA entfallen ca. 5,5 h an Weiterbildungsstunden je Jahr.  

Nach Angestelltenkategorie: Produktion: Verwaltung:

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Das fest angestellte Personal der Laufer GmbH & Co. KG setzte sich 2024 wie

folgt zusammen:

männlich weiblich

Gesamt 143 86 / 64% 48 / 36%

Führungskräfte 12 8 / 67% 4 / 33 %

<30 Jahre 8% 1 / 8%

30 ­ 50 Jahre 25% 3 / 25%

>50 Jahre 67% 5 / 42%              3 / 25 %

Angestellte 122 78 / 64% 44 / 36 %

<30 Jahre 13%  12 / 10%              4 /  3%

30 ­ 50 Jahre 33% 28 / 23%              12 / 10%         

>50 Jahre 54%  38 / 31%              28 / 23 %

Nationalitäten 9

deutsch 67 / 50 % 45 / 33,6% 

belgisch 1 /  0,7%

eritreisch 3 /  2,2%

italienisch 4 /  3,0%

polnisch 3 /  2,2%          2 /  1,5%

rumänisch 2 /  1,5%

syrisch 2 /  1,5%

türkisch 4 / 3,0%              3 / 2,2%

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Bei Laufer wurden im Berichtszeitraum keine Diskriminierungsvorfälle erfasst.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt. 

Durch die Unterzeichnung dieser Richtlinie verpflichten sich Lieferanten zur

Einhaltung international anerkannter Standards im Bereich der Menschenrechte

und Arbeitsbedingungen.

Diese Maßnahmen dienen dazu, sicherzustellen, dass sowohl innerhalb des

Unternehmens als auch in der Lieferkette die Menschenrechte respektiert und

geschützt werden.

Die Achtung und der Schutz der weltweit geltenden Menschenrechte sind für

die Firma Laufer GmbH & Co. KG von größter Bedeutung und in unserem

Laufer Verhaltenskodex (CoC) fest verankert.

Dieser verpflichtet das Unternehmen zur Einhaltung der Regelung der

Vereinten Nationen zu Menschen­ und Kinderrechten und der

Kernarbeitsnormen.

Laufer Verhaltenskodex:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­

STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 

Werk I, Industriestraße 46, 33161 Hövelhof                                 

Werk II, Schierbusch 9, 33161 Hövelhof                                 

Werk III, Industriestraße 9, 33184 Altenbeken­Buke 

sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. Die Einhaltung im Unternehmen wird

sowohl durch interne Audits und Mitarbeitergespräche als auch durch externe

Audits im Rahmen unserer DIN ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP

Zertifizierungen überprüft. Zudem arbeiten wir eng mit staatlichen und

außerstaatlichen Stellen, wie Ämter, Behörden, Berufsgenossenschaften,

Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK, Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw.,

zusammen. Somit kommen wir unserer Kontroll­ und Informationspflicht

jederzeit nach. Über Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity

Next, ecocockpit und Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir

interessierten Parteien offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten:

3.1 Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt.

3.2 Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•              körperliche und sexuelle Gewalt 

•              Schuldknechtschaft

•              Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung 

•              Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•              Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren 

•              Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•              Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4 Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•              Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•              Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•              Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•              Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und

wir bemühen uns ggf. 

nach besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•              Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren.

3.5 Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. Derzeit gilt in der Produktion von Laufer einen Arbeitszeit

von 38,5 h pro Woche, in der Verwaltung von 40 h pro Woche. Im Einzelfall

können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen getroffen werden.

3.6 Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen.

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. 

Dies heißt im Einzelnen:

Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale Wettbewerbs­

und Kartellgesetze.

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu

Verkaufsbedingungen.

Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen Mitarbeitern/­

innen verboten, Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder

Vorteilsleistungen anzubieten oder entgegenzunehmen, die mit dem Ziel

verbunden sind, Aufträge oder Vorteile zu erlangen.

Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist unbedingt zu vermeiden, um

dem Ruf der 

Laufer GmbH & Co. KG und seinen Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden.

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten.

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1 Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt.

6.2 Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3 Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.

6.4 Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden.

6.5 Aufzeichnungen und Dokumentation

Manipulation oder Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als

betrügerisches Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und

öffentliche Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle

Geschäftsinformationen präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert

werden.

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen.

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese.

8.1 Verantwortung

8.1.1 Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten.

8.1.2 Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten.

8.2 Meldungen von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln

8.2.1 Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden.

8.2.2 Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden.

8.2.3 Anonyme Meldung von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden.

Meldeverfahren:

Hinweise können elektronisch, per Email an meldestelle@laufer­packts.de oder

telefonisch an 05257/98444055 übermittelt werden.

Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa. Ecoprotec, die unseren

Datenschutzbeauftragen stellen. Auf Wunsch belibt der Meldende anonym.

8.3 Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt.

8.4 Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die Laufer

GmbH & Co.KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Laufer verpflichtet sich selbst darüber gegenüber Kunden zur Einhaltung deren

COC­Auflagen.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Alle 3 Werke von Laufer befinden sich in Deutschland und agieren im

deutschen Rechtsraum. 

Eine 100% Überprüfung der Einhaltung der Menschenrechte ist gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.  

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Es sind keine Verstöße unserer Lieferanten festgestellt worden. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. Risiken

können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine Zielsetzungen,

außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Seit vielen Jahren unterstützt die Firma Laufer in verschiedenen Bereichen die

Region rund um Hövelhof. 

Durch Sponsoring wird der Verein „Der Sennekult Hövelhof e.V“ unterstützt. Es

handelt sich hierbei um einen gemeinnützigen Verein, der es sich zur Aufgabe

gemacht hat, mit verschiedensten Veranstaltungen das Kulturleben in Hövelhof

zu bereichern. 

Auch verschiedene Sportvereine aus der Region werden von der Firma Laufer

tatkräftig unterstützt. Insbesondere werden mehrere kleine Vereine regional

gefördert, damit das vielfältige Sportangebot für die Anwohner, vor allem für

die Kinder, weiterhin bestehen bleibt.

Zudem spenden wir regelmäßig Wellpappbögen an örtliche Kindergärten und

Grundschulen, die diese zum Basteln und Bemalen nutzen. 

Die Wellpappe wird auch dem Jugendamt zur Verfügung gestellt, um

Jugendlichen im Rahmen eines Kurses das Grafiti sprayen nahe zu bringen.

Weiterhin wird das BANG StarterCenter in Ostenland von Firma Laufer

unterstützt und genutzt. Das Bang ist ein Berufsorientierungs­ und

Ausbildungszentrum, in dem über 100 Berufe aus der Region kennengelernt

und erprobt werden können. 

Zusätzlich bietet es eine Metallgrundausbildung an, die den technischen

Auszubildenden aus dem Unternehmen Laufer wichtige Fähigkeiten und Wissen

über Metall vermittelt. 

Darüber hinaus bietet die Firma Laufer Schüler/innen und Student/innen aus

der Region die Möglichkeit, Ferienjobs zu machen. Das ermöglicht ihnen,

während der Freizeit praktische Erfahrungen zu sammeln. Auch Praktika im

Technischen Bereich und Vertriebsbereich sind bei der Firma Laufer möglich.

Wir unterstützen als Industrieunternehmen zudem den „Girls and Boys Day“,

bei dem junge Schüler an einem Tag einen Einblick in das Unternehmen

bekommen können. 

Firma Laufer unterstütz somit nicht nur die lokale Gemeinschaft, sondern

fördert auch die berufliche Entwicklung der jungen Menschen in der Region

rund um Hövelhof.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.
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g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation aus nicht

erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

LKW­Diesel : 6040 GJ (2023) / 5830 GJ (2024)

Super Benzin: 127 GJ (2023) /   241 GJ (2024)

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation

aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten

i. Stromverbrauch:

Ökostrom: ­ 2240 GJ (2023)  /  

Eigenverbrauch PV­Anlage: 415 GJ (2023)  /  421 GJ (2024)

ii. Heizenergieverbrauch: 

Fernwärme: 1390 GJ (2023) / 1532 GJ (2024)

Gasheizung: 1470 GJ (2023) / 1286 GJ (2024)

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den gesamte(n):

i. verkauften Strom: 1008 GJ (2023) / 947 GJ (2024)

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in Joule oder deren

Vielfachen.

Gesamtenergieverbrauch:  11.812 GJ (2023) / 11.480 GJ (2024)

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchswerte wurden aus den Eingangsrechnungen ermittelt und

umgerechnet.

Für die CO2­Bilanzierung wird das ecocockpit der Energieeffizienz Agentur

NRW (EFA)

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Equivalenzwerte kW ecocockpit­Tool

Equivalenzwert Gigajoule: Internet 1 KWh = 0,0036 GJ

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte Folge von

Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz erreicht wurde, in Joule

oder deren Vielfachen.

Kann noch nicht beantwortet werden. Die Energiebilanzierung wurde 2024 das

erste Mal für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt. Welche einzelnen Maßnahmen zu

einzelnen Einsparungen geführt haben lässt sich so nicht direkt ermitteln.

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff, elektrischer

Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle.

Festzustellen ist für 2024 ein 1,8 %iger Rückgang des

Gesamtenergieverbrauchs gegenüber 2021.

2021 2022 2023 2024

Gesamt GWh 3,246 3,300 3,281 3,189

Veränderung in
%

100 102% 101% 98%

Kraftstoffe GWh 1,772 1,72 1,723 1,697

Veränderung in
%

100 97% 97% 96%

Heizen GWh 0,825 0,934 0,814 0,783

Veränderung in
%

100% 113% 99% 95%

Strom GWh 0,738 0,699 0,744 0,750

Veränderung in
%

100% 95% 101% 102%

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des Energieverbrauchs

wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die Gründe für diese Wahl.

Als Basisjahr wurde 2021 gewählt. Da es bislang noch keine

Energiebilanzierung gab, mussten erst alle Daten gesammelt werden.

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchsdaten ergeben sich sich aus den jeweiligen

Verbrauchsabrechnungen.

Zur Erstellung der CO2­Bilanz wird das Programm ecocockpit­Tool der

Energieeffizienz­Agentur NRW (EFA) verwendet. Dieses tool arbeitet

entsprechend dem GHG­Protokoll.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Die Laufer GmbH & Co. KG benötigt kein Wasser für seine

Herstellungsprozesse. Das genutzte Wasser ist ausschließlich für Sanitäranlagen

und Küchen.

Wasserentnahme ausschließlich von Dritten:

2021: 0,748 Megaliter

2022: 0,712 Megaliter

2023: 0,639 Megaliter

2024: 0,721 Megaliter

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Recycling Wellpappreste / to (Stanzreste, die bei der Produktion von

Wellpappverpackung anfallen)

2021: 1217,04 to

2022:   952,64 to

2023:  1095,94 to

2024:  1317,60 to

Entsorgung Farbwasser:  (Reste wasserbasierter Farben, die nach dem

Druck übrig bleiben)

2021: 39,12 to

2022: 38,94 to

2023: 40,90 to

2024: 49,25 to

Entsorgung fester Abfallstoffe: (Metall, Holz, etc.)

2021: 64,40 to

2022: 65,66 to

2023: 70,28 to

2024: 74,74 to

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Für die Berechnung klimarelevanter CO2­Emissionen nutzen wir das

ecocockpit­Tool. 

Das ecocockpit­Tool ist ein kostenfreies Online­Werkzeug zur Berechnung von

CO2­Emissionen, das sich an den Standards des Greenhouse Gas Protocol

(GHG­Protokoll) orientiert. Es ermöglicht Unternehmen, ihre

Treibhausgasemissionen systematisch zu erfassen, zu analysieren und

Maßnahmen zur Reduzierung abzuleiten. Dabei können CO2­Bilanzen für

Standorte, Prozesse oder Produkte erstellt werden, mit Fokus auf Emissionen

entlang der Wertschöpfungskette („cradle to gate“). 

Das GHG­Protokoll unterteilt Emissionen in drei Scopes: 

Scope 1: Direkte Emissionen aus eigenen Quellen (z. B. Verbrennung vor Ort). 

Scope 2: Indirekte Emissionen aus eingekaufter Energie (z. B. Strom). 

Scope 3: Weitere indirekte Emissionen entlang der Lieferkette (z. B.

Geschäftsreisen). 

Das ecocockpit­tool nutzt diese Struktur und greift auf anerkannte Datenbanken

wie GEMIS und ProBas zurück, um COâ‚‚­Äquivalente präzise zu berechnen.

Unternehmen können die Ergebnisse für Berichterstattungen nutzen, z. B. im

Rahmen von Nachhaltigkeitsstrategien oder zur Erfüllung regulatorischer

Anforderungen wie der CSRD.

Bei der Laufer GmbH & Co. KG bewerten wir derzeit nur die Scope 1 und Scope

2 Emissionen. Für einen wirklichen Einfluss auf Scope 3 Emissionen, entlang

der Lieferkette, sind wir als KMU einfach zu klein. Daher ist hier eine

Betrachtung nicht zielführend.

Der größte Anteil der Scope 1 Emissionen  am Gesamtenergieverbrauch waren

in den Jahren 2023/2024 fossile Brennstoffe:

Gesamtenergieverbrauch 3,281 GWh (2023) 3,229 GWh (2024)

Fossile Kraftstoffe für den
eigenen Fuhrpark

53,48% (2023) 53,56% (2024)

Erdgas für die Heizungen in
Werk II und Werk III

13,03 % (2023) 11,06% (2024)

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der erheblichen Umweltauswirkungen durch

CO2­Emissionen ihres betriebseigenen Fuhrparks und der Gasheizungen

bewusst. 

Im Vergleich zu 2023 konnte bereits eine leichte Reduktion der Emissionen

erzielt werden.

Um die CO2­Belastung weiter zu senken, haben wir Investitionen in zwei

sparsamere Diesel­LKW und einen E­LKW beschlossen. Zusätzlich planen wir

eine schrittweise Umstellung von herkömmlichem Diesel auf den

nachhaltigeren Treibstoff HVO100, sobald dieser an Tankstellen verfügbar sein

wird.

Diese Maßnahmen werden dazu beitragen, die Emissionen im Bereich LKW­

Kraftstoffe langfristig und effektiv zu reduzieren.

Für den Bereich der Gasheizungen arbeiten wir derzeit intensiv an der

Identifizierung geeigneter Ersatztechnologien, die bis Ende 2026 implementiert

werden sollen.

Unser langfristiges Ziel ist es, den CO2­Ausstoß bis 2030 um 55 % zu senken.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Laufer GmbH & Co. KG hat erstmals 2023 eine CO2­Bilanz mittels

ecocockpit­tool für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt, weshalb 2021 als Basisjahr

gilt.

Aufgrund von noch fehlender Leistungsdatenerfassung an den einzelnen

Maschinen werden lediglich Gesamtverbräuche über Abrechnungen der

einzelnen Energielieferanten erfasst.

Wir betrachten derzeit lediglich Scope 1 und Scope 2 mit einem

Sicherheitsaufschlag von 5%.

Bruttovolumen CO2­Emissionen Scope 1 (ecocockpit­tool; Gemis 5.1)

Kraftstoffe Fuhrpark Erdgas Gesamt

2021 549,97 to CO2 88,63 to CO2 638,6 to CO2

2022 534,18 to CO2 92,55 to CO2 616,3 to CO2

2023 535,31 to CO2 85,93 to CO2 621,2 to CO2

2024 527,81 to CO2  71,79 to CO2 599,6 to CO2

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2:

Strom Photovoltaik Fernwärme

CO2­neutral CO2­neutral Gemis 5.1

100% Ökostrom Gesamt Eigenverbrauch Einspeisung

2021 0,622 GWh 0,497 GWh 0,117 GWh 0,271 GWh 0,348 GWh 107,42 to CO2

2022 0,566 GWh 0,580 GWh 0,133 GWh 0,316 GWh 0,473 GWh 132,51 to CO2

2023 0,628 GWh 0,502 GWh 0,116 GWh 0,280 GWh 0,386 GWh 108,08 to CO2

2024 0,633 GWh 0,472 GWh 0,117 GWh 0,263 GWh 0,426 GWh 119,16 to CO2

Berechnungswerte: Ecocockpit; Gemis 5.1

Ökostrom und Photovoltaik werden als CO2­neutral in der CO2­Bilanz geführt.

Daher kein CO2­Ausstoß.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Als KMU sind wir zu klein, um signifikanten Einfluss auf unsere Lieferanten zu

haben. Daher erachten wir eine Betrachtung der Scope 3 Emissionen zu

jetzigen Zeitpunkt als nicht zielführend. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Derzeit sind wir noch nicht in der Lage von Initiativen zur Emissionssenkung zu

sprechen.

Die in Kaitel 12 (Ressourcenmanagement) beschriebenen Einzelmaßnahmen

sind Teil der bis 2027 freigegebenen Investitionen. Wie sie sich letztendlich auf

die Emissionssenkung auswirken, muss sich in der Praxis zeigen. Unser größter

Hebel zur Emmissionsreduktion ist der Kraftstoffverbrauch der eigenen LKW­

Flotte. Hier ist allerdings noch völlig unklar, wir sich die Verfügbarkeit von

HVO100 im Tankstellennetz entwickelt.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante nationale

und internationale Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten. Grundlage

hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­STD­40­004­

V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der Vereinten

Nationen, und die ILO. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure,

d.h. sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister, stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

Die gesamte Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG findet ausschließlich

im deutschen und benachbarten EU­Ausland statt. Die Einhaltung dieser

Gesetze bildet die Grundlage unseres Handelns und ist in unseren

Verhaltensregeln (CoC) festgehalten. 

Alle unsere Lieferanten befinden sich in Deutschland. Daher sehen wir das

Risiko, dass deutsche Standards durch uns, oder unsere Lieferanten, nicht

eingehalten werden als sehr gering an.

Die Mitarbeiter von Laufer werden durch Lean­Managementprozesse mit dem

langfristigen Ziel der nachhaltigen Transformation unseres Unternehmens

eingebunden. Dies beinhaltet auch Nachhaltigkeitsaspekte, abgeleitet von

unseren wesentlichen SDGs und Zielen. Das Lean­Management soll bis Ende

2027 vollständig im Unternehmen integriert werden.

In der Produktion und auch im Büro ist es den Mitarbeitern möglich, in Teilzeit

zu arbeiten. 

Mitarbeiter haben so die Möglichkeit, berufliche Ambitionen und das

Familienleben gleichzeitig zu genießen. Das Teilzeit arbeiten bietet den

Beschäftigten die Möglichkeit, berufliche Ambitionen zu verfolgen und

gleichzeitig das Familienleben zu genießen.

Bei der Firma Laufer wird die Elternzeit gemäß den gesetzlichen Richtlinien

eingehalten.

Da das Unternehmen als produzierendes Industrieunternehmen in drei

Schichten arbeitet, werden die Mitarbeiter in der Nachtschicht nach § 6 Abs. 5

Arb.ZG mit einem zusätzlichen Nachtzuschlag entlohnt.

Grundsätzlich wird versucht, Mehrarbeit zu vermeiden. Um so wichtiger ist uns

daher eine transparente Dokumentation dieser Mehrarbeitszeiten, die über

unser Zeiterfassungssystem ermöglicht wird. Die Überstunden können dann

abgebaut oder ausgezahlt werden. 

Entlohnung: Ziel – Angemessen und Abgesicherte Entlohnug aller MA

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.   

Private Altersvorsorge

Angesichts des demografischen Wandels wird es in Zukunft für die ältere

Generation voraussichtlich weniger Rente geben. Um diesem Trend

entgegenzuwirken, hat die Firma Laufer eine Betriebsrentenversicherung

eingeführt. Hierbei werden monatlich 100 Euro, finanziert durch das

Unternehmen, sowie ein vom Mitarbeiter frei wählbarer Betrag (mind. 5,­

€/montl.) in eine Rentenversicherung eingezahlt werden.

Durch dieses Modell soll sichergestellt werden, dass die Rentenansprüche der

Versicherten gestärkt und langfristig abgesichert werden. Es ist ein Schritt, um

den Herausforderungen des demografischen Wandels entgegenzutreten und

den Betroffenen eine bessere finanzielle Zukunft zu ermöglichen.

Die Betriebsrentenversicherung kann seit 2023 von allen Mitarbeitern

abgeschlossen werden.

Arbeitssicherheit und Gesundheit – Ziel: Förderung der Gesundheit

Die Gesundheit und Sicherheit der Mitarbeiter sind grundlegend für den Erfolg

des Unternehmens. Firma Laufer legt daher besonderen Wert darauf. Ein

verpflichtender Besuch beim Betriebsarzt wird regelmäßig überwacht, um die

Gesundheit der Mitarbeiter zu gewährleisten. 

Den Mitarbeitern werden Rückengurte und Gelenkstützen angeboten, um ihre

körperliche Gesundheit zu unterstützen. 

Um auch die Sicherheit der Mitarbeiter zu gewährleisten, finden in

regelmäßigen Abständen Sicherheitsschulungen statt. Außerdem werden

Begehungen von dem Unternehmen für Arbeitssicherheit Ecoprotec

durchgeführt. Diese nehmen Gefährdungsbeurteilungen vor und beurteilen die

Maschinensicherheit nach den geltenden Arbeitsschutzgesetzen.

Um weitere Verbesserungspotentiale zu identifizieren wurde durch die Firma

Ecoprotec in 2024 eine Mitarbeiterbefragung zum Thema psychische Belastung

am Arbeitsplatz durchgeführt. Die Ergebnisse liegen der Geschäftsleitung vor

und sollen im ersten Quartal 2025 ausgewertet werden. Sich hieraus

ergebende Handlungsbedarfe werden, in Zusammenarbeit mit der Fa.

Ecoprotec in die Gefährdungsbeurteilung aufgenommen, projektiert und

terminiert.

An den Standorten Werk II und Werk III bieten wir unseren Mitarbeiter/­innen

zusätzlich bezahlte, 15­minütige „bewegte Pausen“ an, um

gesundheitsfördernde Maßnahmen wahrzunehmen. Dieses Angebot basiert auf

unserem Vertrauen in die Eigenverantwortung unserer Belegschaft, weshalb wir

aktuell bewusst auf eine Erfassung der Teilnehmerzahlen verzichten.Die

Förderung des Wohlbefindens unserer Mitarbeiter/­innen ist für uns ein

langfristiges und übergeordnetes Ziel, das nicht an zeitliche Vorgaben

gebunden ist. Da die Teilnahme an den „bewegten Pausen“ freiwillig erfolgt,

verzichten wir aus praktischen Gründen auf die Erhebung von Kennzahlen.

In 2025 soll die "bewegte Pause" auch in Werk I eingeführt werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Bei der Firma Laufer verpflichten wir uns klar zur Gleichbehandlung und

Chancengleichheit. Wir dulden keinerlei Diskriminierung oder Benachteiligung

aufgrund persönlicher Merkmale und setzen uns aktiv für ein belästigungsfreies

Arbeitsumfeld ein. Bei Verstößen folgen arbeitsrechtliche Konsequenzen.

Unsere Personalpolitik basiert ausschließlich auf fachlichen Qualifikationen und

Kompetenzen. In Führungspositionen streben wir eine ausgewogene

Geschlechterverteilung an. 

Aktuell beträgt der Frauenanteil in Führungspositionen 33,3%, was über dem

bundesweiten Durchschnitt von 24,1% liegt.

Diversity und Inklusion:

Führungskräfte: 33,3% Frauen (4 von 12)

Angestellte: 35,8% Frauen (44 von 123)

Drei Inklusionsarbeitsplätze in Kooperation mit Behindertenwerkstätten

Nationalitäten: 8

Work­Life­Balance und Altersvorsorge:

Elternzeit für alle Mitarbeiter, von Männern und Frauen genutzt

Teilzeitarbeitsplätze in Produktion und Büro

Betriebsrentenversicherung mit Arbeitgeberzuschuss von 100,­ € monatlich

Möglichkeit zur Weiterbeschäftigung nach Renteneintritt

Von 143 Mitarbeitern (Führungskräfte, Angestellte, ohne geringfügig

Beschäftigte) hatten 2024 61% die zusätzliche Altersvorsorge abgeschlossen.

Die Entwicklung der Diversität, Inklusion, sowie Work­Life­Balance und

Altersvorsorge orientieren sich an der betrieblichen Wirklichkeit. Aus diesem

Grund gibt es hier keine qualitativen Zielvorgaben.

Mitarbeiterentwicklung

Lean­Management­Einführung bis 2027

2024: Ausbildung von drei Lean­Managern und neun Lean­Paten

2025: Lean­Management­Grundlagenschulung für alle Mitarbeiter

Geplant: Mindestens drei 5S­Workshops pro Werk in 2025

Unser Ziel ist es, durch diese Maßnahmen die Zusammenarbeit zu verbessern,

Mitarbeiter stärker einzubinden und die Effizienz zu steigern. Erste Projekte

zeigen bereits ein Einsparpotenzial von ca. 300.000 Euro jährlich. Diese

Initiativen sind Teil eines flexiblen, fortlaufenden Prozesses, der sich an der

Unternehmensentwicklung und den Bedürfnissen unserer Beschäftigten

orientiert, daher werden hierfür keine konkreteren, datierten Ziele ausgegeben.

Im einzelnen sind Gleichbehandlung und Chancengleichheit in folgenden

Dokumenten geregelt:

Grundsatzerklärung zu den FSC® ­Kernarbeitsnormen

Laufer Verhaltenskodex (siehe Kap. 17)

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

In der Verpackungsbranche ist es von großer Bedeutung, qualifizierte

Mitarbeiter einzustellen, die mit unseren Maschinen und den Anforderungen

unserer Kunden vertraut sind.

Angesichts des demografischen Wandels nimmt die Anzahl an Fachkräften in

unserem speziellen Bereich stetig ab. Daher ist es umso bedeutender, unsere

Mitarbeiter gründlich auszubilden und das Wissen über unsere Produkte auf

einem hohen Niveau zu halten. 

Um dies sicherzustellen, bieten wir Ausbildungen in drei Bereichen an. Bei der

Firma Laufer können Ausbildungen zum Packmitteltechnologen, Maschinen­

und Anlagenführer sowie Industriekaufmann absolviert werden. 

Unsere Auszubildenden erhalten eine Betreuung von fachkundigen Ausbildern

und genießen einen speziellen Schutz. Wir beachten dabei die Vorschriften des

Berufsbildungsgesetzes in vollem Umfang.

Für die Berufsorientierung junger Menschen, bieten wir In unserem

Unternehmen regelmäßig Praktika an. Die jungen Praktikanten haben die

Möglichkeit, sich verschiedene Berufe in unserem Unternehmen anzusehen und

einen Einblick in unsere Branche zu gewinnen. Zudem engagieren wir uns beim

Boys' und Girls' Day.

Darüber hinaus bieten wir intern Schulungen zu den Themen Papier und

Wellpappe, Druckfarbe und Werkzeugrüstung an, damit auch neue Mitarbeiter

aus anderen Branchen das benötigte Wissen erhalten können.  Unser Ziel für

die Zukunft ist es, mithilfe des Qualifizierungschancengesetzes ungelernte

Mitarbeiter auszubilden um ihnen die Möglichkeit zu geben in unserem

Unternehmen Fuß zu fassen. Über die Qualifizierung unserer eigenen

Belegschaft hinaus vermitteln wir Wissen entlang unserer Wertschöpfungskette:

Da unsere Branche sehr speziell ist und umfassendes Wissen, nicht nur von den

Mitarbeiter, sondern auch Kundenseitig von Nöten ist, schulen wir auch

regelmäßig unsere Kunden im Thema Papier­ und Wellpappenerzeugung und

Verpackungsherstellung. So stellen wir sicher, dass Missverständnisse

verhindert werden und eine klare, schnelle Kommunikation zwischen dem

Unternehmen und unseren Kunden stattfinden kann.

Ein potenzielles Risiko in Bezug auf Qualifizierung ergibt sich aus dem hohen

Anteil ungelernter Hilfskräfte in unserer Konfektionierung. Da die Tätigkeiten

in diesem Bereich bewusst auf einfache Handarbeiten ausgelegt sind, ist der

Einsatz von Fachkräften nicht erforderlich und würde zu einer Überqualifikation

führen. Um dennoch eine hohe Arbeitsqualität sicherzustellen, erfolgen

regelmäßige Einweisungen und Schulungen zu spezifischen Arbeitsabläufen.

Dadurch gewährleisten wir, dass auch ungelernte Kräfte die Anforderungen

erfüllen und unsere Standards eingehalten werden.

Intern finden jährlich, für alle Mitarbeiter/­innen die gesetzlich

vorgeschriebenen Sicherheits­, sowie, aufgrund unserer Zertifizierungen

notwendige, themenbezogene Schulungen statt.  

Diese wurden in 2024 mit folgenden Teilnahmequoten absolviert:

Schulungen 2024 Art der Schulung Teilnahmequote

Sicheres Arbeiten an Maschinen /
Gefahrstoffe  gemäß DGUV­V1 §4,
Arbeitsschutzgesetz §12, BetrSichV
§12 und GefStoffV §14

Präsenz  96/96 = 100 %

Sicherer Umgang mit
Flurförderzeugen gemäß DGUV­V68
(BGV D27), Arbeitsschutzgesetz §12,
UVV DGUV 1 §4

Präsenz  57/58  = 98,3%

Ladungssicherungsschulung gemäß
StVO §22 und VDI 2700

Präsenz  17/17 = 100%

Allgemeine Sicherheitsschulung Online  116/135 = 88%     

Hygieneschulung (Fefco GMP)

Qualität (ISO 9001)

Ethik

FSC®

Langzeitkranke werden in dieser Statistik nicht berücksichtigt.

Ziel für 2025 ist es die Teilnahme an den Onlineschulungen auf 100% zu

erhöhen.

Darüber wurden Mitarbeiter/­innen in folgenden zusätzlichen Qualifikationen

geschult:

betriebliche Ersthelfer 17

Brandschutzhelfer 26

Sicherheitsbeauftragte 4

Hubsteigerschulung 8

Ziel für 2025 ist es noch 3 zusätzliche Sicherheitsbeauftragte auszubilden und

die derzeitigen Sicherheitsbeauftragten fortzubilden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Im Jahr 2024 ist keine arbeitsbedingte Erkrankung dokumentiert.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

MA Beteiligung über Ausbildung Sicherheitsbeauftragte, Ersthelfer,

Brandschutzhelfer – Sämtliche Dokumentations­ und Unterweisungspflichten

sind erfüllt. Die Laufer GmbH & Co. KG verfügt über einen

Arbeitssicherheitsausschuss, welcher 4x im Jahr tagt.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Pro MA entfallen ca. 5,5 h an Weiterbildungsstunden je Jahr.  

Nach Angestelltenkategorie: Produktion: Verwaltung:

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Das fest angestellte Personal der Laufer GmbH & Co. KG setzte sich 2024 wie

folgt zusammen:

männlich weiblich

Gesamt 143 86 / 64% 48 / 36%

Führungskräfte 12 8 / 67% 4 / 33 %

<30 Jahre 8% 1 / 8%

30 ­ 50 Jahre 25% 3 / 25%

>50 Jahre 67% 5 / 42%              3 / 25 %

Angestellte 122 78 / 64% 44 / 36 %

<30 Jahre 13%  12 / 10%              4 /  3%

30 ­ 50 Jahre 33% 28 / 23%              12 / 10%         

>50 Jahre 54%  38 / 31%              28 / 23 %

Nationalitäten 9

deutsch 67 / 50 % 45 / 33,6% 

belgisch 1 /  0,7%

eritreisch 3 /  2,2%

italienisch 4 /  3,0%

polnisch 3 /  2,2%          2 /  1,5%

rumänisch 2 /  1,5%

syrisch 2 /  1,5%

türkisch 4 / 3,0%              3 / 2,2%

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Bei Laufer wurden im Berichtszeitraum keine Diskriminierungsvorfälle erfasst.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt. 

Durch die Unterzeichnung dieser Richtlinie verpflichten sich Lieferanten zur

Einhaltung international anerkannter Standards im Bereich der Menschenrechte

und Arbeitsbedingungen.

Diese Maßnahmen dienen dazu, sicherzustellen, dass sowohl innerhalb des

Unternehmens als auch in der Lieferkette die Menschenrechte respektiert und

geschützt werden.

Die Achtung und der Schutz der weltweit geltenden Menschenrechte sind für

die Firma Laufer GmbH & Co. KG von größter Bedeutung und in unserem

Laufer Verhaltenskodex (CoC) fest verankert.

Dieser verpflichtet das Unternehmen zur Einhaltung der Regelung der

Vereinten Nationen zu Menschen­ und Kinderrechten und der

Kernarbeitsnormen.

Laufer Verhaltenskodex:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­

STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 
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sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. Die Einhaltung im Unternehmen wird

sowohl durch interne Audits und Mitarbeitergespräche als auch durch externe

Audits im Rahmen unserer DIN ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP

Zertifizierungen überprüft. Zudem arbeiten wir eng mit staatlichen und

außerstaatlichen Stellen, wie Ämter, Behörden, Berufsgenossenschaften,

Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK, Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw.,

zusammen. Somit kommen wir unserer Kontroll­ und Informationspflicht

jederzeit nach. Über Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity

Next, ecocockpit und Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir

interessierten Parteien offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten:

3.1 Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt.

3.2 Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•              körperliche und sexuelle Gewalt 

•              Schuldknechtschaft

•              Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung 

•              Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•              Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren 

•              Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•              Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4 Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•              Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•              Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•              Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•              Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und

wir bemühen uns ggf. 

nach besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•              Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren.

3.5 Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. Derzeit gilt in der Produktion von Laufer einen Arbeitszeit

von 38,5 h pro Woche, in der Verwaltung von 40 h pro Woche. Im Einzelfall

können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen getroffen werden.

3.6 Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen.

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. 

Dies heißt im Einzelnen:

Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale Wettbewerbs­

und Kartellgesetze.

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu

Verkaufsbedingungen.

Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen Mitarbeitern/­

innen verboten, Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder

Vorteilsleistungen anzubieten oder entgegenzunehmen, die mit dem Ziel

verbunden sind, Aufträge oder Vorteile zu erlangen.

Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist unbedingt zu vermeiden, um

dem Ruf der 

Laufer GmbH & Co. KG und seinen Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden.

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten.

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1 Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt.

6.2 Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3 Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.

6.4 Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden.

6.5 Aufzeichnungen und Dokumentation

Manipulation oder Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als

betrügerisches Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und

öffentliche Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle

Geschäftsinformationen präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert

werden.

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen.

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese.

8.1 Verantwortung

8.1.1 Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten.

8.1.2 Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten.

8.2 Meldungen von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln

8.2.1 Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden.

8.2.2 Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden.

8.2.3 Anonyme Meldung von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden.

Meldeverfahren:

Hinweise können elektronisch, per Email an meldestelle@laufer­packts.de oder

telefonisch an 05257/98444055 übermittelt werden.

Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa. Ecoprotec, die unseren

Datenschutzbeauftragen stellen. Auf Wunsch belibt der Meldende anonym.

8.3 Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt.

8.4 Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die Laufer

GmbH & Co.KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Laufer verpflichtet sich selbst darüber gegenüber Kunden zur Einhaltung deren

COC­Auflagen.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Alle 3 Werke von Laufer befinden sich in Deutschland und agieren im

deutschen Rechtsraum. 

Eine 100% Überprüfung der Einhaltung der Menschenrechte ist gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.  

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Es sind keine Verstöße unserer Lieferanten festgestellt worden. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. Risiken

können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine Zielsetzungen,

außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Seit vielen Jahren unterstützt die Firma Laufer in verschiedenen Bereichen die

Region rund um Hövelhof. 

Durch Sponsoring wird der Verein „Der Sennekult Hövelhof e.V“ unterstützt. Es

handelt sich hierbei um einen gemeinnützigen Verein, der es sich zur Aufgabe

gemacht hat, mit verschiedensten Veranstaltungen das Kulturleben in Hövelhof

zu bereichern. 

Auch verschiedene Sportvereine aus der Region werden von der Firma Laufer

tatkräftig unterstützt. Insbesondere werden mehrere kleine Vereine regional

gefördert, damit das vielfältige Sportangebot für die Anwohner, vor allem für

die Kinder, weiterhin bestehen bleibt.

Zudem spenden wir regelmäßig Wellpappbögen an örtliche Kindergärten und

Grundschulen, die diese zum Basteln und Bemalen nutzen. 

Die Wellpappe wird auch dem Jugendamt zur Verfügung gestellt, um

Jugendlichen im Rahmen eines Kurses das Grafiti sprayen nahe zu bringen.

Weiterhin wird das BANG StarterCenter in Ostenland von Firma Laufer

unterstützt und genutzt. Das Bang ist ein Berufsorientierungs­ und

Ausbildungszentrum, in dem über 100 Berufe aus der Region kennengelernt

und erprobt werden können. 

Zusätzlich bietet es eine Metallgrundausbildung an, die den technischen

Auszubildenden aus dem Unternehmen Laufer wichtige Fähigkeiten und Wissen

über Metall vermittelt. 

Darüber hinaus bietet die Firma Laufer Schüler/innen und Student/innen aus

der Region die Möglichkeit, Ferienjobs zu machen. Das ermöglicht ihnen,

während der Freizeit praktische Erfahrungen zu sammeln. Auch Praktika im

Technischen Bereich und Vertriebsbereich sind bei der Firma Laufer möglich.

Wir unterstützen als Industrieunternehmen zudem den „Girls and Boys Day“,

bei dem junge Schüler an einem Tag einen Einblick in das Unternehmen

bekommen können. 

Firma Laufer unterstütz somit nicht nur die lokale Gemeinschaft, sondern

fördert auch die berufliche Entwicklung der jungen Menschen in der Region

rund um Hövelhof.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.
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g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation aus nicht

erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

LKW­Diesel : 6040 GJ (2023) / 5830 GJ (2024)

Super Benzin: 127 GJ (2023) /   241 GJ (2024)

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation

aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen, einschließlich der

verwendeten Kraftstoffarten.

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten

i. Stromverbrauch:

Ökostrom: ­ 2240 GJ (2023)  /  

Eigenverbrauch PV­Anlage: 415 GJ (2023)  /  421 GJ (2024)

ii. Heizenergieverbrauch: 

Fernwärme: 1390 GJ (2023) / 1532 GJ (2024)

Gasheizung: 1470 GJ (2023) / 1286 GJ (2024)

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den gesamte(n):

i. verkauften Strom: 1008 GJ (2023) / 947 GJ (2024)

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in Joule oder deren

Vielfachen.

Gesamtenergieverbrauch:  11.812 GJ (2023) / 11.480 GJ (2024)

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchswerte wurden aus den Eingangsrechnungen ermittelt und

umgerechnet.

Für die CO2­Bilanzierung wird das ecocockpit der Energieeffizienz Agentur

NRW (EFA)

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Equivalenzwerte kW ecocockpit­Tool

Equivalenzwert Gigajoule: Internet 1 KWh = 0,0036 GJ

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte Folge von

Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz erreicht wurde, in Joule

oder deren Vielfachen.

Kann noch nicht beantwortet werden. Die Energiebilanzierung wurde 2024 das

erste Mal für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt. Welche einzelnen Maßnahmen zu

einzelnen Einsparungen geführt haben lässt sich so nicht direkt ermitteln.

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff, elektrischer

Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle.

Festzustellen ist für 2024 ein 1,8 %iger Rückgang des

Gesamtenergieverbrauchs gegenüber 2021.

2021 2022 2023 2024

Gesamt GWh 3,246 3,300 3,281 3,189

Veränderung in
%

100 102% 101% 98%

Kraftstoffe GWh 1,772 1,72 1,723 1,697

Veränderung in
%

100 97% 97% 96%

Heizen GWh 0,825 0,934 0,814 0,783

Veränderung in
%

100% 113% 99% 95%

Strom GWh 0,738 0,699 0,744 0,750

Veränderung in
%

100% 95% 101% 102%

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des Energieverbrauchs

wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die Gründe für diese Wahl.

Als Basisjahr wurde 2021 gewählt. Da es bislang noch keine

Energiebilanzierung gab, mussten erst alle Daten gesammelt werden.

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder verwendetes

Rechenprogramm.

Die Verbrauchsdaten ergeben sich sich aus den jeweiligen

Verbrauchsabrechnungen.

Zur Erstellung der CO2­Bilanz wird das Programm ecocockpit­Tool der

Energieeffizienz­Agentur NRW (EFA) verwendet. Dieses tool arbeitet

entsprechend dem GHG­Protokoll.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Die Laufer GmbH & Co. KG benötigt kein Wasser für seine

Herstellungsprozesse. Das genutzte Wasser ist ausschließlich für Sanitäranlagen

und Küchen.

Wasserentnahme ausschließlich von Dritten:

2021: 0,748 Megaliter

2022: 0,712 Megaliter

2023: 0,639 Megaliter

2024: 0,721 Megaliter

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Recycling Wellpappreste / to (Stanzreste, die bei der Produktion von

Wellpappverpackung anfallen)

2021: 1217,04 to

2022:   952,64 to

2023:  1095,94 to

2024:  1317,60 to

Entsorgung Farbwasser:  (Reste wasserbasierter Farben, die nach dem

Druck übrig bleiben)

2021: 39,12 to

2022: 38,94 to

2023: 40,90 to

2024: 49,25 to

Entsorgung fester Abfallstoffe: (Metall, Holz, etc.)

2021: 64,40 to

2022: 65,66 to

2023: 70,28 to

2024: 74,74 to

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Für die Berechnung klimarelevanter CO2­Emissionen nutzen wir das

ecocockpit­Tool. 

Das ecocockpit­Tool ist ein kostenfreies Online­Werkzeug zur Berechnung von

CO2­Emissionen, das sich an den Standards des Greenhouse Gas Protocol

(GHG­Protokoll) orientiert. Es ermöglicht Unternehmen, ihre

Treibhausgasemissionen systematisch zu erfassen, zu analysieren und

Maßnahmen zur Reduzierung abzuleiten. Dabei können CO2­Bilanzen für

Standorte, Prozesse oder Produkte erstellt werden, mit Fokus auf Emissionen

entlang der Wertschöpfungskette („cradle to gate“). 

Das GHG­Protokoll unterteilt Emissionen in drei Scopes: 

Scope 1: Direkte Emissionen aus eigenen Quellen (z. B. Verbrennung vor Ort). 

Scope 2: Indirekte Emissionen aus eingekaufter Energie (z. B. Strom). 

Scope 3: Weitere indirekte Emissionen entlang der Lieferkette (z. B.

Geschäftsreisen). 

Das ecocockpit­tool nutzt diese Struktur und greift auf anerkannte Datenbanken

wie GEMIS und ProBas zurück, um COâ‚‚­Äquivalente präzise zu berechnen.

Unternehmen können die Ergebnisse für Berichterstattungen nutzen, z. B. im

Rahmen von Nachhaltigkeitsstrategien oder zur Erfüllung regulatorischer

Anforderungen wie der CSRD.

Bei der Laufer GmbH & Co. KG bewerten wir derzeit nur die Scope 1 und Scope

2 Emissionen. Für einen wirklichen Einfluss auf Scope 3 Emissionen, entlang

der Lieferkette, sind wir als KMU einfach zu klein. Daher ist hier eine

Betrachtung nicht zielführend.

Der größte Anteil der Scope 1 Emissionen  am Gesamtenergieverbrauch waren

in den Jahren 2023/2024 fossile Brennstoffe:

Gesamtenergieverbrauch 3,281 GWh (2023) 3,229 GWh (2024)

Fossile Kraftstoffe für den
eigenen Fuhrpark

53,48% (2023) 53,56% (2024)

Erdgas für die Heizungen in
Werk II und Werk III

13,03 % (2023) 11,06% (2024)

Die Laufer GmbH & Co. KG ist sich der erheblichen Umweltauswirkungen durch

CO2­Emissionen ihres betriebseigenen Fuhrparks und der Gasheizungen

bewusst. 

Im Vergleich zu 2023 konnte bereits eine leichte Reduktion der Emissionen

erzielt werden.

Um die CO2­Belastung weiter zu senken, haben wir Investitionen in zwei

sparsamere Diesel­LKW und einen E­LKW beschlossen. Zusätzlich planen wir

eine schrittweise Umstellung von herkömmlichem Diesel auf den

nachhaltigeren Treibstoff HVO100, sobald dieser an Tankstellen verfügbar sein

wird.

Diese Maßnahmen werden dazu beitragen, die Emissionen im Bereich LKW­

Kraftstoffe langfristig und effektiv zu reduzieren.

Für den Bereich der Gasheizungen arbeiten wir derzeit intensiv an der

Identifizierung geeigneter Ersatztechnologien, die bis Ende 2026 implementiert

werden sollen.

Unser langfristiges Ziel ist es, den CO2­Ausstoß bis 2030 um 55 % zu senken.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Laufer GmbH & Co. KG hat erstmals 2023 eine CO2­Bilanz mittels

ecocockpit­tool für die Jahre 2021 ­ 2024 erstellt, weshalb 2021 als Basisjahr

gilt.

Aufgrund von noch fehlender Leistungsdatenerfassung an den einzelnen

Maschinen werden lediglich Gesamtverbräuche über Abrechnungen der

einzelnen Energielieferanten erfasst.

Wir betrachten derzeit lediglich Scope 1 und Scope 2 mit einem

Sicherheitsaufschlag von 5%.

Bruttovolumen CO2­Emissionen Scope 1 (ecocockpit­tool; Gemis 5.1)

Kraftstoffe Fuhrpark Erdgas Gesamt

2021 549,97 to CO2 88,63 to CO2 638,6 to CO2

2022 534,18 to CO2 92,55 to CO2 616,3 to CO2

2023 535,31 to CO2 85,93 to CO2 621,2 to CO2

2024 527,81 to CO2  71,79 to CO2 599,6 to CO2

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2:

Strom Photovoltaik Fernwärme

CO2­neutral CO2­neutral Gemis 5.1

100% Ökostrom Gesamt Eigenverbrauch Einspeisung

2021 0,622 GWh 0,497 GWh 0,117 GWh 0,271 GWh 0,348 GWh 107,42 to CO2

2022 0,566 GWh 0,580 GWh 0,133 GWh 0,316 GWh 0,473 GWh 132,51 to CO2

2023 0,628 GWh 0,502 GWh 0,116 GWh 0,280 GWh 0,386 GWh 108,08 to CO2

2024 0,633 GWh 0,472 GWh 0,117 GWh 0,263 GWh 0,426 GWh 119,16 to CO2

Berechnungswerte: Ecocockpit; Gemis 5.1

Ökostrom und Photovoltaik werden als CO2­neutral in der CO2­Bilanz geführt.

Daher kein CO2­Ausstoß.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Als KMU sind wir zu klein, um signifikanten Einfluss auf unsere Lieferanten zu

haben. Daher erachten wir eine Betrachtung der Scope 3 Emissionen zu

jetzigen Zeitpunkt als nicht zielführend. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Derzeit sind wir noch nicht in der Lage von Initiativen zur Emissionssenkung zu

sprechen.

Die in Kaitel 12 (Ressourcenmanagement) beschriebenen Einzelmaßnahmen

sind Teil der bis 2027 freigegebenen Investitionen. Wie sie sich letztendlich auf

die Emissionssenkung auswirken, muss sich in der Praxis zeigen. Unser größter

Hebel zur Emmissionsreduktion ist der Kraftstoffverbrauch der eigenen LKW­

Flotte. Hier ist allerdings noch völlig unklar, wir sich die Verfügbarkeit von

HVO100 im Tankstellennetz entwickelt.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante nationale

und internationale Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten. Grundlage

hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­STD­40­004­

V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der Vereinten

Nationen, und die ILO. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure,

d.h. sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister, stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

Die gesamte Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG findet ausschließlich

im deutschen und benachbarten EU­Ausland statt. Die Einhaltung dieser

Gesetze bildet die Grundlage unseres Handelns und ist in unseren

Verhaltensregeln (CoC) festgehalten. 

Alle unsere Lieferanten befinden sich in Deutschland. Daher sehen wir das

Risiko, dass deutsche Standards durch uns, oder unsere Lieferanten, nicht

eingehalten werden als sehr gering an.

Die Mitarbeiter von Laufer werden durch Lean­Managementprozesse mit dem

langfristigen Ziel der nachhaltigen Transformation unseres Unternehmens

eingebunden. Dies beinhaltet auch Nachhaltigkeitsaspekte, abgeleitet von

unseren wesentlichen SDGs und Zielen. Das Lean­Management soll bis Ende

2027 vollständig im Unternehmen integriert werden.

In der Produktion und auch im Büro ist es den Mitarbeitern möglich, in Teilzeit

zu arbeiten. 

Mitarbeiter haben so die Möglichkeit, berufliche Ambitionen und das

Familienleben gleichzeitig zu genießen. Das Teilzeit arbeiten bietet den

Beschäftigten die Möglichkeit, berufliche Ambitionen zu verfolgen und

gleichzeitig das Familienleben zu genießen.

Bei der Firma Laufer wird die Elternzeit gemäß den gesetzlichen Richtlinien

eingehalten.

Da das Unternehmen als produzierendes Industrieunternehmen in drei

Schichten arbeitet, werden die Mitarbeiter in der Nachtschicht nach § 6 Abs. 5

Arb.ZG mit einem zusätzlichen Nachtzuschlag entlohnt.

Grundsätzlich wird versucht, Mehrarbeit zu vermeiden. Um so wichtiger ist uns

daher eine transparente Dokumentation dieser Mehrarbeitszeiten, die über

unser Zeiterfassungssystem ermöglicht wird. Die Überstunden können dann

abgebaut oder ausgezahlt werden. 

Entlohnung: Ziel – Angemessen und Abgesicherte Entlohnug aller MA

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.   

Private Altersvorsorge

Angesichts des demografischen Wandels wird es in Zukunft für die ältere

Generation voraussichtlich weniger Rente geben. Um diesem Trend

entgegenzuwirken, hat die Firma Laufer eine Betriebsrentenversicherung

eingeführt. Hierbei werden monatlich 100 Euro, finanziert durch das

Unternehmen, sowie ein vom Mitarbeiter frei wählbarer Betrag (mind. 5,­

€/montl.) in eine Rentenversicherung eingezahlt werden.

Durch dieses Modell soll sichergestellt werden, dass die Rentenansprüche der

Versicherten gestärkt und langfristig abgesichert werden. Es ist ein Schritt, um

den Herausforderungen des demografischen Wandels entgegenzutreten und

den Betroffenen eine bessere finanzielle Zukunft zu ermöglichen.

Die Betriebsrentenversicherung kann seit 2023 von allen Mitarbeitern

abgeschlossen werden.

Arbeitssicherheit und Gesundheit – Ziel: Förderung der Gesundheit

Die Gesundheit und Sicherheit der Mitarbeiter sind grundlegend für den Erfolg

des Unternehmens. Firma Laufer legt daher besonderen Wert darauf. Ein

verpflichtender Besuch beim Betriebsarzt wird regelmäßig überwacht, um die

Gesundheit der Mitarbeiter zu gewährleisten. 

Den Mitarbeitern werden Rückengurte und Gelenkstützen angeboten, um ihre

körperliche Gesundheit zu unterstützen. 

Um auch die Sicherheit der Mitarbeiter zu gewährleisten, finden in

regelmäßigen Abständen Sicherheitsschulungen statt. Außerdem werden

Begehungen von dem Unternehmen für Arbeitssicherheit Ecoprotec

durchgeführt. Diese nehmen Gefährdungsbeurteilungen vor und beurteilen die

Maschinensicherheit nach den geltenden Arbeitsschutzgesetzen.

Um weitere Verbesserungspotentiale zu identifizieren wurde durch die Firma

Ecoprotec in 2024 eine Mitarbeiterbefragung zum Thema psychische Belastung

am Arbeitsplatz durchgeführt. Die Ergebnisse liegen der Geschäftsleitung vor

und sollen im ersten Quartal 2025 ausgewertet werden. Sich hieraus

ergebende Handlungsbedarfe werden, in Zusammenarbeit mit der Fa.

Ecoprotec in die Gefährdungsbeurteilung aufgenommen, projektiert und

terminiert.

An den Standorten Werk II und Werk III bieten wir unseren Mitarbeiter/­innen

zusätzlich bezahlte, 15­minütige „bewegte Pausen“ an, um

gesundheitsfördernde Maßnahmen wahrzunehmen. Dieses Angebot basiert auf

unserem Vertrauen in die Eigenverantwortung unserer Belegschaft, weshalb wir

aktuell bewusst auf eine Erfassung der Teilnehmerzahlen verzichten.Die

Förderung des Wohlbefindens unserer Mitarbeiter/­innen ist für uns ein

langfristiges und übergeordnetes Ziel, das nicht an zeitliche Vorgaben

gebunden ist. Da die Teilnahme an den „bewegten Pausen“ freiwillig erfolgt,

verzichten wir aus praktischen Gründen auf die Erhebung von Kennzahlen.

In 2025 soll die "bewegte Pause" auch in Werk I eingeführt werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Bei der Firma Laufer verpflichten wir uns klar zur Gleichbehandlung und

Chancengleichheit. Wir dulden keinerlei Diskriminierung oder Benachteiligung

aufgrund persönlicher Merkmale und setzen uns aktiv für ein belästigungsfreies

Arbeitsumfeld ein. Bei Verstößen folgen arbeitsrechtliche Konsequenzen.

Unsere Personalpolitik basiert ausschließlich auf fachlichen Qualifikationen und

Kompetenzen. In Führungspositionen streben wir eine ausgewogene

Geschlechterverteilung an. 

Aktuell beträgt der Frauenanteil in Führungspositionen 33,3%, was über dem

bundesweiten Durchschnitt von 24,1% liegt.

Diversity und Inklusion:

Führungskräfte: 33,3% Frauen (4 von 12)

Angestellte: 35,8% Frauen (44 von 123)

Drei Inklusionsarbeitsplätze in Kooperation mit Behindertenwerkstätten

Nationalitäten: 8

Work­Life­Balance und Altersvorsorge:

Elternzeit für alle Mitarbeiter, von Männern und Frauen genutzt

Teilzeitarbeitsplätze in Produktion und Büro

Betriebsrentenversicherung mit Arbeitgeberzuschuss von 100,­ € monatlich

Möglichkeit zur Weiterbeschäftigung nach Renteneintritt

Von 143 Mitarbeitern (Führungskräfte, Angestellte, ohne geringfügig

Beschäftigte) hatten 2024 61% die zusätzliche Altersvorsorge abgeschlossen.

Die Entwicklung der Diversität, Inklusion, sowie Work­Life­Balance und

Altersvorsorge orientieren sich an der betrieblichen Wirklichkeit. Aus diesem

Grund gibt es hier keine qualitativen Zielvorgaben.

Mitarbeiterentwicklung

Lean­Management­Einführung bis 2027

2024: Ausbildung von drei Lean­Managern und neun Lean­Paten

2025: Lean­Management­Grundlagenschulung für alle Mitarbeiter

Geplant: Mindestens drei 5S­Workshops pro Werk in 2025

Unser Ziel ist es, durch diese Maßnahmen die Zusammenarbeit zu verbessern,

Mitarbeiter stärker einzubinden und die Effizienz zu steigern. Erste Projekte

zeigen bereits ein Einsparpotenzial von ca. 300.000 Euro jährlich. Diese

Initiativen sind Teil eines flexiblen, fortlaufenden Prozesses, der sich an der

Unternehmensentwicklung und den Bedürfnissen unserer Beschäftigten

orientiert, daher werden hierfür keine konkreteren, datierten Ziele ausgegeben.

Im einzelnen sind Gleichbehandlung und Chancengleichheit in folgenden

Dokumenten geregelt:

Grundsatzerklärung zu den FSC® ­Kernarbeitsnormen

Laufer Verhaltenskodex (siehe Kap. 17)

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

In der Verpackungsbranche ist es von großer Bedeutung, qualifizierte

Mitarbeiter einzustellen, die mit unseren Maschinen und den Anforderungen

unserer Kunden vertraut sind.

Angesichts des demografischen Wandels nimmt die Anzahl an Fachkräften in

unserem speziellen Bereich stetig ab. Daher ist es umso bedeutender, unsere

Mitarbeiter gründlich auszubilden und das Wissen über unsere Produkte auf

einem hohen Niveau zu halten. 

Um dies sicherzustellen, bieten wir Ausbildungen in drei Bereichen an. Bei der

Firma Laufer können Ausbildungen zum Packmitteltechnologen, Maschinen­

und Anlagenführer sowie Industriekaufmann absolviert werden. 

Unsere Auszubildenden erhalten eine Betreuung von fachkundigen Ausbildern

und genießen einen speziellen Schutz. Wir beachten dabei die Vorschriften des

Berufsbildungsgesetzes in vollem Umfang.

Für die Berufsorientierung junger Menschen, bieten wir In unserem

Unternehmen regelmäßig Praktika an. Die jungen Praktikanten haben die

Möglichkeit, sich verschiedene Berufe in unserem Unternehmen anzusehen und

einen Einblick in unsere Branche zu gewinnen. Zudem engagieren wir uns beim

Boys' und Girls' Day.

Darüber hinaus bieten wir intern Schulungen zu den Themen Papier und

Wellpappe, Druckfarbe und Werkzeugrüstung an, damit auch neue Mitarbeiter

aus anderen Branchen das benötigte Wissen erhalten können.  Unser Ziel für

die Zukunft ist es, mithilfe des Qualifizierungschancengesetzes ungelernte

Mitarbeiter auszubilden um ihnen die Möglichkeit zu geben in unserem

Unternehmen Fuß zu fassen. Über die Qualifizierung unserer eigenen

Belegschaft hinaus vermitteln wir Wissen entlang unserer Wertschöpfungskette:

Da unsere Branche sehr speziell ist und umfassendes Wissen, nicht nur von den

Mitarbeiter, sondern auch Kundenseitig von Nöten ist, schulen wir auch

regelmäßig unsere Kunden im Thema Papier­ und Wellpappenerzeugung und

Verpackungsherstellung. So stellen wir sicher, dass Missverständnisse

verhindert werden und eine klare, schnelle Kommunikation zwischen dem

Unternehmen und unseren Kunden stattfinden kann.

Ein potenzielles Risiko in Bezug auf Qualifizierung ergibt sich aus dem hohen

Anteil ungelernter Hilfskräfte in unserer Konfektionierung. Da die Tätigkeiten

in diesem Bereich bewusst auf einfache Handarbeiten ausgelegt sind, ist der

Einsatz von Fachkräften nicht erforderlich und würde zu einer Überqualifikation

führen. Um dennoch eine hohe Arbeitsqualität sicherzustellen, erfolgen

regelmäßige Einweisungen und Schulungen zu spezifischen Arbeitsabläufen.

Dadurch gewährleisten wir, dass auch ungelernte Kräfte die Anforderungen

erfüllen und unsere Standards eingehalten werden.

Intern finden jährlich, für alle Mitarbeiter/­innen die gesetzlich

vorgeschriebenen Sicherheits­, sowie, aufgrund unserer Zertifizierungen

notwendige, themenbezogene Schulungen statt.  

Diese wurden in 2024 mit folgenden Teilnahmequoten absolviert:

Schulungen 2024 Art der Schulung Teilnahmequote

Sicheres Arbeiten an Maschinen /
Gefahrstoffe  gemäß DGUV­V1 §4,
Arbeitsschutzgesetz §12, BetrSichV
§12 und GefStoffV §14

Präsenz  96/96 = 100 %

Sicherer Umgang mit
Flurförderzeugen gemäß DGUV­V68
(BGV D27), Arbeitsschutzgesetz §12,
UVV DGUV 1 §4

Präsenz  57/58  = 98,3%

Ladungssicherungsschulung gemäß
StVO §22 und VDI 2700

Präsenz  17/17 = 100%

Allgemeine Sicherheitsschulung Online  116/135 = 88%     

Hygieneschulung (Fefco GMP)

Qualität (ISO 9001)

Ethik

FSC®

Langzeitkranke werden in dieser Statistik nicht berücksichtigt.

Ziel für 2025 ist es die Teilnahme an den Onlineschulungen auf 100% zu

erhöhen.

Darüber wurden Mitarbeiter/­innen in folgenden zusätzlichen Qualifikationen

geschult:

betriebliche Ersthelfer 17

Brandschutzhelfer 26

Sicherheitsbeauftragte 4

Hubsteigerschulung 8

Ziel für 2025 ist es noch 3 zusätzliche Sicherheitsbeauftragte auszubilden und

die derzeitigen Sicherheitsbeauftragten fortzubilden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Im Jahr 2024 ist keine arbeitsbedingte Erkrankung dokumentiert.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte, und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

MA Beteiligung über Ausbildung Sicherheitsbeauftragte, Ersthelfer,

Brandschutzhelfer – Sämtliche Dokumentations­ und Unterweisungspflichten

sind erfüllt. Die Laufer GmbH & Co. KG verfügt über einen

Arbeitssicherheitsausschuss, welcher 4x im Jahr tagt.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Pro MA entfallen ca. 5,5 h an Weiterbildungsstunden je Jahr.  

Nach Angestelltenkategorie: Produktion: Verwaltung:

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Das fest angestellte Personal der Laufer GmbH & Co. KG setzte sich 2024 wie

folgt zusammen:

männlich weiblich

Gesamt 143 86 / 64% 48 / 36%

Führungskräfte 12 8 / 67% 4 / 33 %

<30 Jahre 8% 1 / 8%

30 ­ 50 Jahre 25% 3 / 25%

>50 Jahre 67% 5 / 42%              3 / 25 %

Angestellte 122 78 / 64% 44 / 36 %

<30 Jahre 13%  12 / 10%              4 /  3%

30 ­ 50 Jahre 33% 28 / 23%              12 / 10%         

>50 Jahre 54%  38 / 31%              28 / 23 %

Nationalitäten 9

deutsch 67 / 50 % 45 / 33,6% 

belgisch 1 /  0,7%

eritreisch 3 /  2,2%

italienisch 4 /  3,0%

polnisch 3 /  2,2%          2 /  1,5%

rumänisch 2 /  1,5%

syrisch 2 /  1,5%

türkisch 4 / 3,0%              3 / 2,2%

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Bei Laufer wurden im Berichtszeitraum keine Diskriminierungsvorfälle erfasst.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt. 

Durch die Unterzeichnung dieser Richtlinie verpflichten sich Lieferanten zur

Einhaltung international anerkannter Standards im Bereich der Menschenrechte

und Arbeitsbedingungen.

Diese Maßnahmen dienen dazu, sicherzustellen, dass sowohl innerhalb des

Unternehmens als auch in der Lieferkette die Menschenrechte respektiert und

geschützt werden.

Die Achtung und der Schutz der weltweit geltenden Menschenrechte sind für

die Firma Laufer GmbH & Co. KG von größter Bedeutung und in unserem

Laufer Verhaltenskodex (CoC) fest verankert.

Dieser verpflichtet das Unternehmen zur Einhaltung der Regelung der

Vereinten Nationen zu Menschen­ und Kinderrechten und der

Kernarbeitsnormen.

Laufer Verhaltenskodex:

1. Handeln gemäß Gesetzen und Unternehmensrichtlinien

Die Laufer GmbH & Co. KG verpflichtet sich dazu, sämtliche relevante

nationalen und internationalen Gesetze sowie ethische Richtlinien einzuhalten.

Grundlage hierzu bilden u. A. die FSC® ­Kernarbeitsnormen, wie sie im FSC­

STD­40­004­V3­1 unter Punkt 7 veröffentlicht wurden, sowie die 17 SDG’s der

Vereinten Nationen. Nur, wenn alle am Unternehmen beteiligten Akteure, d.h.

sowohl Führungskräfte und Mitarbeiter/­innen, als auch Lieferanten und

Dienstleister,  stets offenen, ehrlich, fair und im Rahmen aller geltenden

Gesetze handeln, können wir unseren Erfolg und unser Ansehen als Laufer

GmbH & Co. KG auf Dauer sicherstellen.

2. Anwendungsbereich

Die folgenden Grundsätze und Regeln sind fester Bestandteil der Laufer

Unternehmenskultur. Sie sind von allen Vorgesetzten und Mitarbeiter/­innen

der Laufer GmbH & Co. KG an den drei Standorten 

Werk I, Industriestraße 46, 33161 Hövelhof                                 

Werk II, Schierbusch 9, 33161 Hövelhof                                 

Werk III, Industriestraße 9, 33184 Altenbeken­Buke 

sowie von allen Personaldienstleistern, deren Mitarbeitern/­innen an unseren

Standorten tätig sind, einzuhalten. Die Einhaltung im Unternehmen wird

sowohl durch interne Audits und Mitarbeitergespräche als auch durch externe

Audits im Rahmen unserer DIN ISO 9001:2015, FSC® und FECO GMP

Zertifizierungen überprüft. Zudem arbeiten wir eng mit staatlichen und

außerstaatlichen Stellen, wie Ämter, Behörden, Berufsgenossenschaften,

Kranken­, Renten­, Sozialkassen, IHK, Berufsschulen, Agentur für Arbeit usw.,

zusammen. Somit kommen wir unserer Kontroll­ und Informationspflicht

jederzeit nach. Über Nachhaltigkeitsratingplattformen wie ecovadis, Integrity

Next, ecocockpit und Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) berichten wir

interessierten Parteien offen über unser Unternehmen.

3. Grundsätze für Arbeits­ und Sozialverhalten

Wir legen großen Wert darauf, unsere Kollegen, Geschäftspartner und andere

Beteiligte mit Würde und Respekt zu behandeln. Dabei orientieren wir uns an

den international anerkannten Menschenrechten und handeln gemäß den

nachfolgenden Grundsätzen der FSC® ­Kernarbeitsnormen, welche sich aus

den Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO, engl.

ILO) ableiten:

3.1 Vielfalt und Inklusion

Wir leben Vielfalt, daher ist unser Anliegen, ein Arbeitsumfeld zu schaffen,

dass die Integration aller Mitarbeiter/­innen fördert. Unabhängig von

Geschlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Hautfarbe, sexueller

Orientierung, Religion, gewerkschaftlicher Zugehörigkeit, Alter, Behinderung

und anderen gesetzlich geschützten Merkmalen zeigen wir Respekt gegenüber

allen Mitarbeiter/­innen, Geschäftspartnern und anderen Beteiligten. Bei

Einstellung oder Beförderung von Mitarbeitern/­innen sind Qualifikation und

Fähigkeiten der Betroffenen ausschlaggebend. Wir verurteilen jegliche Form

von Verhalten, das ein beleidigendes, feindliches oder bedrohliches

Arbeitsumfeld schafft. Ebenso lehnen wir jegliche Art von Belästigung ab, sei

es sexuelle Belästigung oder psychische sowie physische Gewalt.

3.2 Verbot von Kinderarbeit

Wir sprechen uns klar gegen jegliche Form von Kinderarbeit aus und halten

uns strikt an die gesetzlichen Vorgaben. Sowohl im eigenen Unternehmen als

auch in unserer Lieferkette. Es werden keine Arbeitnehmer/­innen unter 15

Jahren beschäftigt. Keine Person unter 18 Jahren wird mit gefährlichen oder

schweren Arbeiten beschäftigt; es sei denn, es handelt sich um eine

Ausbildung im Rahmen der genehmigten nationalen Gesetze und Vorschriften.

3.3 Verbot von Zwangsarbeit

Wir schließen alle Formen von Zwangs­ und Pflichtarbeit aus, insbesondere:

•              körperliche und sexuelle Gewalt 

•              Schuldknechtschaft

•              Vorenthaltung von Löhnen/einschließlich der Zahlung von

Arbeitsgebühren und/oder der

Zahlung einer Kaution zur Aufnahme einer Beschäftigung 

•              Einschränkung der Mobilität/ Beweglichkeit des Arbeitnehmers

•              Einbehaltung von Reisepass und/oder Ausweispapieren 

•              Androhung von Denunziation bei den Behörden 

•              Arbeitsverhältnisse sind freiwillig und basieren auf gegenseitigem

Einverständnis

3.4 Gewerkschaftsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

Wir respektieren die Vereinigungsfreiheit und das effektive Recht auf

Kollektivverhandlungen. 

•              Die Mitarbeiter/­innen können Mitarbeiter/­innen­Organisationen

ihrer eigenen Wahl gründen

oder solchen beitreten. 

•              Die Laufer GmbH & Co. KG  respektiert die volle Freiheit der

Mitarbeiter/­innen­

Organisationen, ihre Satzungen und Regeln aufzustellen. 

•              Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und

Kollektivverhandlungen. 

Mitarbeiter/­innen erfahren bei der Ausübung dieser Rechte keine

Diskriminierung oder

Bestrafung. 

•              Mit rechtmäßig gegründeten Mitarbeiter/­innen­Organisationen

und/oder ordnungsgemäß

gewählten Vertretern wird nach Treu und Glauben verhandelt und

wir bemühen uns ggf. 

nach besten Kräften, einen Tarifvertrag abzuschließen. 

•              Kollektivvereinbarungen werden umgesetzt, wo sie existieren.

3.5 Arbeitszeitregelung

Die Arbeitszeit ist gesetzlich auf maximal 48h pro Woche festgelegt und wird

nicht überschritten. Derzeit gilt in der Produktion von Laufer einen Arbeitszeit

von 38,5 h pro Woche, in der Verwaltung von 40 h pro Woche. Im Einzelfall

können individuelle Teilzeit­Vereinbarungen getroffen werden.

3.6 Entlohnung

Die Laufer GmbH & Co. KG achtet darauf, ihre Mitarbeiter angemessen zu

entlohnen, indem sie die gesetzlichen Vorgaben einhält. Zusätzlich zum

Grundgehalt bietet das Unternehmen vermögenswirksame Leistungen an und

unterstützt die Vermögensbildung der Mitarbeiter durch eine Betriebsrente.

4. Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Produktsicherheit

Wir tragen mit der Herstellung von Wellpappverpackungen maßgeblich zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft bei. Die Sicherheit der für uns tätigen

Menschen und der Schutz einer intakten Umwelt hat daher für uns einen hohen

Stellenwert. Zusammen mit den Mitarbeiter/­innen und externen Spezialisten

(Lean­Management, Ecoprotec, Ökoprofit) identifizieren wir ständig neue

Potentiale, die uns helfen, die Laufer GmbH & Co. KG zu einen noch sicheren

und nachhaltigeren Arbeitsplatz zu machen und alle relevanten Regeln und

Gesetzte einzuhalten. Für unsere Kunden aus dem Bereichen Lebensmittel­,

Pharmaproduktion stellen wir hohe Hygienestandards sicher. Diese werden

durch unsere regelmäßigen FEFCO GMP­Zertifizierungen überwacht. Jeder

unserer Mitarbeiter ist verpflichtet, sich am Verbesserungsprozess zu beteiligen

und getroffen Absprachen und Maßnahmen mitzutragen.

5. Ethisches Geschäftsverhalten

Wir möchten unser Arbeit mit Stolz betrachten, und allen mit uns in Kontakt

tretenden Personen, seien es Geschäftspartner, Mitarbeiter/­innen, öffentliche

Stelle oder andere interessierte Gruppen jederzeit in die Augen schauen

können. Dies geht nur, wenn wir uns an Sitte und Anstand halten. Aus diesem

Grund tolerieren wir zu keinem Zeitpunkt unfaire oder sogar rechtswidrige

Praktiken, die dazu dienen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen, oder

sich persönlich zu bereichern. 

Dies heißt im Einzelnen:

Wir halten uns jederzeit an nationale und internationale Wettbewerbs­

und Kartellgesetze.

Es werden keine Absprachen oder Vereinbarungen mit Wettbewerbern

getroffen, weder zu Preisen, Kosten, Marketingstrategien noch zu

Verkaufsbedingungen.

Wir dulden keine korrupten Geschäftspraktiken. Es ist allen Mitarbeitern/­

innen verboten, Zuwendungen in Form von Geld, Geschenken oder

Vorteilsleistungen anzubieten oder entgegenzunehmen, die mit dem Ziel

verbunden sind, Aufträge oder Vorteile zu erlangen.

Selbst der Anschein eines solchen Verhaltens ist unbedingt zu vermeiden, um

dem Ruf der 

Laufer GmbH & Co. KG und seinen Mitarbeitern/­innen nicht zu schaden.

5.1 Vermeidung von Interessenkonflikten

Entgeltliche Nebentätigkeiten bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der

Geschäftsführung und sind, sofern sie den Interessen der Laufer GmbH & Co.

KG zuwiderhandeln, verboten.

6. Vertrauliche Informationen und Daten

6.1 Schutz vertraulicher Daten

Wir gewährleisten den Schutz vertraulicher Daten, die nicht öffentlich

zugänglich sind, und geben sie nur preis, wenn dies gesetzlich erforderlich ist.

Dies schließt auch vertrauliche Daten unserer Kunden oder anderer

Geschäftspartner ein und gilt auch über das Ende der Geschäftsbeziehung oder

des Beschäftigungsverhältnisses hinaus. Die Nutzung vertraulicher Daten zum

persönlichen Vorteil, zum Vorteil Dritter und/oder zum Schaden der Laufer

GmbH & Co. KG ist streng untersagt.

6.2 Sicherung von Informationen

Das Informationssicherheitsmanagementsystem muss effektiv auf die

zunehmende Anzahl potenzieller Angriffe, sowohl intern als auch extern, und

die damit verbundenen steigenden Risiken reagieren. Informationssicherheit ist

nicht allein Sache der Führungsebene. Sowohl wir alle, als auch die von uns

beauftragten externen Dienstleister, tragen Verantwortung für die

Informationssicherheit in unserem bzw. ihrem jeweiligen Tätigkeitsbereich. Es

obliegt uns allen, einen hohen Standard an Informationssicherheit –

entsprechend den spezifischen Anforderungen und Entwicklungen in all

unseren Aktivitäten sicherzustellen. Regelmäßige verpflichtende IT­Schulungen

unterstützen uns dabei.

6.3 Schutz von persönlichen Daten

Die Achtung der Privatsphäre unserer Mitarbeiter/­innen und Geschäftspartner

hat für die LAUFER GmbH & CO. KG höchste Priorität, da Vertrauen die

Grundlage für langfristige Beziehungen bildet. Wir respektieren das Recht auf

Datenschutz eines jeden Einzelnen. Personenbezogene Daten werden

transparent genutzt, und Betroffene haben das Recht zu bestimmen, wie ihre

persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden. Mitarbeiter/­innen und

Geschäftspartner können eigenständig entscheiden, ob und in welcher Weise

ihre persönlichen Daten genutzt oder verarbeitet werden, es sei denn, eine

Verarbeitung ist gesetzlich vorgeschrieben oder zur Erfüllung der

Geschäftstätigkeit der Laufer GmbH & Co. KG erforderlich. Die Erhebung,

Verarbeitung und Nutzung persönlicher Daten erfolgt ausschließlich gemäß den

geltenden Gesetzen und internen Vorschriften.

6.4 Kommunikation mit der Öffentlichkeit

Die Laufer GmbH & Co. KG legt großen Wert darauf, dass nur autorisierte

Mitarbeiter offizielle Stellungnahmen abgeben dürfen, um den Ruf des

Unternehmens zu schützen. Persönliche Meinungsäußerungen müssen klar als

solche erkennbar sein und dürfen nicht im Namen der Laufer GmbH & Co. KG

geäußert werden.

6.5 Aufzeichnungen und Dokumentation

Manipulation oder Unterdrückung von Unternehmensaufzeichnungen wird als

betrügerisches Verhalten betrachtet und kann schwerwiegende finanzielle und

öffentliche Schäden verursachen. Es ist entscheidend, dass alle

Geschäftsinformationen präzise, vollständig und wahrheitsgemäß dokumentiert

werden.

7. Schutz von Unternehmenseigentum und geistigem Eigentum

Sämtliches materielles und geistiges Eigentum der Laufer GmbH & Co. KG darf

nur für die Erfüllung der Laufer Geschäftstätigkeiten verwendet werden. Eine

private Nutzung erfordert zwingend eine Genehmigung durch die

Geschäftsführung. Gleiches gilt für Eigentum Dritter, welches uns zur

Entwicklung von Verpackungslösungen überlassen wurde. Bei Eigentum Dritter

ist eine private Nutzung in jedem Fall untersagt. Jeder Mitarbeiter ist

verpflichtet, materielle und geistige Eigentümer der Laufer GmbH & Co. KG

oder ihrer Geschäftspartner, vor Verlust oder Missbrauch zu schützen.

8. Ethisches Verhalten und Meldung von Verstößen

Wir alle, insbesondere Führungskräfte, tragen eine persönliche Verantwortung

für die Einhaltung der Laufer Verhaltensregeln und die Meldung von Verstößen

gegen diese.

8.1 Verantwortung

8.1.1 Verantwortung der Führungskräfte

Aufgrund der Bedeutung vorbildlichen Verhaltens als zentralen

Unternehmenswert, haben Führungskräfte auf sämtlichen Hierarchieebenen der

Laufer GmbH & Co. KG die Verantwortung, die Laufer Verhaltensregeln aktiv zu

leben und sicherzustellen, dass diese in ihrem Zuständigkeitsbereich

eingehalten werden. Darüber hinaus obliegt es den Führungskräften

sicherzustellen, dass ihre Mitarbeiter/­innen über die Prinzipien der

Verhaltensregeln informiert sind und sich in ihrer täglichen Arbeit danach

halten.

8.1.2 Verantwortung der Mitarbeiter/­innen

Es obliegt allen Mitarbeitern/­innen der Laufer GmbH & Co. KG, die Laufer

Verhaltensregeln zu befolgen und dessen Grundsätze als verbindlich für ihre

tägliche Arbeit zu betrachten.

8.2 Meldungen von Verstößen gegen diese Verhaltensregeln

8.2.1 Meldepflicht

Es liegt in der Verantwortung jedes Mitarbeiter/­innen, Verstöße gegen die

Laufer Verhaltensregeln zu melden, um Schäden von der Laufer GmbH & Co.

KG, Mitarbeitern/­innen und Geschäftspartnern abzuwenden.

8.2.2 Direkte Meldung von Verstößen

In den meisten Fällen sollte der unmittelbare Vorgesetzte als primärer

Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Laufer Verhaltensregeln oder

potenzieller Verstöße gegen diesen dienen. Sollte dies nicht möglich sein, ist es

ratsam, sich an eine andere Führungskraft, die Personalabteilung oder den

Geschäftsführer der Laufer GmbH & Co. KG zu wenden.

8.2.3 Anonyme Meldung von Verstößen

Wenn es nicht möglich ist, eine direkte Meldung abzugeben, sollten

schwerwiegende Verstöße über das webbasierte Meldesystem der Laufer GmbH

& Co. KG gemeldet werden.

Meldeverfahren:

Hinweise können elektronisch, per Email an meldestelle@laufer­packts.de oder

telefonisch an 05257/98444055 übermittelt werden.

Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa. Ecoprotec, die unseren

Datenschutzbeauftragen stellen. Auf Wunsch belibt der Meldende anonym.

8.3 Umgang mit gemeldeten Verstößen

Es liegt in der Verantwortung aller genannten Kontaktpersonen, Hinweisen auf

Verstöße mit angemessener Sorgfalt nachzugehen. Alle erhaltenen Hinweise

werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Mitarbeiter/­innen, die ihre

Meldung in gutem Glauben und nach bestem Wissen abgeben, werden vor

möglichen negativen Konsequenzen geschützt.

8.4 Konsequenzen bei Zuwiderhandlung

Verstöße gegen Laufer Verhaltensregeln können ernsthafte arbeitsrechtliche

Konsequenzen wie die Beendigung des Arbeitsverhältnisses, sowie

strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach sich ziehen.

Darüber hinaus können sie zu erheblichen finanziellen Schäden für die Laufer

GmbH & Co.KG führen und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit

beschädigen.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Laufer verpflichtet sich selbst darüber gegenüber Kunden zur Einhaltung deren

COC­Auflagen.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Alle 3 Werke von Laufer befinden sich in Deutschland und agieren im

deutschen Rechtsraum. 

Eine 100% Überprüfung der Einhaltung der Menschenrechte ist gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. 

Risiken können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine

Zielsetzungen, außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.  

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

100 % der Lieferanten unterzeichnen unseren COC, Laufer dokumentiert die

Unterzeichnung entsprechend. 

Es sind keine Verstöße unserer Lieferanten festgestellt worden. 

Durch die Ansässigkeit des Großteils unserer Kunden in Deutschland und mit

wenigen Ausnahmen im europäischem Raum, ist gewährleistet, dass unsere

Geschäftstätigkeiten der europäischen Gesetzgebung unterliegen. Risiken

können wir daher ausschließen, und haben entsprechend keine Zielsetzungen,

außer die 100% Verpflichtung unserer Lieferanten, entwickelt.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Seit vielen Jahren unterstützt die Firma Laufer in verschiedenen Bereichen die

Region rund um Hövelhof. 

Durch Sponsoring wird der Verein „Der Sennekult Hövelhof e.V“ unterstützt. Es

handelt sich hierbei um einen gemeinnützigen Verein, der es sich zur Aufgabe

gemacht hat, mit verschiedensten Veranstaltungen das Kulturleben in Hövelhof

zu bereichern. 

Auch verschiedene Sportvereine aus der Region werden von der Firma Laufer

tatkräftig unterstützt. Insbesondere werden mehrere kleine Vereine regional

gefördert, damit das vielfältige Sportangebot für die Anwohner, vor allem für

die Kinder, weiterhin bestehen bleibt.

Zudem spenden wir regelmäßig Wellpappbögen an örtliche Kindergärten und

Grundschulen, die diese zum Basteln und Bemalen nutzen. 

Die Wellpappe wird auch dem Jugendamt zur Verfügung gestellt, um

Jugendlichen im Rahmen eines Kurses das Grafiti sprayen nahe zu bringen.

Weiterhin wird das BANG StarterCenter in Ostenland von Firma Laufer

unterstützt und genutzt. Das Bang ist ein Berufsorientierungs­ und

Ausbildungszentrum, in dem über 100 Berufe aus der Region kennengelernt

und erprobt werden können. 

Zusätzlich bietet es eine Metallgrundausbildung an, die den technischen

Auszubildenden aus dem Unternehmen Laufer wichtige Fähigkeiten und Wissen

über Metall vermittelt. 

Darüber hinaus bietet die Firma Laufer Schüler/innen und Student/innen aus

der Region die Möglichkeit, Ferienjobs zu machen. Das ermöglicht ihnen,

während der Freizeit praktische Erfahrungen zu sammeln. Auch Praktika im

Technischen Bereich und Vertriebsbereich sind bei der Firma Laufer möglich.

Wir unterstützen als Industrieunternehmen zudem den „Girls and Boys Day“,

bei dem junge Schüler an einem Tag einen Einblick in das Unternehmen

bekommen können. 

Firma Laufer unterstütz somit nicht nur die lokale Gemeinschaft, sondern

fördert auch die berufliche Entwicklung der jungen Menschen in der Region

rund um Hövelhof.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Von einer Veröffentlichung unserer Vermögenswerte sieht Laufer zur Wahrung

unserer Betriebsgeheimnisse ab.

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist Mitglied im Verband der Wellpappen­Industrie

e.V. (VDW). Der Verband beschäftigt sich aktiv mit politischen Themen

verschiedener Bereiche rund um Wellpappenherstellung und

Wellpappenverarbeitung. Zudem wird der Verband zum Austausch von

Informationen und Erfahrungen genutzt.   

In regionalen Netzwerken ist Laufer im Austausch zur positiven Entwicklung

der Region, so auch mit lokalen Politikern und öffentlicher Verwaltung.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Im Berichtszeitraum hat Laufer keine Parteispenden getätigt.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Die Laufer GmbH & Co. KG hat umfassende Compliance­Richtlinien und ­Maßnahmen

implementiert, um ethisches Geschäftsverhalten sicherzustellen und Korruption zu

bekämpfen. Unsere wichtigsten Richtlinien umfassen den Verhaltenskodex (COC), FSC®­

COC und die Laufer Verhaltensregeln, die detaillierte Vorgaben zu ethischem

Geschäftsverhalten und Antikorruption enthalten. Umsetzung und Überprüfung Die

Umsetzung dieser Richtlinien erfolgt durch:

1.  Jährliche Ethik­Online­Schulungen für alle Mitarbeiter

2.  Kontinuierliche Überwachung durch Führungskräfte

3.  Ein etabliertes Meldesystem für Compliance­Verstöße

Die Überprüfung der Einhaltung geschieht durch regelmäßige interne und externe ( FSC® )

Audits und die Analyse von Meldungen, die über unser Hinweisgebersystem eingehen.

Verantwortlichkeiten Der Geschäftsführer und Inhaber der Laufer GmbH & Co. KG trägt die

Hauptverantwortung für Compliance­Themen, unterstützt durch die Führungskräfte.

Unsere flache Hierarchie und kurzen Dienstwege ermöglichen eine schnelle und effektive

Kommunikation bei Compliance­Angelegenheiten. Sensibilisierung und Schulung Wir

sensibilisieren unsere Mitarbeiter durch:

Jährliche Ethik­Online­Schulungen für alle Beschäftigten

Regelmäßige Kommunikation zu Compliance­Themen

Integration von Compliance­Aspekten in die Management­Bewertung

Ziele und Risikomanagement

Unser Hauptziel ist es, null Fälle von Korruption oder Wettbewerbsverzerrung zu

haben. Im Jahr 2024 haben wir dieses Ziel erreicht, da es keine Vorfälle gab. Die

wesentlichen Risiken in Bezug auf Korruption und Bestechung ergeben sich aus unseren

Geschäftsbeziehungen in Deutschland und dem angrenzenden europäischen Ausland. Wir

identifizieren Korruption und unfairen Wettbewerb als Hauptrisikobereiche. Um diese Risiken

zu mindern, setzen wir auf:

1.  Strenge Richtlinien und Kontrollen

2.  Regelmäßige Schulungen

3.  Ein effektives Meldesystem

Durch diese Maßnahmen streben wir an, potenzielle Compliance­Verstöße frühzeitig zu

erkennen und zu verhindern. 

Laufer Verhaltensregeln (inkl. Kapitel zu ethischem Geschäftsverhalten

und der Unterlassung von Korruption; siehe Kapitel 17. Menschenrechte)

Meldeverfahren:

Hinweise können elektronisch, per Email an meldestelle@laufer­

packts.de oder

telefonisch an 05257/98444055 übermittelt werden.

Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa. Ecoprotec, die

unseren Datenschutzbeauftragen stellen. Auf Wunsch bleibt der Meldende

anonym.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS­205­1: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

100% der Betriebsstätten (3) sind überprüft, Ausschluss über

Selbstverpflichtung durch Laufer Verhaltensregeln

Es wurden keine Korruptionsrisiken festgestellt

Leistungsindikator GRI SRS­205­3: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Im Berichtszeitraum sind keine Vorkommnisse von Korruption bekannt.

Leistungsindikator GRI SRS­419­1: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nicht­monetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

Im Berichtszeitraum unterlag Laufer weder Bußgeldern noch Sanktionen durch

das Nicht Einhalten von Gesetzen
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Von einer Veröffentlichung unserer Vermögenswerte sieht Laufer zur Wahrung

unserer Betriebsgeheimnisse ab.

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist Mitglied im Verband der Wellpappen­Industrie

e.V. (VDW). Der Verband beschäftigt sich aktiv mit politischen Themen

verschiedener Bereiche rund um Wellpappenherstellung und

Wellpappenverarbeitung. Zudem wird der Verband zum Austausch von

Informationen und Erfahrungen genutzt.   

In regionalen Netzwerken ist Laufer im Austausch zur positiven Entwicklung

der Region, so auch mit lokalen Politikern und öffentlicher Verwaltung.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Im Berichtszeitraum hat Laufer keine Parteispenden getätigt.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Die Laufer GmbH & Co. KG hat umfassende Compliance­Richtlinien und ­Maßnahmen

implementiert, um ethisches Geschäftsverhalten sicherzustellen und Korruption zu

bekämpfen. Unsere wichtigsten Richtlinien umfassen den Verhaltenskodex (COC), FSC®­

COC und die Laufer Verhaltensregeln, die detaillierte Vorgaben zu ethischem

Geschäftsverhalten und Antikorruption enthalten. Umsetzung und Überprüfung Die

Umsetzung dieser Richtlinien erfolgt durch:

1.  Jährliche Ethik­Online­Schulungen für alle Mitarbeiter

2.  Kontinuierliche Überwachung durch Führungskräfte

3.  Ein etabliertes Meldesystem für Compliance­Verstöße

Die Überprüfung der Einhaltung geschieht durch regelmäßige interne und externe ( FSC® )

Audits und die Analyse von Meldungen, die über unser Hinweisgebersystem eingehen.

Verantwortlichkeiten Der Geschäftsführer und Inhaber der Laufer GmbH & Co. KG trägt die

Hauptverantwortung für Compliance­Themen, unterstützt durch die Führungskräfte.

Unsere flache Hierarchie und kurzen Dienstwege ermöglichen eine schnelle und effektive

Kommunikation bei Compliance­Angelegenheiten. Sensibilisierung und Schulung Wir

sensibilisieren unsere Mitarbeiter durch:

Jährliche Ethik­Online­Schulungen für alle Beschäftigten

Regelmäßige Kommunikation zu Compliance­Themen

Integration von Compliance­Aspekten in die Management­Bewertung

Ziele und Risikomanagement

Unser Hauptziel ist es, null Fälle von Korruption oder Wettbewerbsverzerrung zu

haben. Im Jahr 2024 haben wir dieses Ziel erreicht, da es keine Vorfälle gab. Die

wesentlichen Risiken in Bezug auf Korruption und Bestechung ergeben sich aus unseren

Geschäftsbeziehungen in Deutschland und dem angrenzenden europäischen Ausland. Wir

identifizieren Korruption und unfairen Wettbewerb als Hauptrisikobereiche. Um diese Risiken

zu mindern, setzen wir auf:

1.  Strenge Richtlinien und Kontrollen

2.  Regelmäßige Schulungen

3.  Ein effektives Meldesystem

Durch diese Maßnahmen streben wir an, potenzielle Compliance­Verstöße frühzeitig zu

erkennen und zu verhindern. 

Laufer Verhaltensregeln (inkl. Kapitel zu ethischem Geschäftsverhalten

und der Unterlassung von Korruption; siehe Kapitel 17. Menschenrechte)

Meldeverfahren:

Hinweise können elektronisch, per Email an meldestelle@laufer­

packts.de oder

telefonisch an 05257/98444055 übermittelt werden.

Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa. Ecoprotec, die

unseren Datenschutzbeauftragen stellen. Auf Wunsch bleibt der Meldende

anonym.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS­205­1: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

100% der Betriebsstätten (3) sind überprüft, Ausschluss über

Selbstverpflichtung durch Laufer Verhaltensregeln

Es wurden keine Korruptionsrisiken festgestellt

Leistungsindikator GRI SRS­205­3: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Im Berichtszeitraum sind keine Vorkommnisse von Korruption bekannt.

Leistungsindikator GRI SRS­419­1: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nicht­monetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

Im Berichtszeitraum unterlag Laufer weder Bußgeldern noch Sanktionen durch

das Nicht Einhalten von Gesetzen
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Von einer Veröffentlichung unserer Vermögenswerte sieht Laufer zur Wahrung

unserer Betriebsgeheimnisse ab.

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist Mitglied im Verband der Wellpappen­Industrie

e.V. (VDW). Der Verband beschäftigt sich aktiv mit politischen Themen

verschiedener Bereiche rund um Wellpappenherstellung und

Wellpappenverarbeitung. Zudem wird der Verband zum Austausch von

Informationen und Erfahrungen genutzt.   

In regionalen Netzwerken ist Laufer im Austausch zur positiven Entwicklung

der Region, so auch mit lokalen Politikern und öffentlicher Verwaltung.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Im Berichtszeitraum hat Laufer keine Parteispenden getätigt.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Die Laufer GmbH & Co. KG hat umfassende Compliance­Richtlinien und ­Maßnahmen

implementiert, um ethisches Geschäftsverhalten sicherzustellen und Korruption zu

bekämpfen. Unsere wichtigsten Richtlinien umfassen den Verhaltenskodex (COC), FSC®­

COC und die Laufer Verhaltensregeln, die detaillierte Vorgaben zu ethischem

Geschäftsverhalten und Antikorruption enthalten. Umsetzung und Überprüfung Die

Umsetzung dieser Richtlinien erfolgt durch:

1.  Jährliche Ethik­Online­Schulungen für alle Mitarbeiter

2.  Kontinuierliche Überwachung durch Führungskräfte

3.  Ein etabliertes Meldesystem für Compliance­Verstöße

Die Überprüfung der Einhaltung geschieht durch regelmäßige interne und externe ( FSC® )

Audits und die Analyse von Meldungen, die über unser Hinweisgebersystem eingehen.

Verantwortlichkeiten Der Geschäftsführer und Inhaber der Laufer GmbH & Co. KG trägt die

Hauptverantwortung für Compliance­Themen, unterstützt durch die Führungskräfte.

Unsere flache Hierarchie und kurzen Dienstwege ermöglichen eine schnelle und effektive

Kommunikation bei Compliance­Angelegenheiten. Sensibilisierung und Schulung Wir

sensibilisieren unsere Mitarbeiter durch:

Jährliche Ethik­Online­Schulungen für alle Beschäftigten

Regelmäßige Kommunikation zu Compliance­Themen

Integration von Compliance­Aspekten in die Management­Bewertung

Ziele und Risikomanagement

Unser Hauptziel ist es, null Fälle von Korruption oder Wettbewerbsverzerrung zu

haben. Im Jahr 2024 haben wir dieses Ziel erreicht, da es keine Vorfälle gab. Die

wesentlichen Risiken in Bezug auf Korruption und Bestechung ergeben sich aus unseren

Geschäftsbeziehungen in Deutschland und dem angrenzenden europäischen Ausland. Wir

identifizieren Korruption und unfairen Wettbewerb als Hauptrisikobereiche. Um diese Risiken

zu mindern, setzen wir auf:

1.  Strenge Richtlinien und Kontrollen

2.  Regelmäßige Schulungen

3.  Ein effektives Meldesystem

Durch diese Maßnahmen streben wir an, potenzielle Compliance­Verstöße frühzeitig zu

erkennen und zu verhindern. 

Laufer Verhaltensregeln (inkl. Kapitel zu ethischem Geschäftsverhalten

und der Unterlassung von Korruption; siehe Kapitel 17. Menschenrechte)

Meldeverfahren:

Hinweise können elektronisch, per Email an meldestelle@laufer­

packts.de oder

telefonisch an 05257/98444055 übermittelt werden.

Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa. Ecoprotec, die

unseren Datenschutzbeauftragen stellen. Auf Wunsch bleibt der Meldende

anonym.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS­205­1: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

100% der Betriebsstätten (3) sind überprüft, Ausschluss über

Selbstverpflichtung durch Laufer Verhaltensregeln

Es wurden keine Korruptionsrisiken festgestellt

Leistungsindikator GRI SRS­205­3: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Im Berichtszeitraum sind keine Vorkommnisse von Korruption bekannt.

Leistungsindikator GRI SRS­419­1: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nicht­monetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

Im Berichtszeitraum unterlag Laufer weder Bußgeldern noch Sanktionen durch

das Nicht Einhalten von Gesetzen
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Von einer Veröffentlichung unserer Vermögenswerte sieht Laufer zur Wahrung

unserer Betriebsgeheimnisse ab.

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist Mitglied im Verband der Wellpappen­Industrie

e.V. (VDW). Der Verband beschäftigt sich aktiv mit politischen Themen

verschiedener Bereiche rund um Wellpappenherstellung und

Wellpappenverarbeitung. Zudem wird der Verband zum Austausch von

Informationen und Erfahrungen genutzt.   

In regionalen Netzwerken ist Laufer im Austausch zur positiven Entwicklung

der Region, so auch mit lokalen Politikern und öffentlicher Verwaltung.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Im Berichtszeitraum hat Laufer keine Parteispenden getätigt.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Die Laufer GmbH & Co. KG hat umfassende Compliance­Richtlinien und ­Maßnahmen

implementiert, um ethisches Geschäftsverhalten sicherzustellen und Korruption zu

bekämpfen. Unsere wichtigsten Richtlinien umfassen den Verhaltenskodex (COC), FSC®­

COC und die Laufer Verhaltensregeln, die detaillierte Vorgaben zu ethischem

Geschäftsverhalten und Antikorruption enthalten. Umsetzung und Überprüfung Die

Umsetzung dieser Richtlinien erfolgt durch:

1.  Jährliche Ethik­Online­Schulungen für alle Mitarbeiter

2.  Kontinuierliche Überwachung durch Führungskräfte

3.  Ein etabliertes Meldesystem für Compliance­Verstöße

Die Überprüfung der Einhaltung geschieht durch regelmäßige interne und externe ( FSC® )

Audits und die Analyse von Meldungen, die über unser Hinweisgebersystem eingehen.

Verantwortlichkeiten Der Geschäftsführer und Inhaber der Laufer GmbH & Co. KG trägt die

Hauptverantwortung für Compliance­Themen, unterstützt durch die Führungskräfte.

Unsere flache Hierarchie und kurzen Dienstwege ermöglichen eine schnelle und effektive

Kommunikation bei Compliance­Angelegenheiten. Sensibilisierung und Schulung Wir

sensibilisieren unsere Mitarbeiter durch:

Jährliche Ethik­Online­Schulungen für alle Beschäftigten

Regelmäßige Kommunikation zu Compliance­Themen

Integration von Compliance­Aspekten in die Management­Bewertung

Ziele und Risikomanagement

Unser Hauptziel ist es, null Fälle von Korruption oder Wettbewerbsverzerrung zu

haben. Im Jahr 2024 haben wir dieses Ziel erreicht, da es keine Vorfälle gab. Die

wesentlichen Risiken in Bezug auf Korruption und Bestechung ergeben sich aus unseren

Geschäftsbeziehungen in Deutschland und dem angrenzenden europäischen Ausland. Wir

identifizieren Korruption und unfairen Wettbewerb als Hauptrisikobereiche. Um diese Risiken

zu mindern, setzen wir auf:

1.  Strenge Richtlinien und Kontrollen

2.  Regelmäßige Schulungen

3.  Ein effektives Meldesystem

Durch diese Maßnahmen streben wir an, potenzielle Compliance­Verstöße frühzeitig zu

erkennen und zu verhindern. 

Laufer Verhaltensregeln (inkl. Kapitel zu ethischem Geschäftsverhalten

und der Unterlassung von Korruption; siehe Kapitel 17. Menschenrechte)

Meldeverfahren:

Hinweise können elektronisch, per Email an meldestelle@laufer­

packts.de oder

telefonisch an 05257/98444055 übermittelt werden.

Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa. Ecoprotec, die

unseren Datenschutzbeauftragen stellen. Auf Wunsch bleibt der Meldende

anonym.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS­205­1: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

100% der Betriebsstätten (3) sind überprüft, Ausschluss über

Selbstverpflichtung durch Laufer Verhaltensregeln

Es wurden keine Korruptionsrisiken festgestellt

Leistungsindikator GRI SRS­205­3: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Im Berichtszeitraum sind keine Vorkommnisse von Korruption bekannt.

Leistungsindikator GRI SRS­419­1: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nicht­monetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

Im Berichtszeitraum unterlag Laufer weder Bußgeldern noch Sanktionen durch

das Nicht Einhalten von Gesetzen
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Von einer Veröffentlichung unserer Vermögenswerte sieht Laufer zur Wahrung

unserer Betriebsgeheimnisse ab.

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Die Laufer GmbH & Co. KG ist Mitglied im Verband der Wellpappen­Industrie

e.V. (VDW). Der Verband beschäftigt sich aktiv mit politischen Themen

verschiedener Bereiche rund um Wellpappenherstellung und

Wellpappenverarbeitung. Zudem wird der Verband zum Austausch von

Informationen und Erfahrungen genutzt.   

In regionalen Netzwerken ist Laufer im Austausch zur positiven Entwicklung

der Region, so auch mit lokalen Politikern und öffentlicher Verwaltung.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Im Berichtszeitraum hat Laufer keine Parteispenden getätigt.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Die Laufer GmbH & Co. KG hat umfassende Compliance­Richtlinien und ­Maßnahmen

implementiert, um ethisches Geschäftsverhalten sicherzustellen und Korruption zu

bekämpfen. Unsere wichtigsten Richtlinien umfassen den Verhaltenskodex (COC), FSC®­

COC und die Laufer Verhaltensregeln, die detaillierte Vorgaben zu ethischem

Geschäftsverhalten und Antikorruption enthalten. Umsetzung und Überprüfung Die

Umsetzung dieser Richtlinien erfolgt durch:

1.  Jährliche Ethik­Online­Schulungen für alle Mitarbeiter

2.  Kontinuierliche Überwachung durch Führungskräfte

3.  Ein etabliertes Meldesystem für Compliance­Verstöße

Die Überprüfung der Einhaltung geschieht durch regelmäßige interne und externe ( FSC® )

Audits und die Analyse von Meldungen, die über unser Hinweisgebersystem eingehen.

Verantwortlichkeiten Der Geschäftsführer und Inhaber der Laufer GmbH & Co. KG trägt die

Hauptverantwortung für Compliance­Themen, unterstützt durch die Führungskräfte.

Unsere flache Hierarchie und kurzen Dienstwege ermöglichen eine schnelle und effektive

Kommunikation bei Compliance­Angelegenheiten. Sensibilisierung und Schulung Wir

sensibilisieren unsere Mitarbeiter durch:

Jährliche Ethik­Online­Schulungen für alle Beschäftigten

Regelmäßige Kommunikation zu Compliance­Themen

Integration von Compliance­Aspekten in die Management­Bewertung

Ziele und Risikomanagement

Unser Hauptziel ist es, null Fälle von Korruption oder Wettbewerbsverzerrung zu

haben. Im Jahr 2024 haben wir dieses Ziel erreicht, da es keine Vorfälle gab. Die

wesentlichen Risiken in Bezug auf Korruption und Bestechung ergeben sich aus unseren

Geschäftsbeziehungen in Deutschland und dem angrenzenden europäischen Ausland. Wir

identifizieren Korruption und unfairen Wettbewerb als Hauptrisikobereiche. Um diese Risiken

zu mindern, setzen wir auf:

1.  Strenge Richtlinien und Kontrollen

2.  Regelmäßige Schulungen

3.  Ein effektives Meldesystem

Durch diese Maßnahmen streben wir an, potenzielle Compliance­Verstöße frühzeitig zu

erkennen und zu verhindern. 

Laufer Verhaltensregeln (inkl. Kapitel zu ethischem Geschäftsverhalten

und der Unterlassung von Korruption; siehe Kapitel 17. Menschenrechte)

Meldeverfahren:

Hinweise können elektronisch, per Email an meldestelle@laufer­

packts.de oder

telefonisch an 05257/98444055 übermittelt werden.

Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt über die Fa. Ecoprotec, die

unseren Datenschutzbeauftragen stellen. Auf Wunsch bleibt der Meldende

anonym.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS­205­1: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

100% der Betriebsstätten (3) sind überprüft, Ausschluss über

Selbstverpflichtung durch Laufer Verhaltensregeln

Es wurden keine Korruptionsrisiken festgestellt

Leistungsindikator GRI SRS­205­3: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Im Berichtszeitraum sind keine Vorkommnisse von Korruption bekannt.

Leistungsindikator GRI SRS­419­1: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nicht­monetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

Im Berichtszeitraum unterlag Laufer weder Bußgeldern noch Sanktionen durch

das Nicht Einhalten von Gesetzen
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Übersicht der GRI-Indikatoren 
in der DNK-Erklärung

In dieser DNK-Erklärung wurde nach dem „comply or explain“ Prinzip zu den 
nachfolgend aufgeführten GRI-Indikatoren berichtet. Dieses Dokument verweist auf die 
GRI-Standards 2016, sofern in der Tabelle nicht anders vermerkt.

Bereiche DNK-Kriterien GRI SRS Indikatoren

STRATEGIE 1. Strategische Analyse und Maßnahmen
2. Wesentlichkeit
3. Ziele
4. Tiefe der Wertschöpfungskette

PROZESS-MANAGEMENT 5. Verantwortung
6. Regeln und Prozesse
7. Kontrolle

GRI SRS 102-16

8. Anreizsysteme GRI SRS 102-35
GRI SRS 102-38

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen GRI SRS 102-44

10. Innovations- und Produktmanagement G4-FS11

UMWELT 11. Inanspruchnahme natürlicher Ressourcen
12. Ressourcenmanagement

GRI SRS 301-1
GRI SRS 302-1
GRI SRS 302-4
GRI SRS 303-3 (2018)
GRI SRS 306-3 (2020)*

13. Klimarelevante Emissionen GRI SRS 305-1
GRI SRS 305-2
GRI SRS 305-3 
GRI SRS 305-5

GESELLSCHAFT 14. Arbeitnehmerrechte
15. Chancengerechtigkeit
16. Qualifizierung

GRI SRS 403-4 (2018)
GRI SRS 403-9 (2018)
GRI SRS 403-10 (2018)
GRI SRS 404-1
GRI SRS 405-1
GRI SRS 406-1

17. Menschenrechte GRI SRS 412-3
GRI SRS 412-1
GRI SRS 414-1
GRI SRS 414-2

18. Gemeinwesen GRI SRS 201-1

19. Politische Einflussnahme GRI SRS 415-1

20. Gesetzes- und richtlinienkonformes Verhalten GRI SRS 205-1
GRI SRS 205-3
GRI SRS 419-1

*GRI hat GRI SRS 306 (Abfall) angepasst. Die überarbeitete Version tritt zum 01.01.2022 in Kraft. Im Zuge dessen hat sich für 
die Berichterstattung zu angefallenen Abfall die Nummerierung von 306-2 zu 306-3 geändert.


